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Nachträge, Berichtigungen und Druckfehler. 


Theil J. 
593, 3. 5 v. u. muß es heißen: „53 Offiziere” anftatt: „52 Offiziere“. 
815, 3. 2 u. f. muß es beißen: „bie Divifion nahm gegen 41/; Uhr 
etwa 1500 Schritte fühlih von Malmaifon Aufftellung”. (Hiernad) 
ändert fi auf den Plänen 6A und B um ein Weniges die Einzeihnung 
der Stellung der 1ften Kavallerie:Divifion.) 
1177, 3. 3: Den Halbzug des Jäger» Bataillon Nr. 13, welder in 
Gemeinſchaft mit einer Abtheilung des Regiments Nr. 107 zwei noch 
feuernde Witrailleufen nahm, führte der Feldwebel Manide. 
1181, 3. 15 u. f.: Aus nachträglich zur Vorlage gebraten Berichten 
geht Hervor, daß fih an der Wegnahme des Franzöfiihen Geſchützes 
Mannſchaften der Bayeriſchen Infanterie⸗Regimenter Nr. 8, 10, 12 und 
bes Iften Bayeriihen Jäger-Bataillons unter felbftftändiger Führung je 
eines Dffiziers betheiligten. 
1246, letzte Zeile, muß e8 beißen: „Hauptmann Boedider” anitatt: 
„Hauptmann v. Strang”. 
1277, 3.16 muß es heißen: „Ate Kompagnie” anftatt: „Ifte Rompagnie”. 
1450, 3. 2—5 muß es heißen: „... fo gingen zunädjft zwei Bataillone 
des Niederichlefiihen Landwehr⸗Regiments mit dem Auftrage vor, das 
Dorf wiederzuerobern; dieſen folgten ſpäter noch die übrigen Bataillone 
ber 5ten Zandrrehr: Brigade.” 
1450, Anmertung *) muß e8 heißen: „Nieberfchlefiihen” anftatt: „Weit- 
preußifchen”. 
1456, 3.16 muß es beißen: „ein Bataillon” anftatt: „zwei Bataillone”. 


Theil II 
249, Anmerkung **) ift zu ergänzen: „Bei der Divifion waren mittlers 
weile nod) 3 Kompagnien des Regiments Nr. 83 und 5 des Regiments 
Nr. 94 eingetroffen. Vergl. S. 237 Anmerkung .“ 


251, Anmerkung *) muß es heißen: „ ——— nſtatt:, 


307. Die Zeile 5 v. u. erwähnte kihentehu kam zur Zeit be Rrieges 
noch nicht in Betradit, da fie damals erft im Bau begriffen war. 

353, Anmerkung *) muß e8 beißen: Keſtenholz“ anftatt: „Kaftenholz". 
393, Anmerkung ***) muß e8 heißen: „32” anftatt: „12”. 

401, Anmerkung *) muß e8 beißen: „392" anftatt: „393”. 

415, Anmerkung *) 3. 1 muß c8 heißen: „4" anftatt: „24”. 

459, 3.3 v. u., muß es heißen: „2ten Heſſiſchen Reiter:Regiments” anftatt 
„Iſten Heſſiſchen Reiter Begimentd”, Ebendaſelbſt Anmerkung**) muß 

4te 
es heißen: nſen Seite. — Aegtẽ und Seen veſſiſ Feit⸗ RNeges 
Zte uud 4te 
anftatt Teen Deifiih. Reit.-Hegts, 


12te u 


Borftöße der Loire-Armee zum Entſatze von Paris (Schlacht bei Beaune 
la Rolande, Gefecht bei Billepion, Schlacht bei Bang —Poup) 

Die Schlacht bei Drleand am dten und dten Dezember. . . 

Die Ereigniffe vor Paris im Zeitraume vom 1dten November bis zum 
5ten Dezember. (Die Schlacht bei Billierd und die Scheinangriffe 
der Franzojen in den wagen vom aöften Rovember bis dm 


2ten Dezember) . - - . . . . .. 
Anlagen. 
Anlage 59. Befehl des großen Hauptquartier vom Zten September . 

se 60. Berzeichni der Marichgiele der Truppen ber III. Armee 
für die Tage vom dten bis 16ten September 1870. . 

s 61. Lifte der Berlufte der II. und Maas⸗Armee in dem Zeit 
raume vom 2ten bi 19ten September 1870 . . . 

e 62. Berzeichnik ber Marfchziele der Truppen ber Mans: Armee 
für die Tage vom Sten bis 16ten September 1870. . 

s 63. ODrdre de bataille des Franzöfilhen 14ten Armee:Korpß . 

s 64. Drdre de bataille ber dranzofiſchen Kavallerie Dirinen 

Champeron . . 

.» 65. Befehl des großen Sauptquartiers ı vom 15ten September . 

s 66. Allerhöchſte Kabinet3-Drdre vom 16ten September, betref⸗ 
fend die Errichtung bed Generals Gouvernementd in 
Reimgggg.. 

s 67. Lifte der Verluſte der Deutſchen Truppen vor Toul in der 
Zeit vom 20ſten Auguſt bis 23ſten September . . 

s 68. Nachmeilung bes in den Geſchutz⸗Parks vor Steopburg und 
Kehl gefammelten Materials . . . 

.« 69. Wortlaut der Kapitulationsverhandlung von Straßburg . 

s 70. Xifte der Berlufte ber Deutihen Truppen während ber 
Einfhliefung und Belagerung von Straßburg. . 

s 71. Lifte über die Berlufte der den Dber - Kommandos der 
UI und Maa3:Armee unterftellten Truppentbeile in ber 
Zeit vom 20ften September bis zum 31ſten Ditober . 

s 72. Radweifung ber Standorte ber Deutſchen Etappen» und 
Gouvernement3:Truppen zu Anfang Dltober . . . 

s 713. Lifte über die Berlufte der Deutſchen Truppen vor Soiffons 

s 74. Ordre be bataille des 15ten Franzöſiſchen Armee⸗Korps 

. 75. Befehl des Dbers Kommandos ber IIL Armee vom 6ten 
Dtobr . -. 2. 2.0. 

s 16. Stärke : Nacdhmeifung ber ben Dber » Kommandos der Im. 


und Maas⸗ Armee unterftellten Truppentheile am 
31 ſten Ottober 1870 °. . >» 2 2 2.2. ... 
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Anlage 77. Lifte über die bei ber Einfhliefung von Mey und 
Diedenhofen in der Zeit vom 19ten Auguft bis 
27ſten Oktober 1870 eingetretenen Berlifte . „. . .  85* 

s 78. Berbandlung, betreffend die Uebergabe von Mek. . . . 111* 
s 79. UArmee:Bejehle vom 28ften Dftober 1870 0. 116* 
s 80. Befehl des großen Hauptquartier nom 30ften September 
1870 an den General der Sinfanterie v. Werder . „. . 117* 
:s 81. Ordre de bataille des XIV. Armec:Korp . . .  119* 
.« 82. Drdre de bataille der Aen Referve:Divifion 122* 
s 83. Lifte über die Derlufte bed XIV. Armee⸗Korps und ber 
iften und Aten Neferve:Divifion in der Zeit vom 
lften Dtober bis 16ten November 1870. . 123* 
ee 84. Befehl des großen Hauptquartierd vom 23ften Ditober 1870 
an den General der Infanterie v. Werder . . . 135* 
«e 85. Deögleihen an das Ober-Kommando der Armee von Me 137* 
86. Lifte über die während ber Einihlickung von Verdun in 
der geit vom Tten September bis Tten November 1870 
bei den Deutihen Truppen eingetretenen Berlufte 139* 
. 87. Verzeichniß der Marſchziele der Truppen ber I. Armee für 
die Tage vom Tten bis 16ten November 1870 . . 141* 
s 88. Deögleihen ber II. Armee für die Tage vom 2ten bis 
10ten November 1870 . . 142* 
s 89. Ordre be bataille bes Franjdſijchen IGlen Armee: Korps 
gegen Mitte November 1870. . 143* 
s %. Lifte über die Verlufte des I. Bayerifchen Armee· Lorps 
und der 2ten Kavallerie⸗Diviſion in der Zeit vom 1ften 
bis 15ten November 1870. . . 145* 
s 91. Xruppen:Eintbeilung und Stärle des I. Vayeriſchen Armee⸗ 
Korps und ber 2ten Kavalleric-Divifion im Treffen von 
Coulmierd am ten November 1870 . . 159* 
s 92. Ordre de bataille der II. Armee und ber Armee: Abtheilung 
des Großherzogs von Retienbung« Schwerin am I15ten 
November 1870 . . 157* 
s 93. Lifte über die Berlufte der II. Armee und. der Armee⸗ 
Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin 
in der Zeit vom Iften November bis zum bten Dezember 
13570... 176* 
s 94. Drdre de bataille des Franzoͤſiſchen 17ten, 18ten und 
2öften Armee:KRorp . . 224* 
s 95. Ordre de bataille der III. und Maas: Armee am gzoſten 
November 1870 230* 
s 9%. Brdre de bataille der 2ten Barifer Armee am sten November 
1870... 253* 
s 97. Lifte über die Verluſte der m und Maas Armee in der 
Zeit vom 1ften November bis zum 5ten Dezember 1870 257* 


Die Sicherung der Einfchließung von Paris bis Mitte 
Dezember. 


Borgänge bei der I. Armee. 


Zu derfelben Zeit, als die II. Armee und die Armee-Abtheilung Borrüden ber 


1. Armee bis zur 


de8 Großherzog von Medlenburg die Sicherung der Ein- Somme. 
Ichliegung von Paris im Süden und Weften übernahmen, fchickte fich 

die I. Armee an, aus der Gegend von Reims und Nethel*) in den ihr 
zugewiefenen WirkungSbereich nördlich der Franzöfifchen Hauptftadt 
einzurüden. Am 16ten November erließ General v. Manteuffel die 

näheren Anordnungen für den Vormarſch nach der Dife, wobei fid) 

der rechte Flügel nicht, wie früher beabfichtigt, bis St. Quentin, 

fondern nur bis Guiscard auszudehnen hatte, da der größte Theil 

des I. Korps einftweilen noch für andere Zwecke in Anfpruch ge 
nommen blieb.**) 


*) Bergl. Th. IL, Seite 387. 

**) Dem General v. Manteuffel flanden zunächſt nur das VIII. Armees 
Korps, die 3te Infanterie: Brigade nebft der Korps:Artillerie des I. Armees 
Korps und die Zte Kavallerie-Divifion zur Verfügung; das VII. Armee-Korps 
befand fih in Meg, vor Diedenhofen und Montmedy; die Ifte Infanterie⸗ 
Divifton, zu deren Ablöfung bereits die 3te NRefervesDivifion heranrüdte, bes 
obachtete Mezieres, die Ate Infanterie-Brigade war mit der Wegnahme von 
2a Fere beauftragt. Vergl. bierüher Th. IL, Seite 371 big 388. — Anlage 
Nr. 98 enthält die Ordre de bataille der I. Armee für den 1dten November, 
Anlage Rr. 99 die Verluftlifte für die Zeit vom 28ften Ditober bis 15ten 
Dezember. — Siehe auch Ueberfichtäfarte Nr. 8. 

Seldzug 1870/71. — Tert IL 39 
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167* muß es beim I. Bayerifhen Armee : Korps heißen: „2) Hptm. 
Schumacher“ anftatt „2) DbersLieut. Schumader”. 

170*. Zn einigen Exemplaren beißt e3 irrthümlicher Weile: „General: 
Lieut. v. Tresdom II.” anftatt: „GeneralsLieut. v. Tresdom”. 


Anlage Rr. 93. In der BVerluftlifte über die Schlacht bei Loigny — Poupry find 
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Plan 


auf Grund nachträglich eingegangener Ergänzungen an ben betreffenden 
Stellen noch ala verwundet aufzuführen: 

1) Beim Stabe der Armee » Abtheilung: Hauptmann Bronjarts 
v. Schellendorff, vom Generalftabe; derſelbe war der Armee: 
Abtheilung vom Ober⸗Kommando ber IIL Armee zur Dienftleiftung 
überwiefen worben. 

2) Beim Bayerifchen 12ten Infanterie⸗Regiment Königin Amalie von 
Griechenland: Ober⸗Lieut. Bentele. 

3) Beim Holſteinſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 85: Prem.⸗Lieut. 
v. Raunf. 

241*. Beim Sten Chevauzlegerö: Regiment Prinz Dito befand ſich ber 
Regiments⸗Inhaber Prinz Otto von Bayern. 

243*. In der allgemeinen Truppen-Ueberfiht der Maad: (IV.) Armee 
muß das XI. (König. Sächſ.) Armee⸗Korps mit „29“ anftatt „27" 
Bataillonen aufgeführt werben. Die Maas⸗Armee war fomit „I8" und 
nicht „96 Bataillone ftarf. 


Zu den Karten. 
11 muß e3 beißen: „Chäteau Brieux* anftatt: „Chäteau Brioux*. 
12. Daß bei Servigny eingezeichnete —"— iſt zu ftreichen. 
22. Auf einigen Exemplaren fteht irrthümlicher Weiſe unterhalb der 
Worte La Pierre percee: ui" anftatt: 
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Heberfichtätarte 3. Bon Erepy en Balois führt eine Eifenbahnlinie nad) Senliß. 


5 muß e8 beißen: „Chaingy“ anftatt: „Chaigny“. 


581 


reich bebauten Fluß⸗Thälern find die meift aus Lehmbäufern beftehen- 
den Ortichaften im fich dicht zufanmmengedrängt und von ausgedehnten, 
mit Mauern, Heden oder Zäunen eingefriedigten Wiefen und Gärten 
umgeben; die höher liegenden Dörfer hingegen zeigen faft ausnahms- 
[08 vereinzelte Gehöfte, welche ein fteiler Erdwall außerdem noch voll- 
ſtändig abſchließt. — 

Den am 16ten November erlaſſenen Anordnungen des Ober⸗ 
Kommandos gemäß erreichte die in der rechten Flanke der Armee 
vorgejhobene Kavallerie-Divifion am 2Often Guiscard;*) die auf- 
färenden Abtheilungen bderjelben waren unweit Ham auf etwa 
800 Mobilgarden geftoßen. Hinter der Kavallerie gelangten die zur 
Stelle befindlichen Truppen des I. Korps an diefem Tage bis 
Chauny, die vorderen des VIII. bis Compiegne. Dem inzwifchen 
in Soijfons eingetroffenen Ober-Kommando war in der Nacht aus 
dem großen Hauptquartier die Weifung zugegangen, den Bor: 
marſch bis Rouen fortzufegen; ob hierbei die Hauptkräfte den Weg 
über Amiens einzufchlagen hätten, follte vom Verhalten des Feindes 
abhängig gemacht, jedenfalls aber in diefe wichtige Stadt eine ftarfe 
Beſatzung gelegt werben. 

Während nunmehr die 3te Kavallerie-Divifion das Gelände 
jenfeit8 der Dife durchftreifte, vollzogen die übrigen Theile der 
Armee in den nächſten Tagen ihren Aufmarſch längs diefes Fluſſes. 
Batrouillen fanden die Ortichaften an der oberen Somme unbejegt, 
trafen jedoh in der Richtung auf Amiens an mehreren Stellen 
auf fchnell zurückweichende Mobilgarden: und Franctireur⸗Trupps. 
Gleichzeitig wurde in Erfahrung gebradt, daß in letztgenannter 
Stadt 15,000 Mann aller Waffen ftanden, wohin außerdem, 
nad) inzwifchen eingegangenen Mittheilungen des Ober - Kommandos 
der Maad-Armee, anfcheinend fortwährend von Rouen und Xille 
aus Truppen mit der Eifenbahn befördert wurden. Unter dieſen 
Umftänden befchloß General v. Manteuffel, von dev urjprünglic) 


*) Anlage Nr. 100 enthält die täglihen Marfchzicle der Truppen für die | 
Zeit von 16ten Rovember bis 6ten Dezember. 
39* 


La Jerr fir rrobeimsritorenr, inte rue 3er am Ziten Amamber 
in Arm eintreten ur? vera ter zegen -— das bei Reims 
(irbente VIlL Arız2 au pemielben Zaye Grurrissne erzeitber, Anam- 
zur über Senhz tie Kerbintumy na ter Mans-Irmee herein Te 
Teduny iv& reden Klüyls morte ter tech das Jäger: Baule 
ten Rarallerie-Tivriiicn überıragen, welde, über Ghaumy ver: 
gheat, am Den Irmemier Gaitcard zu fbeiegen mt eierial 
Relozers;irung: - Ahterizayn gegen Amen: irmie in ber Rıdeanz 
auf Sr Cnemtin zn emitenten barte Gläbsenz traf das her: 
Sramaure Berteriuugn, tie zur Perbahrun; rm Meere ver: 
wenteiz Iüe Sutter Torten zuter Bemugonz ber nah Yaca 
führeuten Eijeabaha xicder berammjärben *. 

Es ben Eingeguugenen Nacridten zuieize im orıtweifichen 
draulrah zmır tie Atom mener Iruppanfiıper eirigũ betrieben 
wurte, Beträdulichere Zizeutlräfie ch aber erũ in Arm, Amims 
um» Sille jammalien, jo war ein Zricmmerirt mi dem zeinte die 
fetö ter Lie mcht zu emmarıen Die zablreihben nach ter Bel: 
gihen Grenʒe zu gelegemm Geitumzen Feten dieſem vertrenfſiche 
ECammel- un? Ztügpunlte, vos tenen zu2 er, begiftigt durch tie be 
fehigten Zczume-llebergänge bi Ham, Péeromne, Amin: mut Abbe⸗ 
ville, jeder Zar zum Curjage rom Poris verzuftechen vermockte und 
bie rechte Zlante ter fich im weſtſicher Richtung fortbewegenden L Armee 
beirohte, rer tern Frent Die turdmez tief eingeſchnittenen 
Theler ter zur Seine fließenden Gemäller ftarle Beriheitgunzs: 
Abfehmitte biſdeten Eine Menze gut erhaltener Aunftitraßen burchziebt 
den in Betracht fommenven, dicht bevöllerten Landſtrich, teilen 
Selbwege jedoch wegen des vorherrichend freibigen Bodens bei nafler 
BWitterunyg bald fdneer benukbar werden In den fruchtbaren, 


*) Rergl. TE IL, Exite 358. — Rur des Jäger: Beisillen Br. 1 fake 
ſefert sur Schärtenz der dien Aasellerie-Tisiton ebruden. 
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reich bebauten Fluß⸗Thälern find die meist aus Lehmhäufern beftehen- 
den Ortichaften in fich dicht zufanmmengebrängt und von ausgedehnten, 
mit Mauern, Heden oder Zäunen eingefriedigten Wiefen und Gärten 
umgeben; die höher liegenden Dörfer hingegen zeigen faft ausnahm$- 
[08 vereinzelte Gehöfte, welche ein fteiler Erdwall außerdem noch voll- 
ſtändig abſchließt. — 

Den am 16ten November erlaſſenen Anordnungen des Ober- 
Kommandos gemäß erreichte die in der vechten Flanke der Armee 
vorgefchobene Kavallerie-Divifion am 2Often Guiscard;*) die auf- 
Härenden Abtheilungen derfelben waren unmeit Ham auf etwa 
800 Mobilgarden geftoßen. Hinter der Kavallerie gelangten die zur 
Stelle befindlihen Truppen des I. Korps an biefem Tage big 
Chauny, die vorderen des VIII. bi8 Compiègne. Dem inzwifchen 
in Soiffons eingetroffenen Ober-Kommando war in der Nacht aus 
dem großen Hauptquartier die Weifung zugegangen, den Bor: 
marſch bis Rouen fortzufegen; ob hierbei die Hauptfräfte den Weg 
über Amiens einzufchlagen hätten, follte vom Verhalten des Feindes 
abhängig gemacht, jedenfalls aber in diefe wichtige Stadt eine ftarfe 
Beſatzung gelegt werden. 

Während nunmehr die 3te Kavallerie» Divifion das Gelände 
jenfeit3 der Dife durdiftreifte, vollzogen die übrigen Theile der 
Armee in den nächſten Tagen ihren Aufmarſch längs dieſes Fluſſes. 
Patrouillen fanden die Ortichaften an der oberen Somme unbejeßt, 
trafen jedoh in der Richtung auf Amiens an mehreren Stellen 
auf ſchnell zurückweichende Mobilgarden- und Franctireur⸗Trupps. 
Gleichzeitig wurde in Erfahrung gebracht, daß in legtgenannter 
Stadt 15,000 Mann aller Waffen ftanden, wohin außerdem, 
nad) inzwifchen eingegangenen Meittheilungen des Ober - Kommandos 
der Maas» Armee, anfcheinend fortwährend von Rouen und Xille 
aus Truppen mit der Eifenbahn befördert wurden. Unter Diefen 
Umftänden befchlog General v. Manteuffel, von der urjprünglid) 


*) Anlage Nr. 100 enthält die täglihen Marjchziele der Truppen für die 
Zeit vom 16ten November bis 6ten Dezember. 
39* 


0 


beabfichtigten Vereinigung des I. Armee-Rorps an der Dife Abftand 
zu nehmen und mit den angenblidlich verfügbaren Streitkräften”) un- 
verzüglich den Vormarſch fortzufegen. 

Am 23ften Abends erhielt daher die Ite Kavallerie-Divifion den 
Auftrag, auch fernerhin gegen Amiens aufzuflären und am 2dften bei 
Moreuil Stellung zu nehmen, zur Sicherung der vechten Flanke jedoch 
eine ftärfere Abtheilung in Ham zurüdzulaflen. Bis zum genannten 
Tage follte fi daS I. Armee» Korps, deſſen Yührung der Kom⸗ 
mandeur der Iften Ynfanterie- Divifion, General v. Bentheim, 
übernommen hatte, unter Heranziehung der mittlerweile an der Dife 
eingetroffenen heile diefer Divifion zwiſchen Roye und Noyon 
verfammeln, das VIII. Korps Montdidier erreichen und durch eine 
über St. Yuft en Chauſſée nach DBreteuil zu entfendende Seiten- 
abtheilung die Verbindung mit den in der Gegend von Clermont 
ftehenden Truppen der Maas⸗Armee hHerftellen. — 

Bei Ausführung diefer Anordnungen wurde die bereit bis zum 
LucesAbfchnitt vorgejchobene Spike der ten Kavallerie-Divifion am 
24ften Morgens von überlegenen Franzöſiſchen Streitträften bis 
nördlich Mézioͤres zurüdgebrängt, wo um 9 Uhr zur Verftärkung ein- 
treffende Truppen das Gefecht zum Stehen brachten.**) Nachdem 
eine der Avantgarde zugetheilte Täger-Rompagnie mit Hülfe zweier 
Geſchütze mehrere Angriffe abgewiefen hatte, fahen ſich die Deutichen 
Schließlich auf beiden Flügeln durch herbeigeeilte Abtheilungen des Feindes 
umfaßt und zum Nüdzuge nach Bouchoir genöthigt. Die Franzofen 
folgten bi8 Le Quesnel, wurden bier aber durch Artillerie- Tyeuer 
am weiteren VBordringen gehindert und räumten am Nachmittage auch 


*) Die Beförderung der Iften Divifion auf der Eifenbahn gelangte nicht 
mit der urfprünglid in Berechnung gezogenen Gefhwindigleit zur Ausführung, 
da die Bahn⸗Verwaltung anftatt der angebotenen ſechs, nur vier Züge tägs 
lich abzulaflen vermochte. Am 2äften traf die erſte Truppen»Staffel, vier 
Sinfanterie : Bataillone, eine Schwadron, eine Batterie und ein Sanitäts⸗ 
Detahement, an der Dife ein; vor dem 27ften konnte jedoch die Divifion 
dort nit verfammelt fein. 4 

e 


**) Die Abtheilung beftand aus Jag Ar. 8’ UlanensRegimentRr.14 
und zwei Gefhüten der Iften reitenden Batterie VIIL Armee⸗Korps. 
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Orte zurüd, mo überlegene Streitfräfle zur Aufnahme bereit ftanden. 
Zwei andere nad) Domart und Hangard entjendete Kompagnien*) 
wiefen dort wieberholte Angriffe Franzöſiſcher Infanterie ab. 

Weiter recht8 war am 26ften Abends, einem Befehle des Ober: 
Kommandos zufolge, die Vorhut der bei Le QDuesnel eingetroffenen 
3ten SInfanterie-Brigade noch nach Cayeux herangezogen worden, 
während die vor Mezieres abgelöften Theile des I. Korps ftaffel 
weile zwiſchen Bouchoir und Coucy anlangten. 

Die PVorpoften der Zten Kavallerie-Divifion gingen an dieſem 
Tage bis Caix vor, das Gros folgte bis Nofieres; größere Abthei- 
lungen waren auf Bray und Eorbie vorgefchoben worden, da Rekognos⸗ 
zirungS - Patrouilfen da8 Gelände nördlih der Somme ftarf beſetzt 
gefunden hatten. 

Aus dem Verhalten des Feinde am 26ften November wurde 
Deutſcher Seits gefolgert, daß fich derjelbe auf eine unmittelbare Ver⸗ 
tbeidigung von Amiens beſchränken werde. General v. Manteuffel 
beabfichtigte daher, am 27Tften näher an die Stellung ber Trans 
zofen beranzurüden und bierbei die weit ausgedehnte Front der 
Armee möglichft zu verfürzen, um Tags darauf zum Angriff fchreiten 
zu können. ‘Das I. Korps erhielt Befehl, feine Hauptfräfte bis an 
die Luce vorzufchieben; die dem General v. Bentheim mit unterftellte 
3te Kavallerie-Divifion follte nördlih der Luce aufllären, das 
VII. Korps aber unter Sicherung feiner linken Flanke zwischen. 
der Noye und Celle Stellung nehmen und mit der Avantgarde von 
Fouencamps und Hebecourt aus den Gegner beobachten. 

Auf Seite des Lebteren hatte der mit dem Ober » Befehl über 
die Streitkräfte im nördlichen Frankreich betraute General Bourbaki 
bis Mitte November aus Rekruten, Marineſoldaten und einer erheb- 
lichen Anzahl nach der Kapitulation von Sedan und Met entwichener 
Kriegdgefangenen, fowie unter Heranziehung mobiler Nationalgarden 
zunächft etwa 15,000 Mann in der Gegend von Lille zufammengebradit. 


Er = 
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Als der genannte General bald darauf eine andere Verwendung er- 
bielt, wurde mit Führung der Nord» Armee vorläufig deren bis» 
beriger Generalftabschef, General Farre, beauftragt, welcher auf die 
Nachricht vom Vormarſche der Deutfchen gegen die Somme - feine 
gefammten Streitfräfte fchleunigft bei Amiens vereinigte.*) Diejelben 
hatten zum Schuge der Stadt und der Eifenbahn nah Arras am 
2Tften Morgens folgende Stellungen eingenommen: 

Auf dem rechten Flügel ftand bei Longueau die mit Dedung 
der Straße nah Montdidier beauftragte 2te Brigade; je zwei Ba- 
tailfone bderfelben waren nah St. Fuscien, Boves und nördlich 
St. Nicolas, Vorpoſten bis nad) Le Paraclet vorgefchoben. Als 
linker Flügel befand fich die durch zwei Bataillone der Iften Brigade 
verftärfte 3te mit den Hauptlräften in Villers Bretonneux; fie Hatte 
je ein Bataillon in Cachy und Gentelles, ſchwächere Abtheilungen in 
den Gehölzen nördlich der Luce aufgeftellt, am Bahn-Einfchnitte 
öſtlich Villers Bretonneur und an dem füdlich diefes Ortes gelegenen 
Straßenknoten Verſchanzungen aufgeworfen und ſtark befett. Fünf . 
noch verfügbare Bataillone und zwei Batterien der Iften Brigade 
bildeten die Reſerve. 

Abgefehen von diefem ungefähr 17,500 Mann und 8 Batterien 
ſtarken Truppen-Korps hielt General Paulze d'Jvoy 8000 Mobil 
garden und 12 Geſchütze in verfehanzter Stellung nördlich Dury 
zur Vertheidigung von Amiens gegen einen Angriff von Süden her 
bereit und hatte ein Bataillon nebft einigen SYäger -» Kompagnien zu 
einer NRefognoszirung auf St. Sauflieu entfendet. 


Die Schladt bei Amiens am 27ften November.**) 


In Folge der am 26ften November Abends erlaffenen Anz Die Kämpfe auf 


dem rechten 


ordnungen des Ober-Rommandos hatte General v. Bentheim bes Fiugel ver 
fohlen, daß am nächſten Tage die Avantgarde des I. Korps zum 1 Trmee 
*) Anlage Nr. 101 enthält die Drdre de bataille der am 27ſten November 


bei Amiens verfammelten Theile der Sranzöfilden Nord-Armee. 
**) Hierzu Plan Nr. 26. 
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Schutze des mit der Iften Staffel bis an die Luce beranrüdenden 
Gros zwifhen Marcelcave und Gentelled Stellung nehmen follte.*) 

Während nun am Frühmorgen SKavallerie-Patrouilien von ber 
Luce aus in nördlicer Richtung aufflärten und hierbei unweit 
Gentelles und Cachy auf einzelne feindliche Trupps fließen, fammelte 
fih die Tags zuvor bei Demuin und Hourges eingetroffene Vorhut 
der Zten Ynfanterie-Brigade bei Hangard, zwei Kompagnien nad) der 
Brüde von Demuin**) entjendend. ine andere Abtheilung***) der 
Vorhut Hatte fhon von Hourge® aus den Webergang bei ‘Domart 
befett, weil die bisher dort aufgeftellten Truppen des VIII. Korps 
inzwiihen nach dem linfen Noye-Ufer abmarſchirt waren. 

AS das Gros der Avantgarde gegen 10 Uhr Vormittags 
den Luce = Abfchnitt erreichte, und zu diefer Zeit auch der jebe 
Fernſicht Hindernde Nebel zu fchwinden begann, befahl General 
vb. Prigelwig, in Ausführung der Weifungen des General» 
Kommandos, den bei Domart ftehenden Kompagnien, im Verein mit 
dem Iſten Bataillon Regiments Nr. 4, einer Dragoner⸗Schwadron 
md einer Batterie das Bois de Domart und die weftlich anftoßende 


*) Truppen:Eintheilung des L Armee:Korps am 27ften Rovember: 


Avantgarde: 
Borhut: II. za Fü. 2te und te un He. 
' Drag. Rr. 10 I. 
L 1fte Ste ſchw. und 6tel. 
Gros: — und 4, ——ı_, — I 07 
0 7 un imene 44 Diss. RK. Io L ⸗ 
ifte Feld⸗Pion.Komp. 
Gros: 


ifte Staffel: Grenabier « Regiment Kronprinz, „Sie und Se 


Drag. Nr. 1 
te und De 19, gorps-Artillerie und Bie Belb-Bion.Komp. 


2te Staffer; L, Lund Füſ. „pn 2te L_ 
alfel: und —. 


Die Übrigen, in zwei weiteren Staffeln folgenden Theile der Iften Infanterie 
Divifion follten am 27ften Rovember mit der Spige in Roye eintreffen. 
..) Tte und Ste 
4, 


“..) te und 11te 


— 
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vorbrechende Schützen-Schwärme des Feindes Front zu machen. 
Auch Hier entfpann fih nun ein längeres Feuergefecht, in welchem. 
wiederholte Borjtöße der Franzoſen mit Hülfe der berbeieilenden 
ten Kompagnie und der etwa 500 Schritte weftlid des Bois 
de Hangard aufgefahrenen Batterie erfolgreich zurücigewiefen wurden.*) 

Die ar ber Spike der rechten Flügel-Kolonne befindlichen beiden 
Kompagnien des Regiments Nr. 4 hatten zunächft auf dem Höhenrüden 
am Wege von Demuin nad Villers Bretonneur das Eingreifen des 
weiter Öftlich fich zum Gefecht entwidelnden Regiments Nr. 44 abs 
gewartet. Als diefelben dann gegen Mittag zwifchen den vom Feinde 
verfaffenen Waldftüden von Morgemont und Hangard vorrüdten, 
erhielten fie lebhafte Gemehr - Feuer aus ſüdlich Villers Bre- 
tonneur aufgeworfenen Schüßengräben, fo daß fie in dem letzt⸗ 
genannten Gehölze Schu fuchen mußten. Das inzwijchen dur) das 
Gehölz von Morgemont vorgegangene Regiment Nr. 44 hatte feinerfeits 
ſtarke Maſſen des Gegners längs des Weges von Marcelcave nad 
Cachy und namentlih am Eifenbahn-Damme unweit Billerd Bretonneux 
binter Verfhanzungen angetroffen. Unter diefen Umftänden die Rich—⸗ 
tung nad Cachy aufgebend, ſchob fich das 2te Bataillon des eben ge 
nannten Regiments zur Umfaffung des Franzöſiſchen Tinten Flügels 
bis an die Eifenbahn heran und leitete durch zwei Kompagnien in der 
Front, durch die beiden anderen von Often ber den Angriff auf die 
befeftigte Stellung des Feindes ein. Nachdem die Yeuerlinie allmälig 
durch vier Kompagnien des Iften und Füfilier-Bataillons bis an den 
Wald von Morgemont verlängert worden war, und die 6te leichte 
Batterie in der Nähe dieſes Gehölzes den Kampf mit mehreren üblich 
Villers Bretonneur entwidelten Gejchügen aufgenommen hatte,**) 


*) Die = und bie Pioniers Kompagnie ftanden im Bois de Hangard 


al8 Referve; die Dragoner⸗Schwadron war zum Aufredithalten der Verbindung 
mit den Seitenfolonnen verwendet morben. 
”*) In der Front griffen an, vom linken zum vechten Flügel gerechnet: 
4te, Ste, I1te, 9te, Tte und 6te Kompagnie, 
in ber rehten Flanke: 5te und Ste Kompagnie. — 
l1fte und 2te Kompagnie fanden in der Norboftede des Waldes von 
Morgemont, 10te und 12te weiter füböftlid in Reſerve. 
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näherten fi) die DVierundvierziger in fprungmeifem Vorgehen dem 
Iinfen Flügel des Feindes bis auf 300 Schritte und ftürmten dann 
nach Heftigem Schnellfeuer unter Hurrah-Ruf von allen Seiten gegen 
die dortigen Verſchanzungen vor, mobei die linfe Ylügel-Rompagnie 
ſich weiter meftlih dem Bahn- Damme zumendete. Nach kurzem, 
aber erbittertem Handgemenge wichen die Tyranzofen, verfolgt von 
den Geſchoſſen des Siegerd, welcher Angeficht3 der bei Villers 
Bretonneur verjammelten Maffen de Gegners die eroberte Stellung 
fofort zur Vertheidigung einrichtete und öftlich derjelben die 6te leichte 
Batterie in Thätigkeit brachte. — 

In der erften Nachmittagsftunde ftand fomit die in einer etwa 
1’/s Meilen langen Linie von den Verfehanzungen bei Villers Bre⸗ 
tormeur bis nach Gentelles entwidelte Avantgarde des I. Korps einem 
weit überlegenen, zur Wiedereroberung der verlorenen Stüßpunfte fich 
anfchidenden Feinde dicht gegenüber. *) 


*) Stellung der Avantgarde gegen 1 Uhr Nachmittags: 


Deftlid von den Verſchanzungen am Bahn: Damme: —. 
II, 3te, 9te und 11te . 


Sn den Verſchanzungen: 14, 
dte 

Weftlih von den Verfhanzungen: — 
2te und Zte 


Südlich von Warcelcave: Drag. Nr. i6/ 


lite und 2te 
Im Gehölze von Morgemont: ſte und 2te 


10te und 12te 
Reſerve öftlih des Gehölzes von Morgemont: — —— 


44, 
Hte, Tte, Ste und 1/3 10te 
—— und 


Im Gehölze von Hangard: 
Ifte Feld-⸗Pion.⸗Komp. 
Weſtlich des Gehölzes von Hangard: 


6te, 12 2/, 108 
Südlich von Cachy: ie Ile and loie. 


2t ) 1/5 9t 
Im Gehölze du Fleye: ae u /sIte 


2/, 9te und 11te 


te I, 





In Gentelles: 


’ 4 IM 
Referve bei Gentelles: fe, Be und c raten und 


Ste ſchw. 
J. 
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Die bisher als Artillerie» Bededung verwendete 10te und 12te 
Kompagnie Regiment? Nr. 44 waren inzwifchen nad den Ver⸗ 
ſchanzungen an der Eifenbahn herangezogen, die im Bois de Morge- 
mont befindlichen Theile dieſes Regiments durch mehrere von der 
Luce ber eingetroffene Kompagnien der Kronprinz-Grenadiere*) vers 
ftärft worden. Diejelben vertrieben den Feind aus einem Kleinen, 
dem eben genannten Walde vorliegenden Gehölze und richteten 
dann, unterftüßt durch die berbeigeeilte 2te ſchwere Batterie, ihren 
Angriff auf die linke Flanke der Erdaufwürfe füdlich Villers 
Bretonneux. Gegen deren Front ftürmten gleichzeitig die vom Bois 
de Hangard aus vorgegangenen Abtheilungen an, Worauf nun- 
mehr der durch das Geſchütz⸗Feuer bereits erfchütterte Vertheidiger 
Schleunigft nach dem tiefen Eifenbahn-Einfhnitt auswih. Nachdem 
dann auch die auf diefem Theile des Gefechtsfeldes in Thätigfeit ge- 
brachten Franzöfiihen Batterien duch die Deutjche Artillerie zum 
Schweigen gebracht waren, drangen die Kronprinz-Örenadiere und ein 
Theil der in den Gehölzen von Morgemont und Hangard befind- 
lichen Abtheilungen der Regimenter Nr. 4 und Nr. 44**) mit Hurrab- 
Auf und Trommelſchlag bis Villerd Bretomneur vor. Der Gegner 
leiftete im Inneren des Ortes nur noch an einzelnen Stellen ſchwachen 
Widerftand und enteilte unter dem Schuße der Dunkelheit in un 
georbneten Maffen nah dem SommerUebergange bei Corbie, etwa 
180 Unvermwundete in den Händen des Siegers zurüdlaffend. 

Während fomit auf dem rechten Flügel des IL. Armee- Korps 
durch die Wegnahme von Villers Bretonneur der Kampf zu Gunften 
der Deutſchen entjchieden wurde, hatten die bei Cachy und Gentelles 
ſich gegenüber ftehenden Abtheilungen ein mebrftündiges, hin und her 
wogendes Feuergefecht geführt. 

Etwa um 2 Uhr Nachmittags verfuchte bier der Feind, die 
Deutſchen wieder aus dem Bois du Fleye zu vertreiben, kehrte aber, 


*) Bte und 8te, etwas fpäter Die G6te. 


#%) Theile der ten ı ab 10ten ſowie Ifte, 2 un de, 
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bis auf 300 Schritte berangelommen, vor dem wirkſamen Schnell- 
feuer der dort befindlichen Theile des Regiments Nr. 4 fchleunigft 
wieder um. Hinter den feindlichen Schügen lebhaft nachdrängend, 
nifteten fich die Oftpreußen in dem freien Gelände ſüdlich Cachy ein, 
wobei die mittlerweile von Gentelles herangezogenen übrigen Kom⸗ 
pagnien des Iſten Bataillons die Neferve bildeten und zugleich der 
öftlih de8 Bois du Fleye aufgefahrenen Sten fchweren Batterie 
als Bededung dienten. In Verbindung mit den weiter rechts fechtenden 
Zruppen*) und durch das Feuer der gegen 3 Uhr eintreffenden rei⸗ 
tenden Batterien ded Korpg**) kräftig unterftügt, behauptete fich die 
Deutſche Infanterie ungeachtet mehrfacher Vorftöße des überlegenen 
Gegners ftandhaft in der eroberten Stellung und näherte fich den 
Gebölzen von Hangard und du Fleye erft wieder, als nad Tän- 
gerem Feuergefecht die Munition zu mangeln begann, dafelbft die Ver- 
tbeidigung mit Erfolg fortjegend. 

Zur Linfen diefer Kampfgruppe Hatten die beiden in Gentelfes 
eingedrungenen Füfilier-Kompagnien***) die bis an den Nordrand des 
Ortes vorgeftürmten Franzoſen zweimal Träftig abgewiefen, waren 
dann aber, nach Verbraud ihrer gefammten Munition, auf Domart 
zurüdgegangen. Zwei Stompagnien des Iften Bataillons Negi- 
ment3 Nr. 4, welche das Dorf fofort von Neuem befegten, wurden 
bald wieder nah dem Bois du Fleye herangezogen, jo daß die 
Franzoſen nunmehr ohne erheblichen Widerftand in den Beſitz von 
Gentelles gelangten.7) ALS hierauf gegen 4Y/s Uhr General Lecointe 


*) Bergl. Th. IL, Seite 589 Anm. 


**) Diefelben waren auf Befehl des General v. Bentheim aus ber 
Stellung öſtlich des Bois de Morgemont nad) dem linken Flügel herangezogen 
worden. Vergl. Th. IL, Seite 591. 


9te und 11te 
4. 


+) Ter Befehl zum Räumen des Ortes erreichte nicht ſämmtliche Abthei: 
Iungen, jo daß 1 Offizier und 16 Mann von den inzmwijchen in Gentelles eins 
gedrzungenen Franzoſen zu Gefangenen gemacht wurden. 


***) 


. Bergl. Th. D., Seite 587. 
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einige Bataillone von legterem Orte aus gegen Domart vorführte, 
ließ General-Major v. Brigelwig das eben genannte Bataillon mit 
der 5ten fchweren Batterie, und demnächſt auch die 5te leichte, 
nach dieſem wichtigen Webergangspunfte abrüden. Etwas weiter 
abwärts hatte der Ober⸗Befehlshaber das Iſte Bataillon Regiments 
Nr. 28, nachdem ſich daffelbe feit der zweiten Nachmittagsftunde 
des aus dem Bois de Gentelles vorftoßenden Gegners ſtand⸗ 
haft erwehrt hatte, gegen 3 Uhr zur Beſetzung von Thennes verwendet, 
weil die bisher dort befindlichen Truppen des I. Korps in den 
Kampf der Avantgarde verwidelt worden waren. 

Die von Gentelles langſam in füdlicher Richtung vorrüdenden 
Franzöſiſchen Bataillone ftellten mit Einbruch der Duntelheit ihre An- 
griffsbewegung gänzlich ein und ließen die zur Vertheidigung der 
Zucesllebergänge bereit gehaltenen Deutſchen Streitfräfte unanges 
fohten im Beſitze diefer Stellung. Abgefehen von den in Villers 
Bretonneux eingedrungenen Abtbeilungen, von welchen das Füſilier⸗ 
Bataillon Regiments Kronprinz die Sicherung gegen Corbie und 
Cachy übernahm, wurden am Abend alle am Gefechte betheiligt ge 
wejenen Zruppentbeile des I. Korps allmälig in Bivouaks füdlich der 
Luce verfammelt und Seitens der mittlerweile herangezogenen ziveiten 
Staffel des Gros Vorpoften auf dem rechten Fluß⸗Ufer ausgefekt. 

* —— Der kommandirende General des VIII. Armee⸗-Korps hatte 

ber I Armee für den 27ſten November, der Weiſung des Ober-Befehlshabers 
entſprechend, vorgeſchrieben, mit der einen Brigade der 15ten Divi⸗ 
fion zwiſchen Fouencamps und Eſtrées, mit der anderen in und bei 
Saind Quartiere zu beziehen. Der 16ten Divifion war für diefen 
Tag das Gelände zwiſchen Rumigny und Plahy als nördliche 
Grenze des zu belegenden Raumes angewiefen, jedoch anheim- 
geftellt worden, fich je nach Umftänden bis Dury auszudehnen; eine 
(inte Seitenabtheilung follte gegen Conty fichern, die Korps⸗Artillerie 
Grattepanche und Oresmaur belegen. 

In Folge diefer Anordnungen fammelte fih am 27ften Morgens 
die als Avantgarde nach) der Luce vorgefchobene 30ſte Infanterie 
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der zum Gefechte entwicelten Infanterie veranlaßten die Franzoſen 
zum Ausweichen auf Rocquemont, von wo aus fie den Rückzug forte 
igten, als die vorderften Kompagnien ded Regiment? Nr. 29 gegen 
jan Ort anftürmten; dort mußte fich eine nach kurzem Widerftande 
5 Beaumont vertriebene Franzöfifche Abtheilung den bereits ein- 
drungenen Deutfhen Truppen zum größten Theil ergeben. 
Eine über St. Saend vorgehende Seitenkolonne der 31ften 
„ngade,*) welde zum Eingreifen in da8 eben erwähnte Gefecht 
sh Bosc Berenger herangezogen worden war, bei ihrer Ankunft 
jedech daſſelbe bereit3 entjchieden fand, verbrängte dann gegen 
4Y, Uhr nad) einftündigem Kampfe. die Franzoſen aus BoSc le Hard. 
Bon hier aus zerftörte no) am Abend eine Kompagnie die Eifenbahn 
bei Loeuilly, nachdem kurz vorher Kleinere zu dieſem Zwecke vorgefchobene 
Patrouillen durch Mobilgarden vertrieben worden waren. 

Auf dem linken Flügel des VIII. Korps Hatte die 29fte Bris 
gabe**) das Gelände zwiſchen Forgettes und Liffremont vom Feinde 
beiegt gefunden, welcher das gegen ihn gerichtete Teuer der drei 
Deutfehen Batterien aus vier Gefchügen ermwiderte, bald darauf dber 
vor dem zum Angriff fchreitenden 2ten und Füfilier-Bataillon Regi— 
ments Nr. 65 das Feld räumte. In die Nachhut der weichenden 
Franzoſen hieb ein Hufaren-Zug erfolgreich ein; andere zur ‘Dedung 
des Abzuges bei Razeran aufgeftellte Abtheilungen wurden durch einige 
Granatjchüffe vertrieben und Bis über Buchy Hinaus verfolgt. 
Jenſeits dieſes Ortes fprengte die Iſte Schwadron Königs⸗ 
Huſaren⸗Regiments einen Trupp Franzöſiſcher Infanterie auseinander 
und machte hierbei etwa 20 Mann zu Gefangenen. Die 2gſte 
Brigade dehnte fi) Hierauf in füdlicher Wichtung bis in die 
Nähe von Satenay, die um 11 Uhr Vormittags bei Sommery ver: 
faınmelte 32fte bis Le Mesnil Godefroy aus; die Armee» Meferve 


L und Fü. 2te 6te I. 
#H _____YU NT — _— 
It u, and In 
*#) Der Brigade waren das Yäger:Bataillon Nr.8, das Königs⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 7, die 1fte fchwere, die 1fte und 2te leichte Batterie fomwie die 


2te Selb: Pionier-Rompagnie zugetheilt. 
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In Tegtgenannter Stadt Hatte General » Lientenant Graf 
v. d. Groeben, dem ihm ertheilten Auftrage gemäß,*) Ende No- 
vember die Eitadelfe in vertheidigungsfähigen Zuftand fegen und bie 
Umgegend von Heinen Kolonnen durchſtreifen laffen, um die Bevölke⸗ 
rung zu entwaffnen und die nad) Arras und Abbeville führenden 
Eifenbahnen zu zerftören. 

Bielfache Feindſeligkeiten, welche in ben eriten Dezember-Tagen 
gegen diefe Truppen ausgeübt wurden, wiejen deutlich darauf bin, 
daß der Gegner fich zur Wiederaufnahme des Kampfes anſchicke. 
Am Sten Dezember mußte eine zur Zerftörung der nach Cambrai 
führenden Eifenbahn beftimmte Kolonne den Widerftand der bewaffneten 
Eimvohner von St. Quentin durch Gejhüt- Feuer brechen; Tags 
darauf wurde eine mit der Nelognoszirung von Péronne beauftragte 
Abtheilung ſchon in größerer Entfernung von der angeblih mit 
mehreren Tauſend Mobilgarden befegten Feſtung aus heftig be- 
hoffen. Eine noch größere Bedeutung hatte der am 9ten Dezember 
ausgeführte Weberfall von Ham, wo die Deutjchen unter Bedeckung 
einer aus La Féͤre berangezogenen Sompagnie an der Wieder: 
berjtellung der Eifenbahn arbeiteten. ‘Der Feind drang bei völliger 
Dunkelheit mit erheblichen Streitkräften plöglich von allen Seiten in 
die Stadt ein, Überwältigte die am Bahnhofe aufgeftellte Wache und 
nahm die im Schloffe umzingelten Deutfchen zum größten Theil 
gefangen. Eine zur Wiederbefegung des Ortes entjendete Abtheilung 
fließ Thon bei Eppeville auf überlegene Truppen des Gegnerd und 
zog fi) in Folge deſſen wieder nad Amiens zurüd. Auch eine am 
llten Dezember von La Yere aus aufllärende Kompagnie traf fehon 
einige Meilen öftlih von Ham auf den Tyeind, welcher dann am 
folgenden Tage mit mehreren Bataillonen und Gefchüten bis dicht 
an jene Feſtung heranrückte. 

ALS die oberfte Heeresleitung in Verfailles am 12ten Dezember 
auf telegraphifchem Wege von diefen Vorgängen bei Ham und La yere 
Kenntniß erhielt, traf diefelbe alsbald Maßregeln zur Unterftügung bed 


®) Vergl. Th. II., Seite 606. 
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friegsgefangene Beſatzung wurde in ein Bwonal bei Bezin abgeführt, 
entwich jedoch in der Nacht zum Xheil über die nahe &renze.*) 

Ein Bataillon, eine Artillerie und eine Pionier-Rompagrie in 
Montmedy zurüdlaffend, rüdte General v. Kameke nım mit den 
bisher vor diefem Plate und Longwy**) verwendeten Truppen am - 
16ten Dezember zur Belagerung von Mezieres ab. — Die übrigen, 
bisher bei Diet verbliebenen Theile des VII. Armee-Korps waren 
mittlerweile, einer aus dem großen Hauptquartier am 27ften No» 
vember ergangenen Anordnung zufolge, zwifchen die an der oberen 
Loire und die bei Dijon ftehenden Heeresgruppen eingefchoben worden 
und fomit aus dem Berbande der I. Armee geſchieden.**) — 


#) Ueber die Berlufte der Deutſchen enthält Anlage Rr. 103 das Nähere. 

Zu den über Die Grenze Entwiddenen gehörte aud) der Kommandant, welder auf 
fein Verſprechen, die Stadt nicht zu verlaffen, ſich in derſelben frei bewegen durfte. 
*#) Bur Ablölung der vor dieſer Feſtung befindlichen Abtheilungen waren 
dort am 1dten Dezember Truppen bed General: Gouvernements von Lothringen 


ein . 
”##) Das Nähere enthält der folgende Abſchnitt. 
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Feuergefechte eine Sranzöfifche Abtheilung aus Chamboeuf vertrieben 
und bierauf wiederholte Vorſtöße des mittlerweile verftärkten Gegners 
erfolgreich abgewiefen. — In dem Gelände nörblih der Oude 
waren Freiſchaaren am 20ften bei Bal Suzon, am 2iften bei Malain 
und Pont de Pany erfchienen, vor den herannahenden Relognos⸗ 
zirımg3-Patrouillen der 2ten Badiſchen Brigade jedoch eilig aus- 
gewichen. 

Da fid) hiernach der Feind dem rechten Flügel des XIV. Korps 
gegenüber zu fammeln fchien, fo 30g General v. Werder am 23ften 
die gegen das Sadne» Thal vorgefhobenen Abtheilmmgen näher an 
Dijon heran und übertrug an Stelle der in der Stadt untergebracdhten 
Iften Babifchen Brigade den Prenßiſchen Truppen*) die Sicherung 
nad Süden. Die zum Schuke der rückwärtigen Verbindungen nad) 
Befoul und Gray entjendeten Theile der Badijchen Divifion waren 
inzwifchen durch die ans dem Elſſaß herangerüdte Ate Reſerve⸗Divi⸗ 
fion**) abgelöft worden und wieder bei ihren Brigaden eingetroffen. 

AB dann im Laufe des Tettgenannten Tages das Generals 
Kommando davon benachrichtigt wurde, daß am 19ten die in Chätillon 
für Seine ftehenden Etappen» Truppen überfallen worden feien,”**) 
und fi) jomit die Anzeichen eines beabjichtigten Angriffes der Franzoſen 


*) Mit Führung berfelben war General:Major Baron n. db. Golf, bis⸗ 
ber Kommandeur der 26Ren Infanterie Brigade, beauftragt worben unb am 
17Tten Rovember eingetroffen. 

“) Bon der Aten ReleweDivifion fanden in und bei Befoul feit dem 
18ten Rovember vier Bataillone, zwei Shwabronen und eine Batterie, in und bei 
Gray feit dem 23ſten acht Bataillone, vier Schwabronen und brei Batterien 
(Regiment Rr. 25, Landwehr:Bataillone Orteläburg, Graudenz, Thorn, Inſter⸗ 
burg und Tfterode, Iftes Rejerne:Ulanen:Regiment, Iſte und 2te ſchwere, Ifte 
leichte Batterie). Den Einſchließungsſtruppen von Belfort (vergl. 25. IL, 
Seite 39) waren außer ben bereits überwielfenen Abtheilungen noch zwei 
Schwadronen und zwei Batterien zugetheilt worden; an Gtelle bed Land⸗ 
webr: Bataillons Ufterode war bad Landwehr: Bataillon Goldap getreten. 


”, Diele Mittheifung war bereit3 am Aſten auf een Ti 
von Verſailles abgeiendet worden, erreichte aber in Folge Zerſtörung ber 
Leitung erſt am Zöfen ihren Befimmungsort. — 
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Cremer bis Gevrey vorgefhoben wurde, fich Bier aber auf eine 
Beobadtung der gegenüber ftehenden Deutfchen befchränfte. *) 

Auf Seite der Legteren drängten am 26jten die Füſilier⸗ 
Botaillone der Iften Brigade und die 3te leichte Batterie den wieder 
bis Velars vorgerüdten Gegner nad) futzen Gefechte auf Lantenay 
zurüd; eine ftärfere, unter General v. Degenfeld auf der Straße nad 
St. Seine aufflärende Abtheilung**) war bis Darois nicht auf dem 
Feind geftoßen und ſchlug von dort die Richtung nach dem Ouche⸗ 
Thale ein. Bei Pasques trat jedoch General Garibaldi mit etwa 
ſechs Bataillonen und zwölf Gejhügen den Badiſchen Zruppen ents 
gegen, welche nun unter dem wirkſamen Schute ihrer Artillerie 
gegen 1 Uhr Nachmittags allmälig über Prenois und Daix, wohin 
das 1fte Bataillon 3ten Regiments entfendet worden war, aus—⸗ 
wichen und bei Zalant Alarm-Quartiere bezogen. Kaum hatte das 
Füſilier⸗Bataillon des eben genannten Regiments zur Sicherung ders 
jelben bei Hautevilfe Vorpoften ausgeſetzt, als diejelben gegen 6'/s Uhr 
Abends durch dichte, in der Dunkelheit unbemerkt berangefommene 
Kolonnen angegriffen und auf Daix zurüdgedrängt wurden. Gemein⸗ 
Ihaftlih mit dem berbeigeeilten Iften Bataillon wiefen dann aber 
die Füfiliere durch viergliederige8 Salvenfeuer die auf der Straße 
wiederholt anftürmenden Freifchaaren mit Erfolg zurüd, fo daß dieſe 
bald von weiteren Vorftößen abftanden. 


Nah erhaltener Meldung vom Anrüden des Feindes auf 
Darois hatte General dv. Werder inzwifchen beichloffen, mit allen 
zur Verfügung ftehbenden Kräften den Kampf aufzunehnen; es 
wurde daher die Preußifhe Zruppen-Abtheilung fowie die Iſte 
Badifche Brigade, unter Zurüdlaffung ſchwacher Vorpoften, in und bei 


*) Anlage Nr. 104 enthält nähere Angaben über die dem Gencral 
Garibaldi unterftelten Truppentheile und die Zufammenfegung der Divifion 
Cremer. 

II. und Füſ. L a 1fte und 3te 
Bien Babifh” Aten Babiih’ Kabifc. Keib»Drag. und ARE ſchwere 











**) 


Batterie. 
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Dijon verfammelt, der bei Is fur Tille befindlichen ten Babifchen 
Brigade aber der Befehl zugefendet, am 2Tften Morgens 
8 Uhr bei Vantoux zu ftehen. Als die Letztere zu dieſer Zeit 
den Marfch in weftlicher Richtung fortfeßte, fand fie das Gelände 
bereit3 vom Feinde geräumt; auch die bald darauf von Talant 
vorgehenden Preußifchen Zruppen*) ftellten fett, daß der Rückzug 
der Franzoſen anfcheinend in großer Unordnung über Prenois erfolgt 
fei. In Folge deſſen mwendeten fie fih von Darois nach dem eben 
genannten Orte und ftießen dafelbft auf die Nachhut des Gegners, 
welde nach furzem Gefechte auf Pasques und dann mit Hülfe 
eime3 über Plombidres herangerückten Theile der 1ften Brigade**) 
weiter zurüdgedrängt wurde. Jenſeits Pasques fahen fi) die vers 
folgenden Badiſchen Abtheilungen von einem aus dem Walde vor- 
brechenden Tsranzöfifhen Bataillon unerwartet in der linken Flanke 
angegriffen; dad Schnellfeuer der Füſiliere des 2ten Babifchen 
Regiments und einige Kartätfchichüffe der ten leichten Batterie ver⸗ 
anlaften den Feind jedoch zur fchleunigen Umkehr. Die von Darois 
aus berangezogene 3te Badiſche Brigade hatte ſich mittlerweile in 
Lantenay feftgefeßt und durch das Ifte Bataillon ßten Megiments 
etwa 400 Franctireure aus Fleurey fur Ouche vertrieben. 

In Dijon ging dem fommandirenden General alsdann am Abend 
ans Troyes und Chaumont die Mittheilung zu, daß eine mehrere 
Taufend Mann ſtarke Freiſchaar die Beſatzung von Chätillon fur 
Seine noch immer eingefäloffen Halte; General v. d. Golt wurde 
daber angewiejen, am nächſten Tage mit den ihm unterftellten 
Preugiihen Truppen der bedrohten Abtheilung zu Hülfe zu eilen. 

Da die am 28ften in weftlicher Richtung vorgefendeten Patrouillen 
des XIV. Korps Sombernon noch von der Nachhut des in eiligem 


*) Die Preußiſchen Truppen waren am Frühmorgen an Stelle ber 2ten 
Badiſchen Brigabe in bie vorbere Linie gerüidt; bei dem Vormarſche folgte ala» 
dann ein Theil der Iektgenannten Brigade den Preußiihen Truppen. 

„. o. I. und Fuüuſ. Ste 
I "Badiih. Leib-Oren-Negte. ’ Den Babiih.” Ifien Badiic. Drag. 
und 3te leichte Batterie. 
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Rückzuge befindlichen Feindes bejekt fanden, fo befahl General 
v. Werder der äten DBrigade,*) am 29ften nad) biefem Orte 
und demähft auf Autun vorzurüden; als Flanlenſchutz follten die 
in Plombieres ftehenden Xheile der Iſten Brigade fowie eine am 
ZTften von Mirebeau nad Dijon berangezogene Abtheilung der Aten 
Neferve-Divifion die von Pont de Bany dur) das Ouche⸗Thal 
führende Straße einfchlagen.**) 

Keine feindliche Truppe vor fich bertreibend, erreichte die 
Avantgarde der Iten Brigade am 29ften Ehaunay, da8 Gros Som» 
bernon, während die linke Seitenfolonne bis St. Marie fur Duche 
gelangte. Nachdem Tags darauf der Marſch bis Arnay le Duc und 
Veuvey fortgejeßt worden war, rüdte General Keller am Iften De 
zember auf Autun vor und ließ die im Duche⸗Thale vorgegangene 
Abtheilung zur Sicherung gegen Unternehmmmgen des Feindes von 
Bligny oder Yory ber bei Arnay le Duc Stellung nehmen. Die 
Spige der 3ten Brigade traf gegen 2'/ Uhr Nachmittags, obme 
erheblichen Widerftand gefunden zu haben, vor Autun ein, wurde 
nun aber mit beftigem Geſchütze und Gewehr- Feuer überjchüttet, in 
Folge deſſen ſich zwei Badiſche Batterien an der großen Straße, 
öſtlich derfelben Hingegen die Sufanterie und die dritte Batterie 
entwidelten, weil die Franzoſen den Tinten Flügel der Deutichen 
wiederholt zu umfaflen fuchten. Diefe wieſen die mehrmals er» 
neunten Borftöße des Gegners erfolgreidh zurüd, mußten jebodh 
von einem Angriff auf die Stadt felbft bei der mittlerweile 
eingetretenen Dunfelheit vorläufig Abftand nehmen. Die nöthigen 
Borbereitungen zur Ausführung deffelben am nächſten Morgen waren 
ſchon getroffen, als ein am Spätabend anlangender Befehl des kom- 


*) Bei ber Brigabe befanden fich 3teS Drugoner-Regiment, Ife und 2ie 
leichte, Ae ſchwere Batterie. 

#*) Die line Geitentoloune befand aub: Zugraee Merk» Hi Drag 
und Zie leichte Batterie von ber Iſten Babikhen Brigade, fie -u6-, 


TR Rein, "0b Ife leide Betierie von der Aien Refere-Disifion. 
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mandirenden Generals zur Rückkehr nah Dijon auffordert. Noch 
am Abend marfchirten daher die Truppen bis Hinter den Drée⸗Bach 
md Tags darauf nach Arnay le Duc, von imo die bafelbft ver- 
bliebene Abtheilung, einer erhaltenen Weiſung entjprechend, inzwilchen 
nach Sombernon abgerüdt war und am äten Dijon wieder erreichte. 
Am Morgen des eben genannten Tages wurde die fich bei Vandeneſſe 
zum Weitermarfch jammelnde Badiſche Brigade plötlich Iebhaft von 
der Höhe bei Chäteauneuf aus beichoffen, welche General Cremer auf 
ein Anfuchen des Generals Garibaldi Hin in der Nacht mit einem 
von Beaune berangeführten Theile feiner Divifion befegt hatte. Unter 
dem Feuer der bei Vandeneſſe aufgefahrenen drei Batterien ftürmten 
nan die Mustetier-Bataillone des 5ten Neyiments, die Front nach 
Often nehmend, den fteilen Berghang Hinauf und vertrieben den 
Gegner aus feiner die Straße nach Sombernon beberrfchenden Stellung, 
während das Füſilier⸗Bataillon Gten Regiments bei Vandeneſſe ftarfe 
von Ste. Sabine her vordringende Abtheilungen zurückwies. Nachdem 
alsdann die Wagen-Kolonnen und Zruppen- Fahrzeuge in dem engen 
Zhale einen genügenden Borfprung gewonnen hatten, brachen die 
Badifchen Truppen das Gefecht allmälig ab; nur auf der Höhe ver- 
fachte der Feind nachzubrängen, wurde aber durch zwei Kompagnien 
des Iſten Bataillons Gten Regiments und durch die 2te fchwere 
Batterie zur Umkehr gezwungen, fo daß die Brigade ohne Weiteren 
Zwiſchenfall am Abend bis Velars, am Aten bis Dijon gelangte. *) 

Die im Süden der Stadt aufflärenden Patrouillen hatten mittler- 
weile am 29ften November Gevrey ſtark befegt gefunden; vor einer am 
folgenden Tage anrüdenden Abtheilung der Iſten Badiſchen Brigabe**) 
zog fich jebodh der Feind auf Nuits zurüd und räumte nach Turzem 


®) Der Berluft der Brigade in dem Gefechte bei Chatenuneuf beirug etwa 
150 Wann; bei den Berwundeten waren außer einer Anzahl von Lazareth⸗ 
schälen und Krankenwärtern mehrere Aerzte geblieben, welche erft nad vielen 
Beiterungen und Beläftigungen wieder in ihre Heimath zurücgefendet wurden. 
Die näheren Angaben über die Berlufte des XIV. Korps und ber Aten Re 
ferves-Disifion in der Zeit vom 17ten November bis zum 15ten Dezember ent: 
Hält Anlage Rr. 105. 

#*) Zehn Rompagnien, vier Züge Dragoner und ſechs Geidüge. 
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Widerftande auch diefen Ort, gegen welchen fi) nun aber von den 
weftlich gelegenen Höhen ber ſowie auf der Straße von Beaune dichte 
Maſſen wendeten. Die Lebteren wırden zwar durch einige Salven 
der Men Kompagnie 2ten Megiments zum Stehen gebracht; doch 
vermochte die am Nordweftrande von Nuits aufgefahrene Badiſche 
Artillerie die Franzoſen nicht von der Höhe zu vertreiben. Unter 
dem Schube der nunmehr unweit des Eiſenbahn⸗Dammes entwickelten 
Geſchütze gingen daher die Badifhen Truppen nad) Boncourt zurüd 
und erreichten am folgenden Morgen wieder die am. 29ften inne⸗ 
gehabten Stellungen.*) 

Gegenüber den am Oſthange der Cote d’Or verſammelten 
Franzöſiſchen Streitkräften, welche ſich nach den vorliegenden Angaben 
auf 12,000 Mann belaufen ſollten, hielt General v. Werber die 
wenigen ihm augenblicklich bei Difon zur Verfügung gebliebenen 
Truppen im den nächften Tagen dort vereinigt und 309 auch 
einen Theil der Aten Wejerve » Divifion von Gray”) aus an 
ih heran; außerdem wurde die Ite Badiſche Brigade am Iſten 
Dezember, wie bereit? erwähnt, zur Rückkehr nach Dijon aufges 
fordert, wo am 6ten bie Ende Rovember nah Chätilion fur 
Seine vorgegangenen Preufifhen Truppen ebenfalls wieder eln« 
trafen. Diefe waren am 1ften Degember bis Conlmiers Te Sec ge 
langt und Hatten feftgeftelit, daß die Beſatzung von Chätillon fur 
Seine und die Eifenbahn von Chammont nad) Tonnerre zur Seit 
nicht mebr bedroht werde, jedoch Freiſchaaren bei Montbard 
fireiften. Als General v. d. Golf fich in Folge deſſen gegen diefen 
Ort wendete, fand er die Gegend vom Feinde verlaffen und fließ 
beim IWeitermarfche über Vitteaux und Sombernon nur In der Näbe 
des letzteren Dorfes am Sten auf eine Abtheilung eiligft ausweichen- 
der Franctireure. 


*) Der bei Nuits auftretende Feind beftanb aus einer mehrere Tauſend 
Mann flarlen Truppen-Ubtbeilung unter Oberſt Kerrer, welde zur Divifien 
Crémer gehörte. 

**) gi / Bataillone, 2 Schwabronen und 2 Batterien. 
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bis Donjeur in Betrieb gejegten Eifenbahn war das Korps Hierauf 
Anfangs Dezember ftaffelweife, nad) Maßgabe der in Metz zur Ablöfung 
eintreffenden Landwehr-Bataillone, bi8 Chaumont und Cbätillon fur 
Seine gelangt und Hatte ſich in feiner linken Flanke bis Arc en 
Barrois ausgedehnt. ALS dann am 10ten Dezember die Weifung 
eintraf, namentlich die wichtige von Ehätillon über Nuits fur Armangon 
nad Joigny führende Eifenbahn zu ſchützen, rüdte das VII. Korps 
mit feinen Hauptkräften nad) Ehätillon, mit feinen Vortruppen bis 
Navieres; doch kam es weder hier noch beim XIV. Korps bis Mitte 
Dezember zu ernfteren Zuſammenſtößen mit dem Yeinde. Diefer be 
ſchränkte fi) vielmehr darauf, vor den im Süden von Dijon ftehenden 
Abtheilungen mit Heineren PBatrouillen umberzuftreifen, fo daß das 
eben genannte Korps Zeit fand, die in den letzten Wochen ſehr ftarf 
mitgenommene Bekleidung und Ausrüftung wieder einigermaßen im 
Stand zu fegen und fi in feinen Verbänden, der augenblidlichen 
Sachlage entiprechend, neu zu gliedern.*) 


VII. Armee⸗Korps (mit Ausnahme der 3ten und 4ten fchweren Batterie, welche 
fi bei der 14ten Divifion befanden) und bad feit ber Mebergabe von Met bem 
Korps zugetheilte 5te NefervesUlanen»Regiment, weldes biöher zur äten 
Referve-Divifion gehörte. 

*) Das Kommando der Badiſchen Divifion hatte nad Wieberberftellung 
feiner Gefundheit General v. Glümer am 10ten Dezember übernommen, 
während General v. Beyer in feine Stelle ald Badiſcher Kriegsminiſter 
zurüdtrat; für den erkrankten General v. La Rode führte Oberſt v. Willifen 
vom Idten ab die Badiſche KavalleriesBrigade, welche durch Bereinigung bed Leibs 
und de 2ten Dragoner:Regiments neu zufammengeftellt wurde; die Schwabronen 
des ten Dragoner-Regimentd traten Hingegen zu den einzelnen Snfanterie- 
Brigaden über. Bei biefen verblich außerdem nur je eine leichte Batterie, 
aus den übrigen ſechs wurbe eine Abtbeilung gebilbet. 
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bi8 Donjeur in Betrieb gejegten Eifenbahn war das Korps Hierauf 
Anfangs Dezember ftaffelweife, nach Maßgabe derin Die zur Abldfung 
eintreffenden Landwehr-Bataillone, bis Chaumont und Ghätillon fur 
Seine gelangt und Hatte fich in feiner linken Flanke big Arc en 
Barrois ausgedehnt. ALS dann am 10ten Dezember die Weifung 
eintraf, namentlich die wichtige von Ehätillon über Nuits fur Armangon 
nah Joigny führende Eifenbahn zu fchügen, rüdte das VII. Korps 
mit feinen Hauptkräften nah Chätillon, mit feinen Qortruppen big 
Navieres; doch kam es weder hier noch beim XIV. Korps bis Mitte 
Dezember zu ernfteren Zuſammenſtößen mit dem Feinde. Diefer bes 
ſchränkte fidh vielmehr darauf, vor den im Süden von Dijon ftehenden 
Abtbeilungen mit Heineren Patrouilfen umberzuftreifen, fo daß das 
eben genannte Korps Zeit fand, die in den letzten Wochen fehr ftarf 
mitgenommene Bekleidung und Ausrüftung wieder einigermaßen in 
Stand zu fegen und fih in feinen Verbänden, der augenblidlichen 
Sadjlage entjprechend, neu zu gliedern.) 


VII. Armee⸗Korps (mit Ausnahme der 3ten und 4ten fchweren Batterie, welche 
fi bei der 14ten Divifion befanden) und das feit ber Mebergabe von Met dem 
Korps zugetheilte 5te Neferves Ulanen»Regiment, weldes biöher zur Bien 
Referve-Divifion gehörte. 

*) Das Kommando der Badiſchen Divifion hatte nach Wieberherftellung 
feiner Gejundheit General v. Glümer am 10ten Dezember übernommen, 
während General v. Beyer in feine Stelle ald Badiſcher Kriegäminifter 
zurüdtrat; für den erkrankten General v. La Node führte Oberſt v. Willifen 
vom 18ten ab bie Badiſche Kavallerie-Brigade, welche durch Vereinigung bed Leibs 
und bed 2ten Dragoner:Regiments neu zufammengeftellt wurde; die Schwabronen 
des 3ten Dragoner-Regimentd traten Hingegen zu den einzelnen Snfanterie- 
Brigaden über. Bei biefen verblieb außerdem nur je eine leichte Batterie, 
aus den übrigen ſechs wurbe eine Abtheilung gebilbet. 
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Bergänge bei der II. Armee und der Armee-Abtheilung des Groß⸗ 
herzozgs don Medienburg-Schwerin dom bien bis Mitte Dezember.*) 


Mit der am Sten Dezember nad) fiegreihen Kämpfen erfolgten 
Wiedereinnahme von Orleans durch die umter dem Ober-Befehl des 
Prinzen Friedrich Karl vereinigten Heerestheile war der Verſuch 
der Franzoſen, mit etwa 200,000 Dann von Süden her Paris zu 
entjeßen, vereitelt worden. Es handelte fich nun zunächſt darum, 
dem geichlagenen Feinde möglichſt Abbruch zu thun und ein Feſtſetzen 
befielben in der Nähe der Loire zu verhindern. 

Bereit am Frühmorgen des Sten hatte der Prinz⸗Feldmarſchall 
nach erhaltener Meldung vom Einrüden der Armee-Abtheilung in 
Orléans noch von Cercottes aus der Lebteren die Weiſung erteilt, 
fih auf dem rechten Loire» Ufer abwärts bis Beaugency auszu⸗ 
behnen, während das III. Korps ftromaufwärt3 bis St. Denis de 
PHö6tel, die Avantgarde des IX. auf der linken Flußſeite bis an 
den Loiret vorrüden follte.**) In Orleans gingen dem Ober- 
Befehlshaber alsdann im Laufe des Tages die erften Nachrichten 
über den Verbleib des Gegners zu, welcher anfcheinend in jeder der 
drei eben bezeichneten Richtungen einen Theil feiner Truppen zurüds 
geführt Hatte, um zunähft Tours und Bourges zu erreichen. Im 
der Abjicht, mit ber IL. Armee die nach letzterem Orte ausmeichenden 
Streitfräfte im Auge zu behalten, die Armee-Abtbeilung aber felbft- 
ſtändig auf Tours vorgeben zu laſſen, befahl der Prinz um 7 Uhr 
Abends dem III. Korps, in defjen linker Flanke die Iſte Kavallerie 
Divifion aufzuklären hatte, am nächften Tage mit der Spike big 
Ghäteaumeuf fur Loire zu gelangen; dem IX. Korps wurde vorges 
fchrieben, mit Kavallerie die Sologne zu durdiftreifen und die 2Öfte 
Divifion, nad Ablöfung ihrer am Loiret ftehenden Vortruppen durch 


=) Bergl. Ueberfihtälarte Nr. 7; hierzu ferner Plan Nr. 27 und Karte 
Ar. Z8A. 
=*) Außerdem hatten die einzelnen Korps zur Säuberung bed Waldes von 
Drlsand und zur Gefangenen⸗Bewachung in nicht unerheblicher Zahl Truppen 
zu geflellen. 
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Gewehr⸗Feuer, daß fie unter erheblichen Verfuften*) umkehren mußte; 
die über das Dorf hinaus verfolgende feindliche Infanterie wurde durch 
die reitende Batterie der Divifton und durch die beiden der Letzteren 
zugetheilten Yifilier-SKompagnien **) auf Salbris zurüdgebrängt. 
Dort fand die Divifion, welche durch Abfuchen des an der Straße fih 
Binziehenden waldigen Geländes fehr aufgehalten worden war, am 
Abend den Feind in der Stärke von mehreren Bataillonen und einer 
Batterie zum Widerflande bereit, in Folge deſſen fie bis Roman le 
Fuzelier zurückging. — 

Zu ernſteren Berührungen mit dem Gegner war es inzwiſchen 
bei der Armee-Abtheilung de8 Großherzogs von Mecklenburg 
gekommen. Diefer hatte den erlaffenen Anordnungen gemäß verfügt, 
daß fi) am Gten Dezember die dte Kavallerie-Divifion bis Ouzouer 
le Mardje, die 2te bi Beaugenchy ausdehnen, am folgenden Tage 
dann die 22fte und 17te Divifion in die von der Weiter vor» 
gehenden Kavallerie geräumten Abjchnitte, das I. Bayeriihe Korps 
aber in den Raum zwifchen PVillermain und Beaumont einrüden 
follten. Die 25fte Divifion war angewiejen worden, fih auf dem 
linken Strom-Ufer bis Lailly, die ihr beigegebene Kavallerie-Brigade 
bi8 Muides vorzufchieben. 

Dementfpredend am Gten Morgens von Ingr aufbrechen, 
gelangte die in St. Ay dur die Bayeriſche Kürafjier-Brigade, 
verftärkte 2te Kavallerie - Divifion ***) nad) leichtem Gefechte big 
Meung, von wo das Bayeriſche Bataillon den hartnädige Gegen- 
wehr leiftenden Feind vertrieb. ALS hierauf jedoch durch vorge⸗ 
ſchobene Patrouillen zwiſchen Baulle und La Brudre bedeutende 
Streitkräfte in Stellung gefunden wurden, und da aud) das eine ver- 


*) Anlage Nr. 106 enthält die Berlufte der IL Urmee und ber Armees 
Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin für die Zeit von bten 
bis 16ten Dezember. 

a .r.. 2te und Bte 
**) Der Divifion waren zugetheilt: 3, 
Kompagnie IX. Armee⸗Korps. 
“*#) Der Divifion waren außerbem zugetbeilt: In. und — Me, 
“12. öten Bayeriſch. 


die 3te Kavallerie-Brigade war an bie Zöfte Divifion abgegeben. 


und Ste YelbsPioniers 
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verfolgt von den Sranaten der weſtlich Meung in Stellung gebrachten 
Hten leichten und Sten ſchweren Batterie. Auf diefelben richtete der 
Gegner ein Iehhaftes Geſchütz⸗Feuer, in Folge deifen auch bie vier 
anderen Batterien der 17ten Divifion ımter dem Schube de Sten 
Bataillond Regiments Nr. 90 und der beiden Avantgarden-Schtwas 
dronen in Thätigkeit traten, während das Ifte Bataillon des eben 
genannten Regiments in dem mit Wein- Pflanzungen bedeckten und 
zähe vertheidigten Gelände bis auf etwa 500 Schritte an La Bruere 
berandrang, ſich dam aber durch frifche von Langlodhere aus ein- 
greifende Truppen ernſtlich bebrobt fah. 

General dv. Tresdom hatte mittlerweile von dem öſtlich Meung 
aufmarjchirten Gros das Iſte Bataillon Regiments Nr. 76*) nad 
dem rechten Flügel der Gefecht3linie entfendet; daffelbe wendete fi 
nummebr gegen Ranglochere, erftürmte den Ort im erjten Anlauf und 
ſchob von dort feine Kompagnien zum Theil gegen La Bruere, zum 
Theil nordwärts vor, um neuen, von La Bourie amrüdenden 
Kolonnen des Gegnerd die Stirne zu bieten. Diefen warf ſich 
gegen 4 Uhr auch das dem Iften Bataillon nachfolgende 2te deſſelben 
Regiments entgegen und verhinderte ein weiteres Vordringen ber 
Franzoſen, ohne indeffen feinerfeits zumächft über Langlochere hinaus 
zu gelangen; in der Nähe des Dorfes hatten die Ifte reitende und 
Gte fehwere Batterie Stellung genommen, nachdem die Meung gegen- 
über befindfihen Franzöſiſchen Gefhüge zum Schweigen gebradit 
worden waren. 

Die Wirkung des Artillerie⸗Feuers ausnugend, hatten ſich in der 
vierten Nachmittagsjtunde auch auf dem linken {Flügel zwei Kompagnien 
des Zäger-Bataillond Nr. 14 und das bisher in Meung bereit ge- 
baltene 1fte Bataillon Regiments Nr. 89, unterftügt von der in ſüd⸗ 
weitlicher Richtung vorgehenden 5ten ſchweren Batterie, über Baullette 
gegen Baulle, und, als fie diefen Ort geräumt fanden, gegen Foinard 
gewendet. Bis dorthin war gleichzeitig das Ste Bataillon Regi⸗ 


*) Das Bataillon war nur mit drei Rompagnien zur Stelle. 
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eingefchoben, drei andere berftärkten die Geſchützgruppe öſtlich des 
legteren Ortes,*) während das Ite Säger-Bataillon auf Eravant, das 
4te im Verein mit dem 2ten und 1Iten**) Negiment zur Aufnahme ber 
2ten Divifion beranrüdte, welche ihre noch verfügbaren Zruppen***) 
gleichfalls eingreifen ließ. Eine weitere Unterftügung braten außerdem 
auf dem linfen Flügel der Bahern die beiden Batterien der dorthin 
entfendeten 2ten Kavallerie- Divifion; links von diefer ſchlug die 
Bayerifche Kürafjier-Brigade die Richtung auf Meſſas ein. 

Dem wuchtigen Vorftoße der herbeigeeilten Infanterie ſowie dem 
lebhaften Feuer der Artillerie hielten die andringenden Mafien dei 
Gegners nit Stand; verfolgt von den drei Bayeriſchen Brigaden 
eilten fie wieder über die große Straße zurüd, au welcher ſich bie 
Deutfchen von Neuem feftfetten. — Bei Bemumont fomit entſchieden 
zurüdgewiefen, ſchickten ſich die Franzoſen unter erheblicher Verſtärkung 
ihrer bei Villechaumont ımd Villeneuve entwidelten Batterien mın- 
mehr an, mit dem geſammten 17ten Korps bei Eravant die Gefechts⸗ 
linie zu durchbrechen. 

Letzterem Orte näherte ſich gegen 1 Uhr, wie erwähnt, bie d4fte 
Brigade, deren beigegebene Artilierie}) aus einer Stellung weftlic) 


in Reſerve das 12te Regiment und er Bon der Divifion waren 


Io. 
anderweitig verwendet: — T (befand fi Bei ber Aten Kavallerie-Divifion), 


at i1fte und 2t II. 
Me, eb De, EL und Tieß Jager Bataillon. 
Ste Ipfoge. Ste unb 4te 6pfdge. . 
*) en und BEL un 7 (der 2ten Brigade zugetbeilt), 
Tte und Ste 6pfbge. 





(von ber Artillerie s Rejerre) zwiſchen Beaumont und 


Zten Bayeriſch. 
. __Ne Gpſdge. 12te 12pfdge. 10:e 6pfbge. 
Eravant; Iren Bayerifc.” Bien Tayerii, "D Am Bayerijg, (von ber 
Artillerie Referve) öftlid Beaumont. 
*#) Die Zte Kompagnie war anderweitig verwendet. 
Ite und 12te 
4) 12te3 Regiment auf dem linfen Flügel, 0, —— und 


ie Apfge 
fen vayeriſch. in der Mitte. 
+) Ate, Ste und Gte leichte Batterie. 
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verfolgt von den Granaten der weſtlich Menng in Stellung gebrachten 
Hten leichten und ten ſchweren Batterie. Auf diefelben richtete ber 
Gegner ein lebbaftes Geſchütz⸗Feuer, in Folge deſſen auch die vier 
anderen Batterien der 17ten Divifion ımter dem Schuhe des Sten 
Botaillond Regiments Nr. 90 und der beiden Avantgarden⸗Schwa⸗ 
dronen in Thätigkeit traten, während das Ifte Bataillon des eben 
genannten Regiments in dem mit Wein Pflanzungen bebediten und 
zähe vertheidigten Gelände bis auf etwa 500 Schritte an La Bruere 
berandrang, fi) dam aber durch friſche von Langlocdhere aus ein- 
greifende Truppen ernftlich bedroht ſah. 

General dv. Tresckow hatte mittlerweile von dem öſtlich Meung 
aufmarjchirten Gros das Ifte Bataillon Regiments Nr. 76*) nad) 
dem rechten Flügel der Gefechtslinie entfendet; daffelbe wendete fich 
nunmehr gegen Langlochere, erftürmte den Ort im erften Anlauf und 
ſchob von dort feine Kompagnien zum Theil gegen La Brucre, zum 
Theil nordwärts vor, um neuen, von La Bourie amrüdenden 
Kolonnen des Gegner die Stirne zu bieten. Diefen warf fich 
gegen 4 Uhr auch dag dem Iften Bataillon nachfolgende 2te defjelben 
Negiments entgegen und verhinderte ein weitere Vorbringen der 
Franzoſen, ohne indeffen ſeinerſeits zunächſt über Langlochere hinaus 
zu gelangen; in der Nähe des Dorfes Hatten die Ifte veitende und 
Gte fehwere Batterie Stellung genommen, nachdem die Meung gegen: 
über befindlichen Franzöſiſchen Geſchütze zum Schweigen gebracht 
worden waren. 

Die Wirkung des Artillerie-Feuers ausnugend, hatten ſich in der 
vierten Nachmittagsftunde auch auf dem linken Flügel zwei Kompagnien 
des Zäger-Bataillond Nr. 14 und das biöher in Meung bereit ge- 
baltene 1fte Bataillon Regiments Nr. 89, unterftügt von der in füd« 
weitlicher Richtung vorgehenden 5ten ſchweren Batterie, über Baullette 
gegen Baulle, und, als fie diefen Ort geräumt fanden, gegen Foinard 
gewendet. Bis dorthin war gleichzeitig das Ste Bataillon Negi- 


*) Das Bataillon war nur mit drei Kompagnien zur Stelle. 
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ments Nr. 90 vorgedrungen, wobei fi) die 12te Kompagnie eines 
Sefchüges bemächtigt und rechts ein Theil des Iften Bataillons an- 
geſchloſſen Hatte. Der Reſt des Legteren war in La Bruere zu den 
Sechäundfiebenzigern geftoßen, deren 2tes Bataillon gegen 4'/ Uhr 
noch einige Hubert Schritte über Langlochere hinaus Boden gewann. 

Das erfolgreiche Auftreten des linken Flügels der Armee 
Abtheilung war weſentlich durch das Gingreifen der 1jten Bayeriſchen 
Divifion unterftügt worden, welche, wie bereit erwähnt, bei St. Ay 
ten Befehl erhalten Hatte, über La Ehallerie gegen die Stellung 
des Feindes bei Meung vorzurüden. 

An dem genannten Mauve-Uebergange war Mittags die 2te 
Kapvallerie-Divifion eingetroffen, hatte ſich aber, da feindliche Schützen⸗ 
Schwärme das vorliegende Gelände: befett hielten, längs bes Baches 
bis nad 2a Nenardiere gezogen, von wo fie die Richtung auf Le 
Bardon einſchlug und gegen 3 Uhr durch die Granaten ihrer beiden 
veitenden. Batterien Franzöſiſche Abtheilungen aus diefem Orte vers 
trieb. Lebteren erreichte zu gedachter Zeit auch die an der Spite 
der Bayern marfchirende Ifte Brigade; unter dem Feuer der beis 
gegebenen Artillerie*) zum Angriff auf Die weſtlich Langlochoͤre vers 
fammelten Streitkräfte fchreitend, drangen die Bayerischen Bataillone 
in zwei Treffen**) Hinter den auf Le Meée zurückweichenden Franzojen 
ber big in die Höhe von La Bourie vor und befeßten dieſes Gehöft 
mit zwei Sompagnien.***) ALS fich der Feind jedoch nun aus der 
Gegend von Grand Ehatre mit dichten Kolonnen gegen die rechte 


*) Ifte Apfoge., bie und Tte Gpfbge. 
Iften, Bayerilch. 


. I. 
**) Im erſten Treffen vom rechten zum Linfen Flügel: ToReg. 
II. III. I 
2te3 Yäzer:Bat., Seib Reale. im zweiten Treffen Feib-Regts. und 7, (Anders 
2. 12te 1 Ste u 
weitig verwendet waren ZeibReg. 1. und —7..) Bei diefem Vorgehen 
I. 
wurde Major Eckart, Kommandeur bed Teib-Negis. töbtlich verwundet. 
bie te 
ET) gec icge und Dim Jãg 
Feldzug 1970/71. — Tert II. 43 
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der Deutfhen in Blois und von dem Vorbringen einzelner Ab- 
theilungen bis an den her, ohne daß dieſelben auf gefchloffene 
Truppentheile des Feindes geftoßen waren. Das X. Korps erhielt 
nunmehr die Weifung, eine Avantgarde in weftlicher Richtung an 
den Ciſſe⸗Bach, Patronillen auf Herbault und Tours zu entfenden; 
das III. Korps und die Ifte Kavallerie-Divifion follten am 14ten 
bis in die Gegend von Maves vorrüden, da8 IX. und bie 
Gte Kavallerie - Divifion big zur Wiederherftellung der Brüde bei 
Blois anf dem linken Loire-Ufer verbleiben, inzwifchen aber auch bei 
St. Die eine Ponton-Brüde geſchlagen mwerden.*) 


Nah Erlaß diefer Anordnungen erhielt der Chef des Stabes 
der IL. Armee in Suepres, wohin ſich das Ober⸗Kommando Nad;- 
mittags begeben batte, ein vom 12ten herrührendes Schreiben des 
Generals Grafen v. Moltke, welches die aus der Gefammtlage des 
Deutſchen Heeres fich ergebenden und auch für die II. Armee in 
Betracht zu ziehenden GefihtSpunfte in nachftehender Weife entwickelte. 

Nachdem die Ende November und Anfangs Dezember zum Ente 
fate von Paris gemachten Verſuche erfolgreich zurückgewieſen feien, 
bantle e8 ſich darum, die locker gefügten Heere des Gegners durch 
nachhaltige Verfolgung für längere Zeit außer Thätigkeit zu ſetzen; 
diefe Aufgabe bleibe noch hinfichtlich der in den letzten Tagen von 
der Armee-Abtheilung des Großherzogs zurüdgefchlagenen Franzöfifchen 
Korps zu löfen. Andererfeits fei nicht zu verfennen, daß man ſich vor 
dem Falle von Pariß gegen Süden und Weften nicht über ein gewiſſes 
Maß ausdehnen dürfe, fchon um den Truppen nach andauernden Mär: 
ſchen und Gefechten die jo nöthige Ruhe zu gewähren. In erſterer Nich- 
tung dürfe ohne ganz befondere Veranlaffung eine über Tours, Bourges 
und Nevers fich erftredende Linie, deren Stützpunkt die bei Orleans 


”) In der Nacht vom 11ten zum 12ten war bei Beaugency eine Ponton⸗ 
Brüde bergeftellt worden. Dem Borrüden ber Truppen entſprechend hatte 
aledann am 12ten dad Dber- Kommando biefelbe wieber abbrechen laſſen und 
ben Pau einer neuen PontonsBrüde bei St. Die angeorbnet. 


Beltzug 1870/71. — Text IL 45 
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Trei Bataillone des legteren Korps*) waren am 13ten Morgens 
auf Kähnen nach Blois übergefeßt umd dorthin mit Genehmigung des 
Dber- Kommandos außerdem da3 ganze X. Korps entjendet worden, 
deſſen vordere Truppen fi dann in der nördlichen Umgebung der 
Stadt ansdehnten. Weiter rechts hatten die Regimenter der 2ten 
Kavallerie-Divifion ohne Zwiſchenfall die Gegend von Villerbon, die 
Spike der bei Billeranton verbliebenen 22ften Divifion Conan erreicht; 
die Ite Kavallerie- Brigade war von Toupenay aus bei Boifjeau 
zwiſchen die 22fte und 17te Divifion eingefhoben, die Avantgarde 
der Letzteren bei Epiais, ihr Gros in und bei Oucques aufgeftelit 
werben. Unweit dieſes Ortes hatte die 17te Ravallerie- Brigade 
ſtärkere Sranzöfiihe Abtheilungen angetroffen, diefelben jedoch durch 
einige Echüffe der beigegebenen fchweren Batterie vertrieben und 
Bierauf bis Visvy le Raye Hin aufgeflärt. Der nördlich hiervon 
gelegene Sandftri” war von der 10ten Ravallerie- Brigade durd;- 
fireift, und bei Cloyes ein größeres Bivonak des Feindes bemerkt 
worden, welcher nach den Ausfagen der Bevöflerung auch bei Chateau⸗ 
dun mit erheblichen Kräften ftehen follte. Zwei Hufaren-Schwahronc:: 
der letztgenannten Brigade fuchter im Walde von Marchénoir vor⸗ 
zubringen, ſahen ſich aber durch Infanterie-Feuer daran verhindert 
mb gingen, al3 bei Binas Franzöfiiche Reiter erfchienen, bis Char- 
ſowille zurüd; an dem Südrande des Waldes entlang war die 
Ste Ravallerie-Brigade nad) La Madeleine Billefrouin herangezogen 
worden. — 

Für den 14ten Dezember Hatte der Großherzog der 17ten Di: 
vifion vorgejchrieben, mit dem rechten Flügel über Ccoman bis 
Moree, mit dem linken ſüdlich Freteval an den Loir zu rüden; den 
von ihr geräumten Abjchnitt jollte die 22fte Divifion bejegen, Hinter 
diefer die bei Josnes verbliebene Bayeriihe Brigade ımd die 

#) Bei dem Korps traf an diefem Tage das 2te Heſſiſche Infanterie: Res 
giment wieder ein, welches am 5ten Dezember mit dem Abfuchen des Waldes von 
Drleans beauftragt worden und dann mit der rn al3 Beſatzung 
in Orleans verblieben war, von wo das Regiment am IIten abrüdte, nach⸗ 


dem es durch da3 L Bayerifhe Korps abgelöft worden war. 
. 45* 























685 


Renay aus, drängte aber am Abend den Gegner ivieder über La 
—Zhibaudiere hinaus zurüd. Die anderen Xruppen der Armee 
Abtheilung waren im Allgemeinen in den bisherigen Quartieren 
verblieben; nur die Bayeriſche Brigade Hatte fih bei Ecoman Hinter 
ver 17ten Divifion aufgeftellt, die Ste Kavallerie-Brigade, durch den 
Wald von Mardjenoir vorrüdend, gemeinfchaftli mit der 1Oten die 
Sicherung des rechten Flügels nördlich der Straße von Binad nad 
Morde übernommen. — 

Das Verhalten des Gegners in den gejchilderten Kämpfen be- 
ftätigte volljtändig die bereits Tags zuvor im Hauptquartier bes 
Dber-Befehlshabers gewonnene Anfchauung, daß es ſich um einen ent 
jcheidenden Kampf am Loir handeln werde. Um diefen mit Ausficht 
auf Erfolg durchführen zu können, bedurfte es vor Allem der Herans 
ziehung fämmtlicher zu Gebote ftehenden Streitkräfte. Prinz 
Friedrich Karl befahl daher am 15ten Abends der Armee 
Abtheilung, am folgenden Tage in fich aufzufchließen und entjprechende 
Vorbereitungen zu einem am 17ten beabfichtigten allgemeinen Angriff 
zu treffen. Das X. Korps und die Avantgarde des III. follten ver» 
fuchen, die Vortruppen des Feindes weiter zurückzudrängen, die 
übrigen Theile des OL bis BVilletrun, dad IX., unter Zurüdlafjung 
einer gemifchten Brigade in Blois, über die dortige, am 15ten Nach» 
mittags wieder bergeftellte Brüde bis Villeromain vorrüden, die 
Gte Kavallerie-Divifion *) Hingegen zwifchen diefem Orte und Pinoche 
eintreffen. 

Auf Franzöfiicher Seite beabſichtigte General Chanzy, welcher 
jeine gefammte Armee, mit Ausnahme der von Blois auf St. Amand 
zurüdgegangenen Theile des 16ten Korps, zwifchen Bendöme und 
Gloyes vereinigt hatte, den Loir»Abfchnitt am 16ten noch feitzubalten. 
Als er jedoch während der Nacht die Meldung der kommandirenden 
Generale empfing, daß der Zuftand der Truppen eine Yortjegung 
des Kampfes nicht geftatte, ordnete er noch vor Tagesanbruch 
den weiteren Nüdzug auf Le Mans an; der vechte Flügel follte 


%) Bei dieſer war am 1dten die 14te KavalleriesBrigabe wieder ein- 
getroffen, nachdem fie Tags zuvor von Salbris nad) Romorantin marſchirt war. 
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v. Zaftrom das Erſuchen, fo bald als möglich auf Auxerre und 
Clamecy vorzurüden.*) 

Bereit am Frühmorgen des 16ten traf alsdann im Hauptquartier 
der II. Armee zu Suèvres der Bericht ein, dag die Loire aufwärts ent» 
fendete Truppen» Abtheilung in Folge des bereit gemeldeten Vor⸗ 
dringend mehrerer Franzöſiſchen Bataillone gegen Gien nach Ouzouer 
fur Loire zurüdgegangen, der Yeind aber nicht über erfigenannten Ort 
hinaus gefolgt, auch dem in der Sologne bis zum Cher⸗Thale ftreifendet: 
Uanen-Regiment Nr. 4**) nirgends entgegengetreten fei. Um 8 Uhr 
begab ih Prinz Friedrich Karl nad) La Ehapelle Vendomoiſe, wo 
er gegen Mittag anlangte. Da bis zu dieſer Zeit weder anhaltender 
Ranonendonner gehört worden war, noch Meldungen über einen Zus 
fammenftoß mit dem Feinde vorlagen, fo konnte Xebterer nur, dem 
Rampfe ausmweichend, abgezogen fein und Hiermit die Möglichkeit 
gefchaffen haben, der anfcheinend im Often drohenden Gefahr hleunigft 
zu begegnen. 

Zunächſt erhielt das eben bei La Chapelle Vendomoiſe eintreffende 
IX. Korps die Weifung, am jelben Tage noch bis Beaugench, am 17ten 
nach Orleans zu rüden. Nachdem alsdann durch die Meldungen der 
Zruppen die Muthmaßungen des Ober-Kommandos ihre Beitätigung 
gefunden hatten, wurde gegen 4 Uhr Nachmittags dem II. Korps 
der Befehl gegeben, mit feinen Quartieren möglichft weit nad) Often 
auszugreifen, am 17ten Mer, am 18ten Beaugench zu erreichen; die 
6te Ravallerie- Divifion follte über Seris abmarfchiren und fih am 
folgenden Tage bis in die Gegend von Coulmierd ausdehnen. Von 
Suèvres aus übertrug der Prinz» Yeldmarichall Hierauf am Abend 
die unmittelbare Verfolgung der 2ten Loire-Armee ven Truppen des 


*) Das Ober⸗Kommando der IL. Armee hatte nad) Empfang des mehrs 
erwähnten Schreibens des Generals Grafen v. Moltte vom 12ten Dezember 
an den General v. Zaftrom unter dem 14ten die Aufforderung gerichtet, baldigſt 
eine Aufftelung zu nehmen, welche dem Feinde verbiete, über Gien gegen 
Paris vorzurüden. 

*#) Das Regiment war nad) erfolgter Ublöfung bei Gien auf dem Rück⸗ 
marſche durch General v. d. Tann von Orléans aus in die Sologne vors 
geihoben worden, 
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fehrten, verfolgt duch) die Granaten der Bayerifchen Batterien, melde 
bei La Guizonniere*) und La Coutencellerie*) in Thätigfeit getreten 
waren. Da beim 21ften Korps num auch der Befehl zum Rückzuge 
eintraf, fo räumte daffelbe feine bisherigen Stellungen; die Bayerifche 
Brigade übernahm die Vorpoften bei Morde, während in dem weiter 
nordwärts gelegenen Gelände die vereinigte Ate Kavallerie-Divifion 
mit der Öten in Verbindung trat. 

Die Berichte Über die wichtigen, im Laufe des 16ten Dezember 
am Loir fi) vollziehenden Ereigniſſe gelangten in den erften Nach» 
mittagsftunden an den Bringen Friedrich Karl. Diefer hatte am 
verfloffenen Tage durch eine von Orleans abgefendete Meldung 
des General3 v. d. Tann Kenntniß von dem Nüdzuge der 14ten 
Ravalleries Brigade aus DVierzon**) und am Spätabend noch eine 
Depefhe erhalten, nach welcher die bei Gien ftehende Truppen⸗ 
Abtheilung***) am 15ten Nachmittags von Briare her durch über- 
fegene Streitfräfte angegriffen worden war. Allen Anfcheine nad) 
ſchickten fih alfo die unter General Bourbafi bei Bourges ver: 
ſammelten Franzöſiſchen Truppenmaffen wieder zum Vormarſche auf 
Montargis und Fontainebleau an. Außer dem bereitS bei Orleans be» 
findlichen Theile des I. Bayerifchen Korps vermochte da8 Ober» Kom 
mando einem ſolchen Unternehmen zunächft feine weiteren Truppen ent⸗ 
gegenzuftellen; denn vor Allem mußte der am Loir eingeleitete Entfchei« 
dungskampf zu Ende geführt werden. General v. d. Tann wurde daher 
aufgefordert, unter Fefthalten von Orleans nöthigen Falls eine Vers 
theidigungs- Stellung am Kanal von Orleans einzunehmen; außerdem 
erging durch Vermittelung des großen Hauptquartier® an General 

äte Apfbge. ste Gpfdge. 


*) Bei 2a Guizonniere Iften Bayeriic. und äten Bayerifd-' bei 
bte 6pfdge. 
2a Goutencellerie ee 


**) Vergl. Th. II, Eeite 676. 


“rr), Die bei Gien zurüdgchliebenen Truppen ber II. Armce waren am 
I. und II. 1jte, 2te und Ste... 

Leib Regie, UND "Item Chevaugleg. bebildete, dem Dberften 
v. Leonrod unterftellte TruppensAbtheilung abgelöft worden. 


13ten durd) eine aus 
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v. Zaftrow das Erjuchen, fo bald als möglich auf Auxerre und 
Clamecy vorzurüden. *) 
Bereits am Yrühmorgen des 16ten traf alsdann im Hauptquartier 
der II. Armee zu Suèvres der Bericht ein, daß die Loire aufwärts ent⸗ 
fendete Truppen⸗Abtheilung in Folge des bereitd gemeldeten Vor⸗ 
dringend mehrerer Franzöſiſchen Bataillone gegen Gien nach) Ouzouer 
fur Loire zurüdgegangen, der Feind aber nicht über erfigenannten Ort 
hinaus gefolgt, auch dem in der Sologne big zum Cher- Thale ſtreifenden 
Ulanen-Regiment Nr. 4**) nirgends entgegengetreten fei. Um 8 Uhr 
begab ih Prinz Friedrich Karl nad La Ehapelle Bendömoife, wo 
er gegen Mittag anlangte. Da bis zu diejer Zeit weder anhaltender 
Kanonendonner gehört worden war, noch Meldungen über einen Zus 
fammenftoß mit dem Feinde vorlagen, fo konnte Letterer nur, dem 
Rampfe ausmweichend, abgezogen fein und hiermit die Möglichkeit 
gefhaffen haben, der anfcheinend im Oſten drohenden Gefahr fehleunigft 
zu begegnen. 
Zunächſt erhielt das eben bei 2a Chapelle Vendömoife eintreffende 
L. Korps die Weifung, am jelben Tage nod) bis Beaugency, am 17ten 
- nah Orleans zu rüden. Nachdem alsdann durch die Meldungen der 
Zruppen die Muthmaßungen des Ober-Kommandos ihre Beftätigung 
gefunden Hatten, wurde gegen 4 Uhr Nachmittags dem III. Korps 
der Befehl gegeben, mit feinen Quartieren möglichft weit nach Often 
auszugreifen, am 17ten Mer, am 18ten Beaugench zu erreichen; die 
te Ravallerie- Divijion follte über Seris abmarfchiren und fih am 
folgenden Tage bis in die Gegend von Coulmierd ausdehnen. Von 
Suevres aus übertrug der Prinz» Keldmarfchall Hierauf am Abend 
die unmittelbare Verfolgung der 2ten Xoires Armee ven Truppen des 


*) Das Dber: Kommando der IL. Armee hatte nad) Empfang des mehrs 
erwähnten Schreibend des Generald Grafen v. Moltke vom 12ten Dezember 
an den General v. Zaftrom unter dem 1l4ten die Aufforderung gerichtet, baldigſt 
eine Aufftelung zu nehmen, welde dem Feinde verbiete, über Gien gegen 
Paris vorzurüden. 

**) Das Regiment war nad) erfolgter Ablöfung bei Gien auf dem Rück⸗ 
marſche durch General v. d. Tann von Drleand aus in die Sologne vors 
geioben worden. 
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tehrten, verfolgt durch die Granaten der Bayerifchen Batterien, welche 
bei La Suizonniere*) und La Coutencellerie*) in Thätigkeit getreten 
waren. Da beim 21ften Korps nun auch der Befehl zum Rückzuge 
eintraf, jo räumte daffelbe feine bisherigen Stellungen; die Bayerifche 
Brigade übernahm die Vorpoften bei Morde, während in bem weiter 
nordwärts gelegenen Gelände die vereinigte Ate Kavallerie-Diviſion 
mit der 5ten in Verbindung trat. 

Die Berichte über die wichtigen, im Laufe des 16ten ‘Dezember 
am Loir fich vollziehenden Ereigniſſe gelangten in den erften Nad)- 
mittagsftunden an den Prinzen Friedrich Karl. Diefer hatte am 
verfloffenen Tage durch eine von Orléans abgejendete Meldung 
bes General3 v. d. Tann Kenntniß von dem Rückzuge der 14ten 
Ravallerie- Brigade aus PVierzon**) und am Spätabend noch eine 
Depeſche erhalten, nach welcher die bei Gien ftehende Truppen⸗ 
Abtheilung***) am 15ten Nachmittags von Briare her durch über- 
fegene Streitkräfte angegriffen worden war. Allem Anjcheine nad) 
ſchickten ſich alſo die unter General Bourbafi bei Bourges ver: 
fammelten Franzöfifchen Truppenmaffen wieder zum Vormarſche auf 
Montargis und Fontainebleau an. Außer dem bereits bei Orleans be- 
findlichen Theile des I. Bayerifchen Korps vermochte dad Ober- Kom 
mando einem folchen Unternehmen zunächft keine weiteren Truppen ent- 
gegenzuftelfen; denn vor Allem mußte der am Loir eingeleitete Entſchei⸗ 
dungskampf zu Ende geführt werden. General v. d. Tann wurde daher 
aufgefordert, unter efthalten von Orleans nöthtgen Falls eine Vers 
tbeibigung3 > Stellung am Kanal von Orleans einzunehmen; außerdem 
erging durch Vermittelung des großen Hauptquartier8 an General 


9a Suinonniere „Se Lyfdge . und ste Gofbge hei 
*) Bei La Guizonniere ifien Bayeriic. und cn Bayeriig- bei 
6te 6pfdge. 


2a Goutencellerie 3ien Bayerii. 


e) Vergl. Th. II, Eeite 676. 


*#) Die bei Gien zurüdgebliebenen Truppen der II. Armee waren am 
13ten durch eine aus —— und Eee gebildete, dem Oberften 


v. Leonrod unterftellte Truppen:Abtheilung abgelöft worden. 
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v. Zaſtrow daß Erfuchen, jo bald als möglih auf Auxerre und 
Clamecy vorzurüden.*) 
Bereits am Frühmorgen des 16ten traf alddann im Hauptquartier 
der I. Armee zu Suevres der Bericht ein, daß die Yoire aufwärts ent» 
fendete Truppen» Abtbeilung in folge des bereit gemeldeten Vor⸗ 
dringen® mehrerer Sranzöfifhen Bataillone gegen Gien nach) Duzouer 
fur Loire zurüdgegangen, der Feind aber nicht über erftgenannten Ort 
hinaus gefolgt, auch dem in der Sologne bis zum Cher- Thale ſtreifenden 
Ulanen-Regiment Nr. 4**) nirgends entgegengetreten fei. Um 8 Uhr 
begab fih Prinz Friedrich Karl nach La Ehapelle Vendömoife, wo 
er gegen Mittag anlangte. Da bis zu diefer Zeit weder anhaltender 
Kanonendonner gehört worden war, noch Meldungen über einen Zus 
fammenftoß mit dem Feinde vorlagen, fo Tonnte Lebterer nur, dem 
Rampfe ausmweichend, abgezogen fein und Hiermit die Möglichkeit 
gefhaffen haben, der anfcheinend im Often drohenden Gefahr hleunigft 
zu begegnen. | 
Zunächſt erhielt das eben bei 2a Chapelle Bendömoije eintreffende 
L. Korps die Weifung, am jelben Tage noch bi Beaugench, am 17ten 
nah Orleans zu rüden. Nachdem alsdann durch die Meldungen der 
Zruppen die Muthmaßungen des Ober-Rommandos ihre Beſtätigung 
gefunben hatten, wurde gegen 4 Uhr Nachmittagd dem III. Korps 
der Befehl gegeben, mit feinen Quartieren möglichft weit nach) Often 
auszugreifen, am 17ten Mer, am 18ten Beaugench zu erreichen; die 
6te Kavallerie- Divijion follte über Seriß abmarſchiren und fih am 
folgenden Tage bis in die Gegend von Coulmiers ausdehnen. Von 
Suevres au übertrug der Prinz⸗Feldmarſchall Hierauf am Abend 
die unmittelbare Verfolgung der 2ten Loire-Armee ven Truppen des 


*) Das Dber:sKommando der IL. Armee hatte nad) Empfang des mehrs 
erwähnten Schreibens des Generald Grafen v. Moltke vom 12ten Dezember 
an den General v. Zaftrom unter dem 14ten die Aufforderung gerichtet, baldigft 
eine Aufſtellung zu nehmen, welche dem Feinde verbiete, über Gien gegen 
Paris vorzurüden. 

**), Das Regiment war nad) erfolgter Ablöfung bei Gien auf dem Rück⸗ 
marſche durch General v. d. Tann von Drleand aus in die Sologne vor> 
geſchoben worden. 
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tehrten, verfolgt durch die GG ssvalleriesDivifion verftärkten 
bei La Guizomidre*) um“ , unter Feſthalten des Loir⸗ 
waren. Da beim 21i... . 215 Tours vorſtoßen und die 
eintraf, fo räumte t.. ach dem Süden nachhaltig 
Brigade übernat“ . ‚zen jpäterhin die Nichtung 
nordwärts ge! .. „2 dort angefammelte Streits 
mit der Ätı. . i Miüfficht auf Die ſich Hier- 
Dir . ichzeitig das Abhängigkeit: 
am ®... ‘, 1]. Armee gelöft und der 
miti,. .. co gie Pauptquartiers gewieſen. 


., wensle Prinz Friedrich Karl alsdann am 

Dort ftand jeit dem verflojienen Tage das 

..r», welches bei fehr ungünftigen Witterungsverhältniffen in 

„2: Ztunden über 11 Meilen zurücgelegt Hatte, zur weiteren 

swendung gegen den etwa von Gien oder im Loing⸗Thale vordrin« 

„den Feind bereit, während das III. Korps und die Gte Kavallerie⸗ 

Diviſion zu gleihem Zwecke bei Beaugency und Coulmiers verfügbar 
waren. 

Eines weiteren Eingreifens bedurfte es jedoch zunächſt nicht, da 
die nad) Gien gelangten Franzöſiſchen Truppen nur cinem Fleineren 
umberfireifenden Truppen» Korps angehört und ſich auf die vorüber: 
gehende Bejegung der Stadt befchränkt Hatten. In umd bei Orleans 
fonnte daher den Hauptkräften der II. Armee nach wmochenlanger, 
angeftrengtefter Thätigleit einige Nube gewährt werden, um fich nach 
jeder Richtung Bin in Stand zu feken, dem Feinde mit erneuter 
Kraft entgegenzutreten, follte er nochmals von Süden her einen Entfat 
von Paris verfuchen. 





692 

Weiten von Baris, bei Ehartres, Stellung nehmen. — Als diefer 
Erlaß, auf deffen Inhalt Prinz Friedrich Karl durch das am 12ten 
abgejendete Schreiben des Generald Grafen v. Moltke ſchon vor: 
bereitet war,*) am 18ten in Orleans eintraf, hatten die obwaltenden 
Verhältniſſe bereit zu Anordnungen im Sinne der ertheilten Vor: 
fchriften geführt. Das IIL, IX. und I. Bayeriſche Korps ſowie die 
6te Kavallerie-Divifion befanden fih an diefem Tage in und bei 
genannter Stadt; eine ftärkere Bayeriſche Abtheilung beobachtete bei 
Ouzouer fur Loire. Mit Befekung von Blois und Vendöme war dag 
durch die Iſte KavallerieDivifton verftärkte X. Korps beauftragt, dem- 
felben auch ein Vorftoß auf Tours übertragen worden. ‘Der bei Morde 
und Ligniere® am ‘Feinde ftehenden Armee-Abtbeilung batte das 
Ober-Kommando am 16ten Abends aufgegeben, hinter den zurück⸗ 
weichenden Truppen des General Chanzy ber über den Loir vorzu- 
dringen und fich dann der Gegend von Chäteaudun zuzumenden.**) — 


Greigniffe bei ber In Ausführung dieſer Beitimmung war am 17ten Morgens 
— — — von Seiten des Großherzogs von Mecklenburg dem General 
ee Di, Wittich der Befehl ertheilt worden, mit ber 22ſten Diviſion, ber 
4ten Bayerifchen und der Zten Kavallerie-Brigade den Loir zu über 
fhreiten und an der Straße von Vendome nad) Chartres Stellung 
zu nehmen;***) die anderen Truppen follten bis auf Weiteres in 


ihren Quartieren ruben. 


Auf dem Linken Flügel der Armee⸗Abtheilung hatten inzwifchen 
die Vorpoften der 22ften Divifion feftgeftellt, daß der Feind aus Pezou 
nah Berftörung der dortigen Brücke abgezogen fei. Auch den Ueber⸗ 
gang bei Freteval fand die hierauf nordwärts vorrüdende Divifion 
unbrauchbar gemacht, gelangte aber bei St. Hilaire Ta Gravelle auf dag 
rechte Fluß⸗Ufer und dehnte ſich dort bis Treteval aus; die nach 


*) Bergl. Th. IL, Eeite 675 und 676. 
*#) Ueber die vom Dber: Kommando ber IL Armee erlaffenen Anord⸗ 
nungen vergl. Th. IL, Seite 689 und 690. 


*) Dieſen Truppen wurde ber leichte Feld: Brüdentrain der 17ten Divifion 
zugetbeilt. 
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(ufte beibrachten.) ine andere, am 26ften November in derſelben 
Richtung vorgehende Abtheilung**) warf den Feind in den Wald 
von Bizy hinein und wies die Gegenangriffe mehrerer berbei- 
geeilten Franzöfifchen Bataillone erfolgreih zurüd. Als Anfangs 
Dezember die I. Armee bis Rouen vorgedrungen und der Gegner 
über die Wille abgezogen war, beſetzte die 5te Kavallerie 
Divifion Evreur und PBacy, erhielt aber am 1Oten Dezember aus 
dem großen Hauptquartier den Befehl, unter Feſthalten von Dreur 
Stellung bei Chartred zu nehmen und von dort aus die rechte 
Flanke der bei Orleans verfammelten II. Armee fowie den Vor: 
marſch der Armee-Abtheilung auf Tours zu ſichern. Nachdem bieranf 
am 13ten von dem mittlerweile bei Chartres vereinigten Gros ber 
Divifion die 12te Kavallerie» Brigade gegen Chäteaudun entfendet, 
durch feindliche Infanterie jedod) zum Rückzug veranlapt worden war, 
ging am folgenden Tage vom Ober⸗Kommando der II. Armee auf 
telegraphifchem Wege die Weifung ein,***) den allem Anfcheine nach 
auf letztgenannten Ort zurückgehenden linken Flügel der 2ten Loire 
Armee nach Möglichkeit zu beunrubigen. General v. Rheinbaben 
ließ daher am ldten die 11te Kavallerie-Brigade aus der Gegend 
ſüdlich Chartres gegen Eourtalain, die 12te von Bonneval nochmals 
auf Chaͤteaudun vorrüden. Beide Orte waren vom Feinde vers 
laſſen; doch ftießen die Patrouillen jenfeit derfelben auf Gegenwehr 
leiftende Abteilungen. Ein am Zrühmorgen dieſes Tages durch Ver: 
mittelung des Ober-Rommandos der III. Armee in Ehartres ein- 
gegangenes Schreiben des Generald Grafen v. Moltke Hatte e8 als 
nicht unwahrjcheinlich Hingeftellt, dag die dem Großherzog von 


*) Die Verluſte der Sten Kavallerie » Divifion und der betheiligten 
Bayerifhen Truppen bis zum Gten Dezember find bereits in Anlage Nr. 97 
und Nr. 98 aufgeführt, während Anlage Nr. 109 die Berlufte der genannten 
Divifion von diefem Tage an bis zum 3ten Zanuar 1871 nachweift. 

Pr IL öte und 4te 2te reit. 
2ten Garbe-Gren.-Landw. ' Huf. Nr. 17 und u unter Dberfts 
Lieutenant v. Rauch. 
“re, Die Divifion war feit dem 22ften November wieder dem Ober⸗Kom⸗ 
manbo der III. Armee unterftellt. 








AR 


M%:% 72127 oenerüberftebenden feindlichen Streitlräfte zum Ze: 
m Are ine Crarcmdım und Montmirail begriffen fein, ir 
zeser =ole Tb Der Sten Savalierie-Divifion eine fehr günftige 
seleserter ner Dörte, durch unausgeſetzte Beunruhigung ber 
er Fur nes wweichenden und in der front verfolgten Gegners 
"ze wei Lhertrhenns Vorgehen auf Nogent le Notrou und 
ız az Zenat weoicntlihe Ergebniffe zu erzielen. An diefe Mit⸗ 
Se zere nr nm Seiten des erwähnten Ober-Kommandos die Auf- 
mer ers worden, am löten mit allen verfügbaren Kräften 
Se Trrz baars vorzuſtoßen. 

Zz n2& Den Ergebnifien des Tages ber Feind den Rückzug auf 
vs Mm smiheinend noch nicht angetreten hatte, vielmehr zur Zeit 
"2 xxz:Yinie bei Cloves ſtark beſetzt hielt, fo beauftragte ber 
Tirmeens-Rommandeur die beiten in vorderer Linie ftehenden Vrigaden, 
— 1sren beftimmte Nachrichten über die Stellung der Franzoſen 
berbeizuſchaffen. Die auf Veranlaffung des Ober⸗Kommandos 
der II. Armee am 1äten von Dreur nach Chartres herangegogene 
13te Ravalferie- Brigade jowie die Übrigen, an biefem Tage auf 
Benneraf in Marſch geſetzten Truppen der Divifion follten inzwiſchen 
nach der Gegend von Brou rüden.*) 


Die in Folge deſſen am 16ten aufflärenden Kavallerie⸗Patrouiller 
ſtießen nördlich Cloyes auf Franzöſiſche, nach kurzem Gefechte fibwärge 
ausweichende Infanterie, fanden die Straßen nad Montmirail sr 
Mondoubleau Hingegen vollftändig frei vom Feinde. 


Auf dem Tinten Loir⸗Ufer ftellte die Die Kavallerie-Divifien ie 
Ya Ferté Vilneuil die Verbindung mit der Aten her un ge 


*) Bei der bien Kavallerie-Divifion beieupeg ub 
fünf Garde-LandmwehrsBataillonen und einer Garde 8 — 
Seite 424 und 425) zwei ſchwere Batterien bes x 1 ge 

Erfa für die unbraudbar gemworbenen leiten ber 


übertreten jollten. Die beiden reitenden Watterien ber 


der Infanterie wurden nad Bedarf den einzelnen —XXX 


übrigen beigegebenen Truppen und bag huſaren⸗· nl 
Bildung einer Reſerve verwendet, — 
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durch diefelbe den Befehl de8 Großherzogs von Medlenburg, 
längs des Neres- Baches Stellung zu nehmen und Fühlung mit 
dem am Loir ftebenden Feinde zu gewinnen. ‘Dem entjprechend 
wurde am 1Tten die 13te Kavallerie » Brigade nad) Arrou, die 
Neferve der Divifion nah Chätillon en Dunois herangezogen; 
die auf Cloyes zu vorrüdenden Patrouillen der 12ten Brigade 
fanden diefen Ort geräumt, Als die Nachricht Hiervon nach 
Courtalain an die 11te Brigade gelangte, entfendete General 
v. Barby fofort eine ftärfere Abtheilung*) auf Mondoubleau; 
diefe überrafchte bei ‘Drous mit Ablochen befchäftigte Franzöſiſche 
Truppen und drang in den mit Wagen und Schladhtvieh angefüllten 
Ort ein, mußte ihn und einen Theil der gemachten Beute aber 
dem bald darauf zum Angriff fchreitenden, weit überlegenen Gegner 
wieder überlaffen.**) Auch die von Arrou wieder aufbrechende 
13te Brigade ftieß bei La Fontenelle auf den Feind, welcher in 
Tolge des Granatfeuers der Deutfchen zwar in füdliher Richtung 
auswich, das eben erwähnte Dorf jedoch bis zum Abend befett bielt. 
Die am nächſten Tage fich gegen Drous wendende 12te Kavallerie 
Brigade griff ſüdweſtlich dieſes Ortes nur noch einige Nachzügler 
auf, die 13te erreichte La Bazoche Gouet, die 11te Arville ohne Bes 
rührung mit dem Gegner; das von Lekterer auf der Straße nad 
Mondoubleau vorgefchobene 2te Bataillon 2ten Garde» Grenabdier- 
Landwehr⸗Regiments vertrieb nach kurzem Gefechte etwa 300 Dann 
Snfanterie aus St. Agil. Am 19ten begegneten der fich bis 
Mondoubleau und Montmirail ausdehnenden Divifion gleichfalls 
nirgends mehr gefchloffene Abtheilungen; die Spige der nach Vibraye 
entfendeten 11ten Brigade traf aber Tags darauf bei Lavaré und 


Pr II, ’ die 
) i1ften GarbesLandıw. ’ Kuraff.-Regt. Rr. 4, Drag. Nr. 18 
Alte mt unter Oberſt v. Arnim. | 


unb 


**) Die 11te Kavalleries Brigade war bier auf ben linken Flügel ber 2ten 
Bolses- Armee, die Ate Divifion des 21ſten Korps, geftoßen, welches, wie bereits 
erwähnt, erft am 16ten Abends den Rückzug auf Le Mans zu angetreten hatte. 
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Semur ftärlere, zur Gegenwehr bereite Trupps ar. Von Seiten der 
Armee-Abtbeilung ging an diefem Tage die Mittheilung ein, daß 
jene am 2iften nad Chäteaudun abrüden werde, und der Sten 
Kavallerie⸗Diviſion entſprechende Maßnahmen überlaffen blieben. 
Der veränderten Sachlage und einem von der Armee-Abtheilung 
ausgefprochenen Wunfche Rechnung tragend, beichloß General v.Rhein- 
baben nunmehr, fich zunächſt bei Nogent le Rotrou aufzuftellen und 
von dort gegen Le Mans aufzuflären. Nachdem die Divifion den 
erftgenannten Ort am 22ften beſetzt batte,*) verließ fie auf Grund 
einer Weifung des großen Hauptquartierd venfelben am folgenden 
Morgen wieder und erreichte ohne befonderen Zwiſchenfall am 
ZTften die Gegend weſtlich Houdan, von wo der rechte Flügel 
am 29ften bis Pacy und Vernon ausgedehnt wurde, während der 
finfe bei Drenx ftand**) und Fühlung an die Armee» Abtheilung 
gewann. — 
Die Truppen der Lebteren waren bis zum 2iften Dezember in 
den am 18ten belegten Ortfchaften verblieben und hatten durch ihre 
bi8 St. Calais ftreifenden ˖ Kavallerie-Patrouilien den Abzug der 
2ten LoiresArmee auf Le Mans feftgeftelt. Am 19ten war dem 
Großherzog dur das Ober-Kommando der II. Armee der bereits 
erwähnte Befehl der oberften Heeresleitung zugegangen, dem gemäß 
die Armee-Abtheilung nad) beendeter Verfolgung des Feindes bei 
Chartres Stellung nehmen follte.e Der hierdurch bedingte Rechts⸗ 
abmarfch begann am 2iften ımd war am 24ften in ber Art voll 
zogen, daß die 22fte Divifion und die ihr zugewiefene Ye Kavalleries 
Brigade bei Ehäteauneuf en Thimerais, Nogent le Roi und Main⸗ 


. ten 
*) Am Frũhmorgen bes 22ften Dezember wurbe ein Theil der Fürafl. ar⸗ 


welcher in einem großen, bei Eherr& gelegenen Gehöfte untergebracht war, von 
Stanctireuren überfallen und biüßte 25 Mann und 82 Pferde ein. 
“*) Am 26ften Dezember traten bie ber Divifton zugetheilten Truppentheile, 


I und ID. ; . 
mit Ausnahme von Hin Gore wieder zur Garbes Landwehr 
Divifion zurüd. 
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tenon, die 17te Divifion bei Chartres, die durch ein Infanterie 
Bataillon verftärkte 2te Kavallerie-Divifion bei Bonneval die von 
Le Mans und Nogent le Rotrou kommenden Straßen fidherten, bie 
4te hingegen Hinter der Mitte der vorderen Linie untergebradht war; 
das Hauptquartier der Armee-Abtheilung befand ſich in Chartres. 
Auf dem äußerften rechten Flügel wurde die Verbindung mit der Öten 
Ravallerie-Divifion, auf dem linken mit den bei Vendome ftehenden 
Theilen der II. Armee bergeftellt. Unbehelligt vom Feinde Hatten die 
Truppen die bezeichneten Abfchnitte erreicht und auch bei ihren in 
weftliher Richtung weit außgreifenden Rekognoszirungen nirgends 
feindliche Streitfräfte wahrgenommen. Sie benußten die ihnen gewährte 
Ruhe, um mittelft des eingetroffenen Nachſchubes ihre ſtark gelichteten 
Reihen zu ergänzen und die durchweg in einem fehr mangelhaften 
Zuftande befindlichen Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüde wieder in 
friegsbrauchbare Verfaſſung zu feten.*) 

Bon den täglih auf der ganzen Front der Armee» Abtheilung 
vorgetriebenen Offizier-PBatrouillen wurde am 27ften und 28ften feft- 
geftellt, daß der Gegner ſich ſowohl bei Digny als auch bei Thiron 
Gardais und Vibraye eingeniftet und nad) Ausfage der Landes⸗ 
einwohner bei Nogent le Rotrou Qruppenmaffen vereinigt babe. 
Gemifchte Abtheilungen, welche am 29ften die Stärke des Feindes 
erfunden follten, konnten auf dem rechten Flügel, unter Vertreibung 
einiger Franctireur⸗ und Mobilgarden-Trupps, bis Longni vordringen; 
Freiſchaaren räumten Xhiron Gardais beim Erfcheinen der Deutfchen. 
Die auf Montmirail zu entjendete Abtbeilung**) ftieß ſchon bei 


*) In Folge eines am 19ten erlafienen Befehls trat General v. Stoſch 
wieder in feine Stelle beim großen Hauptquartier zurüd. — 

Die bei der Armee Abtheilung befindlichen Bayerifhen Truppentbeile ers 
hielten die Reifung, am 22ften zu ihrem Korps abzurüden; bie bisher noch bei 
der dten KavalleriesDivifion verbliebenen zwei ſchweren Batterien des XL Korps 
waren am 19ten in Cloyes an die 22fte Divifion abgegeben worden. — Rad 
den Standes: Ausweilen vom liten Dezember zählte die Infanterie ber 17ten 
Divifion 6300, bie der 22ften nur noch 5871 Köpfe. — 

an Ste 2te und dte * 1/; Iſte reit. 

IE Et IL - 
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La Chapelle Guillaume auf den Gegner und wurde am 31ſten Morgens, 
als fie fih in Eourtalain zum Rückmarſche nad) Bonneval anfchidte, 
überrafchend angegriffen, dann aber nur eine kurze Strede verfolgt.*) 

Diefe in den nächften Tagen fortgefetten Streifzüge verfchafften 
der Heeresleitung die Gewißheit, daß die bei Nogent le Notrou 
ftehenden Streitträfte einen Theil der bei Le Mans verfammelten 2ten 
LoiresArmee bildeten. Da die Lettere zu diefer Zeit auch anderweitig 
eine befondere Regſamkeit entwickelte, allem Anfcheine nah dem Ein- 
ſchließungsheere von Weften her hingegen fürs Erfte Gefahr nicht 
droßte, fo wurden die bisherigen Zruppen der Armee - Abtbeilung 
am Iften Januar dem Ober » Kommando der II. Armee behufs 
Verwendung gegen jenen Feind überwiejen und hierbei die 17te und 
22fte Divifion al8 XIIL Armee » Korps?) dem Großherzog von 
Medlenburg unterftellt. — 

Bei der II. Armee hatte General v. Voigts⸗ Khet am 16ten 
Dezember Abends die 2Ofte Divifion mit der ferneren Beobachtung 
des Gegners beauftragt. Eine Tags darauf von Vendome in ber 
Richtung auf Le Mans vorrüdende ftärkere Abtbeilung***) dieſer 
Divifion gelangte unter Vertreibung von Verfprengten und Nadh- 
züglern bis Epuifay, zwang die dort auch mit Artillerie auf- 


*) Die Franzöfifhen Truppen, auf welde die Streifparteien ber Armee- 
Abtheilung Ende Dezember ftießen, gehörten den von der Sarthe nach Rogent 
le Rotrou und Montmirail vorgeihobenen Freilorps des Dberften Cathelineau 
unb Oberft:2ieutenants Lipowski an, zu beren Unterftügung außerdem General 
Roufjeau mit etwa 2000 ausgefuchten Mannſchaften des Ziften Korps bei 
La Ferte Bernarb Aufftelung genommen hatte. — 

Anlage Nr. 110 enthält nähere Angaben über die Verluſte ber Armee 
Abtheilung in der Zeit vom ITten Dezember 1870 bis zum 3ten Januar 1871. 

*®*) Unter biejer Bezeichnung waren die 17te Infanteries und 2te Lands 
wehr-Divifion in einem früheren Abfchnitte des Krieges bereits eine Zeitlang 
vereinigt geweſen. Vergl. Th. L, Seite 1415. 

su.) a. L und Füſ. L 2te und Ate Ate L und 4te ſchw. unter 
’ 79. * 17. Drag. Nr. 16. X. 
Dre Sabertant, Am 18ten wurde dieſe Abtheilung noch verftärtt durch 
F , Ulanen- Regiment Rr. 12 und Tele De mit reit, 


Greigniffe bei 
der IL Armee. 
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tretenden Franzoſen nach längerem Feuergefechte zum Nüdzug und 
ging am Abend bei Azay in Quartiere, mehrere Hundert Gefangene, 
eine große Anzahl erbeuteter Waffen und eine Mobilgarden-Fahne 
mit fi führend. Nachdem alsdann am 18ten die vorgefchobenen 
Truppen, ohne erheblihen Widerftand zu finden, den Braye⸗Bach 
erreiht und dichte, auf St. Calais und Mondoubleau abziehende 
Kolonnen beobachtet hatten, wurde die fernere Aufflärung in dem 
weſtwärts liegenden Gelände der Kavallerie übertragen, die mittler- 
weile zum Verbleiben am Loir beftimmte Infanterie jedoch behufs 
Inſtandſetzung ihrer ftart mitgenonmmenen Belleidung und Ausrüſtung 
in Vendome vereinigt.*) — 

Mit Ausnahme der am Loir aufgeftelften Streitkräfte und einer 
nach Blois entjendeten Abtheilung**) verwendete General v. Voigts⸗ 
Rhetz die ihm zur Verfügung ftehenden Truppen zu dem 
Seitend des Ober-Kommandos angeordneten Vorftoß auf Toms, 
welder damit eingeleitet wurde, daß eine Avantgarde***) unter 
General v. Lüderig am 18ten bis St. Amand, am 19ten bis in 
die Gegend von Villedomer rüdte, und das Grosr) am lebteren 


*) Ein am 18ten erlaffener Befehl beftimmte zum Berbleiben bei Vendome 
5 
die Zoſte Infanterie-Brigade ee zur Zeit anderweitig verwendet, 
trafen erft am 28ften wieder bei ber Brigade ein), Jäger: Bataillon Nr. 10, 
2te und bie Ate I. und Ate ſchw. 
Drag. Fr. 16’ „ie 1 und Ste Kim. die reitende Abtheilung, Küraffiers 
Regiment Nr. 3 und Ulanen-Regiment Nr. 12. — Dieſe Truppen-Abtheilung, 
welche General v. Kraa tz befebligte, betrug jomit 6'/s Bataillone, 10 Schwabronen 
und 4 Batterien. 
**) inter Dberft Lehmann befanden fi in Blois: Regiment Rr. 91, 
—— L, ein Theil der Bien Feld- Pionier « Rompagnie und 
1 
Ulanen » Regiment Rr. 8 mit der — — Zen rat, 
“er, Regiment Nr. 78, lanen «Regiment Nr. 9, 2te ſchwere Batterie und 
2te Feld» Pionier-Kompagnie. 
+) Das Gros beftand aus der 88ften und 40ften Infanterie-Brigabe, 
Ste und 4te Iſte und 4te 
8 Gäwabronen (Gyog, Fr. De nn 16 und Aüraffier «Regiment Rr. 9), 


8 Batterien und 2 Pioniersompagnien. 
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die von allen Seiten zurüdeilenden Flüchtigen in dichten Maſſen fort- 
wälzten. Mitten in diefe hinein fprengte der Führer des Ulanen- 
Regiments Nr. 9, Major Graf Wengersty, mit den zur Stelle 
befindlichen zehn Zügen*) von VEtre des Duchamps aus und trieb 
einen Theil der Franzoſen auf die anrüdende Deutfche Infanterie,**) 
den anderen in die nahe gelegenen Büſche und Heden. Don 
frifchen Kräften aufgenommen, leiftete der Feind bei Champaigne 
nochmals Gegenwehr, ſah fich jedoch durch das Feuer der unweit 
La Bourlerie in Stellung gebrachten Iſten fchweren Batterie bald 
zur Umkehr veranlaßt. Hinter ihın ber ritten Die wieder ge- 
fammelten Ulanen in tiefer Kolonne auf der Straße***) von Neuem 
zum Angriff an, wurden nun aber von der Front machenden Truppe 
in einer Entfernung von etwa 30 Schritten mit wohlgezieltem Teuer 
empfangen und mußten unter großen Verluften ein weiteres Vorbringen 
aufgeben. Mehrere mittlerweile öftlich der Straße bis in die Gegend 
von Notre Dame d'Os vorgeſchobene Schwadronen des Gros fanden 
den Gegner in fo fefter Haltung, daß fie ſich auf eine Beobachtung 
defielben beſchränkten; auch die in der vechten Flanke entfendete, 
einem erhaltenen Befehle gemäß anfänglich in L'Angennerie ver- 
bliebene, dann jedoch über Chanceaux berangerüdte Seitenabtheilung 
vermochte den Rückzug der Franzoſen nicht mehr zu ſtören. 

Rad) Beendigung des Gefechtes, welches den Lebteren, einfchließ- 
lich 100 unverwundeter Gefangenen, 300 bi? 400, den Deutſchen etwa 
100 Mann geloftet hatte,r) ftellten die in erjter Linie befindlichen 


*) Acht Züge des Ulanen⸗Regiments Nr. 9 und zwei bed Dragoner- 
Regiments Nr. I; acht Züge des Erjteren waren anderweitig verwendet. 
IL lite 
4) 87. unb 78. 
#) Der tief durchweichte Boden verhinderte ein Entwideln neben der Straße. 
+) Anlage Nr. 111 enthält die Lifte über die Berlufte der II. Armee für 
die Zeit vom 1Tten Dezember 1870 bis zum äten Sanuar 1871. — Die im 
Gefechte bei Monnaie aufgetretenen Franzoſen gehörten einem bem General 
gerri Piſani unterftellten, 10,000 bi3 15,000 Mann ftarten Truppen:Korps an, 
welches von Angers aus vorgefhoben worden war und am 18ten in ber Nähe 
von Tours ftand, 
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Theile der 38ſten Brigade Vorpoften zwiſchen W’Angennerie und 
Parçay aus; die Übrigen Truppen wurden in Monnaie und Reugny 
untergebradt. Von einer über Teßtgenannten Ort nad) Chancay 
vorgejchobenen Kolonne hatten Offizier» Batrouillen gegen Montlonis 
und Poce geftreift und fich Hierbei durch feindliche Trupps den Weg 
bahnen müffen, während eine von Blois aus mit Sprengpulver 
in Marſch geſetzte Abtheilung,*) als fie vom linken Loire⸗Ufer 
aus beſchoſſen wurde, von der urjprünglich eingefchlagenen, Tängs 
des Stromes führenden Straße in weftlicher Richtung ausgebogen war. 

Im Hinblid auf den Seitens der Franzofen geleifteten Bart- 
nädigen Widerftand befchloß General v. Voigts-Rhetz, am folgenden 
Zage nähere Nachrichten über den Verbleib und die Abjichten des 
Gegners einzuziehen; er befahl daher dem General v. Woyna, mit 
ſechs Bataillonen, ſechs Schwadronen, zwei Batterien und zwei Pionier: 
Kompagnien, unter Sicherung feiner Flanken, auf der Straße nad 
Tours vorzurüden, die Stadt jedoch nur zu befegen, wenn dies ohne 
ernftere8 Gefecht möglich fei. 

Die aus dem Küraffier-Negiment Nr. 2 gebildete Spike ber 
am 2iften aufbrechenden Kolonne gelangte unbeläftigt vom Yeinde 
bis zu der nad) Tours binüberführenden Loire-Brücke, wo fie von der 
dort verfammelten und zum Theil bewaffneten Vollsmenge mit Flinten⸗ 
Ihüffen empfangen wurde. Unter dem Schuge des Füſilier⸗Bataillons 
Negimentd Nr. 16 fuhr hierauf die 1fte leichte Batterie am Fluß⸗ 
Ufer auf und zerftreute dur einige Granaten den Menfchen- 
baufen.**) In Folge eines zu biefer Zeit eintreffenden Befehls ***) 
des Lommandirenden Generald trat alddann die Wbtbeilung den 


4, 4te und 9te ifte Zte 1/s 2te I. 
I — Du MT Wan MB x und einige 








Pioniere. 

**) Der Generalſtabs⸗Offtzier der 19ten Diviſion, Major v. Scherff, war 
bei einem vorübergehenden Aufenthalt in ber Batterie ſchwer verwundet 
worben. 

“er, Diefer Befehl war in Folge einer früheren irrthümlichen Meldung 
über das Anrüden dichter feindlicher Kolonnen erlaſſen worben. 
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Artillerie verftärkte 40ſte Yufanterie« Brigade*) bei Herbault die 
Berbindung zwifchen den an der Loire und bei Vendome befind- 
lichen Theilen des X. Korps. Behufs gründlicher Zerftörung ber von 
Tours nad) eben genanntem Orte führenden Eifenbahn entjendete General 
v. Diringshofen am 2Tften eine Abtheilung aller Waffen**) 
nach Chateau Renault, welche eine etwa 150 Mann ftarle Frei⸗ 
fhaar bis über Auzouer hinaus zurüdtrieb, fi alsdann des ihr 
ertbeilten Auftrages in der Nähe von Villedomer entledigte und 
am näcften Tage bei ihrer Rückkehr nach Herbault den Bes 
fehl vorfand, der auf Vendome in Marſch geſetzten Brigade zu 
folgen. — 

Die Ravalteries Patrouillen der bei leßterem Orte verfammelten 
Zruppen waren weder am 19ten Dezember noch Tags darauf 
mit dem Feinde zufammengeftoßen und Hatten nur St. Calais 
vorübergehend fchwach befett gefunden. Am Ziften wurde Deutjcher 
Seit3 die Wiederberftellung der von den Franzoſen zerftörten 
Drüden bei Les Roches und Montoire bewerfftelligt, am 22ften 
aber eine nad) Sougs vorgefchobene Abtbeilung durch Tebhaftes 
Gewehr- Feuer zur Umkehr veranlaft. Feindliche Infanterie ftreifte 
in der nächſten Zeit bis Montoire und überließ am 2Öften 
St. Calais erft in Folge einiger Granatſchüſſe den Deutſchen, deren 
verfolgende Kavallerie dann bei Bouloire auf überlegene Streit» 
kräfte ftieß. ***) 


*) Bei der Aſten Brigabe befanden fidh: De I ' Ta % 8’ 
Ste I. und te ſchw. | 
X. 


und ein PioniersXommando. 


IL und $üf. l/g 4te Ste Ste L mt. 
17.  * Drag. Re. 16° Ulan. Ir. 8: x, Undein®ionier- 
Kommando unter DOberft v. Ehrenberg. 


Rach St. Calais rüte Major Körber mit SU IT, me Rı. 


Ate ifte reit. 
TE und gm da dort am 2Uften auf eine Küraffier- 


Batrouille geichoflen worben war. 


**) 
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Am 26ften ließ General v. Kraatz zwei Bataillone, eine 
Schwadron und zwei Geſchütze unter Oberft-Lieutenant dv. Bolten» 
ftern*) zur Feſtſtellung der Stärke und Abjichten des mit feinen 
Spigen bei Montoire erfchienenen Gegners Loir abwärts vorrüden. 
Nachdem die Sicherung der Brüde bei Les Roches einer Kompagnie 
übertragen worden war, gelangte die Abtheilung, ohne Widerftand 
zu finden, am Nadhmittage bi8 Montoire, von wo fie am anderen 
Morgen, zwei Sompagnien als Beſatzung zurücklaſſend, auf der 
Straße nad) Souge mweitermarfcirte.**) Da der Vortrupp in Troo 
aus den Häufern Feuer erhielt, fo wurde der Ort, bei welchem 
gleichfall8 zwei Kompagnien verblieben, fowie deſſen Umgebung gründfich 
abgefuht. An der Spike der übrigen Truppen drang ein Halbzug 
Infanterie, unterftügt von den beiden Gefchüten, in Souge ein, 
ſah fich aber bald von allen Seiten heftig befchoffen und zur Um⸗ 
fehr genöthigt. Im Hinblid auf die zum Gefecht entwidelten Maffen 
des Gegner trat Hierauf die Abtheilung, unter Mitnahme von 
Geißeln aus Troo, den Rückmarſch an. Oeſtlich St. Quentin 
verfperrten jedoch plötzlich ſtarke Schüken-Schwärme die Strafe, an 
welder weiter rüdwärts dichte SKolonnen ftanden, während auf 
der nördlich gelegenen Höhe eine Batterie die Deutſchen zum Biel 
nahm. ‘Drei Füfilter- Kompagnien und die beiden auf der Chauffee 
auffahrenden Geſchütze begannen nun ein lebhaftes TFeuergefecht mit 
den Franzofen, in deifen Laufe Letttere auch von Troo her mit Ars 
tilferie eingriffen. Die ſomit vollftändig umftellte Abtheilung batte 
nur die Wahl zwilchen Waffenftreden und gänzliher Vernichtung, 
wenn es ihr nicht gelang, die Neihen des Feindes zu durchbrechen. 
Zu dieſem Amede ließ Oberft-Lientenant v. Boltenftern zunächſt 
ein kurzes Schnellfeuer durch die Geſchütze abgeben; dann ftürmten die 


„, I. und Füſ. lite 1/s4tel. 284 taillone 
79  ' Man Reiz und x Diebeiben Batalllo 


zählten im Ganzen nur 931 Mann. 
#*) In Les Roches verblieb die nur etwa 50 Mann ftarfe 6te, in Montoire 
bie Ste und Ite Kompagnie; jeder Abtheilung waren cinige Ulanen zugetheilt. 
Selding 150/71. — Text. IL 47 
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fünf zur Stelle befindlichen Kompagnien, in Schügen-Schwärme aufs 
gelöft, unter Hurrah-Ruf und ohne einen Schuß zu thun vorwärts. Nach 
erbittertem Handgemenge, in welches die Franzöſiſche Artillerie rück⸗ 
ſichtslos mit Granaten Hineinfeuerte, gelang e8, den rechten Flügel bes 
Feindes an die Höhen zu drängen und durch die jo gejchaffene Lücke den 
Rückzug fortzufegen.*) Hinter der Infanterie her jagte dann Lieutenant 
Bahmann mit beiden Gefhügen, an welde er in einem Geböfte 
ſchleunigſt je vier noch nicht verlegte Pferde Hatte fpannen laffen, 
in vollem ‘Galopp Montdire zu, wo er glüdlich eintraf, obgleid) 
während des Zurückgehens unter dem beftigften Granat- und Gewehr⸗ 
Teuer noch zwei verwundete Pferde abgefchirrt werden mußten. Auch 
die Schwadron erreichte den eben genannten Drt ohne nennenswerthe 
Berlufte, nachdem fie durch zwei Schügenlinien des Feindes geſprengt 
war und abgeſeſſen die Pferde über mehrere Gräben geführt hatte.**) 
Die beiden in Montoire gebliebenen Kompagnien waren feit 
2 Uhr Nachmittags von Infanterie und Artillerie beſchoſſen, jedoch 
nicht ernjtlih angegriffen worden. Als Bierauf der Gegner etwa 
um 4 Uhr Hinter den von St. Quentin beranrüdenden Truppen 
lebhaft nachdrängte, überjchütteten ihn jene Kompagnien mit Schnell 
feuer und wiefen feine wiederholten Vorjtöße erfolgreich zurüd. Die 
übrigen Abtheilungen der Deutfchen gewannen währenddeſſen das 
andere Loir⸗Ufer und fchlugen die Straße über Lavardin ein, auf 
welcher die Befagung von Montoire demnächſt gleichfall® abzog, vom 
Teinde nur eine kurze Strede über letteren Ort hinaus verfolgt. 
Auh die am verfloffenen Zage bei Les Woches aufgeftellte 
Kompagnie war etwa um 3 Uhr Nachmittags von ſtarken feind- 
lichen Trupps zum Aufgeben ihres Poſtens gezwungen worden und 


*) Major Baron v. Steinäder, Kommandeur des Füfilier:Bataillons 
Regiments Nr. 79, war, obgleich verwundet, bis zulckt der Vorberfte in ber 
Schükenlinie. 

**) An dem einen Geihüge war eine zerbrochene Deichjel während bes 
Gefechtes wieder gebrauchsfähig gemacht worden; Munitionds und Kranken⸗ 
wagen wurben unverjehrt zurüdgebradgt, die Infanterie: Batronenwagen und 
Medizin⸗Karren Bingegen, da fie zertrümmert waren, unterwegs zurüdgelaffen. 
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auf dem linken Yluß-Ufer über Varennes zurückmarſchirt, Hatte 
jedoch eine nach Lunay vorgejchobene Heine Abtheilung nicht mehr an 
fi ziehen können. 

Die Berlufte der Deutfchen in dem heftigen Gefechte betrugen 
ungefähr 150 Mann,*) die des Gegners etwa 450; Lebtere gehörten 
der durch Kavallerie verftärkten Zten Divifion des 17ten Korps an. 

Um die Deutfchen von Tours abzulenken, war diefe vom 
General Chanzy am 2öften auf Vendöme zu entfendet morben 
und zunähft bis an den Braye⸗-Bach vorgerüdt, von wo fie 
mit den Truppen in Verbindung trat, welche beim Rückzuge von 
der 2oire die Richtung auf St. Amand und Montoire eingefchlagen 
und bierauf zwiſchen La Chartre fur le Loir und Chäteau du Loir 
Stellung genommen hatten. Zur Rechten diejer Abtheilung befand 
fi) bei Neuills Pont Pierre General de Curten mit mehreren 
Taufend, von Poitiers herangezogenen Mobilgarden; noch weiter 
füblih Hatten die am 2Often bei Monnaie aufgetretenen Truppen 
feften Fuß gefaßt, nachdem fie zunähft auf Saumur ausgewichen, 
dann aber wieder in die Gegend von Cerelles vorgefchoben worden 
waren. | 

AS General de Jouffroy, Kommandeur der oben bezeich- 
neten Franzöſiſchen Divifion, am 27ften Morgen? von dem Anmarfche 
der Deutfchen auf Sougs benachrichtigt wurde, wendete er fich mit 
ftarten, aus allen Waffen gebifbeten Kolonnen von Beſſé fur Braye 
gegen Les Noches, Montoire und Troo. Nach dem hierdurch herbei- 
geführten Gefechte erhielt der genannte General den Auftrag, unter 
Mitwirtung der bei Chäteau du Loir befindlichen Streitkräfte gegen 
Vendome felbft vorzuftoßen; er benußte die nächſten Tage zur 
Heranziehung bedeutender Verftärkungen und brach hierauf am 31ſten 
mit etwa zwei Divifionen von Azay und Mazange zu gedachten 
Zwecke auf. — 


*) Etwa 70 Mann, theilweiſe verwundet, waren in Gefangenihaft 
gerathen; die Truppen hatten einen Theil ihrer Verwundeten und außer ben 
eingezogenen Geifeln gegen 250 Gefangene mit ſich geführt. 

47% 
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Auf Deutſcher Seite hatte General v. Kraatz inzwiſchen am 
Ziren Nachmittags, auf die Meldung von dem bei Diontoire und 
Leg Roches entbrannten Kampfe, Varennes bejegen laffen und in den 
folgenden Tagen durch Rekognoszirungs⸗Abtheilungen in Erfahrung 
gebracht, daß die Franzoſen jenfeit des Azay-Abfchnittes in bedrohlicher 
Weiſe Truppenmaffen anhäuften. Zu feiner Unterftügung war auf 
Anordnung des Generals dv. Voigts⸗Rhetz am 29ften die bei Herbault 
fiehende Abtheilung in Vendöme eingetroffen, die bereit Tags zuvor 
dort angelangte Iſte Kavallerie-Brigade*) jedod nach Fréteval und 
Dioree entfendet worden, um die Sicherung der dortigen Roir-Brüden 
zu übernehmen. ‘Da fomit eilf Bataillone, drei Kavallerie - Megimenter 
und ſechs Batterien bei Venböme vereinigt waren,**) fo befchloß ber 
Divifiond- Kommandeur, aus der von Villeporcher über Bel Air 
Chateau und Courtirad bis Montrieux fich erftredenden Vorpoftenlinie 
am Ziften auf Epuifay vorzubrechen und den Feind zur Entwidelung 
feiner Kräfte zu zwingen; gegen den eben genannten Ort follte fich 
außerdem General v. Lüderitz mit der Iften Kavallerie-Brigade von 
Treteval aus wenden. 


Gefeht bei Vendöme am 31ſten Dezember.***) 


Mit vier Bataillonen, zwei Schwadronen und zehn Geſchützen 
ging General v. Diringshofen am 31ſten Dezember auf der 
Straße nach Azay, je eine Seitenabtbeilung außerdem im Walde von 
Vendome und gegen Te Gusé du Loir vor.f) 


*) Mit Ausnahme des zwiſchen Blois und Beaugency verbleibenden 
Ulanen-Regiments Nr. 4. — Der Brigade war bie Are mit. beigegeben. 

##) Zwei Kompagnien des Regiments Nr. 17 waren ber Iften Kavallerie: 
Brigade zugetheilt, zwei des Negiments Nr. 79 bildeten bei Coulommierd 
die Bebedung ber Truppen: Fahrzeuge. 

“r#) Siehe Plan Nr. 28 A. 

L und Fuſ. I. und IL 4te und bite 

56. * Wan. Rr. 12’ 


unter General v. Diringshofen. 


F) Hauptkolonne: 
Ate l. und ?/ Zte reit. 
x, 
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Kleine feindliche Trupps vor fich hertreibend, gelangte das an der 
Spite der Hauptlolonne befindliche 1ſte Bataillon Regiments Nr. 56 
bis Bau Moreau, wo daffelbe vom Azay⸗-Abſchnitte Her lebhaft bes 
hoffen wurde, während zmei auf den rechten Flügel entfendete 
Füfilier-Rompagnien dieſes Regiments von La Merillitre aus Feuer 
erhielten. Nachdem die Artillerie den Feind aus letzterem Gehöfte 
vertrieben batte, fchritt das erftgenannte Bataillon gegen 10 Uhr 
auf der großen Straße zum Angriff, fah ſich aber bald durch etwa 
ſechs, von Le Briard gegen feine linke Flanke anrüdende Franzöfifche 
Bataillone gezwungen, nad) diefer Seite Front zu machen; gleichzeitig 
vereitelte das Iſte Bataillon Negiments Nr. 92 durch Beſetzung de3 
Gehölzes bei Villechatin die Umfafjungsverfuche des Gegners. Wieder- 
holte Meldungen der über Bel Air Chäteau hinaus aufflärenden 
sten Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 12, na) welchen anfehnliche 
Truppenmaffen nördlich Azay den gleichnamigen Wafferlauf überfchritten 
Hatten und fidh über Espereufe unmittelbar auf Vendome zu wendeten, 
verfchafften dem bei der Hauptfolonne anmwefenden General v. Kraatz 
in der Mittagsftunde die Ueberzeugung, daß fein Vorftoß einem ge- 
planten Angriff bedeutender feindlicher Kräfte begegnet war; er ertheilte 
daher dem General v. Diringshofen den Befehl, das Gefecht allmälig 
abzubrechen und nad) Vendome zurüdzufehren. Unter dem Schuge des 
nördfich Huchepie aufgeftellten 2ten Bataillong Regiments Nr. 92 vollzog 
fich der Abmarſch in der ftrengften Ordnung, und erft als der rückwärts 
liegende Eifenbahn-Damm von den anderen Abtheilungen befett worden 
war, folgte das genammte Bataillon, Heftig gedrängt von der nach⸗ 
ftürmenden Franzöfiichen Infanterie. 

Diefen Rückmarſch der Hauptlolonne hatte das Eingreifen der 
Iinfen Seitenabtheilung wefentfich erleichtert, welche mit Hülfe der 


Rechte Seitenabtbeilung: = unter Major v. Munchhauſen. 


lfte und 3te 2te und äte Iſte 
75 17. Nlan. Rr.1? 


unter Major Schmidt: v. Knobelsdorf. 


Linke Seitenabtheilung: 
I/s 3te reit. 
X. 
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beigegebenen Gefchüge den Feind aus Villiers und den nordöftlich 
davon befindlichen Gehölzen vertrieben, dann fich aber jenjeit des 
Ortes bedeutend überlegenen Kräften gegenüber zur Umkehr entfchloffen 
batte. Auf Befehl des über die Sachlage in Kenntniß geſetzten 
Divijiong - Kommandeurs niftete ſich Hierauf die Infanterie dieſer 
Abtbeilung in Montrieur ein und bot dort dem vorftoßenden Gegner 
jo lange die Stirne, bis auch die Nachtruppen der Hauptlolonne 
abrüdten. 

Die rechte Seitenabtheilung war inzwijchen aus ihrer Vorpoften⸗ 
Stellung bei Bel Air Chäteau, ohne auf Widerftand zu ftoßen, durch 
den Wald von DVendöme vorgegangen, hatte bei Les Petite Bel⸗ 
z6veried Halt gemacht und dafelbft einen anprallenden feindlichen 
Zrupp abgewiejen, gegen Mittag jedoch den Heimweg angetreten, 
da berüberfchallender Kanonendonner ein lebhaftes Gefecht in ber 
Gegend von Vendome bekundete. Bei Zuilerie eingetroffen, griff das 
Bataillon alsbald in den bier ftattfindenden Kampf wirkſam ein. 

Jene von den Ulanen beobachtete Kolonne war nämlich mittler- 
weile über Espereufe in ſüdöſtlicher Nichtung vorgerüdt; kurz nad) 
Mittag Hatte fie dag nicht befegte Schloß Bel Air erreicht, wurde 
aber von dort dur das auf Anordnung des General v. Kraat 
ſchleunigſt aus Vendome Berbeieilende 2te Bataillon Regiments 
Nr. 56 wieder vertrieben. Lebteres wies im Verein mit den eben 
erwähnten Braunfchweigifchen Füſilieren wiederholt die erneuten An- 
griffe des Gegners ab und zwang eine am öftlichen Waldrande auf- 
gefahrene Batterie zur Umkehr, mußte fich jedoch fchließlich vor dem 
übermächtigen, die linfe Flanke umfafjenden Feinde nad dem Eifen- 
bahın- Damme zurüdziehen,*) an welchem fich andere Abtheilungen zur 
hartnädigen DVertheidigung eingerichtet hatten. Zu beiden Seiten der 
Straße und in dem nahebei liegenden Kirchhofe waren das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 79 und ein Halbbataillon Regiments Nr. 17 in 


*) Der ſchwer verwundete Führer bes 2ten Bataillond Regiments Rr. 56, 
Hauptmann v. d. Landen, verblieb bis zur Beendigung de3 Kampfes bei 
der Truppe. 
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Stellung gegangen; links reihte ſich der größere Theil der vom General 
v. Diringshofen zurüdgeführten Bataillone an, während der Reſt 
derfelben theil3 in Vendoͤme als Beſatzung verblieb, theils die Be⸗ 
dedung der ſechs, auf den Höhen ſüdlich Vendöme allmälig anf- 
gefahrenen Batterien*) bildete. Dieſe überfchütteten die dichten, 
gegen 2 Uhr auf der ganzen Linie anftürmenden Schügen-Schwärme 
mit Schnelffener und bewirkten ein eilige8 Weichen des bei Courtiras 
befindlihen rechten Flügels der Franzoſen. Faſt gleichzeitig mit 
dem Vorſtoße des Letteren hatte ſich ein feindliches Kavallerie 
Regiment, welchem eine Infanterie⸗Kolonne folgte, über Varennes 
der Höhe füdweftlich Vendome genähert, aber bald, von der ten 
ichweren Batterie wirkſam bejchoffen, in voller Auflöfung das Weite 
geſucht. KHartnädiger war der Kampf mit den von Bel Air und 
Tuileries aus angreifenden Truppen; doc) gelang e8 auch hier den 
acht in vorderer Linie ftehenden Kompagnien,**) den Gegner ab» 
zuweifen. Nach mehreren furzen und vereinzelt unternommenen An⸗ 
läufen brach derfelbe dann etwa um 4 Uhr nochmals mit ganzer Kraft 
gegen den Eifenbahn-Damm vor; längere Zeit wogte der Kampf 


*) In Bendöme befanden fi außer dem dorthin zurüdgenommenen 
sat, bie Tte Ze mb &u Ste und die 2te Feld» Pionier-Kompagnie, auf den Höhen ſüdlich 


L Iſte und Zte 2te, Ste, 10te und 11te 
der Stadt — a und — 


des Tages auch noch das Jäger⸗Bataillon Nr. 10 ein, welches General 
v. Voigts⸗Rhetz am Vormittage von Blois hatte abrücken laſſen. — Die ſechs 
Batterien ſtanden in nachſtehender Reihenfolge von links nad) rechts vertheilt: 

Auf der ſüdweſtlich Vendoͤme gelegenen Höhe: te ſchwere, Ste und Iſte reitende, 
auf der füböftlihen: Ate ſchwere, Ate leichte, Zte Teichte. — Auf der Letzteren hielt 
mit Ausnahme von zwei bei Meslay beobachtenden Küraffir-Schwabronen auch 


die gefammte Kavallerie, während nach dem linken Flügel der Artillerie Sn und 


= herangezogen worden waren, welche vor Beginn des Kampfes ala Beobach⸗ 
tungstruppe bei Darennes bezw. an der Straße nad Chateau Renault fanden. 


an, Ste und Tte IL Iſte und dte 
6. 79. 17. 


bier traf im Laufe 
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wiederum auf dem linfen Franzöjifchen Flügel Hin und ber, bis diejer 
fih endlich unter dem Schutze der Dunkelheit aus dem Feuerbereiche 
der Deutjchen zurückzog, welche auf Befehl des Divifions-Kommandeurs 
mit drei Bataillonen aus der Stadt nachfolgten und die am Fuße 
der Höhe liegenden Gehöfte beſetzten. 

Bald nach Beendigung des Kampfes erhielt General v. Kraatz 
auch Vericht Über den Verlauf des von Freteval gegen Epuiſay aus⸗ 
geführten Vorſtoßes. Die hierzu beſtimmten Zruppen*) Hatten fi) 
um 7 Uhr Morgens unter Befehl des Generals v. Lüderig in Marſch 
gefeßt und gegen 9 Uhr ſtarke Infanterie-Kolonnen bei Danzs bemerft. 
Während fih nun der größere Xheil der Kavallerie gegen Le Pre 
wendete, um von dort den linken Flügel des Gegners zu umfaſſen, 
nahmen vier Geſchütze der reitenden Batterie, aus einer Stellung bei 
Les Allets, Danzs zum Ziel;**) die Infanterie Bingegen rückte zu 
beiden Selten der Straße weiter vor, wobei fie in den Feuerbereich 
zweier, unmeit des letzteren Ortes aufgefahrenen Batterien ge: 
rieth. Schnell entſchloſſen ftürmte Hauptmann Spig mit je einem 
Buge der Iten und 12ten Kompagnie biß dicht an bie ſüdlich der 
Shauffee befindliche Batterie heran, vertrieb durch Schnellfeuer die 
Bedeckung und brachte der Artillerie fo erhebliche Verluſte bei, 
daß fie unter Zurücklaſſung eines Geſchützes und einer Proße 
das Feld räumte; demnächſt wendete fich der genannte Offizier 
gegen die nördlich der Straße feuernde Batterie, welche ebenfalls 
ſchleunigſt abfuhr, jedoch zwei Gefüge und eine Proße in den 
Händen der Eicbenzehner ließ. Nachdem die vereinten beiden Kom- 
pagnien hierauf den Feind aus Danze verdrängt hatten, folgten diefem 
die drei Küraſſier. Schwadronen bis in die Nähe von Epuifay; eine in 


Ste und 12te 


*) — 7 unter Sauptmann Bender, Küraffier-Regiment Rr. 2, 
Ulanen: Regiment Ar. 9, te seit, — Fe, und an wurden 


&i Tontaine zurüdgelafien. 


) Zrei Ulanen- Ediwadronen und ein Yug Artillerie nahmen füblidh 
Les Net zur Sicherung der linfen Flanke EteHung. 
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der linfen Flanfe vorftoßende feindliche Kompagnie wurde von den 
Ulanen zurüdgewiefen. Um 1 Uhr trat alddann die Abtheilung den 
Rückmarſch an und erreichte unbeläftigt vom Gegner die bisherigen 
Quartiere, außer den eroberten Geſchützen und Progen 3 Offiziere 
und 50 Mann als Gefangene mit fi führend. — 

In der Frühe des Iften Januar ftand die 20Ofte Divifion ge 
fechtöbereit in ihren am verfloffenen Abend eingenommenen Stellungen; 
es zeigten fich jedoch nur noch vereinzelte Abtheilungen des Feindes, 
deſſen vollftändiger Abzug gegen 11 Uhr Vormittags feftgeftelit 
wurde. Fünf Echmadronen der 2ten Kavallerie-Brigade gingen nun 
gemeinfhaftlicd) mit vier Geſchützen der Zten reitenden Batterie auf der 
Straße von Vendome nad) Epuifay zur Verfolgung vor und warfen 
dieffeit deS Azay - Baches mehrere auf dem Marfche befindliche 
Granzöfifche Abteilungen in Unordnung zurüd, zu deren Aufnahme 
Artillerie vom weſtlichen Thalrande aus eingriff. ‘Diefelbe wurde 
von den Preußiſchen Gefchügen und zwei nachgejendeten Bataillonen 
lebhaft befchoffen, vermochte fi) aber, durch Infanterie unterftütt, bis 
zum Dunkelwerden zu behaupten.*) 

Auch das Gelände füdweftlich Vendöme hatte der Gegner am 
Iften Sanuar geräumt; vier mit einem Zuge reitender Artillerie gegen 
Huiffean en Beauce entfendete Schwabronen trafen nur noch einzelne 
Patrouillen an und fäuberten die Umgegend big St. Amand hin. Da 
fich jedoch am folgenden Tage nördlich dieſes Ortes wieder Franzöfifche 
Truppen zeigten, jo rüdte eine Abtheilung aller drei Waffen auf der 
Straße nah, Tours vor**) und trieb in kurzem Feuergefechte etwa 
3000 Mobilgarden bis über Villechauve hinaus zurüd. Am ten 


*) Die zur Berfolgung vorgefendete Kolonne beftand aus: LI L. 


17.’ 92. 
1fte unb äte Ifte, Ste unb 4te 2/, 3te reit. " 
Nüraff. Rr.3’ Ulen Ar. BD uv und —— ——— unter General» Major 
Bau nee 

”.) 8te und 4te 
8 56.’ Nlan. Nr. 12 
v. Rofenberg. 


1 . 
und /s ste reit. 


unter süberft » Lieutenant 
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beabfichtigte General v. Kraatz ein größere® Unternehmen gegen den 
eben erwähnten Feind auszuführen; daffelbe unterblieb jedoch, da in der 
Nacht die Weifung des General-Rommandos einging, fi) fürs Erfte 
auf die Behauptung der augenblidlihen Stellung zu befchränfen. — 

Die bei Blois ftehende 19te Divifion hatte nach dem Abrüden 
der um Herbault vereinigten Truppen*) auf dem linfen Loire⸗Ufer 
nur Vienne befett behalten, ihre längs des Ciffe- Baches aufge⸗ 
ftellten Vortruppen aber erheblich verftärkt; Diefelben waren von 
den bei Chateau Renault verfammelten Franzöſiſchen Streitkräften 
nur in fehr geringem Maße beumrubigt worden. General v. Voigts⸗ 
Rhetz konnte daher am Z1ften Dezember die 38fte Infanterie-Brigade 
nebft Kavallerie und Artillerie zur Unterftügung der 2Often Divifion 
von Blois abfenden. Dieſe Truppen fanden Tags darauf bei ihrem 
Eintreffen in der Nähe von Vendome den dortigen Kampf bereits 
zu Gunften der ‘Deutfchen entfchieden und Tehrten in Folge deſſen 
am 2ten Januar nad) Blois zurüd, an welchem Tage dem X. Korps 
ein anderweitige Aufgaben enthaltender Befehl vom Ober⸗Kommando 
der U. Armee zuging. — 

Sobald das Letztere bei feinen Eintreffen in Orleans aus den 
Meldungen des I. Bayeriſchen Korps erjehen hatte, daß die bei Gien 
erſchienene feindliche Wbtheilung einem größeren Truppen⸗Korps nicht 
angeböre und fich zwifchen diefem Orte und DBriare verfchanze, 
ließ Prinz Friedrich Karl die in und bei Orleans zufammen- 
gezogenen Heerestheile bequeme Quartiere beziehen. Das I. Bayerifche 
Korps verblieb in der eben genannten Stadt; das III. Korps legte 
gleichfalls eine Brigade dorthin und dehnte fih mit den übrigen 
Truppen auf dem rechten Strom-Ufer bis Beaugeney aus. Das 
Gelände Loire aufwärts bis Chäteauneuf wurde dem IX. Korps 
überwiejen, welches zur Beobachtung des Loing-Thales eine ftärlere 
Abtheilung**) nah Montargis entfendete und die bei Ouzouer fur 


*) Bergl. TH. IL, Eeite 710. 
**) Diefe dem General-Rajor v. Rankau unterftellte Truppen: Abtheilung 
der Großherzoglich Heſſiſchen (25ften) Divifion beftand aus dem 2ten Infanteries 
Regiment, dem 2ten ReitersRegiment und ber reitenden Batterie. 
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gemäß, General v. Rantzau mit den bei Montargis ftehenden 
Zruppen gegen Briare vor. Als die Letzteren am 26ſten diefen Ort 
erreichten, hatten die Franzoſen die dortige Stellung, nach Ausfagen 
der Bevölkerung bereit3 am 22ften, verlaffen; eine ſüdlich der Stadt 
vordringende Offizier-Patronille wurde in Bonny von den Ein- 
wohnern befchoffen.. Die in den nächſten Tagen auf der Straße 
nach Nevers entjendeten Abtbeilungen ftießen in dem Gelände ſüdlich 
Bonny mit Nationalgarden und Franctireuren zufammen, welche am 
29ſten Hinter den zurüdmarjchirenden Helfen lebhaft nachdrängten und 
deren linken Flügel zu umfaffen ſuchten. Auh am 31ſten zwangen 
weit überlegene, aus Nevoy herbeieilende feindliche Truppen eine 
nah Bonny in Mari) geſetzte Kompagnie des 2ten Heffifchen 
Infanterie-Regiments zur Umkehr auf Ouffon. An dem dortigen 
Bahnhofe brachten eingetroffene DVerftärfungen das Gefecht zum 
Stehen; mehrere gegen die linke Flanke vorftoßende Franzöſiſche 
Bataillone veranlaßten jedoch bald darauf den weiteren Rückzug der 
Hefjen nach Briare, wo fid) die vereinigte Mbtheilung des Generals 
v. Rantzau, unterftügt von zwei als Etappen-Befatung verwendeten 
Kompagnien des Kandmwehr-Bataillond Detmold, ftandhaft behauptete. 
Am 1ften Januar verhielt fi) der ſüdlich Briare ftehende Gegner 
zunächſt abwartend, überfchritt aber gegen 2 Uhr Nachmittags öftlich 
der Stadt den Kanal mit ftarfen SKolonnen, welche fi der nad) 
Gien führenden Straße näherten. Nachdem diefelben durch zwei Kont- 
pagnien verdrängt worden waren, bewerfitelligten die Heffifchen Truppen 
ohne Schwierigkeit den Abmarſch nad Tettgenanntem Orte, nur 
eine furze Strede Wegs vom Feinde verfolgt, welcher mehrere 
Zaufend Mann Mobilgarden und Marines Yufanterie fowie zwölf 
Geſchütze gezeigt Hatte. — 

Wenngleich Zeitungs⸗-⸗Nachrichten und Ausfagen gefangener Fuhr⸗ 
nechte in den legten Tagen auf ein Abrücken der Franzofen aus der 
Gegend von Bourges nad Chälon fur Saöne hingewiefen hatten, *) 


*) Das Nähere über die damals getroffenen Gegenmaßregein enthält ber 
folgende Abſchnitt. 


719 


glaubte das große Hauptquartier, nad) Eingang der Berichte der 
IL. Armee über dag Verhalten des Feindes bei Briare, in jenen an« 
griffäweife auftretenden Streitfräften doh um fo mehr Vortruppen 
der 1ften Loire Armee erbliden zu müfjen,*) als ein durch Jäger 
und Artilferie verftärktes Regiment der Gten Kavallerie-Divifion**) 
am 28ften aus der Sologne mit der Meldung zurücdgelehrt war, 
daß feine Patrouilfen am legtgenannten Tage ftarfe, aus füdlicher Nich- 
tung auf Aubigny Ville vormarjchirende Kolonnen beobachtet hätten. 

In Anbetracht der zu dieſer Zeit bei Vendoͤme und vor der 
Front der Armee » Abtheilung ftattfindenden Begebenheiten entitand 
daher bei der oberften Heeredleitung die Vermuthung, die Yranzofen 
beabjichtigten, gleichzeitig von Le Mans und Bourges auf Paris 
vorzuftoßen. Sollten den getrennten feindlichen Armeen gegen- 
über die Vortheile der inneren Linie ausgenugt werden, fo war ein 
ihneller, mit allen verfügbaren Kräften ausgeführter Angriff auf 
den nächſten und gefährlichiten Gegner geboten; Seine Majeftät 
der König ertheilte daher am Iſten Januar Nachmittags der 
II. Armee auf telegraphiſchem Wege den Befehl, den weftlich des 
Loir ſich fühlbar machenden Franzöſiſchen Heerestheilen von Vendome 
und Illiers aus entgegenzurücken. Theile der Einſchließungs⸗Armee 
von Paris ſowie das zwiſchen den Truppen des Generals v. Werder 
ımd der II. Armee eingeſchobene VII. Korps ſollten mittlerweile den 
General Bourbafi aufbalten, falls diefer im Loing- Thale vordringe. — 

Das letttere Armee⸗Korps ftand, wie bereits erwähnt, feit Mitte ee 
Dezember mit feinen SHauptfräften bei Chätillon fur Seine und anne ber Loire 
Navieres. *xx) Bu jener Zeit gewann es vorübergehend den Ann 
ſchein, als ob ſich die 1fte Loire-Armee auf Montargis in DBe- 
wegung gefegt hätte;7) General dv. Zaſtrow erhielt daher am 


*) Die von den Heſſiſchen Truppen eingebrachten Gefangenen gehörten 
zum Theil dem Franzöfifchen 18ten Korpa an, welches einen Beſtandtheil 
der 1ften Loire⸗Armee bildete. X 

“r ⸗ i it I Di BE 

) DragonersRegiment Rr. 12 mit Jäger Rr.3 
***) Vergl. Th. IL, Seite 635 und 636. 
+) Bergl. TH. IL, Seite 688 u. flgde. 


1 
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16ten Dezember von Seiten de3 großen Hauptquartier Befehl, 
umverzüglih nad) Auxerre aufzubrechen und dort Fühlung an bie 
D. Armee zu nehmen. Bei Chätilfon bis auf Weiteres eine ftärfere 
Abtheilung zurücdlaffend, trat der genannte General am folgenden 
Zage den Vormarſch an und erreichte unter Benutung der über 
Zonnerre und Noyers führenden Straßen am 20ften mit den vorberften 
Zruppen die bezeichnete Gegend; aus Aurerre und St. Bris waren 
Nationalgarden nad) Kurzem Kampfe vertrieben, im Uebrigen nur 
Tags zuvor Kleinere Franctireur-Trupps bei St. Cyr les Coulons 
und Beine*) angetroffen morden.**) Einem Anſuchen des Prinzen 
Friedrich Karl, fih in Verbindung mit der bei Montargis 
ftebenden Abtheilung der II. Armee gegen Gien zu wenden, Tonnte 
nicht fofort entfprochen werden, da die betreffenden Straßen durch 
die Bevölferung gründlich zerftört und für Truppen Bewegungen 
völlig unbenutbar gemacht worden waren. Während die Herftellung 
berfelben nunmehr eifrigft betrieben wurde, machten eingegangene 
Nachrichten es wahrſcheinlich, daß General Bourbali mit der 
iften Loire-Armee von Bourges und Neverd aus in öftlicher Rich⸗ 
tung abgezogen fei. Die oberfte SHeereSleitung ertheilte in Folge 
defien dem General v. Zaftrom die Weifung, zur etwaigen Aufnahme 
der Truppen des Generals dv. Werder in der Richtung auf Chätilfon 


*) Beine Tiegt etwa 7 Kilometer weſtlich Chablis. 

”*), Bei Chätillon fur Seine waren 2 Bataillone, 2 Schwabronen und 
2 Batterien geblieben; ein Bataillon Bielt auf Anſuchen ber Generals 
Etappen:Inipeltion der IL Armee Troyes und Bar fur Seine befekt. Da 
außerdem auf dem Bormarfhe zwei Kompagnien und ein Zug Ulanen in 
Nuits fur Armancon, eine Kompagnie und ein Zug Ulanen in Chablis zurüd- 
gelafien worden waren, fo erreichte General v. Zaftromw die Gegend von 
Augerre mit 81/4 Bataillonen, 5i/s Schwabronen, 6 Batterien und 1 Pionier: 
Kompagnie. Dort ftieß noch dad aus der Heimath herangezogene Iſte Reſerve⸗ 
Hufaren »s Regiment zum VIL Korps, welches bemfelben durch Befehl des 
großen Hauptquartiers vom Ilten Dezember zugleih mit den Regimentern 
Rr. 60 und Nr. 72 zugetheilt worden war. Die Lehteren traten jedoch erft 
Ende des Monatd in den Berband bes Korps, nachdem fie bis dahin von Seiten 
bes General-Souvernements vom Eljaß verwendet worden, beziehungsweiſe von 
Mey aus berangerüdt waren. 
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fur Seine abzurüden und vereint mit dieſen zum Angriff des Yeindes 
zu fchreiten. Nachdem das VII. Korps hierauf am 27iten den Marſch 
nach der oberen Seine über Chablis und L'Isle fur Serain angetreten 
batte, wurde ihm im Hinblid auf die inzwifchen veränderte Sadlage*) 
am 3Often befohlen, in feiner augenblidlidhen Stellung am Armangon 
abzuwarten, ob die Verhältniffe ein Eingreifen an der Xoire oder der 
mittleren Saöne bedingten. — ” 

Die im Thale der Letzteren bei Ehälon verfammelten Franzöſiſchen 
Streitfräfte wurden feit längerer Zeit durch das XIV. Armee⸗Korps 
von Dijon aus beobachtet; dort hatte General v. Werder am 13ten 
Dezember au dem großen Hauptquartier neue Weifungen erhalten, 
welche ihm vorfchrieben, mit den unterftellten Truppen nach Möglich 
feit die Belagerung von Belfort zu fördern und geeignete Maßregeln 
zu treffen, um gemeinfchaftlih mit dem VIL Korps die rüdwärtigen 
Verbindungen der II. und III. Armee zu fichern, ſowie insbeſondere 
den von der Yeftung Langres ausgehenden Beunrubigungen ber 
EtappensStraßen ein Ende zu machen. Ferner wurde die Bes 
deutung einer dauernden Beſetzung des Landftriches zwilchen Dole 
und Arc et Senans hervorgehoben, von wo die Befancon und 
Belfort mit dem füdlihen Frankreich verbindenden Bahnlinien leicht 
zerftört werden könnten. Zur Durchführung diefer Aufgaben empfahl 
das bezügliche Schreiben einen lebhaften Bewegungskrieg und kräftige, 
mit ausreichenden Mitteln unternommene Vorſtöße gegen etwa an- 
gefammelte Truppen des Gegners.**) 

General v. d. Golk erhielt in Folge deffen den Auftrag, 
mit den Preußifchen Truppen die Beobachtung von Langres zu 
übernehmen; er trat den Vormarſch dorthin am 14Aten in zwei 
Kolonnen***) an und erreichte ohne Zufammenftoß mit dem Feinde 


*) Vergl. Th. IL, Seite 719. 
**) Anlage Nr. 112 enthält den Wortlaut diefer am Bten Dezember ers 
lafienen Verfügung. 

***) Nechte Kolonne: Regiment Nr. 34, 2tes Referve:Dragoner:Regiment, 
Ifte und 2te leichte Reſerve⸗Batterie III. Armee-Korps. Linke Kolonne: Res 
giment Nr. 30, 2te8 Referve : Hufaren » Regiment, fchwere NReferve » Batterie 
L Armee⸗Korps. 
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an diefem Tage Thil Chätel fowie Is fur Tille, am 1dten Vaux 
ſons Aubigny und Selongey. ALS die Avantgarde der rechten Kolonne*) 
bierauf am 16ten Longeau ſtark bejegt und die große Straße durch 
Sperrungen und Abgrabungen für Truppenmaſſen unbenutzbar ge 
macht fand, ging die Ifte und Ate Kompagnie Regiment? Nr. 34 
öftlih, die 2te weftlih der Chauffee zum Angriff vor; der letzt⸗ 
genannten Kompagnie folgten außer der Iften leichten Neferve-Batterie 
die Ste und 4te Schwadron 2ten Neferve-Dragoner-Regiments. Unter 
dem Feuer der ſeitwärts Prangey in Thätigfeit gebrachten 2ten leichten 
Neferve-Batterie verdrängte die an der Chauffee vorrüdende Zte Kom: 
pagnie des Pommerſchen Füfilter » Regiments gegen Mittag den 
Teind and Longeau, wohin nach kurz zuvor erfolgter Zurüchveifung 
der zum Gegenſtoß ausholenden Franzoſen auch das te Bataillon 
berangezogen wurde. Auf dem Linken Flügel hatte inzwijchen die 
am Bingeanne = Bad) aufgefahrene Iſte leichte Neferve » Batterie 
mehrere Franzöſiſche Gefhlige von der Höhe ſüdlich Verſeilles Te 
Haut vertrieben. Die 2te SKompagnie der Vierunddreißiger bes 
mädhtigte fid) alsdann dieſes Drte8 und fäuberte im Derein mit 
drei von Longeau berbeieilenden Kompagnien des 2ten Bataillong, 
fowie der ſchweren Neferve-Batterie, welche von der bei Bailey 
eingetroffenen Linfen Kolonne nach dem Gefechtsfelde entjendet worden 
war, das meiter nördlich Tiegende Gelände; ein Zug der 2ten Kom⸗ 
pagnie, unter Lieutenant Strahl, eroberte hierbei ein Geſchütz. 
Mittlerweile war die rechts der Straße befindliche Abtheilung 
unter leichtem Gefechte bis in die Gegend nordöftlid) von Longeau vor⸗ 
gedrungen und demnächſt durch die Ste und 10te Kompagnie verftärkt 
worden. Die dortige, von den Franzoſen mit zwei Geſchützen und 
ftarfen Infanterie-Maſſen befegte Höhe wurde den anftürmenden 
Deutſchen nad) kurzem Widerftande gleichfalls überlaffen; doch hatte 
die vom linken Flügel ber eingreifende 5te Kompagnie, unter Premier- 
Lieutenant v. Bonin, zuvor das eine der feuernden Geſchütze in ihre 
Gewalt befommen. Nachdem hierauf die Truppen der rechten Kolonne 


I. 2t . 
*) 34.’ ten Bel dran, und 2te leichte Reſerve⸗Batterie. 
Feldug 1870,71. — Text. IL. 48 
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unweit Yongeau gefammelt worben waren, ließ General v. d. Goltz 
den bei Bourg von Neuem Front machenden Geguer durch die 1fte 
Leichte Neferve-Batterie befhießen und um 1*/s Uhr das 2te Bataillon 
der Vierunddreißiger zum Angriff des Ortes fchreiten, von wo der 
Feind nach leichter Gegenwehr nunmehr auf Yangres abzog. “Derfelbe 
hatte etwa 2000 Dann ins Gefecht gebracht und ungefähr 200 
an Zodten und Verwundeten, SO an Gefangenen verloren; außer den 
eroberten Geſchützen waren noch zwei vollftändige Meunitionswagen 
in die Hände der Deutfchen gefallen, deren Verluft fih auf 4 Todte 
und 14 Verwundete belief. 

Am 1Tten verblieben die Preußischen Truppen in ihren Stellungen, 
rlieften aber am folgenden Tage, Langres rechts liegen laffend, auf 
die Nordſeite der Feſtung; verftärkt durch Die ſchwere Reſerve⸗-Batterie, 
zwang das Diegiment Nr. 30 bei diefer Gelegenheit eine große Anzahl 
außerhalb des Platzes untergebrachter Mobilgarden zu verluftreichem 
Rückzuge. Behufs Sicherung der Etappen-Straßen der II. Armee 
wurde zumächit der Yandftrich zwifchen Marne und Suize-Bach befekt, 
dann aber, In Folge einer Anorönung des General v. Werder, 
der Aufftellungsraum im öftlicher Richtung weiter ausgedehnt, um 
etwwaigen Unternehmungen der Befatung gegen die rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen des XIV. Korps gleichfalld entgegentreten zu können. 

Durch MNelognoszirungen und Angaben ausgewechſelter Kriegs⸗ 
gefangenen gewann General v. d. Gol& mittlerweile die Weber: 
zeugung, daß eine Beſchießung aus etwa 30 ſchweren Gejchügen die 
Uebergabe des Platzes vorausfichtlich fchnell herbeiführen werde, deſſen 
Kommandant eine Aufforderung hierzu am 18ten ablehnend beantwortet 
hatte, Der genannte General beantragte daher die Ueberweifung der 
erforderlichen Mittel und traf die nötbigen Vorkehrungen zu biefem 
Angriff, Am 2djten wurden alle nody außerhalb der Feſtung 
befindlichen Franzöſiſchen Abtheilungen bi unter deren Wälle zurüd- 
getrieben. — 

Inzwiſchen batten die auffallende Unthätigkeit des Gegners 
fowie die Meldungen der in jüdlicher Wichtung vorgejchebenen 
Potrenitien, welche die bisher in Händen des Feindes befindlichen 
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Orte geräumt fanden, beim General-Fommando in Dijon die An— 
nahme hervorgerufen, die Franzoſen feien mitteljt der Eifenbahn aus 
dem SabnesThale nach Weften abgezogen. Die von diefer Anſchauung 
unterrichtete oberfte Heeresleitung übertrug in einem während der Nacht 
zum 16ten eingehenden Befehl den Truppen des General! v. Werder 
durch Beſetzung der Gegend von Nuit3 fur Armancon und Semur 
nunmehr auch die Sicherung des rückwärtigen Bahnnetzes, 309 hingegen 
die bisher dort aufgeftellten Theile des VII. ArmeesStorps, wie bereits 
erwähnt, nad) der Loire heran.*) Im Uebrigen follte dag XIV. Armee- 
Korps nah wie vor feine Hauptfräfte bei Dijon zum angriffsweijen 
Vorgehen bereit halten. 

An Stelle der feit Aufang ‘Dezember herrſchenden Falten Witte 
rung war zu jener Zeit plötzlich Thauwetter und mit diefeın im 
Gelände füdlih Dijon wieder eine größere Regſamkeit des Feindes 
eingetreten. In Chamboeuf wurde ein nach dem Ouche⸗Thale mar- 
ſchirendes MobilgardenBataillon wahrgenommen; ftärfere Franzöfifche 
Adtheilungen zeigten fi von Neuem bei Curley und anderen am 
Dfthange der Löte d'Or gelegenen Ortfchaften. 

Unter Berüdfihtigung der Geſammtverhältniſſe verfügte der 
fommandirende General hierauf am l6ten, daß die Ate Reſerve⸗ 
Divifion noch zwei Bataillone zur Belagerung von Belfort ab- 
zugeben **) und die nach Dijon führende Etappenlinie unter Wiederherans 
ziehung der bei Combeaufontaine und Champfitte ftehenden Truppen 
auf das rechte Sabne-Ufer zu verlegen habe. General v. Glümer 
follte mit der Badifchen Divifion inzwifchen die ſüdlich Dijon an- 
gefammelten Franzöfiichen Truppen zu verdrängen fuchen. ***) 


*) Vergl. Th. II. Seite 688 und 720. 
**) Die Ate Referve-Divifion Hatte nach und nad) die vor Belfort ftchenden 
Truppen durch fieben Bataillone, eine Schwadron und eine Batterie verftärkt. 


***) Dieſer Vorftoß follte urfprünglih am 17ten ftattfinden, wurde indeſſen 
auf Antrag de3 Diviſions-Kommandeurs mit Aüdfiht auf die zu treffenden 
Vorbereitungen um einen Tag verichoben. 
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Gefecht bei Nuit3 am 18ten Dezember. 


Am 18ten Morgens fetten fi) die zum Vorgehen gegen Nuits 
beftimmte 1jte und 2te Badifche Infanterie-Brigade nebit 7 Schwa- 
dronen und 6 Batterien gleichzeitig auf mehreren Straßen in Be- 
wegung, wobei fi) General v. Werder mit einem Theile feines 
Stabes der über Saulon la Rue und Epernay marfchirenden Haupt» 
folonne anfchloß.*) 


*) Truppen⸗Eintheilung. 

Hauptkolonne, auf der Straße von Longvie Über Saulon la Rue 
vorrüdend: 

Avantgarde: Oberſt Freiherr v. Willifen. 

Leib: GrenadiersRegiment, 
Ste Schwadron (Iſten) Leib» DragonersRegiments, 
Ste leichte Batterie, 
1/a Pionier-Kompagnie. 
Gros: Generalskieutenant Wilhelm Prinz von Baden. 
2te3 Grenadier⸗Regiment, 
2te3 und Füfiliers Bataillon Iten Infanterie-Regiments, 
ljte und dte Schwadron (lften) Leib Dragoner-Regiments, 
2te, Ate und dte Schwadron 2ten Dragoner:Regiments, 
4 Batterien der Divifiond:Artillerie, 
3/4 Pionier-Kompagnice. 
Rechte Seitenkolonne: General:Major Freiberr v. Degenfeld. 

Linke Slügel:Abtbeilung, unter Major Unger Über Vougeot vors 

südend: 
lfte3 Bataillon 3ten Infanterie⸗Regiments, 
1/42te Schwadron (1ften) Leib: Dragoners Regiments. 

Mittlere Abtheilung, unter Oberftstieutenant Arnold über Concoeur 

vorrüdend: 
1jte8 Bataillon Aten Infanterie-Regimentz, . 
1/a2te Schwabron (1ften) LeibsDragonersRegiments. 

Rechte Flügel: Abtheilung, Über Curley auf Villars Fontaine vor» 
rüdend (bei dieſer Abtheilung befand ſich der Führer der rechten 
Eeitentolonne): 

2tes und YüfiliersBataillon Aten Infanterie⸗Regiments, 
1/,2te Schwadron (1ften) Leib» DragonersNegiments, 
4te leichte Batteric. 


Bei Dijon verblieb: 
Ite Infanterie Brigade mit dem Zten DragonersRegiment, ber 
Iften und 2ten leichten und ber reitenden Batterie. 





1 
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Stellung fowie in bedeutender Ueberzahl angetroffen und nad) ver- 
geblichen VBorftößen gegen die Höhe von Chaur den Rückmarſch auf 
Perrigny angetreten, ohne in dem waldigen Gelände die Verbindung 
mit der zur Linken vorgerüdten Kolonne gefunden zu haben. — 

Unter dem Schutze ftarker, gegen Chaur und Premeaur auf- 
geftelltevr Sicherheitätruppen Tagerten die in Nuits eingedrungenen 
Bataillone während der Naht auf dem dortigen Markte, die übrigen 
Abtheilungen bei La Berchere und Agencourt. Der verluftreiche Kampf 
hatte der Badifchen Divifion etwas mehr ald 900,*) den Franzoſen 
gegen 1700 Dann gefoftet, unter denen ſich ungefähr 650 unver: 
wundete Gefangene befanden; in der Stadt wurden mehrere Hundert 
neue Gewehre und reichliche Munition erbeutet. Auf Seite des 
Gegners war die Divifion Cremer mit etwa 10,000 Mann im Ges 
fechte gewejen, ein Xheil derfelben aber erft während des Kampfes 
von Beaune ber mittelft der Eifenbahn herangezogen worden. 


Sobald am 1I9ten Morgens der Abzug des Feindes aus ber 
Gegend von Nuits feftgeftellt worden war, führte General v. Werder 
die Badifchen Zruppen in die Umgebung von Dijon zurüd, wo fie 
bi8 auf Weiteres verblieben. — 

Die zur Linken derjelben bis Veſoul ausgedehnte Ate Meferve- 
Divifion hatte inzwiſchen nur leichte Berührungen mit dem Gegner 
gehabt, deffen Patrouillen von Befancon und Dole aus bis Autoreilfe 
und Pesmes ftreiften. Eine am 17ten von Gray nad) letzterem Orte 
vorrüdende ftärfere Abtheilung**) vertrieb von dort etwa 60 Mobils 


*) Anlage Nr. 113 enthält die näheren Angaben Über bie Verlufte bes 
VII und XIV. Armee-Korps fowie der Aten Neferve-Divifion (mit Ausſchluß 
ber vor Belfort befindliden Truppen) für die Zeit vom 16ten bis Zlften 
Dezember. 


lfte, 2te, 4te und II. dte , 
**) Tg iſen Reſ⸗an. und 2te ſchwere Batterie. 
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garden, welche alsdann von einem Zuge der Aten Schwadron I1ften 
Neferve-Ulanen-Regiments eingeholt und zum größten Theil gefangen 
genommen oder niedergeftochen wurden. Tags darauf griff der Feind 
längs der Ognon⸗Ufer die bei Pesmes befindlichen Deutfchen 
Zruppen an, ſchlug jedoch nad) kurzem Gefechte die Richtung auf 
Döle ein. In den nächſten Tagen erfolgte alsdann die Ausführung 
der von Seiten des Generald v. Werder am 16ten getroffenen An⸗ 
ordnungen, denen gemäß Pesmes nad) Zerftörung der dortigen Brüde 
wieder geräumt wurde. ‘Die währenddeſſen füdiwärts aufflävenden 
Patrouillen trafen nirgends erhebliche Kräfte des Gegners an; auch 
eine auf Chätilfon zu entjendete ftärfere Kolonne der Badiſchen 
Divifion*) ftieß nur auf ſchnell zurückweichende Franctireur⸗Trupps. 

Nachdem Gerüchte über ein Vorrüden bedeutender Truppenmaffen 
zum Entjaße von Belfort in diefer Zeit verfchiedentlich aufgetaucht waren, 
ging am 2öften von Bern aus die Mittheilung ein, 25,000 Mann feien 
zu gedachtem Zwecke von Lyon im Anmarjhe. Im Laufe des 26ften 
meldete der Kommandeur der vor Belfort befindlichen Iften Reſerve⸗ 
Divifion, daß fichere Nachrichten von der Anweſenheit Franzöſiſcher 
Truppen bei Clerval, L'Isle fur le Doubs und öftlih Nougemont 
ſprächen und 60,000 Dann bei Befancon erwartet würden. Einer 
Benachrichtigung des großen Hauptquartiers zufolge follte ich außerdem 
allem Anfcheine nach die Armee des Generals Bourbafi von Nevers auf 
Chälon fir Saöne in Marſch gefettt haben, und war das VII. Armee» 
Korps angewiefen worden, nach Chätillon aufzubrechen, um vereint 
mit den im Saone⸗-Thale ftehenden Truppen den Franzofen ent- 
gegenzutreten. 


General v. Werder beichloß unter dieſen Umftänden, feine 
gefammten verfügbaren Streitfräfte unverzüglich bei Veſoul zu ver: 
einigen, und überfendete noch am 26ften Abends der Badiſchen und 


I. I 2ie und 3t 
*) 57. J en Drag’ 2te leichte Batterie und ein Pionier: Zug 
unter Major Freiherr Roeder v. Diersburg. — In Betreff ber bei Chä- 
tillon ftehenden Truppen vergl. TH. IL, Seite 720, Anm. ***), 
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4ten Referve-Divifion fowie dem General v. d. Goltz die bezüglichen 
Befehle. 

' Die dem Lebteren unterftellten Truppen marfchirten in Folge 
deifen am 28ften aus der Umgebung von Langres mit ihrer Spige 
bi8 Combeaufontaine, belegten auf Anordnung des kommandirenden 
General3 am 29ften die Ortfchaften nördlich Veſoul bis Port fur 
Eaöne und dehnten fi) am 30ſten bis Lure aus. 

Inzwiſchen war die Ate Neferve-Divifion*) in dem Gelände ſüd⸗ 
öſtlich von Veſoul, die Badiſche unter Feſthaltung von Gray ſüd⸗ 
weſtlich jener Stadt aufgeſtellt worden, nachdem das große Haupt⸗ 
quartier im Hinblick auf die obwaltenden Verhältniſſe die Räumung 
von Dijon gebilligt hatte.**) 

Die mährend diefer Zeit in füdlicher Wichtung entjendeten 
Batrouillen waren nur auf Feine, über den Ognon ausweichende 
Sranctireur-Trupps geftoßen; auch wurde feftgeftellt, daß der Feind 
zwifchen Befancon und Belfort bis jet Truppenmaffen noch nicht zus 
Sammengezogen habe. Am 30ften fanden die aufflärenden Abtheilungen 
der bei Nougemont ftehenden Vortruppen der Aten Reſerve⸗Diviſion 
die Brüde bei Vale fur Te Doubs gefprengt; in der Richtung 
auf Baume les Dames trafen fie jedoch eine ftarke, von Kavallerie 
begleitete Infanterie-Rolonne an. Da nach übereinftimmenden Mit» 
theifungen fi) nunmehr bei Befangon anfehnliche, mittelft der Eifen- 
bahn von Lyon herangezogene Streitträfte gefammelt haben follten, 
fo erhielt auch die bei Gray verbliebene Ite Badifche Brigade am 
Ilften den Befehl, ſich Veſoul zu nähern. 

Aus den an diefem Tage gemachten Beobachtungen und ein» 
gegangenen Nachrichten ergab fich, daß der Gegner den Doubs nicht 


*) Derielben wurde vorläufig das aus der Heimat herangezogene und in 


Veſoul eingetroffene zugetheilt. 


II. 
6ten Badiſch. 
**) Zugleich theilte das große Hauptquartier mit, daß acht Bataillone, zwei 
Schwadronen und zwei Batterien von Etraßburg aus zur Unterftügung ber 
vor Belfort ftehenden Trupren in March gejeht feien. — In Dijon waren 
am 27ften 433 Kranke und Bermunbete mit den entſprechenden Xerzten und 
Lazarethgehülfen zurüdgelafien worden. 
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General Graf v. d. Groeben, welcher die ihm unterftellten 
Zruppen*) Tags zuvor bei Amiens verfammelt hatte, erachtete es 
den Verhältniſſen entjprechend, nur die dortige Citadelle befett zu 
laffen**) und fich im Uebrigen der 1dten Divifion im freien Tyelde 
anzufchließen; er rüdte daher am 16ten nach Ailly fur Noye ab. 

Inzwiſchen war durch die beim Ober-Kommando und in Verfailles 
eingehenden Nachrichten außer Zweifel geftellt worden, daß die Fran⸗ 
zofen ein weiteres Vorgehen in füldlicher Richtung aufgegeben hatten; ihr 
Augenmerk ſchien weniger auf Paris als auf Amiens gerichtet zu fein. 

Bei der Wichtigfeit, welche letztere Stadt ſchon an und für fich und 
als Stütpunft der I. Armee an der Somme batte, au) in Weber: 
einftimmung mit den bereits früher erhaltenen Weifungen des großen 
Hauptquartierd, befahl General vd. Manteuffel noh am 16ten 
Abends die fofortige Wiederbefegung von Amiens; General v. Kummer 
follte Hierzu nad) Ermeffen drei Bataillone oder die ganze Zte In⸗ 
fanterie- Brigade, ein Kavallerie-NRegiment und zwei Batterien ab» 
jenden. Außerdem verfügte dag Ober-Kommando am 1Tten, daß ſich 
die 15te Divifion bei Montdidier zu vereinigen, dort das Eintreffen 
der bereitS bis Gournay vorgerüdten, nun aber auf jenen Ort ge 
lenkten 16ten Divifion abzuwarten und bis dahin ernjte Berührungen 
mit dem Gegner möglichft zu vermeiden habe. 

Am eben genannten Zage war General v. Kummer mit der 30ften 
Brigade nad) Montdidier marjchirt, wo General Grafv.d. Groeben 
zu ihm ftieß; Tags darauf wurde dorthin die 29fte Brigade heran⸗ 
gezogen, die durch Kavallerie und Artillerie verftärkte Zoſte***) hin⸗ 
gegen nad) Davenescourt vorgefchoben. Von Hier aus nahm am 
19ten ein Bataillon und eine halbe Schwadron zur Flanfenfiherung 


*) Vergl. Th. IL, Seite 606. 


*%*) In der Gitadelle von Amiens blieben unter Hauptmann Hubert: 


Tte und 8t 
a Fr , 8te Kompagnie der Feftungs » Artillerie : Abtheilung Nr. 11 


und Zte Feld: Pionier-KRompagnie I. Armee:Korp. 1 i. 
e re 
***) Der Z0ſten Brigade wurden Ulanen⸗Regiment Nr. 14 und ae 
zugetbeilt, 
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ber zwiſchen Ye Lueduel und Ye Luesaon in ihrem alten Beſtande 
wieder zufanmentretenden 3ten Kavallerie Tivifion bei Rohe Stellung; 
tie 31ſte Brigade und die Korps- Artillerie gelangten bis Bretenil, 
tie 32fte nach Conty. 

Tie Patrouiflen der mit ihrer Spike bis Noyon ausyebehnten 
Sächſiſchen Kavallerie - Tivijion und die auteren ſüdöſtlich Amiens 
auftlärenden Truppen”, hatten mittlerweile Gewißheit darüber geſchafft, 
daß der Feind Über Ham und Perome in weſilicher Richtung 
abmarihirt war. General v. Soeben erhielt daher am 19ıen von 
Seiten des Ober-Rommandos ben Befehl, fünmtliche nad) der Somme 
herangezogenen Streitfräfte der I. Armee bei Amiens zu vereinigen 
und noch eine Brigade in die Etadt zu legen. 

Sort hatte fi) die Bevöflerung nad) dem Abzuge der Deutſchen 
im Allgemeinen ruhig verhalten; nur ein in drohender Haltung vor der 
Citadelle fi anfanımelnder Arbeiter-Haufen mußte von der Preußiſchen 
Befagung durch Gewehr - Feuer auseinandergetrieben werden. Am 
18ten zeigten ſich nördlich der Stadt Franzöfiiche Abtheilungen; die 
(Hegend ſüdlich derjelben blieb jedoch völlig frei vom Feinde, fo daß 
an diefem Zage die von Montdidier entjendeten ZQruppen**) unter 
(deneral v. Mirus, ohne Widerftand zu finden, in Amiens ein- 
rüden konnten. Nachdem fih hierauf Patrouillen von der Bes 
ſetzung des Hallue-Abjchnittes durch die Franzoſen überzeugt Hatten, 
Härte am 20ſten eine Abtheilung aller drei Waffen***) gegen Querrieug 
auf. Diefelbe drang bis zum jenfeitigen Rande des ſüdweſtlich jenes 
Dorfes liegenden Waldes vor, zog ſich dann aber nad) längerem Feuer⸗ 
gefechte, an welchem ſich die beigegebene Batterie aus einer Stellung 
füdlih der großen Straße betheiligte, während die Kavallerie in ber 


*) Die Truppen » Abtheilung des Generald v. Keſſel fowie bie ber 
Sächſiſchen Kavallerie: Divifion zugetheilten I. mt wurden vom 18ten ab 
mittelft der Eifenbahn in ben Bereich ber Maas⸗Armee zurückbefördert. 

nr) Hte InfanteriesBrigade, UlanensRegiment Nr. 7 und Bteläm. und ST, 


üf. öte 6te I. 
“.n) N + Yon Ir T und r unter Major Bol. 
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rechten Flanke ficherte, vor dem mit etwa vier Batailfonen zum 
Angriff fhreitenden Gegner, nad) dem Gehöfte Les Alengons zurück. 
Die dort eingenommene Stellung wurde gegenüber den nachdrängenden 
Franzoſen erfolgreich vertheidigt und dann gegen 1 Uhr der Rückmarſch 
nad) Amiens angetreten. *) 

General v. Manteuffel, welder am 17ten Dezember mit 
feinem Stabe von Rouen aufgebrochen war, traf am 2Often gleich» 
zeitig mit dem fommmandirenden General des VIII Armee⸗Korps und 
der 32jten Brigade in Amiens ein. Die Zifte erreichte an dieſem 
Tage Sains, die Korpd-Artillerie Ally jur Noye; die 15te Divifion 
hatte fi) längs der Luce, die Ite Kavallerie-Divifion von Mofieres 
big Chaulnes ausgedehnt. 

Durh die am 21ften einlaufenden Meldungen wurden die 
bisher gemachten Beobachtungen dahin beftätigt, daß unzweifelhaft 
beträchtliche Franzöſiſche Streitfräfte zwifchen Hallue und Somme 
verfammelt waren. Diefelben Hatten durch ihr Exrfcheinen im freien 
Felde die einen baldigen Umſchwung der Lage fehnlichft erharrende 
Bevölkerung bis über Rouen hinaus in merklich gehobene Stunmung 
verjegt und gefährdeten nunmehr in ihrer Stellung bei Amiens den 
Beſitz diefer Stadt. Außer den bereit3 an der Somme befindlichen 
Truppen vermochte General vd. Manteuffel jenem Gegner in wenigen 
Tagen noch die bisher vor Mezieres verwendete Ite Referve-Divifion 
und eine untere Prinz Albrecht (Sohn) vereinigte Garde⸗Kavallerie⸗ 
Brigade**) entgegenzuftellen, welche der I. Armee in Folge eines 
früheren Antrags um Verſtärkung liberwiefen worden waren, und 
von denen die Erftere am 24ften bei St. Quentin, die Letztere am 
22ften bei Beauvais eintreffen follte Ferner Hatte General 
v. Bentheim den Befehl erhalten, am 22ften ſechs Bataillone 
mittelft der Eifenbahn nad) Amiens zu entjenden. 


*) Die Deutichen verloren in dieſem Gefechte etwa 70 Mann; bie 
näheren Angaben enthält Anlage Nr. 114, welche die Berlufte der I. Armee 
für die Beit vom 16ten bis I1ften Dezember 1870 nachweiſt. 

**) Garde⸗Huſaren⸗ und 2tes Garde:Ulanen-Regiment, biäher vor Paris 
verwendet. 
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Unter den gefchilderten Verhäftniffen, und da überdies die kürzlich 
erlafjenen Weifungen der oberjten SHeeresleitung*) ein befonderes 
Gewicht auf ein unverzügliches Vorgehen gegen etwa wieder im freien 
Felde auftretende feindliche Maſſen legte, befchloß der Ober- Befehls» 
baber, die Ankunft jener Verftärkungen nicht abzuwarten, fondern im 
Vertrauen auf die Tüchtigkeit feiner Truppe fogleich zum Angriff zu 
fchreiten und hierbei die von Rouen eintreffenden Bataillone zunächft 
in zweiter Linie zu verwenden. Nach Wiederberftellung der Sommtes 
Brüden bei La Neuville und Camon und nad) Vereinigung der 16ten 
Infanterie⸗Diviſion in und meftlich, der 1dten Infanterie- und Zten 
Ravallerie-Divifion öſtlich Amiens wurden alddann am 22ften Nach» 
mittags die näheren Anordnungen zum Angriff gegeben. 


Das VII. Armee⸗-Korps follte am folgenden Diorgen um 8 Uhr 
mit einer Divifion auf den Straßen na Corbie und Albert vor- 
gehen und den Feind in der ront fefthalten, die andere Divifion 
aber von der Straße nad) Acheux aus deifen rechten Flügel zu 
umfaffen ſuchen. Zur Verfügung des Ober-Befehlshabers blieb 
eine Reſerve, beftehend aus der ten Infanterie-Brigade,**) den ihr 
zugetheilten Batterien, einem Regiment der Iten Kavallerie-Divifion ***) 
und den von Rouen angelangten DBataillonen.}) Lettere follten 


*) Der bereits erwähnte (vergl. Th. II, Seite 691), am 17ten erlaflene 
Defehl traf Tags darauf beim Dber-Kommando ber I. Armee ein. 

**) TE biwdete mit der bereits bezeichneten Artillerie⸗ und Pionier⸗Kompagnie 
bie Befayung der Citadelle von Amiend, während in der Stadt felbft nur 
zwei EtappensKompagnien und ein aus Fußkranken zufammengeftelltes Bas 
taillon verblieben; außerdem follten drei no von Rouen ber ermartete 
Bataillone bei ihrem Eintreffen ebenfalls in Amiens zurüdbehalten werben. 

*e%*) Hierzu wurde das UlanensRegiment Rr. 5 beftimmt. Da außerbem 
das Ulanen-Regiment Nr. 7 feit dem 22ften bei Picquigny und zwei Schwadronen 
des Ulanens Regiment? Nr. 14 beobadhtend bei Chaulnes ftanden, fo waren 
nur ſechs Schwadronen und die reitende Batterie der 3ten Kavallerie: 
Divifion verfügbar, welche unter Befehl des Generald® Grafen zu Dohna 
geftellt wurben. 

+) Wegen mangelnden Materials Tonnten am 22ften nur bie beiden 
Orenabier-Bataillone des Regiments Nr. 3 nad Amiens beförbert werben, mo 
das FüflliersBataillon dieſes Regiments erft am 23ften Abend3 eintraf. An diefem 
Tage langte auferbem das Füfilier-Vataillon Regiments Nr. 43, mit Ausſchluß 
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nebft einer Schwabron und einer Batterie") von 10 Uhr Bormittags 
an bis auf Weiteres den Webergang bei Lamotte Brebiäre fefthalten, 
die übrigen heile der Reſerve unter General v. Mirus um 11 Uhr 
von Amiens aufbrechen und die Straße nach Querrieux einfchlagen. 


Dem Kommandeur der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion wurde 
von diefen Anordnungen Mittheilung gemacht und hinzugefügt, daß 
ein Vorgehen bis Ham erwünjcht fei; Prinz Albrecht (Sohn) war 
angewwiefen worden, am 24ften bei Amiens einzutreffen; an die Ste 
Referve-Divifion erging die Aufforderung, bei ihrem Anmarfche von 
Boulzicourt die Richtung auf Peronne zu nehmen. — 

Die an der Hallue befindlichen Streitfräfte des Feindes beftan- 
den aus dem 22ften und 23ften Armee» Korpd, von denen das 
Erftere nach der Niederlage bei Amiens aus den dort gefchlagenen 
Truppen und berangezogenen Verftärfungen unter dem Schute der 
Nordfeftungen zufammengeftellt worden war. Als deſſen Führer, 
General Faidherbe, dann Anfangs ‘Dezember Kenntniß von der 
Bedrohung Le Haͤvre's durch die Deutfchen erhielt, befchloß er, deren 
Aufmerkfamkeit durch einen Vorftoß auf Ham und La Feͤre abzu⸗ 
Ienfen, und trat am Sten ‘Dezember die entfprechenden Bewegungen 
an. Nachdem der Franzöſiſche Ober» Befehlshaber am 12ten bie 
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß leßtere Feſtung durch Handftreich 
nicht zu nehmen fei, wendete er ſich am 14ten gegen Amiens und 
war zwei Tage fpäter füdlich der Somme bis auf zwei Meilen an 
diefe Stadt herangerüdt. Am 1Tten führte er jedoch fein Armee 
Korps über die Somme zurüd und ftellte dafjelbe in dem Gelände 
zwifchen jenem Fluß und der Hallue auf, da er Nachricht von dem 
Anmarſche beträchtlicher Streitkräfte der Deutfchen auf Amiens 
erhalten hatte. Am 19ten war in der bezeichneten Gegend eine 


II. L 
der 12ten Kompagnie, am 24ften dieſe Kompagnie, 3. und 5 (an Stelle des 


I. . . 
anderweitig verwendeten 5 der 2ten Infanterie s Brigade zugetheilt) in 


Amiens an. 
Iſte 6te l. 
*) Außer den bezeichneten Bataillonen iron, Nr. 5 und —T 
Seldzug 1870/71. — Tert II. 4) 
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Gleichzeitig mit dem gefhilderten Angriff war das Iſte Bataillon 
Regiments Nr. 65 zur Wegnahme des Dorfes Buffy les Daours 
gefchritten, vor deſſen Südrand ſich zu jener Zeit bereits Theile des 
iften Bataillon der Oſtpreußiſchen Füſiliere eingeniftet hatten. 
Das Lestere war nebft der 4ten Schwadron des Königs⸗Huſaren⸗ 
Negiments als Flankenfiherung über Croix de Landy entfenbet 
worden und hatte nach Vertreibung kleinerer Franzöſiſcher Ab⸗ 
theilungen mit zwei Kompagnien unweit VBecquemont, mit den beiden 
anderen Buffy gegenüber Stellung genommen.*) Etwa um 1 Uhr 
drangen diefe von Süden, die Yünfundfechsziger von Norden ber 
in den lettgenannten Ort ein; der Gegner leiftete nur ſchwachen 
Widerftand und wurde von Schüßen-Schwärmen bis auf das linke 
Hallue⸗Ufer verfolgt. 

Auch die Diviſions⸗Artillerie war inzwiſchen, mit Ausnahme der 
weſtlich Querrieur auffahrenden 2ten leichten Batterie, bid in die 
Nähe von Buffy vorgeführt worden; da fie jedoch im Kampfe mit den 
vom jenfeitigen Höhenrande Her feuernden zahlreichen Geſchützen des 
Teindes nicht die Oberhand gewinnen fonnte, jo wurden auf Uns 
ordnung des kommandirenden General gegen 1'/s Uhr noch die drei 
reitenden Batterien von Les Alencons herangezogen. **) 


Den in Beſitz von Buffy gelangten Abtheilungen der 29ften 
Brigade ging um diefe Zeit die Weifung des Generals v. Kummer 
zu, fi nunmehr gegen Vecquemont zu wenden, welchen Ort einft- 
weilen das bei Beginn des Kampfes auf dem rechten Flügel der 
Divifion vereinigte Königs» Hufaren-Negiment beobachtete. Während 
hierauf Oberft-Lientenant Freiherr v. Dörnberg mit vier der 
in Buffy befindlihen Kompagnien ***) und der bereit® unweit 


*) Ifte und 3te Kompagnie hatten gegen Bufiy, 2te und dte gegen Vecque⸗ 
mont Front gemadt. 
**), Nordweſtlich Buſſy ſtanden um 11/s Uhr im euer: 1fte ſchwere, Ifte 
leichte, ifte reitende und 2te fchwere Batterie, weſtlich Tuerrieug zu beiden 
Geiten der Straße: 2te leichte, 2te und äte reitende. 


d 
*) —— Uſennosie, — end blieben als Beſatzung in Buſſy. 
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Vecquemont eingenifteten Abtheilung des Regiments Nr. 33 aus 
nördlicher Nichtung nad) diefem Orte vordrang, fchritt das von Villers 
Bretonneux über Lamotte Brebiere herangerückte Jäger⸗Bataillon Nr. 8, 
auf Anregung des Oberften Freiherrn v. Lo&, von Süden her zum 
Angriff gegen das fehr ausgedehnte Dorf. Bei der zähen Gegenwehr 
ber Franzoſen machten die einzelnen Abtheilungen im Innern deffelben 
nur langjam Fortjchritte, bis ihnen etwa um 3 Uhr die anfänglich 
zur Sicherung des Ueberganges von Lamotte Brebiere vermwenbeten 
Zruppen wirffame Unterftütung brachten. *) 

Als nämlich General v. Manteuffel, welcher auf der Höhe 
ſüdlich des Gehölzes von Querrieur dem günftig vorfchreitenden 
Gefechte der 15ten Divifion beiwohnte, gegen 1”/s Uhr die Mittheilung 
erbielt, daß der Gegner bei Daours anscheinend über bedeutende Streits 
fräfte verfüge, entfendete er aus feinem Stabe den Major v. Lewinski 
mit dem Befehle, die an der eben erwähnten Vebergangsitelle ver⸗ 
fammelten ZTruppen**) nad) Vecquemont vorzuführen. Von diefen 
fuhr zunächſt die 6te leichte Batterie I. Armee- Korps weftlich 
bes Ießteren Ortes auf und beſchoß mit fichtlicher Wirkung die 
gegenüberftehende Artillerie; etwa um 4 Uhr betheiligte ſich alsdann 
auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 3 an dem hartnädigen Häufer- 
fampfe. Daſſelbe mußte zwar den Verſuch, über die Hallue vorzus 
dringen, in Folge des ihm von allen Seiten entgegenfchlagenden Feuers 
wieder aufgeben; doch gelang es den Deutſchen nunmehr, fich des 
Dorfes Vecquemont vollftändig zu bemächtigen und hierbei ihren 
äußerſten rechten Flügel an die Somme zu lehnen. 

In Bont Noyelles hatte fich inzwifchen die etwa vier Bataillone 
ftarfe Befakung ftandhaft behauptet. Um den in drohender Nähe 
befindlichen Feind zu vertreiben, ließ Oberft-Lieutenant v. Henning 
gegen 31/s Uhr das 2te Bataillon Regiments Nr. 33 nebit der 


*) Dberft Freiherr v. Los wurde von Seiten des kommandirenden Generals 
mit Leitung des Angriffs auf dem äußerften rechten Flügel beauftragt. 

**) Dergl. Th. IL, Seite 739. Der zur Führung dieſer Abtheilung bes 
fiimmte Dberft v. Legat traf erft am Abend mit dem Yüfilier-Bataillon Res 
giments Nr. 3 von Rouen ein. 
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Iten Rompagnie, welcher ſich noch einige Züge des Sten Bataillon 
anfchloffen, die nördlich vorliegende Höhe hinanftürmen. In kräftigen 
Anlaufe erreichten die Dreiunddreißiger den Höhenrand; Abtheilungen 
der 5ten und Sten Kompagnie warfen fich ſodann unter Führung 
des Vice⸗Feldwebels Kifing überrafchend auf zwei feuernde Gefchüte 
und gelangten in deren Befit. ALS nun aber Franzöſiſcher Seits 
erhebliche Verftärkungen in den Kampf eingriffen, fahen fich die Oft- 
preußifchen Füſiliere zur Umkehr genöthigt und mußten auch die beiden 
eroberten Gefchüte, von denen das eine vernagelt worden war, nad) 
tapferer Gegenwehr dem Feinde wieder überlaffen. 

Der eben gejchilderte Fühne Vorftoß war unter der Voraus⸗ 
fegung unternommen worden, der Gegner fei zur Zeit mit einem 
Theile der unmittelbar gegenüberftehenden Kräfte anderweitig in den 
Kampf verwidelt. General v. Kummer hatte nämlid) mit Rückſicht 
auf die fehmwierige Lage der in Pont Noyelles befindlichen Truppen 
ihon um 1'/a Uhr der noch in Reſerve behaltenen 30ſten Brigade 
die Ausführung einer umfaffenden Bewegung gegen den nördlichen 
Höhenabfalf übertragen, bei deren Wirkfammerden die Befagung von 
Pont Noyelles gleichfalls zum Angriff fchreiten ſollte. In Folge 
deffen war das Regiment Nr. 28 von Querrieux aus auf der 
Straße nad) Frechencourt vorgegangen, aber jchon beim Hinaustreten 
ins Freie durch das heftige Teuer des Gegners genöthigt worden, 
gegen diefen Front zu machen. Hinter den Adhtundzwanzigern fort 
hatte fi) General v. Strubberg mit dem Regiment Nr. 68*) und 
der 2ten Feld» Pionier» Rompagnie gegen Frechencourt geivendet, wo 
diefe Truppen im Lauffchritt eindrangen und mehrere eben heraneilende 
Sranzöfiihe Bataillone in kurzem Feuergefechte zurückwarfen. Unter⸗ 
ftügt von den Pionieren, richteten fi) die AchtundfechSziger im Dorfe 
zur Vertheidigung ein; doch fcheiterten auch dort alle Verſuche, den 
Feind don der ſtark bejegten Höhe zu verdrängen. — 

Der rechte Flügel des VIII. Armee⸗Korps Hatte fomit bis 


*) Daſſelbe war nur mit neun Kompagnien zur Stelle, ba brei zur Bes 
dedung der Proviants und MunitionssKolonnen verwendet wurben. 
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gegen 4 Uhr Nachmittags auf der Strede zwischen Vecquemont und 
ssrechencourt, theilweife unter heftigen Kämpfen, die Franzoſen nad) 
dem öftlihen Thalrande zurüdgedrängt, auf welchem fich diefelben 
noch bartnädig behaupteten. — 

Inzwiſchen war die 16te Divifion,*) in ihrer rechten Flanke 
geſchützt von den zur Stelle befindlichen Theilen der Zten Kavallerie- 
Divifion, auf den bereit3 bezeichneten Straßen vorgerüdt und Hatte 
ohne Berührung mit dem Yeinde in der erften Nachmittagsftunde 
Nubempre und die Gegend nordöſtlich Villers Bocage erreicht, 
als der Befehl des kommandirenden Generals einging, fi) über 
St. Gratien gegen Beaucourt und Contay zu wenden. General 
v. Barnekow wies nun der 32ften Brigade Beaucourt, der Z1ften 
St. Gratien als nächſtes Marfchziel an; Rubemprs blieb von zwei 
Kompagnien Regiments Nr. 70**) und einem Savallerie-Zuge befekt, 
in der linten Flanke ficherte das Hufaren-Regiment Nr. 9. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags gelangten die Vortruppen ber 31ſten 
Brigade na St. Gratien, von wo General Graf zu Dohna mit 
den ihm unterftellten ſechs Schwadronen der Zten Kavallerie-Divifion 
bisher den Gegner beobachtet Hatte, fich num aber weiter nordwärts 
30g und die ihm zugetheilte veitende Batterie gegen die vom jenfeitigen 
Thalrande lebhaft feuernde Franzöfifche Artillerie in Thätigkeit brachte. 
Die letztgenannte Snfanterie-Brigade fette mittlerweile, einer ferneren 
Weifung des General-Kommandos entfprechend, den Vormarſch auf 
Meontigny fort, um, wenn thunlich, durch einen Vorſtoß in ber 
Richtung auf Franvillers den von Lahouffoge aus bedrohten Linken 
Flügel der 15ten Divifion fobald als möglich zu entlaften. Mit den 
westlich Behencourt vorgefchobenen Abtheilungen des Feindes führte 
zunähft das an der Spite der Brigade befindliche 1fte Bataillon 


*) Bei der auf dem rechten Flügel befindlichen 32ſten Brigade, welcher 
das Hufaren-Regiment Nr. 9 vorausging, befanden fich die te leichte und die 
fchwere, bei der Z1ften die 6te leichte und Gte ſchwere Batterie ſowie die 3te 
Feld» Pioniers Kompagnie; der erfigenannten Brigade folgte die 2te Fuß⸗Ab⸗ 
theilung. 

*4) lfte und 2te 

70. 





Vorgehen bes 
Tinten Flugels. 
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Negiments Nr. 29 vom Saume des Gehölzes von Fréchencourt aus 
ein Tebhaftes TFeuergefecht, in welches auf dem linken Flügel das 
Füfilier- Bataillon deifelben Regiments, unweit des eben erwähnten 
Wäldchens die Gte Leichte Batterie eingriffen. Zur Unterftügung der 
Legteren eilte dann noch von dem Hinter jenem Gehölze eingetroffenen 
Gros der Brigade die 6te fchwere Batterie in die Gefechtslinie. Das. 
genannte Füfilier-Bataillon warf hierauf etwa um 3%/« Uhr den Feind 
auf Béhencourt zurüd, vermochte jedoch nicht, ſogleich über den 
Bach nachzufolgen, deſſen Uebergänge zerftört waren. Während fich 
nun das 1fte Bataillon bis Frechencourt ausdehnte und die Ver- 
bindung mit der 1ödten Divifion aufnahm, ftellten die Füſiliere 
ungeachtet des heftigen Feuers der Franzoſen Stege über den Bad 
her und ftürmten dann gegen Béhencourt vor. ‘Der Gegner leiftete 
in den Dorfftraßen zähen Widerftand, zu deffen Bewältigung noch 
das 2te Bataillon Regiments Nr. 29 und Theile der 32ften Brigabe 
herangezogen wurden. 

Die Avantgarde der Lebteren, beftehend aus zwei Bataillonen 
des Megiments Nr. 7O, war bereit8 gegen 2 Uhr unter dem Feuer 
der 5ten leichten Batterie gegen den Hallue-Abjchnitt vorgerückt. 
Ohne erheblichen Widerftand zu finden, hatte das TFüfilier- Bataillon 
Montigny erreicht, ſich daſelbſt am rechten Bach⸗Ufer eingeniftet und 
hierauf an dem beftigen Kampfe der Neunundzmwanziger um Béhencourt 
betheiligt. Bald nad Ablauf der vierten Nachmittagsftunde wurde 
der Gegner aus dem Orte vertrieben, auf deſſen Nordfeite fich zwei 
Füſilier⸗Kompagnien Regiments Nr. 70 an der Straße nad) Banelin- 
court aufftellten. 

In diefe® Dorf war inzwifchen die Die Kompagnie des eben 
genannten Regiments eingedrungen, nachdem das 2te Bataillon in 
leichtem Gefechte Beaucourt vom Feinde gefäubert und feinen rechten 
Flügel bis Montigny ausgedehnt, das Gros der Brigade aber hinter 
dem Weftrande des erftgenannten Ortes Stellung genommen hatte. Von 
dort eilte die Hte ſchwere Batterie um 3 Uhr zur Unterftüung ber bis 
auf die Höhe nördlich Beaucourt vorgerüdten dten leichten herbei, 
welche eine halbe Stunde fpäter noch durch die vier Batterien ber 
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2ten Fuß⸗Abtheilung verftärkt wurde. Bei der bedeutenden Ent⸗ 
fernung der aus überbhöhender Stellung feuernden TFranzöftfchen 
Geſchütze vermochte die auf ihren Flügeln dich Theile des 3ten 
Bataillons Regiments Nr. 40 gedeckte Deutfche Artillerie jedoch nicht, 
eine erhebliche Wirkung zu erzielen.) — 

Auch der linke Flügel de8 VII. Korps Hatte alfo gegen 4 Uhr 
Nachmittags fih im Hallue» Thale feftgefegt, war aber, anftatt 
den rechten Flügel der Franzoſen zu umfalfen, in ein binhaltendes 
Gefecht gegen die Front des überlegenen, auch bier feine Haupts 
ftellung zähe vertheidigenden Gegner verwidelt worden. 

Da der kurze Dezember-Tag bereit3 zur Neige ging, fo Tonnte 
Deutfcher Seits an ein weiteres angriffsweifes Vorgehen zunächft 
nicht gedacht werden; es handelte fich vielmehr darum, die genommenen 
Dertlichkeiten den zu erwartenden Wiedereroberungs-DVerjuchen des 
Feindes gegenüber zu behaupten, deffen Batterien durch die brennen» 


den, weithin die Gegend erleuchtenden Hallue-Dörfer günftige Biel- 


punkte erhielten. 
Bald nah) 4 Uhr drang bereit eine Franzöſiſche Kolonne von 


Feuer der nördlich dieſes Ortes aufgefahrenen Batterien zur 
Umkehr gezwungen. Als dann mit Eintritt völliger Dunkelheit Die 
beiderfeitige Artillerie den Kampf eingeftellt hatte, und die Deutfchen 
Batterien in eine Bereitihafts-Stellung zurüdgenommen waren, warf 
fih der Gegner überrafchend in das nördlich Beaucourt Tiegende 
Wäldchen und verdrängte die dort ftehenden Theile des Zten Ba⸗ 
taillond Regiments Nr. 40. Verftärkt durch die Tte und 8te Kom- 
Fagnie, festen fi) jedoch die Hohenzollernfchen Filfiliere unter Ver⸗ 
treibung des Feindes Turz darauf wieder im erwähnten Gehölze feit. 

Gleichzeitig mit dem eben erwähnten Vorftoße hatte fi) eine 
andere Franzöſiſche Abtheilung dem Dorfe Bavelincourt genähert, 
von wo die 5te Kompagnie des Megimens Nr. 7O nunmehr 
über die Hallue zurüdging. ‘Dem weiter vorrüdenden yeinde 


*) Die ſechs Batterien ftanden vom rechten zum linken Flügel in nachſtehender 
Reihenfolge: 5Hte ſchwere, 5te leichte, Zte ſchwere, Ste leichte, Ate ſchwere, Ate leichte. 


Borftöße ber 
 Sranzofen 
Eontay auf Beaucourt vor; fie wurde jedoch durch das wirffame ann el und 
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traten dann jedoch die nördlich Behencourt ftehenden Füfiliere*) ent- 
gegen und zwangen ihn durch lebhaftes, auf kurze Entfernungen 
abgegebene Schnellfeuer zum eiligen Rückzuge; dahingegen fcheiterte 
bald nachher ein von zwei Stompagnien des Regiment? Nr. 29**) 
verjuchter Vorftoß auf Franvillers an der Gegenmwehr der auf der 
Höhe ftehenden Franzoſen. 

Auch gegen Pont Noyelles waren um jene Zeit ftarfe Maſſen 
vorgegangen und bis in die Umfafjung des Ortes gelangt, deſſen 
Befakung fi) in dem feit Stunden andauernden Feuergefechte theil- 
weife verjchoffen hatte, den eingedrungenen Feind jedoch durch Bajonnet- 
Angriffe wieder zum Weichen brachte. Zwei von Neuem anftürmende 
Franzöfiihe Bataillone erreichten zwar dad Dorf, unterlagen dann 
aber gleichfalls im Nahlampfe und eilten in milder Flucht zurüd. 

Der Ober-Befehlshaber, melcher feit der zweiten Nachmittags- 
jtunde auf der Höhe ſüdweſtlich Querrieur hielt, hatte zur Unter- 
ftügung der in Pont Noyelle8 bedrohten Truppen von der unweit 
feines Standpunftes verfammelten Armee-Referve das 2te und Füfilier- 
Bataillon Regiments Nr. 4 vorgehen laffen; doch fanden dieſelben bei 
ihrem Eintreffen den Kampf bereits entichieden. Eine in der Abend- 
Dämmerung zwiſchen Querrieur und Daours auftauchende Franzöfifche 
Kolonne war kurz zuvor durch) das Schnellfener des auf Anordnung 
des Generals v. Manteuffel ſich entgegenwerfenden Iften Bataillons 
jenes Regiments abgewiefen worden. 

Gegen Bufiy Hatte ſich der Feind nur mit ſchwachen Abtheilungen 
gewendet; Franzöſiſche Jäger drangen jedoch etwa um 5 Uhr über 
die Hallue-Brüde in Vecquemont ein, wurden aber durch das Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 8 und die 2te Kompagnie des Negiments Nr. 65 
nach längerem Gefechte wieder vertrieben. Die auf das Iinfe Bach—⸗ 
Ufer nachfolgenden Preußen bemältigten auch die zur Verſtärkung 
berbeieilenden Marine-Truppen und gelangten allmälig in den voll» 
ftändigen Befig von Daours, von wo die Ate Kompagnie des Jäger⸗ 


*) Ite und 10te Kompagnie Regiments Rr. 70. 
**) 6te und Tte Kompagnie. 
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Bataillons bis an den Höhenfuß vorgejchoben wurde und dort nod) 
einen kurzen Anpralle des Feindes begegnete. 

Hiermit endete etwa um 6 Uhr Abends der Kampf auf dem 
rechten Flügel. Die Deutjchen bezogen Alarm-QUuartiere in den 
eroberten Ortfchaften, an deren Ausgängen die Vorpoften ftanden; 
die Armee Referve*) wurde in Allonville und Cardonnette, der zur 
Stelle befindlihe Theil der Iten Kavallerie-Divifion in Molliens au 
Bois und Pierregot untergebradht. Dicht vor der Front der Deutjchen 
30g fi) die Sicherheitslinie der auf den Höhen öftlih der Hallue 
lagernden Franzoſen Hin. 


(Der 24fte Dezember.) 


Nachdem in der Falten Winternacht nur leichte Berührungen der 
beiderfeitigen Vorpoſten ftattgefunden hatten, vegelten die Deutfchen 
Zruppen am 24ften Morgens im Sinne der ihnen zugegangenen 
Befehle die Beſetzung der einzelnen Dertlichleiten, welche zur hart- 
nädigen Vertheidigung eingerichtet wurden. Abgefehen von befonderen, 
für die bezüglichen Abfchnitte gebildeten Bereitfchafts-Abtheilungen, 
vereinigte fich eine ftärfere Neferve im Bereiche der 15ten Divifion 
zwiſchen Buffy und Querrieur, bei der 16ten weſtlich Montigny; die 
Armee-Referve ftand zwiſchen St. Gratien und Querrieug zur Ver⸗ 
fügung des Ober-Befehlshabers. 

Schon mit Tagesgrauen Hatte der Gegner den Thalgrund der 
Halfue wieder unter Feuer genommen und fchritt fpäter, namentlich 
auf der Strede zwiſchen Contay und Beaucourt, zu wiederholten 
Malen, jedoch ohne Erfolg, mit Schügen-Schwärmen zum Angriff. 
Als dann gegen 10%: Uhr Franzöfifche Kolonnen von Lahouffoye aus 
anfcheinend die Nichtung auf Vadencourt einjchlugen, wurde General 
Graf zu Dohna beauftragt, mit feinen ſechs Schwadronen, der 
zeitenden Batterie und dem Hufaren-NHegiment Nr. 9 gegen die rechte 
Vlanfe des Feindes vorzugehen. ine ſüdlich Contay aufgeftelite 

Füſ. 


*) Tiefe war durch das am Abend in Amiens eingetroffene 5 
verftärkt worden. 
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Abtheilung zog ſich vor der anrüdenden Kavallerie nach diefem Orte 
zurück, welchen die veitende Batterie Hierauf eine Zeitlang beſchoß. 

Da fi) der Gegner nun auf dem äußerften rechten Flügel der 
Deutſchen gleichfall8 zu einem Vorſtoße anzuſchicken fehien, fo zog 
General v. Goeben die bei St. Gratien ftehende 2te Fuß-Abtheilung 
nach Les Alencons, die noch in Fréchencourt befindlichen Theile der 
30ften Brigade nach Querrieux heran; die 16te Divifion übernahm die 
Befekung von Frechencourt. Unmeit der eben erwähnten Artillerie 
wurde nad) Anordnung des Ober-Befehlahabers die Armee⸗Reſerve 
aufgeftelft, in deren Nähe fich außerdem Prinz Albrecht (Sohn) mit 
der von Amiens herangeführten Garde-Savallerie-Brigade*) zum Ein- 
greifen bereit hielt. 

Der Feind beſchränkte ſich indeffen auch fernerhin auf ein ziemlich) 
wirkungsloſes Geſchütz⸗Feuer. Hinter dem mit Schüßen befegten Höhen» 
rande bemerkte man Deutfcher Seit von 2 Uhr ab mehrfach größere 
im Marſch befindliche Kolonnen, ohne den Zweck diefer Bewegungen 
erfennen zu können. Nur auf dem rechten Flügel wurde um 3 Uhr 
Nachmittags deutlich wahrgenommen, daß fich die in vorderer Linie 
ftehenden feindlichen Truppen weſentlich verringerten. 

Unter diefen Umftänden beſchloß General v. Manteuffel, den 
Gegner mit einem Theile feiner Streitkräfte am folgenden Tage über 
Corbie in Flanke und Rüden zu faſſen, falls derfelbe dann noch Hinter 
der Hallue Stand halte, ihn aber durch das VIII. Korps verfolgen zu 
Laffen, falls er den Rückzug antrete.e General v. Mirus wurde dem- 
gemäß um 4 Uhr Nachmittags angetviefen, mit der durch die Korps⸗ 
Artillerie jenes Korps verftärkten Armee-Referve am linken Somme⸗ 
Ufer in der Richtung auf die Feſtung Peronne vorzugehen, deren 
Berennung der Ober - Befehlshaber bereit? ind Auge faßte. Die 
genannte Zruppen-Abtheilung erreichte am Abend die Gegend zwiſchen 
Lamotte Brebiere und Viller8 Bretonneur. Den Hallue-Abfchnitt 
zwifchen Daours und Fréchencourt behielten die vorderen Tryppen 
der 1dten Divifion beſetzt; die 16te bezog Quartiere in Cardonnette 


*) Dergl. Tb. IL, Seite 739. 
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und Rainneville, die Garde-Ravallerie und die Ite Kavallerie-Divifion 
in Amiens und Poulainville. — 

Inzwiſchen Hatten die Franzoſen den Rückzug bereit8 am Nach⸗ 
mittage begonnen und während der Nacht in fo befchleunigter Weife 
fortgefeßt, daß fie beim Morgengrauen des 2bften Dezember vollftändig 
aus dem Gefihtäkreife der Deutfchen Vorpoſten verfämunden waren. 

Die in ihrem inneren Halte nod) wenig befeftigten, auch gegen 
die ftrenge Kälte zum Theil nur ungenügend ausgerüfteten Franzöſiſchen 
Truppen waren durch den ungünftigen Verlauf des Kampfes in 
hohem Grade erfchüttert worden; General Faidherbe verzichtete 
daher auf eine Fortſetzung des Widerftandes und führte feine Armee 
wieder in den Bereich der ſchützenden Feſtungen. Er batte in der 
Schlacht über 1000 Dann an Zodten und Verwundeten, außerdem 
eine noch größere Zahl an Gefangenen und Verfprengten. eingebüßt, 
während fi die Verlufte der Deutſchen auf etwa 900 Dann 
beliefen. *) 


Hinter dem weichenden Feinde her ließ General v. Soeben 
am Zöften ‘Dezember die 15te Divifion bis Albert, zu ihrer Linken 
in gleicher Höhe die 16te und die ihr beigegebenen Theile der Zten 
Kavallerie-Divifion vorrüden; die Garde- Kavallerie Brigade wurde 
von Amiens nach Baizieux herangezogen. Nirgends ftießen die 
Truppen auf gejchloffene Abtheilungen des Gegners, griffen jedoch 
noch mehrere Hundert Nachzügler auf. 

Zur Rechten des VIII. Korps erreichte die bisherige Armee: 


*) Anlage Nr. 114 enthält die näheren Verluft- Angaben. — Die am 
Kampfe betbeiligten Deutſchen Truppen zählten nad den Standesausmeijen 
vom 2iften Dezember 22,662 Mann Infanterie, 2314 Pferde und 108 Geſchütze. 
General Faidherbe beziffert die PVerlufte der Franzöſiſchen Armee in der 
Schlacht an der Hallue auf 5 Offiziere und 141 Mann an Todten, 45 Dffi- 
ziere und 905 Mann an Verwundeten, außerdem einige Hundert Gefangene und 
gegen 1000 Berfprengte. Bei Aufräumung des Schlachtfelbes beerdigten die 
Deutſchen jedoch 259 gefallene Sranzofen; am 23ften Abends wurden bereits 
19 Dffiziere und 953 Mann unverwunbete Gefangene in Amiens abgeliefert. 
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Neferve*) Corbie und ftellte die Verbindung mit einer unter General 
Senfft v. Pilfah nah Ham entjendeten Abtheilung der Sächſiſchen 
Kavallerie-Divifion, fowie mit der dort von St. Quentin einges 
troffenen Zten Weferve-Divifion ber. 

Da aus den beim Ober⸗Kommando eingegangenen Meldungen 
no nicht. mit voller Beftimmtbeit zu erjehen war, ob die Hauptfräfte 
des Feindes ihren Rückzug auf Arras oder Cambrai fortgefegt Hatten, 
jo marſchirte das VIII. Armee-Korps am 26ften in breiter Yront 
nad) beiden Richtungen vor. Hierbei dehnte ſich die durch ein 
Bataillon und eine Batterie**) verftärkte Garde-Ravallerie-Brigade big 
Sailly Saillifel aus, während die vordere Brigade der 15ten Divifion 
Bapaume, die 32fte Achiet Te Grand, die Zlfte nebſt der Zten 
Kavallerie Divifion Bucquoy erreichte. Die Armee-Referve gelangte 
jüdlich der Somme bis Foucaucourt; ihr Hatte fich die eben erwähnte 
Abtheilung der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion bis Chaulnes genähert. 
Das Gros der Letzteren rückte in Folge eines Befehls aus dem 
großen Hauptquartier nach Roye, um die Verbindung mit der Zten 
Reſerve⸗Diviſion aufzunehmen. 

Auch an dieſem Tage hatten die vorderen Truppen nur einzelne 
Berjprengte des Feindes angetroffen, deifen Hauptfräfte ſich allem 
Anfcheine nach bereit im Bereiche der Nordfeftungen befanden; die 
beim VIII. Korps gemachten Beobachtungen wiejen hierbei mehr auf 
die Richtung nad) Cambrai als auf Arras bin. 

General v. Manteuffel gedachte num, zunächſt mit der Truppen- 
Abtheilung des General3 v. Mirus und der ten Neferve-Divifion 
die Wegnahme der für die Feſthaltung der Somme⸗Linie befonders 
wichtigen Feſtung Peronne herbeizuführen; ***) das zu beiden Seiten 

*) Auf Befehl des Ober: Kommandos fendete General v. Mirus an dieſem 


Tage die ihm zugetbeilten vier Bataillone der 2ten Snfanterie-Brigade nach 
Amiens, die reitende Abtheilung des VIIL. Armee⸗Korps an dieſes zurück; dahin⸗ 


gegen traf in Gorbie das bisher als Beſatzung in Amiens zurüstgeblichene ZZ- ein. 
4) JI _ifte reit. 
I) und Vmn ⸗ 


“er, Die Einnahme von Peronne wird in einem der folgenden Abſchnitte 
zur Darftellung gelangen. 
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von Bapaume ftehende VIII. Korps follte diefes Unternehmen decken 
und den Gegner fernerhin beobachten. Die hierzu erforderlichen Be⸗ 
fehle wurden noch am 26ften Abends erlaffen. General v. Soeben, 
beifen biß an die Thore von Arras ftreifende Patrouillen feftgeftelft 
hatten, daß der Landftrich weftlich der Bahn nach Arras von den 
zurückgewichenen Franzöſiſchen Truppenmaſſen nicht berührt worden 
war, hob nun am 2Tften auf feinem rechten Flügel die Garde 
Kavallerie bis Find vor, an deren Stelle die 29fte Brigade nad 
Sailly Saillifel rüdte. ‘Die Ilfte wurde zwei Tage darauf dem 
Truppen⸗Korps vor Peronne zugetheilt, da die bei Letzterem befind- 
liche Zte Infanterie-Brigade auf Befehl des Ober-Kommandos mittelft 
der Eifenbahn nach Rouen befördert werden follte; die 32fte Brigade 
befeßte in Folge deſſen Bucquoy und ließ in der Gegend von 
Achiet le Grand nur Kleine Abtheilungen ftehen. 

Vorwärts diefer Stellungen durchzogen ſtärkere Kolonnen weithin 
die Umgegend, ftießen jedoch nur felten auf feindliche Trupps und 
drangen mit Patrouillen mehrfach bi unter die Mauern von Arras 
vor; ein Kavallerie = Zrupp ritt unter Anderem unangefochten in 
die Straßen von Cambrai hinein. Insbeſondere wurde bei diefen 
Unternehmungen die Zerftörung der nad Arras führenden Eijen- 
bahnen ind Auge gefaßt. Die Hierzu am 29ften mit einigen 
Pionieren von Aubigny*) nach Lens entfendete 2te Schwadron 
Huſaren-Regiments Nr. 9 vermochte zwar ihren Auftrag nicht auszu⸗ 
führen, fprengte aber in Souchez einen größeren Mobilgarden-Trupp 
auseinander und machte 8 Offiziere und 173 Mann zu Gefangenen. 
Am Ilſten zerftörte die dte Schwadron des Garde-Hufaren-Negiments, 
welche von Find aus über die Schelde vorgerüdt war, die nördlich 
Cambrai fich Binziehende Bahnlinie bei Iwuy und fehrte nach einem 
Nitte von 11 Meilen noch an demſelben Tage in ihre Quartiere 
zurüd; eine Schwahron des Königs-Hufaren-Regiments hatte bei Feuchy 
die Eifenbahn-Berbindung zwifchen Arras und Douai unterbrochen. 


*) Diefer Drt wurde am 2Iften von einer ftreifenden Kolonne vorüber 
gehend beſetzt gehalten. 
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Unabhängig von diefen Unternehmungen vor der Front der 
I. Armee durchzog auf dem äußerften linken Flügel derfelben in- 
zwifchen eine gemijchte Abtheilung nordweſtlich von Amiens das 
Gelände Somme abwärts. 

In jener Gegend befand fich, wie bereit erwähnt,*) feit dem. 
22ften Dezember OberftLieutenant dv. Peftel mit dem Ulanen- 
Regiment Nr. 7 bis Picquigny vorgefchoben. Nachdem derſelbe am 
2öften noch dur das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 70 ver: 
ftärft worden war, erhielt er Seitens des General v. Soeben 
den Auftrag, den von Abbeville aus ftreifenden feindlichen Trupps 
fräftig entgegenzutreten und die von diefem Orte nach Boulogne 
führende Bahn zu zerftören. Die Abtheilung rüdte hierauf am 27ften 
über Hangeft bis Flixecourt vor umd wendete ſich am folgenden Tage, 
die Somme wieder überfchreitend, mit drei Kompagnien und drei 
Schwadronen gegen den weftlihen Ausgang von Longpré les Corps 
Saints, mit dem Nefte von Often ber gegen Condé Folie. Der 
Feind hielt beide Orte ftark defekt, fah fich jedoch, von zwei Seiten 
unter Feuer genommen, nad) hartnädigem und verluftreichem Kampfe 
zum Rückzuge auf Abbevilfe genötigt; etwa 250 Dann waren von den 
Deutſchen hierbei zu Gefangenen gemacht worden. Am 3Often erjchien 
das Streifkorps vor eben genanntem Plate**) und forderte den Kom⸗ 
mandanten zur Uebergabe auf, welcher jedoch nad) einigen Verhand⸗ 
lungen ablehnend antwortete. 

Auf dem entgegengefegten Flügel der I. Armee batte General 
Graf zur Lippe mit der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion am 28ften 
St. Quentin, am 30ften Le Catelet erreicht und Fühlung an die bei 
Ting ftehende Garde-Kavallerie genommen; Tags darauf verfuchten 


*) Bergl. Tb. IL, Seite 738 Anmerlung***). 

*x) Abbeville gehörte nicht mehr zu den in Stand gehaltenen Feftungen 
Frankreichs; da die Stadt jebod aus früherer Zeit an einzelnen Stellen noch mit 
einer fturmfreien Mauer umgeben, an anderen durch Erdwerke gebedit war, 
fo bildete fie für zahlreiche Mobilgarden der Umgegend einen gefiherten 
Sammelpuntt. 
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eine Jäger-Kompagnie und eine Schwadron,*) die Bahn von St. 
Duentin nad Cambrai in der Gegend von Buſigny zu zerftören, 
fanden jedoch Tebhaften Widerftand und kehrten zwar umverrichteter 
Sade, aber mit etwa 40 Gefangenen nach Serain zurüd. — 

Das Hauptquartier der I. Armee war den gegen Peronne und 
Bapaume vorrüdenden Truppen bis Combles gefolgt, dann jebod), 
fobald der Abzug der Franzofen in den Bereich der Nordfeftungen 
feſtſtand, am Z30ſten twieder nad) Amiens verlegt worden.**) Kurz 
zuvor hatte General v. Manteuffel, im Hinblid auf die feit Mitte 
Dezember obmaltenden Verbältniffe, die Genehmigung der oberften 
Heeresleitung nachgeſucht, von der ihm vorgefchriebenen***) Ver⸗ 
fammlung feiner Hauptkräfte bei Beauvais Abfland nehmen und das 
VII. Korps nebft der Zten Neferve-Divifion an der Somme belaffen, 
da8 I. an der unteren Seine vereinigen zu dürfen. Da die wieder—⸗ 
bergeftellte Bahn» Verbindung zwifchen Amiens, Rouen und Goneſſe 
eine ſchnelle Zufammenziehung der I. Armee an einem der beiden 
erfteren Punkte, nöthigen Falls aud) eine Unterftügung der Einſchließungs⸗ 
armee dor Paris ermöglichte, fo war diefer Antrag am 29jten 
genehmigt worden. 

Die inzwifchen bemerkbar gewordene größere Xhätigleit des 
Feindes an der unteren Seine veranlafte hierauf den Ober-Befehlshaber 
der J. Armee, ſich am 31ften mittelft der Eijenbahn von Amiens 
nach Rouen zu begeben. — 

Südlich von letzterer Stadt hatte die auf dem linken Seine⸗Ufer vers Ereigniſſe an ver 
einigte Iſte Infonterie-Divifion am 16ten einen Streifzug bis zur Rille "en 
unternommen, jedoch das durchzogene Gelände unbefeßt gefunden. Nur 
weſtlich Brionne ſchienen beträchtliche Streitkräfte des Feindes ver: 


ljte 4dte 
) Zügen Nenn, und on Nr 17 
**) Die Befakung von Amiens bildeten zu diefer Zeit ſechs Kompagnien 
des Regiments Nr. 70; das Füfilier- Bataillon dieſes Regiments war, wie bereits 
erwähnt, der Truppen-Abtbeilung des Oberft:Licutenants v. Peftel zugetbeilt, 
bie 3te und Ate Kompagnie befanden ſich zum Schuge der Eifenbahn in Formerie 
und Boir. . . 
***) Vergl. Th. IT, Seite 616 und 738. 
Seldzug 1870/71. Zert. II. 50 
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fammelt zu fein, deren Beobachtung die 1fte Brigade von La Bouille 
und Elbeuf aus bewerfftelligte, während gleichzeitig eine ‚gründliche 
Berftörung der bei leßtgenammter Stadt und Orival vorhandenen 
Ceine-Brüden in die Wege geleitet wurde. AS dann auf Alt 
ordnung des Ober-Kommandos ſechs Bataillone nah Amiens ent- 
jendet werden mußten,*) nahm General vd. Bentheim jene Brigade 
am 23ften bis Grand Couronne und La Roquette zurüd und ver⸗ 
wendete diefelbe theilmweife zur Bejekung von Rouen. Der Tyeind, 
welcher öftlich der Wille bisher nur Kleinere Trupps gezeigt hatte, 
ihob feine Vorpoften nunmehr bis Bourgtheroulde und La Bouille vor. 

Auf dem rechten Seine-Ufer waren die big Mvetot und Caudebec 
ftreifenden Patrouillen der 2ten nfanterie-Divifion und der Garde⸗ 
Dragoner nur Hin und wieder auf ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen 
geftoßen. Kriegsdampfer liefen jedoch mehrmals, felbft bis Duclair, 
den Strom binauf und fetten gelegentlih Truppen and Land; 
Deutfcher Seit8 wurde daher das Fahrwaſſer durch Verſenken von 
Schiffen gejperrt. Am 2äften ging Oberft:Lieutenant v. Ploetz -mit 
einer Abtbeilung aller Waffen in zwei SKolonnen**) zur Erkun⸗ 
dung des bei Bolbec ich zeigenden Gegners bis Fauville und 
Alliquerville vor. Tags darauf zog fich die rechte Flügel-⸗Kolonne, 
nach einem von Beuzeville aus unternommenen, aber durch den Feind 
vereitelten Verſuch, die nach Fécamp führende Eifenbahn zu zerftören, 
iiber Rouville an die übrigen, geraden Wegs auf Bolbec marfciren- 
den Truppen beran. Unter leichtem Widerftande wich der Gegner 
aus den öftlich der letztgenannten Stadt liegenden Ortfchaften ſowie 
aud aus diefer felbft zurüd, entfaltete dann aber fo überlegene Streit 
fräfte, daß die Deutſchen das Gefecht abbrachen und den Rückmarſch 
nah Duclair antraten, ohne von den Franzofen verfolgt zu werden. 

Auf die erhaltene Meldung vom Erfcheinen des Feindes bei 
Bolbec und Bourgtheroulde hatte General v. Manteuffel am 


#) Bergl. Th. IT, Seite 737. 


2te und 4te 4te öte 
14 R t «a 
NRechte Kolonne Jäger Nr. 1’ Ijten Garde⸗Drag. 2ten Garbe-Drag. und 
1/s 2te reit. , ‚Ne und 11te Ate 1/; bie L 
— Linle Kolonne: 5’ Drag Neo un — 
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Zöften Dezember zumächft die Rückbeförderung der inzwifchen in Amiend 
vereinigten 2ten SYnfanterie- Brigade nach Rouen angeoronet. Dem 
Eintreffen der einzelnen Bataillone entfprechend, wurden nunmehr die 
ſüdlich der Stadt ftehenden Abtheilungen wieder verftärkt, jo daß am 
30ften Dezember fünf Bataillone, eine Schwadron und eine Batterie 
zwiſchen Grand Couronne und La Roquette, ein Bataillon, eine 
Schwadron und eine Batterie auf dem. rechten Strom⸗Ufer bei 
Zourville ftanden. 

An dieſem Tage fahen fid) die mit der Berftörung der Eifenbahn- 
Brüde bei Orival befchäftigten Arbeiter wiederholt von feindlichen 
Abtheilungen angegriffen, welchen fich jedoch mehrere, auf beiden 
Seine⸗Ufern vorrüdende Kompagnien erfolgreich entgegenmwarfen. Mit 
flärteren Kräften ging der Feind bei Moulinedur gegen die Feldwachen 
des rechten Flügels vor, wurde aber durch das lebhafte Granatfeuer 
der bei Brand Eouronne aufgefahrenen 2ten Teichten Batterie bald zur 
Umlehr veranlaßt. Nachdem am 31ſten Morgens den zwifchen Tetterem 
Orte und La Roquette befindlichen Truppen noch zwei Bataillone und 
eine Batterie zugetheilt worden waren, rückte der Führer der 1ften Di- 
vifion, General v. Falkenſtein, in diefem Abichnitte mit drei Kolonnen 
zur Aufklärung der Stellungen des Gegners vor.*) Das auf dem 
finten Flügel von La Roquette gegen Orival entjendete Bataillon 
bewältigte mit Hülfe der vom jenfeitigen Strom⸗Ufer auß eingreifenden 
Zruppen nad) kurzem Feuergefechte die bei letzterem Orte Widerftand 
leiftenden Franzöſiſchen Abtheilungen; auch die mittlere, auf La Londe 
in Marſch geſetzte Kolonne drang ohne befonderen Zwiſchenfall big 
bortbin vor, ſah fich nun aber von bedeutend überlegenen Streitkräften 
des Feindes aufgehalten. Auf dem rechten Flügel wendeten fich bie 
unter Dberft-Lieutenant v. Meerfcheidt-Hüllejfem von Grand 
Couronne aus vorftoßenden Truppen in dem waldigen Gelände ſüdlich 


U. Zte, 4te, 6 d 7t 
*) Rechte Flügels Kolonne: I. an ae De u I 


Zul. I 


Mittlere Kolonne: und 5 
Zinte Slügels Kolonne: Sa 
50* 
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der Straße, recht und links durch je eine Kompagnie gedeckt, gegen die 
auf einem fteifen Bergkegel Tiegende, von etwa 200 Franzoſen beſetzte 
Schloßruine Robert le Diable. Nach Vertreibung einiger zu deren 
Unterftügung berbeieilenden Anfanterie-Abtheilungen erjtürmten zwei 
in der Vorhut befindliche Kompagnien des Regiment? Nr. 41*) 
die eben erwähnte Nuine, wo 2 Offiziere und 80 Mann zu Ges 
fangenen gemacht wurden. Alle drei Kolonnen kehrten noch am 
Abend in die bisherigen Stellungen zurüd. — 

Die Ende Dezember Deutfcher Seit8 an der unteren Seine 
ausgeführten Rekognoszirungen hatten fomit ergeben, daß ſich aller 
Wahrſcheinlichkeit nad) ftarke feindliche Streitkräfte ſowohl vor der 
Front der Iften Divifion als auch zwiſchen Bolbec und Le Hävre 
befanden, denen zunächſt nur drei Brigaden des I. Armee-Korps ent⸗ 
gegengeftellt werden Fonnten.**) 


Die Eanalune Der gegen die Ardennen = eftungen verwendete Theil der 
I. Armee war um Mitte Dezember mit Wegnahme der durch DBe- 
herrfchung der Eifenbahn von Diedenhofen nah Reims wichtigen 
Feſtung Mezicres beauftragt worden.***) 

Die Feine, auf einer von der Maas gebildeten Landzunge 
Tiegende, etwa 4500 Einwohner zählende Stadt Meziere8 wurde 
bereit3 im Mittelalter mit bedeutenden Feftungsanlagen verfehen, 
welche, fpäterhin durch Vauban verftärft und verbeifert, mit ihren 
vielen Abfchnitten vor Einführung der gezogenen Feuerwaffen eine 
nachhaltige Vertheidigung des Plates geftatteten. Eine Einſchließung 
deffelben war überdies durch das fehr durchichnittene Vorgelände und 
die ausgedehnten, nordwärts gelegenen Waldungen wesentlich erfchwert. 





— — 


*) Zte und dte Kompagnie. 

**) Thatſächlich ſtand auf dem linlen Seine-Ufer General Roye mit 
etwa 10,000 Mann und 14 Geſchützen, auf dem rechten Schiffs⸗Kapitain 
Mouchez mit ungefähr 12,000 Mann und 3 Batterien. 

***) Bergt. Th. IT., Seite 626. 
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eingereiht zu werden, fo daß im Plage nur etwa 2000 Dann 
verblieben. 

Auf Deutfcher Seite wurde die Feſtung inzwifchen von Boulzi⸗ 
court aus anfänglich dur” Truppen de8 XI. Armee-Korps und 
demnächſt durch ſolche des General» Gouvernement® von Reims 
beobachtet. Letztere erhielten gleich nad) Ablauf des vom Gegner 
gefündigten PVertrages die Stärke von neun Bataillonen, fünf 
Schwadronen, zwei Batterien fowie zwei Pionier-Fompagnien*) und 
befetten da8 Gelände füblih Mezicres von der Maas His zum 
Bach von Nenville. Bei dem fortdauernd ruhigen Verhalten der 
Seftungsbefagung ſahen fich diefe Abtheilungen zugleich im Stande, die 
in der linfen Flanke und in ihrem Rüden ftreifenden Franctireure**) 
auf größere Entfernungen zurüdzudrängen. Nachdem ein großer 
Theil der vor Mezieres ftehenden Truppen Anfangs November theils 
zur Säuberung der Argonnen von Freiſchaaren, theild zu Etappen» 
Bweden herangezogen worden war, wurde der Reſt um Mitte des 
Monats durch die Ifte Infanterie-Diviſion abgelöft. ‘Dieje wies in 
den erften Tagen mehrere furze Ausfälle des Gegners zurüd und ver- 
trieb am 16ten durch Abtheilungen des Negiments Kronprinz-Grenadiere 
Franctireur-Truppg aus Harcy, folgte dann aber, wie bereits erwähnt, 
dem auf Amiens in Marſch gejeßten Haupttheile der I. Armee, 
während an ihrer Stelle die Zte Reſerve-Diviſion am 23ſten die 


*) Gegen Ende Oktober ftanden unter Befehl des Generals v. Selchow, 
Kommandeurs der 2ten Landwehr: Divifion, vor WMözieres die Landwehr⸗ 
Bataillone Frankfurt a. D., Küftrin, Kroflen, Sorau, Kottbus, Neu⸗Ruppin, 
Brenzlau, Siegburg und Neuß, die 4te Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 17, 
die Ifte und 4te Schwabron Iften fchweren Referve-Reiter-Regiments, die 2te 
und 3te Schwadron bien RReferve » Ulanen » Regiments, die ſchwere unb 
2te leichte Referve:Batterie X. Armee-Korps fowie die Iſte Feld» und bie 2te 
Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie IX. Armee⸗Korps. 

**) Dieſelben hatten am 26ſten Oktober cin in Launois ſtehendes Brief⸗ 
Nelais des Dragoner:-Regiments Nr. 17 aufgehoben; Tags darauf überfielen 
fie eine Broviant:Kolonne und zerſtörten die Eiſenbahn in der Nähe bes eben 
genannten Ortes, in Folge befien ein von Nethel mit Theilen ber Iften Feld⸗ 
Pionier:Kompagnie IX. Armee⸗Korps und einem Brüdentrain kommender Zug 
entgleifte. Franctireur⸗Trupps, welche die ausfteigenden Pioniere unter Feuer 
nahmen, wurden in kurzem Gefechte vertrieben. 
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Beobachtung von Mezieres übernahm.*) Den Weifungen des Ober- 
Kommandos entjprechend, bejchränfte ſich auch diefe Tivifion darauf, 
das Gelände jüdlich der Feſtung zu bejegen und vor Alleın die im Norden 
und Weften des Platzes wieder dreifter auftretenden Freiſchaaren im 
Zaume zu balten, gegen welche wiederholt Kleinere Eireifzüge aus: 
geführt wurden. Theile der Divifion fanden dann als Befakung 
der Feſtung La Fere und zur Verftärtung der gegen Mitte Dezember 
über Eoiffons hinaus vorgefchobenen Abtheilung der Maas-Armee 
Berwendung,**) bis am 19ten Dezember die ganze Divifion in der 
Richtung auf Amiens abrüdte, da an dieſem Tage die 14te Divifion 
von Montimedy ber vor Mezieres eintraf,***) um nunmehr zum 
Angriff des Plates zu jchreiten. 


General v. Kameke ließ zunächſt die Feſtung vollſtändig ums 
ſtellen und gliederte zu dieſem Zwecke die Einſchließungslinie in drei 
Abſchnitte, von denen der eine das rechte Maas⸗Ufer umfaßte, wäh⸗ 
rend die beiden anderen auf der linken Fluß-Seite durch den Sormonne⸗ 
Bach geſchieden waren; die Vorpoſtenkette lief hier von Villers devant 
Mezieres, nördlich Maiſon Molle vorbei, nad Warcq und dehnte ſich 
dann über Bel Air bis nordweſtlich von Aiglemont aus, um nun 
über die Höhen am anderen Ufer die Richtung auf Romery zu 
nehmen. Im Gelände öſtlich und ſüdlich des Platzes waren die 
bezeichneten Stellungen am 19ten und 20ſten ohne Zwiſchenfall 
befegt werden; nördlich deffelben mußten jedoch zunächſt die von 
Nocroy aus flreifenden Freiſchaaren über Harcy hinaus, andere 
feindlihe Zrupps aus dem Bois de fa Havetiere auf Nouzon zurüd- 
gedrängt werden, bis zu welchem Orte außerdem auf dem rechten 
Maas-Ufer wiederholt ſtärkere Patrouillen vorgingen. Auch aus 
Bel Ar und St. Mont la Villette wich der Feind erft am Zöften, 


*) Bergl. Th. II, Seite 386, 383 und 580. 


It IL. _ 2e ſchw. Ref.-Batt. 
**) Noch La Bere wurde 2, nad Soifſons 75 und e ſchw nel a 


(vergl. Th. II, Seite 734, Anm.***) entjenbet. 
*##) Vergl. Th. U., Seite 626. 
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nachdem die Artillerie beide Orte längere Zeit unter Granatfeuer 
genommen batte.*) 

Bereit3 vor Ankunft der 14ten Divlfion war Deuticher Seits 
durch wiederholte Nelognoszirungen feftgeftellt worden, daß bei einem 
förmliden Angriff gegen die Sidfront des Platzes auf den Höhen 
bei La Francheville in wirkſamſter Schußmweite von der Feſtung ver- 
dedt liegende Batterien errichtet und beim Vorgehen mit Laufgräben die 
betreffenden Werke leicht umfaßt werden fonnten; das in Folge der 
Uebergabe von Verdun verfügbare Artillerie-Dlaterial vermochte man 
außerdem von Clermont aus mittelft der Eifenbahn bis dicht an die 
erwähnten Höhen zu fchaffen. In Berüdfichtigung diefer Umftände 
war der Angriff auf jene Front bejchloffen und der Belagerungs- 
park in der Nähe von La Francheville angelegt worden; durch eine 
Beſchießung aus fchweren Geſchützen follte jedoch zunächft verjucht 
werden, die Webergabe der Feſtung zu erzwingen. Gegen Witte 
Dezember wurden Nebenparfs bei Lumes und Warnecourt eingerichtet, 
auch zugleich die Pläße der einzelnen Batterien fejtgeftellt. Der Bau 
der Deßteren begann am 24ften Dezember und konnte an mehreren Punkten, 
welche der Sicht des Gegners entzogen waren, felbft in den Tages» 
ftunden fortgeführt werden; doch bereiteten das mangelhafte, zum großen 


*) An Stelle des am 2dften Dezember mit der Leitung der Ingenieur: 
Arbeiten bei der Belagerung von Paris beauftragten Generald v. Kameke war 
der General:Major Baron Schulers v. Senden zum Kommandeur ber 
14ten Divifion ernannt worden, bis zu deſſen Eintreffen General v. Woyna 
vor Mezieres den Dber-Befehl führte. — Die Cinfchließungstruppen waren 
folgendermaßen vertheilt: 

Abſchnitt auf dem rechten Maas3-Ufer: 
lite 1. 2 
"VIE 

Abſchnitt jühlih der Sormonne: Se, Negiment Nr. 74, 


2te [., Ifte und 2te ſchw. 
VII. 


Abſchnitt nördlich der Sormonne: 5353 Regiment Nr. 77, 
Zte und Ate ſchw. 
vu. 


Lund Füſ. de 5 
55 Ku 15. und 


2tc 
Huf. Nr. 15.’ 


und * Pionier⸗Kompagnie. 


Iſte und 3te 
Huf. Nr. 15. 





und 2te gelb Bionier-Rompagnie 
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Theile aus der Umgegend beigetriebene Schanzzeug und der mehrfach 
ein halbes Meter tief gefrorene Boden nicht unerhebliche Schwierig. 
keiten. Inzwiſchen trafen nach) und nach von Clermont 50 Preußifche 
Geſchütze und 10 Franzöfifhe Mörſer mit fieben Feftungs-Artilleries 
Kompagnien, von Montmedy außerdem 23 Kanonen mit eilf Kom⸗ 
pagnien ein. Am 29ften befanden ſich die letzten Gejchlike zur 
Stelle, am 31ſten Morgens 5 Uhr war die Augrüftung der 
Batterien und Geſchützſtände beendet. Um 8"/ Uhr begann hierauf 
unter dem Schutze der näher an den Pla herangeſchobenen Vorpoften die 
Beſchießung deffelben aus 68 DBelagerungs: und 30 Feldgeſchützen.*) 


*) An Batterien waren vorhanden: 
Batterie 1 bei St. Laurent mit vier 12cm: Kanonen. 
s 2 norbweitlih Romery mit vier kurzen 15cm: Stanonen. 


P 3 ⸗ ⸗ ⸗vier = 1dcms ⸗ 
s 4 nördlih Moulin Leblane mit vier gezogenen 21cm:Rörfern. 
. weſtlich s ec mit vier 12cm: Slanonen. 
⸗ 6 ⸗ ⸗ ⸗ s zwei kurzen 15em⸗ und zwei 
15cm : Kanonen. 
Ts ⸗ ⸗ ⸗ſechs 12em⸗Kanonen. 
s 8 ⸗ s fch8 15cmsfanonen. 
:s im Walde Bei Folie Mace mit vier 15cm- Kanonen. 
: 10 » . —— ⸗ s vier 12em-Kanonen. 
s llom > ⸗⸗ ⸗ ⸗ſechs 12em-Kanonen. 
ss 2,0 030 5 ss fch3 15cm: Kanonen. 
. 13am ESübwiftrande des Bois de Prix mit jechd 12cm:Stanonen. 
s 14 fübweftlih von Warcq mit ſechs 12 em⸗Kanonen. 


Geihükftände waren erbaut: 
1) bei St. Laurent mit ſechs Sem⸗Kanonen. 
2) ſüdweſtlich Villers devant Mezieres mit ſechs Sem-Kanonen. 


3) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ſechs Sem⸗Kanonen. 
4) bei Le Temple Berme. . -» » . ſechs Sem⸗Kanonen. 
5) ur ſechs Sem: Kanonen. 


Die Belagerungsbatterien maren mit je 70 Schuß für jedes Geſchütz 
ausgerüftet; in den Parts befand fih außerdem Munition für weitere fünf 
Tage. Ten getroffenen Anordnungen gemäß follte jedes Geihüß in der Stunde 
bei Tage fünfmal, in der Nacht einmal, jeder Mörjer bei Tage allftündlich 
dreimal, während ber Naht in zwei Stunden einmal feuern. 


Den artilleriftiichen Angriff leitete Dberſt Meißner. Bon Berdun waren 
folgende Feftungd-ArtilleriesKompognien herangezogen: 
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Der Kommandant*) hatte Tags zuvor eine Aufforderung zur Uebergabe 
ablehnend beantwortet; feinem Vorſchlage, Charleville als offene Stadt 
zu betrachten, konnte nicht gewillfahrt werden, weil der Ort von Fran⸗ 
zöfiihen Truppen beſetzt blieb. 

Bei Beginn des Geihüg- Kampfes antwortete die Feſtungs⸗ 
artillerie in lebhaftefter Weife, ließ aber fehr bald hiermit nach und 
ftellte gegen 3'/s Uhr Nachmittags das Feuer vollftändig ein, 
welches der Angreifer nun mit größeren Paufen auf die Sa- 
fernen, Magazine und fonftige hervorragende Gebäude der beiden - 
Städte richtete; ein gegen Abend von Mohon in der Richtung 
auf La FZrandeville ausgeführter Vorftoß des Feindes wurde durch 
Shrapnelfeuer und berbeigeeilte Infanterie mit Leichtigkeit zurückgewiefen. 
Nachdem bereit8 am Zlften Nachmittags fowohl in Mezieres als 
auch in Charlevilfe an mehreren Stellen Feuer ausgebrochen, und das 
Schießen der Deutjhen am Iften Januar mit Tagesanbruch wieder 
in der anfänglihen Schnelligkeit aufgenommen worden war, ohne 
vom Gegner Erwiderung zu finden, hißte diefer um 11 Uhr Vormittags 
die weiße Flagge auf. Die in Folge deffen angefnüpften Verhand⸗ 
Lungen kamen unter den für die Uebergabe von Meontmedy feftgeftellten 
Bedingungen um 11 Uhr Abends zum Abſchluß. Am anderen Morgen 
309 der Sieger in die eroberte, noch veiche Vorräthe bergende Feſtung 


4te und 6te Feitungs:ArtilleriesRegiments Nr. 3, 
Ste, 7te, 13te und 1dte Feitungs-ArtilleriesRegiments3 Nr. 6 (die 
13te war bereit3 Anfangs Dezember vor Mezieres eingetroffen), 

2te Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 10; 
von Montmedy: 

2te, Zte und 11te Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 1, 

ste und 13te Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 5, 

Tte Feitungs-Artillerie- Regiments Nr. 8, 

ifte, 2te, 4te, Ste und Tte Feftung3-ArtilleriesAbtheilung Nr. 11. 
Die Ingenieur:Arbeiten leitete DOberft Riedel. Außer den betreffenden 

Feld: Pionier: Kompagnien waren noch zur Stelle: 
die Ifte Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie I. Armee⸗Korps, 


= äte ⸗ ⸗ ⸗ II. ⸗ ⸗ 
s 1fte ⸗ ⸗ ⸗ IV. ⸗ ⸗ 
⸗3te ⸗ ⸗ ⸗ VII. s ⸗ 


*) An Stelle des Generals Mazel war Oberſt Blondeau getreten. 
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Theile aus der Umgegend beigetriebene Schanzzeug und der mehrfach 
ein halbes Meter tief gefrorene Boden nicht unerhebliche Schwierig- 
feiten. Inzwiſchen trafen nach und nach von Clermont 50 Preußische 
Gefhüge und 10 Franzöſiſche Mörſer mit fieben Feſtungs-Artillerie⸗ 
Kompagnien, von Montmedy außerdem 23 Kanonen mit eilf Roms 
pagnien ein. Am 29ften befanden fich die letzten Gefchlike zur 
Stelle, am 31ſten Morgens 5 Uhr war die Ausrüftung der 
Batterien und Gefchütftände beendet. Um 8'/ Uhr begann hierauf 
unter dem Schuße der näher an den Platz herangejchobenen Vorpoften die 
Beichlegung deifelben aus 68 Belagerungd- und 30 Feldgeſchützen.*) 


*) An Batterien waren vorhanden: 
Batterie 1 bei St. Laurent mit vier 12cm: Kanonen. 
s 2 norbweitlid Romery mit vier kurzen 15cms Kanonen. 


ı 53 ⸗ ⸗ s vier s 1bdems ⸗ 

s nöordlich Moulin Leblane mit vier gezogenen 2lem-Mörſern. 

. weſtlich ⸗ eo mit vier 12cm: Slanonen. 

6 s s ⸗ s zwei kurzen 15em⸗ und zwei 
15cm Kanonen. 

⸗ Ts ⸗ ⸗ ⸗ſechs 12em⸗Kanonen. 

8 ⸗ ⸗ ⸗ſechs 15em⸗Kanonen. 

9 im Walde bei Folie Mace mit vier 1dcm- Kanonen. 

s 10 » . ss: ⸗ s vier 12em⸗Kanonen. 

:s llam ⸗ ;_ . ⸗ ⸗ſechs 12cm: Kanonen. 

» 12 » ⸗ ⸗3 ⸗ ⸗ſechs 15em⸗Kanonen. 

. 13am Sübmweftrande des Bois de Prix mit ſechs I2em⸗Kanonen. 

s 14 fübweltlih von Warcq mit ſechs 12cm» Kanonen. 


Geihüsftände waren erbaut: 
1) bei St. Laurent mit ſechs Sem⸗Kanonen. 
2) ſüdweſtlich Villers devant Mezieres mit ſechs Sem⸗Kanonen. 


3) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ſechs Sem⸗Kanonen. 
4) bei Le Temple Ferme...... ſechs Sem⸗Kanonen. 
5) ⸗ — u Lern jeh3 Sem: Kanonen. 


Die Belagerungsbatterien maren mit je 70 Schub für jches Geſchütz 
ausgerüftet; in den Parks befand fih außerdem Munition für weitere fünf 
Tage. Ten getroffenen Anordnungen gemäß follte jedes Geihüf in der Stunde 
bei Tage fünfmal, in ber Nacht einmal, jeder Mörjer bei Tage allftünblich 
dreimal, während der Naht in zwei Stunden cinmal feuern. 


Den artilleriftiichen Angriff leitete Oberſt Meißner. Bon Berbun waren 
folgende Feftungs-ArtilleriesRompognien herangezogen: 


.. 
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Der Kommandant”) hatte Tags zuvor eine Aufferderung zur Uebergabe 
oblehmenb beantwertet;; feinen Borjchlage, Charleville als offene Stadt 
zu beiradhtem, founte nicht gewilljahrt werden, weil der Ort von Fram 
zöfitchen Truppen beſert blieb. 

Bei Beginn des Geſchũütz⸗Kampfes antwortete die Feſtungs⸗ 
artillerie im lebhaftefter Zeije, ließ aber fehr bald hiermit nach und 
ſtellte gegen 3"; Uhr Rachmittags das Feuer vollſtändig ein, 
welches der Angreifer mm mit größeren Pauſen auf die Ka— 
ſernen, Magazine und ſonſtige hervorragende Gebäude der beiden 
Stadte richtete; ein gegen Abend von Mohon in der Richtung 
auf 2a Frarcheville ausgeführter Borftoß des Feindes wurde durch 
EShrapnelfener und berbeigerilte Infanterie mit Leichtigkeit zurũckgewieſen. 
Nachdem bereit® am 31ſten Nachmittags fowohl in Mezieres als 
auch in Charleville an mehreren Stellen Feuer ausgebrochen, und das 
Schießen der Deutſchen am Iften Januar mit Tagesanbruch wieder 
in der anfänglichen Schnelligkeit aufgenommen worden war, ohne 
vom Gegner Erwiberung zu finden, hißte diefer um 11 Uhr Vormittags 
die weiße Flagge auf. Die in Folge deifen angefnüpften Verband: 
ungen Tamen unter den für die Uebergabe von Montmedy feftgeftellten 
Bedingungen um 11 Uhr Abends zum Abſchluß. Am anderen Morgen 
zog der Sieger in die eroberte, noch reiche Vorräthe bergende Feſtung 


Ate und 6te Feſtungs⸗Artillerie⸗-Regiments Nr. 3, 
5te, Tte, 13te und 15te Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 6 (die 
13te war bereits Anfangs Dezember vor Meziered eingetroffen), 

2te Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 10; 
von MRontmedy: 

2te, 3te und 11te Feftungs:Artillerie-Regiments Nr. 1, 

Ste und 13te Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 5, 

Te Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 8, 

ifte, 2te, 4te, Ste und Tte Feltungs:ArtilleriesAbtheilung Nr. 11. 
Die Ingenieur: Arbeiten leitete Oberſt Ricdel. Außer den betreffenden 

ZeldsBionier-Kompagnien waren noch zur Stelle: 
bie Iſte Feftungs-PioniersKompagnie I. Armee⸗Korps, 


s äte ⸗ ⸗ ⸗ II. ⸗ ⸗ 
s 1fte ⸗ ⸗ ⸗ IV. ⸗ ⸗ 
. äte ⸗ ⸗ ⸗ VII. ⸗ ⸗ 


*) An Stelle des Generals Mazel war Oberſt Blondeau getreten. 
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ein,*) mit deren Fall der Deutfchen Heeresleitung eine zweite, ans 
der Heimath in den Bereich der I. Armee und der Einſchließungs⸗ 
truppen vor Paris führende Bahnlinie geöffnet wurde, welche afler- 
dings erft nach Wiederherftellung mehrerer zerftörten Streden in 
regelmäßige Benutzung genommen werden Tonnte. 


*) Anlage Nr. 116 enthält die näheren Angaben über die Deutfcher Seits 
vor ber Feſtung Mezieres erlittenen Berlufte. 
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Die Ereignifie vor Paris nah der Schlacht bei Billiers bis zum 
Jahresſchluſſe. 

Der für die Deutſchen Waffen günſtige Ausgang der Schlacht 
bei Villiers hatte in Verbindung mit den Ende November und zu 
Anfang Dezember an der Somme und Loire erkämpften Erfolgen 
zunächſt die Wirkung, daß die Einſchließungsarmee vor Paris, ab- 
gejehen von einzelnen unbedeutenden Berührungen,*) fürs Erfte un- 
beläftigt vom Feinde blieb. Da diejer jedoch die vorgefchobene 
Stellung auf dem Mont Avron ſtark beſetzt hielt und Hierdurch die 
zu beiden Seiten der Marne gelegenen Einjchliegungsabichnitte be- 
fonder8 bedrohte, fo ertheilte Seine Majeftät der König am 
4ten Dezember der Maas⸗Armee den Befehl, die Franzofen durch Feuer 
aus ſchwerem Geſchütz von jener Höhe zu vertreiben. Bu dieſem Zwecke 
follte daS Kriegs- Minifterium dreißig 15 cm- und zwanzig 12 cm- 
Kanonen mit ſechs Feftungs-Artillerie-Kompagnien aus der Heimath 
heranbefördern, während Oberſt Bartſch angewiejen wurde, zehn 
15 cm- und ſechszehn 12 cm-Gejchüge, weldhe zur Beſchießung von 
La TFere verwendet und vor Kurzem verfügbar geworden waren, mit 
vier Tyeftungs-Artillerie- Kompagnien fofort auf der Eifenbahn bis 
Sevran zu fchaffen. **) 

Im Hinblid auf die politiihen Verhältniffe und die in der 
Franzöſiſchen Hauptftadt vorwaltende gedrüdte Stimmung erfchien es 


*) Am Sten Dezember ftießen eiwa 200 Franctireure über Drancy gegen 
Aulnay les Bondy vor, wurden aber bald zurüdgetrieben; am folgenden 
Morgen griffen ungefähr ſechs Kompagnien des Yeindes die Württembergiichen 
Borpoften bei Le Plant an, zogen aber nad) Furzem Feuergefechte wieder ab. — 
Anlage Nr. 117 weift die Verluſte der zur Einfchließungsarmee gehörenden 
Truppen für die Zeit vom 6ten bis 31ſten Dezember 1870 nad). 

**) Dberft Bartjch hatte bei der Beſchießung von La Yerc die Belagerungs- 
artillerie tommanbirt. — Das bisher behufs Verwendung bei dem früher in 
Ausſicht genommenen, nunmehr aber aufgegebenen artilleriftifhen Angriff gegen 
die Rorbmweftfront von Paris (vergl. Th. IL, Seite 195) angefertigte Strauch: 
wert u. f. w. wurbe für den Angriff gegen den Mont Avron vermwerthet und 
zur Leitung der bezüglichen Arbeiten der für jenen Abichnitt beftimmt geweſene 
Artilleries und Ingenieur⸗Offizier herangezogen. 


galtend, daß General d’Aurelle von der Loire ber zum, Entfage 
von Paris heranrüde, bereit8 am Iten Dezember den Entfchluß ges 
faßt, die in den eben beendeten Kämpfen ſtark geloderten Truppen⸗ 
Verbände ſchleunigſt zu ordnen und dann fofort einen neuen Durch⸗ 
bruchsverſuch in dem für die Wirkung der zahlreichen Feſtungs⸗ und 
Teldartillerie beſonders günftigen offenen Gelände vor der Nordoft« 
front ins Werk zu feßen. Mit hervorragenden Eifer wurde die 
Armee des General3 Ducrot neu gegliedert; ein Theil der Truppen 
des durch Verlufte jehr mitgenommenen bisherigen 1ften Armee⸗Korps 
wurde aufgelöft, eine Divifion deffelben der Iten Armee überwiefen, der 
Neft zur Bildung einer Reſerve für die beiden anderen Korps der 2ten 
Armee verwendet.*) Nach Beendigung diefer Umformungen follte am 
6ten Dezember zur That gefchritten werden. Tags zuvor erhielt jedoch 
der Gouverneur von Paris durch ein Schreiben des Generald Grafen 
vd. Moltte Kenniniß von der Niederlage der LXoire-Armee und der 
Wiederbefegung von Orleans durch die Deutſchen. Diefe Mittheilung 
nahm dem gefaßten Plane feine beftimmende Grundlage; General 
Trochu beſchloß daher nach längeren Berathungen, zunächſt einen 
Mafjen-Ausfalt behufs Verdrängung der Deutfchen aus Le Yourget und 
ihren Stellungen am Moree-Bache zu unternehmen. Zur Einleitung 
des Vorhaben? wurde am 13ten Dezember, mit dem Eintritte milderer 
Witterung, unter dem Schuge der nördlichen Yorts**) und der auf 
dem Mont Avron befindlichen Batterien zwiſchen Bondy und 2a 
Courneuve der Bau zahlreicher Erdwerke begonnen.***) 

Für den am 21ften beabfihtigten Angriff hatte der Franzöſiſche 
Ober-Befehlshaber angeorduet, dag ſich Vice-Admiral de la Ron— 
ciere le Noury mit dem in St. Denis ftehenden Armee-Korps F) 
gegen Le DBourget, zu feiner Rechten aber General Ducrot, 

*) Das bisherige 2te Korps erhielt die Benennung 1ftes, während das 
äte nunmehr das 2te wurde. 

”“*) Diele Forts hatten eine verftärkte Geſchütz-Ausrüſtung erhalten; auch 
war das Wert nördlich des Forts Noify und die Schanze de la Boiffiere mit 
Geſchützen verfchen worden. 

“er, Bis zum 20ften Dezember entitanden auf der bezeichneten Strecke Erd⸗ 


werte für etwa 60 Feld- und Feſtungsgeſchütze. Siehe Plan 16 B. 
+) Vergl. Th. II, Seite 644. 
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ſohaſd jener Ort genommen fei, mit der 2ten Pariſer Armee*) 
gegen Ye Blanc Diesnil und Aulnay les Bondy menden folle. 
Durch Borftöße bei Stainz, Pierrefitte und Epinai les St. Denis 
jowie em heftiges Geſchütz⸗ Feuer vom Mont Balerien follte die 
Uufmerfjamfeit der Deutjchen abgelenkt, im Marne⸗Thal die 3te Armee 
unter General Binoy gegen Bille Evrart und Maifon Blanche 
vorgeführt und, wenn angängig,; die Brüde bei Gournay zerftört 
werden. — 

Die Borbereitungen zu dem geplanten Angriff waren Deutjcher 
Seits nicht unbemerkt geblieben; die Sicherheitötruppen batten feit- 
geſtellt, daß der Gegner feit dem 12ten Bondy bejett hielt und nördlich 
davon eifrig Erdarbeiten ausführte. Am 19ten**) brachten Leberläufer 
Nachricht von einem bevorftehenden größeren Ausfall. Als dann am 
Nachmittage de3 folgenden Tages von den Ausfchaupoften die An- 
janımlung bedeutender Truppenmaffen bei Merlan und Noify le Sec 
gemeldet wurde, traf das Ober⸗Kommando der Diaas-Armee umgehend 
Aucrduumgen, um einem Borftoße des Feindes in der am rechten Ufer 
des Morde - Bades ſich Hinziehenden Vertheidigungslinie mit aller 
Kraft entgegenzutreten. 

Am Frũhmorgen des 21ften ftanden demgemäß die Truppen der 2ten 
Garde-Iufanterie-Divifion an den einzelnen, über jenen Waflerlauf 
führenden Punkten gefechtsbereit. Sechs Bataillone, eine Schwadron 
und zwei Batterien der Iften Garde⸗-Infanterie-Diviſion ſowie 
fünf Batterien der Korps Artillerie de8 Garde-Korps waren 
bei Gonefje verfammelt, während ſich die Tte Infanterie - Divijien 
bereit hielt, auch den anderen, bei Pierrefitte und Stains auf Vor- 
poften befindlichen Theil der le&tgenannten Garde-Divifion abzulöjen. 
Sinter dem linfen Flügel der bedrohten Strede befanden fidh bei 


*) Zür bie Zruppen dieſer Armce war Mundverpflegung auf jeh3, für 
bie Bierde Futter auf vier Tage verauägabt worden. Die Mannſchaften rüdten 
mit Lagergeräth und 90 Batronen, jebod ohne Tornifter aus; bie Lagerbeden 
durften als Brufiihuß getragen werben. Zur Ueberfchreitung der zahlreiden 
Heinen Gräben führten die einzelnen Batterien Brüden-Geräth mit fid). 

=®) Ter Ausiall ſollte uriprünglich an dieſem Tage flattfinden. 
Seldzug 1570,71. Tert IL . 5 
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Sevran ſechs Bataillone und ebenjo viele Batterien des XII Armee: 
Korps. Behufs etwaiger Unterftügung der Württemberger traf außer: 
dem die Ate Snfanterie » Divifion nebft der Korps » Artillerie des 
II. Armee-Korpg um 10 Uhr Vormittags bei Malnoue ein. 

Die vorgefhobene Stellung bei Le Bourget Hatte Hauptmann 
v. Altrod mit dem 1ften Bataillon Regiments Königin Elifabeth 
und der 1ften Kompagnie des Garde-Schüten-Bataillons bejegt.*) — 


Gefeht bei Le Bourget am 21ften Dezember. 


Sobald fih am 2iften Morgens der anfänglich berrichende 
dichte Nebel vertheilt Hatte, eröffneten die Franzoſen gegen 7°/« Uhr 
auf der ganzen Angriffslinie aus den erbauten Batterien und von 
gepanzerten Eifenbahn-Wagen aus ein heftiges Geſchütz-Feuer. Nach 
Verlauf einer halben Stunde ftürmten alsdann dichte Kolonnen von 
Süden und Weften gegen Le Bourget vor. 

Aus letzterer Wichtung näherte fi Fregatten » Kapitain 
Lamothe-Tenet mit etwa fünf Bataillonen und einer Batterie; 
doch wurden die gegen den Kirchhof ſich wendenden heile diefer 
Kolonne dur das Schnellfeuer der bier aufgeftellten Abtbeilungen 
der 1ften Kompagnie Regiments Königin Elifabeth bald zum Stehen 
gebracht. Inzwiſchen gelangten aber Marine⸗Füſiliere unangefochten bis 
an den nördlichen Eingang des Dorfes, von wo fie bis an die 
Kirche vordrangen und die an der Straße nah Dugny befindlichen 
Bertheidiger in den Nüden faßten. Zugleich in der Front beftig 
bedrängt, zogen fich diefelben allmälig in die füdlich anjtoßenden Gärten 
zurüd, nad) welchen fic) nunmehr die Befatung des Kirchhofes ebenfalls 


*) Vergl. die Skizze auf Seite 199 des IL Theild. — Die 1fte Kompagnie 
Regiments Königin Eliſabeth hatte den weftlihen Dorfrand von der Gas⸗ 
Anftalt bis zum Kirchhofe befegt; Hinter ihr ftand die 2te Kompagnie als 
Nelerve an den Ausgängen nah Tugny und Pont Zblon. Am Bahnhoſe und 
den öſtlichen Gartenmauern war die Ate Kompagnie vertheilt, zu deren Unter: 
ftügung fi) die Ste bei der Glas: Fabrik bereit hielt. Die Vertheidigung der 
Straßeniperren gegen Aubervillierd und Drancy war den Garde-Schüken über: 
tragen. — Eine bis aufs Aeußerſte durchgeführte Behauptung des Ortes lag 
feit dem Gefechte vom 30 ſten Ditober nicht in der Abficht der oberen Heeres» 
leitung. Bergl Th. IL, Ecite 20%, 
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durchzuſchlagen fuchte, jedoch vor dem übermächtigen, von allen 
Seiten anftürmenden Gegner zum Theil die Waffen ftreden mußte. 
Im Bartnädigen und verluftreihen Häuferlampfe gewannen die 
Marine » Füfiliere im Innern des Ortes langſam Boden, fahen 
aber ihre wiederholten Verjuche, ſich in den Befik der Glas-Fabrif 
zu fegen, durch den Widerſtand der 3ten Kompagnie Regiments 
Königin Elifabeth vereitelt, welche fih in gleich erfolgreicher Weiſe 
auch des aus jüdöftlicher Richtung angreifenden Feindes erwehrte. 

Zu beiden Seiten der großen Straße war nämlich General 
Lavoignet mit fieben Bataillonen gegen Le Bourget vorgerüdt, 
ftieß jedod, wie an der Glad- Fabrik auf die Ite, jo am Bahn⸗ 
bofe und der öftlichen Umfaſſung auf die ftandhaft ſich vertheidigende 
4te Kompagnie des Negiments Königin Elifabetb. Unmittelbar an der 
Straße und weftlich derjelben verhinderten Abtheilungen der 1ften 
Kompagnie jenes Regiments und die Garde⸗Schützen das Vor⸗ 
dringen der Franzoſen.*) 

Zur Erneuerung des Angriffs gegen die Südfront des Ortes 
führte General Hanrion hierauf eine aus fünf Bataillonen des 
Korps von St. Denis gebildete Meferve-Rolonne vor; aber auch diefe 
bemühte fich vergeblih, den Widerftand der Deutſchen zu brechen, 
obgleich die Sartenmauer der Gas⸗Anſtalt durch Geſchütz-⸗Feuer zum 
Theil niedergelegt worden war. 

Gegen 9 Uhr erhielten die Vertheidiger von Le Bourget durch 
die von Le Blanc Mesnil berbeigeeilte Ite Kompagnie Regiments 
Raifer Alerander die erfte Unterftügung; von Oſten ber in ben 
Ort eindringend, gab diefelbe den hier noch vereinzelt kämpfenden 
Abtheilungen neuen Halt. Etwa eine Stunde fpäter trafen alddann 
in Folge einer mit vielen Schwierigkeiten bis Pont Iblon gebrachten 
Meldung des Hauptmanns v. Altrod von dort das 1fte Bataillon 


*) Die öftlih der Ga8 = Anftalt gelegene Straßeniperre vertheibigte 
Lieutenant v. Sommerfeld mit einem Zuge Garde:Schüßen eine Stunde 
long, obaleih der Feind auch aus dem Innern des Dorfes gegen dieſe 
Stellung vordrang. 

51* 
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Negiments Kaifer Franz nebft drei Kompagnien Königin Elifabeth- 
Grenadiere*) ein. 

Während zwei SKompagnien unter Vertreibung des Gegners 
allmälig die Glas⸗Fabrik erreichten, gelang es zwei anderen, im nords 
weftlichen Dorftbeile bis zur Kirche vorzudringen und daſelbſt nach 
langem, biutigem Ringen Mann gegen Mann den Ort vom 
Teinde zu jäubern. In der Mitte des Dorfes gewannen inzwifchen 
die herangerüdten Garde-Orenadiere ebenfall® feften Fuß und warfen 
gegen 11'/s Uhr die legten Franzöfiichen Abtheilungen aus dem Part 
und den angrenzenden Gebäulichkeiten.**) Nachdem hierauf noch die Ite 
und Ate Kompagnie des Garde-Schüten-Bataillond nad) Le Bourget 
vorgefchoben worden waren, befeßten die vorhandenen fünfzehn Kom⸗ 
pagnien planmäßig die einzelnen Abfchnitte, einem erneuten Angriff 
der Franzoſen entgegenfehend. 

Dieje überfchütteten bei Beginn des Zurüdigehens ihrer Infanterie 
den Ort von Neuem mit beftigem Granatfeuer, welches jedoch von 
der Preußiſchen Artillerie nachdrücklichſt erwidert wurde. 

Drei Garde-Batterien***) befanden fich bereit3 am Frühmorgen 
zwifchen Le Blanc Mesnil und Aulnay les Bondy in Stellung und 
beſchoſſen ſeit 10 Uhr den linken Flügel der 2ten Parifer Armee, 
deren Führer bis 9 Uhr vergeblich auf das verabretete, die Weg- 
nahme von Le Bourget verfündende Zeichen gewartet hatte, dann 
aber mit feinen vorderen Truppen über Bondy und Drancy hinaus 
vorgerüdt war und bei letterem Orte allmälig eine größere Artilferie- 
Maffe entwickelte. 

Gegen diefe wendeten fich die bereitS bezeichneten Batterien, zu 


*) 6te, Tte und Ste Kompagnie; die dte behielt Bont Iblon defekt. 
PR atu: äte und 4te , 

) Im Öftlihen Dorftheile waren Kaifer Kranz ’ im weftlichen 

6te und Tte Uſte und 2te 
Königin Clifabethr in ber Mitte Kailer Franz⸗ vorgedrungen. — 

Ste 
Königin Clifabetg: war als Referve zurüdgehalten worden. 

wer) Ste und Gte ſchwere, Die leichte Batterie; — éte leichte war weſtlich 

Sevran in Stellung. 
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deren Unterftügung gegen 11'/s Uhr noch die Iſte und 2te ſchwere 
berbeieilten, während vier Batterien der Korps Artillerie*) zu beiden 
Seiten der Chauffee auffuhren. ‘Da jedoch bei der bedeutenden Ent- 
fernung nur eine geringe Wirkung zu erzielen war, fo vereinigte 
Oberſt v. Helden:Sarnowsti mit Genehmigung des lommandirenden 
SGenerals**) die letzterwähnten Batterien allmälig in einer Stellung 
nordöftlih Le Bourget, am Wege von dort nah Le Blanc Mesnil, 
und befämpfte in mehrftiindigem Gefechte erfolgreich die feindliche 
Artillerie. Die Le Bourget gegenüber angehäuften Sranzöfiichen In⸗ 
fanterie-Mafjen fchienen inzwischen wiederholt von Neuem vorrüden zu 
wollen, räumten jedoch in der zweiten Nachmittagsftunde das Ge⸗ 
fecht3feld, ohne einen nochmaligen Angriff unternommen zu baben. 

Zu derjelben Zeit eilten auch die He leichte und 5te ſchwere Garde- 
Batterie, unter Bededung von zwei Schwadronen Garde du Korps, 
in die vordere Artillerielinie und fanden noch Gelegenheit, die im Rück⸗ 
marſche begriffenen Kolonnen des Generals Ducrot zu bejchießen. 
Diefer hatte bereit$ gegen Mittag die Weifung erhalten, mit Rückſicht auf 
den ungünftigen Verlauf des Gefechtes bei Le Bourget feinerfeitS den 
beabfichtigten Angriff auf die Morée-Linie nicht weiter: fortzufegen. 

Hinter den weichenden Gegner ber rüdten auf dem linken Flügel 
des Garde-Korps die Vortruppen wieder in die früheren Stellungen 
ein, wobei das Füfilier-Bataillon Regiments Königin Elifabeth, unterſtützt 
durch das Feuer der 6ten fehmeren und eines Zuges der 6ten leichten 
Batterie, feindliche, am Eijenbahn- Damm füdlih Aulnay ftehende. 
Abtheilungen durch Fräftigen Vorjtoß vertrieb. — 

Der Berluft des Garde-Korps in dem geſchilderten Kampfe 
belief fich auf etwa 400 Mann; die Franzoſen beziffern den ihrigen, 
mit Einfluß von 360 Gefangenen, auf 983 Köpfe. 


*) 2te und 3te reitende, 4te leichte und Ate ſchwere Batterie. 
**) Derjelbe beobachtete bei Bont Iblon an der Seite des Kronprinzen 
von Sadhfen den Gang des Gefechtes. 


776 


Gleichzeitig mit den auf Le Bourget in Marſch gejegten Truppen⸗ 
maffen waren am 2iften Morgens etwa vier Bataillone in dichten 
Schütenlinien gegen das von fünf Kompagnien des Iften und Sten 
Garde » RegimentS*) vertheidigte Dorf Staind vorgegangen, nad 
wiederholtem Anlaufe aber mit einem Verluſte von etwa 170 Mann 
wieder abgezogen. Zwei auf der Seine gegen Epinai entjendete 
Kanonenboote wurden durch vier auf dem Orgemont und bei St. Gratien 
in Thätigkeit tretende Batterien**) des IV. Armee-Korps bald zur 
Umfehr veranlaßt. Ebenfo gab eine Heine, durch heftiges Granatfeuer 
vom Mont Balerien her unterftügte Abtheilung, welche fih Chatou 
gegenüber auf der dortigen Seine-Inſel eingeniftet hatte, diefe Stellung 
nach etwa einftündigem Tyeuergefechte wieder auf, ohne den Bor» 
poften der Garde-Landwehr-Divifion irgend welchen Verluft beigebracht 
zu baben. 

Größere Ausdehnung hatte der vom General Vinoy ausgeführte 
Vorftoß angenommen. Ungeachtet des Feuers zweier bei Noiſy le Grand 
aufgefahrenen Württembergiſchen Batterien***) waren Franzöſiſche 
Kolonnen gegen Mittag in Ville Evrart und Maifon Blanche einge: 
drungen, bon wo fi) die Sächſiſchen Vorpoften, unbeläftigt vom Gegner, 
nach der vorbereiteten Etellung bei Le Chenay zurüdgezogen hatten. 
In Folge Anordnung des Prinzen Georg von Sachſen ließ Oberft 
Freiherr v. Lindeman alsdann am Abend zwei Bataillone zur Wieder: 
einnahme der beiden vom Feinde feitgehaltenen Punkte vorgehen, während 
vier andere bei Le Chenay, Pont Part und Chelles in Nejerve 
blieben. Die auf dem rechten Flügel Maifon Blanche zum Ziele 


*) _ DH und — te . 
lften Gardesfegt3. 3. F. 3ten Garde: Regt. z. F. 


**) Auf bem Orgemont: Ste 1 und Die Im. 


Bei St. Gratien: Ste 1. un! und Ze Id. 

***) Ge Apfoge und Ite Gpfbge. Am Rachmittage feuerten dieſe Batterien, 
verftärtt durch die Ste Apfbge, mit Erfolg auf mehrere, vom Dfthange bes 
Mont Avron fi vorbewegende Bataillon. In dem Gefechte wurde ber 
Kommandeur der Württembergiihen Kavalleries Brigade, General» Major 
Graf v. Scheler, welcher auf dem rechten Flügel des Abichnittes füblich der 
Marne den Chers Befehl Hatte, verwundet. 
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nehmenden vier Kompagnien*) fanden diefes Gehöft nur noch ſchwach 
beſetzt und machten dort 6 Offiziere und 46 Mann zu Gefangenen. 
Bon der linken Slügel-Abtheilung**) drang je eine Kompagnie überrafchend 
von Norden und Süden ber in Ville Evrart ein, zwei gegen bie 
Oftfront des dortigen Parkes fi wendende Jäger-Kompagnien aber 
fließen daſelbſt auf jehr erheblichen Widerftand. Mit Hülfe von drei 
nachgejendeten Kompagnien***) wurde zwar der gewonnene Boden 
behauptet, doch machte die Dunkelheit jede Leitung des Gefechtes 
unmöglich, fo daß Oberfi Freiherr dv. Lindeman gegen Mitternacht 
Befehl zum allmäligen Abbrechen des Kampfes gab. Demgemäß zogen 
fi die vorgefchobenen Sächſiſchen Abtheilungen, mit einem Gefechts⸗ 
verluft von etwa 70 Dann und über 600 Mann des Gegners als 
Gefangene mit fich führend, wieder nach ihrer Aufnahmeftellung zurück. 
AL die Franzoſen, welche Ville Evrart während der Nacht befekt 
gehalten Hatten, fih am folgenden Morgen anſchickten, dorthin und 
nah Maifon Blanche von Neuilly und dem Fuße des Mont Avron 
aus ftarfe Abtheilungen vorzujchieben, erhielten diefe von der Württem⸗ 
bergifchen Artillerie fowie aus zwei in bejchleunigter Weife eben fertig 
geftellten Belagerungsbatterieny) ein beftige3 Granatfeuer und ver 
\hwanden nach Heranziehung der Bejakung von Ville Evrart aus 
dem Gejichtöfreife der Deutfchen. Die Sächfifchen Vorpoften rücten 
hierauf am Nachmittage wieder in ihre früheren Stellungen. TF) 








*) 10te und 11te und Ifte und 2te . 
107. Jäger Nr. 13. 
9te und 12te Ste und Ate 
*%) — — un — 
107. Jäger Nr. 13. 
Ste und 11te Te 
4% ——_e 
) 106. und 797. 


+) Bon der MWürttembergifhen Yeldartillerie feuerten die Ste Apfpge und 
die Ite Gpfdge, von den Belagerungäbatterien Nr. 9 und 10. Vergl. 
Bien 15 B. 

rt) Die Ate Divifion, welche am 2iften nebft der Korpas Artillerie des 
Il. Armee» Korps beim Beginn des Angriffs der Franzoſen bis an die Marne 
öftih Gournay berangerüdt und am Abend in Torcy und Serrieres unters 
gebracht worden war, ſchob am folgenden Morgen die 8te Infanterie -Brigabe 
und einen Theil ber Korps s Artillerie nach Chelles vor, von wo Erftere auf 
einige Stunden die Beſetzung der Vorpoftenlinie bei Le Chenay übernahm. Als 
es fih aber berausftellte, daß der Feind einen Angriff nicht beabfichtige, Tchrten 
die Truppen bed II. Armee⸗Korps wieder in ihren Einſchließungsabſchnitt zurüd. 
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Bor der Front des Garde-Korps ließ der Gegner am 22jften ftarfe 
Abtheilungen bei Groslay Terme und Drancy ftehen; Hinter denfelben 
zeigten fich mehrfach größere, in Bewegung befindliche Kolonnen, wodurch 
auf Deutjcher Seite die Vermuthung hervorgerufen wurde, die Fran 
zofen beabfichtigten am 23ften den Angriff zu erneuern. Die Truppen 
der Maas⸗Armee ftanden daher an diefem und den nächftfolgenden 
Tagen in ihren Gefechtöftellungen verfammelt.*) 

General Trochu hatte es aber bereit3 aufgegeben, den Kampf 
um Le Bourget in der bisherigen Weife fortzufegen, der Stimmung 
der Bevölkerung Rechnung tragend Hingegen bejchloffen, nunmehr 
gegen den Ort mit Raufgräben vorzugehen. Das ljte Korps der Armee 
des General Ducrot war hiermit beauftragt worden. 

Bei Drancy und in dem weftlich davon gelegenen Gelände ent- 
ftand Hierauf in den nächſten Tagen ein eigenthümliche® Gemiſch 
von Vertheidigungs- und Angriffswerken. Die mittlerweile wieder ein- 
getretene außerordentliche Kälte, unter welcher die nur mangelhaft 
untergebrachten und befleideten Franzöſiſchen Truppen empfindlich litten, 
machte ſchon am 26jten jenen Arbeiten ein Ende; doch bfieben bie 
aufgeführten und mit Geſchütz ausgerüfteten Werke ftark bejett, menn- 
gleich fie zur Zeit ſchon durch die Belagerungsartilferie der Deutfchen 
ernſtlich bedroht erjchienen, 


*) Bur Berftärfung der an der Hallue Fämpfenden I. Armce follte am 
Hften, in Folge Anordnung des großen Hauptquartiers, bie 16te Infanterie⸗ 
Brigade nebſt der Zten ſchw. Aut Ihn. und Sen 1 dten 1. von Goneſſe mittelft der Eiſen⸗ 
bahn nad; Amiens befördert werden, dahingegen die Garde-Landwehr⸗Diviſion 
zum Theil in den Bereich des IV. Armce:Korps rüden, St. Germain aber vom 
V. bejegt werden. Die an diefem Tage eingehenden Meldungen über den glüd» 
lihen Ausgang der Schlacht an der Hallue machten jene Entſendung unnöthig; 
die betreffenden Truppen Ichrten daher mit wenigen Ausnahmen nod am 
2öften in ihre bisherigen Stellungen zurüd. 


Beſchießung des Mont Apron. 


Bur Beſchießung des Mont Apron waren inzwijchen 13 Batterien 
fertiggeftellt worden, welche in vier Gruppen, von denen fich zwei 
anf den Hochflächen von Raincy und Montfermeil, die beiden anderen 
an den Berghängen des linken Marne-Ufer8 bei Notify le Grand 
befanden, mit 76 Geichüten die Stellung des Feindes umfaßten.*) 

Nachdem von der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion innerhalb des von 
ihr durchzogenen Landftriches 600 Landfuhrwerke behufs Beförderung des 
Materials zuſammengebracht und unter Heranziehung aller verfügbaren 
Kräfte die Vorbereitungen zum Batterie-Bau beendet worden waren, **) 
batte derjelbe am 21jten bei ftarfem Froſte begonnen,***) und fich zu 


*) Anlage Nr. 118 enthält die näheren Angaben über bieje Batterien, 
Anlage Nr. 119 diejenigen über bie betreffende Belagerungsartillerie. 

**) Die einzelnen Armee-Korps batten außerdem nah Möglichleit be⸗ 
fpannte Wagen geftellt und mit aller Kraft für die Sertigftcllung der erforder: 
lichen Straudyarbeiten gejorgt. Zum Bau der Erdwerke wurden täglid ein bis 
zwei Bataillone kommandirt. Auch fämmtliche bei der Maas-Armee befindlichen 
Feld: Bionier:Kompagnien gelangten bierbei zur Thätigfeit; OberftsLieutenant 
Dppermann leitete die SIngenieursArbeiten. — Ueber bie Marne führten zu 
jener Zeit folgende Uebergänge: 

1) bei Gournay eine Pfahljoch-⸗Brücke, welche jedoch im Feuerbereiche 
des Mont Avron lag und von geichloffenen Truppenkörpern nicht benutzt 
werden konnte; 

2) bei Noiſiel, etwa drei Kilometer öftlid Gournay, eine von Seiten der 
Württembergiſchen Divifion am 6ten Dezember bergeftellte BontonsBrüde; die 
biöher im Gebrauch geweſene Brüde zwiſchen Noifiel und Gournay war hingegen 
abgebrochen worben; 

3) bei Vaires, etwa vier Kilometer weſtlich Lagny, eine am 19ten erbaute 
Brüde, zu welcher auf bem rechten Ufer ein 400 Schritte langer Knüppelbamm, 
auf dem linken ein über 1000 Schritte ſich Hinziehender Kolonnenweg führte; 

4) bei BPomponne eine auf Marnes Fahrzeugen ruhende Brüde; 

5) bei Lagny die theilmeife wieder bergeftellte, von Infanterie und ein» 
zelnen Neitern überfchreitbare ftehende Brücke. 

***) Die Batterien Nr. 1 bis 4 wurden zwilchen dem 2iften und 2öften, 
die übrigen, mit Ausnahme von Nr. 9 und 10, in der Zeit vom 24ften 
bis zum 2Tften Morgens erbaut und audgerüftet. Die beiden Iehtgenannten 
Batterien Tonnten, wie erwähnt, bereit3 am 22ften Morgend in Xhätigfeit 
treten. Am 24ften beihoß dann Batterie Nr. 10 das von den Franzofen 
befegte Dorf Neuilly fur Marne und vertrieb am 26ften zwei feindliche nad 
Maiſon Blanche vorrüdende Bataillone. 
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dieſem Zwecke die Vorpoftenkette der 23ften Divifion bis an die 
Bahnftrede öftlih Villemomble ausgedehnt. Der Belagerungs- 
park war in Brou, ein Nebenpark für den rechten Flügel bei Maifon 
Nouge, für den linken bei Noijy le Grand eingerichtet worden. Am 
27ften Morgens 8'/s Uhr eröffneten alsdann ſämmtliche Batterien 
das Feuer und fetten daffelbe ungeachtet des beftigen, den ganzen 
Tag andauernden Schneegeftöber8 bis zur Dämmerung ununter- 
brochen fort; bei dieſen Witterungsverhältniffen war jedoch ein 
Beobachten der Schußwirfung und demgemäß auch ein genaues Ein» 
ichießen in hohem Grade beeinträchtigt. 

Der Gegner, welcher feit Anfang ‘Dezember allmälig mehr als 
170 Geſchütze nach dem Mont Avron gebracht hatte, antivortete 
von dort fowie den Forts Nosny und Nogent fchnell und Ieb- 
baft,*) Tieß Hiermit aber am folgenden Tage bereit merklich 
nach, mährend die Gefchoffe des Angreifer bei dem inzwiſchen ein- 
getretenen Haren Wetter mit ſichtlich großem Erfolge einjchlugen. 
Am 2gſten fehmwiegen die Geſchütze des Mont Avron gänzlidh; die 
am Nachmittage vorgehenden Patrouillen de8 XII. Armee- Korps 
fanden die Höhe vollftändig von den Franzoſen geräumt. 

Die Lesteren hatten am 24ften die Angriffsarbeiten der Deutfchen 
bemerkt und in Folge deſſen die auf der Oftjeite des Mont Aoron 
lagernden Truppen nach dem Weſthange der Hochfläche verlegt, jedoch 
weder Dedungen noch Unterftände für Gefchüge und Mannjchaften 
erbaut.**) Mit voller Wirkung waren daher die Granaten der 
Deutfchen in die Batterien und die zufammengedrängten, ſchutzloſen 
Mailen der als Bejagung verwendeten Divifion Hugues eingefchlagen. 
Als ſich Hierauf General Trochu am 28ften perjönli von der 
ungünftigen Sachlage überzeugt Batte, befahl.er die Räumung bes 
Mont Avron. Der Kommandeur der Artillerie, Oberft Stoffel, 
wußte diefe mit großer Gewandtheit und Thatkraft jo zu be- 


*) Auf Fort Rosny wurben nad) Kranzöfiihen Angaben aus 6 Gefhühen 
290 Schuß abgegeben. 

*#) Die Herſtellung von Schugräumen war zwar begonnen, ber firengen 
Kälte wegen aber bald wicher aufgegeben worden. 
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ichleunigen, daß ſchon am nächiten Morgen das gefammte Material 
zurüdgefchafft war. Die am 30ſten Morgens nach jener Höhe vor- 
rädenden Abtbeilungen der Mlaas-Armee*) fanden dort außer einer 
großen Anzahl verfchiedener Geſchoſſe nur noch eine unbrauchbare 
Kanone. An diefem und am folgenden Tage richteten die Deutfchen 
Batterien ihr euer ausichließlih gegen die Forts Rosny und 
Nogent, welche hierdurch erheblich litten und, ebenfo wie die bei 
Bondy hergeftellten Werke, ven Geſchütz-Kampf ſchließlich ganz aufgaben. 

Mit dem geringen Berlufte von 11 Todten und 22 Verwundeten 
hatte die Belagerungsartillerie ihren bedeutenden Erfolg erzielt. 
Sie konnte nunmehr zur weiteren Belämpfung der vor der Oftfront 
der Franzöſiſchen Hauptitadt befindlichen DBefeftigungsanlagen und 
namentlich gegen die im letzten Drittel des Dezember bei Drancy 
entftandenen zahlreihen Erdwerke und Batterien verwendet werden. 


ö——— Ya 

Bor der Front der III. Armee hatten, abgefehen von dem 
bereit8 erwähnten kurzen Scheingefechte bei Chatou, im weiteren 
Laufe des Dezember nur jelten Zufammenftöße der beiderjeitigen 
Borpoften ftattgefunden;**) doch war auch hier der Gegner zwifchen 
Seine und Bieèvre zur Anlage von Erdwerken gejchritten, welche 
namentlich den rechten Flügel des II. Bayerischen Korps ernftlich 
bebrobten. Das zähe Aushalten des VI. Armee-Forpg in L'Hay 
hatte zwar ein weiteres Vorgehen der Franzoſen bisher verhindert, 
aber mehr und mehr befeftigte fich die Weberzeugung, daß der zahl- 
reichen Franzöſiſchen Artillerie auf die Dauer nur mit ſchwerem Ge- 
Ihüß begegnet werden könne. 


*) Cine dauernde Beſetzung des Mont Avron mar nicht beabfichtigt; nur 
der Patrouillengang wurde bis dorthin ausgedehnt. 

**) Am 26ften Dezember Nachmittags drang eine feindliche Infanterie: Abthei- 
Jung in Meubon bis zur Kirche vor, wurde dann aber nad) anderthalbftündigem 

. 4ten . * 

Feuergefechte von Theilen der Sägen Nr. II, zurüdgebrängt. — Am 2Iften Nach⸗ 
mittags {hoben die Franzofen zur Dedung von Erdarbeiten zwei Kompagnien 
und vier Gchhüte gegen Bougival und den Park von La Malmaifon vor, 


melde mit a und der herbeigceilten sten Iöm. einige Schüffe wechielten. 
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Durch Ausführung der Anfangs des Monats getroffenen Maß: 
regeln war e8 inzwijchen gelungen, die zu einer erfolgreichen Befchießung 
der Südfort3 von Paris erforderlich erachtete Munition noch vor Ablauf 
des Sahres nach Villacoublay zu ſchaffen,“) von wo man nunmehr die 
Belagerungsgefchüge**) mit entfprechender Ausrüftung in die bereits feit 
längerer Beit fertig erbauten Batterien beförderte. Die obere Leitung 
des gefammten Ingenieur⸗Angriffes wurde am 23ften Dezember dem 
General-Lientenant v. Kameke, jene des artilferiftiichen dem General 
Major Prinzen zu Hohenlohe⸗-Ingelfingen übertragen. ***) . 

Mit den erften Tagen des neuen Jahres ftanden alsdann faft 
Hundert ſchwere Geſchütze bereit, von Süden her daS Feuer gegen 


die Franzöſiſche Hauptftadt zu eröffnen. 


*) Befondere Schwierigkeiten hatte der Transport der Munition über bie 
Seine verurſacht; ſchon feit dem 6ten Dezember Konnte die Fähre bei Balenton, 
welche an Stelle der dortigen Brücke errichtet worden mar, des Eisganges 
wegen nicht mehr benukt werden. Zu Weihnachten war alddann ‚die ftehende 
Brüde bei Villeneuve St. Georges fortgeriffen, die PontonsBrüde ausgefahren 
worden, jo daß zum Verkehr zwifchen beiden Ufern nur die Brüde bei Corbeil 
verfügbar blieb.‘ Am 27ften kam jedoch das Eis bei Billeneuve St. Georges 
zum Stehen, und erhielt durch Belegen mit Brettern und Stroh jowie durch 
Begieben in den nächſten Tagen eine ſolche Feſtigkeit, daß belaftetes Fuhrwerk 
auf diefem Wege über den Fluß gebracht wurde. 

Unterhalb Paris mußte die BontonsBrüde bei Led Tanneries in ber Nacht 
zum 26ften Dezember ausgefahren werden, und beichräntte ſich hier die Ufers 
Verbindung vorläufig auf die Brüden bei Sartrouville und St. Germain. 

**) Die Gefammtzahl der Geſchütze im Barle zu Billacoublay war mittlers 
weile auf 275 gebracht worben. 

“a In Betreff des Generals Lieutenant? v. Kameke vergl. Th. IL, - 
Seite 763. — Generals Major Prinz zu Hohenlohesängelfingen war 
bisher Kommandeur ber Artillerie des Garde⸗Korps. 


Die Ereigniffe bei der II. Armee vom Beginn des 
Jahres 1871 bis zum Waffenfilltande. 





Die Operationen bis zum Borabende der Schlacht vor Le Mauns.*) 


Dem am Neujahrstage 1871 von Seiner Majeftät dem 
Könige erlaffenen Befehle**) entfprehend, traf Feldmarichall Prinz 
Friedrich Karl die erforderlihen Anordnungen für das Vorrücken 
der II. Armee auf Ye Mans. 

Obwohl der Feind eben erft erhebliche Streitkräfte Vendome 
gegenüber entwicelt hatte, ***) war dad Ober: Kommando in Orleans 
doch der Anficht, daR dies nur gefchehen jei, um die weiter rückwärts 
gelegenen Erholungsquartiere der 2ten LXoire-Armee zu fichern. Es 
war nicht unmwahrfcheinlih, daß die Franzoſen das Nachlaffen der 
für fie befonders empfindlichen Kälte abwarten würden, bevor fie zu 
neuen Operationen jehritten, und e3 ftand zu hoffen, fall3 der Vor⸗ 
marſch der Deutſchen verborgen blieb, daß der Gegner in feinen 
Quartieren überrafcht werden könne. 

In diefem Sinne war General v. Kraatz angewiefen worden, 
bei Bendöme ſich abwartend zu verhalten, die dortige Stellung aber 
gegen den Angriff ſelbſt überlegener Kräfte zu behaupten. 

Nach Anordnung des Prinzen Friedrich Karl follten das 
X. Armee» Korps fowie die Iſte und 6te Kavallerie - Divifion F) am 


*) Vergl. Ueberfichtäfarte Nr. 7 und die Pläne Nr. 28 A bis D. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 699 und 719. Der tclegrapbiihen Weifung 
folgte Tags Darauf ein ergänzendes Schreiben des General Grafen vo. Moltke. 
Anlage Rr. 120 enthält den Wortlaut. 

***) Vergl. Th. II, Seite 709 u. flgde. 
+) Die 1fte Kavallerie - Divifion befand ſich feit dem 16ten Dezember 
beim X. Korps; die 6te, welche ſüdlich und weftlich von Drleans ftand, wurde 
demielben zugetheilt. 
Belbzug 1870/71. — Text. II. 52 
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5ten Januar fich auf der Linie Bendöme— Si. Amand verfammeln und 
am 6ten bis Montoire vorrüden. Das III. Armee-Korps hatte den 
Wald von Marchenoir jüdlich zu umgeben, am 6ten nach Vendome 
aufzufchließen und mit feinen Spigen den Abſchnitt von Azay zu er- 
reihen. Das IX. Armee - Korpg,*) welchem die 2te Kavallerie 
Divifion zugetheilt wurde, follte ebenfalls biß zum 6ten nach Dioree, 
das XIII. Korps mit der Aten Ravallerie-‘Divifion bis zu demfelben 
Tage von Chartres na) Brou vorrüden und eine ftarfe Abtheilung 
aller Waffen auf Nogent le Rotrou vorgehen laſſen. Die 5te Kavallerie- 
Divifion war Seitens der oberjten Heeresleitung angewiejen worden, 
die rechte Flanke der Armee zu fichern.**) 

Bom Loir aus wollte der Brinz nur auf den großen Straßen 
gegen Le Mans vorgehen, weil in der zu durchziehenden Landfchaft 
bei eintretendem Thauwetter vorausſichtlich nur dieſe gangbar blieben. 
ALS Richtpunkte wurden den vier Korps Parigne l'Evéque, Ardenay, 
Bouloire und St. Mars la Bruyere im Voraus bezeichnet. 

Bon der oberen Loire her ging am 3ten Januar die Meldung ein, 
daß die Franzoſen fih aus Briare zurüdgezogen hätten. Ein Bor: 
dringen der immer noch bei Bourges vermutheten Armee des Generals 
Bourbali war hiernach vorläufig nicht zu beforgen, mußte auch 
dem Widerftande de8 am Armangon bereitgeftellten VII. und des 
von Pari8 auf Montargis in Marſch gejetten 1I. Armee-Korps 
begegnen. ***) Die 2öfte Divifion verblieb in Orleans und hielt Blois 
und Gien mit Abtheilungen befegt. }) 


*) Mit Ausnahme der 25ſten Divifion, von welder nur bie Pionier: 
Kompagnie und ber leichte Feld⸗Brückentrain ber 18tm Divifion angekhloffen 
wurden. 

*#) Anlage Nr. 121 enthält den Stärle-Rahmweis der für den Vormarſch 
nad Le Mans beftinmten Truppentheile. 
“er, Vergl. Th. IL, Seite 719 und 721. 


+) In Blois Rand Oberſt v. Below mit dem Aten Heffiichen Iufanierie- 
Regiment und dem Seitens der Iften Kavallerie-Divifion dafelbft zurüdtgelaflenen 
Ulanen-Regiment Rr.8. In Gien beiand ſich eine gemilchte Abtheilung unter 
General u. Ranyan; über Zufammenichung und Aufgabe versl TE. IL, 
Seite 116 bis «18. 


Au.5. Januar. 
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Allerdings war nad) den bisher eingegangenen Meldungen an- 
zunehmen, daß die Franzoſen mit ftarfen Kräften bei Chäteau Re—⸗ 
nault, aljo in der Flanke des beabfichtigten Vormarſches ftanden.*) 
Anzeichen einer von dort her zu erwartenden Fräftigen Offenfive 
lagen indeß nicht vor. 

Der Vormarſch gegen den Loir wurde, begünftigt durch gelindes 
Froſtwetter, biß zum anberaumten Tage ausgeführt. Nur auf den 
äußerften Flügeln kam es zu Keinen Gefechten. Auf dem rechten war 
vom XII. Armee Korp3**) die Adfte Infanterie-Brigade nebft zwei 
Kavallerie-Regimentern und zwei Batterien ſchon am Aten bi3 Courville 
und Belhomert vorgefchoben worden. ‘Die von Belhomert vorrückende 
Kolonne ftieß am Öten bei La Fourche auf den Feind, welcher, aud) 
mit Artilferie auftretend, ihren Weitermarjch verhinderte. Sie blieb 
bei 2a Xoupe, während die andere Kolonne Montlandon erreichte. 

Auf dem linken Flügel der Armee zeigte fih am 4ten Januar 
eine vermehrte Bewegung gegenüber von Vendöme, wofelbft am Nadh- 
mittage die auf den Höhen nördlich der Stadt ftehenden Vorpoften 
der 2Often Divifion von Villiers aus angegriffen wurden, während 
gleichzeitig andere feindliche Abtheilungen längs der von Epuifay 
beranführenden Straße vorrüdten. Das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 17, welches die Linie Haut de Montrieur — Courtiras beſetzt hielt, 
wies jedoch mit geringem eigenen Verlufte den Angriff ab, morauf der 
Feind wieder hinter den Azay-Bad) zurüdging. 

An demfelben Tage hatte General v. Voigts-Rhetz die 38fte 
Infanterie:Brigade***) von Blois nah Herbault in Marfch gefekt. 

*) Es Stand dort die reorganifirte Ite Divifion des 16ten Korps, welche 
General de Eurten (vergl. Th. IL, Seite 709) befehligte und der einige Ka⸗ 
valleriesRegimenter beigegeben waren. 

**) Beim XII. Armee s Korps erfuhren die beftehenden Etappeneinrichs 
tungen Feine Beränderung. Chartres blieb durch ein aus Rekonvaleszenten ge: 
bifdete3 Bataillon und eine Schwadron beſetzt. An die Stelle bed mit ber 
Zeitung des Angriffs auf Longwy betrauten Dberften v. Krenski trat am 
4ten Januar Dberft »- Lieutenant Graf v9. Walderfee, Flügel: Adjutant 
Seiner Majeftät des Königs, als Chef des Generalftabes. 

***) An Stelle des erkrankten Generals v. Wedell führte Oberft v. Cranach 


die Brigade, zu welcher in Herbault das Ulanen⸗Regiment Nr. 4 ſtieß. Vergl. 
zb. II, Seite 705 und 710, Anmerkungen. 
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Am Sten Januar jollte die 2Cfte Infanterie- Divifion die nach 
Morde und St. Amand entjendeten Theile*) an fich ziehen, letterer 
Ort von der durch drei DBataillone der 38ſten Brigade und zwei 
Batterien verftärkten 2ten Kavallerie-Brigade befegt werden. General 
Baumgarth, der die genannten Truppen befehligte, hatte zwifchen 
Ambloy und Villeporcher VBorpoften gegen Chäteau Renault aus- 
zufeßen, der andere Theil der 38ften Brigade in Herbault zu ver- 
bleiben. Unter dem Schuße diefer Aufftellungen follten die noch in 
Blois ftehenden Theile des Korps über Herbault in Quartiere bei 
Et. Amand rüden, während die 6te Kavallerie-Divifion, welche den 
Anmarſch von Orleans her über Marchenoir und Oucques außs 
geführt hatte, nördlich der Chaufjee St. Amand— Gombergean unter: 
zubringen war. 

Die in Herbault verbleibenden Truppen**) ließ der Feind un- 
beläſtigt. Eine auf Chäteau Renault vorgehende Rekognoszirungs⸗ 
Abtheilung***) kam jogar erft vier Kilometer dieſſeits der Stadt 
vor anjcheinend ftarfen feindlichen Kolonnen zum Stehen und trat 
dann den Rückmarſch an, dem der Gegner langſam eine Strede folgte. 

General Baumgarth vereinigte feine Truppent) um 12 Uhr 
bei St. Amand. Die für die Linie Ambloy— Pilthioutr) beſtimmten 
Borpoften vermochten ihre Aufftellung nad) leichtem Geplänkel mit 
feindlichen Trupps einzunehmen. Dagegen fam es öftlih der nad) 
Chäteau Renault führenden Straße zu einem lebhaften Zufammenftoße 


*) In Morce fand die 1fte Kavallerie:Brigade (vergl. Tb. II., Eeite 710), 
in St. Amand die Truppen:Abtheilung des Uberft:Lieutenants v. Rofenberg 
(vergl. Th. IL, Seite 715, Anmerkung **). 


4 
**) Infanterie-Regiment Nr. 16, UlanensRegiment Rr. 4, Drag. * % 


ifte 1. 
zug und 3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie unter Oberſt v. Cranach. 


2te und 3te nd _Zte und Ste 


no) UM eranen Ar, 4 unter Hauptmann be Leuze be 
Lancizolle. 
+) Inſanterie ⸗ Regiment Nr. 57, 2te Kavallerie⸗Brigade (Ulanen⸗Regiment 


1 . 1 i 
Ar. 8 in Blois), un > re 19m und fe weit, 

rt) Bilthiou Liegt am llebergange ber Straße Bendöme— Chateau Renault 
über den Brenne:Badı. " 
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mit größeren gegnerifchen Abtbeilungen. Das 1fte Bataillon Negi- 
ment3 Nr. 57, welchem mit dem Ulanen-Regiment Nr. 12 die Auf- 
ftellung der Vorpoften auf dem linken Flügel zufiel, ließ die dte Kom- : 
pagnie auf Villeporcher vorrüden. Trotz des Feuers mehrerer dort 
ftehenden feindlichen Kompagnien drang die Preußifche Infanterie in 
den Ort ein. Sie mußte ihn aber wieder verlaffen, als drei Fran— 
zöfihe Bataillone zum Angriff vorgingen. ‘Derfelbe kam vor dem 
inzwifchen Seitens der Iften und 2ten Rompagnie beſetzten Vilmoin 
zum Stehen. 

Die von Blois Heranmarfchirten Theile des Korps Hatten 
die ihnen zugewiefenen Quartiere bezogen. Auf die um 3 Uhr 
Nachmittags eingehende Nachricht von dem Verluſte von Bille- 
porcher alarmıirte der in St. Gourgon befehligende Oberft-Lieutenant 
dv. Hagen den größten Theil der daſelbſt untergebrachten Truppen*) 
und fette fich nad) kurzem Gefechte wieder in den Beſitz des Dorfes. 
Um 5 Uhr ftellten die Siebenumdfünfziger die Vorpoften zwifchen 
Les Haie und Villeporcher aus. 

Die 6te Kavallerie-Diviſion erreichte die ihr angewieſenen Quar- 
tiere nordöſtlich von St. Amand. In dieſem Orte nahm General 
v. Voigts-Rhetz fein Hauptquartier. 

Wie das Ober-Kommando vorausgeſetzt, ſtand der größte Theil 
der Franzöſiſchen Armee ſeit dem 2iften Dezember in Erholungs- 
quartieren bei Le Mans. Deftlih der Stadt, zu beiden Seiten des 
Huisne, befand fi) das 21ſte Korps, ſüdlich das 16te und weſtlich 
das 17te. Da die benachbarten Ortjchaften zur Unterbringung aller 
Truppen bei Weiten nicht ausreichten, lagerte ein großer Theil der- 
jelben unter Zelten und Litt empfindlid durch Kälte und Schnee.**) 
Die Lazarethe waren mit Verwundeten und Pockenkranken angefült. 
Aber die enge Verfammlung der Hauptfräfte erleichterte die Neu- 

x) I. au I. an un nb 2te I. u Ihm. gur Thätigfeit 
gelangten nur das 1fte Bataillon und die 2te leichte Batterie. Die Abtheilung 
tehrte, nachdem der Feind vertrieben, nah St. Gourgon zurüd. 


**) In Rüdficht auf die Aufrechterhaltung der Disziplin mußte auf eine 
triegsmäßige Belegung der Stabt Le Manz verzichtet werden. 
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geftaltung der Armee. Auch bot die durch vier Eifenbahnen mit dem 
Weſten und Süden Frankreichs verbundene Stadt viele Mittel, die 
Wiederaugrüftung zu fördern, jofern die Zeit dafür gegeben war. 

Zur Sicherung gegen Ueberrafchungen waren ftarfe Abtheilungen 
auf weite Entfermmgen vorgejchoben worden. 

Nogent le Rotrou hielt General Rouffeau mit Theilen der 
iIften Divifion des 21ſten Korps und zahlreichen Freiichaaren befekt. 
Seine "Bortruppen hatte er bis La Fourche ausgedehnt. Poftirungen 
in Authon, Montmirail, Vibraye und St. Calais vermittelten die Ber- 
bindung mit der Kolonne des General® de SKouffroy,*) welde ' 
jeit der mißlungenen Unternehmung gegen Bendöme an dem Abfchnitt 
des Braye- Bades Aufftellung genommen Hatte. An den Straßen 
nah Tours ftand in der Umgegend von La Chartre fur le Loir 
General Barry mit den Truppen, melde in den der Schlacht bei 
Drleans folgenden Tagen die Bejagung von Blois und Mer gebildet 
hatten.**) 

Einftweilen hielt zwar die 2te Loire- Armee einen bedentenven 
Theil der Deutfchen Streitkräfte im Schach und binderte deren 
anderweitige Berwendung, ganz entjcheidend aber drängte der Zuftand 
der belagerten Hauptftadt zu erneutem thätigen Handeln. Die Rad) 
richten, welche aus Paris eingingen, ſchilderten den Geiſt der Be⸗ 
faßung als vortrefflih, die unruhige Bevöllerung werde im Zaum 
gehalten, aber die Ernährungsfrage fei mindeftens Bedenken erregend. 
Unter Benukung aller Hülfsmittel könne die Stadt fih nur noch 
bis Ende Jamnar behaupten. Die Befreiung von Paris aus eigener 
Kraft bielt General Trochu für unmöglid. Selbſt wenn e8 ge 
länge, die feindlichen Einfchliegungslinien zu durchbrechen, würde doch 
der Weitermarſch nur dann fortgefet werden können, wenn in Ent- 
fernung von höchſtens ſechs bis acht Wegſtunden Vorräthe angehäuft 


*) Zte Diviſion des 17ten Korps, verſtäckt durch Theile des 15ten und 
16ten Korps ſowie durch einige Kavallerie⸗Regimenter. Vergl. Th IL, Seite 109. 
Ein Theil der Iten Diviſion des 15ten Korps hatte ſich während des Rückzuges 
nad der Schlacht bei Drieans ber 2ten Loire⸗Armee angeſchloſſen. 

**) BerglL Tb. IL, Eeite 646, Ainmerlung*). 
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wären, welche die im Kampfe erjchöpfte Munition zu ergänzen 
geftatteten.*) 

General Chanzy entfendete am 23ften Dezember einen Offizier 
ſeines Stabes mit diefen Nachrichten an den Minifter Gambetta 
und ſprach die eigene Meinung dahin aus, daß nur ein baldiges und 
nachdrückliches Eingreifen der Hülfsarmeen den Fall der Hauptftabt 
verhindern könne, ein Ereigniß, welches zwar den Wideritand des 
Landes noch nicht zu beendigen brauche, aber doch von ſolcher Trag⸗ 
weite fei, daR die äußerfte Anftrengung nöthig wäre, um ihm zu be- 
gegnen. Er ſelbſt betreibe die Wiederherftellung der Schlagfertigfeit 
feiner Truppen mit allen Kräften, durchaus nöthig fei ihm jedoch 
eine genaue Kenntniß von den Unternehmungen der Armeen der 
Generale Faidherbe und Bourbafi. Der Ueberbringer diefes 
Schreibens Tonnte von yon, wo der Diktator vermeilte, erſt am 
2Iften zurückkehren, Träger einer Antwort, durch welche General 
Chanzy die erfte verläßliche Nachricht von dem ſchon in Ausführung 
begriffenen Zuge der 1ften Loire-Armee nad) dem öftlichen Frankreich 
erhalten zu haben fcheint. Im Uebrigen theilte der Miniſter allge: 
meine Anfichten und Ertwartungen**) mit, aber durchaus feine 
beftimmten Angaben, auf welche ein Zuſammenwirken mit den anderen 
Heereötheilen gegründet werden Tonnte. 

Wiederholt erhob General Chanzy feine warnende Stimme. 
Er drang auf ein allfeitige8 und unverzügliches Vorgehen unmittelbar 
gegen Paris, erhielt aber den endgültigen Beſcheid, daß dieſes Unter: 


*) „Ainsi, dans les journees des 30 novembre et 2 decembre on a tire 
trente mille coups de canon, la moitie des attelages de l’artillerie etaient tues; 
il fallait donc rentrer a Paris pour se reorganiser et s’approvisionner à nouveau.“ 
(Chanzy, La deuxieme armee de la Loire, Seite 237.) €3 fehlte wohl nicht an 
Munition, aber an der Möglichkeit, die damit beladenen Kolonnen durchzu⸗ 
bringen. 

Die oben angegebenen Nachrichten erhielt General Chanzy durch einen _ 
vermittelft Luftballons aus Paris eingetroffenen Generalſtabs⸗Offizier. 

**) Gr ſchrieb: „Vous avez decime les Mecklembourgeois; les Bavarois 
n’existent plus; le reste de l’armee est deja envahi par l’inquietude et la lassi- 
tude. Persistons, et nous renverrons ces hordes, hors du sol, les mains 


vides.“ (Chanzy, Seite 242.) 


oter Januar, 
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nehmen noch ausgefebt bleiben müjje und daß der von der Hegierungs- 
Delegation verfolgte Plan der befjere fei, weil er den Geguer am 
meiften entmutbigen werde.”) 

General Chanzy konnte jomit bei fofortiger Ausführung einer 
Angriffsbewegung nur auf die eigenen Kräfte rechnen. Ehe indeffen 
der Entſchluß bierzu gereift war, befanden fi) die Deutjchen bereits 
im vollen Anmarſche gegen feine Armee. 


Gefecht bei La Fourde. 


Die von Montlandon und 2a Loupe nah Nogent le Rotrou 
führenden Straßen vereinigen fich bei La Fourche, welcher Ort, wie 
erwähnt, Tags vorher bejeßt gefunden worden war. Gegen diefen 
riidte am 6ten Januar Morgens die Aſte Brigade in zwei Kolonnen 
vor.**) 

ALS auf der füdlihen Straße die an der Spike marfchirenden 
Ulanen um 9% Uhr öftlih von La Fourche mit Artillerie⸗Feuer 
empfangen wurden, erftieg die reitende Batterie den fteilen -Höhen« 
rüden, um deſſen Fuß die Straße fih im Bogen windet, und 
beſchoß den Gegner. 

Mührend das 2te Bataillon de8 Regiments Nr. 83 die Strafe 
fefthielt, fehritt das yüfilier - Bataillon über Bouvereau gegen ben 
füdlih von La Fourche gelegenen Wald vor; das Ifte entjendete eine 
Kompagnie zur Beſetzung von Marolles. 


*) „C'est celui qui demoralisera le plus l’armee allemande.* (Chanzy, 
Seite 254.) 

**) An Stelle des erkrankten Oberſten Marſchall⸗v. Bicherftein führte 

Oberſt v. Förfter die Brigade. 

Die Kolonne von Montlandon beftand aus dem Infanterie» Regiment 

Rr. 83, dem Ulanen-Regiment Ar. 1 (die 1fte Eskadron befand ſich auf Etappe 

1 it. 

in Sedan) und ber nen et unter Oberſt v. Reckow; die von La Loupe aus 

6 . 

dem AnfanteriesRegiment Nr. 94, dem UlanensRegiment Nr. 6, der zn am. 

und ber ten Feld Pionier» Kompagnic unter Dbcrit:Lieutenant Marſchall⸗ 
v. Eulidi. 
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Inzwiſchen war auch die von 2a Loupe vorgerüdte Kolonne 
angelangt. Um 11 Uhr nahm deren jehwere Batterie zunächft jüdlich 
Eoulonges Stellung, fuhr aber, fobald die Pioniere mehrere Erdwälle 
geöffnet hatten, auf kürzere Entfernung an den Gegner heran. Ver⸗ 
fuche des Feindes, in der rechten Flanke der Kolonne vorzudringen, 
wurden durch die Vierundneunziger zurückgewieſen, deren 2tes Bataillon 
fi) zu beiden Seiten der Anmarſchſtraße entwidelte, während die 
Füſiliere fich weiter vechtS des Gehöftes Le Verrier bemächtigten.*) 

Nah lebhaftem Feuergefechte' fchienen um 2 Uhr die Franzoſen 
in ihrer Haltung erjchüttert zu fein. Dem gleichzeitigen Anlaufe der 
in vorderfter Linie entwidelten Infanterie gelang e8, den Feind 
ans der Stellung bei La Fourhe zu werfen. Mannfchaften der 
10ten Kompagnie Regiments Nr. 83, unter Führung des Lieutenants 
Weymar, und der Sten Kompagnie Regiments Nr. 94, unter Lieutenant 
Carftaedt, nahmen drei hartnädig vertheidigte Geſchütze. 

Die Franzoſen jammelten fi) indeß bei La Cour au Loup und 
verfuchten, die verlorene Stellung wiederzugewinnen. Sie wurden 
durch Schnell» und Salven » euer empfangen und von beiden 
Regimentern**) dergeftalt umfaßt, daß fie mit Hinterlaffung von 
130 Gefangenen auf Margon abzogen. 

Die einbrechende ‘Dunkelheit machte ein weiteres Vordringen 
gegen Nogent unthunlich. Die Brigade, welche etwa 170 Mann ein- 
gebüßt hatte,***) verblieb während der Nacht bei La Fourche. 


Während dieſes Gefechtes ging zur Linfen die Ate Kavallerie 
Divifion F) gegen Thiron Gardais vor, fand aber den Wald Hinter 
diefem Orte durch Infanterie befetzt und bezog am Abend Quartiere 


*) Das 1fte Bataillon blieb vorläufig zur Verfügung. 

**) Auch die bisher zurlidgebaltenen Abtheilungen rüdten nunmehr in die 
erſte Linie ein. 

*E%) Anlage Nr. 122 enthält die Lifte über die Berlufte der IL Armee in 

der Zeit vom 4ten bis zum älften Januar. 

+) An Stelle des erkrankten Diviſions-Kommandeurs, Bringen Albredt 
von Breußen (Vater), führte General v. Bernhardi die 4te Kavallerics 
Divifion. 
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in Combres. Die 12te Kavallerie » Brigade,*) welche Tags vorber 
Seitens ber dten Kavallerie» Divifion auf Belhomert und Senond)es 
in Marſch gefettt und dem Großherzoge lberwiefen worden mar, 
hatte von Legterem den Befehl erhalten, am 6ten Negmalard und 
Longni zu erreihen. Sie traf jedoch in dem mweftlih und nördlich 
von 2a Madeleine Bouvet gelegenen Gelände auf fo erheblichen Wider- 
ftand, daß fie unverrichteter Sache umkehren mußte. 

Das Gros der 22ften Divifion war nad) Beaumont le Autels, 
die 17te Divifion über Brou hinaus nad) Unverre marjdirt. Die 
17te Kavallerie-Brigade nahm von Chapelle Royale aus Verbindung 
mit der 2ten Ravallerie-Divifion auf, welche über Cloyes nad Fontaine 
Raoul gelangt war. 


Treffen bei Azay — Mazange. 


Dem General de Jouffroy war es nicht entgangen, daß 
Zuzüge nad) Vendöme ftattgefunden hatten. Um zu verhindern, daß 
der Gegner fi) mit überlegener Macht auf die bei Chäteau Renault 
ftehenden Truppen des General de Eurten werfe, unternahm er 
am G6ten Januar einen erneuten Vorſtoß gegen den Loir. Beim 
Borrüden des III. Armee: Korps über diefen Fluß mußte es daher 
zu Gefechten kommen. | | 

Das IIL Armee-Korps hatte am 6ten das X. in Vendome 
abzulöfen. Der kommandirende General verfammelte die te Divifion 
bei Malignas, die 6te bei Coulommiers, eine rechte Seitenabtheilung 
bei St. Firmin, wo für diefelbe eine Brücke gefchlagen wurde. 

*) Der Brigade war ae mit beigegeben. Die Negimenter zählten 


nur je drei Schwabronen. Am Tage nah der Schlacht bei Vionville — Mars 
Ia Tour vermodten das KüraffiersRegiment Nr. 7 und das Wlanen-Regiment 
Nr. 16 nur je zwei Schwahronen zu bilden. Erft im Oktober jegten fie ſich auf 
je drei Schwabronen. Das Küraffiers-Regiment bildete ſodann im Dezember 
nod eine vierte Schwadron (die 5te); biejelbe mußte aber wegen Influenge 


4te F— 
a werben. Drag. Kr. 18 war ber Garde⸗Landwehr⸗Diviſion zu⸗ 
getheilt. 
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Die Abfiht des Generals v. Alvensleben mar, vorwärts 
Vendome, links und recht3 der nach Epuifay führenden Straße, Quar⸗ 
tiere zu beziehen und die Korpg-Artillerie hinter dem Loir zu bes 
laſſen. Rur die Avantgarden der beiden ‘Divifionen follten den Azay- 
Bach überjchreiten und gegen Fortan und Epuifay aufflären, die 
Seitenabtheilung nad) Danzs marſchiren. Bald aber fließen die Avant- 
garden auf jo erheblichen Widerftand, daß die Hauptfräfte des Korps 
za ihrer Unterftügung in Bewegung gefegt werden mußten. 

Schon al3 um 11 Ubr die vorderften Truppen der Zten Divifion 
aus Bendöme heraustraten, fanden fie die beiden Musketier-Bataillone 
des Regiments Ar. 17, welche das X. Korps als Vorpoften auf der Höhe 
nördlich der Stadt zurüdgelafien hatte, in lebhaften Feuer gegen die 
ans dem Walde vordringenden Franzoſen. General v. Stülpnagel 
fie daher ein Bataillon, eine Schwadron und eine Batterie*) 
bei Courtiras Halt machen, bis um 1 Uhr die Avantgarde der bten 
Divifion **) über Meslay***) dort eintraf. 


I. 2te ifte ſchw. 
*) 8° Wanen Rr.5 Id 
**) Truppen» Eintheilung der 6ten InfanteriesDivifion 
am 6ten Januar. 
Kommandeur: General:Lieutenant Baron v. Buddenbrock. 
Unantgarde: General-Major v. Rothmaler. 
iftes und 2te3 Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 20, 
FüftliersRegiment Nr. 35, 
Ste und Ate Eskadron KüraffiersKegiments Nr. 6, 
Ste ſchwere und Ste leichte Batterie. 
Gros: Pberſt v. Bismard. 


12te Infanterie = Brigade ee war bei den Traind), 


1/4 1fte Edladron Küraſſier⸗Regiments Nr. 6, 
6te ſchwere und 6te leichte Batterie. 
Rechte Seitenabtheilung: Dberft-Lieutenant Graf zu Lynar, Komman⸗ 
deur des KüraffiersRegiments Nr. 6. 
FüftliersBataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 20, 
3/4 1fte und 2te Eskadron Küraffier-Regiments Nr. 6, 
ifte Feld: PioniersKompagnie mit leihtem Feld⸗Brückentrain. 
Fer) Bei Meslay befand ſich eine von Pionieren ded X. ArmeesKorps her: 
geftellte Pfahljoch⸗Brücke. 
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Nachdem diefe zur Eicherung ihrer rechten Flanke zwei Kom⸗ 
pagnien deö Regiments Nr. 20*) von Bel Air Chäteau und dann das 
ifte Bataillon Regiments Nr. 35 von Courtiras aus in den Wald 
entjendet hatte, entwickelte jenfeit8 des lettgenannten Orte General 
v. Rothmaler die übrigen ſechs Kompagnien des Regiments Nr. 20 
an der nad Epuifay führenden Straße. Unter namhaften Verluften 
drangen die Zwanziger gegen den Azay-Abfchnitt vor und bemächtigten 
jih nach und nad) der Fermen Le Pleſſis, La Briochetterie, 2a 
Charbonnerie und La Merilliere, kamen jedoch) vor der zwijchen 
Le Boile und Georgeat gelegenen Mulde, welche der Gegner zäbe 
vertbeidigte, zum Stehen. Nachdem die Ste ſchwere Batterie eine 
Zeitlang gewirkt, gelang es, mit Hülfe der Fünfunddreißiger 
Georgeat und Le Boile zu nehmen und durch die Waldſpitze bis 
Res Petites Belzeveried vorzudringen. Um 3 Uhr fuhren dann 
beide Batterien der Avantgarde öftlih von Le Boile auf, um die 
jenjeit8 des Azay⸗Grundes ftehenden Streitkräfte des Gegners zu 
befämpfen. 


Um 3" Ubr trafen auch die zur Rechten entfendeten Theile 
der I1ten Infanterie-Brigade auf dem Gefechtsfelde ein, nachdem fie 
nicht ohne hartnädige Kämpfe den Wald auf vielfach zerftörten 
Wegen durchfchritten Hatten. Ferner war die 12te Brigade als 
Reſerve Berangerüdt und hatte durch ihre ſchwere Batterie die Geſchütz⸗ 
(inie der Avantgarde verftärft.**) 


Nunmehr ertheilte General v. Rothmaler den Befehl zum 
Angriff auf den von den Franzoſen ſtark befegten Azay-Abſchnitt. 
Auf dem linken Flügel nahmen die Fünfunddreifiger die Mühle 
de Galette fowie das Hinter derfelben gelegene Wäldchen und wiejen 
einen Gegenſtoß des Feindes zurüd. In der Mitte hatten in» 


*) Ste und Ste Kompagnie. 
10te und 11te 
”*) Die 12te Brigade ließ an der Brüde von Medlay nn 
zurüd, melde am Nachmittage nad) Vertreibung einer ſtarken Franckireur⸗ 
Schaar Eöpereufe beſetzten. 
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Als deren Avantgarde gegen 1'/s Uhr bei Villiers anlangte, fand 
fie dort das Yäger- Bataillon Nr. 10 im Kampfe gegen einen weit 
überlegenen Feind. Daffelbe hatte den Auftrag erhalten, ben auf 
Les Roches gerichteten Marſch der 2Often Infanterie-Divifion längs des 
rechten Ufer des Loir zu begleiten, und bot feit 10 Uhr den Angriffen 
des durch Artillerie unterftütten Gegners die Spike. Es entwidelte 
fich nun das Regiment Nr. 48 auf der Hochfläche nördlich von Villiers. 
Um 22/, Uhr rüdte zur Linken das Filfilier- Bataillon bis an ben 
Thalrand vor; das 1fte nahm Moulin du Liers und drang mit ber 
iften und 2ten Kompagnie in Wauchalupeau ein; zur Nechten befette 
das 2te Bataillon Le Briard. Die beiden bei der 9ten Brigade 
eingetheilten Batterien nahmen bei Haute Boiffiere Stellung. Gin 
allgemeines Weberfchreiten de8 Grundes wurbe aber fehr erſchwert, 
da das meittragende Gewehr des Gegners die ganze Breite bes 
Thales beberrfchte und mehrere zwijchen Cloufeaur und Mazange 
aufgeftellte Batterien daffelbe der Länge nad) beſtrichen. Es entftand 
eine Gefechtspauſe, die jedoch von den Franzoſen bald unterbrochen 
wurde. Ihre Signalhörner riefen dichte Schügenfchwärme herbei, 
welche von Clouſeaux aus vordrangen. 

Dberft v. Conta, welchem die Leitung auf dem linken Flügel der 
Geſechtslinie übertragen worden war, jah fi) nunmehr veranlaßt, 
das Leib Negiment vorzuziehen. Das Ifte Bataillon rüdte an den 
(infen Flügel der Achtundvierziger heran, während die Yte und 10te 
Kompagnie nach kurzem Kampfe Le Gue bu Loir beſetzten. Bald 
trafen weitere Verftärfungen ein. 

Die 10te Brigade hatte zur Unterftügung des am Azay-Bache 
entbrannten Gefecht8 von Courtiras aus die Musketier-Bataillone des 
Regiments Nr. 52 nebft den beiden Batterien auf der Straße nad) 
Epuifay vorgeben laſſen. Die Batterien wirkten von Le Boile aus 
eine Zeitlang bei der Beichießung von Azay mit. Nachdem aber bier 
das Gefecht eine günftige Wendung genommen, befahl &eneral 
v. Stülpnagel den genannten Truppentbeilen, links nach Le Briard 
abzumarjchiren. In eine Stellung öſtlich dieſes Ortes war mittlerweile 
die Fuß-Abtheilung ber Korps-Artillerie vorgetrabt, fo bag nunmehr 
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36 Preußiſche Geſchütze zur Stelle waren,“) deren Feuer die Franzö⸗ 
ſiſche Artillerie nicht lange Stand zu halten vermochte. Nach Verlauf 
einer halben Stunde konnten die feindlichen Infanterie⸗Maſſen beſchoſſen 
werden, gegen welche um 41/4, Uhr die geſammte vordere Gefechts⸗ 
linie fich in Bewegung fette. 

Das 2te und Füfilter-Bataillon des Regiments Nr. 48 über: 
dritten den rund bei Bauracon, die beiden Bataillone des Regi⸗ 
ment? Nr. 52 weiter füblich dieſes Ortes. Erſtere drangen big 
Fourmauge vor und wendeten ſich dann lin. Bon Vauchalupeau 
rüdten zwei Rompagnien**) gegen Mazange an. Bei La NRipopiere 
ging das 1fte Bataillon des Leib⸗Regiments über den Bad) vor und- 
beſetzte die Weinpflanzungen der jenfeitigen Höhe. Don drei Seiten 
umfaßt, wurde nun Mazange erftirmt."*) Auch die beiden bei 
der 10ten Infanteries Brigade eingetheilten Batterien, welche inzwifchen 
berangelommen waren, überjchritten den Grund, nahmen nordöftlich 
von Mazange Stellung und befchoffen die Franzofen fehr wirkſam. 
Die bereit eingetretene Dunkelheit geftattete dem noch eine Zeitlang 
bei Eloufeaur Stand Haltenden rechten Flügel des Feindes, den 
Rückzug auf Lunay auszuführen. 

Das Gros der 10ten Infanterie⸗Brigade und die reitende 
Adtheilung der Korps- Artillerie waren als verfügbare Neferve bei 
Courtiras verblieben. 

Das III. Armee-Rorps bezog für die Nacht Quartiere zwiſchen 
dem Loir und den Azay-Bache, die Vorpoften jenfeitS deſſelben be- 
laffend. Das Korps hatte feinen Erfolg mit dem bedeutenden Verlufte 
von 39 Offizieren und über 400 Mann erlauft, aber dem Feinde 
gegen 400 Gefangene abgenommen. 


*) Es ftanden auf der Höhe 139, nörbli von Le Goubray, von links 
nad) rechts: Die Ate und 3te leichte, Die 4te, Bte und Iſte ſchwere und bie 
2te leichte Batterie. 


Batten. 


***) Im Berlaufe bes Angriffs fiel Major Freiherr v. Hanftein; Major 
v. Schmieden wurde töbtlih, Major v. Gieſe leicht verwunbet. 
53* 
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Beim X. Armee-Korps hatte General v. Voigts-Rhetz den 
Vormarſch der 2Often Divifion von Vendoͤme über Le Roches, den 
der 19ten von St. Anand liber Ambloy und Lavardin auf Montoire 
befohlen. Zur Sicherung der linken Flanke follte die Truppen: 
Abtheilung des General Baumgarth fih an die Straße Chäteau 
Renault — Montoire heranziehen, während die Dedung der von Tours 
nah Vendome führenden Straße der Gten Kavallerie-Divifion über- 
tragen und zu deren Unterftägung die Iſte Kavallerie-Brigade*) nach 
St. Umand beordert wurde. Am Gten Morgens wurden diefe 
Anordnungen dahin ergänzt, daB die Gte SKavallerie-Divifion nach 
erfolgtem intreffen der genannten Kavallerie-Brigade fi derart 
weftlich fehieben follte, daß der linke Flügel mit der Letzteren bei 
St. Amand in Verbindung blieb, der rechte die Straße Ehäteau 
Nenault— Montoire erreichte.”*) 





*) Die 1fte Kavalleries Brigade war am dten Sanuar nah Benböme 
Derangezogen worden. Vergl. Th. II, Seite 788. 
*%) Truppen»Cintbeilung bed X. Armec:Korps, der 1ften 
und 6ten Kavallerie:Divifion 
am 6ten Januar. 
Kommandirender General: General der Infanterie v. Voigts-Rhetz. 
Kommandeur ber Iften Kavallerie Divifion: General:Licutenant v. Hart⸗ 
mann. 
Kolonne auf Led Roches: General⸗Major v. Kraatz-⸗-Koſchlau. 


Wite Snfanterie » Divifion —— und Jãger⸗Bataillon Ar. 10 bei 
Vendoͤme), 
Reitende Abtheilung. 
Kolonne über Ambloy und Lavardin: General⸗Major v. Woyna. 
Staffel aus St. Amand: 
Zĩſte Infanterie Brigade — bei den Truppen⸗Fahrzeugen), 
Ifte und 2te Eäladron DragonerRegiment! Nr. 9, 
te leichte, Ifte und Ae ſchwere Batteric, 
Ste Fuß⸗Abtheilung, 
Ifte Feld Pionier⸗Kompagnie. 
Staffel aus Herbault: Oberſt v. Cranach. 
Inftanterie-Regimmt Rr. 16, 
4: Eitadron Dragoner: Regiments Ar. %, 
1fte leichte Batterie, 
Se Fed: Bionier-Kompagnie. 
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Als die 39ſte Brigade, welche über Varennes vorrüdte, gegen 
1 Uhr bei St. Rimay eintraf, wurden feindliche Truppen bemerkt, die 
von Les Roches aus in nördlicher Richtung marfchirten. ‘Die drei 
der Brigade zugetheilten Batterien*) nahmen beiderjeit$ von La 
Saulnerie Stellung und veranlaßten jene Abtheilungen zum Aus⸗ 
weichen. Die 3te leichte Batterie fuhr dann bei St. Rimay auf und 
richtete ihr Feuer auf den von den Franzoſen befegten und in der 
Front kaum angreifbaren Engpaß von Les Roches. Bald nah 2 Uhr 
gingen bei Villavard die Batterien der 40ſten Brigade, welche über 
Billiers⸗Faux vorgerückt war, und bei Rangeron zwei Batterien der 
19ten Divifion in Stellung. **) 

Die Artillerie diefer Abtheilungen fäuberte das breite Thal big 
zu den jenjeitigen Höhen vom Feinde. Nachdem die Pioniere alsdann 
die zerftörte Loir⸗Brücke bei Lavardin wieder hergeftellt hatten, rückten 
vier Bataillone der 1Iten Divifion auf beiden Ufern gegen Montoire 
por,**®) welcher Ort ohne Widerftand befegt wurde. Die 4Ofte Brigade 
ließ ſechs Rompagnien}) ben Fluß ebenfalls bei Lavardin überjchreiten 


Kolonne auf St. Arnoult: GeneralsMajor Baumgarth. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 57,_ 
2te KavalleriesBrigade (UlanensRegiment Nr. 8 in Bloig), 
3te Eſskadron DragonerRegimentd Nr. 9, 
ifte reitende Batterie I. Armee⸗Korps. 
Zinte Slantendedungen: 
GeneralsLieutenant Herzog Wilhelm | General-Major v. Lüderitz. 
zu Medienburg. ifte Kavalleries Brigade, 
6te Kavallerie Divifton. 


*) Bei der ZHften Brigade befanden ſich: 


de 1. 
bei der Aoſten: Eel. Ate fm. und Bte veit., 
Ste l. 


*9) Es flanden: Nörblih von St. Rimay ——, wiſchen St. Rimay 


Zte reit., 4te ſchw., Ate und 2te I. , 
Eee, Stefan, Sie und Bet ſüdweſtlich von 


Zte l. äte ſchw. und Iſte reit. 
X. ’ 





und der Ferme Langeron 
der Ferme Langeron ie 19m. 
wur) = auf dem linten, das Reginent Nr. 91 auf dem rechten Xoir = Ufer. 


Füſ. 10te und 12te 
Dig, und 77 
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und gegen Le Tertre und Les Roches vorgehen. Dieſe vertrieben 
ohne Schwierigkeit den Tyeind aus feinen Stellungen und nahmen 
ihm 80 Gefangene ab. Die Loir abwärts gegen St. Quentin ftreifenden 
Dragoner Nr. 16 trafen nur noch Nachzügler an. 

Einem weiteren Bordringen wurde durch die einbreddende Duntels 
heit ein Biel geſetzt. Die Zruppen bezogen in Montoire, Lavardin 
und den nächftgelegenen Ortfchaften Quartiere. 

Der kommandirende General begleitete während des Vormarfches 
die 19te Divifion. Schon in Ambloy erhielt er die Nachricht, daß 
die Kolonne des Generals Baumgarth nicht abgerückt fei, weil die 
6te Kavallerie- Divifion noch nicht eingetroffen und der Feind Villes 
porcher angreift. Bald darauf ging die Meldung ein, daß die 
Franzoſen mit bedeutenden Kräften aller Waffen aus ſüdlicher Rich⸗ 
tung gegen St. Amand im Borrüden feien. General v. Voigts⸗ 
Rhetz mies nun die von Herbault heranmarjchirende Staffel der 19ten 
Infanterie⸗Diviſion an die Befehle de General® Baumgarth und 
beauftragte diefen, zur Sicherung der Tinten Flanke des Korps gegen 
Chäteau Renault nach) eigenem Ermeifen zu handeln. | 


Gefecht bei St. Amand. 


Die Truppen-Abtheilung des Generals Baumgarth war während 
der Nacht vom Öten zum Gten Januar in Poftirungen aufgeftelit ge- 
wefen, die fich von Ambloy über Vilthion bis Villeporcher erftredten.*) 
Nur ein Bataillon, eine Schwadron und die reitende Batterie waren 
am Wegefreuze bei La Noue**) verfanmelt.***) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 788 und 789. 
“) La Noue liegt 11/3 Kilometer norbmweitlih von St. Amand. 


II. 1 4 
ann) Die Borpoften des reisten Flügels, H5- und "er ne Unn die 


unter Oberſt v. Winterfeld, fanden von Ambloy bis einſchließlich Vilthiou; 
bie des linken Flügels, * und Ulanen⸗Regiment Nr. 12 unter Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Roſenberg, zwiſchen Vilthiou und Villeporcher. Bel La Roue 
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General Baumgarth Hatte, den Befehlen des General-FKom- 
mandos gemäß, für den öten angeordnet, daß der in Ambloy ftehende 
Theil der Vorpoften, nachdem die Spige der 19ten ‘Divifion dieſen 
Ort durchzogen, fich als Avantgarde auf Prunay in Marfch zu fegen 
habe. Ebendahin follten nah dem Eintreffen der 6ten Kavallerie- 
Divifion füdlih von St. Amand die übrigen Truppen von Vilthiou 
aus nacrüden. Die Avantgarde*) marjchirte auh am Morgen 
in der bezeichneten Richtung ab, das Gros Tonnte aber nicht 
folgen, da gegen 9'/. Uhr, noch bevor die Gte Kavallerie» Divifion 
eingetroffen war, die in Villeporcher ftehende Abtheilung aus füdlicher 
Richtung angegriffen und auf Pias zurüdgedrängt wurde. Das 
Gefecht nahın bald größere Ausdehnung an, und nur mühſam behauptete 
ji das 1fte Bataillon Negiments Nr. 57 auf der Linie Pias Les Haies 
gegen die durch Artillerie unterftüßten Franzöſiſchen Angriffe, al8 Herzog 
Wilhelm zu Medlenburg mit der 15ten Kavallerie-Brigade bei 
Et. Gourgon eintraf. Bon dort aus befhoß nun die reitende Batterie der 
bten Kavallerie-Divifion den Feind, welcher über Villeporcher den linken 
Flügel der Deutfchen Gefechtslinie zu umfaffen drohte. Um diefen zu ent- 
laften, ging auf dem rechten Flügel die von La Noue nach Vilthiou heran 
gezogene Mejerve vor. Die 10te und 11te Kompagnie warfen die 
Franzoſen aus Les Haies, wo dieſelben bereit8 eingedrungen waren, 
und die 1fte reitende Batterie I. Armee-Korps nahm, nachdem fie 
eine feindlihe Batterie zum Abfahren genöthigt, weſtlich des letzt⸗ 
genannten Ortes Stellung. Da jedoch der Gegner in ftarfen Kolonnen 
auf der Chauffee beranmarfchirte und etwa vier Batterien gegen 
Vilthion entwidelte, wurden die Infanterie » Abtheilungen allınälig 
hinter den Brenne-Bach zurüdgenonmen, wohin die Batterie**) dann 


. 3 1 . 
befanden ſich Se A und te Kon. war zur 19ten 
Divifion zurüdgetreten (vergl. Tb. IT., -Seite 788, Anmertungt) und bie 
Zt 
Truppen⸗Eintheilung, Th. II., Seite 803), Drag e zum größten Theil 


ben Bataillonen des Regiments Nr. 57 beigegcben. 
„ (te und 8te d 2te und Ate 
57. und Kr Nr. 3 
**) Der Batteric- Führer, Sauptmann v. Selle, wurde ſchwer verwundet. 


Ifte reit. 
I. 
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folgte. Auch mit dem rechten Flügel gingen die Franzeſen in 
nördlider Richtung weiter vor, woran die Iſte Kavallerie» Brigade, 
welche um 1 Uhr bei Les Homas”) eingetroffen war, fie nidyt zu 
hindern vermochte. 

Segen 3 Uhr fammelte fi das Regiment Nr. 57 bei Neuve 
Ct. Amand, wo bereits das zu der Staffel des Oberſten v. Eranad 
gehörende Ifte Bataillon des Negiments Nr. 16 angelangt war und 
die Ifte leichte Batterie fi) den beiden reitenden anfchloß.**) 

Sechs Kompagnien der beiden anderen Bataillone des letzt⸗ 
genannten Regiments befekten St. Amand; die übrigen blieben mit 
der 3ten Pionier-Kompagnie bei La Noue zur Verfügung. 

Die 14te Kavallerie-Brigade war um 2'/ Uhr auf Befehl des 
Herzogs Wilhelm zu Medlenburg nad St. Arnouft und 
Prunay abmarfhirt; die 1öte nahm auf dem rechten Flügel der 
Infanterie Stellung, während vier Ravallerie-Regimenter ***) die linfe 
Flanke ficherten. 

Da die Franzoſen inzwifchen das Vorgehen in der front ein- 
neftellt hatten, beabfichtigte Herzog Wilhelm, welcher die Befehls⸗ 
führung über alle zur Stelle befindlichen Abtheilungen übernommen 
hatte, die Truppen in Quartiere rücken zu laffen. In Folge eines 
Mikverftändniffes räumten jedoch die in St. Anand ftehenden Kom⸗ 
pagnten den Ort vor ftarfen, fi der Oftfeite nähernden feindlichen 
Kolonnen und gingen längs der Eifenbahn zurüd. Dadurch wurde 
die Stellung bei Neuve St. Amand unbaltbar. Der Herzog befahl 
den Rückzug. Die 38fte Yufanterie- Brigade machte indeß fchon bei 
Huiſſeau en Beauce Halt und bezog, da der Gegner nur zögernd 


EM — — — 


*) Les Homas liegt 1'/3 Kilometer ſüdweſtlich von St. Amand. 

”*) Oberſt v. Cranach hatte auf dem Marſche von Herbault ber erſt in 
Ambloy den Befehl erhalten, zur Unterftügung des General Baumgarth 
zurüchzubleiben. 

**) General v. Lüderitz mit dem Küraſſier⸗Regiment Nr. 2, den Ulanen⸗ 
Regimentern Nr. 9 und Nr. 12, dem Dragoner⸗Regiment Nr. 12 und ber 
via Dinter der Mitte der Gefchtälinie hielt bie übrige Kavallerie. 

Tas Ulanen-Regiment Ar. 4, welches in Herbault geitanden hatte, ſtieß 
erſt am Abend zur Iften Kavallerie⸗Vrigade. 
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gefolgt war, dort ein Bivouak. Die 1dte Kavallerie-Brigade erreichte 
am Abend Ambloy; die Ifte war auf Villeromain zurücdigegangen.*) 


Das IR. Armee-Korps überfehritt am 6ten Januar den Loir 
bei Freteval und St. Hilaire und dehnte feine Quartiere bis Bus—⸗ 
loup aus.) — 


Prinz Friedrich Karl hatte feit der Mittagsftunde den Kampf 
am Azays&runde von der Burgruine bei Vendöme aus beobachtet, 
etwa um 3 Uhr die erfte Nachricht von dem in der Gegend von 
St. Amand entbrannten Gefechte erhalten und bei Einbruch) der Dunfel« 
heit fein Hauptquartier nad) Vendöme verlegt, wo ausführlichere 
Meldungen über die Begebenheiten des Tages einliefen. Obwohl das 
II. Armee-Rorps auf einen im Vorgehen befindlichen Feind geftoßen 
war, welcher Truppen von verjchiedenen Korps gezeigt und zähen 
Widerftand geleiftet hatte, vermochte der Prinz: Feldmarfchall doch 
an eine fchon in Ausführung begriffene allgemeine Angriffsbewegung 
der Franzöſiſchen Armee nicht zu glauben. Da das X. Korps Montoire 
nach leichtem Kampfe hatte beſetzen können, war e8 nicht wahrjcheinlich, 
daß ein unmittelbarer Zuſammenhang zwiſchen den Unternehmungen 
des Gegners am Azay- Grunde und bei St. Amand beftehe. Das 
Ober: Kommando gewann vielmehr die Anficht, daß es ſich bei lekt- 
genanntem Orte nur um einen vereinzelten Ungriffsverjuch des Feindes 
handele, der am eheften durch die Fräftige Fortſetzung des begonnenen 
Vormarſches unfhädlich gemacht werden könne. Es war anzunehmen, 
daß die gegen Vendöme vorgejchobenen feindlichen Heerestheile, deren 
Hauptwiderftand am Braye-Abjchuitte zu erwarten war, in eine fehr 
gefährdete Lage kommen mußten, wenn die Flügel der II. Armee 
ihre Bewegungen auf Le Mans unbeirrt fortfetten. 

*) Daß DragonersRegiment Nr. 12 ſchloß fich der Iften Kavallerie: Brigade 
an. Die Regimenter ber 2ten Kavallerie Brigade blieben theils bei der 3Bften In: 
fanteriesBrigabe, theils gingen fie nach Ambloy, wohin auch bie am Morgen 
nah Prunay entiendete Avaftgarde zurückgezogen wurde. 


**) Die folgenden Skizzen geben eine Ueberſicht ber Aufftelungen der 
Deutiden Heerestheile an den Abenden vom 6ten bis 12ten Januar. 
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folgte. Auch mit dem rechten Ylügel gingen die Franzoſen in 
nördlicher Richtung weiter vor, woran die 1fte Kavallerie» Brigade, 
welche um 1 Uhr bei Les Homas*) eingetroffen war, fie nicht zu 
hindern vermochte. 

Gegen 3 Uhr fammelte fi) das Regiment Nr. 57 bei Neuve 
St. Amand, wo bereit8 das zu der Staffel des Oberſten v. Cranach 
gehörende Ifte Bataillon des Negiments Nr. 16 angelangt war und 
die Ifte leichte Batterie fich den beiden reitenden anfchloß.**) 

Sechs Kompagnien der beiden anderen Bataillone des letzt⸗ 
genannten Regiments befekten St. Amand; die übrigen blieben mit 
der 3ten Pionier-Rompagnie bei La Noue zur Berfügung. 

Die 14te Kavallerie-Brigade war um 2'/ Uhr auf Befehl des 
Herzog3 Wilhelm zu Medlenburg nah St. Armouft und 
Prunay abmarſchirt; die 16te nahm auf den rechten Flügel der 
Infanterie Stellung, während vier Kavallerie-Hegimenter ***) die linke 
Flanke ficherten. 

Da die Franzoſen inzwifchen das Vorgehen in der Front ein- 
geftellt Hatten, beabfichtigte Herzog Wilhelm, welcher die Befehls⸗ 
führung über alle zur Stelfe befindlichen Abtheilungen übernommen 
hatte, die Truppen in Quartiere rücken zu laſſen. In Folge eines 
Mißverftändniffes räumten jedoch die in St. Amand ftehenden Kom⸗ 
pagnien den Ort vor ftarken, fi der Oftfeite nähernden feindlichen 
Rolonnen und gingen längs der Eifenbahn zurüd. Dadurch wurde 
die Stellung bei Neuve St. Amand unhaltbar. Der Herzog befahl 
den Rückzug. ‘Die 38fte Anfanteries Brigade machte indeß fchon bei 
Huiffeau en Beauce Halt und bezog, da der Gegner nur zögernd 


*) Les Homas liegt 1'/2 Kilometer fünmeltlih von St. Amand. 

**) Dberft v. Cranach hatte auf dem Marie von Herbault Her erft in 
Ambloy den Befehl erhalten, zur Unterftügung des General? Baumgarth 
zurüdzubleiben. 

***) General v. Lüderitz mit dem Küraffier- Regiment Nr. 2, den Ulanens 
Regimentern Nr. I und Wr. 12, dem DragonersRegiment Rr. 12 unb ber 

4 
Sa Re 5. Dinter der Mitte der Gefechtslinie hielt die übrige Kavallerie. 

Das UlanensRegiment Air. 4, welches in Herbault geftanden hatte, ſtieß 
erft am Abend zur Iften RavalleriesBrigabe. 
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gefolgt war, dort ein Bivouaf. Die 1dte Kavallerie-Brigade erreichte 
am Abend Ambloy; die 1fte war auf Villeromain zurüdgegangen.*) 


Das IX. Armee-Korps überjchritt am 6ten Januar den Loir 
bei Fréteval und St. Hilaire und dehnte feine Quartiere bis Bus⸗ 
loup aus.**) — 


Prinz Friedrich Karl hatte ſeit der Mittagsſtunde den Kampf 
am Azay⸗Grunde von der Burgruine bei Vendome aus beobachtet, 
etwa um 3 Uhr die erſte Nachricht von dem in der Gegend von 
St. Amand entbrannten Gefechte erhalten und bei Einbruch der Dunfel- 
heit fein Hauptquartier nad) Vendome verlegt, wo außführlichere 
Meldungen über die Begebenheiten des Tages einliefen. Obwohl das 
II. Armee-Korps auf einen im Vorgehen befindlichen Feind geftoßen 
war, welcher Truppen von verfchiedenen Korps gezeigt und zäben 
Widerftand geleiftet hatte, vermochte der Prinz⸗Feldmarſchall doch 
an eine ſchon in Ausführung begriffene allgemeine Angriffsbewegung 
der Franzöſiſchen Armee nicht zu glauben. Da das X. Korps Montoire 
nach leichtem Kampfe hatte befeen können, war e8 nicht wahrjcheinlich, 
daß ein unmittelbarer Zufammenhang zwiſchen den Linternehmungen 
des Gegners am Azay- Grunde und bei St. Amand beftche. Das 
Ober- Kommando gewann vielmehr die Anficht, daß es fich bei lekt- 
genanntem Orte nur um einen vereinzelten Ungriffsverjuch des Feindes 
handele, der am eheften durch die Träftige Fortſetzung des begonnenen 
Vormarfches unfhädlich gemacht werden könne. Es war anzunehmen, 
daß die gegen Vendome vorgefchobenen feindlichen Heerestheile, deren 
Hauptwiderftand am Braye⸗Abſchnitte zu erwarten war, in eine fehr 
gefährdete Tage kommen mußten, wenn die Flügel der II. Armee 
ihre Bewegungen auf Le Mans unbeirrt fortfeßten. 

*) Das Dragoner:Regiment Nr. 12 ſchloß fich der Iften Kavallerie: Brigave 
an. Die Regimenter der 2ten Kavalleries Brigade blieben theils bei der 3Bften In: 
fanteries-Brigabe, theils gingen fie nach Ambloy, wohin auch die am Morgen 
nad Prunay entjendete Avaftgarde zurückgezogen wurde. 


”*) Die folgenden Skizzen geben eine Ueberſicht der Aufftelungen ber 
Deutſchen Heereötheile an den Abenden vom 6ten bis 12ten Januar. 
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In diefem Sinne ertbeilte Prinz Friedbrih Karl, in der 
Boransjegung, daß Nogent le Rotrou fehon befett fei,*) zunächft 
dem Großherzoge den Befehl, am folgenden Tage mit möglichft 
ftarfen Kräften die Gegend von Montmirail zu erreichen und am ten 
und 9Iten Januar fo weit auf Le Mans vorzudringen, al e3 der 
Widerftand des Feindes irgend geftatten würde. General v. Dian- 
ftein wurde angewiefen, die Verbindung mit dem XIII. Korps durch 
die 2te Kavallerie-Divifion zu erhalten, mit dem IX. Armee-Korps 
aber frühzeitig den Vormarſch über Epuifay anzutreten und womöglich 
einen Webergang über den Braye⸗Bach zu gewinnen, ehe der Feind 
feine Kräfte dort vollftändig verfammelt habe. Auch General v_Alvens- 
leben erhielt Befehl, am Tten die Angriffsbewegung gegen den Braye⸗ 
Bach energisch fortzufeßen. 

Es wurde aber doch erforderlich, auf die bei St. Amand be 
findlichen feindlichen Streitfräfte einige Nüdficht zu nehmen, als am 
Abend das X. Armee-Korps den Rüdzug des Herzogs Wilhelm 
meldete. Es mußte in Betracht gezogen werden, daß der Gegner 
mittelft der Eifenbahn fich bei St. Amand verftärten und am nächſten 
Tage die Angriffe erneuern konnte. Der Prinz⸗Feldmarſchall 
befahl daher dem General v. Voigts⸗Rhetz, zunächſt den Herzog 
Wilhelm, der am folgenden Morgen wieder auf St. Amand vor- 
rüden follte,**) zu entlaften. Es fei zu diefem Zwecke erforderlichen 
Falls das ganze Korps zu verwenden, wünſchenswerth aber bleibe, 
möglihft nit 24 Stunden für die Operationen auf Ye Dans zu 
verlieren. 


In der Nacht traf eine Depefche aus dem Großen Hauptquartier 
ein, welche mittheilte, daß nach den dort eingegangenen Nachrichten 
General Bourbali, unter Zurüdlaffung von 20,000 Mann bei 


*) Am Tten Morgens ging eine Melbung des Großherzogs ein, daß 
Nogent le Rotrou Tags vorher noch nicht erreicht worden, aber alle Raßnahmen 
getroffen feien, um dieſen Straßenknoten demnächſt in Beſith zu nehmen. 

**) Der Befehl wurde bem Herzoge in Benböme, wo berfelbe am Abend 
eintraf, mündlich ertbeilt. 
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Vierzon, ſich mit der Iften Loire-Armee auf Dijon gewendet habe,*) 
während General Chanzy angewiefen fei, über Nogent le Rotrou 
zum Angriff vorzugehen. War die 2te Loire-Armee in diefer Richtung 
aufgebrochen, fo mußte fie in der Front bald auf das XIII Armee- 
Korps treffen, während die übrigen Korps in ihre rechte Flanke 
vorrüdten. 


Der Großherzog beabfichtigte, um den bei Nogent le Rotrou 

zu erwartenden Wiberftand zu brechen, die gefanmnte 22fte Infanterie⸗ 
Divifion und die derfelben unterftellte Ate Kavallerie-Divifion dahin 
vorgeben, die 17te Divifion zur etwaigen Unterftügung über Beaumont 
les Autel3 folgen zu Laffen. Eine linte Seitenabtheilung der Letzteren 
follte Authon erreichen, die rechte Flanke des Korps auch fernerhin 
durch die 12te Kavallerie» Brigade in der Richtung auf Regmalard 
und Longni gefihert werden. Nachdem der erwähnte Befehl des 
Prinzen Sriedrih Karl eingegangen war, zeigte es fich wünſchens⸗ 
werth, recht frühzeitig in den Befig von Nogent le Rotrou zu 
kommen, um die 17te Divifion noch möglichft weit auf Montmirail 
vorfchieben zu können. General v. Wittich wurde hiervon ver- 
ſtändigt. 
Die Seitens der 22ften Diviſion mit Tagesanbruch vorgetriebenen 
Patrouillen fanden die am vergangenen Tage vom Gegner vorwärts 
Nogent bejeßt gehaltenen Punkte und die Stadt geräumt, fo daß die- 
felbe ohne Kampf um 2 Uhr von der Divifion befeßt werden Tonnte. 
Gegen. 3 Uhr trafen auch die Spigen der Aten Kavallerie-Divifion 
ein. Der Yeind war in der Richtung auf La Ferté Bernard ab- 
gezogen. 


*) Mittlerweile waren die Zweifel, welche beim Großen Hauptquartier Bin: 
fitlich der Iften Loire Armee obgewaltet hatten (vergl. Th. IL, Seite 719 bis 721 
und 731 bis 733), gehoben worben. Am 23ften Dezember hatte der Truppen: 
Transport von ber oberen Loire nach ber oberen Saone begonnen. Zur Dedung 
defiefben blieb vorläufig der größte Theil des 16ten Korps bei Bourges und 
Bierzon zurüd. Das Nähere Über die Thätigkeit der Iften Loire⸗Armee feit 
Mitte Dezember enthält ein fpäterer Abſchnitt. 


Tter Sanuar. 
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Vierzon, ſich mit der Iften Loire-Armee auf Dijon gewendet babe,*) 
während General Ehanzy angewiefen jei, über Nogent le Rotrou 
zum Angriff vorzugehen. War die 2te Loire-Armee in diefer Richtung 
aufgebrochen, jo mußte fie in der Front bald auf das XIII. Armee: 
Korps treffen, während die übrigen Korps in ihre rechte Flanke 
vorrüdten. 


Der Großherzog beabfichtigte, um den bei Nogent le Rotrou 

zu erwartenden Widerfland zu brechen, die gefammte 22fte Infanterie⸗ 
Divifion und die derjelben unterftellte Ate KavalleriesDivifion dahin 
vorgeben, die 17te Divifion zur etwaigen Unterftügung über Beaumont 
les Autel3 folgen zu laffen. Eine linfe Seitenabtheilung der Letzteren 
follte Authon erreihen, die rechte Flanke des Korps auch fernerhin 
durch die 12te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf Regmalard 
und Longni gefichert werden. Nachdem der erwähnte Befehl bes 
Prinzen Friedrid Karl eingegangen war, zeigte es fich wünſchens⸗ 
werth, recht frühzeitig in den Befig von Nogent le Rotrou zu 
fommen, um die 17te Divifion noch möglichſt weit auf Montmirail 
vorfhieben zu können. General v. Wittich wurde hiervon ver- 
ftändigt. 
Die Seitens der 22ften Divifion mit Tagesanbruch vorgetriebenen 
Patrouillen fanden die am vergangenen Tage vom. Gegner vorwärts 
Nogent bejegt gehaltenen Punkte und die Stadt geräumt, fo daß die- 
jelbe ohne Kampf um 2 Uhr von der ‘Divifion befekt werden konnte. 
Gegen. 3 Uhr trafen auch die Spiten der Aten Kavallerie-Divifion 
ein. Der Yeind war in der Richtung auf La Ferté Bernard ab- 
gezogen. 


*) Mittlerweile waren die Zweifel, melde beim Großen Hauptquartier Bin: 
ſichtlich der Iſten Loire-Armee obgewaltet hatten (vergl. Th. IL, Seite 719 bis 721 
und 731 bis 733), gehoben worden. Am 23ften Dezember hatte der Truppen: 
Transport von ber oberen Loire nach ber oberen Saone begonnen. Zur Deckung 
deſſelben blieb vorläufig ber größte Theil des 15ten Korps bei Bourges und 
Vierzon zurüd. Das Nähere über die Thätigkeit der Iften Loire⸗Armee feit 
Mitte Dezember enthält ein fpäterer Abfchnitt. 


Tter Sanuar. 
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General v. Wittich ließ fogleich eine Avantgarde*) dem Gegner 
folgen, eine rechte Seitenabtheilung**) auf Berd'huis vorrüden. 

Der Großherzog, welcher ſchon gegen 1 Uhr in Beaumont les 
Autel8 die Nachricht von der erfolgten Räumung von Nogent erhalten 
hatte, ordnete an, daß die 22fte Divifion, unter Aufftellung von Vor: 
poften bei Chateauroux und Berd'huis, Quartiere in Nogent beziehen, 
die 17te Divifion Authon, mit der Spige der linfen Seitenabtheilung 
Montmirail, erreichen folle. Die Ate Kavallerie-Divifion, deren Ver: 
hältniß zur 22ften Divifion wieder gelöft wurde, hatte fich zwiſchen 
Thiron Gardais und Nogent unterzubringen, 

Die auf Chäteauronr vorrüdende Avantgarde der 22ften Divifion 
flieg um 4 Uhr an dem vor Le Gibet, öftlich der Straße, gelegenen 
Walde auf Wiberftand. Der Feind vertheidigte trog des Feuers der 
5ten fehweren Batterie den Waldrand fehr hartnädig und wurde erft 
nah längerem Kampfe durch das Ifte und Tilfilter-Bataillon Ne- 
giments Nr. 95 vertrieben. Nachdem gegen 6'/: Uhr auch Le Gibet 
genommen worden war, ging der Gegner, welcher an Gefangenen 
50 Mann eingebüßt hatte, zurüd. Die Vorpoften Tonnten bei 
Chaͤteaurour aufgeftellt werden 

Die linke Seitenabtheilung der 17ten Division ***) erreichte mit dem 
Gros St. Ulphace, mit der Avantgarde Greez pres Montmirall. 
Offizier-Patrouillen fanden La Ferte Bernard und Montmirail vom 
Gegner befeßt. 

Die übrigen Truppen des XIII. Armee-Korps brachten fich den 
Weifungen des General-Rommandos gemäß ımter. Die 12te Ra- 
vallerie-Brigade blieb in Senonches und Belhomert fiehen, da die 


*) Snfanterie-Regiment Nr. 95, Hufaren» Regiment Ar. 2 und — 


unter Oberſt v. Beckedorff. Das Huſaren⸗Regiment trat ſchon am Abend 
zur Aten Kavallerie-Diviſion zurüd. 








II. 2te und 4te 
* ie UND IR 
*) und ——— unter Major v. Bernhardi. 
ur) * , 5 ‚ 1Tte Kavallerie. Brigade (mit Ausnahme des Dragoner- 


Regiments Nr. 18, welches als Divifiond Kavallerie ver.vendet wurde) und 


abe mei unter General v. Rau). 
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am Morgen auf Longni und Negmalard vorgetriebenen Rekognoszi⸗ 
rungen in ben öftlih von letztgenanntem Orte gelegenen Wäldern 
ftarte feindliche Infanterie» Abtheilungen angetroffen hatten. 

Brinz Friedrih Karl war am Morgen auf der Straße nad 
Epuifay vorgeritten und erhielt im Laufe des Vormittags eine um 
8 Uhr von Montoire abgegangene Meldung des Generals v. Voigts— 
Rhetz, daß der Feind gegenüber von Montoire die Vorpoften zurück 
gezogen und am Frühmorgen St. Amand geräumt habe; die DBer- 
ftärfungen für den Herzog Wilhelm zu Medlenburg feien indeß 
abgejendet. 

Dichter Nebel befchränfte die Ausſicht auf die nächften Ent⸗ 
fernungen, und da jedenfalls ein Beitverluft eintreten mußte, bevor 
das X. Korps wieder in voller Stärke in die Operationen eins 
zugreifen im Stande war, befahl der Prinz, daß, falls der 
DBraye » Abfchnitt vom Feinde gehalten werde, an dieſem Tage 
das III. Korps nur bis an bdenfelben beranrüden, das IX. nad) 
Epuifay auffchließen folle. Beide hatten dann am folgenden Morgen, 
je nah Ausfall der Rekognoszirungen, im weiteren Vorfchreiten fich 
gegenfeitig zu unterftügen. 


Gefehte bei Epuifay und Sarge. 


General v. Alvensleben hatte die Abſicht gehabt, noch dieſſeits 
des Braye⸗Baches den linken Flügel des Gegner zu umfaffen und 
ihn auf dad X. Korps zu drängen, welches feine Mitwirkung zu⸗ 
gejagt Hatte. Zu dem Behuf follten die Ite Brigade und die Korps- 
Artillerie den Azay⸗Abſchnitt bei Mazange halten, die 12te, I1te und 
10te Brigade zunächft in der Richtung auf Epuifay vorrüden. Während 
des Anmarfches von Vendome ber ging jedoch von den Vorpoften die 
Meldung ein, daß die Franzoſen ſowohl Lunay als Fortan geräumt 
hätten. General v. Stülpnagel murde nun angewiejen, mit der 
Iten Brigade und der 2ten Fuß» Abtheilung über legtgenannten Ort 
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vorzugehen, während die übrigen Theile des Korps ihren Marfch auf 
Epuifay fortfeten. 

Hier wurde die Spige der die Avantgarde bifdenden 12ten 
Brigade*) mit Feuer empfangen. Die 10te und 1Ite Kompagnie 
Regiments Nr. 64 nahmen eine vor Eputfay gelegene Barrikade, 
famen aber dann vor dem ſtark befegten Orte zum Stehen. Cs 
bedurfte der Entwidelung weiterer fünf ompagnien,**) che der 
Gegner nach einem ziemlich Tebhaften Feuergefechte gegen 1'/ Uhr 
den Ort räumte. | 

Zu diefem Erfolge hatte das Vorgehen der 18ten Jafanterie 
Diviſion nicht unweſentlich beigetragen, Die Avantgarde***) derſelben 
war um 81/ Uhr von Busloup angetreten und bei Bellelande auf 
den Feind geftoßen. Dieſer wartete aber den Angriff der beiderfeits 
der Anmarfchftraße entwidelten Infanterie nicht ab, fondern wich auf 
Epuifay zurück, bei deffen Fortnahme Theile des Grenadier-Regiments 
Ar. 11 mitwirkten. 

Dem auf der Straße nad St. Calais abziehenden Gegner folgte 
die 12te Brigade. Sie traf aber ſchon diefjeits des Braye⸗Baches, bei 
Le Poirier, auf feindliche Abtbeilungen, welche, Anfangs geworfen, 
fih bald anſehnlich verftärkten. Ein Franzöſiſches Bataillon ging 
auf der Straße mit entfalteter Fahne vor. Der entjchloffene Ba- 
jonnet-Angriff der Iften Kompagnie des Regiments Nr. 64 beftimmte 
baffelbe zur Umkehr, allein alle nächitliegenden Gehöfte und Höhen 
zeigten fi) vom Feinde beſetzt. Zwei Bataillone der Vierundſechsziger 
wurden nun in erfter Linie entwidelt; ein Zug der Gten leichten 








*) Der 12ten Brigabe waren nt und el. zul ſchw. 
beigegeben; 
) L öte 


#8) Grenadier⸗Regiment Rr. 11, Jäger Bataillon Ar. 9, Hufaren » Regi- 
ment Nr. 1, 1 und Die Mm. 


DOberfi Beyer: v. Rargen, weldem gegen Mitte Dezember da3 Kommando 
über die B6fte InfanteriesBrigabe Übertragen worden war. 


und te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie unter 
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Batterie progte in der Schügenlinie ab. Im dichten Nebel wurde 
ein lebhaftes Feuergefecht geführt. Endlih — um 4 Uhr — gelang 
es mit Hülfe bes Iften Bataillond Regiments Nr. 24, Le Poirier 
fowie die nördlich davon gelegenen Höhen zu erftürmen und bis 
an das Wegelrenz am Xhalrande vorzudringen. Wit eintretender 
Dimfelheit brachen die Füflliere des Regiments Nr. 64 in Sarge 
ein, worauf die Franzofen den Rückzug auf St. Calais antraten. 

Die Ite Brigade war inzwiſchen, ohne fonderlichen Widerftand 
zu finden, in Savigny eingerüdt. 

Das Korps, welches 45 Mann verloren, aber 200 Gefangene 
gemacht hatte, bezog Quartiere am Braye-Abfchnitt, mit Vorpoſten 
jenfeitö deffelben. ‘Die am vergangenen Tage nach Danzs entjendete 
rechte Seitenabtheilung war an die te Divifion herangezogen worden. 

Das IX. Korps brachte fi) in Epuifay und den öftlich davon 
gelegenen Ortichaften unter. Die 2te Kavallerie-Divifion war nad) 
Le Temple vorgegangen, hatte Mondoubleau unbeſetzt gefunden und 
bei Montmirail die Verbindung mit der 17ten Diviſion hergeftellt. 


General v. Voigts-Rhetz hatte den größten Theil der bei 
Montoire befindlichen Truppen der 19ten Divifion nah St. Amand 
zurückmarſchiren laffen.*) In Erwartung ihrer Wiederkehr und um 
erforderlihen Falls den General v. Alvensteben unterftügen zu 
fönnen, verblieb da8 Gro3 de8 X. Korps während des Tten bei 
Montoire in Bereitfchaft. Nur die von St. Arnoult herangezogene 14te 
Ravallerie-Brigade**) ging in der Richtung auf Savigny vor. Sie traf 
eine halbe Meile dieſſeits des Ortes, bei La Vieille Hate, auf eine 
feindliche Abtheilung, deren Stärke bei dem herrfchenden Nebel nicht 
zu erfennen war. Dennoch beſchloß General v. Echmidt fogleich den 

*) Unter Befehl des General® v. Woyna rüdten ab: nn Sinfanteries 


2te 1fte und 2te ſchw. und 2te l. 
Regiment Nr. 91, Drag. Ir. 3 und ————y 





Ste reit. 
*) Zn wurde ber Brigade zugetheilt. 


Feldzug 1870/71. — Tert. IL. 54 
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Angriff. Nachdem zwei Geſchütze den Ort eine Zeitlang bejchoffen, 
rüdte die 2te Eskadron Dragoner-Regiments Nr. 6 abgefeffen gegen 
denjelben vor, wurde aber zurüdgemiejen.*) Die Brigade bezog am 
Abend bei La Richardière Alarınquartiere. 

General v. Hartmann, welcher den Befehl über die bei Et. 
Amand ftehenden Truppen übernommen batte, ließ die vom General 
v. Woyna herangeführten Berftärkungen jchon bei Ambloy Halt machen 
und befahl der 38ſten Infanterie-Brigade, von welder Et. Amand 
bereitS wieder bejegt worden war, um 10 Ubr auf der Straße über 
Bilthiou vorzugehen. Ihr folgte die 2te Kavallerie: Brigade, wäh. 
rend die 1fte die linke, die 15te die rechte Flanke ficherten. 

In der Höhe von Villehauve ftieß das Negiment Nr. 57 auf 
den Feind. Der Nebel beeinträchtigte die Wirkung der 1ften leichten 
Batterie, dennoch gelangten, freilich unter erheblichen Verluſten, drei 
Kompagnien**) in den Belig der Terme La Garionniere. Drei 
Offiziere und 80 Mann wurden dabei dem Gegner abgenonmen. 

Es war 12 Uhr geworden. General v. Hartmann ftellte einft- 
weilen das weitere Vorrüden ein, da die Iſte Kavallcrie-Brigabde 
die in der linken Flanke gelegenen Ortichaften vom Feinde befegt ge- 
funden hatte. Das vderfelben zugetheilte Füſilier-Bataillon Regi— 
ments Nr. 16 vermochte zwar Piad in feinen Beſitz zu bringen, 
aber gegen Billeporcher und die umliegenden Fermen entjpann fich 
ein erfolgloſes Feuergefecht. 

Un 2 Uhr rückten etwa drei feindliche Bataillone gegen das 
vom Iſten Bataillon Regiments Nr. 57 beſetzte Dorf Villechauve an. 
Dieſelben wurden abgewiefen. Einzelne Abtheilungen nifteten ſich aber 
in verfchiedenen Gehöften ein, aus denen fie erjt nad) mehrjtündigem 
Kampfe unter Mitwirkung von fünf zur Unterftügung vorgefendeten 
Kompagnicn***) vertrieben werden konnten. Um diefe Beit fiel der Rebel, 
und es wurde erkannt, dab der Frauzöſiſche Angriff dazu gedient 


*) Der Führer, Premierskieutenant v. Hantelmann, wurbe tödtlich 
verwundet. 
**) Ste, Ite und 10te Kompagnie. 


2te und Zte 9te, 10te und 12te 
on 1% und — — 57. u 
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hatte, den Abmarſch ftarker Kolonnen in weftlicher Richtung zu vers 
jchleiern. Sie wurden jet nur nod) von dem euer zweier Deutjchen 
Batterien*) erreicht. 

Bei der großen Ermüdung der Infanterie brach General 
v. Hartmann das Gefecht ab. Die Vorpoften wurden zwifchen 
Longpre und Pias aufgeftellt. ‘Die 38fte Brigade bezog Quartiere in 
Vilthiou, die 1fte Kavallerie-Brigade in St. Gourgon. Die Truppen 
des Generald v. Woyna und die 2te Kavallerie-Brigade wurden in 
St. Amand untergebracht, die 15te Kavallerie-Brigade in Ambloy. — 


Außer den Meldungen der verfchiedenen Heerestheile über die 
Ereigniffe de8 Tages liefen am Abend und während der Nacht 
in Bendöme auch von den an der Loire zurüdgelaffenen Truppen⸗ 
tbeilen Berichte ein, welche die vom Großen Hauptquartier erhaltene 
Nachricht über den Abmarſch der Iften Loire-Armee nad) Often be- 
ftätigten. Es Tieß fich erkennen, daß General Chanzy auf feine 
eigenen Kräfte angewiefen war, zugleich aber auch, wie wünſchenswerth 
es fei, das gegen ihn gerichtete Unternehmen in möglichft kurzer Friſt 
durchzuführen. In diefem Sinne erließ Prinz Friedrich Karl 
feine Weifungen an fänmtliche Armee-Rorps. General v. Hartmann 
erhielt, da eine Gefahr für die linke Flanke der Armee nicht mehr 
zu beftehen ſchien, Befehl, den größten Theil der bei St. Amand 
befindlichen Truppen am nächften Tage wieder zum X. Armee-Korps 
in Marſch zu feßen. 

Die Armee trat nunmehr vollftändig in die zwifchen Xoir und 
Sarthe gelegene Landſchaft ein, welche theils aus Heinen Hochflächen, 
theil3 aus mwechjelvollen Bergzügen befteht, die nicht felten eine relative 
Höhe von 200 Fuß und darüber erreichen. Waſſerreiche Flußläufe 
durchziehen fchnelffließend meist breite Thäler mit fteilen Rändern. 
Das ganze Gelände ift mit dem dichteften Anbau einer alten Kırltur 
bededt, mit Weinfeldern, Obftpflanzungen und Gemüfegärten. Die 


*) „ae Kom, und IHe fuhren am Schnittpunkte der Chauffee mit der 


Eilenbahn auf. Die erftgenannte Batterie war zur 38ſten Brigade übergetreten. 


Ater Jannar. 
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Oriſchaften werden zumeiſt aus einer Anzahl einzeln liegender, maſſiv 
gebauter Pachthöfe gebildet, zwiſchen denen von weitläufigen Park⸗ 
anlagen und Waldſtücken umgebene Schlöſſer gelegen ſind. Bei der 
landesublichen ſtarlen Theilung des Grund und Bodens umfaſſen 
Hecken, Gräben und Wälle jeden Beſitz. So bilden ſich überall Ab⸗ 
ſchnitte und Einzelpunlte, an denen ſelbſt mittelmäßige Truppen hinter 
guter Deckung Widerſtand leiſten können. Hörte hier zwar für die 
Franzoſen die fiberlegene Fernwirkung des Chaſſepot-Gewehres auf, 
ſo traten die Mitrailleuſen in ihr eigentliches Element und wurden 
In den Engpäffen eine gefährliche Kriegswaffe. 

Dem Ungreifer bieten ſelbſt die hochgelegenen Punkte felten 
einen frelen Lcberblid, Er muß auf eine planmäßige Entwidelung 
großer Maſſen verzichten, namentlich auf die der Artillerie. Selten 
zählte diefe in den Kämpfen vor Le Mans nach Batterien, meift nur 
nach Hilgen oder einzelnen Geſchützen. Die Wirkſamkeit der Ra- 
vallerle befchränfte Sich anf die Straßen. Die Infanterie hatte 
faft ansfchliehtich die Yaft des Kampfes zu tragen. Dazu fommt, 
daß In einem folchen Gelände die Leitung von oben fehr erſchwert 
iſt und daß von jedem einzelnen Führer ein ſelbſtſtändiges Handeln 
gefordert werden muß. 


In der Nacht zum Sten Januar war wiederum leichter Froſt 
eingetreten; die bei der milden Witterung des vergangenen Tages 
aufgethauten Wege überzogen fih mit Glatteis. Alle Truppen⸗ 
bewegungen wurden dadurch außsvordentlich erjchwert. 

Bein XIII. Armec-Rorps hatte der Großherzog von 
Mecklenburg den Vormarſch der beiden Infanterie Divifionen auf 
Ya Fertä Bernard angeordiet. 

Die 22te Tivifion, gefolgt von der Oten Kavallerie Brigade,*) 
Mich del ihren Vorrücken ven Nogent nur noch auf Qerfprengte, 


*) Die Me Kavallerie: Brigade wurde bis auf Weiteres der N iten 


—1 
Diviſton pugetheilt. Die Lehtere ſtellde F der dien Karalerie: Diriſton, 


u. 
gg Re Ser Kuvallerie-Vrigade zur Verfügung. 
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zurüdgehende Beſatzung, welche auch mit Artillerie verſehen war. 
Letztere wurde zwar bald durch zwei Geichüge*) zum Schweigen 
gebracht, aber dag der Divifion zugetheilte 2te Bataillon Regiments 
Nr. 32 vermochte doch nicht, den weit überlegenen Gegner zu vers 
drängen. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde das Gefecht abgebrochen 
und rückwärts bei Berd'huis in Quartiere gerüdt. 

Zur Linken des XIIL Korps marfjdirte die 2te Kavallerie 
Divifion gegen Conflang vor. 

General v. Manftein, welcher, den ihm zugegangenen Welfungen 
entfprechend, fich zur Unterftügung des Generald dv. Alvensleben 
bereit gehalten hatte, traf mit der Spike des IX. Armee-Korps 
in St. Calaiß ein, als die Hte Snfanteries Divifion bereitS ben 
Ort ungehindert durchfchritten Hatte. Dieſer gegenüber verfuchten jen- 
ſeits des Anille-Baches einzelne feindliche Abtheilungen, die zahlreich 
bewirkten Unterbrecfungen der Straße zu vertbeidigen. Sie warteten 
aber einen ernftlichen Angriff nicht ab, fondern zogen fich meiſt mittelft 
bereitftehender Wagen zurüd. Die 5te Divifion, weldhe in den Ge- 
(ände weiter ſüdlich vorging, begegnete feinem Widerftande und griff 
nur noch einige Nachzügler auf. Das II. Armee-Korps nächtigte 
jodann in den beiderſeits der Straße zwiſchen Zuffon- und Anille- 
Bad) gelegenen Ortfchaften. Die Avantgarde der Hten Diviſion 
dehnte fich noch über das Bois des Loge aus. Das IX. Armee- 
Korps blieb in und rüdwärts von St. Calais. 

Die 14te Kavallerie-Brigade war von Seiten des Generals 
v. Voigts-Rhetz angewiefen worden, die Verbindung zwilchen dem 
III. und X. Korps aufrecht zu erhalten. Nachdem die am vergangenen 
Tage bei La Vieille Haie angetroffenen feindlichen Mbtheilungen jchon 
in der Nacht über La Chapelle Huon abgezogen waren, rüdte General 
v. Schmidt am Morgen von La Nichardicre über Belle vor. Unter: 
wegs aufgegriffene Gefangene fagten aus, daß einige Franzöfiſche 
Ravallerie-Regimenter fih zum Theil noch in Vancé, zum Theil 
im Marfche von 2a Ehapelle dorthin befänden. 


*) Bon des Zen ei, 
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Gefecht bei VBance. 

AS im weiteren Borrüden die an der Spige befindlichen Schwa- 
dronen aus Vanco beftiges Feuer erhielten, machten fie der reitenden 
Batterie Play. Das vorderfte Geſchütz gab fofort eine Kartätich- 
labung gegen abgefeflene, Hinter den Heden eingeniftete Franzöſiſche 
FKüraffiere ab und fenerte dann mit Granaten auf jenfeit3 des Tuffon- 
Baches ftehende Infanterie. Eine lange Kavallerie-Rolonne war zu 
ertennen, welche Bance in der Richtung auf Montreuil le Henri durdj- 
309g. Trotz des fchwierigen Geländes gelang e8 dem Major Körber,*) 
noch zwei Geſchütze in Stellung zu bringen. Das Granat = euer 
richtete in den Dichtgebrängten feindlihen Maffen eine ſolche Ver: 
wüftung an, daß diejelben fich ſchnell auflöften und in wilder Flucht 
auf Montreuil und St. Georges davon eilten. 

General v. Schmidt ließ nun die Kavallerie zur Verfolgung 
vorgeben. Erſt an dem Abjchnitte des Etangfort-Baches**) kam dieſelbe 
zum Stehen. Starte nfanterie-Abtheilungen hatten die Heden und 
Gräben befeßt und empfingen das von dem Oberften v. Alvensleben 
vorgeführte Ulanen- Regiment Nr. 15 mit bHeftigem Teuer. Das 
Regiment ging nach Vancé zurüd, woſelbſt die Brigade am Abend 
Quartiere bezog. Bei geringem eigenen Berlufte waren etwa‘ 
100 Mann des Gegners außer Gefecht gefegt worden. 


Das X. Armee»Korps hatte im Vorgehen am rechten Ufer 
bes Loir eine Reihe von Engpäffen zu durchichreiten und wurde 
außerdem durch vielfache Unterbrechungen der Straße in feinem 
Marfche aufgehalten. Die Avantgarde,***) feindliche Abtheilungen 
vor fich bertreibend, ftieß beim Heraustreten aus Ponce auf 
ernfteren Widerftand. Eima 1000 Mobilgarden hatten bei Ruille 
*) Major Körber hatte air geil begleitet und übernahm in ber 


Solge den Befehl über die der 14ten Kavallerie-Brigade zugetheilte Artillerie. 
**) Der Etangjort:Bach entipringt bei Maiſoncelles. Bergl. Plan 28. U. 


2i te del. 2 atanı 
#4), Infanterie-Regiment Rr. 92, te: ie — und ein Pionier⸗ 


Kommando unter Oberſt Haberland. 
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Stellung genommen. Ihre die Straße beftreichenden Mitrailleuſen 
wurden durch einen Zug der Batterie bald zum fchleunigen Ab- 
fahren veranlaßt, aber völlig war der Gegner erit nad (ängerem 
Feuergefechte durch die in dem fchwierigen Gelände fi mm mühſam 
betvegende Infanterie zu verdrängen.*) Tem Yeinde wurden 230 Ge⸗ 
fangene abgenommen. Um 4 Uhr erreichte das Korps La Chartre 
und nahm dort Quartiere Das 1fte und YFüfilier-Bataillon des 
Negiments Nr. 56, welche bis L'Homme vorgejhoben wurden, mußten 
den Feind erft aus verjchiedenen Gehöften vertreiben und blieben 
während der ganzen Nacht mit ihn in Berührung. 

Nachdem St. Amand gegenüber die Franzoſen am Morgen des 
Sten wenigſtens nicht angriffsweife vorgegangen waren, hatte General 
v. Hartmann, dem vom Ober-Rommando ertheilten Befehle gemäß, 
die am vorhergehenden Tage zu feiner Unterftügung entjendeten 
Truppen um 9 Uhr wieder entlaffen. Mit diefen erreichte General 
v. Woyna Abends Souge und Le Pont de Braye, wohin auch 
das Dragoner-Negiment Nr. 2, welches mit vier Gefchügen**) 
den Vormarſch des X. Armee-Rorps bis Le Plat D’Etain auf dem 
linken Loir⸗Ufer begleitet hatte, herangezogen wurde. 

Bei St. Amand erfuhren indeß die Verhältniffe im Laufe des 
Tages feine mefentliche Veränderung. Die Franzoſen hatten die am 
vergangenen Tage beobadtete Bewegung in weſtlicher Richtung nicht 
fortgefett, jondern waren, Vilthiou nahe gegenüber, auf der Straße 
nah Chäteau Renault in vortheilhafter Etellung verblieben, Ville⸗ 
porcher und den dahinter liegenden Wald ftark beſetzt haltend. 

General dv. Hartmann verftärkte daher bie bei Pias ver- 
Sammelte 1fte Kavallerie» Brigade durch zwei Bataillone und eine 
Batterie***) und befahl den Angriff auf Villepordher. Nachdem 
die Batterie ihr Feuer eröffnet hatte, gingen ſechs Kompagnien des 


*) Es waren dabei betheiligt: NE ıRe, Se, Öle, Tte umb Bie 


*#) Bon der 2ten reitenden Batterie IIL Armce:Korps. 
ns) I.und IL und 1fte reit. 


5 und —— 





Hter Sanuar. 
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dem Weifung, dur Seitenabtheilungen die von fe Mans nad) 
Alengon und Tours führenden Eifenbahnen zerjtören zu Lafien. 
Die noch beim General v. Hartmann befindlichen Theile der 
6ten Kavallerie-Divifton waren an das X. Korps heranzuziehen. Vom 
Ermeifen des Generals v. Voigts⸗Rhetz follte e8 abhängen, ob 
noch ferner Infanterie an der Straße Bendöme — Chaͤteau Renault 
zu belaffen fei. 

General v. Hartmann wurde hiervon verftändigt und ihm für 
den Nothfall die Beſatzung von Blois unterftellt, da nicht anzunehmen 
war, daß der bei Chätenu Renault ftehende Feind zu gleicher Zeit 
gegen Vendöme und gegen Blois merde angriffsweife verfahren 
fönnen. AB dann am Morgen des Iten Januar vom X. Korps 
die Meldung einging, daß General v. Hartmann am vorher: 
gehenden Abend in der Richtung auf Montoire abmarſchirt fei, wurde 
durch Befehl von 9 Uhr Vormittags feine Aufgabe endgültig dahin 
feftgeftellt, daß er mit der Iften Kavallerie-Divifion und der 38ften 
Brigade ſüdlich Vendöme zu verbleiben, den Gegner entſchieden zurüd- 
zuwerfen und, wenn dies nicht gelingen follte, Vendöme zu deden habe. 


Noch bevor die Befehle des Ober-Kommandos in La Yerte 
Bernard eingegangen waren, hatte der Großherzog von Medlen- 
burg die Anordnungen für den weiteren Vormarſch getroffen. ‘Die 
4te Ravallerie-Divifton, in der rechten Flanke durch die 12te Kavallerie: 
Brigade gefichert, follte über Belleme und St. Cosme vorgeben und 
womöglich Bonnetable erreihen. Die 17te und 22fte Divifion 
hatten von La Ferté Bernard auf der großen Straße vorzurüden. 
Erftere follte eine Wbtheilung über St. Mairent auf Le Luart 
entfenden zur Verbindung mit der Truppen-Abtheilung des Generals 
v. Rauch, welche angemwiejen wurde, über Berfay auf St. Calais 
vorzugehen. Als der Großherzog aber in der Nacht erfuhr, daß 
das III. Armee-Rorps am vergangenen Tage fchon über St. Calais 
hinausgelommen war, ertheilte er dem Vorſchlage des Generals 
v. Tresdom, die letzterwähnte Abtheilung auf Connerré heranzu⸗ 
ziehen, feine Genehmigung. 
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Regiment? Nr. 16,*) von der Kavallerie zu beiden Seiten begleitet, 
gegen den Ort vor, worauf die Vertheidiger, 100 Gefangene zurüd- 
lafjend, fih in den Wald flüchteten. Weiter links trieb das Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9 Afrikaniſche Chaffeurs aus Et. Cyr du Gault auf 
St. Nicolas des Motel3 zurüd. 

Schon um 10 Uhr Morgens war dem General v. Hartmann 
Seiten? des General v. Voigts-Rhetz der Befehl zugegangen, 
dem X. Korps auf La Chartre zu folgen. Tiefer Anordnung lag 
die Vorausſetzung zu Grunde, daß der Armee von Chäteau Renault 
ber überhaupt feine Gefahr mehr drohe. Ein Gegenbefehl, der fo- 
fort erlajfen wurde, nachdem diefe Annahme als eine irrthümliche 
erfannt worden mar, gelangte zu fpät an den Ort feiner Beftimmung. 

Um zu verhüten, daß der Feind ich unmittelbar anhänge, ver- 
fhob General v. Hartmann den Abmarfch bis zum Einbruch der 
Dunkelheit. Unter dem Schuge der von der 1ften Kavallerie-Brigade 
zwifchen PVilfeporcher und Longpre, von der 15ten gegen Authon und 
Monthodon aufgeftellten Vorpoften ließ er die Truppen in Quartiere 
nah St. Arnoult, Prunay und Ambloy abrüden. Am nächften 
Zage follte der Mari auf La Chartre fortgefeßt werden. 


Der Brinz - Feldmarfhall Hatte fein Hauptquartier in 
St. Calais genommen. Obwohl ſich fchon am Abend überfehen Tiek, 
daß die Berhältniffe bei Et. Amand noch nicht Hargelegt waren, 
blieb der Prinz bei jeinem Entfchluffe, mit gefammter Kraft und 
unter möglichfter DBejchleunigung den konzentriſchen Vormarſch auf 
Le Mans fortzufegen. Die un 10 Uhr Abends ausgefertigten Be- 
fehle beftinmmten für den Iten, daß das XIII. Armee-Korps mit der 
Avantgarde St. Mars la Bruyere, mit dem Gros die Höhe von 
Montfort zu gewinnen und zur Sicherftellung eines Ueberganges eine 
Abtheilung auf das rechte Huisne-Ufer zu entjenden habe, — daß 
das III. Korps Ardenay, dad IX. Bouloire und das X. Parigne 
l'Evéque erreichen follten. Die beiden Flügelkorps erhielten außer: 





*) Drei Kompagnien des Iften Bataillon von Bilmoin, drei des 2ten 
Bataillon3 von Pias aus. 


Hter Sanuar. 
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dem Weifung, dur) Seitenabiheilungen die von fe Mans nad 
Alenscon und Tours führenden Eifenbahnen zerftören zu lafien. 
Die no beim General v. Hartmann befindlichen Theile der 
6ten Kavallerie-Divifion waren an da8 X. Korps heranzuziehen. Vom 
Ermeſſen des Generals v. Voigts⸗Rhetz follte e8 abhängen, ob 
noch ferner Infanterie an der Straße VBendöme — Chäteau Renault 
zu belafjen fei. 

General dv. Hartmann wurde hiervon verftändigt und ihm für 
den Nothfall die Befakung von Blois unterftellt, da nicht anzunehmen 
war, daß der bei Chäteau Renault ftehende Feind zu gleicher Zeit 
gegen Vendöme und gegen Blois werde angriffsmweije verfahren 
fönnen. AB dann am Morgen des Iten Januar vom X. Korps 
die Meldung einging, daß General v. Hartmann am vorher: 
gehenden Abend in der Richtung auf Montoire abmarſchirt fei, wurde 
durch Befehl von 9 Uhr Vormittags feine Aufgabe endgültig dahin 
feftgeftellt, daß er mit der Iften Kavallerie-Divifion und der 38ften 
Brigade füdlich Vendöme zu verbleiben, den Gegner entſchieden zurück⸗ 
zuwerfen und, wenn dies nicht gelingen follte, Bendöme zu deden habe. 


Noch bevor die Befehle des Ober-Kommandos in La Yerte 
Bernard eingegangen waren, hatte der Großherzog von Medlen- 
burg die Anordnungen für den weiteren Vormarſch getroffen. ‘Die 
4te Ravallerie-Divifion, in der rechten Flanke durch die 12te Kavallerie 
Brigade gefichert, follte über Belleme und St. Cosme vorgehen und 
womöglich Bonnetable erreichen. Die 17te und 22fte Diviſion 
hatten von La Ferté Bernard auf der großen Straße vorzurüden. 
Erftere follte eine Wbtbeilung über St. Mairent auf Le Luart 
entfenden zur Verbindung mit der Truppen-Abtheilung des Generals 
v. Hauch, melde angewiejen wurde, über Berfay auf St. Calais 
vorzugehen. Als der Großherzog aber in der Nacht erfuhr, daß 
das III. Armee-Rorps am vergangenen Tage ſchon über St. Calais 
hinausgekommen war, ertheilte er dem Vorſchlage des Generals 
v. Tresdom, die letterwähnte Abtbeilung auf Connerre heranzu⸗ 
ziehen, feine Genehmigung. 
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Der Schuee fiel am Iien Januar in dichten Flocken, wodurch 
die Unüberfichtfichfeit der Gegend noch vermehrt wurde. 

Die auf dem reiten Flügel befindliche Kavallerie vermochte, 
ſelbſt mit Unterjtügung der ihr beigegebenen Jufanterie, in dem 
für fie durdaus ungünfligen Gelände nicht weit vorwärts zu 
fommen. Erſt nad) einem bis zur Dunkelheit andauernden Gepläntel 
gelang e3 dem 2ten Bataillon Regiment? Nr. 32, feindliche Ab- 
theilungen aus der Umgebung von Belldme zu vertreiben, wofelbft dann 
die Ate Kavallerie - Divifion Quartiere bezog und wo auch eine 
von Regmalard zur Unterftügung entjendete Abtheilung der 12ten 
Kavallerie-Brigade*) eintraf. Die von Senondes vorgehenden Theile 
dieſer Brigade fanden Longni immer noch ftarl vom Gegner beſetzt 
und mußten umkehren. 


Gefechte bei Eonnerre und Thorigne. 
Die Avantgarde der 17ten Divifion,**) welche um 9 Uhr von 
Ehäteau de Beauchamp angetreten war, traf bald hinter Sceaur 


1: IL 2te 2te reit. 
I DR - 
=) Truppen:Eintheilung der 17ten Infanterie-Diviſion 
am Itcn Januar. 
Kommandeur: General: Lieutenant v. Tresdom. 
Asantgarde: Oberft: Lieutenant v. d. Dften. 
2te3 und Füfilier-Bataillon Infanterie: Regiments Nr. 75, 
SInfanterie-Regiment Rr. 76, 
2te und Ite Estadron DragonersRegiments Wr. 18, 
3te reitende und 6te ſchwere Batteric, 
ifte Feld: Bionier-Rompagnie. 
Gro3: Pberſt v. Ranteuffel. 
3ed Bataillon Füſilier⸗Regiments Rr. 90, 
Grenadier:Regiment Rr. 89, 
ifte Esladron Tragoner:Regiments Nr. 18, 
Hte ſchwere Batterie. 
Serbindungs3:AbtHeilung: C;herftsLieutenant v. Legat. 
iftes Bataillon Fũſilier⸗Regiments Nr. 90, 
Ate Estadron Trazoner-Regiments Rr. 18, 
Ste Leichte Batterie. 
£inte Seitenabtheilung: Gencral:Rajor v. Rauch. 
1ftes Bataillon Inianterie-Regiments Wr. 15, 
245 Bataillon Füfllicr-Regiments Nr. I0, 
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auf den Feind. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 75 entwidelte 
ſich jenſeis Jondry und drängte die Franzoſen in langſam vor: 
ſchreitendem Kampfe über Le Boirter fowie über La Eroir de Fer 
und Merdereau zurüd. Nachdem um 3%/. Uhr ein von La Grouas 
ımternommener feindlicher Angriff zurüdigewiefen worden war, wurbe 
das Vorgehen fortgefegt. Mit Hülfe des Zten Bataillons Regiments 
Nr. 76 und der inzwiſchen von Le Luart herangelommenen Ver: 
bindungs-Abtheilung, welche fich gegen die rechte Flanke des Gegners 
wendeten, gelang e8, den Letzteren aus Les Landes, La Grouas und 
Le Eoudray zu vertreiben ımd ihm 170 Gefangene abzunehmen. 
Trotz der eingetretenen Dumfelheit folgten zwei Kompagnien bes 
iften Bataillond Regiments Nr. 76*) bis über Duneau hinaus. 
Diefelben ftießen aber bei Le Point du Your und La Belle Etoile auf 
ftarfen Widerftand. Im Thale der Due wurden zahlreiche Wacht⸗ 
feuer ſichtbar. 

Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 90, welches füdlich der 
Chauffee gegen das Thal vorging, traf plöglich auf etwa 400 Mann 
Tranzöfifcher Infanterie, die nach kurzem Bajonnet-Kampfe zum größten 
Theil gefangen genommen wırden. Da fidh jedoch in der linken 
Flanke ftärkere feindliche Abtheilungen zeigten, ging das Bataillon 
nach Le Luart zurüd, während die Sechgundfiebenziger bei Duneau 
die Vorpoften aufftellten. Das Gros der 17ten Divifion bezog vor: 
wärts, die 22fte Divifion hinter Sceaux Quartiere.**) Eine ftarfe 
Zruppen-Abtheilung***) unter Oberft v. Beckedorff beſetzte jenfeits 


Säger:Bataillon Nr. 14, 
17te Kavallerie:Brigade, 
ifte reitende und 6te leichte Batterie. 
*) Ifte und 4te Kompagnie. Dur das genannte Bataillon war 
ae bei weldem Batronenmangel eingetreten, inzwifchen abgelöft worden. 


**) Dei der 22ften Divifion trafen am Mitlage Aſte u —— ein, 


welche als weiterer Erſatz für die in der Schlacht bei Beaugency — Cravant 
unbrauchbar gewordenen Batterien von Verſailles in Marſch geiegt worden 


waren. 
#8) Infanterie⸗Regiment Rr. 95, — u ste ſchw. 


Und —I . Dielbte 
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Gefecht bei Ardenay. 


Die bereitS nach dem Bois des Loges vorgefchobene Avantgarde 
der Gten Divifion*) war um 9 Uhr aufgebrochen und vertrieb mit 
Leichtigkeit den Tyeind aus Bouloire. In lebhaftem Fenergefechte 
drängten dann die DVierundfechsziger**) Nachmittagg 2 Uhr den 
Gegner von der Höhe ſüdweſtlich Le Breil und aus dem nördlich) 
von Surfond gelegenen Walde zurüd, fließen aber vor Ardenay auf 


heftigen Widerftand. 

Hier hatte die Divifion Paris des Franzöſiſchen 17ten Korps ***) 
Stellung genommen, zu ihrer Rechten das Schloß Ardenay bejekt 
und zur Linken binter 2a Butte vier Kanonen und zwei Mitraillenfen 


aufgefabren. 


> Truppen-Eintheilung der 6ten Infanterie: Divifion 
am 9ten Januar. 
Kommandeur: Generalsfieutenant Baron v. Bubbenbrod. 

Avantgarde: Oberſt v. Bismard. 

2te3 und Füfilier-Bataillon InfanteriesRegiments Nr. 24, 

Sinfanterie-Regiment Rr. 64, 

Zte und Ate Eſskadron Küraffier-Regiments Nr. 6, 

6te leichte und !/s 6te ſchwere Batterie, 

ste Felb:Pionter-Kompagnie (von der Korp8- Artillerie zugetheift). 

Gros: 

lite Infanterie-Brigade, 

ein Küraffier-Zug, 

Ste leichte und dte ſchwere Batterie. 
Rechte SeitenabtHeilung: Dberft-Lieutenant Graf zu Lynar. 

Iſtes Bataillon Infanterie:Regiments Nr. 24, 

1fte und 2te Eskadron KüraffiersRegiments Nr. 6, 

8/5 Gte ſchwere Batterie. 

ee war bei den Traind. Die 1fte Feld -Bionier-Kompagnie, welde am 

6ten Januar die Loir-Brüde bei St. Firmin geichlagen hatte (vergl. Th. II., 
Seite 796), traf erft am 10ten Abends wieder ein. 

un) I, 6ie und Tte 


”#r) General de Jouffroy hatte ſich von St. Calais aus in fühmeftlicher 
Richtung zurüdgezogen und General Chanzy in Folge deifen die Divifton 
Paris zur Sicherung der großen Straße vorgefhoben. Vergl. die folgende 
Darftellung. 
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Auf Deutfcher Seite Tonnten nur zwei Gefchüge der Gten leichten 
Batterie entgegengeftellt werden, welche Pla auf der Straße fanden. 
Diefelben nöthigten nad) halbftündigem Feuer die Mitrailleufen zum 
Abfahren und fetten dann den Artillerie-Kampf mit großer Stand- 
baftigfeit bi8 zu Ende des Gefechts fort. Das Regiment Nr. 64 
entwidelte fich in erfter Linie Unter Betheiligung zweier Kom⸗ 
pagnien des Regiments Nr. 24 wurde um 4 Uhr Schloß Ardenay 
erftürmt.*) Nördlich der Chaufjee drangen die Vierundjechsziger 
durch den gegen La Butte vorjpringenden Waldftreifen heran und 
ſchlugen einen Vorftoß des Feindes durch entfchloffenen Gegenangriff 
ab. Endlich gelang es, auf dem äußerften rechten Flügel den vor- 
liegenden Wiefengrund zu überfchreiten und fi in den Waldſtücken 
jenſeits deſſelben feftzujegen. **) 

Bei eintretender Dunkelheit verfuchten die Franzoſen vergeblich 
eine allgemeine Angriffsbewegung auf und füdlich der Chauffee. Dann 
aber gaben die 10te und 12te Kompagnie der Vierundſechsziger, in- 
dem fie von Norden ber gegen La Butte anrüdten, und die 5te und 
Ste Kompagnie Negimentd Nr. 24, welche ſüdlich der Chauffee 
vordrangen, den Anftoß zu einem allgemeinen Vorgehen der ganzen 
Gefechtslinie. Im beftigften Feuer der Vertheidiger warfen fich die 
Brandenburger, ohne zu fehießen, unter Hurrah⸗Ruf auf die Dörfer 
La Butte und Ardenay und trieben die Franzoſen, welche zahlreiche 
Gefangene verloren, in das Narais⸗Thal zurüd. 

Zwei um 4 Uhr Seitend des Tommandirenden Generald ent» 
ſendete Bataillone des Regiments Nr. 35,***) welche über Surfond 


- 
) Ed nahmen Theil: unt: und able, ncte un IE 
##*) Im Beionderen flanden: 


1 1 1 
Gegenüber von Dorf Arbenay: date, ade, Satin, Ge und Te, 


nördlich ber Ghauffee: 21,10 und IFte 
2 
jenfeit des Wicfengrundes: Apr, Sm und õie 
*4) Oberſt du Pleſſis mit dem 1ften und 2ten Bataillon, melden cin 
Bug der 6ten ſchweren Batterie beigegeben wurde. 
55* 
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gegen das GSüdende von Ardenay vorgehen follten, warfen bei La 
Cohainiere eine feindliche Abtheilung fehnell zurüd und verfuchten 
dann den Narais -» Bach ſüdweſtlich von Ardenay zu überfchreiten, 
fanden aber in der Dunkelheit feinen Webergang. 

Die 12te Brigade ftellte ihre Vorpoſten öſtlich des Narais⸗ 
Bades aus und bezog Ortfchaftslager in der eroberten Stellung. 

Die rechte Seitenabtheilung Hatte Franctireure aus Nuills gegen 
die Straße von Connerre gedrängt und einen bei Mauguiliniere ent- 
gegentretenden größeren Trupp fchnell auf La Belle inutile zurüd- 
geworfen. Hier leiftete der Feind hartnädigeren Widerftand, wurde 
aber fchließlih von den Vierundzwanzigern vertrieben, welchen über 
100 meift unvermundete Gefangene ſowie ein größerer Munitions- 
und Proviant-Train in die Hände fielen. Die nächſtgelegenen Ort- 
haften waren jedoch vom Gegner ftarf beſetzt. Oberſt⸗Lieutenant 
Graf zu Lynar ließ La Belle inutile zur Vertheidigung einrichten, 
bezog dort Alarmquartiere und fegte nach allen Seiten Vorpoften 
aus, gegen welche wiederholt feindlihe Trupps anliefen. Erſt in 
der Nacht gelang es, die Verbindung mit dem meiter zurüdftehenden 
XI. Korps aufzufinden. 

Da Eonnerre noch bis zum Abend von den Franzoſen behauptet 
worden war, geihah es, daß die Quartiere der éten Divifion in 
Nuills, Soulitre und ſelbſt das Divifions-Stabsquartier in Le Breil 
bis Mitternacht durch anpraliende feindliche Abtheilungen beunruhigt 
wurden. 


Die Ste Anfanterie-Divifion war ſüdlich der großen Straße 
St. Calais —Le Mans zwar nicht auf Widerftand geftoßen, aber durch 
die fehlechten Wege derartig aufgehalten worden, daß fie erft Nachmittags 
Quartiere zwiſchen Gué de U’Aune und St. Mars de Locquenay be- 
ziehen konnte. Die Avantgarde ging indeß noch auf einer von ben 
Bionieren bergeftellten Brüde über den Narais:Bach und ſchob ihre 
Borpoften dur das Bois de Loudon bis La YBuzardiere Chaͤteau 
und in die gegen PBarigne l'Evéque vorjpringende Waldfpige vor. 
Parigné wurde vom Feinde bejebt gefunden. 
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Die beiden Mustetier-Bataillone des Regiments Nr. 56 entwickelten 
ſich nach der linken Flanke und drängten die Franzoſen alimäfig 
über den Brives-⸗Bach*) zurüd. Drei Batterien**) fuhren nord- 
weitlich von L'Homme auf, mußten aber des heftigen Schneegeftöbers 
wegen ſchon um 9 Uhr ihr Feuer einſtellen. 

Da in dem engen Thale ein nachhaltiger Widerftand des Feindes 
zu gewärtigen war, wurde dem General v. Woyna der Befehl zu⸗ 
geſchickt, mit feiner Zruppen-Abtheilung, dem Schall des Gefechts 
folgend, in die linke Flanke des Gegner zu marfchiren. 

Das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 92 und das Zäger- 
Bataillon, welche zum Angriff auf die rechte Flanke des Feindes 
aus dem Gros herangezogen wurden, fuchten vergeblich einen Ueber⸗ 
gang über den Bach und mußten erft einen Nothfteg berftellen, was 
viel Zeit in Anſpruch nahm. Dann aber führte Oberft Haberland 
fie gegen Chahaignes vor. Die Befagung ging, unter Einbuße 
von 50 Gefangenen, in der Richtung auf Ehäteau du Loir zurüd. 
Auh die den Sechsundfünfzigern gegenüberftehenden Abtheilungen 
zogen nunmehr nach dem Walde von Berfay ab. 

Eine rechte Seitenabtheilung, welche bei Beginn des Vormarjches 
Seitens des Generals v. Kraatz über La Gidonniere Chäteau 
entfendet worden war und dann den Befehl erhalten hatte, über Le 
Haut Perray gegen die linke Flanke des Teindes zu drüden, war in 
Folge der entgegentretenden örtlichen Schwierigkeiten nad L'Homme 
zurüdtgefehrt und wurde der Avantgarde angefchloffen. ***) 


*) Diefer Bach, an deffen mittlerem Laufe die Heine Ortſchaft Brives 
Tiegt, entfpringt nörblid von Grand Luc und mündet drei Kilometer unterhalb 
von La Chartre in den Loir. 


“.) öte Jon. und dte L un dte ſchw. Die beiden Icktgenannten 
Batterien wurden aus dem Groß der Divifion herangezogen. 
I und U. iften und 2ten 


*:**) Die Abtheilung beſtand aus: — 7 be Drag. Ar. 16 


der at unter DOberft:Lieutenant Bendler. Die Batterie hatte den fteilen 


und mit Glatteis bedeckten Hang der Höhe bei La Gidonnièere Chateau nicht 
erfteigen können. 


und 
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wurde don Abtheilungen der Regimenter Nr. 56 und Nr. 79 mit 
Entfchloffenheit durchgeführt und der Feind zum Weichen gebradht.*) 

Die beiden Bataillone des Oberften Haberland hatten von 
Chahaignes ab den March der Tivifion am weſtlichen Thalrande be- 
gleiten ſollen, waren aber in dem fehwierigen Gelände und den engen 
Wegen fo zurüdgeblieben, daß fie erft um 5 Uhr in der Höhe von 
Brives anlangten. Sie ſtießen dort noch auf Abtheilungen des Feindes, 
denen die Jäger 30 Gefangene abnahmen. 

Auf Befehl des Divifions-Rommandeurs ſetzte Oberft v. Balen- 
tini noch Abends 6'/ Uhr mit vier Batailfonen**) den Vormarſch 
fort. Er fand St. Pierre du Lorouer foeben geräumt, vertrieb mit 
wenigen Ehüffen die Franzofen aus St. Vincent und nahm ihnen 
5 Offiziere, 100 Mann ımd einen beladenen Proviant- Train von 
100 Wagen ab. Die Bataillone bezogen in St. Vincent Alarmauartiere 
und ficherten ſich durch ftarfe Vorpoften, die gegen Mitternacht einen 
veriprengten feindlichen Trupp zurückwieſen. 

Die übrigen Xheile der 2Often Dirifion waren in den Ortichaften 
zwiſchen Brives und 2a Ghartre untergebradht worden, die des 
Generals v. Woyna zwiſchen Bance und Ta Chapelle Gangain. 
Die 14te Karallerie-Brigade***) hatte wiederholt verfucht, von Bance 
gegen Montreuil vorzudringen, war aber dort und bei St. Georges 
de la Couée auf fo überlegene Kräfte des Yeindesr) geftoßen, daß 
fie keine Fortfchritte machen konnte. 





*) Es gingen dor: links ber Strafe en : auf derſelben Sehen oh, 
1 o 
weqhts der Etrope , Ab Te und „Die und Be paeiter 


fanden ſich Cberfl:Lieutenant v. Mutius und der Generalſtabs⸗Offigier ver 
20ften Infanterie: Divifion, Hauptmann Freiherr v. Williſen. 
Unter den Berwundeten befand ſich Rajor v. Lindeiner: gen. v. Wildau. 


any Ui = und -; fpäter folgte a. 


""*) Sie war durch * Droagoner · Regiment ar. 2 und 9 2 reit. 


(vergl. Th. IL, Seite 824) verftärkt worden. 
+) Bon der Divifion Jouffroy. 
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durch die 14te Kavallerie- Brigade, daß das X. Korps am Morgen 
nördlich von La Ehartre auf lebhaften Widerftand geftoßen fei. Wie 
weit aber dieſes und das XIII. Armee:Korps im Laufe des Tages 
vorgebrungen waren, darüber fehlte bi8 zum Abend Nachricht. 

Durfte vermuthet werden, daß der Franzöſiſche Ober⸗Beſehlshaber 
eine Schlacht Hinter dem Huisne annehmen werde, jo war es 
wünſchenswerth, um alle Korps beiſammen zu haben, zunächſt beide 
Flügel in gleiche Höhe mit dem Centrum beranzuziehen. Anderer: 
feit8 aber diente jeder Aufjchub den Feinde zur Verſammlung feiner 
noch zerftreuten Kräfte Fünf bis ſechs Divifionen der 2ten Loire 
Armee waren zwar im fonzentriihen Nüdzuge immer näher an 
Le Mans gedrängt worden, die beiden aber, welche bei Chäteau 
Nenault und La Ehartre geftanden Hatten, konnten bei baldiger Ent- 
ſcheidung fid) kaum noch der Hauptitellung anfchliegen. Alle waren 
in ungänftige Gefechte verwidelt gewefen, und ein beträchtlicher Theil 
des Franzöſiſchen Heeres mußte jich in mehr oder weniger erſchüttertem 
Buftande befinden.*) 

Die Befehle des Prinzen Friedrich Karl faßten das fühnere 
Vorgehen ind Auge, welches die größeren Erfolge verhief. Daß 
11I. Urmee » Korps follte den Yeind noch über Ardenay hinaus an⸗ 
greifen, da8 XIII. gegen St. Mars la Bruyere vordringen und die 
durch Infanterie und Artillerie verftärkte Ate Kavallerie-Divifion auf 
beim rechten Ufer des Huisne über Bonnetable gegen Le Mans vor: 
gehen Laffen. Zur Unterftügung des Großherzogs hatte das 
IX. Korps eine Abtheilung über Thorigné zu entfenden, im Uebrigen 
aber nach Bouloire aufzufchließen. Dem Bormarfche des X. Korps 
auf der Straße nad) Parigne follte durch den Linken Flügel des 
III. Korps Beiftand geleiftet werden. Fiir die angeordneten Angriffs- 
bewegungen ftellte der Prinz als Gefichtspunft auf, daß, je fchneller 
und entfchiedener die einzelnen Kolonnen gegen Le Mans vordringen 
würden, in deſto größere Verlegenheit die vereinzelten feindlichen 


*), Thatfächlic Hatten bis zum Iten Januar Abends die 2te und Zte 
Divifion des 16ten, bie 2te und Ite Divifion des 17ten und bie Ifte Divifion 
des 2iften Korps zum Theil fehr heftige Gefechte zu beftchen gehabt. 
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Abtheilungen geratben müßten, welche fich noch zwifchen den Marſch⸗ 
richtungen des Angreifer befanden. 

Dem Franzöſiſchen Ober-Rommando in Le Mans war, wie es 
Scheint, das allgemeine Vorrüden der Deutfchen II. Armee — bis 
zum 6ten Sanuar wenigfteng — verborgen geblieben. An dieſem 
Zage batte General de Jouffroy noch einen Angriff gegen Vendome 
unternommen, und dem General de Eurten war e3 gelungen, von 
Chateau Renault bis über St. Amand vorzudringen. 

Die Verbindung zwischen diefen beiden Heerestheilen wurde aber 
unterbrochen, als durch den Ausfall der Gefechte am Loir General 
de Jouffroy genöthigt war, unter dem Schube feiner Arrieregarde 
in der Richtung auf St. Calais binter den Braye⸗-Bach zurüdzugeben. 

Am Tten Januar fahen ſich die vorgefchobenen Abtheilungen der 
Franzoſen auf ihrer ganzen, zehn Meilen langen Front faft an allen 
Punkten angegriffen. General Rouſſeau, obwohl durch frifche 
Truppen verftärkt, war dem Angriff der 22ften Divifion ausgewichen 
und von Nogent le Rotrou biß Le Theil, dann aber mittelft eines 
ftarfen Nachtmarſches bis Connerré und Thorigne zurüdgegangen. 
Dem General de Jouffroy gegenüber hatte fih das III. Armee 
Korps in Tebhaften Gefechten der Webergänge über den Braye-Bach 
bemächtigt, und General de Eurten war von St. Amand aus gegen 
Chäteau Renault gedrängt worden. 

Am Sten Januar Tonnte der Tyranzöfifche linke Flügel, Dant 
dem gewonnenen Abftande, von den Deutfchen nicht erreicht werben. 
Im Centrum ging General de Souffroy, deſſen Kavallerie 
mit Verluſt von Vancé nad Montreuil geworfen wurde, ſüd⸗ 
weſtlich in der Richtung auf Courdemanche zurüd. Da bier 
durch die Straße von St. Calais auf Le Mans offen gelegt worden 
war, fehidte General Chanzy am Iten Januar Morgens die Divifion 
Paris gegen Ardenay vor. Um auf dem rechten Flügel Ueberein- 
fimmung in den Bewegungen der Heerestheile zu erzielen, wurde 
dem Admiral Jauréguiberry die Gefammtleitung über die Di« 
viſionen Jouffroy, Eurten und Barry übertragen. Die Letztere 
hatte den Loir von Chäteau du Loir bis Le Pont de Braye befett 
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gehalten, war aber bereit geworfen, al8 General de Curten am 
Iten Morgens den Rückmarſch von Ehäteau Renault antrat. Diefer 
fonnte daber nur noch auf dem Umwege über Beaumont la Ronde 
und Chäteau du Loir ausgeführt werben. 

Um den General Rouffeau zu unterftügen, wurden am Iten Januar 
die übrigen Divifionen des 21ſten Korps vorgeſchickt, und zwar die 4te 
nach Deontfort und La Belle inutile, die 2te nach Les Cohernières, die 
3te zum Schuße der linken Flanke nad) Savigne l'Evéêque. Bevor 
jedoch diefe Verftärfungen wirkſam werden fonnten, wurde die Di— 
vifion Rouffeau von Neuem angegriffen und aus Thorignsé vers 
trieben, in der Nacht zum 10ten dann Gonnerre aufgegeben. Auch 
die Divifion Paris hatte bei Ardenay eine empfindliche Niederlage 
erlitten und fich gegen Le Mans zurüdgezogen. Das Preußifche 
III. Korps war bis über den Narais - Bach vorgebrungen, zwei 
Meilen von Le Mans, mährend die Divifionen des Franzöſiſchen 
rechten Flügel noch doppelt fo weit von dort entfernt waren, bie 
Divifion Eurten fogar erſt Neuillé Pont Pierre erreicht hatte. 
Namentlih um der Legteren Zeit zum Herankommen zu verfchaffen, 
hatte der Admiral befohlen, den Abjchnitt von Chahaignes bartnädig 
zu vertheidigen. Die Divifion Barry war jedoch von dort verdrängt 
worden und nach Supilles, die Divifion Jouffroy nad) Grand Luce 
zurücigegangen. Unter folchen Umftänden mußte es zweifelhaft er- 
fheinen, ob der rechte Flügel überhaupt noch den Anſchluß ar bie 
Hauptftellung gewinnen oder nur etwa gegen die linke Flanke des 
anrüdenden Feindes thätig werden könne. Auf alle Fälle befahl 
General Ehanzy dem 21ften Korps, am 1Oten Eonnerre und Thorigue 
wiederzunehmen, der Divifion Paris, aufs Neue gegen Ardenay 
vorzugehen. General de Jouffroy murde angemwiefen, fi) auf 
Barignd zurüdzuziehen, wohin eine Brigade der Divifion Deplanque 
vorrücken follte, während die andere derjelben Divifion Change zu 
bejegen hatte. 

Demnach) war von beiden Seiten der Angriff bejchloffen, und es 
mußte am 1Oten Januar zu vielfachen Zufammenftößen kommen, 


Die Schlacht vor Le Maus am 10ten, Uten und 12ten Januar. *) 
(Der 10te Januar.) 





Die Erfahrungen der letzten Tage batten bereit gezeigt, daß 
bei der Eigenthümlichkeit der Landfchaft, in melcher die Armee fich 
bewegte, und fchon mit Rückſicht auf die Kürze der Tage, tiefe Kolonnen 
nicht zum Aufmarfch gelangen konnten. 8 ftellte fi) die Nothivendig- 
feit heraus, in mehreren getrennten Abtbeilungen, mithin in breiter 
Front vorzugehen, wenngleich dies zur Folge haben mußte, daß 
überall verhältnigmäßig ſchwache Kräfte an den Feind gelangten. 

Beim III Armee-Korps hatte General v. Alvensleben be 
ſtimmt, daß die Ite und 11Ite Jnfanterie-Brigade, von Gus de l'Aune 
und Ardenay über Les Chafferies und Les Broffes**) vorgehend, fich 
bei Change vereinigen, die 12te Brigade auf der großen Straße 
vormarſchiren follten. Die 10te Brigade Hatte von Volnay auf 
Parigne vorzurüden, um dem X. Armee⸗Korps das Heranfommen 
zu erleichtern. ***) 


*) Bergl. Plan Nr. 29. 
*5) Les Broffes liegt einen Kilometer weſtlich von Roflay. 
nm) Truppen⸗Eintheilung des II. Armee⸗Korps 
am 10ten Sjanuar. 
Kommandirender General: GeneralsLieutenant v. Alvensleben I. 
Ste Infanterie Divifion: GeneralsLieutenant v. Stülpnagel. 


Kolonne über Barignsl’Enztque: | Kolonne über Les Chaſſeries: 
General⸗Major v. Schwerin. Avantgarde: Dberft Graf nv. db. 
10te InfanteriesBrigabde, Groeben. 
te Esladron Manen:Regiments Nr.3, | Snfanterie-Regiment Nr. 48, 
IRe leichte und 2te ſchwere Batterie. | 2te, Ate und bite Eskadron Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 3, 
1fte fchwere Batterie, 
eine Abtheilung der 2ten Feld⸗Pionier⸗ 
Kompagnie. 
Gros: Pberſt v. Conta. 
Leib⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 8, 
Jaͤger⸗Bataillon Nr. 8, 
2te leichte Batterie, 
2te Feld» Pionier-Kompagnie. 


Gefecht bei Ba- 
rigns lEveque. 
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Die am Morgen beim Ober-Kommando einlaufenden Nachrichten 
machten indeß abändernde Befehle erforderlid. Das III. Korps meldete, 
daß Parigne vom Feinde geräumt worden fei, und nad) einem fchon 
am Nachmittage ded vergangenen Tages ſüdlich Brives abgefendeten 
Berichte beabfichtigte General v. Voigts-Rhetz, am 10ten den 
Marſch über Vancé und Montreuil Te Henri fortzufegen.*) Damit 
wurde das Ausgreifen des Linken Flügels des III. Korps auf Parigne 
gegenftandslos. General v. Alvensleben erhielt entjprechende An- 
weifung und ordnete nunmehr an, daß die 10te Brigade, Barigne 
links laffend, ebenfalls auf Change vorgehen, zumächft jedoch nach 
dem Wegekreuze nördlich Les Brefmartin abrüden folle. 

Noch bevor die Truppen auf den Sammelpläten eingetroffen 
waren, wurden um 8 Uhr die Feldwachen an der Südſpitze des 
Waldes von Loudon von der inzwifchen nad) Parigne vorgerückten 
Brigade der Divifion Deplanque angegriffen, welche fpäter noch 
Seitens der aus Grand Luce zurüdgehenden Divifion Youffroy durd 
ein Sfnfanterie- Regiment und einige Artillerie verftärkt wurde. 

Zu der angegebenen Zeit verfammelte fidy die Kolonne des 
Oberiten v. Conta bei Gus de l'Aune, ihre Avantgarde bei Les 


6te Infanterie:Divifion: GeneralsLieutenant Baron v. Bubdenbrod. 
Kolonne über Les Broffes: Kolonne auf dergroßen Straße: 


Dberft v. Flatow. Dberit v. Bismard. 
11te InfanteriesBrigade, 12te Infanterie⸗Brigade, 
ein Küraffier- Zug, Küraffier-Regiment Nr. 6, 
bte leichte Batterie. 6te leichte, Ste und Gte ſchwere Batterie, 


Zte Feld-PBionier-Kompagnie. 
Korps Artillerie: Dberft v. Dresky. 


5t te 
Abweſend waren: 1 bei den Truppen» Fahrzeugen, 5 zur Gefans 


öt 1 
genen: Begleitung, Si beim Dber:- Kommando, ae jur Dedung 


eines Feldlazareths in Le Breit, = und Ifte Feld» Pionier s Kompagnie. 
Betreff der Tegtgenannten beiden Kompagnien vergl. Th. II, Eeite 832, An» 
merlung*). 

*) Diefer Entichluß des Generals v. Voigts⸗Rhetz — Angeſichts der 
Schwierigfeiten gefaßt, die fih am Iten Nahmittags im BrivedsThale entgegen: 
geftellt hatten — kam nicht zur Ausführung, da es am Abend nod gelungen 
war, den von Brives nad St. Pierre du Lorouer führenden Engpaß zu nehmen. 
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Brault. Lebtere entjendete zur Unterftügung der Vorpoften*) das 
2te Bataillon des Negimentd Nr. 48. Daffelbe traf fehon nördlich 
von 2a Hellerie auf feindliche Abtheilungen, warf fie und ftellte ſich 
zwifchen der genannten Ferme und der Waldfpige bei Corps Levé 
auf. Da der Feind jedoch unter lebhaften Artillerie-Feuer mit be- 
deutenden Streitkräften fich gegen den Tinten Flügel wendete, mußten 
alfmälig noch zwei Füſilier⸗Kompagnien des Regiments Nr. 48%*) 
und aus dem Gros das 2te Bataillon des Leib-Grenadier-Negimentd 
fowie drei Jäger-Kompagnien bei Les Blinieres entwidelt werden. 
Die Oertlichleit geftattete nur, drei Gefchüge der Iften ſchweren und 
vier der 2ten leichten Batterie in diefer Stellung zur Thätigkeit zu 
bringen. Diefelben erwiberten zwar das Kanonen-⸗Feuer des Gegners 
mit guter Wirkung, vermocdhten dagegen die am nördlichen Eingange 
von PBarigne völlig verdedt ftehenden Mitrailfeufen ‚nur zeitweiſe zum 
Schweigen zu bringen. General v. Stülpnagel, welcher feine Kräfte 
für die bei Change zu löſende Aufgabe fparen wollte, befahl, 
das Gefecht nur abwartend zu führen, da ohnehin das Erfcheinen 
der 10ten Brigade zu feiner Linfen den Ausfchlag geben mußte. 

Diefe Brigade hatte den Vormarſch auf Parigne bereit3 angetreten, 
als die ihre Aufgabe abändernde Weifung des General-Kommandos 
einging. Nachdem fie in Ausführung derfelben um 10!/s Uhr das 
Wegekreuz bei Les Brefmartin erreicht hatte, traf der durch die 
Ereigniſſe bei Parigné hervorgerufene Befehl ein, über Challes zur 
Unterftügung der 9ten Brigade vorzurüden. Aufgehalten durch die 
überaus fchmwierigen Wege, Tonnte die Brigade erft um Mittag der 
Iten die Hand bieten. Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 52 be- 
fette Les Boutinieres; das 2te deckte die beiden Batterien, welche bei 
La Heraubdiere neben ber jegt mit ſämmtlichen Geſchützen in Thätigfeit 
gebrachten 2ten leichten Batterie auffuhren. 

Die hohe Lage von Parigne geftattete, zur Vorbereitung des 
Infanterie⸗Angriffs den Ort wirkſam unter Teuer zu nehmen. 


2te 


I. 
r . . Ei 
) Die Vorpoften beftanden aus: zu anen Nr 


Bioniere. 
**) 10te und 11te Rompagnie. 
Geldzug 1870/71. — Text. I. 66 


und einem Zuge 
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Bereit3 um 12'/2 Uhr warfen fih vier Bataillone der 10ten 
Brigade*) unter dem Rufe „Hurrah Brandenburg!” auf den Feind. 
Das Ifte Bataillon des Regiments Nr. 52 drang von Les Bou- 
tiniere8 aus im den füdlichen Theil von Parigne ein; die 4te 
Kompagnie erbeutete bei dem nahe davor liegenden Waldftüde ein 
verlaffene® Geſchütz. Yon Les Bliniered aus erftürmte das Füſilier⸗ 
Bataillon ded Regiments Nr. 12, dem fih Mannfchaften des Leib- 
Grenadier-Regiments und des Jäger-Bataillons anfchloffen, den nord- 
öftlicden Eingang. ‘Hier wurden zwei Mitrailleufen im euer genommen. 
AS feindliche Abtheilungen zu deren Wiedereroberung vorgingen, führte 
ihnen Major v. Altrod Theile der 10ten und 12ten Rompagnie unter 
Zrommeljchlag entgegen.**) Die Franzoſen wurden geworfen und 
ließen noch eine Mitrailleufe, ein Gefchüg, zwei Fahnen und eine 
Anzahl Wagen im Stid. 

Weiter recht3 vertrieben dag Yülilier-Bataillon des Regiments 
Nr. 52 und das Ifte Bataillon des Regiments Nr. 12, unterftügt 
durch die beiden TFüfilier-Rompagnien des Regiments Nr. 48, den 
Teind aus dem nördlichen Theile von Parigne und aus Ta Maifon 
Neuve. Die Musketiere des lettgenannten Regiments bemächtigten fich 
der Gehöfte Les Guettes. Hier wurden 400, bei Barigne 1500 Gefangene 
gemacht. Im Verlaufe einer Stunde war aller Widerftand des Gegners 
gebrochen; er eilte den fchüigenden Wäldern um Ruaudin zu. Mehrere 
Tauſend Mann, die fich längs der Straße zurüdzogen, wurden durch 
das Teuer eines Zuges der Iſten leichten Batterie, welchen General 
v. Schwerin beranführte, auseinandergefprengt, wobei noch 250 Ge⸗ 
fangene in die Hände der Verfolger fielen. 

General v. Stülpnagel ließ nun zwei Bataillone***) in Parigne 
ftehen, um gegen Ruaudin zu beobachten. Die Avantgarde der Iten 

*) Bon links nad) rechts: F. Sn Se und 3 

**) An der Spite der Füfiliere befanden ſich die PremiersLieutenants 


v. Manftein, v. Roon, Behr und die SekondesLieutenants Müller und 
Witt, Der Erftere fiel, der Lektgenannte wurde ſchwer verwundet. 


uam, IL und Züf. 
a 
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Brigade wurde über Les Bernelles, dad Gros über Les Chafferies 
auf Change in Marſch gefegt. Die 1Ote Brigade hatte zunächft auf 
der nach Pontlieue führenden Straße vorzurüden. 

Auf die vorwärts Change, zwiſchen Amignd und Boyere, 
aufgeftellten Franzöſiſchen Streitfräfte*) war inzwifchen die 11te 
Brigade geftoßen. 

Um 10’ Uhr von dem Sammelplage Hinter Ardenay auf- 
gebrochen, hatte fie, ſüdlich der nach Le Mans führenden Straße und 
fints an Roſſay vorbei marfchirend, Heine feindliche Abtheilungen vor 
ſich hergetrieben. Diefelben fanden aber bald nah 3 Uhr am 
Abfchnitte von Gué la Hart Aufnahme. Das 2te Bataillon des 
Füſilier⸗Regiments trat auf der Höhe von Les Gars in ein beftiges, 
bin und ber ſchwankendes Yeuergefecht.**) Ein frontaler Angriff er: 
ſchien um fo fchwieriger, als es nicht möglich war, zur Vorbereitung 
deffelben Artillerie in Stellung zu bringen.***) ‘Der bei der Brigade 
anwejende kommandirende General befahl daher dem Iften Bataillon 
des Regiments Nr. 35, über Amigné gegen die linfe Flanke des 
Feindes zu drüden, und ließ etwas fpäter noch die Füſiliere des Ne- 
gimentd Nr. 20 folgen. Zwei Kompagnien des 3ten Bataillong der 
Brandenburgifchen Füfiliere verftärften die Front; das 1fte Bataillon 
der Zwanziger wurde über La Goubriere gegen die rechte Flanke der 
Franzoſen entfendet.}) Zwei Kompagnien des letztgenannten Bataillong 
gelang es troß des heftigen feindlichen Tyeuerö, bei La Goudrière den 
Gus Perray⸗Bach zu überfchreiten, auf deſſen linkem Ufer fie nun mit 
der Avantgarde der 9Iten Brigade zufammentrafen, welche Oberſt 
Graf v. d. Groeben inzwifchen von Parigne herangeführt hatte. 


*) Die andere Brigade der Divifion Deplanque bes 16ten Korps. 
**) Das Bataillon verlor I Offiziere und Über 100 Mann. Unter den Todten 
befand fih Hauptmann Bachfeld, unter den Berwundeten Major v. Schütz. 
***) Ein Berfuh wurde mit zwei Geichügen ber dten leichten Batterie ges 
macht, mißlang aber. 
+) Im Befonderen ftanden die Truppen der Ilten Brigade um 4 Uhr 
Nachmittags: 
J „ lite und 4te 
Bei La Goudriere, ſüdlich des Gué Perray⸗Baches: — —, 
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Gefecht bei 
Change. 
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Diefe war um 4 Uhr beim SHeraustreten aus La Noé von 
Sue la Hart her mit Teuer empfangen worden. Sechs Kompagnien 
des Regiments Nr. 48 hatten fi) aber bald der nächftgelegenen Gehöfte 
und zwei Jäger⸗Kompagnien des Schlößcheng La Girardrie bemädttigt.*) 

Um diefe Zeit — 4Y/s Uhr Nachmittagg — waren nun and 
die nach dem rechten Flügel entjendeten Abtheilungen der I1ten Infan⸗ 
terie- Brigade vor Amigne angekommen. Von dort ertönte, wie der 
fommandirende General es angeorbnet, das Signal „Das Ganze 
avanciren!" Die Füfiliere des Regiments Nr. 20 und ſechs Kom⸗ 
pagnien des Regiment? Nr. 35**) warfen fih auf Amigne; die 
10te Kompagnie des Tettgenannten Regiments fette ſich fofort an 
dem zugefrorenen Gue Perray-Bache feft und mies mittelft Schnell: 
feuer8 ein beranrüdendes Franzöſiſches Bataillon zurüd. In der 
Mitte der Gefechtslinie gab Hauptmann Müller mit der Iten Kom⸗ 
pagnie der Brandenburgifchen Füſiliere durch einen entfchloffenen An- 
lauf den Anftoß zum Vorgehen, welchen fich Theile des 2ten Ba⸗ 
taillons defjelben Regiments und die 2te und 3te Kompagnie der 
Zwanziger anfhloffen. Die Brüde über den Gue Perray⸗Bach“*) 
wurde genommen. Auf dem linken Ufer feßten die Achtundvierziger 
und die dort befindlichen beiden Kompagnien des Regiments 


. J ie und ate II. und $te 9te 
zwiſchen La Goubriere und Les Gars: — — —— und Sn, 
von Led Gars bis gegenüber Amigne: 
10te  10te, 11te und 12te und 
86. ’ 20. 35.’ 
zur Berfügung: 1lte A ae 12te unb nr 
Das zulekt genannte Bataillon traf erfi um 41/s Uhr bei Le Puits ein, da 
es am Bormittage zur Dedung ber rechten Flanke in Nuille zurüdgelafien 
worden war. 
*) Bei der Avantgarde der Iten Brigade befanden fih nunmehr: 
L, 9te und 12te ifte und 2te und 2te ‚Nion; , 
I a Re und der Zug ber 2ien Feld-Pionier- Kom 
pagnie. Der andere Theil des Regiments Nr. 48 war noch nicht von Parigne 
4te 
Fig Krd bildete die Bebedung der Korps⸗Artillerie. 
**5) Das 1fte Bataillon, die 10te und die noch nad bem rechten 
Flügel gezogene 11te Kompagnie. 
"RR, Die Brüde liegt nörblid von Bus la Hart. 





berangelommen. 
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Nr. 20*) unter Trommelſchlag den Angriff fort und bemächtigten fich 
nach erbittertem Kampfe des füdlichen Theiles von Gus la Hart. Bei 
Einbruch der Dunkelheit befand ſich die Linie Amigne— Gue la Hart—- 
La Sirardrie im unbeftrittenen Befige der Brandenburger, welche dem 
zurüdeilenden Feinde auch hier über 1000 Gefangene abgenommen hatten. 
Noch aber war Change, das Biel des Tages, nicht erreicht, 
der Feind nicht über den Huisne zurüdgeworfen. Trotz der eitt- 
getretenen Dunkelheit ließ der fommandirende General dag 2te Ba: 
tailfon des Regiments Nr. 20 von Gue Ta Hart vorgeben. Daffelbe 
nahm gegen 7 Uhr eine vor Change gelegene Barrifade, fand dann 
aber den Ort jelbft bereit3 von dieffeitigen Truppen in Befig genommen. 
Die von Parigne auf der Chauffee vorrüdende 10te Brigade 
war von den Schlöffern Chef Raifon und 2a Paillerie her mit leb- 
haftem Artilleriesiseuer empfangen worden, welches die ganze Straße 
beherrſchte und durch zwei Geſchütze der Iften leichten Batterie nicht 
zum Schweigen gebracht werden konnte. General v. Stilpnagel 
ließ gegen die beiden Schlöffer nur das Ifte Bataillon des Regiments 
Nr. 12 zurück und wendete fich rechts auf YBoyere, von wo ein 
Theil der Brigade die Richtung auf Gus Ta Hart einfchlug, Oberft 
v. Wulffen aber mit dem Iften und Füfilier-Bataillon des Regiments 
Ar. 52 über La Girardrie gegen Change vorgefchidt wurde. **) 
Nah Belegung der nächitgelegenen Pachthöfe verblieben dem 
Oberſten v. Wulffen nur no fünf Kompagnien, welche, dicht auf: 
gefchloffen, gegen die Brüde von Change vorrüdten, diefelbe troß einer 
anf nächte Entfernung abgegebenen Salve des Vertheidigers nahmen 
und fih nun — um 6 Uhr — gegen den Ort felbft wendeten.***) 
*) Auch der Pionier-Zug, welcher fich bei der Avantgarde der Iten Bris 
gabe befand, nahm an dem Kampfe Theil. 
**) *. welche die Artilleries Bebeddung bildete, marſchirte nad Gu6 


la dart; welche ſich ſeit der Verfolgung des bei Barigns geſchlagenen 

Feindes bei der 10ten Brigade befand, ſchloß ſich der Abtheilung des 
Dberften v. Wulffen an. 

ifte 12te 

nn In Boyere, La Girardbrie und Sablons blieben bezw. Br 


und - zurüd; gegen Change wendeten fich 2ie, zur, Die, Dis, Feten Li Bei 
dem Angriff auf die Brüde wurde Hauptmann v. Borcke töbtlid verwundet. 
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Die dort zum Theil ſchon in die Quartiere entlaffenen Franu⸗ 
zofen eilten auf ihre Sammelplätze und leifteten entjchloffenen Wider- 
ftand. Es entfpann fich ein erbitterter Straßen» und Häuſer-Kampf, 
welcher, eine volle Stunde fortgejegt, damit endete, daß die auf dem 
Marftplage zufanmengedrängten Gegner fi) dem Major v. Nagmer 
und feinen Füfilieren ergaben. 800 Franzofen fielen bier in Ge- 
fangenſchaft. 

Gefecht bei Die 12te Brigade endlich war Vormittags 11 Uhr aus der 

amade Gegend von Ardenay aufgebrochen und hatte das Füfilter-Bataillon 
des Regiment? Nr. 64 nad St. Mars la Bruyere entfendet, um 
das Vorgehen der Truppen-Abtheilung des Oberft-Lieutenant® Grafen 
zu Lynar dorthin zu erleichtern. 

Das Gros der Brigade marſchirte auf der Chauffee unge 
hindert big St. Hubert des Rocher, wo ein verlaffener Proviant-Train 
in Beichlag genommen wurde. Es gingen aber Meldungen ein, daR 
Champagne und die Höhen weftlih des Ortes vom Feinde ftart 
befegt fein. Eine auf der Straße von Ypré ber vorrüdende 
Kolonne wurde durch das Teuer zweier Geſchütze der Gten leichten 
Batterie zurüdgewiefen. General v. Buddenbrod, welcher fich 
bei der Brigade befand, machte einftweilen Halt, um in gleicher 
Höhe mit den übrigen Brigaden zu bleiben, deren Gefecht von 
Süden herüberfchalltee ALS jedoch um 1 Uhr die Franzofen nod)- 
mals auf der Chauffee vorgingen und ihre Artillerie den Wald mit 
Grmaten überfchüttete, mirrden fünf Kompagnien zu beiden Seiten 
der Straße entwidelt, drei recht3 gegen Champagne vorgejchidt. 

Zettere*) bemächtigten fi) des Gehöftes Le Bourg Neuf, 
gingen dann mit fchlagenden Tambours gegen Champagne vor und 
warfen die Vertbeidiger theil® über den Huisne, theils auf die 
weftlih ded Dorfes gelegenen Höhen zuriüd. 

An der Ehauffee fonnten auch jett nur die beiden Geſchütze in 
Thãtigkeit gebracht werden, aber fie uahmen den Kampf gegen die an Zahl 

*) air, Die and DIR, Hauptleute Biegner, Wörmann und Premier 
Lieutenant v. Regelein. 
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überlegene Franzöſiſche Artillerie mit jo gutem Erfolge auf, daß die 
bei Zune d'Auvours ftehenden Geſchütze zum Schweigen gebracht 
wurben.*) Die Infanterie**) rüdte num zum Angriff vor und warf 
den Feind, unter fchweren Verluften feinerfeits, auß dem Walde und 
ven dahinter liegenden Gehöften. Nach diefen Mißerfolgen zogen 
fich die Franzoſen auch von der Eifenbahn zurüd. 

Das Füfilier - Bataillon des Regiments Nr. 64 Hatte um 
12 Uhr St. Mars la Bruyere nah leichtem Kampfe genommen 
und fi dann mit den Truppen des Oberſt-Lieutenants Grafen 
zu Lynar vereinigt.***) Der Lettere, welcher Seitens des Generals 
v. Buddenbrod den Befehl erhalten hatte, auf Champagne vor⸗ 
zurüden, traf erſt um 6 Uhr Abends daſelbſt ein, da wiederholt 
gegen feindliche Infanterie-Abtheilungen, welche auf beiden Ufern 
des Huisne fich bewegten, Front gemacht werden mußte. 

Die 12te Brigade ftellte ihre Vorpoſten zwiſchen Champagne 
und Zune d'Auvours aus und fuchte ein nothdürftiges Unterfommen 
um St. Hubert. Die 11te nächtigte in Change, wo aud der 
fommandirende General blieb; die Ate Divifion und die Korps-Artillerie +) 
wırden rüdwärts bis zum Walde von Loudon untergebradt. 

Das Korps hatte den Erfolg des Tages mit einem neuen Opfer 
von über 450 Mann erlauft, dem Gegner aber mehr als 5000 Ge⸗ 
fangene und die fehon genannten Trophäen abgenommen. Auch an 
diefem Tage war es der Infanterie, obwohl faft ganz auf ſich 
jelbft angewieſen, gelungen, an allen Punkten zu fiegen. Das Korps 
war bis nahe an Le Mans vorgedrungen; feine VBorpoften ftanden hart 
am Feinde. Aber weder recht? noch links hatte es Anfchluß an die 
Flügelkorps. General v. Alvensleben durfte für die am nächſten 


*) Der Führer der beiden Preußiſchen Geſchütze, Lieutenant Haas, 
wurbe fchwer vermwunbet. 


„m te, Tte, Ste, 10te und 12te 
Mn —— 


“ee, Diefe Abtbeilung war Morgens von La Belle inutile nach Soulitre zurüd: 

gezogen worden, dann aber Über St. Denis du Tertre auf St. Mars vorgerüdt. 

Ft) Die 2te ZußsAbtheilung war der 9Iten, die veitende Abtheilung der 
1lten Brigade bis öſtlich Gue Ia Hart gefolgt. 


Geſecht bei Le 
Choͤne. 
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Tage zu gewärtigenden Kämpfe nur auf eine ſpäte Unterſtützung 
von rückwärts durch das IX. Korps .rechnen. 

Diefes Armee-Korpg war im Wefentlichen in der Tags zubor 
erreichten Aufftellung verblieben. ‘Die dem Befehle des Ober⸗Kom⸗ 
mandos gemäß zur Unterftügung des XIII. Korps über Thorigus 
auf Connerré entjendete Kolonne*) war, da fie dort nicht mehr 
gebraucht wurde, nach Nuillé gegangen. 

Beim XIII. Korps mar beabfihtigt, am 10Oten mit beiden 
Divifionen den Huisne zu überfchreiten. Da indeß noch nicht fefts 
ftand, ob es dein III. Korps am Item gelungen fei, Ardenay zu 
nehmen,**) bejchloß der Großherzog, in Webereinftimmung mit 
dem ihm fpäter zugehenden Befehle des Ober- Kommandos, zunächft 
an beiden Ufern des Fluſſes vorzugehen. 

Die 17te Divifion follte auf dem linken Ufer die Angriffs» 
bewegung kräftig weiterführen, die 22jte Diviftion den Fluß bei Sceaur 
überjchreiten. Hielt der Feind noch bei Konnerre Stand,***) fo 
hatte die Letztere längs der Eifenbahn auf Beille vorzugehen, ans 
deren Falls fih auf Lombron zu wenden. Die in St. Hilaire und 
Zuffe ftehende Truppen-Abtheilung des Oberften v. Bededorff 
follte fih auf die von Bonnetable nad) Le Mans führende Straße 
fegen, um die Ate Kavallerie-Divifion zu befähigen, mit Nachdruck 
auf Le Mans zu refognogziren. 

Eonnerre war, wie erwähnt,F) am frühen Morgen des 1Oten 
Januar von den Franzoſen verlaffen und bereits durch einige Kompagnien 
der Truppen-Abtheilung des Generald dv. Rauch in Befig genommen 
worden. Die gegen 9 Uhr bei dem Orte fich vereinigende 17te 
Divifiont}) fand indeß den auf dem rechten Ufer des Huißne ge 


IH. und Füſ. 1fte und Ate 2te I. l/säte reit. . . 
a u ir Mey ae ah sa Dein 
) 1. * und VT unter Major Witte. 


2*) Nähere Nachrichten über das fiegreiche Gefecht bei Ardenay gingen 
erft am 10ten Januar Morgens beim General:Kommando ein. 





*x) Als der Befehl erlaffen wurde, war Eonnerre no im Beſitz ber 


Branzofen. 
+) Vergl. Th. IL, Seite 831 und 844. 
tr) Die TruppensEintheilung der 17ten Divifion für den 10ten Januar 
war biefelbe, wie für den vorhergehenden Tag. Vergl. Th. II., Seite 829. Die 
Abtbeilung des Dberftslieutenants v. Legat murde an das Groß herangezogen. 
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legenen Bahnhof und die benachbarten Fermen noch beſetzt. General 
v. Rauch erhielt Befehl, den Fluß zu überfchreiten, den Feind zurück 
zumerfen und längs der Eifenbahn auf Pont de Gesnes vorzugehen. 
Die Ravallerie- Brigade wurde bei Connerrs belaffen. Die Avant: 
garde follte auf der großen Straße im Vormarfch bleiben. 

General v. Rauch traf auf hartnädigen Widerftand, da der 
Feind die Höhen bei Les Cohernieres und den wejtlich von DBeille 
gelegenen Wald ſtark befegt Hatte. Es gelang zwar im Laufe bes 
Vormittages dem Iften Bataillon Regiments Nr. 75, fih am Bahn- 
hofe und in den anliegenden Gebäuden feſtzuſetzen, den über La Bour⸗ 
donniere vorrückenden Jägern, eine Strecke weit in den Wald ein⸗ 
zubringen, den Kamm der Höhen aber hielt der Gegner energifch feit. 

Die 22fte Divifion*) hatte um 8 Uhr bei Sceaur den Huisne 


*) Truppen:Eintheilung der 22ften InfanteriesDivijion 
am 10ten Januar. 
Kommandeur: Generals:Major v. Wittich. 
Anantgarde: DOberft:Lieutenant v. Heuduck. 
i1ftes Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 32, 
2te Eskadron Hufaren-Regiments Nr. 13, 
Ate ſchwere Batterie, 
Ste Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
Gros: Oberſt v. Roehl. 
Infanterie-Regiment Nr. 83, 
Iſtes und FüftliersBataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 94, 
10te, 11te und 12te Kompagnie AInfanterie-Regiments Nr. 32, 
(trafen Mittags von La Ferte Bernard ein, woſelbſt fie 
die Beſatzung gebildet hatten) 
5te und 6te ſchwere, Ifie und 2te leichte Batterie, 
ifte Feld» PioniersKompagnie. 
Kavallerie: Dberft v. Schauroth. 
Ite Kavallerie: Brigade, 
lfte reitende Batterie V. Armee⸗Korps. 
Rechte Seitenabtheilung: Oberſt v. Bedeborff. 
Snfanteries-Regiment Nr. 95, 
Ste und 4te Eskadron Hufaren:Regiments Nr. 13, 
Ste ſchwere Batterie. 


Abweſend waren: = bei ber Aten Kavallerie: Divifion, * als Beſatzung 
⸗ II. 2 . [) 1fte 
in? — s — — 

a Fertéè Bernard, 54 bei der 12ten Kavallerie⸗Brigade, Suf. ae: zur 
Ay ⸗ . ⸗ s 2 € 

fſuchung F Verbindung mit der Aten Kavallerie⸗Diviſion, Alonen We 1 

und — ⸗2te 4 

mane Sir 6 auf Etappe in Ecdan, bezw. Nogent le Rotrou. 
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überfchritten und war auf ſchwierigen Wegen über St. Hilaire auf 
Beills marſchirt. Won bier ließ General v. Wittich zur Unter 
ftügung der Mecklenburgiſchen Jäger das Iſte Bataillon Regiments 
Nr. 32 und die Füfiltere des Regiments Nr. 83 vorgeben und rechts 
von den Jägern Stellung nehmen. ‘Da der Gegner aber mehr- 
fa zum Angriff überging, mußten weitere VBerftärfungen beran- 
gezogen werden. General v. Rauch fchob das 2te Bataillon Re 
giments Nr. 90 in die Mitte der Gefechtslinie ein, während 
General v. Wittih um 2": Uhr Nachmittags die Musketiere des 
Regiments Nr. 83 mit dem Befehle entfendete, über Couleon Ehäteau 
gegen den Connerré und La Chapelle verbindenden Weg in Die 
linke Flanke des Feindes vorzuftoßen. 

Das Schloß wurde trotz heftigen Widerſtandes des Feindes, 
welcher ein lebhaftes Granat-Feuer gegen die rechte Flanke der beiden 
Heffiihen Bataillone eröffnete, genommen und befegt. in weiteres 
Vorbringen war jedoch nicht möglich. Die Franzofen erneuerten die 
Angriffsftöße, jo daß die Gefechtslinie noch durch die beiden 
Bataillone des Regiment Nr. 94 verftärkt werden mußte.*) In 
dem bis zum Einbruch der Dunfelbeit hin und her wogenden Kampfe 
gelang e8 den auf dem linken Flügel fechtenden Bataillonen der 
ITten Divifion, fih in den Beſitz der Pachthöfe Courtillere und 
Rollin fowie des ſüdlich Le Ehene**) gelegenen Waldtheiles zu ſetzen. 
Die letztgenannte Ferme wurde wieberholt durch Abtheilungen der 
Negimenter Nr. 83 und Nr. 94 angegriffen, blieb jedoch, ebenfo wie 
Les Cohernieres, in Händen der Franzoſen. 

Die Avantgarde der 17ten Divifion gelangte in Folge der 
Schmwierigleiten, mit welchen der Marfch auf der fpiegelglatten Chauſſee 
verbunden war, erft um 1 Uhr Nachmittags nach Ya Belle inutile. Hier 
jtellte e8 ſich heraus, daß der Gegner den jenſeits de Huisne 
gelegenen Eifenbahndamm fowie Pont de Gesned und Montfort 
ſtark befett Hatte. Die Batterien nahmen unter dem Schute der 


” Das Ifte Bataillon wurde auf dem rechten Flügel, das Füſilier⸗ 
Bataillon in der Mitte der Gefechtslinie verwendet. 


**) Ze Chene liegt 21/3 Kilometer weſtlich von Beille. 
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beiden Mustetier-Bataillone Regiments Nr. 76 ſüdlich von Le Piolay 
Stellung, vermochten jedoch nicht, den trefflich gedeckten Gegner. zu 
erfchättern. Es wurde deshalb von der Durchführung des Angriffs 
auf den vor Pont de Gesnes gelegenen Huisne-Uebergang Abftand 
genommen. Am Abend bezog das Gros der Divifion Hinter den 
zwifchen La Belle inutile und Soulitre aufgeftellten Borpoften in 
Connerre und Le Luart Quartiere. 

Bei der 22jten Divifion und der Zruppen » Abtheilung des 
Generals v. Rauch wurden die während des Gefecht? eingenommenen 
Buntte bejett gehalten. ‘Die Vorpoften des General3 v. Rauch ftanden 
bei Conrtillere und Rollin, die der 22ften Divifion im Bogen um 
die vom Feinde behauptete Höhe, in Couléon Chätean, Ya Ratterie 
und La Boſſerie. Das Gro8 der Divifion nächtigte in Beille; die 
Kavallerie und die Artillerie gingen nach Vouvray und Eceaur zurüd. 

Die rechte Eeitenabtheilung der 22ften Divifion war von Tuffs Eefecht 
über Prevelles nad) Bonnetable marſchirt, um der Aten Kavallerie- bei Chantelour. 
Divifion den Anmarſch zu erleichtern. Nach leichtem Kampfe mit 
Franctireuren wurde Bonndtable genommen, der Marich auf der 
Strafe nad) Savigne l'Evéque um 2'/s Uhr wieder angetreten. 
Dieſſeits Chanteloup ſah fich bei eintretender Dunkelheit das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 95 mit Feuer empfangen. Es ge: 
langte aber bald in den Beſitz der dortigen Höhen und ging dann, 
in Gemeinfhaft mit dem 2ten Bataillon und unterjtügt durch 
das wirffame euer zweier auf der Straße auffahrenden Geſchütze, 
umfaffend auf Chanteloup vor, welches nach lebhafter Gegenwehr vom 
Feinde geräumt wurde. Die Truppen-Abtheilung bezog dort und in 
Sills le Philippe Alarmquartiere. Während der Nacht wurden die 
Borpoften vielfach durch feindliche Abtheilungen beunruhigt. 

Die Ate Ravallerie-Divifion war von Belleme nach Bonnetable 
borgerüdt, auf dem äußerſten rechten Flügel die 12te Stavallerie: 
Brigade in Belldme verfammelt worden. 

Der Großherzog nahm fein Hauptquartier in Connerrs. 

Das X. Armee-Korps hatte fih in zwei Kolonnen von Vancé 
und Brived aus in Bewegung geſetzt. Es erreichte, ohne auf den 
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Feind zu ftoßen, aber aufgehalten durch die fchlechte Beichaffenheit der 
Wege, um 2 Uhr Nachmittags Grand Luce, wo Quartiere bezogen 
wurden. Die 14te Kavallerie Brigade war von Vancé nad) Volnay 
marjdhirt.*) 

Mit dem Auftrage, die Bahnverbindung zwiſchen Tours und 
Le Mans zu unterbrechen, führte Hauptmann Neumeifter**) 
in der Naht zum I1ten bei fußhohem Schnee einen ſchwachen Trupp 
Yäger und Pioniere***) von St. Vincent durch den ausgedehnten 
Wald von Berfay faft drei Meilen weit vor. Die Eifenbahn wurde 
ſüdlich von Ecommoy zerftört, der Rückmarſch noch in derfelben Nacht 


ausgeführt. 


Prinz Friedrich Karl Hatte fih um 9 Uhr Vormittags nad) 
dem ſüdlich von Le Breil gelegenen Straßenfreuze begeben und im 
Laufe des Nachmittags Meldung über die bei Parigne, St. Hubert 
und Gue la Hart ftattgehabten Kämpfe erhalten. Die Flügelkorps 
waren indeß hinter den ihnen geſteckten Marjchzielen zurücgeblieben. 
ALS der Prinz bei Eintritt der ‘Dunkelheit nach Bouloire zurückgekehrt 
war, erhielt er die Meldung, daß das X. Korps im Laufe des Tages 
nicht über Grand Luce habe hinauskommen können, und um Mitter⸗ 
nacht ging die Nachricht ein, daß da8 XIII. Korps weftlich von Gonnerre 
auf lebhaften Widerftand geftoßen fei. 

Die nächſte Unterftügung für das der feindlichen Hauptftellung 
unmittelbar gegenüberftehende III. Korps bildete dag IX., welches 
daher den Befehl erhielt, am nächiten Vormittage um 11 Uhr bei 
Et. Hubert bereit zu ftehen. 


*) Als am Nachmittage ein Iebhaftes Geſchütz⸗Feuer aus der Richtung 
von Le Mans erihallte, brach General v. Schmidt mit einigen Schwadronen 
und Geſchützen auf, um in das Gefecht einzugreifen. Nachdem fich dies der 
weiten Entfernung wegen ald nit mehr ausführbar herausgeſtellt Batte, ließ 
der General die Truppen umlchren. Er felbft ritt nad) dem Gefechtöfelde bes 
UL Korps und vermodte am Abend das Generals Kommando bed X. Korps 
über bie bei Parigne ftattgehabten Ereignifle zu unterrichten. 

*#) 2ter Singenieur:Dffigier beim GeneralsKommanbo. 
***) 30 Säger unter SelondesLieutenant Runnebaum und 7 Pioniere 
unter Bremier-Lieutenant Nemit. 


10 Januar. 
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Die Franzöfifche Armee befand fich am Abend des 10ten Januar 
zum größten Theile vorwärts Le Mans verfammelt. Es fehlten die 
Divifion Curten und ein großer Theil der Divifion Barry des 
16ten Korps; von der Lebteren trafen jedoch im Laufe des 1iten 
noch Abtheilungen auf dem Schlachtfelde ein. Der Armee waren 
aus dem Lager von Conlie etwa 10,000 Mann, allerdings fchlecht 
bewaffnete und wenig ausgebildete Nationalgarden, unter dem Ge⸗ 
neral Lalande, und von Laval her neun Bataillone Nationalgarben 
der Mayenne zugeführt worden.*) ‘Die Lettteren wurden zur Siche- 
rung der zwiſchen Beaumont und Alengon gelegenen Sarthe-Uebergänge 
und zur Dedung von Alengon verwendet. 

General Chanzy war entfchloffen, den Widerftand bei Le Mans 
fortzufegen. Er nahm an, daß die Deutjchen durch die Märfche und 
Gefechte der letzten Tage ſehr erfchöpft feien, und rechnete darauf, 
daß diejelben in dem durchfchnittenen Gelände ihre Ueberlegenheit an 
Kavallerie und Artillerie nicht würden zur Geltung bringen können. 
Der General ftellte feinen Truppen die Aufgabe, dem Feinde fo 
lange zu widerftehen, als deifen Angriffe dauern würden. Es ſollte 
zum Angriff übergegangen werden, wo ein folcher nöthig und möglid) 
erfcheine, der rechte Flügel die Wiedernahme von Parigne erjtreben, 
die Mitte den Gegner über Ardenay zurüdzumerfen fuchen. Die an 
der Sarthe bei Arnage beginnende, längs des Ochfenweges bis zum 
Bahnhofe von Yore fi) erftredende Linie bezeichnete die Stellung 
des rechten Flügels, die Linie Bahnhof Yore— Höhen von Auvours 
und rechts des Huißne bis gegenüber von St. Mars la Bruycre die 
der Mitte. Der line Flügel reichte von Meontfort bi8 nah La 
Chapelle St. Remy; eine bei La Croix aufgeftellte Divifion deckte 
die von Bonnetable heranführende Straße. Eine Reihe von Ber: 
ftärtungsanlagen gewährte dem rechten Flügel und der Mitte fefte 
Stüßpuntte, dem linken Flügel Aufnahme. **) 

*) Das Lager von Conlie war thatſächlich aufgehoben, nur eine ftarke 
Beſatzung dafelbft belaffen worden. Die übrigen Theile der dort vereinigt ges 
weienen Truppen, die weder bewaffnet noch ausgerüftet waren, wurden in 


die Etädte der Bretagne zurüdgefendet. 
*#) Im Beſonderen war bie Aufftchung der Franzöſiſchen Armee die folgende: 


I x da 
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Die Franzöfiicde Armee befand ſich am Abend des 10ten Januar 
zum größten Theile vorwärts Le Mans verfammelt. Es fehlten die 
Diviſion Eurten und ein großer Theil der Divifion Barry des 
16ten Korps; von der Lebteren trafen jedoch im Laufe des 11ten 
noch Abtheilungen auf dem Cchlachtfelde ein. Der Armee waren 
ans dem Lager von Eonlie etwa 10,000 Mann, allerdings fchlecht 
bewaffnete und wenig ausgebildete Nationalgarden, unter dem Ge 
neral Zalande, und von Laval ber neun Bataillone Nationalgarden 
der Mayenne zugeführt worden.*) ‘Die Lettteren wurden zur Siche⸗ 
tung der zwiichen Beaumont und Alencon gelegenen Sarthesllebergänge 
und zur Dedung von Alengon verwendet. 

General Chanzy war entichloffen, den Widerftand bei Le Mans 
fortzufegen. Er nahm an, daß die Deutjchen durch die Märjche und 
Gefechte der letzten Tage fehr erfchöpft feien, und rechnete darauf, 
daß dieſelben in dem durchichnittenen Gelände ihre Ueberlegenheit au 
Kavallerie und Artillerie nicht würden zur Geltung bringen Tönnen. 
Der General ftellte feinen Truppen die Aufgabe, dem Feinde fo 
lange zu widerftehen, als deſſen Angriffe dauern würden. Es follte 
zum Angriff übergegangen werden, wo ein foldher nöthig und möglid) 
ericheine, der rechte Flügel die Wiedernahme von Parigne eritreben, 
die Mitte den Gegner über Ardenay zurüdzuwerfen fuchen. Die an 
der Earthe bei Arnage beginnende, längs des Ochfenweges bis zum 
Bahnhofe von Yore fich eritredende Linie bezeichnete die Stellung 
des rechten Flügel3, die Linie Bahnhof Yore— Höhen von Auvours 
und rechts des Huisne bis gegenüber von St. Mars la Bruycre die 
der Mitte. Der linke Flügel reichte von Montfort bis nah La 
Ehapelle St. Remy; eine bei La Croix aufgeftellte Diviſion deckte 
die von Bonnetable heranführende Strafe. Eine Weihe von Ber: 
ſtärkungsanlagen gewährte dem rechten Flügel und der Mitte fefte 
Stüßpuntte, dem linken Flügel Aufnahme. **) 

y Das Lager von Conlie war thatſächlich aufgehoben, nur eine ſtarke 
Beſatzung daſelbſt belaſſen worden. Die übrigen Theile der dort vereinigt ge⸗ 
weſenen Truppen, die weder bewaffnet noch ausgerüſtet waren, wurden in 


die Städte der Bretagne zurückgeſendet. 
*) Im Beſonderen war bie Aufſtellung der Franzöſiſchen Armee die folgende: 
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(Der 11te Januar.) 

Um am 11ten Januar den Angriff fortfegen zu Tünnen, mußte 
General v. Alvensleben alle Kräfte des III. Korps zufanımen- 
faffen. Unmittelbar in der Flanke des beabfichtigten Vorgehens 
ftanden aber auf den Höhen von Auvours jehr beträchtliche Maſſen 
bes Feindes, welche nur durch die vorwärts St. Hubert befindliche 
12te Brigade feftgehalten wurden. Die Letttere konnte daher erft 
nad) Change herangezogen werden, nachdem fie durch Truppen des 
IX. Korps erfegt worden war. 

Gegen die 12te Brigade entwickelte fich auch zunächft die Thätigkeit 
bes Feindes. Champagné war von den Vorpoften irrthümlicherweiſe 


Rechter Flügel: Admiral Jaureguiberry. 

Theile der Divifion Barry und Divifion Lalande: zwifchen ber Sarthe 

und der Straße nad) Tour2.- 

Divifion Deplanque: zwifhen ven Straßen nad) Tours und Parigne. 

Divifion Roquebrune: zwiſchen der Straße nad) Parignéè und Le Tertre, 

Divifion Jouffroy: zwiihen Le Tertre und dem Bahnhofe von Yore. 
Bei Pontlieue hatten die noch zu erwartenden Truppen bed 16ten Korps 

Aufftelung zu nehmen. Im Laufe des 11ten trafen die Brigade Desmaifons 
und die Truppen-Abtheilungen der Obersten Berard und Jobey ein. Aus letzt⸗ 
bezeichneten beiden Abtheilungen wurde die kombinirte Divifion Bouddec ge: 
bildet. Um 31/z Uhr Nachmittags langte auch noch eine von dem Dberfien Marty 
befehligte Truppen-Abtbeilung, von Marigne kommend, bei Pontlieue an. 
Mitte: General de Colomb. 
Divifion Baris: Höhen von Auvours. 
Divifion Gougeard und Referve des 21ften Korps: zum Theil Bei 
More, zum Theil nördlich des Huisne, gegenüber von Champagne. 
Linfer $lügel: General Jaurès. 

Divifion Rouffeau: bei Montfort und Pont de Gesnes. 

Divifion ECollin:.bei Le Ehene und La Chapelle St. Remy. 

Divifion Villeneuve: bei La Croix, auf der Straße nad Bonnetable, 
Weſtlich von Le Manz ftanden einige Truppen aus ber Bretagne. 
Borbereitete Batterieftände, Schügengräben und Straßenfperren befanden 

fi) bei Arnage, Les Mortes Aures, am Eintritt der von Parigne beran- 
führenden Straße in den öftli von Pontlieue gelegenen Wald und bei Le 
Tertre. Auf den Höhen weftlih und öftli von Yors lagen Batteriegruppen, 
bie vornehmlich das Huisne » Thal und die von St. Mard la Bruyere und 
Arbenay beranführenden Straßen beberrichten. 

Die auf dem norböftlihen Theile der Hochfläche von Sarge gelegenen 
zahlreichen Batterien und Schanzen, welde zum Theil ſchon in einer früheren 
Zeit durch das 21fte Korps erbaut worden waren, Tamen im Laufe der Schlacht 
nicht zur Geltung. 

Vergl. Plan Nr. 29. 
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geräumt und durch die Franzoſen beſetzt worden, welche zugleich 
eine Anzahl von Geichügen auf ben Höhen weftlih des Ortes 
aufgefahren hatten. General v. Buddenbrod ertbeilte dem Major 
v. Goerſchen ven Befehl, mit dem Iſten und Füfilier- Bataillon 
des Regiments Nr. 64*) das Dorf wiederzunehmen. Nachdem vier 
Geſchütze der dten fehweren Batterie die des Gegners zum Schweigen 
gebracht hatten, brachen die FFüfiliere gegen Champagne vor. Aber 
erft nach längerem Straßenlampfe, bejonder8 um die hartnädig ver- 
theidigte Kirche, gelang e8 gegen 11 Uhr, den Feind zu verdrängen 
und nach den Höhen zurüdzuwerfen, wobei er 150 Gefangene verlor. 
Die Brüde über den Huisne wurde bejegt und verbarrifadirt. 

Oberft v. Bismard befieß nun die dem Major v. Goerfchen 
unterftellten Zruppen bei Champagne, entjendete das Füſilier⸗ 
Bataillon des Regiments Nr. 24 nach Zune d'Auvours und trat um 
12 Uhr den Vormarfch gegen Les Arches Chateau an, mußte aber 
den Umweg über Amigne nehmen, da der gerade Weg von der auf 
den Höhen von Auvours ftehenden Artillerie gänzlich beherrſcht 
wurde. 

Inzwiſchen war der Kampf vor der Front des III. Armee-Korps 
mit folcher Heftigfeit entbrannt, daß Prinz Friedrich Karl, welcher 
nah St. Hubert vorgeritten war, um Mittag dem X. Korps Befehl 
zufchicte, auf dem nächſten Wege nad) dem Gefechtsfelde vorzurüden. 
Zugleih trat nun auch dag IX. Armee-Korps in den Kampf. 

Auf dem linken Ufer des Huisne, unterhalb des ‘Dorfes Cham⸗ 
pagne, erhebt fi um etwa 170 Fuß über das anliegende Gelände 
eine vereinzelte Berggruppe.**) Der Gegner hielt dieſelbe ftark 
befegt. Die vorhandenen Dertlichleiten waren zur Vertheidigung ein- 
gerichtet, hinter Villiers vier Mitrailleufen vortheilhaft aufgeftellt, und 
von der Südweſtſpitze des Höhenzuges aus flanlirte eine Batterie den 
ſüdlichen Abhang. 


*) Die Zte Kompagnie war als Bedeckung beim Ober⸗Kommando vers 
wendet; betreffs der Iten Kompagnie vergl. Th. II., Seite 832, Anmerkung“). 


*#) Das fogenannte Plateau d'Auvours. 
Brleyug 1890/71. — Text, II. 57 
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General v. Manftein erhielt um 1 Uhr Befehl, mit dem 
IX. Rorps*) fi in den Befig diefer Höhen zu fegen. 

Unter dem Schute der vorwärts Champagne eingenifteten Büge 
des Negiments Nr. 64 flieg die herangerüdte Infanterie der Avant: 
garde in tief eingefchnittenen und verfchneiten Hohlwegen den Hang 
hinauf. Ihr fchloffen fich die Bataillone des Majors v. Goerſchen 
an. Mit großer Anftrengung folgten die beiden Batterien. Sie 
nahmen auf der öftlich von Villiers gelegenen Bergnafe Stellung und 
eröffneten ein wirkſames Teuer. 

Mährend Major Graf v. Stofch die Ste Kompagnie Regiments 
Nr. 11 die Höhe feithalten und die übrigen Kompagnien bes 2ten 
Bataillond längs des Huisne gegen des Feindes linke Flanke vor- 
gehen ließ, wendete fi das Tüfllier-Bataillon, ohne vorläufig das 
ſtark beſetzte Le Haut Taillis zu beachten, zum Angriff auf Billiers. 
Zuvor mußten indeß die Mitrailleufen unſchädlich gemacht werben. 
Zwei Zügen der 10ten und einem Zuge der Iten Kompagnie gelang 
e3, ſich denfelben bis auf 50 Schritte zu nähern. ‘Dann ftürmte 


*) Truppen⸗Eintheilung des IX. Armee⸗Korps 
⸗ am liten Januar. 
Kommanbirender General: General der Infanterie v. MRanftein. 
18te Infanterie Divifion: GeneralsLtieutenant Freiherr v. Wrangel. 
Avantgarde: Dbeft Beyer⸗ v. Karger. 
2ted und Füftlier- Bataillon Grenadier⸗Regiments Nr. 11, 
2te8 Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. &5, 
x  Säger:Bataillon Nr. 9, 
Huſaren⸗Regiment Nr. 16 (trat fpäter zum Gros über), 
2te leichte und 2te ſchwere Batterie, 
Ste Seld-Pionier-Kompagnie. 
Geros: GeneralRajor v. Blumenthal. 
iftes und Füftlter-Bataillon InfanteriesRegiments Nr. 86, 
3öfte Infanlerie-Brigade, 
1fte leichte und 1fte ſchwere Batterie. 
Korps » Artillerie: Oberſt⸗Lieutenant Eollmann. 
Heſſiſche PBionier-Kompagnie mit leihtem Feld: Brüdentrain. 


Abweſend waren: die 2bfte Divifion an der mittleren Loire, 41 jur 
8te 


Gefangenen: Begleitung, 35 bei den Zraind und 2te Feld: Pionier-Kompagnie 
auf dem Bahnhofe Lagny. 
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Lieutenant v. Zawadzki an der Spike eines Zuges der 10ten Kom- 
pagnie vor umd nahın drei ver Mitrailleufen nad) kurzem Kampfe.*) 
Die Franzoſen gaben num Vilfier und die nächfte Umgebung auf. 
Einem Verſuche, die Mitrailleufen zurüdzuerobern, wurde durch 
wohlgezieltes Schnellfener und Angriff mit der blanken Waffe be- 
gegnet.) Auch vermochte der Gegner micht, fich der Brücke von 
Champagne zu bemächtigen, da die 7te Kompagnie des Regiments 
Nr. 11 noch rechtzeitig zur deren Vertheidigung herbeielfte.***) , 

Nunmehr wendete fi die Infanterie gegen Le Haut Taillis, 
von Süden her wirkſam unterftigt durch zwei Sompagnien bes 
Jäger⸗Bataillons Nr. 9,+) welches bei Beginn des Angriffs nad) 
Lune d'Auvours vorgerädt war, um die Füſiliere des Negiments 
Nr. 24 abzuföfen. Aber erft um 5" Uhr und nad) beträchtlichen 
Berluften gefang es den Deutſchen Truppen, die ſtark bejegten 
Fermen zu erflürnten, wobei ihnen 9 Offiziere und 200 Gefangene 
in die Hände flelen.}}) Bon Schnellfeuer verfolgt, zog der Gegner 
“ab, den öftlichen Theil der Hochfläche nunmehr vollftändig räumend. 

Gegen den weftlichen Theil war um 3 Uhr Oberſt v. Falken— 
haufen mit den beiden im Gros befindlichen Bataillonen des Regi⸗ 
ments Nr. 85 längs der großen Straße vorgegangen. Auf Befehl 
‚des Generals v. Puttkamer fuhren zwei Batterien da auf, wo ber 


*) Feldwebel Schniebel ging mit dem anderen Zuge der 10ten Koms 
pagnie gegen den Rüden der Batterie vor. 

**) An der Vertheidigung der eroberten Mitrailleufen betheiligte fi 
neben den ſchon genannten Zügen noch je ein Zug der 10ten und 11ten Kom: 
pagnie unter Premier Lieutenant Rogalla⸗ v. Bleberftcin. Dabei wurde 
Lieutenant v. Zawadzki tödtlich, Feldwebel Schniebel ſchwer verwundet. 

“4, Später wurde die genannte Kompagnie durch rn verſtärkt. 
+) 1jte und 2te Kompagnie. 

+r) Im Befonderen waren an dem Kampfe um Le Haut Taillis betheiligt: 

te Ö5te und 7 1 
IL, ze und 1lte ar £ te “ x ẽte un m * , — Bremier:Sieute: 
nant v. Rymultowskti vom Grenadier: Regiment Nr. 11, Wojutant beim 
GeneralsRommando IX. Armee⸗Korps, welder an dem Angriff feines Res 
giment3 freiwillig Theil genommen hatte, war durd zwei Geſchoſſe tödtlich 
getroffen worden. 








57* 
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Zur Linfen waren die Zte und Ate Jäger-Kompagnie von Lune 
d'Auvours nach dem Wäldchen bei Le Polucan vorgegangen und hatten 
das VBordringen der Franzoſen längs der Straße von Yore vereitelt. 

Nunmehr aber bereitete fich ein größerer Gegenftoß des Feindes 
vor. Um 5’/ Uhr rüdten ftarke Maſſen von Yvré aus den Höhen- 
bang hinauf. Es waren XTheile der Bretagner Divifion, welche 
General Gongeard zur Aufnahme der mweichenden Divifion Paris 
beranführte. In balbftündigem Kampfe wurde diefer Angriff unter 
großen Berluften des Gegners abgewiefen. Die zurüdwogenden 
Kolonnen geriethen in das Feuer der bei Le Polucan eingenifteten 
Jäger, denen dabei 13 Offiziere und 80 Mann in die Hände 
fielen.) ALS indeß nad) einiger Zeit andere Abtheilungen den rechten 
Flügel der Fünfundachtziger zu umklammern drobten, mußte diejer 
weiter zurüdgezogen werben. Die Gehöfte am Weftrande wurden 
vom Feinde wieder befett, welcher fich hier während der Nacht in 
beträchtlicher Stärfe behauptete. Allein die gefchilderten, bis zum 


jpäten Abend andauernden Kämpfe hatten daS Vorgehen des Centrums 


ber Armee gegen die von diefer Seite drohende Gefahr ficher geftellt. 

Der Front des III. Armee-Korps gegenüber Hatten die Fran- 
zojen noch in der vergangenen Nacht die Verſchanzungen vervolf- 
ftändigt, welche in dem öftlihen Saume des vor Pontlieue gelegenen 
Waldes aufgeführt worden waren. Das überhöhende rechte Ufer des 
Huisne zeigte fich durch eine ftarfe Artillerie befegt. Der frontale 
Angriff mußte überaus jchwierig werden. Zum Umfaffen des feind- 
Iihen rechten Flügels war das Korps nicht ftarf genug. Es wurde 
daher verfucht, die Stellung des Gegners von ihrem Tinten Flügel 
aus aufzurollen. Hierzu wurde zunächſt die 11te Brigade beſtimmt, 
während die 10te und Ite einftweilen noch bei Change und Gué la 
Hart verfügbar blieben. 

Aus den bereit3 angeführten Gründen**) hatte General v. Alvens- 
leben den Angriff big 11 Uhr Vormittag! verfchoben. Um dieſe 


*) Die Gefangenen gehörten meift den Volontaircz_de l HDueſt und den 
dieſen eingereihten Päpftlihen Zuaven an. 
**) Bergl. Th. IL, Eeite 862. 
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Zeit rüdte die 11te Brigade längs des Gué Perray-Baches und 
um die Nordipige de8 Waldes vor. Da die Höhen von Auvours 
noch im Befige der Franzoſen waren und ftarfe Kolonnen von 
dort berabfteigen zu wollen fchienen, mußte das Brandenburgifche 
Füſilier-Regiment an dem genannten Bache mit der Front gegen 
jene Höhen aufmarſchiren. Drei Kompagnien*) befegten Les Arches 
Chäteau und wiejen die Angriffe ab, welche von der Zune d'Auvours 
und More verbindenden Etraße aus gegen fie verfucht wurden. Als 
aber ein Gefchüt der dten leichten Batterie feitwärtd des Schloffes 
auffuhr, wurde von den weftlih More gelegenen Höhen ein ſehr leb⸗ 
baftes Artillerie-Feuer gegen das Schloß und feine Umgebung gerichtet.**) 

Nicht minder heftig entbrannte das Gefeht, al3 nun das Ne- 
giment Nr. 20, links abbiegend, längs des Ochſenweges vorzudringen 
ſuchte. Tas Iſte Bataillon hatte Led Noyers Chäteau und die nord» 
weitlich gelegene Huisne-Brüde bejegt. Tie beiden anderen Bataillone 
drängten Anfangs Franzöfifche Abtheilungen in der Richtung auf Les 
Granges zurüd. "Bald aber führte der Gegner fo bedeutende Ber- 
ftärfungen heran, daß die Flügel Gefahr liefen, umfaßt zu werten. 
Sämmtliche Abtheilungen mußten in die erfte Linie einrüden und um 
2 Uhr auch noch zwei Kompagnien***) aus Les Noyers herangezogen 
werden. Das 2te Bataillen hatte faft ſämmtliche Offiziere verloren, 
und es trat bereit3 empfindlicher Dlangel an Munition ein. Oberſt 
v. Flatow, der die Mittheilung erhalten hatte, daß die 12te Bri⸗ 
gade im Anmarſch auf Les Arches Chäteau fei, ließ nun das Regi- 
ment Nr. 35 zur Unterjtügung beranrüden. 

Inzwiſchen kämpften die Brandenburger ftandbaft fert. Premier: 
Yieutenant Iſenburg warf ſich mit der bereit3 ceingetroffenen Iſten 
Rompagnie des Füjiier-Regiments entſchloſſen auf eine vorliegende, ſtark 
beſetzte Lebmgrube umd trieb Die Franzoſen noch über dieſelbe hinaus. 
Erit nad) dreimaligem Anlaufe frijcher feindliher Trurpen und nad): 
dem der Führer verwundet, ging die Kompagnie zurüd. Les Granges 

* Ste, 11te und 12te Kcmpagnie. 


**) Tos Gedüg mußte nad kurzer Zeit zurüdgezogen werben. 
**, Ae und 3te Kompagnie. 


869 


wurde grurenmen aut wvieder vericren; das Gefecht, im welches num andh 
we übrigen Tbeiſe ter Brandenburgiicdhen zänliere eingetreten waren, 
wmazılır bis zum Guutriu der Tuntelbeit bin und ber; aber ter weit 
äberiegene G:3mer vermochte nicht, Me mn noch 2300 Gewehre im ihren 
Reihen zätiente Ile Brigade über va Yantriere zursdyattängen. 

Zwe Zuumien ipäter als Diele Brigade — um 1 Uhr — war 
ze iur Angere*, ron Ebinge ans gegen den Bald in Bewegmz 
eg order 

Tas Reginem Nr. 52 rate m der Richtung auf %e Tertre ad 
zzuhen Geiedse or.anz e& en 2 Ubr tem Major vr. Nagmer mit 
ten zicherer, do Gebrit Se Purilion und eine anliegente Biafvhche 
m Dee zu nefimen, wobei 100 Franzoien in Gefangenſchaft fielen. 
zer mie Fringel des Regimes”, vertränge den Feind and 
Se Gem Zumean, tra aber damm auf Karte Sriranen, weide vom 
Santuenr ber anrüdıen ***) 
bez mb hurfiens Se Tertre der Angrĩ zwerier Negimester der Divifien 
Jeutisen zurndzemnrien, bei General vr. Schwerin tie Ae ſchwere 
Baurrz u cıneı nerdſich rom ve Bapillon gelegenen Scheuung bis auf 
So Eiizze ıu h2& erngenmmme Gehött beranfahren Eir werte reu 
aber SEIGHIETE- ABI Ta zu murte mit Granster antworten, nö 
I Fim̃ure des Xegimeis Nr. 12 zu ikeer Bitedang eintragen. Zur 
Reieru eier üch Die ie leiche Bauer an, deren Chef, Hauptmann 
E:irezbaiis®, imjwicen todtlich vermuntet wrrien wari: Die 
“2 zur Bi Srmpageie Des Reyimems Ar. 12,77) auter Major 

*, Zs 1er Barcilirm Bectmerss Rz 12 wer nnd wife Sei ber Brigade 
Engzrfer Bag I IL, Sche S1-ımd inigende Torfiriuae 

„. I- 7x zer α 

f m 
., Webribentih SE Pride Bere: ber Immbmiies Disfurz 
Brzzber 

7 Daemmern E:rerbi’ins wor cin olloemein beücker und weocz 
Wsmeiviger Zarietez irn cn trüberen Seibgäoce kelanzırr Dfügier. 
2r IL Ecier &K, Ermetine 
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leben bis in daß Herz ber feindlichen Hauptftellung vor Le Mans 
eingevrungen. In treuer Hingebung hatten die Brandenburger diejen 
neuen Erfolg abermald® mit einem Opfer von über 500 Mann 
erfauft, dem Gegner aber 600 Gefangene abgenommen. 

Der Prinz⸗Feldmarſchall hatte die Fortfchritte der 18ten“ 
Infanterie Divifion von der bei Le Bourg Neuf gelegenen Waldblöße 
aus beobachtet. Aus den Meldungen des III. Korps war zu erfehen, 
daß daffelbe, wenn auch in ſchwerem Kampfe, vorwärts fam. Dagegen 
lag vom Großherzog bis zum Nachmittage nur eine ſchon um 
10 Uhr Morgens abgegangene Nachricht vor, nad) welcher derfelbe 
einen bartnädigen Widerftand Seitens des Yeindes erwartete. Vom 
X. Korps war überhaupt noch feine Meldung eingegangen. 

Dem Gegner ftauden anfcheinend noch beträchtliche Referven zu 
Gebote, mit welchen er auf den fteilen Höhen des rechten Huisne⸗ 
Ufer den Widerftand fortfegen konnte. 

Um am folgenden Tage bei Wiederaufnahme des Kampfes 
nicht auf den bloß frontalen Angriff gegen die feindliche Hauptftellung 
befehränft zu fein, fondern diefelbe in ihrer linken Flanke faffen zu 
können, erhielt ſchon um 4'/s Uhr Nachmittags das IX. Armee⸗Korps 
den Befehl, neben Behauptung der Höhen von Auvours den Huisne⸗ 
Uebergang bei Champagne offen zu halten.“) 

General v. Manftein beauftragte die Zöfte Infanterie-Brigade 
mit der Sicherftellung deſſelben. Das Regiment Nr. 84 und die 
Ate ſchwere Batterie rüdten auf das nördliche Flußufer vor. Die 
dafelbft aufgeftellten feindlichen Abtheilungen wurden durch das 
2te und Füfilier-Bataillon vertrieben, die Vorpoften bei Ya Sauvagerie 
und 2a Croix aufgeftellt. 

Am linken Ufer verblieb das Regiment Nr. 85 vorwärts Villiers 
zur Beobachtung des von den Franzoſen noch befeten Theiles der 
Höhen. Die übrigen Truppen des IX. Korps, welches feine Erfolge 
mit dem Berlufte von 18 Offizieren und 275 Dann erfauft hatte, 


*) Der Chef des Generalftabes, General v. Stiehle, begab fi zum 
General v. Manftein, um mit diefem die erforberlien Maßnahmen zu bes 
ſprechen. 
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nädtigten in Champagne, wo der fommandirende General fein Haupt: 
quartier nahm, jowie in St. Mars la Bruyere. 

Die 2te Kavallerie- Divifion war bei Le Breil und Thorigne 
verblieben. 

Das XII. Armee-Korps war Seitens des Ober-Kommandog Seteöt bei 
angewiefen worden, mit gefammten Kräften über Eavigne l'Evoque ges s Sobemieres, 
auf Le Mans vorzugehen. Schon vor Eingang dieſes Befehls *) 
batte der Großherzog die Anordnungen für den Ilten Januar 
getroffen. Links des Huisne follte nur die Avantgarde der 17ten 
Divifion verbleiben und die bei Pont de Gesnes ftehenden Yrar« 
zöfifchen Abtheilungen beſchäftigen. Das Gros der Divifion hatte 
bei Eonnerre den Fluß zu überfchreiten und in die von dem General 
v. Rauch und der 22ften Divifion fortzufegende Angriffsberwegung 
einzugreifen. Die Truppen-Abtheilung des Oberften v. Bededorff 
wurde angewiefen, von Chanteloup in der Richtung auf Ya Chapelle 
St. Remy gegen die linfe Flanke des Gegners vorzugehen, während 
die Ate Kavallerie-Divifion von Bonnetable auf Le Mans refognos- 
ziren und die Bahnlinie Ye Mans — Alençon unterbrechen ſollte. 

Schon in der Frühe waren die Vortruppen der beiden In— 
fanterie-Divifionen in die am vorhergehenden Abend innegehabten, 
zum Theil durch die Pioniere befeftigten Gefechtsftellungen eingerüdt. 
Der Gegner hielt unverändert die am vergangenen Tage behauptete 
Linie Les Cohernieres— La Chapelle und vor der Front Le Chene 
ſtark beſetzt. 

Nachdem die 22ſte Diviſion ihre durch das Waldgefecht des 
10ten ſtark gelockerten Verbände wiederhergeſtellt Hatte und die feind- 
liche Stellung von den beiden Divifiong- Kommandeuren eingehend 
refognoszirt worden war, wurde um 11 Uhr das Gefecht eröffnet. **) 

*) Durch diefen Befehl, welcher ſchon am Abend des vergangenen Tages 
erlaſſen worden war, murbe das XIII. Korps nochmals auf die Nothwendigkeit, 
bie Bahnlinie Le Mans — Alençon zu zerftören, bingewielen und bie Unter: 
brechung der Linie Le Mans— Laral ala wünſchenswerth bezeichnet. 

*x) Der Großherzog hatte den Beginn des Angriffa auf 8 Uhr Morgens 
ſeſtgeſezt, ihn dann aber in Rüdfiht auf die 22fte Diviſion bis zur oben an⸗ 


gegebenen Zeit verfhoben, zu welcher auf ein SHornfianal das gleichzeitige 
Vorgehen beider Divifionen erfolgen follte. 
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Aus einer Aufftellung füdweſtlich Connerre nahmen auf Befehl 
bes Generals v. Tresdomw zwei Batterien*) den äußerften rechten 
Flügel des Feindes unter Feuer. Haute Perche wurde in Brand 
gejhofjen, von den Franzoſen verlaffen und vom Zten Bataillon der 
Mecklenburgiſchen Grenadiere befett, welches ſodann, gemeinjchaftlich 
mit dem Iften Bataillon des Regiments Nr. 75, nach lebhaftem 
Kampfe am Nachmittage Les Cohernieres erftürmte. ‘Drei andere 
Mecklenburgiſche Bataillone**) drangen in dem fehr fehwierigen Ge⸗ 
lände über La VBallee***) allmälig bis La Charpenterie und Grands 
Baur vor, von wo aus zwei Geſchütze der dten leichten Batterie ben 
abziehenden Gegner bejchoffen. 

Auf dem rechten Flügel — bei der 22ften Divifiony) — gelang 
es zunächſt dem Major v. Neder mit der iften und ten Kompagnie 
bes Regiments Nr. 94, durch entjchloffenen Angriff das hartnädig ver⸗ 


a, dte ſchw. und Iſte reit. 
IX, . 
”*) t I und Jäger-Bataillon Nr. 14. 
89.” 90. . 


"er, La Vallée Liegt einen Kilometer norböftli von Led Cohernieres. 
+) Die Truppen der 22ften InfanteriesDivijion ftanden am 
Morgen des Ilten Januar folgendermaßen: 
In erfter Linie unter Oberſt v. Förfter: 


1fte iſtenndie Ste nabe öftlih von Le Chene, 1fte und II. rn dH. 


Kompagnie bei La Boflerie und Couleon Chateau, 


und Zte Felb:Bioniers 
2te und 4ie 
BL’ 
Unterffügungs»Abtbeilungen für die erfte Linie: 
2te, 3te, Ate und Füſ. und IL 
83. 32. 


—— bei La Ratterie. 


10te, 11te und 12te Füſ. 2te 


82. 9’ Qu Nr. 18° 
5 Batterien und Ifte Feld: Pioniers-Kompagnie. 


Bei St. Hilaire: Ie Kavallerie: Brigade und 


Bei Beille und Duneau: 





ifte reit. 
y— 


Zte und 4te Ste ſchw. 


Bei Chanteloup: InfanteriesRegiment Nr. 95, Suf. Kr. 18 und I — 


unter Oberſt v. Bededorff. 


2: I. und He I. Aſte _ 1Me 
Be verwende waren: 5 —ı 54 Duj.Rr.1 Wlanen Ar 1 
und Üanen Ar Vergl. Th. II, Eeite 865, Anmerkung. 
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Das Gros der Truppen» Abtheilung hatte den Marfch nad) La 
Chapelle St. Remy fortgefett. Gegen dieſes Dorf war inzwifchen von 
Oſten ber die Ite Kavallerie-Brigade vorgegangen. Zur Linken der- 
felben hatten zwei Kompagnien des Regiments Nr. 94*) die Fran⸗ 
zofen von Abfchnitt zu Abſchnitt zurückgedrängt und ſich des Schloffes 
Courvalain bemädtigt. Nachdem La Chapelle durch zwei Geſchütze 
der 1ften reitenden Batterie V. Armee-Korps eine Zeitlang befchoffen 
worden war, entzog fi um 5 Uhr der Gegner dem von zwei Seiten 
ber drohenden Angriffe. 

Die 22fte Divifion ſchob ihre Vorpoften von La Chapelle big 
Les Picaudiered vor und nahm in den ziwifchen St. Gelerin, 
St. Hilaire ımd Duneau gelegenen Ortſchaften Quartiere. 

Bon der auf dem Tinfen Huißsne-Ufer verbliebenen Avantgarde 
der 17ten Divifion waren die Hauptkräfte auf Connerre zurüdgezogen 
und nur dag Iſte und Yilfilier-Bataillon des Regiments Nr. 76 nebft 
der Gten ſchweren Batterie gegenüber der noch immer vom Feinde 
ſtark beſetzten Stellung bei Pont de Gesnes belaffen worben. Es 
gelang zwar im Laufe des Vormittages, eine Yüfilier-Kompagnie des 
Negiments Nr. 75 bei Beauvais auf das rechte Ufer vorzufchieben, 
diefelbe kam jedoch ſchon bei Les Hiards vor überlegenen Kräften des 
Teindes zum Stehen. AB dann am Nachmittage da8 Gros des 
Armee-Korps in weitlicher Richtung Fortfchritte gemacht hatte, ertbeifte 
General v. Tresdom dem 2ten und Zten Bataillon Grenadier-Regi- 
ments Nr. 89 Befehl, rechts des Huisne auf Pont de Gesnes und 
Montfort vorzugehen. Die Rompagnien des 2ten Bataillons erreichten 
La Broffe und Le Gus und vertheidigten diefe Dertlichfeiten gegen 
mehrfache Angriffe, mußten aber zurüdgezogen werben, al8 der Gegner 
mit ftarfen Abtheilungen den rechten Flügel zu umfaſſen drohte. Die 
Vorpoſten der Avantgarde behielten auf dem linfen Huisne-Ufer die⸗ 
jelbe Aufftellung wie Tags zuvor. Das Gros der 17ten Divifion 
ging nach Connerre, wo der Großherzog wiederum fein Haupt⸗ 
quartier nahm. 


*) 2te und Ate Kompagnie. 


Dead 


m. 


Dr 2 E 3 zur jeaie in” Seisgeer 
Zeilen wu % Üiroc zenmmie: eier: zebieer ur ksıter ar 
zu: äuipeiber zueer Velme zur To 128 Sinner -Ansee 7 
uukkiher —errien voten 

Zur sm: ier Kfm 2er re rte Seil) x Fine 
Zie. sus = ve Rei rointewr Brrhir ei Oberdisnneniert 
u * zur zu A Irmer-Orre ser Dre er Beer S 
Back ne = 2er Rem or Mıfume dt. se ib ar VR! 
zu Euktem = Sur ua : Srrie a im Ir 
Serum zu mer |, Som mir ve end ze Fr u ie 
Buuiter mE Itezmeıt Ri: 77. yerictte 0 RueliereAran: 
She: Soazızmr ucgrer 
ss Ru zer 19er zur Tier mE Tr Burallie Sirene: 
Tepmer# %. :9°# ur Iononrirer zeimmtser Bier srkalrwer 
Sei; genug mr. miele or Sesngen: sad per Sehliner 
ie Raum mt = <= Builere wegen: mt Str ur, Ur 
ERMEREL. 

BE ur ı lir Bu zeige be 14mm Ruwallere : Sirio bei 
ser ı [= mem ler mnmr zer meter ode ie 
wuser wc rue m Sultımesee ir ei Sermel rameiceitteee Term 
ie Bunre ve Ze rm me mod kein ft meer zei 


* Wei merr Jeri‘ mr mei A ıomee VUTErT. 
SET. zım werwerte Anmelirıe Ärcgee ur ne: Daiberger reset 22 
KEGE zum cm Srimeekfseimer meer wer Boot 


— 


880 


Mit ſteigender Heftigkeit war ſchon ſeit längerer Zeit der 
Kanonendonner aus nördlicher Richtung erſchallt. Es unterlag keinem 
Zweifel, daß das III. Korps in ernſtem Kampfe ſtand. Der um 
Mittag bei St. Hubert erlaffene, um 4°/4 Uhr eingehende Befehl des 
Prinzen: Feldmarfhalls enthielt die Beftätigung.*) Der nächte 
Weg, um Beiftand zu leiften, lag jegt vor der Front, und das wirffamfte 
Mittel zur Entlaftung des Nachbarkorps war das weitere Vorbringen 
in gerader Richtung auf Le Mans. Obwohl der Tag fi) neigte und 
die Truppen, welche auf dem langen und anftrengenden Marſche nicht 
hatten abkochen können, in hohem Maße erfchöpft waren, befahl Generat 
v. Voigts⸗Rhetz, wiederanzutreten. 

Die Spite der 20ſten Divifion ftand bereit$ in lebhaften Ge⸗ 
fechte. Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 17, unterftütt durch 
zwei Avantgarden⸗Geſchütze, drängte feindliche Abtheilungen über den 
nördlih von Chäteau de la Monnerie gelegenen Abjchnitt zurüd. 
Als das Bataillon denfelben dann bei Belle Oeuvre überfchritt, wurde 
es durch das Feuer zweier auf der Höhe hinter Les Mortes Aures 
ftehenden. Batterien und zweier auf der Ehauffee eingejchnittenen 
Mitrailleufen empfangen. Ein Zug der 4ten leichten Batterie fuhr 
auf der Straße, die Braunſchweigiſche Batterie rechts derfelben auf, 
während vier Bataillone ſich zu beiden Seiten entwidelten.**) 

Das num zu durchſchreitende Gelände bot dem Gegner außer- 
ordentlihe Vortheile. Zahlreiche Gräben und Wälle gewährten feinen 
Schützen Dedung, die einzelnen Waldſtücke und Gehöfte Stütz⸗ 
punkte für die Vertbeidigung. Dennoch gelang e3 den Weftfälifche: 
und Braunjchweigifchen Bataillenen, die Franzoſen jtetig zurüd- 


®) Bergl. Th. II., Seite 888 
“®) In erfter Linie waren nunmehr entwidelt, von links ned) rechts: En 2 
Ite,10teumdilte Ste, 6teundite IL 
9. i 11. 82 
Es folgten in Reſerve: mi und Ifte feld » Pionier : Kcmramte. 
DE gatte das Schloß Les Hunaubiered Beieht; zu Blicb bei ber Artillerie 
und den Truppen: jahrjeugen zurüd. 








und —8* 
17. 
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zubrängen und mit einbrechender Dunkelheit Le Point du Your zu 
nehmen. Erft vor dem Abjchnitte bei Les Mortes Aures kam ber 
Angriff zum Stehen. Vom jenfeitigen Abhange her hielt der Feind 
aus mehreren übereinander gelegenen Schügengräben das Vorgelände 
unter fortwährend rollendem Feuer. 

Das Gefecht ſchwankte Hin und ber;*) das umfafjend ange- 
griffene 2te Bataillon des Regiments Nr. 17 wurde durch einen 
Borftoß der Braunjchweigifchen Füſiliere entlaftet. 

Indeß machte der linke Flügel Fortſchritte. Das 1fte Bataillon 
des Regiments Nr. 17. warf ſich auf den Feind, welcher auf nächfte 
Entfernung fein Teuer abgab, dann aber in den Wald entwid. 
Les Mortes Aures wurde von den verfolgenden Weftfalen befett. 
Dann fchritt die Ate Kompagnie unter Premier-Lieutenant v. Caſimir 
auf der Straße weiter vor. Die Mitraillenfen waren abgefahren. 
An ihrer Stelle ftand eine Infanterie⸗Maſſe, welche jedoch eilig zurück⸗ 
ging, al8 von Le Point du Four ber die Trommeln des Iften 
Bataillon vom Regiment Nr. 56 zum Angriff fchlugen. 

Diefem Bataillon hatte der kommandirende General Befehl er- 
tbeift, dem Kampfe mit dem Bajonnet ein Ende zu machen. 

Hauptmann v. Monbart führte das Bataillon dicht aufgefchloffen 
vor; Abtheilungen der ſchon in erfter Linie befindlichen Truppen 
hängten fi an. Aus der norböftlich Les Mortes Aures gelegenen 
Waldecke ſchlug den Weftfalen beftiges Teuer entgegen, aber dem 
entfchlofjenen Vorgehen wich der Feind unter Zurüdlaffung zahlreicher 
Sefangenen. Das Bataillon befegte La Tuilerie und den die Ehauffee 
dafelbft fchneidenden Hohlweg; rechts ſchloß ſich das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 92, links das Iſte Bataillon Regiments Nr. 17 an. 
Dahinter fammelten fi) die übrigen drei Bataillone,**) welche an dem 
Gefechte betheiligt geweſen waren. 


*) Es war eine Seitlang ungewiß, ob man Freunb oder Feind vor ſich 
babe. Vorgehende Offiziere Härten den Zweifel auf, ber, wie e3 fcheint, auch 
beim Gegner vorübergehend gemaltet Bat. 

Bte, 6te, Tte und Füf. 
17. 


Su, Se onen: 
**) und oa, m blieb im Schlofſe Les 
Hunaudieères. 


58* 
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Die 37ſte Brigade war zu etwaiger Unterftügung bis an bie 
Nordfeite von Mulfanne vorgerüdt. 

E3 war 8'/2 Uhr geworden. Dur die Dunkelheit Teuchteten 
nördlich des Waldes die Franzöſiſchen Wachtfeuer. Vorwärts und 
zur Linken hörte man wirred Rufen, Wagengeraffel und das Ge- 
räuſch abfahrender Eifenbahnzüge. Die Patrouillen brachten zahlreiche 
Gefangene ein, welche ausfagten, daß auch im Walde noch) ftarfe 
Maſſen lagerten. 

Bisher war der Kampf nur gegen die Nationalgarden des 
Generals Lalande geführt worden. Nunmehr fette Aomiral 
Jauréguiberry die Divifion Bousédec gegen La Tuilerie in 
Bewegung und ertheilte dem General Roquebrune Befehl, dieſes 
Borgeben zu unterftüßen. 

Auf Deutſcher Seite ftand man bereit, dem Angriff zu begegnen. 

Um 10'/; Uhr meldeten die Patrouillen den Anmarſch feindlicher 
Abtheilungen aus der Richtung von Pontlieue. Bald darauf wurden 
die in erfter Linie ftehenden Bataillone von der Frontſeite und von 
beiden Flanken her mit heftigem, wohl eine Stunde anhaltenden Gewehr: 
Feuer überjchüttet. Zu einem eigentlichen Angriff aber kam es nicht. 
Die Franzöfifhen Führer verfuchten vergebens, ihre Truppen vor⸗ 
zuführen.*) Dieſe wichen baltungslos zurüd und überließen den 
ihnen folgenden Deutfchen Patrouillen viele Gefangene. No in 
der Nacht erfolgte ein zweiter Vorftoß von Mobilgarden, der ebenfo 
kraftlos endete. 

AS bier nun endlich Ruhe eintrat, erhob fich weiter rechts ein 
neues Rampfgetöfe. Dort war durch die Seitenabtheilung des Majors 
vb. Przychowski die Divifion Deplanque aufgeftört worden. 

Die Abtheilung hatte Chateau de la Rochoͤre unbefegt gefunden 
und dann den Befehl erhalten, in Ruaudin Quartiere zu beziehen. 
Um Mitternacht folgte die Anweifung, auf dem nad Pontlieue 
führenden Wege vorzumarjdiren, um den für den nächſten Morgen 
über La Zuilerie beabfichtigten Angriff in der rechten Flanke zu fichern. 


* Chanzy, Seite 326 bis 327 und 577. 


11. Januar. 
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Der Prinz-Feldmarſchall beſchloß, am 12ten Januar mit 
dem III. und X. Korps die Angriffsbewegung fortzufegen, vom IX. 
die Höhen von Auvours völlig in Befig nehmen und alsdann eine 
Brigade diefes Korps zur Unterftügung des XIII. über den Huisne 
vorgehen zu laflen. Der Großherzog erhielt durch ein Abends 
10 Uhr ausgefertigte8 Echreiben hiervon Kenntniß und die Ans 
weifung, mit einer ‘Divifion über Lombron, mit der anderen weiter 
weftlih auf Le Mans vorzudringen. Die Ate Kavallerie-Divifton 
follte auch ferner in der rechten Flanke gegen die Sarthe aufflären. 


(Der 12te Januar.) 


Schon vor Eingang des eben erwähnten Befehles hatte der 
Großherzog die Anordnungen für den 12ten Sanuar getroffen. 
Die 17te Divifion follte, unter Fefthaltung des Gué⸗Baches, von 
Lombron nad) St. Corneille marfchiren, ihr zur Nechten die 22fte 
über La Chapelle und Sille le Philippe auf Savigne vorrüden, ohne 
fih in ein Gefecht gegen die ſüdlich ihrer Anmarjchrichtung noch bes 
findlichen Kräfte des Feindes einzulafien. Die te Kavallerie-Divifion 
ſollte ſodann auf die Etraße von Ballon übergehen, den Vormarſch 
der 22ften Divifion begleiten und einen erneuten Verſuch machen, 
die Bahnlinie Le Mans — Alengon zu zerftören. 

Bei der 1Tten Divifion waren am Morgen mehrere gemijchte 
Abtheilungen am linfen Ufer des Gué⸗-Baches, das Gros der 33ſten 
Brigade bei La Vallée verfammelt worden. Der übrige Theil diefer 
Brigade hatte auf dem linfen Ufer des Huisne, gegenüber von Pont 
de Gesnes, Aufftellung genommen. ‘Die 17te Kavallerie-Brigade und 
ein Theil der Artillerie waren bei Connerré zurüdgelaffen worden.*) 


*) Aufftellung der 17ten Infanterie:Divijion 
am 12ten Januar Morgen3. 
Auf dem rechten Huisne⸗Ufer. 
Um GuesBadhe, gegenüber von Pont de Gesnes: 
Dberft v. Kleift: End und fe teil 
Am GuesBacdhe, gegenüber von Loreſſe Chateau: 
ifte und 4te bte ſchw. 


Dberfi v. Manteuffel: Fuſ.⸗Regt Nr. 90, Drag. Re. 18 und IX 
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Um 9 Uhr wurde auf fehwierigen Wegen der Vormarſch über den 
Gue-Bacd, angetreten. Um 10 Uhr erreichte General v. Rauch das 
vom Feinde geräumte Lombron; ſüdlich davon traf die Truppen⸗ 
Abtheilung des Oberften v. Manteuffel ein. Die große Zahl der 
weggeiworfenen Waffen und Ausrüftungsftüde zeugte für den eiligen 
Abzug des Gegners. Aus den umliegenden Gehöften wurden viele Ge- 
fangene zufammengebradht. Auch Bont de Gesnes und Montfort waren 
von den Franzoſen verlaffen und wurden, da die Huisne-Brüde un- 
verfehrt geblieben, von der Truppen-Abtheilung des Majors v. Berge 
befegt, welcher 3 Offiziere und 50 Nachzügler in die Hände fielen. 

General dv. Tresckow ordnete nunmehr an, daß die Divifion 
für den weiteren Vormarfch gegen St. Corneille den befjeren Weg 
über Montfort benugen folle.*) Bon dort wurde der Marfch um 
10'% Uhr fortgefekt. 

ALS die Spigen Mittags den Merdereau-Bach erreichten, fanden 
fie das jenſeits gelegene Schloß Hyre von Franzöſiſchen Abtheilungen 
befeßt. Gegen diejelben entwidelten ſich das Ifte und Füſilier— 
Bataillon des Negiments Nr. 76, gefolgt von dem inzwifchen heran- 
gefommenen Füſilier⸗Regiment Nr. 90, zum Angriff. Die Etellung des 


Zwiſchen La Chaujjee und Led Toudes: 


. I. La: um. äte 
General:Major v. Rauch: 75 89, Säger: Bataillon Nr. 14, Alanen Ari und 
öte I. 
IX, 
Bei La Ballee: 
Cberft : Lieutenant v. d. Dften: IL. und Süf., IL ste und 1fte 








75. 76. Drag. Nr. 18 
Feld: BioniersKompagnie. 
Auf dem linken Huisne⸗Ufer. 
Bor Bont de Gesnes: 

. ‚Iund Füſ. 6te ſchw. 
Rojor v. Berge u. Herrendorff: —7 und *. 
Bei Gonnerre: 

Ste reit. und 6te I. 
IX. " 


*) * und 5 welche den geraden Weg von Lombron auf St. Corneille 


2te 
Drag. Ar. 18 17te Kavallerie-Brigade und 


einſchlagen jollten, verfehlten denfelben und ſetzten fich beim weiteren Vormarſche 
hinter das Gros der Divifion. 


Gefecht bei 
La Croix. 


888 


Feindes wurde auf beiden Seiten umfaßt. Der linke Flügel, welchem ſich 
drei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr. 84*) anreihten, dehnte 
fi bis La Perrine aus. Es war 4 Uhr geworden, als die Deutfchen 
Bataillone unter Hurrah⸗Ruf fi) auf den Feind warfen. St. Corneille 
und das Schloß wurden erftürmt, 500 Mann gefangen genommen. 

Auch vorwärts Chätenu de Touvois leiftete der Feind Wiber- 
ftand, wid) jedoch bei Eintritt der Dunkelheit vor dem umfaffenden 
Angriffe**) über den Vive Parance-Bach zurüd, abermals eine große 
Anzahl Gefangener einbüßend. Die Avantgarde der 17ten Divifion 
biieb bei Grande Houfjaie, mit Vorpoften am genannten Bache, 
hinter welchem bei Savigne l'Eveque ftarfe feindliche Abteilungen 
bemerkt wurden. ***) Das Gro8 der 17Tten Divifion bezog zwifchen 
St. Eorneille und Pont de Gesned Quartiere. Das Hauptquartier 
bes Großherzogs ging nad) Montfort. 

Ueber 1000 Gefangene waren dem Gegner abgenommen, große 
Berpflegungsvorräthe erbeutet worden. 

General v. Wittich hatte bei St. Colerin einen längeren Halt 
gemacht, um abzuwarten, ob ein Eingreifen in dag Gefecht der 17ten 
Divifion geboten fein werde. Die Avantgarde unter Oberft v. Bede- 
dorff traf dann um 2 Uhr bei Chanteloup ein und fchritt fogleich 
zum Angriff auf die noch vorwärts La Croix haltende 3te Divifion des 
Franzöſiſchen 21ſten Korps. Die Fünfundneunziger, ımterftütt durch 
das Teuer der Iten ſchweren Batterie, gingen zu beiden Seiten der 
Anmarſchſtraße vor }) und drängten den Feind bis La Croix zurück, wobei 
Hunderte von Gefangenen in ihre Hände fielen. Dort aber kam der 
Angriff vor der großen Veberlegenheit der Franzoſen zum Stehen. 


*) 9te, 11te und 12te Kompagnie unter Major Trent, die zur Avant⸗ 
garde der inzwiſchen über Fatines in Marſch gejetten 35ſten Infanterie⸗ 
Brigade gehörten. 

. I. und Füf. 
*#) Es waren betbeiligt: — und 


“er, Wahrſcheinlich gehörten jene Abtheilungen zu der von der 22ften Divifton 
bei La Croig gemworfenen dten Divifion 21flen Korps. Vergl. folgende Dar: 
ftellung. 

f) Auf dem rechten Flügel gingen bie Gte, Tte und Ste Kompagnie, in 
der Mitte die Füftliere, auf dem linken Flügel bie 3te und Ate Kompagnie vor. 


10te und 12te 
RX. ‘ 
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Inzwiſchen war jedod) das Gros der Divifion eingetroffen. Das 
ifte Bataillon des Regiments Nr. 94 trieb von Sillé le Philippe 
aus die feindlichen Schüten gegen die Chauffee zurüd; die Front 
wurde durch das TFüfilier- Bataillon deffelben Regiments und Die 
noch verfügbaren Kompagnien des NegimentsS Nr. 95 verftärkt. 
Bald na 5 Uhr warfen ſich die Thüringifchen Bataillone auf den 
Feind. Diefer verfuchte einen &egenftoß, wurde aber vom Major 
v.Neder mit dem 1ften Bataillon des Regiments Nr. 94 in der rechten 
Flanke angegriffen und zurüdgefchlagen. Gefchlofjene Kompagnien und 
Bataillone ftredten die Waffen; 3000 Mann, darunter viele Offiziere 
und ein Regiments⸗Kommandeur, fielen in Gefangenſchaft. 

Die Dunkelheit verhinderte ein weiteres Vorgehen. Die Avantgarde 
blieb in Chanteloup, mit Vorpoften bei Ya Croir, während die übrigen 
Theile der 22ften Divifion rüdwärts bis Beaufay und Torce untergebracht 
wurden. Die Ite Kavallerie-Brigade bezog in Bonnetable Quartiere. 

In der rechten Flanke des XIII. Korps war Seitens der Aten 
Kavallerie-Divifion*) am frühen Morgen die Ste Kavallerie-Brigade 
gegen die obere Sarthe vorgefchictt worden. Bei Courceboeuf3 wurde | 
eine Abtbeilung Franzöſiſcher Reiter gefangen genommen, Ballon aber 
von Infanterie befett gefunden. Da das Gelände weder der Stavallerie 
noch der Artillerie Wirkſamkeit geftattete, wurde von einem Angriff 
Aftand genommen. 

Nachdem die Avantgarde der 22ften Divifion in Chanteloup ein- 
getroffen, ging General v. Bernhardi mit der 1Oten Kavallerie 
Brigade auf Beaufay zurüd und verſuchte von dort mit einer Ab- 
theilung aller Waffen,**) gegen die Sarthe vorzudringen. Jenſeits 


2te . 
% a0 
) Abmweiend waren: Yilanen Nr. 10 zur Bedeckung der Kolonnen und Traing, 


Ste als Bejakung in Chartres, Ite Kavalleries Brigade und — ren reit. 


Ulanen Nr. 10 
bei der — Diviſion und rare: als Bededung ber Eruppenrgahtjenge 
öte 8/5 2te reit. 
*%) F— Drag. Wr. 5. und — 7 Durch das vorgenannte Ba⸗ 


taillon mar das bisher der Aten Kavallerie » Divifion zugetheilt geweſene 2te 
Bataillon deſſelben Regiments abgelöft worden 
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Conrceboeuf8 warf die an der Spike marfchirende Dragoner-Schwabron 
Franzöſiſche Küraffiere zurück, ließ dann aber auf bedeutende feindliche 
Streitkräfte, welche aus füdlicher Richtung anrüdten.*) Das 1fte 
Bataillon des Regiments Nr. 32 ftellte fi den Franzoſen entgegen 
und ermöglichte hierdurch dag Zurückgehen der Gefchitte, welche in den 
Engmwegen nicht zu menden vermocdten. Die Truppen⸗Abtheilung 
trat hierauf den Rückzug an. 

Am Abend nahm die Divifion in Bonnetable und Anlaines 
Quartiere. ' 

Dem IX. Armee-Korps war, wie erwähnt, für den 12ten die 
vollftändige Befegung der Höhen von Auvours als nächſte Aufgabe ge» 
ſtellt worden. 

Bei Tagesanbruch gingen zwei Bataillone und zwei Batterien**) 
auf der Chauffee gegen Zune d'Auvours vor; vier Batterien***) fuhren 
öftlih von Villiers auf; das 2te und Tüfilier-Bataillon des Ne- 
giments Nr. 11 nahmen bei dem Pachthofe Auvours Aufftellung. 
Ein im Laufe des Vormittages erfolgender Angriffsverfuch feindlicher 
Abtheilungen kam nicht über die einleitenden Bewegungen hinaus. 
Einige Zeit darauf fanden die vorgefchickten Patronillen das Gelände 
bi8 zum Huisne von den Franzoſen geräumt. 

Nunmehr wurde die Ifte Fuß-Abtheilung an der Südweſtſpitze 
des Höhenzuges verfammelt und, nachdem in den eriten Nachmittags- 
ftunden der bis dahin herrſchende Nebel gefallen, das Feuer gegen 
das jenfeitige Ufer eröffnet. Es wurde aber nicht mehr erwibdert. 
Die Yranzofen eilten aus den jenſeits des Fluſſes gelegenen Fermen 
zurüd; die von Norden heranmarfchirenden Kolonnen geriethen ftart 
in Verwirrung. Dagegen behauptete der Feind fich noch in dem zur 
Bertbeidigung bergerichteten Yvré. 

*) Die Küraffiere gehörten zur Kavallerie-Divifion bed 1Tten, die aus 
ſüdlicher Richtung anrüdenden Kolonnen zur 2ten Divifion bes 21ften Korps, 
welche um 11 Uhr Bormittags von St. Corneille abmarkdirt war und am 
Abend Ballon erreichte. 

“) En unb nt iRe 1. te ſchw. 

2 2te I., 2te, m 4te gm. behect durch das Jäger-Bataillon Fr. 8. 





891 


Als um 12 Uhr aus der Gegend jenfeit? Champagne beftiges 
Infanterie⸗Feuer hörbar wurde, hatte Prinz Friedrich Karl, welcher 
auch an diefem Tage über St. Hubert gegen Le Bourg Neuf vor- 
geritten war, den Befehl ertheilt, daß nunmehr die 35ſte Brigade in 
nördlicher Richtung zur Unterftügung des XIII. Korps vorgeben folle. 

Die Brigade, deren Borpoften bereit3 bei Fatines mit dem 
Feinde in Berührung getreten ‚waren, verſammelte ſich bei La Croix 
und trat gegen 2 Uhr den Vormarſch in der Nichtung auf Ya Com- 
mune an.) Die YFüfiliere des Megimentd Nr. 84 vertrieben 
feindliche Abtheilungen von der bei Le Puits über den Merdereau⸗ 
Bach führenden Brücke und betheiligten fich, wie oben erwähnt, bei 
dem Angriff auf St. Corneille. General v. Blumenthal mendete 
ſich demnächft weftlich gegen den Vive Parance-Bach, deifen Uebergänge 
der Feind zwar verbarrifadirt hatte, aber nicht vertheidigte. Hier traf 
auch die linke Seitenabtheilung ein, die im Vormarſche nicht auf den 
Gegner geftoßen war. 

Die Vorpoften wurden an dem Bachabſchnitte belaſſen, während 
die Hufaren noch das jenfeitige Gelände durchſtreiften. Die Brigade 
ging am Abend nach Fatines zurüd. 


* ZruppensEinthbeilung der Böften Infanterie: Brigade 
am 12ten Januar. 
Kommandeur: General:Major v. Blumenthal. 


Avantgarde: Oberft-Lieutenant Freiherr v. Kittlik. 

2te3 Bataillon, 9te, 11te und 12te Kompagnie Infanterie:Regiments 
Nr. 84, 

Hufaren:Regiment Nr. 16, 

8/5 te und Ate fchwere Batterie. 


Gro3: Oberft:Lieutnant v. Shramm. 
Iſtes Bataillon und 10te Kompagnie InfanteriesRegimentd Nr. 84, 
ifte, 4te, Gte Kompagnie und 3te3 Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 36. 


Linke Seitenabtheilung: Hauptmann Schwent. 
2te und 3te Kompagnie Füſilier⸗Regiments Nr. 86, 
1/4 4te Eſskadron Huſaren⸗Regiments Nr. 16, 
1/, 3te jchwere Batterie. — 
—— bildeten die Bedeckung der Korps⸗Artillerie; die war bei 


. 36. 
den Traind. 
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Die übrigen Theile des IX. Armee-Korps nahmen, unter Be- 
fafjung der VBorpoften längs des Huisne, in und um Villiers, Cham- 
pagne und Et. Mars la Bruyere Quartiere. General v. Manftein 
begab ſich wiederum nad) Champagne. 

Dem III Armee-Korps gegenüber hatten die Franzoſen fich 
beträchtlich verftärkt, im Walde von Pontliene Verhaue angelegt 
und die Huisne » Webergänge unterhalb Les Noyers Chateau befekt. 
An der Chauffee von Yvré nad) Le Mans war eine Mauer zur Geſchütz⸗ 
und Infanterie-Vertheidigung mit Scharten durchbrochen worden; die 
Heden, welche die am jenfeitigen Flußufer ftufenweife fich erhebenden 
Weingärten umſchließen, waren mit dichten Schüßenlinien befegt; 
auf dem Höhenkamme zeigten fich zahlreiche Batterieeinfchnitte. 
Der tiefe, mit einer Eiskruſte bededte Schnee erfchwerte alle Be- 
wegungen. Es war die ganze Stärke einer Stellung zu erfennen, vor 
welcher die 6te Divifion Tag zuvor nur mit äußerfter Anftrengung 
fih zu behaupten vermocht hatte. Der durch fechstägige Märfche 
und Gefechte erfchöpften, in ihren Reihen gelichteten*) und unzureichend 
verpflegten Infanterie durfte ein weiteres Vorgehen gegen diefe Höhen 
nicht zugemuthet werden. General v. Alvensleben befchloß daher, 
im Einverftändnig mit dem Ober-flommando, den rechten Flügel ſich 
vertheidigungsweife verhalten, den linken aber, unter möglichfter Aus- 
nugung der Artillerie, den Angriff gegen Le Mans fortfegen zu laſſen, 
Sobald die Mitwirkung des X. ArmeesForps gefichert war. 

Schon um 6 Uhr waren die Truppen aus der Ruhe aufgeftört 
worden. Zwei Franzöſiſche Kompagnien gingen mit Bulverfäden 
gegen Les Noyers Chäteau vor, um die dortige Brüde zu fprengen. 
Sie wurden jedoch durch die Yünfunddreißiger**) zurüdgewiefen und 
ließen das Sprengmaterial im Stich. Auch die im Laufe des 
Vormittages wiederholten Verſuche des Feindes, ſich des Ueberganges 
zu bemächtigen, blieben erfolglos. 

*) Der Mannſchaftsſtand des III. Korps war äußerſt ſchwach geworden, 
der Verluſt der lehten Tage, namentlich an Dffizieren, ein bedeutender geweſen. 

**) An ber Brüde ſtand die 6te Kompagnie, welche ſpäter durch die 10te 


verflärft wurde; die Tte Kompagnie beobachtete einen weſtlich der Mühle 
gelegenen Uebergang. 
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Auf den Schall des Gewehr⸗Feuers alarmirte General v. Alvens⸗ Gefecht Bei. 
feben um 7 Uhr feine Truppen. Die 12te Brigade verfammelte fich 
bei Les Arches Chäteau, die 11te bei Les Noyers Chäteau, die 10te 
bei Courte Boule und die te mit der Korps-Artillerie bei Change. 
Eine Stunde fpäter griffen die Sranzofen die im Walde von Pont- 
fiene ftehenden Vorpoften beftig an und drängten die Füſiliere des 
Regiments Nr. 12 auf deſſen 2te8 Bataillon*) nad) Le Tertre zurüd, 
welcher Ort mit einem Hagel von Gefchoffen überfchüttet wurde. 
Da der Feind beide Flügel zu umfaflen drohte, ſchickte General 
v. Schwerin gegen 10 Uhr das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 52 
und zwei Geſchütze der 2ten ſchweren Batterie nach Le Grand 
Auneau, während zwei andere Geſchütze derfelben Batterie bei Courte 
Boule auffuhren und das Iſte Bataillon des Regiments Nr. 12 fi) 
nördlich von Le Tertre entwicelte. Um diefes Gehöft tobte ein heißer 
Kampf. Da die Füftliere des Regiment? Nr. 12 fich faft gänzlich 
verfchofjen Hatten und theilweiſe zurüdgenommen werden mußten, 
rückten allmälig noch die letzten Bataillone der 10ten Brigade in die 
Gefechtslinie ein.**) 

Nach Verlauf einer Stunde aber ließ das Feuer der Franzofen 
nad; um 11 Uhr war zu erfennen, daß fie in der Nichtung auf 
Bontliene abzogen. Die 10te Brigade erhielt nunmehr Befehl, dem 
Feinde zu folgen. Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 52 und 
die 5te Kompagnie des Regiments Nr. 12 brachen den am Ochfen- 
wege entgegentretenden letzten Widerftand. Im weiteren Vordringen 
wurde die von Parigne beranführende Straße erreicht, ein noch 
vom Gegner beſetztes Gehöft nach lebhaftem SKampfe genommen. 
Auch die Schützen der Zten und Aten Kompagnie des Regiments Nr. 52 
waren von Le Grand Auneau dem Feinde gefolgt, ebenfo die beiden 
dort befindlichen Gejchüge, welche, in einer Lichtung auffahrend, durch 


L 


*) Die 5te und 6te Kompagnie waren am vorhergehenden Abend wieder 
zum Bataillon geftoßen. Vergl. Th. IL, Seite 846 und 869, Anmerkungen. 
*4) I. und Füf. 
52. 


verwundet. 


. Im Berlaufe des Kampfes wurde Major v. Gieſe 
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einige Granaten das Zurückgehen der Franzoſen befchleunigten. An 
der großen Straße trat nun die Brigade in unmittelbare Verbindung 
mit dem X. Armee⸗Korps. 

General v. Voigts-Rhetz hatte zur Sicherung”gegen Ecommoy 
eine Zruppen = Abtheilung bei Mulſanne belaffen und der 15ten 
Kavallerie-Brigade befohlen, von Grand Luce nach Teloche abzurüden. 
Die übrigen Theile des Armee-Korps follten das Vorgehen auf le Mans 
fortfegen.. Zu dieſem Zwecke murden die verfügbaren Truppen der 
19ten Divifion um 7'/s Uhr bei Ruaudin verfammelt, die nach Les 
Gpinette8 vorgedrungenen beiden Bataillone dem General v. Woyna 
unterftellt. Das Gros der 2Often Divifion wurde ſüdlich von Ya 
Quilerie vereinigt. Die 14te Kavallerie-Brigade erhielt Befehl, den 
Vormarſch auf der von Parigné nad) Le Mans führenden Straße 
fortzufegen. Auf diefe wurde auch die Korps-Artillerie gewieſen, da fie 
in dem Gelände jüdlich von Bontlieue feine Verwendung finden fonnte.*) 


*) TruppensEintbeilung des X. Armee⸗-Korps und der 
6ten Kavallerie-Divilion 


am 12ten Januar. 


Kommandirender General: General der Infanterie v. Voigts⸗Rhetz. 


Straße Rulfannc— 
Pontlieue. 
General⸗Major 
v. Kraatz⸗Koſchlau. 

Snfanterie-Regiment 
Nr. 17, 

2te5 und Fülilier « Ba: 
taillon Snfanterie-Re: 
giments Rr. 92, 

Snfanterie-Regiment 
Nr. 56, 

TDragoner:Regiment 
Nr. 16, 

2te Fuß⸗Abtheilung, 

1’te Feld. Pionier : Kom: 
pagnie. 


Angriff auf Le Mans. 


Weg Ruaudin— 
Pontlieue. 
General⸗Major 
v. Woyna. 
Bei Les Epinettes: 
1fted Bataillon Infan⸗ 
terie-Regiments Rr.92, 

Jäger⸗Bataillon Nr. 10. 

Bei Ruaudin: 

Iſtes Bataillon Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 78, 

1fte8 und Füſilier-Ba⸗ 
taillon Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 91, 

ifte und 2te Eskadron 
Dragoner - Regiments 
Nr. 9, 

2te leichte Batterie, 

2te Feld : Pionier - Kom- 
pagnie. 


Straße Parigne — 
Bontlieue. 
Gencral:Major 
v. Schmidt. 
1fte8 und 2tes Bataillon 

Sinfanterie Regiments 
Nr. 79, 
14te Kavallerie: Brigade, 
Dragoner » Regiment 
Nr. 2, 
2/5 2te reitende Batterie 
TIL. Armec:Rorp3, 
Ste reitende Batterie 
X. Urmce:Korps. 





Dberft Baron 
v. d. Golf. 
Korps⸗Artillerie, 
6te und Tte Kompagnie 
Snfantetie-Regiments 
Nr. 73. 
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Um 9 Uhr entbrannte bei Led Epinettes ein lebhaftes Gefecht. — bei 


Der Feind (eiftete uamentlich bei Les Fermes dem weiteren Bor- 
drüngen des Iſten Bataillons Regiments Nr. 92 und des Jäger⸗ 
Bataillond Nr. 10 Hartnädigen Widerftand. Als aber zwei zu ber 
Fruppen-Abtheilung de3 Generals v. Schmidt gehörende Geſchütze*) 
von vorwärts Ta Loge aus den Angriff wirkfam unterftüßten, wurden 
Die Pachthöfe genommen. Die Frauzoſen flüchteten in völliger Auf- 
(öfung nad dem Walde und ließen über 1000 ‚Gefangene in den 
Händen der Braunſchweiger und Haunoverauer. 

| Inzwiſchen waren bie übrigen dem General v. Woyna unter 
fteliten Truppen nach Les Epinettes herangerüdt, wo fie der Befehl 
des fommandirenden General® traf, in der Richtung auf. Bontliene 
vorzugehen, um die rechte Flanke der 2Often Divifion frei zu machen. 


Sicherung gegen Ecommoy. 


Bei Mulfanne Bet Teloche:“ 
Major v. Kienitz. General⸗Lieutenant Herzog Wilhelm 
Büftlier > Bataillon Infanterie Regie zu Medienburg. 
ments Ar. 78, 15te Ravalleric-Brigade (ausſchließlich 
Aes Bataillon. Infanterie » Neglenents des Dragoner⸗Regimonts Ni. 2), 
Rr. 91, I/z Ze reitende Batterie. III. Armee⸗ 
Ste und 4te Etadron Dragoner · Re Korps. 
Seit Re. 9, 
æ [änmere ‚Balterie. bte unb dte 8te be... 
Abweſend waren: —Ig — zur Geimgenen-Bewadung, 57, bei ben 


ifte 1. von ifte ſchw. 


Truppen Sahrjeigen; ‚38fte Infanterie-Beigabe, , te Selb: 


Bionier-Rompagnit bei. ber. liten. aavalerie · Dibiſton — zur Gefangenen 


—— bei den Ztains Sn er 3 befand Ru auf Bric-Refniß, 


ee Kr. als Vebecung beim Ober⸗LQommando. . 
u: wurbe don am Vormittage an bie 19te Divifion Berangeyogen ; 
die übrigen Theile ber bem aim v. Kienit unterſtellten Truppen folgten 
am Rahmittage; nur Drag. M.16 blieb zur Seſengenen ⸗Bewachung in 
Nuſſanne zuruck. 
*) Von der 
Beldzug 1870/71. — Xert. IL 59 


Sten reit. 
x. 


Epinettes. 


896 


Dhne auf Widerftand zu ftoßen, erreichte General v. Woyna um 
1 Uhr La Source. Das gegen diefen Punkt gerichtete Artillerie 
Teuer der 20ſten Divifion hemmte jedoch einftweilen dag weitere Vor: 
ſchreiten. | 
Die 20fte Divifion Hatte, nachdem der in der rechten Flanke 
gelegene Waldtheil vom Feinde gefäubert worden war, die Ate ſchwere 
Batterie nad) La Tuilerie vorgezogen. Die Batterie vertrieb die vor- 
wärts Bontlieue ftehenden Mitrailleufen und richtete ihr Feuer dann 
gegen Le Mans.*) Verſtärkt wurde daffelbe durch die Zte leichte Batterie 
der 19ten Divifion und duch die zehn Geſchütze der von den Schlöffern 
borgerüdten 14ten Kavallerie-Brigade, welche bei Ya Source und an 
der von Parigné heranführenden Straße auffuhren. 
Straßenkampf Nunmehr — etwa um 2 Uhr — rüdte General v. Kraatz mit der 
In Se Rans. 2Often Divifion in dicht aufgefchloffener Kolonne gegen Pontlieue 
vor, defjen füdlich des Huisne gelegener Theil nach wenigen Schüffen 
genommen wurde und woſelbſt auch die Spike der 19ten Divifion, welche 
inzwiſchen den Vormarſch fortgejegt Hatte, eintraf. Jeuſeits des 
Fluſſes bielten bie Franzoſen eine Barrifade und die am Ufer 
liegenden Häufer befeßt. Als die Deutfchen nabten, erfolgte die 
Sprengung der Brüde. Da jedoch die Zerftörung nur theilweife ge- 
(ungen war, drangen die beiden an der Spite befindlichen Bataiffone**) 
über die Trümmer und die Barrikade dem Feinde nah. Das Ifte 
Bataillon des Regiments Nr. 91 wendete fi links nad) dem Bahn. 
bofe, von wo die Signalpfiffe abgehender Züge ertönten, während 
das inzwifchen herangekommene Füfilier-Bataillon deſſelben Regiments 
und. das Ifte Bataillon des Regiments Nr. 17 in die Hauptitrage 
von Bontliene einrüdten und gegen die Stadt vorgingen. Schon 
vorher waren zwei Züge der 1Oten Sompagnie des Regiments 
Nr. 56 gegen die unterhalb Bontliene über den Hnisne führeude Eifen- 
bahnbrücke entfendet worden, hatten jedoch die Sprengung berfelben 


*) Das Feuer mußte der trüben Luft megen nad der Karte gerichtet 
werben. 


T. 
un _T_ 
te BT 
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nicht mehr verhindern können. Das weitere Vordringen der Deutfchen 
Infanterle, zu welcher nunmehr auch die 10te Brigade ftieß, wurde 
zeitweilig durch das auf die Stabt gerichtete Granat⸗Feuer verzögert. 

Die 10te Brigade Hatte ihre im Waldgefecht durcheinander ge- 
fommenen Abtheilungen wieder geordnet. Nachdem eine Fleifhportion 
— die erfte feit drei Tagen — an die Mannſchaft vertheilt worden 
war, wurde um 1'/s Uhr der Vormarſch fortgejeßt und der im 
Walde noch entgegentretende Widerftand fchnell überwunden. ‘Die 
beiden Batterien fuhren bei Fmmay Chäteaw gegen Le Mans auf. 
Zr Rechten trat das Brandenburgifche Jäger - Bataillon bei der 
Mühle von L'Epau auf das nördliche Flußufer über. 

In Le Mans dauerte der Straßenfampf bis zum Abend. 

Die nah dem Bahnhofe vorgehenden Bataillone*) erbeuteten 
fchon unterwegs ein 1000 Gentner haltendes Mehlmagazin; in dem 
nördlich des Hulsne gelegenen Theile der Vorftadt Pontlieue wurden 
150 Proviantwagen genommen und in beiden Richtungen zahl- 
reihe Gefangene gemacht. Erſt im Imern der von Franzöfiſchen 
Traing vollftändig verfahrenen Stadt wurde der Widerftand leb⸗ 
hafter. Anf der Place des Jacobins verfuchte die Infanterie des 
Gegners, den Abzug einer. Tangen Wagenfolonne, bei welcher fi ' 
ein Geſchittz befand, zu ermöglichen. Der Kommandeur des Iften Ba- 
taillons Regiments Nr. 17, Major dv. Trestomw, fprengte feinen 
Leuten voraus, hieb die Fahrer von den Pferden und wendete das 
Geſchütz fo, daß die nachfolgenden Wagen halten mußten. Der Ba⸗ 
taillons-Adjutant, Lieutenant dv. Burghoff, ritt in einen Infanterie⸗ 
Trupp hinein und veranlaßte ihn, die Waffen niederzulegen. Einzelne 
Bataillone des X. und III. Korps drangen bis zu ben nörblichen 
Ausgängen der Stadt vor, machten viele Gefangene und erbeuteten 
zahlveiches Fuhrwerk.**) 


*) a und Se fpäter folgten So und die 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


**) 58 waren bei biefen Kämpfen beſonders beiheiligt: IE a — — 
L MI. 2te und te 
17. 56. und Jaãg. Nr. 10 
59* 





12. Januar. 
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dann verhinderte, die erreichten Vortheile durch Verfolgung auszu— 
beuten. Aber die rauhe Jahreszeit machte es unthunlich, zu bivonakiren. 
Die Truppen mußten ein Obdach fuchen und fanden es meift erft 
in weiter Entfermung hinter dem Gefechtsfelde. Dort mußte Munition 
ausgegeben und die vürftige Mundverpflegung gekocht werden. Derart 
fonnten die Truppen dann am folgenden Zage erit fpät ſich nad) 
vorwärts verfammeln, und ihre Kräfte wurden doppelt in Anſpruch 
genommen. 

Die fiebentägigen Kämpfe hatten der Armee etwa 200 Offiziere 
und 3200 Mann gefoftet. Viele Kompagnien wurden durch Feld— 
webel geführt. Dei dem unausgefekten Vorgehen war es ſchwer, 
Erſatz an Mannihaft und Material nahzufchaffen. In diefen Tagen, 
in denen der Winter in ganzer Strenge auftrat, Schneetveiben und 
Glatteis die Bewegung hemmten, marfchirte ein Theil der Infanterie 
in leinenen Beinkleidern und zerriffenem Schuhwerl. Die Offiziere 
waren nicht beſſer daran. Schon feit lange entbehrten fie ihr Gepäd, 
da das Fuhrwerk auf den fhlechten Wegen nicht Hatte folgen können. 
Aber der gute Wille, die Ausdauer und die Mannszucht der Truppen 
überwanden alle Schwierigkeiten, die in ununterbrochener Reihe ſich 
entgegenfteliten. 

Die höchſten Anforderungen waren an das III. Armee-Korps 
berangetreten; die Brandenburger hatten mehr als die Hälfte aller 
Berlufte. zu tragen gehabt. 

Ueber 20,000 Gefangene, 17 Geſchütze, 2 Fahnen und ein reiches 
Kriegsmaterial hatte die II. Armee dem Gegner entriffen.*) 

*) Den Berluft der Sranzöfiihen Armee beziffert Dr. Chenu in feinem 


Werke: „Apercu sur le service des ambulances et des höpitaux etc.“ nur auf 
etwa 6200 Mann. 
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Die Berfolguug der feindlichen Armee in den Tagen vom 

13ten bis 18ten Jaunar.*) 

Als am 12ten Yanuar die Franzöfiiche Armee ihren Nüdzug 
von Le Mans antrat, war es die Abficht des Generals Chanzy, 
nördlich auszuweichen und demnächſt über Evreux dem hart bedräng⸗ 
ten Paris zu Hülfe zu fommen. Um jedem Korps eine gefonderte 
Straße für diefe Bewegung anzumweifen, mußten jedoch zwei derfelben 
erſt weitlich marjciren, und dieje Richtung wurde dann bald für 
alle maßgebend. 

Der Kriegs-Minifter nämlich hatte den Plan des Ober⸗Befehls⸗ 
habers nicht genehmigt, und wohl mit Recht. Die beiden Dipifionen 
des 19ten Korps, welche in Alencon Aufnahme gewähren follten, waren 
noch nicht marfchbereit; außerdem hätte die Armee über Evreux einen 
Bogen zu befchreiben gehabt, auf deſſen Sehne die Deutfchen fich frei 
bewegen fonnten. Bei dem inneren Zuftande der Franzöſiſchen Truppen 
mußte der Zuſammenſtoß in einem Lanbftriche, welcher die Verwendung 
aller Waffen gejtattete, vorausjichtlih mit völliger Auflöfung der 
Armee enden. 

Am Abend des 12ten Januar hatte das 16te Korps unter dem 
Schutze feiner Arrieregarde auf der nach Laval führenden Straße 
Chauffeur erreicht. Das 17te war nach Conlie und Montbizot zurück⸗ 
gegangen, das 2ifte am linken Ufer der Sarthe gegen Ballon zus 
fammengezogen worden. Schon art folgenden Tage wurde aber von 
allen die Richtung auf Laval und Mahenne eingejchlagen. 

Auf Deutfcher Seite waren die Truppen nad) den unausgefetten 
Märichen und Gefechten der Ruhe dringend bedürftig. Die allgemeinen 
Direktiven des Großen Hauptquartiers**) hatten überdies fir die 
Ausdehnung der Operationen gewiſſe Grenzen gezogen, um die Mög» 
lichleit zu wahren, auch in anderen Richtungen die Streitkräfte zu ver» 
wenden. Die II. Armee konnte in naher Zukunft an der Loire wie 
an der unteren eine nöthig werden. Das Ziel des Zuges gegen 


*) Vergl. Veberfichtölarte Nr. 5 und die Skizzen im Text. 
”#) Vergl. Th. IT, Eeite 691 und Anlage Nr. 108. 





905 


Le Mans war erreicht, das feindliche Heer auf weite Entfernung von 
Boris zurüdgedrängt worden. Prinz Sriedrih Karl beihloß, 
über die Earthe hinaus nur mit ſchwachen Abtbeilungen zu folgen. 

Für diefen Zweck ftellte das X. Armee-Korps vier DBataillone 
verichiedener Regimenter zur Verfügung des General v. Schmidt, 
welcher nebft elf Schwadronen und zehn Gefchügen am 13ten Januar 
auf der nach Laval führenden Straße vorging. *) 


Erſt nach Empfang von Lebensmitteln und Fourage fonnte gegen 
Mittag aufgebrochen werden. Zahlreiche ftehengebliebene Wagen und 
fortgeworfene Waffen bezeichneten den Buftand des zurüdweichenden 
Gegners, deſſen Arrieregarde bei L'Arche Widerftand zu Teiften 
Inhte. Die Sechsundfünfziger und vier Gejhüge**) vertrieben den 
Feind aus feiner Stellung, worauf die Deutſche Truppen-Abtheilung 
in Chauffour Quartiere bezog. 

Zur Linken wurde Souligne ſous Ballon von der Nachhut einer 
ftarfen Kolonne befeßt gefunden, welche in großer Auflöfung auf Ballon 
ausgewichen fein follte. Die Zte Eskadron des Dragoner⸗Regiments 
Wr. 6, welche über La Chapelle St. Aubin in der Richtung auf 
Confie vorgefendet worden war, ftellte feft, daß auf ber dorthin füh- 
renden Straße ebenfalls ein ſtärkeres Truppen⸗Korps, unter Zurüd- 
laſſing von vielem Fuhrwerk, abgezogen und daß Conlie noch vom 
Gegner beſetzt fei. 

Beim XIII. Korps, welches den Befehl erhalten hatte, zur Ver⸗ 
folgung des Feindes oberhalb Le Mans die Sarthe zu überfchreiten, 
war am 13ten Januar die 17te Divifion über Savigne L'Eveque 
nah Neuville marjchirt und hatte eine Avantgarde über den Fluß 
Füf. */s dte, Tte und Ste 
73° 91. ’ 

‚ DragonersRegiment Rr. 6, Ulanen- 


* Der Truppen » Übtbeilung gehörten an: 


6te, Tte und Ste Füſ. ifte, 2te und dte 
56. 92.’ Drag. Rr.2 
j 
Regiment Nr. 15, yeäte teil, ze vlt und eine Abtheilung der 2ten Feld⸗ 
PBioniersKompagnie X. Armee⸗Korps. 
“) 2/32te reit. 
IL 








13ter Sanıar. 
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In Rückſicht auf die am vorhergehenden Tage bei Conlie be⸗ 
merkten Bewegungen des Feindes hatte General dv. Voigts-Rhetz 
die 19te Divifion angewiefen, eine Truppen-Abtheilung nad) dem 
genannten Orte vorräden und feftftellen zu Taffen, ob der Gegner 
dafelbft Stand zu Halten beabfichtige. Dberft Lehmann, welcher die 
Abtheilung befehligte,*) fand Conlie und dag verjchanzte Kager**) von 
den Sranzofen verlaffen und nahm ein reichliches Kriegsmaterial aller 
Art in Beſchlag.**) 

Der Großherzog von Medlenburg hatte während der Nacht 
den Befehl des Ober - Kommandos zum Vorgehen auf Alengon er: 
halten und demgemäß angeordnet, daß die 22jte Tivifion ihre Avant- 
garde biß La Hutte vorfchieben, mit dem Gros über Ballon hinaus 
rüden folle. Die 17te Divifton hatte gegen Ballon aufzufchließen, die 
4te Kavallerie-Divifton fi) längs des von dieſem Orte nach Mamers 
führenden Weges ımterzubringen. 


) I., I/sdte, bte und Fuſ. I. und 5te ifte und Ste ZteL 


91. 78. Drag Ar.’ X 
und 2te Yelb:PioniersKompagnie. Am nächſten Tage folgten die 15te Kavalleries 


68 t 
Brigade und er de diefen Truppen nad). 


**) Das verichanzte Lager lag zu beiden Seiten der Strafe Le Mand— 
Mayenne, 11/3 Kilometer nordweſtlich Conlie, und dehnte fi) in der Tiefe bis 
gegen das Dorf Crannes aus. (Bergi. Skizze zu Seite 914.) Die Befeftigung bes 
ftand auf dem ganzen Umzuge aus zulammenhängenden Erdwerken mit mäßigem 
Profil, welde in der Form dem Gelände angepaßt und zum Theil zur Geſchütz⸗ 
vertheibigung eingerichtet waren. Die nad) Conlie zu gelegene Front hatte 
eine Ausdehnung von 2000 Schritt. Die Tiefe wechſelte zwilhen 200 und 
00 Schritt, Die Befeftigungsanlagen waren größtenteils noch unvollendet; 
nur ein füblih der großen Straße gelegenes? Wert (Redoute de Tennie) 
war in der Ausführung weit vorgefähritten. Der Lagerraum dehnte ſich in 
nördlicher und ſüdlicher Richtung weit über die Grenzen der Befchtigungen 
aus. Für Unterkunft der Truppen waren Baraden bergeftellt worden. Dies 
jelben waren jedoch nicht ausreichend geweien, fo daß ein großer Theil ber 
Mannſchaft unter Zelten gelagert hatte. 

“##) Unter Anderem wurben 8000 Gewehre, 5 Millionen Znfanteries 
Batronen, ein Geſchützrohr und mehrere Laffeten vorgefunden. 
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Gefecht bei Beaumont ſur Sarthe. 

Seitens der Avantgarde der 22ſten Divifion*) wurden ſchon 
um 6 Uhr Morgens drei Kompagnien des Iſten Bataillons Re⸗ 
giments Nr. 83 über Mareſché auf Beaumont, die Ate über ZTeille 
auf St. Marceau in Marſch gefegt. Erftere fließen um 8 Uhr vor 
der Stadt auf eine Franzöſiſche Abtheilung, welche fofort angegriffen 
und auseinandergefprengt wurde. Neben 300 Gefangenen fielen 
200 Stüd Sclachtvieh und einige DVerpflegungswagen den Drei- 
undachtzigern in die Hände. Da aber andere feindliche Truppen 
fowohl die nah St. Marceau führende Straße als auch die der 
Sarthe zugemwendete Umfaffung von Beaumont ſtark befegt hatten, 
Icheiterten die Verfuche zum Weberfchreiten der Brüde. 

Nachdem dann um 10 Uhr die Tüfiliere und bald darauf die 
übrigen Theile der Avantgarde eingetroffen waren, proßte ein Zug 
der G6ten ſchweren Batterie vor der Brüde ab und öffnete ber 
Snfanterie den Uebergang. Der Gegner leiftete in der Stadt nur 
noch geringen Widerftand und zog ſodann in nördlicher Richtung ab, 
von der Artillerie wirkſam bejchoffen. ‘Die Avantgarde folgte big 
Piace und ftellte bei La Hutte Vorpoften gegen Alençon aus. 

Die Ate Kompagnie des Regiments Nr. 83 hatte bei St. Marceau 
eine Franzöſiſche Train Kolonne angetroffen, die Bedeckungsmann⸗ 
ſchaft zerftreut und ſich der Sarthe-Brücke bemächtigt. 380 Gefangene 
und 48 meift mit Munition beladene Wagen wurden nad Ballon 
zurückgebracht. 

Im Ganzen waren in dieſen Kämpfen etwa 1400 Franzoſen 
gefangen genommen worden. 


Das Gros der 22ſten Diviſion war um 9 Uhr über Courcemont 
auf Beaumont gefolgt, wo es, unter Aufſtellung von Vorpoſten gegen 


*) Die Avantgarde beſtand aus ber Truppen⸗Abtheilung des Oberſten 
v. Förſter. Vergl. Th. II., Seite 906. — — blieb zur Gefangenen⸗Be⸗ 
wachung in Ballon zurück. 

Geldzug 1870/71. — Text. IL. 60 


iSter Sanuar. 
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Sills Te Guillaume und Fresnay, Quartiere bezog.*) Die 4te Ka⸗ 
valferie-Divifion rücte auf Dangenl vor. Die 17te Divifion ſchloß, 
auf beiden Flußufern vorgehend, bi8 St. Marceau und Ballon auf. 
Die 12te Kavallerie-Brigade marfchirte von Belleme nach Mamers, 
welcher Ort inzwifchen vom Feinde verlaffen worden war. 

General Chanzy Hatte beabfichtigt, mit der Armee hinter dem 
Begre-Bache auf's Nene Front zu machen. Nach dem Gefechte bei 
Chaffille aber Löfte fi) die Ordnmg auch beim 16ten Korps in 
bedenflicher Weife. Daſſelbe wich noch während der Nacht bis St. Jean 
fur Erve zurück.“*) Indeß befchloß der Ober-Kommandirende, mit dem 
21ſten Korps vorwärts Sille Te Guillaume Stand zu halten, um 
den Rückzug des rechten Flügels einigermaßen zu erleichtern. 

Ehe über die Seiten? der Xruppen- Abtheilung des Oberſten 
Lehmann erfolgte Befegung von Conlie Meldung eingegangen war, 
hatte Bring Friedrich Karl am 14ten Mittags befohlen, daß am fol- 
genden Tage das X. Armee-Korps und die 6te Kavallerie⸗Diviſton auf 
Conlie nachjrüden follten. Als aber dann berichtet worden war, daß 
das Lager von Conlie ohne Gefecht beſetzt worden, General v. Schmidt 
dagegen auf der nad) Laval führenden Straße lebhaften Widerftande 
begegnet fei, fehlag General v. Voigts-Rhetz mit Einwilligung des 
Ober-Kommandos am 15ten die Richtung auf Laval ein. 


Gefecht bei St. Jean fur Erve. 
General v. Schmidt brad um 9 Uhr Morgens von Chaffille 
auf. In Folge einer Meldung, daß auf der Chauffee bedeutende 
Wagenfolonnen des Gegners im Abzuge begriffen feien, wurden 


*) Die 9te KavallericsBrigade war nad) Teile marſchirt, wo fie während 
der naͤchſten Tage verblieb. 

**) Admiral JZaureguiberry berichtete an den Ober⸗Befehlshaber über 
den Rüdzug nad dem Gefechte bei Chaffille: „Quelques regiments ont oppose 
une vigoureuse resistance; d’autres, et c'est le plus grand nombre, se sont 
debandes. La cohue des fuyards est inimaginable; ils renversent les cavaliers 
qui s’opposent & leur passage; ils sont sourds & la voix des officiers. On en 
& tue deux, et cet exemple n'a rien fait sur les autres.“ (Chanzy, Seite 352 
und 3005.) 
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zwei Schwadronen Ulanen mit einem Zuge Artillerie*) vorgefendet. 
Diefelben fließen an der Erve auf heftigen Widerftand. Jenſeits 
des Baches, in Et. Jean und auf den nördlich und füdlich dieſes 
Ortes ſich erftreddenden Höhenzügen, Hatte der Gegner in beträcht- 
licher Stärke Etelfung genommen und eine zahlreiche Artillerie 
entwictelt.**) Nichtspeftoweniger lic Oberſt v. Alvensleben bie 
beiden Gefchlite auf der Chanffee abprogen und den Kampf aufnehmen. 
Nachdem auch die te reitende Batterie des X. Armee - Korps ein- 
getroffen war, gingen die acht Geſchütze nördlich der Straße in 
Stellung. Die Füſiliere des Regiments Nr. 78 entwidelten ſich 
gegenüber ©t. “Year. 

Ta von den über Ballon und Bernay entfendeten Schwadronen 
gemeldet morden war, daß ihnen von zahlreichen feindlichen Abs 
theilungen der Weg verlegt fei, begnügte fich General v. Schmidt, 
anf beiden Seiten der Anmarſchſtraße Kavallerie - Züge vorzu- 
fhteben, ***) welche ebenfalls überall mit gegnerischen Truppen in 
Berührung traten. Um zunächſt die rechte Flanke frei zu machen, 
wurde Major v. Münchhauſen mit einer gemifchten AWbtheilung F) 
auf Ete. Suzanne entfendet und beauftragt, fi in Beſitz des 
Ortes zu fegen und fodann vecht3 der Erve auf Et. Jean vorzu: 
ftoßen. Die Kolonne traf an dem ſüdöſtlich Ste. Suzanne gelegenen 
Balde auf feindlide Truppen, warf diefelben jedoh nad ein⸗ 
fündigem Kampfe durch umfaſſenden Angriff und defekte Ste. 
Suzanne. Die Franzofen, welche etwa 100 Gefangene eingebüst 
datten, zogen fi in der Nichtung auf Chammes zurüd, wohin die 
Deutſche Abtheilung der vorgerücdten Tageszeit wegen nicht mehr 
folgen Konnte. 





« 1 
” —— 7 — und a unter Oberſt v. Alvensleben. 

**) Die Divifionen Deplanque und Barry des 16ten Korps, welche nad 
dem Werke des General? Ehanzy nur noch 6000 Streitfähige zählten. Vezüglich 
ver Divifion Gurten vergl. Th. IL, Seite 879, Anmerkung *). 

»##) üblich ber Straße gegen Viré, Banned und Thorigne, nördlich der» 
ſelben nah Et. Symphorien, Chemire, Reuvillette und Viviers. 

Füſ. 2te und Ste I/s2te reit. 
D 93 + menge. und ur 
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Bei St. Jean ließ General v. Schmidt, nachdem die Artillerie 
längere Zeit gewirkt hatte, die Oftfriefifchen Yüfiliere beiderſeits der 
Straße vorgehen und, da der frontale Angriff ſich bald als nicht 
ausführbar erwied, um 31/ Uhr Nachmittags den zur Stelle 
befindlichen Theil bes 2ten Bataillons Regiments Nr. 91 gegen Die 
rechte Flanke des Feindes vorrüden. Nachdem die Oldenburger einen 
auf ihren linken Flügel gerichteten Bajonnet- Angriff ftarler Abthei⸗ 
(ungen zurücdgewiefen hatten, gelang es ihnen bei einbrechender 
Dunfelbeit, den Gegner auf die Umfaffung von St. Sean zu werfen. 
Später vermodhte zwar die Ste Kompagnie unter Hauptmann 
Goldſchmidt bis zur Kirche vorzudringen, wobei ein Franzöſiſcher 
Negiments » Kommandeur und etwa 50 Mann gefangen genommen 
wurden, der Ort zeigte fi) aber fo ftarf beſetzt, daß General 
v. Schmidt weitere Angriffe einzuftellen befahl”) Die Deutſche 
Zruppen-Abtheilmg, welche dem Gegner gegen 600 Gefangene ab⸗ 
genommen hatte, beließ die Vorpoften am Erve⸗-Bache und bezog 
zwifchen Ete. Suzanne und Thorigne Quartiere.**) 

Die nachgerüdten Theile des X. Armee-⸗Korps waren in Longne 
und Umgegend untergebracht worden. 


Gefecht bei Stille Te Guillaume. 

Die ſchwache Truppen-Abtheilung des Oberften Nehmann***) 
war um 9 Uhr Morgens von Conlie aufgebrochen, um nad) Evron 
vorzurüden. In dichtem Nebel ftieß die Spite fchon bei Le Point 
du Sour auf die Nachhut des Feindes, welche durch dieſſeits Sillö 
ftehende jehr bedeutende Maffen — ein großer Theil des Franzöſiſchen 
2iften Korps — aufgenommen murde. Dennoch jchritt Oberft 
Lehmann zum Angriff, der von dem Füfilter-Bataillon des Regiments 

*) Es warm nur noch die drei Kompagnien des Regiments Nr. 56 vers 
fügbar. 

*#) Seneral Chanzy [hätt in feinem mehrermähnten Werke den Berluft der 
Deutihen an diefem Tage auf 8000 Todte und Verwundete. Thatjächlich be- 


trug derjelbe 1 Dffizier und 86 Mann. Die gefammte zur Verfügung ftchende 
Sinfanterie zählte überhaupt nur etma 2000 Mann. 


vr) sie unh Die und eine Halbe Schwadron Dragoner blieben in Eonlie zurüd. 
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Nr. 91 und vier Gefchligen*) eingeleitet wurde. Das Bataillon 
gerietb jedoch durch die Uebermacht des Feindes in eine fo 
(hwierige Gefechtslage, daß die übrigen fünf SKompagnien des 
Ofdenburgifchen und drei Kompagnien des Regiments Nr. 73 allmälig 
in die erfte Linie gezogen werden mußten, theil® um die Front zu 
verftärten, theils um bie rechte Flanke gegen das ftart befegte Erifje 
zu deden.**) Nur zwei ompagnien blieben noch zur Verfügung. ***) 
Die inzwiichen eingetroffene 15te Kavallerie-Brigader) war mit der 
Dedung von Eonlie und der Tinten Flanke beauftragt worden. 

Da binter der Franzöſiſchen Gefechtslinie fortdauernd ftarfe 
Kolommen fichtbar blieben und die bedeutende Weberlegenheit des 
Gegners erfarmt war, brach Oberft Lehmann gegen 5 Uhr Nach— 
mittags das Gefecht ab und ging, ohne verfolgt zu werben, auf 
Conlie zurüd. Hier bezogen die Truppen unter dem Schuge der 
vorwärts Crannes aufgeftellten Vorpoſten Quartiere. Der Berluft 
der Deutichen Abtheilung in dem ungleichen Kampfe betrug etwa 
100 Mann, unter denen fih 30 Vermißte befanden. | 


Der Großherzog von Medlenburg hatte für den Löten an- 
georonet, daß die 22fte Divifion, unter Entjendung einer Seiten- 
abtheilung über Bourg le Roi, auf der großen Straße nach Alencon 
vorrüden, die 17te folgen und eine Kolonne nach Fresnay und Afie 
le Boisne entfenden folle. Die 4te Kavallerie Divifion hatte eine Bri⸗ 





*) Wegen ber ungünftigen Bobenbeichaffenheit mußten die Geſchütze auf 
der Straße auffahren. Ein Bug nahm in-ber Höhe von Fortapore, der 
andere dahinter auf einem höheren Punkte Stellung. 

#4 Nah der Frontfeite wurden Ifte nt in der rechten Flanle 


2te, Ste, 1/;5te und 6te ifte, 2te und 6te . 
ee m und ale, Sie und Oi verwendet, 





3te und 4te 
») —A. Die Erftere bebedite bie Batterie, die Letztere ftand Eei 


Fortapore. 
) Daß Dragoner:Kegiment Ar. 2 befand fich beim General v. Schmidt, 


uf N 3 beim Ober Kommando. 


16ter Sanuar. 
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zur Unterftügung des Oberften Lehmann nach Gonlie abrüden 
ſollten.“) 


Am Morgen des 16ten wurden die Stellungen der Franzoſen 
fowohl bei St. Sean als bei Sills und Alengon geräumt gefunden. 

General v. Schmidt rüdte dem Gegner bis an den Vaige⸗ 
Bach nad. Die Kavallerie griff einige Taufend Nachzügler auf und 
traf erft bei Soulgs le Bruant auf Wiberftand. Das Gros des 
X. Korps folgte bis in die Gegend von St. Denis d'Orques. 

Die Truppen-Abtheilung des Oberften Lehmann bejebte Sille, 
wo ebenfalls noch zahlreihe Gefangene gemacht wurden. ‘Die über 
St. Pierre de la Cour und Rouẽſſé Vaſſs vorgetriebenen Patrouillen 
ftelten feit, daß der Gegner weſtwärts abgezogen war. Die 2te 
Ravallerie-Divifion bezog in und bei Vernie, das IX. Korps in 
Conlie und Umgegend Quartiere. 

Das XIU. ArmeesKorps rüdte in Alengon ein. Eine Ab 
tbeilung, welche auf der nad Donfront führenden Straße vorging, 
traf nur noch verfprengte Trupps an. 

Die allgemeine Kriegslage bedingte indeß, die Verfolgung im 
Weſentlichen nunmehr einzuftellen. Die bei der oberften Heeresleitung 
eingelaufenen Nachrichten ließen erkennen, daß die Franzöſiſche Nord⸗ 
Armee von Neuem die Offenfive ergreifen und die Verſammlung 
der I. Armee an der Somme erforderlih fein werde. Um die 
an der unteren Seine ftehenden Streitkräfte verfügbar zu machen, 
war am ldten Januar Seitend des Großen Hauptquartier® nach 
Le Mans die Weifung ergangen, da8 XII. Korps auf Rouen in 
Marſch zu feken. | 

In Folge der hiermit eintretenden Schwächung der Armee bes 
ſchloß der Prinz-Feldmarſchall, dem Gegner mit größeren Maffen 
über Conlie und den Vaige⸗-Bach hinaus nicht zu folgen. Das IX. 
und X. Korps erhielten entfprechenden Befehl. Dem Erſteren wurbe 


*) Dberft Freiherr v. Falken hauſen traf Ion am 15ten Januar mit 


. L iften . . 
einer aus 55 und der Suf. Mr. 16 beſtehenden Abtheilung in Gonlie ein. 
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zur Unterftügung des Oberftien Lehmann nad Conlie abrüden 
follten.*) 


Am Morgen des 16ten wurden die Stellungen der Franzoſen 
fowohl bei St. Jean als bei Silis ımd Alengon geräumt gefunden. 

General v. Schmidt rüdte dem Gegner biß an den Vaige⸗ 
Bad nad. Die Kavallerie griff einige Taufend Nachzügler auf und 
traf erft bei Soulge le Bruant auf Widerftand. Das Gros des 
X. Korps folgte biß in die Gegend von St. Denis d'Orques. 

Die Truppen-Abtheilung des Oberften Lehmann befette Sille, 
wo ebenfalls noch zahlreiche Gefangene gemacht wurden. Die über 
St. Pierre de la Eour und Rouẽſſé Vaſſé vorgetriebenen Patrouillen 
ftellten feft, daß der Gegner weftwärt® abgezogen war. Die 2te 
Ravallerie-Divifion bezog in und bei Vernie, das IX. Korps in 
Conlie und Umgegend Quartiere. 

Das XIU. Armee⸗Korps rüdte in Alengon ein. Eine Ab- 
theilung, welche auf der nah Domfront führenden Straße vorging, 
traf nur noch verfprengte Trupps an. 

Die allgemeine Kriegslage bedingte indeß, die Verfolgung im 
Weſentlichen nunmehr einzuftellen. Die bei der oberften Heeresleitung 
eingelaufenen Nachrichten Tießen erkennen, daß die Franzöſiſche Nord- 
Armee von Neuem die Offenfive ergreifen und die Verſammlung 
der I. Armee an der Somme erforderlich fein werde. lm bie 
an der unteren Seine ftehenden Streitkräfte verfügbar zu machen, 
war am Ibten Januar Seitend des Großen Hauptquartier® nach 
Le Mans die Weifung ergangen, dad XII. Korps auf Rouen in 
Marſch zu ſetzen. | 

Sn Folge der hiermit eintretenden Schwächung der Armee bes 
Schloß der Bring: Feldmarjchall, dem Gegner mit größeren Maffen 
über Conlie und den Vaige-Bach hinaus nicht zu folgen. Das IX. 
und X. Korps erhielten entfprechenden Befehl. Dem Erfteren wurde 


*) Dberft Freiherr v. Falken hauſen traf fon am 15ten Januar mit 


. J. iften 
einer aus 35 und ber Suf, Re. 16 beftebenben Abtheilung in Gonlie ein. 
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In Rächſicht auf Die am vorhergehenden Tage bei Eonlie be 
merkten Aewegungen des Feindes hatte General v. Voigts-Rhetz 
die 19e Diviſion angewielen, eine Truppen-Abtheilung nad) dem 
genannten Orte vorrücken und feftftellen zu Taffen, ob der Gegner 
daſeſbſt Stand zu balten beabfichtige. Oberſt Lehmann, welcher die 
Abtheilung befebligte,*) fand Conlie und das verſchanzte Lager*) von 
den Franzoſen verlaffen und nahm ein reichliches Kriegsmaterial aller 
Art in Beſchlag.) 

Der Großberzoeg von Medlenburg batte während der Nacht 
den Befebl des Ober - Kommandos zum Vorgeben auf Alengon er: 
batzen und demgemãß angeerdnet, daß die 22fte Diviſien ihre Avant: 
garde bit Ya Hutte vorſchieben, mit dem Gres über Ballen hinaus 
rüden jelle. Die Lite Divifion batte gegen Ballen aufzuichließen, die 
ste Kavollerie⸗Diviſion fih längs des ron dieſem Orte nach Mamers 
führenden Weges unterzubrürgen. 


» ——— — L und Me und Ste Bel 
N’ m Rd’ LK 

und 2tr ——— Am mihiten Tage Fauzten die 10te Ranalleries 
Brigade und en. Keen Zruren nu 

**, Zus werdunie Sager lag zu beiden Seiden Der Eceie Se Kaus— 
Auer 1°, Kilemeder zwi Conlie. und warnte ſich in er Tieie bis 
wegen bad Dort Erannes ars. (Rerel Size ze Seite 918) Die Reieftigung be: 
Exuftl, zeide iz der Jorm em Geiinie angenait und zum Theil sur Geichüg- 
erheiitrung eingerichtet wuren Die mad Errie zu gelegene veont Bitte 
eine Ausörisung vom IM Eeitt Die Tiefe mechtelte zwiſchen 200 mud 
uU Shrur Die Seiefiupungiuniapes murer gröüiznzheils mu umnallceber; 
zur er Reh Der zrußer Zrruße geiegenes Wert Redoute de Tenmie) 
wer tm Air Wndführeeg weit worgekäiriiter Der Sımerraum beinte ſtch im 
nAcdiicher und Brüder Nichtumg met ühr de Seemer der Seſetigungen 
214 Nur Srerdurt ne TADen zurer Qurucdcr tere muren Die: 
Arm waren ud wicht umdericent gemein, 7 das ein großer Theil der 
ARurmurt ıner Zeiten geingert datte 

804. ter Anderem wurden SO Semehze. 5 Millimen Intanzeries 
Baxanen. ein Sciduigeode and mehrere Jafeen surgefunter. 
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Die Ereigniffe an der LXoire.*) 


Die bei Orleans zurüdgelaffene 20ſte Divifion**) hatte am 
ten Januar das Iſte Neiter-Megiment nah) La Ferté St. Aubin 
und den Ortſchaften am Loiret vorgejchoben, von wo daffelbe gemein- 
Ihaftlid mit dem Iften Säger-Bataillon die Aufklärung in der 
Eologne bewirkte. In der Vorſtadt St. Marceau ftand eine ftärkere 
Zruppen=Abtheilung, weldhe im Falle eines feindlichen Angriffs die 
verſchanzte Stellung ſüdlich der Stadt bejeten follte. 

Auf Befehl des Ober » Kommanded war nämlich gegen Ende 
Dezember dur das IX. Armee-Korps nach einem vom Oberſten 
Leuthaus***) aufgeftellten Plane an der Bervollitändigung der 
ſchon vom I. Bayerifchen Korps begonuenen Berjtärkungsanlagen 
gearbeitet worden. Die aus Schüßengräben, bergerichteten Heden 
und Mauern fowie aus Berhauen bejtehende Vertheidigungslinie bes 
gann an dem unterhalb Orleans, bei St. Prive, gelegenen Exerzir⸗ 
plage und zog fich über Schloß Guinegault und das Südende der 
Borftadt St. Marceau, über La Binoche, Ya Cour, Led Varennes 
bis Monplaifir, wo der Loire⸗Anſchluß oberhalb erreicht wurde. Zur 
Beherrſchung der Hauptzugänge und der Strom-Anfchlüffe ſowie 
der Loire-Brüden waren Batterie» und Geſchütz⸗Stände hergeftellt. 
Den zur Sprengung vorbereiteten Brüden waren Ballifadirungen 
vorgelegt. 7) 


*) Vergl. Ueberſichtskarten Nr. 5 und 6 fowie die Skizzen im Text. 
**) Vergl. Th. II, Seite 784. 
#8) Kommandeur der Ingenieure und Pioniere ber II. Arınce. 
+) Da die 25ſte Divifion nad Blois und Gien bebeutende Entfenbungen 
gemacht hatte und die in Orleans ftehenden Etappen-Truppen (feit dem 28ſten 
Dezember das Landwehr-Bataillon Bitterfeld und vom Iten Januar an das 


2te . 
LandwehrsBataillon Detmold und a) meift zur Gefangenen: Bes 


gleitung verwendet wurben, blieben nur verhältnikmäßig ſchwache Kräfte zur 
Berfügung. Prinz Ludwig von Heſſen beſchloß daher, für den Fall eines 
Seitens des Feindes mit fehr Überlegenen Kräften ausgeführten Angriffs den 
Brüdenlopf aufzugeben, die LoiresBrüden zu fprengen und fi auf bie Ver⸗ 
theidigung des rechten Ufers zu beſchränken. 
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Angriff unter Trommeljchlag fortgejegt und die Rüdzugsftraße nach 
Gien freigelegt. Da aber diefer Ort für die Vertheibigung wenig 
geeignet war, gingen die Heilen bis Duzouer jur Loire zurüd, vom 
Feinde nicht verjolgt. 


Auf die vom Prinzen Ludwig von Hejfen an das Ober: 
Kommando telegraphiich erftattete Dieldung über die bedrängte Lage 
des Generals v. Rankau erging noch an demfelben Abend von 
Le Mans die Weifung, nur ein Bataillon md cine Schwadron 
in Orleans zurüdzulaffen, mit allen übrigen Truppen aber über 
Chäteauneuf zum Angriff vorzugehen. Gleichzeitig ordnete Prinz 
Sriedrih Karl an, daß General dv. Hartmann?) die 3üfte 
Anfanterie-Brigade von Chäteau Renault nach Blois entjenden folfe, 
um das dort ſtehende Ate Heſſiſche Infanterie-Regiment für Orleans 
verfügbar zu machen. Nachdem indeß ſich herausgeſtellt hatte, daß 
die bedrohte Heſſiſche Abtheilung glücklich entkommen war, wurde 
der Vorſtoß auf Chaͤteauneuf unterlaſſen und nur am Kanal von 
Orléans ein ftärkerer Rückhalt bereitgeftellt. Auch dieſer gelangte 
nicht mehr zur Thätigkeit, da der Gegner nicht über Revoy hinaus 
nachgerückt war. 

Unter dieſen Umftänden konnte dem General v. Hartmann 
die Berfügung über die 38ſte Brigade belajjen und die Aufgabe 
gejtellt werden, unter Feithaltung von Blois den Raum zwiſchen 
der Loire und dem Loir zu beden, für welchen Zweck die Schließung 
der über Toms führenden Straßen empfohlen wurde. General 


*) Die dem General v. Hartmann unterftellten Truppen waren 
in den am 9ten Januar erreichten Stellungen verblieben (vergl. Th. IL., 
Seite 839) und Hatten gegen Tours und in meftlider Richtung beobachtet. 
Am l4ten Januar wurden auf Befehl des Uber : Kommandos behufs Ge⸗ 


II. 
fangenen» Begleitung ie und das Kürafficr-Hegiment Königin nach Vendoͤme 


in Mari geſetzt. Tas Letztere nahm fpä:cr auf der Linie Le Mans - Benböme 
zu Etappenzweden Aujftellung. 
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v. Hartmann beließ in Blois nur ſechs Kompagnien und drei Schwa- 
dronen*) und zog am 17ten und 18ten Januar das Gros der 38ſten 
Brigade nach Monnaie heran,**) wohin am leßtgenannten Tage auch 
die Ifte Kavallerie-Divifion vorging. Am 19ten rücten die Preußen, 
ohne Widerftand zu finden, in Tours ein und fehoben eine Avant» 
garde an den Eher vor. Die Patrouillen derjelben ftießen in den 
nächften Tagen bei Villandry, Ballan und vorwärts Monts auf 
feindliche Abtheilungen, deren abwartende Haltung jedoch die vom 
Ober⸗Kommando angeoronete Berftörung der Loire⸗Brücken bei 
St. Eyr und Eing Mars: geftattete. ***) 

Dagegen ſchienen ſich in der Sologne neue Unternehmungen des 
Feindes vorzubereiten; in Orleand wurde am 16ten Januar in Ers 
fahrung gebracht, daß bei Vierzon ein Korps verfammelt werde. Da 
diefe Nachricht in den nächften Tagen fich beftätigte und die in der 
Sologne ftreifenden Patrouillen ſchon dieffeitS des Beupron-Baches 
auf feindliche Abtheilungen ftießen, wurde vom Großen Hauptquartier 
die Verſtärkung der bei Orleans ftehenden Truppen angeorbnet und 
am 22ften das bei Eonlie ftehende IX. Armee-Korps}) Seiten? des 
Ober⸗Kommandos der II. Armee dorthin in Marſch gefekt. 

Die bei Vierzon befindlichen Streitkräfte beftanden aus dem 
2öften Korps, deffen Bildung der Minifter Gambetta angeordnet 
hatte, nachdem Ende Dezember die bei Bourges zurüdgelaffenen 
Truppen der 1ften Roires Armee auf Bejangon gefolgt waren.}}) General 


I., 6te und 7te 
16. 





*) In Blois blieben 

Regiments Nr. 8. Die beiden Kompagnien bed 2ten Bataillon wurden von 
4te FOR 

Vendoͤme Berangezogen. ilanen Nr. 8 begleitete das Gros ber 38ften Brigade 


und Tehrte erft am 26ften nach Blois zurüd. 

**) Möhrend des Bormarfches zerftörte eine gemifchte Abteilung ber 
göften Brigade die bei Montlouis gelegene Eifenbahndrüde. 

***) Außerdem wurde bie bei Savonnieres über den She führende 
Drabtfeilbrüde zerftört. 

+) Daffelbe hatte unter YAusnugung der am 19ten Januar fahrbar ger 

worbenen Eilenbahn Le Mans — Conlie die Aufräumungss und Zerſtörungs⸗ 
Arbeiten in dem verihanzten Lager biß zum 21ften beendet. 

Tr) Die Durdführung der Drganifation des 25ſten Korps ftieß, da fich 
auf allen Gebieten des Erſatzweſens eine große Erichöpfung geltend madte, auf 

Seldzug 1870/71. — Tert. IL 61 


und drei Schwadronen des Ulanen⸗ 
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Schugdämmen Stellung und hielten den durch ein Iebhaftes Granat⸗ 
und Mitrailleuſen⸗Feuer unterftügten Angriff der Franzoſen bis zum 
Einbruch der Dunkelheit auf. Als jedoch der Gegner ſchließlich mit 
weit überlegenen Kräften ben rechten Flügel umfaßte, wurde der 
Rückzug auf das rechte Xoiresllfer angeordnet und, nachdem derſelbe 
ausgeführt worden, die Brücke gejprengt.*) 


Auf die Meldung von dem VBorgefallenen unterftellte Brinz 
Friedrich Karl die in Blois ftehenden Truppen dem General 
v. Manftein, welcher mit den von Conlie heranmarjchirten Theilen 
des IX. Korps am 2Sften Januar Orleans erreicht Hatte. Dieſer 
ließ am nächſten Tage Verftärkungen nad) Blois abrüden, nad) deren 
Eintreffen die Kompagnien des Regiment? Nr. 16 auf Zours in 
Marſch gejegt wurden. Zu ernfteren Feindſeligkeiten kam es aber 
nicht mehr, da General Bourcet fchon in der Frühe des 29ften feine 
Kolonnen über den Beupron- Bach zurüdführte. 

Südlich von Orleand war am 24ften Januar eine Rekognos⸗ 
zirungs⸗Abtheilung unter Major Gerlach**) in der Wichtung auf 
Salbris vorgegangen und hatte bei La Motte Beupron eine feind- 
tihe Poftirung angetroffen, die nach kurzem Gefechte auf Nouan Ie 
Fuzelier zurüdging. In Folge diefes Zuſammenſtoßes rüdte zwar 
General Ferri Pifani mit dem bei Vierzon verbliebenen Theile 
bes 25ſten Korps bis La Loge vor, kehrte jedoch wieder an den 
Eher zurüd, nachdem er die Nachricht erhalten hatte, daß die Heffifche 
Abtheilung nicht über Nouan hinaus gefolgt fe. Am 29ften Januar 
wurde noch bei Dhuizon eine Franctireur-Bande gejprengt. Hiermit 
endeten die yeindfeligfeiten ſüdlich der Loire. 


*) Der Berluft des Feindes betrug 5 Dffizgiere und 98 Mann. (Pourcet, 
Campagne sur 1a Loire etc., Seite 141.) Die Deutfche Abtheilung büßte etwa 
60 Mann ein, darunter gegen 50 Gefangene, welche ber Befehl zum Abzuge 
nicht rechtzeitig erreicht hatte. — Schon am 30ften Januar wurbe mit ber Wieder⸗ 
herſtellung der Brücke von Blois begonnen. 


“) te Ifte und 1/3 2te 1/, 1fte und 1/s or l. 


a — — — — — 


Iſten Heſſ. Aſten Heſſ. Zäg. Iften Heff. Reiter 
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Auch auf dem rechten Ufer hatte der Gegner fich zurückgezogen, 
am 24ften Gien, am 25ſten Briare geräumt. General v. Rankau 
fonnte daher, einem aus dem Großen Hauptquartier erlaffenen Befehle 
entjprehend, am 28ften nach Ehätilfon fur Loing abrüden, woſelbſt 
nach kurzem Kampfe etwa 400 Franzoſen vertrieben wurden. Um in 
Gemeinfchaft mit einer vermittelt der Eifenbahn von Paris nad 
Montargis und Joigny entfendeten Brigade des VI. Armee-Korps 
die Gegend nördlich Aurerre von Franctireuren zu fäubern, wurde 
in den folgenden Zagen der Marſch in öftlicher Nichtung fortgefett 
und am ZOften Toucy*) erreiht. Hier ging die Nachricht von dem 
inzwijchen abgeſchloſſenen Waffenftillftande ein. 


Die letzten Borgänge an der Sarthe.**) 

General Chanzy Hatte feit dem 17ten Januar feine Streits 
fräfte zwifchen Laval und Mayenne in einer Vertheidigungsftellung 
verfammelt, an deren linken Flügel er das bei Domfront befindliche 
19te Korps heranzuziehen beabfichtigte.***) BZwifchen Mayenne und 
Argentan fanden außer der Kavallerie- Divifion dieſes Korps einige 
Nationalgarden und das Freikorps des Generals Lipowski. Die 
rechte Flanke der Armee ficherten die Kavallerie-Divifion des 16ten 
Korps fowie die Abteilungen der Generale Cathelineau und 
Eleret, welche bei Chäteau Gontier, Angers und Saumur Aufftellung 
genommen hatten. 

Deutſcher Seits blieb e8 nad) dem Abmarſche des XIII. und 
IX. Korps nad Rouen und Orleans dringend erjorderlidh, die noch 
verfügbaren Streitkräfte bei Le Mans zufammenzuhbalten.}) Es 


*) Toucy liegt halbwegs zwiſchen St. Fargeau und Auxerre. Bergl. 
Ueberfitälarte Rr. 7. 
**), Vergl. Ueberfichtslarte Nr. 6. 
“er, Das 19te Korps ftand am 22ften Januar in Argentan, Ecoud6 und 
Briouzge. Die Drbre de bataille befindet fi in Anlage Nr. 124. 
+) An der Sarthe blieben nur noch 27,000 Mann Infanterie, 9000 Pferde 
und 186 Geſchuͤtze verfügbar. 
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wurde daher ein Borftoß auf Angers, der ſchon eingeleitet worden 
war und durch welchen die Unterbrechung der Eifenbahnverbindung 
zwiſchen Nord- und Süd⸗Frankreich bewirkt werden follte, auf- 
gegeben.*) Das X. Armee⸗-Korps wurde in Wuhequartiere nad) 
Le Mans zurüdgezogen, die Sicherung gegen die Mayenne dem 
II. Korps und den drei Kavallerie-Divifionen übertragen. 

Auf dem Tinten Flügel der Armee nahm die Gte Kavallerie 
Divifion Aufftellung. Am 24ften Jamar beſetzte die 14te Kavallerie 
Brigade Noyen fur Sarthe, Malicorne und Le Bailleul, die 15te 
La Fleche und Pontvallain. Yeindliche Truppen, die fi) in La Floͤche 
feftgefeßt hatten, wurden nach leichten Kampfe auf Bauge und Durtal 
zurüdgetrieben. Die von dorther am 26ften und 27ften Januar 
Seitens ftärkerer Abtheilungen gemachten Verfuche, die Preußen wieder 
zu vertreiben, blieben erfolglos.**) 

An die G6te Kavallerie-Divifion ſchloß ſich bei Sable der linke 
Flügel des III. Armee-Korps, welches am 23ften mit gemifchten 
Brigaden auf den von Le Mans nach Weften führenden Straßen» 
zägen joweit vorgerüdt war, daß die Spiken vorwärts der Straße 
Sabls —Sills zu ftehen kamen.**) Die dem General v. Alvens⸗ 


*) Zur Einleitung de3 Unternehmens war eine Tombinirte Brigade des 
IIL Armee⸗Korps von Le Mans auf La Floͤche in Marſch geſetzt worden. Sie 


ledand aus den Infanterie-Regimentern Nr. 24 und Rr. 62, ber ar und Suen 


den 5 Ulanen Ar. 3° 
en ur Siem I und einer fombinirten BioniersKompagnie mit leichtem Feld⸗ 
Behdententn unter General v. Schwerin. Das Zäger-Bataillon Nr. 3 rückte 
nad Sable. 

Es war beabfichtigt, die Maine-Brüde unterhalb Angers und die Loire 
Brüde bei Chalonnes zu zerftören. 


*#) Der 6ten Kavallerie:-Divifton war = 


Regiment Nr. 2 am 2ften von der 14ten zur 15ten Kavalleries Brigade zurüds 
getreten. Am Aſten übernahm General v. Schmidt an Stelle des er: 
kranlten Herzogs Wilhelm zu Medlenburg wieder die Führung ber 
Divifion. — Am 2oſten wurde die Eifenbahnbrüde bei La Sue burd bie 
3e Yeld-BioniersKompagnie bes X. Armee⸗Korps geiprengt. 


.), Es ftanden: die Ite Brigade zwiſchen Sie und Conlie, die 10te 
zwiſchen Reuvillette und St. Symphorien, bie 11te zwiſchen Jous und Ehaffille, 





zugetheilt, das Dragoners 
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leben unterftellte 2te Kavallerie-Divifion wurde darüber hinaus bis 
an die Erve vorgefchoben, und zwar die 5te Brigade nördlich der 
nah Laval führenden Straße, die Ate an und ſüdlich derſelben, 
während die 3te Brigade bei St. ‘Denis d'Orques Aufftellung 
nahm. Im Falle einer Angriffsbewegung der Franzoſen beabfichtigte 
General v. Alvensleben, den entjcheidenden Kampf auf der öftlich 
der Voͤgre gelegenen Hochfläche, wo Verftärkungsanlagen vorbereitet 
wurden, anzunehmen. Cheilgefechte der VBortruppen follten vermieden 
werden, foweit fie nicht die Aufnahme der vorgefchobenen Kavallerie 
bezwedtten. 

Der Lebteren wurde der Einblid in die VBerhältniffe beim Feinde 
durch die leichte Neiterei defjelben, die fich beweglicher zeigte als 
bisher, fehr erſchwert. Vor dem linken Flügel hatte der Gegner fich 
bei St. Denis d'Anjou feftgefegt; an der Straße von Laval ftand 
er bei und vorwärts Soulge. Nachdem am 2Tften Januar eine 
Schwadron des Iften Leib - Hufaren » Negimentd durch abgefefjene 
Mannfchaften eine Abtheilung Afrikaniſcher Chaffeurs aus Vaiges 
vertrieben hatte, fand am Tage darauf die 5te Eskadron des Hufaren- 
Regiments Nr. 6 den Ort wieder befegt. Nittmeifter v. Szczytnicki 
Iodte eine Schwadron Arabifcher Neiter aus dem Teuerbereiche des 
Dorfes und fprengte fie, plöglich einſchwenkend und attadirend, aus: 
einander. In der weitlih Sills gelegenen Landſchaft wurden bei 
Evron, Baiß und Grazay Franzöſiſche Truppen angetroffen. Zwei 
Schwadronen des Hufaren- Regiments Nr. 4, welche mit einigen 
Jägern und Geſchützen am 29ften Januar auf Evron vorrüdten, 
vertrieben nach wenigen Granatſchüſſen durch abgejeflene Mann 
haften die dafelbft ftehende feindliche Abtheilung und verfolgten fie 
in der Richtung auf Montfurs. 


die 12te zwifchen Brulon und Louéé. Ueber die Strafe Sablé —Silléeè hinaus 
wurden ala unmittelbarer Rüdhalt für die Kavallerie Infanterie Abteilungen 
vorgefhoben. Die Tombinirte Brigade des Generald v. Schwerin wurde aufs 
gelöft, die Korp8-Artillerie bei Coulans untergebracht. (Berg. Skizze TB. II. 
Seite 908.) General v. Alvensleben nahm fein Hauptquartier in Chateau 
Courteille, nörblih Coulans. 
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Ebenfo lebhaft ging es vor der Front der auf dem rechten 
Flügel der Armee ftehenden Aten Ravallerie-Divifion ber. Diefelbe 
hatte am 2Often, nachdem Tags zuvor dag XIII. Armee-Korps und 
die 12te Kavallerie» Brigade nach Rouen abmarſchirt waren, auf 
Beranlafjung des Ober » Kommandos Alencon geräumt, die 10te 
Drigade bei Fresnay, die Ste bei Beaumont untergebracht, die 
9te aber in Ballon und Xeille belaffen.*) Am 23ſten Januar 
zeigten fich feindlihe Zruppen in dem Gelände weſtlich Alengon. 
Eine am nächften Tage von Fresnay vorgefendete Abtheilung**) 
machte diefjeitd La Potee 2 Offiziere 40 Mann zn Gefangenen, ftieß 
jdoh auf dem Wege nach Villaines auf nachhaltigen Widerftand. 
Da am 2dften die auf Alengon vorgetriebenen Patrouillen ſchon ſüdlich 
der Stadt Franzöfifhe Truppen antrafen, wurde Tags darauf von 
Beaumont eine gemifchte Abtheilung***) dorthin vorgeſchickt. Sie ſtieß 
auf einige Tauſend Nationalgarden, welche die Vorftädte beſetzt hielten, 
aber ſchon nach) wenigen Granatſchüſſen unter Zurüdlaffung von 
Gefangenen und Wagen in weftlicher Richtung abzogen. Nachdem 
am 27ften die 9te und 1Ote Ravallerie-Brigade in gleihe Höhe mit 
dem III. Armee-Korps, bi8 an den Orthe-Badh,F) vorgenommen 
worden waren, wurde auf Befehl des Ober-Kommandos am 29ften 
Alengon wieder ftändig bejegt. 


*) Der PDivifion waren zahlreide Entjendungen übertragen worden. 
Bier Schwadronen fiherten den Verkehr auf der Bahnlinie Chartres Le Mand; 
zwei fanden in Mamers und beobachteten in nördlicher Richtung; 21/e Schwa⸗ 
dronen befanden ſich auf Etappe und zwei, die zur Gefangenen: Begleitung ver: 
wendet geweien waren, folgten irrthümlicherweiſe dem XIII. Korps, welches fie 


am 25ften Januar zurüdichidtte. Vom 23ften Januar an wurde En der Divifton 


48. 
zugeteilt. 
«24) Zte und Ae ifte und die 
48. Drag. Wr. 5 
Rr. 2 unter Major v. Klode. 


“%) Mr eine kombinirte Schwadron der 8ten Kavallerie » Brigade und 
1/5 2te reit. 
xL 





und zwei Züge Yufaren » Regiments 


unter Rittmeifter v. Kleift. 
+) Bergl. Skizze Th. IL, Seite 903. 
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Ernſtere Unternehmungen erfolgten auf diefem Theile des Kriegs- 
ſchauplatzes nicht mehr. Bereit am 28ften Abends war dem Ober- 
Kommando Seitens ded Großen Hauptquartier der Abſchluß eimes 
am Ziften Januar Mittags beginnenden dreiwöchentlichen Waffen- 
ftillftandes mitgetheilt worden. Am 29ften folgten die Ausführungs- 
beftimmungen, und zur feftgefegten Zeit wurden um Bereiche der 
H. Armee die Yeindfeligleiten eingeftellt. — 


Die Ereigniffe bei der I. Armee vom Beginn des 
Jahres 1871 bis zum Waffenkilltande.*) 





Bei Beginn des neuen Jahres mußte die I. Armee an der 
Somme wie an der unteren Seine da8 Vorgehen üiberlegener feind- 
licher Kräfte gewärtigen. War auch die Aufftellung, welche General 
v. Soeben**) zur Sicherung des gegen Peronne eingeleiteten Unter- 
nehmens gewählt hatte, bis jett noch nicht wieder durch die an 
der Halfue gefchlagene Nord-Armee bennruhigt worden, fo lagen doch 
Anzeichen vor, die einen baldigen Vorſtoß derfelben aus der ſchützenden 
Feſtungslinie erwarten Tiefen. Auch Seiten der an der Seine 
fiehenden Truppen des Generals v. Bentheim***) war auf beiden 
Ufern die Annäherung ftarker Kolonnen des Gegners feftgeftellt worden. 

Dei Rouen fehlte dem I. Armee⸗Korps am vollen Beftande noch 
die Ste Anfanterie-Brigade, welche vor PBeronne am Zlften Dezember 
abgelöft worden war und im Laufe des Iften Januar Amiens erreichte, 

General v. Manteuffel, welcher ſich von der Sadjlage an der 
Seine perfönlich überzeugt hatte, ließ noch am Iften ein Regiment) 
der genannten Brigade mittelft der Eifenbahn nad) Rouen befördern, 
damit das I. Armee-Korps demnächſt durch einen Vorſtoß am Linken 
Seine-Ufer ſich Luft machen könne. 

Bei feiner an demjelben Tage erfolgenden Rückkehr nach Amiens 
traf ſodann der Ober-Befehlshaber Anordnungen zur Herauziehung 

*) Bergl. Ueberfichtsfarte Ar. 8. 

**) Am 29ften Dezember hatte General v. Manteuffel dem General 
v. Goeben ben Befehl über folgende an der Somme ftehende Truppen übers 
tragen: VIIL Armee⸗Korps, 3te Rejerve-Divifion, 3te Kavalleries-Divifion und 


tombinirte Garde⸗Kavallerie⸗Brigade. 
#R#) L Armee⸗Korps (ausfchließli der Zten Infanterie-Brigade und der 


Öten 
Ihm. uud ei bten nt, und 3te Garde⸗Kavallerie⸗Brigade. 


7) Infanterie-Regiment Nr. 44. 
Keldzug 1870/71. — Text. IL 62 


938 


der durch den Fall von Mezieres frei gewordenen 14ten Infanterie⸗ 
Diviſion. Es mußte jedoch auf die jo ermwünfchte Unterftügung 
verzichtet werden, da Seine Majeftät der König über diefe 
Divifion inzwifchen anderweitig verfügt hatte. Diefelbe follte nach 
Mitry eingeſchifft werden und fchied fomit völlig aus dem VBerbande 
der I. Armee.*) Die Beförderumg mittelft der Bahn begann am 
Hten Januar. General Schuler- v. Senden ließ an diefem Tage, 
in Folge einer Weifung aus dem Großen Hauptquartier, zunächft 
noch fünf Bataillone, zwei Schwadronen und ſechs Batterien**) unter 
General v. Woyna II. gegen Rocroy vorgehen, um fi) womöglich 
durch Ueberrafhung in den Befit der Heinen, aber al3 Stützpunkt 
für das Freiſchaarenweſen der dortigen Gegend nicht unwichtigen 
Feſtung zu fegen. Nachdem der Pla vier Stunden lang aus 
Feld⸗Geſchütz bejchoffen worden war, wurde die Unternehmung al8 an⸗ 
ſcheinend ausſichtslos aufgegeben. NichtSdeftoweniger gelang e8, wäh- 
rend die Truppen bereit den Abmarſch angetreten hatten, dem Brigade: 
Adjutanten, Premier-Lieutenant v. Zoerfter, den Kommandanten zur 
Uebergabe der Feſtung zu bewegen. Bei der noch an demfelben Abend 
erfolgenden Befegung fielen 8 Offiziere und 300 Mann in Gefangen» 
ichaft. Außerdem wurden 53 meift gezogene Kanonen, 19 Meörfer, 
eine Anzahl anderer Waffen und viele Vorräthe erbeutet. “Der 
Berluft der Preußifhen Truppen » Abtheilung beſchränkte fih auf 
einen Verwundeten. In der Feſtung blieb das Füfilier - Bataillon 
des Negiments Nr. 74 zurüd, weldes dann am Sten durch ein 
Landwehr Bataillon des General -Gouvernements Reims abgelöft 
wurde. 





*) Die Divifion trat demnächſt in ihren Korpsverband zurück. Vergl. die 
Ipätere Darftellung. 


**) Infanterie-Regiment Rr. 74, I.und II. 2te und äte lite, 2te, 8te und 


- Mm. ' Qu. Nr. 16 vo 
ae Hin, Ife um Bet und 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
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Die Ereignifie an der Somme vom Iften bis Aten Jaunar. 


An der Somme war Amiens, mofelbft fih dag Ober-Kommando 
befand, nur ſchwach beſetzt. Oberſt-Lieutenant v. Peſtel ftand noch 
bei Picquigny.*) Péronne hielt General v. Barnefow**) mit der 
Ilften Infanterie Brigade, ſechs Batterien de VIII. Armee» Korps 
und der Zten Nejerve-Divifion eingefchloffen. Die- übrigen an der 
Somme verfügbaren Theile der Armee waren zum Schuße dieſes 
Unternehmens im Bogen von St. Quentin bi8 Bienvillers au Bois 
aufgeftellt. ***) 


®) Vergl. Th. IL, Seite 754. 

#*) General Freiherr v. Barnelom befehligte jeit dem Iften Januar an 
Stelle des zum Kommandeur ber 14ten Divifion ernannten General Baron 
Säuler: v. Senden das Einſchließungskorps. Vergl. Th. II, Seite 763, 
Anmerkung. 

**) Vergl. Skizze Über die Aufftelung am Abend des 1ften Januar. — 
Truppen:Eintbeilung der an der Somme ftehenden 
Theile der I Armee 
am 1ften Sanuar. 

Kommandirender General: General ber Infanterie v. Soeben. 

Sn der Aufftellung vorwärts Peronne: 

15te Infanterie» Divifion: Generalstieutenant v. Kummer. 
2Ifte ZnfanteriesBrigade: Oberſt v. Bod. 
iftes und 2tes Bataillon Füſfilier⸗Regiments Nr. 33, 
Snfanterie-Regiment Nr. 65, 
4te Esladron Königs⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 7, 
Iſte fchwere und Iſte leichte Batterie. 
S0fte ZnfanteriesBrigade: General:Major v. Strubberg. 
Snfanterie-Regiment Nr. 28, 
4te Kompagnie, 2te3 und Füfilier » Bataillon Infanterie Regiments 
Nr. 68, 
ifte, 2te und 3te Eskadron Königs:HufarensRegunents Nr. 7, 
2te ſchwere und 2ie leichte Batterie, 
2te Feld: Pionier-Kompagnie. 
Ste Kavallerie: Divifion: GeneralsLieutenant Straf v. d. Grochen. 
TreuppensAbtheilung des General:Majors v. Mirus. 
Iftes Bataillon Infanterie » Regiments Nr. 69 (ausichließlich der 
4ten Rompagnie), 
I/g 1jte, 2te, 2/3 Ste und 1/2 Ate Esladron Küraffier-Regiments Nr. 8. 
" 62* 


20 


Die Patrouillen waren dieſſeits der Franzöſiſchen Feſtungslinie 
bereite mehrfach auf feindliche Truppen geftoßen. Außer den bei 


Tte Kavallerie: Brigade: General⸗Major Graf gu Dohna. 
Ulanen-Regiment Rr. 5, 
Nlanen:Reyiment Rr. 14, 
lie reitende Batterie VII. Armee⸗Korps. 

Zugetheilt: 

S3Re Infanterie» Brigabe: Oberſt v. Herzberg, Kommandeur des 

Infanterie⸗Regiments Rr. 68. 
Zuftlier-Regiment Nr. 40, 
Dies Petaillon Infanterie Regiments Ar. «U, 
Sufaren-Regiment Nr. 9, 
Gte ſchwere und 6te leichte Batterie, 
Ste Feld» Pionier- Kompaagnie. 
Kombinirte Garde: Ravallerie-Brigabe: General:Lientmant Prinz 
Albrecht (Sohn). 
IRe, Ade una Ste Getadron Garbe:Quiaren-Regiments, 
Zus Garde: Ulanen⸗Negiment. 
Zugetheilt: 
Se Bataillon Füflier-Regiments Nr. 33, 
Ifte reitende Batterie VIII. Armee-Korps. 
Zur Berfügung des tlommandirendenGencrals in und bei Combles: 


Jäger: Bataillon Nr. 8, 
Ste und Ste reitende Vatterte. 


Vor Boronne: 
General: 2ieutnant Freiherr v. Barnekow. 
31ſte Jnfanterie-Brigede: Ober a Roſenzweig, Kommandeur des 
Infanterie-Regimeentd Rr. 28, 
InfanterieRegiment Nr. ZI (auökhliehli wer Tten Nompugnie,, 
Zted und Füftlier Bataillon InfanteriesReginrentd Rr. 69, 
Ste ſchwere und Ste leichte Batterie. 
Lte Fuß: Abtbeilung VILL. Aemec: Korps. 
* te und Ite ſchwere, Ste und 4te leichte Batterie. 
1Re Feld-PionierKompagnie VII. Armec:Xorp3. 
Ste Neterne: Division: General » Lieutenant Prinz Albredt (Sohn). 
Uebernahm am Sten die Führung.) 
Kombinirte Yinien-Infanterie: Brigade: Therit v. Sell, Kom: 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Rr. 31. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 19, 
Aſtes und Yüfilier-Vateillen Infanterie Regiments Nr. 31. 
Ite Referve-Kavallerie- Brigade: General-Majar v. Strang 
Aſtes Heiezue-Dragener- Regiment, 
Res NReſerve⸗ Duſaren⸗Regiment. 
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Arras befindlichen Kräften follten angeblich 15,000 Mann bei Cambrai 
verjammelt fein, wodurch der rechte Flügel der Deutſchen Aufſtellung 
um fo mehr bebroht erfhien, als die 12te Kavallerie- Divifion in 
Folge eines Befehl! ans dem Großen Hauptquartier angewiefen 


Kombinirte Artillerie: Abtheilung V. Armee⸗Korps. 

l1fte und 2te ſchwere Neferve-Batterie und leichte Reſerve⸗Batterie. 
Bei Picquigny: 
Abtheilung des Dberft-Lieutenants v. Beitel: 

Füfitier-Batailon InfanteriesRegiments Nr. 70, 
Ulanen⸗Regiment Nr. 7. 

Bur unmittelbaren Berfügung bed Ober-Kommandos: 

Sn Amiens: 
Grenadier:Regiment Nr. 4, 
1fte und 2te Kompagnie InfanterisRegiments Nr. 70, 
2te und dte Kompagnie Landwehr: Bataillond St. Wendel (Etappen: 
Truppe), 
2 Fußkranken⸗Abtheilungen, 
Ifte Eskadron Iften Garbe-DragonersRegiments (jeit dem dten Dezember 
ald Bededung des Armee⸗Hauptquartiers), 

2te Eskadron Garde⸗-Huſaren⸗Regiments, 
Ifte Eskadron 6ten Neferve-Hufaren Regiments (Etappen⸗Truppe), 
Ste ſchwere und éte leichte Batterie I. Armee⸗Korps, 

" Kommando der Sten Kompagnie Feftungs:Artillerie-Abtheilung Ar. 11, 
öte Feld Pionier-Kompagnie L Armee⸗Korps. 

Abweſend waren: 


Ze in Ailly fur Roye zur Sicherung ber Eifenbahn Ereil—Amiens; 


1 ’ ⸗ Zt ⸗ 1 8 3. 
iſte te, Sie, und I bie bei den Munitiond-Rolonnen und Traing; 


oil ‚1 , 1/0, 4 
ee ’ „ifte, "Ya 3te, und —— r [a te zur Verbindung mit der Abtbeilung 


4 
des Oberſt⸗Lieutenants v. Peſtel; ste un. zur Dedung ber 


Eiſenbahn Amiens— Rouen in Poix und Formerie. 
II. 
Si in La Foͤre. 
Außerdem an der Somme: 
Kavallerie⸗Diviſion Nr. 12: General-Lieutenant Graf zur Lippe. 
1fte und 2te Kompagnie Zäger-Bataillond Nr. 12, 
Kavallerie: Brigade Nr. 28: General⸗Major Krug v. Ridda. 
Barbe:Reiter-Regiment, 
Ulanen-Regiment Nr. 17, 
3te reitende Batterie. 
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worden war, auf Vervins vorzugehen, um die dortige Gegend von 
feindlihden Abtheilungen zu fäubern, welde mehrfach Truppen des 
General» &ouvernements Reims beläftigt hatten. 

Unter diefen Verhältniffen hatte General v. Soeben für den 
2ten Januar eine Verſtärkung des rechten Flügels durch Theile 
der 32ften Brigade angeordnet.*) Am Morgen deſſelben Tages 
gingen die Franzoſen gegen die Mitte und den linken Flügel der 
Preußiſchen Stellung vor. 

General Faidherbe Hatte nämlich beim Jahreswechſel die Armee 
aus den Nuhequartieren Hinter der Scarpe nahe ſüdlich Arras zufam- 
mengezogen und rüdte jet mit dem 22ften Korps gegen Bucquoy 
und Adiet le Grand, mit dem 23ften auf der nah Bapaume 
führenden Straße zum Entfag von Peronne vor. 


Abtheilung des General-Majors Senfft v. Pilſach: 
Zte Kompagnie Jäger-Vataillons Wr. 12, 
Ulanen⸗Regiment Nr, 18, 
3/5; 1fte reitenbe Batterie. 
In Slermont (an der Eifenbahn Ereil—Amimd) waren verblieben: 
4te Kompagnie Jäger⸗Bataillons Nr. 12, 
Ztes NReiter:Regiment, 
1/; Iſte reitende Batterie. 
*) Bon der biäher ber ten Kavallerie Divifion unterſtellten 32ften Ins 
fanteriesBrigade follten abrüden: 
Oberſt v. Hertzberg, Kommandeur des Sinfanterie-Regiments Rr. 68, mit 
m NT, ger ei En und der SEI ED EL E nacp Rurlu, 
Dberft v. Wittich⸗ gen. v. Hinzmann⸗Hallmann, Kommandeur des 
Yufaren-Regiments Nr. 9, mit dem 4 und ber a Ki ten ned 
Epeby. 
Beide Abtheitungen führlen am 2ten Januar ihren a aus und 


ldten Divifion zurüdzufenden Hatte. — * den übrigen Theilen der 82ften 


Brigade wurbe am 2ten * nach Amiens herangezogen, von wo die Etappen⸗ 


Truppen an dieſem Tage nad) Chantilly abrückten. Die Ste Feld⸗Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie wurde am 2ien dem vor Peronne ſtehenden Truppen⸗Korps zugetheilt. 
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‚Gefecht bei Sapignies am 2ten Janıtar.*) 


Gegen 10%: Uhr Morgens vertrieb die Diviſion Derroja die 
Borpoften der 3ten Kavallerie-Divifion aus ihren Stellungen füdöftlic) 
Bienvillerd au Bois. General Graf v. d. Groeben verfammelte 
feine Truppen bei Puiſieur und nahm dann Stellung bei Miraumont. 

Längs der von Arras heranführenden großen Straße richtete 
um 12 Uhr die vorderfte Brigade der hier vorgehenden Divifion 
Bayen**) einen umfaſſenden Angriff gegen Behagnies, wohin General 
v. Kummer***) auf die Meldung vom feindlichen Vormarſche das 
Ifte Bataillon des Regiment? Nr. 284) vorgefhoben hatte. Das 
Bataillon ging auf Sapignies zurüd, wo zu feiner Aufnahme 
rechts das 2te Bataillon deffelben Regiments nebft den ans Bapaume 
eingetroffenen beiden Batterien tr) aufmarſchirte, links zwei Füfilier⸗ 
Kompagnien und zwei Gefhligertf) von Achiet le Grand gegen bie 
Straße heranrückten. Bu weiterer Unterſtützung führte General 
dv. Strubberg das Negiment Nr. 68 aus Bapaume und Frémi⸗ 
court vor. 

*) Vergl. Skizze zu Seite 948. 

=) Die Brigade des Oberſt⸗Lieutenants Michelet, welcher beim 23ſten 
Korps die Ifte Brigade der Iften Divifion an Stelle des Shiffe-Kapitains 
Payen übernommen hatte. Lebterer befehligte jet die genannte Divifion. 
Bergl. Th. II. Anlage Nr. 115. 

er, Der General befand fich gerade in ber Vorpoftenlinie. 

+) Von der S0ften Infanterie » Brigade ftanden a 


—— in Sapianie und Favreuil. Zur Verbindung mit der Sten 


mit ber 


Kavallerie » Divifion war am Morgen Du mit einem Zuge Königs⸗Huſaren 
und 2 Geſchützen der 2ten fchmeren Batterie nad Achiet le Grand entjendet worden. 
Der übrige Theil der Brigade (81/2 Kompagnien Regiments Nr. 68, ifte 


Königs: Huf.’ 
3 at el 
Ju 2te ſ air kam und 2te I ————) befanden fi in Fremicourt, Bapaume und rückwärts. 


7 F 2te ſchw. und 2ie l. 
1) vum 0” 


1 1/5 2 . 
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Ter Feind fuhr bei Behagnied mehrere Batterien auf und fdhritt 
dann unter Tebhaften ‘Feuer mit weit überlegenen Kräften gegen 
Sapignies vor. Die auf dem rechten Flügel fiehende Ste Kompagnie 
des Regiments Ar. 28 wurde zurüdgedrängt. Auch begannen ſchon 
die nächften Geſchütze abzufahren, als ter Abtheilungs- Kommandeur, 
Major Mertens, die Feuerlinie der Artillerie wieder berftellte und 
eine zur Rechten haftende Halbſchwadron*) des Königs-Hufaren-Regi- 
ments aufforderte, die feindliche Infanterie zu attadiren. Lieutenant 
Graf v. Bourtales ritt jofort gegen die bereits bis anf 250 Schritte 
berangelangten Schützen an und warf diefelben zurüd. General 
v. Kummer, der mit General v. Strubberg auf der großen Straße 
bielt, befahl gleichzeitig ein allgemeines Vorgehen. In raſchem An- 
laufe vertrieben die zehn Kompagnien des Regiment? Nr. 28 um 
2 Uhr den Feind aus Behagnies, wo fie 250 Gefangene machten. 
Die Adhtundzwanziger folgten auf Befehl des Diviſions⸗Kommandeurs 
nicht über die Umfaffung des Dorfes hinaus, welche fofort zur 
Bertheidigung eingerichtet wurde.**) Die Franzoſen gingen auf 
Ervillers zurüd, entwidelten fih dann vorwärts des Dorfes unter 
ftarfem Artillerie⸗Feuer von Neuem, fanden jedoch von weiteren 
Angriffen ab. 

Die 2te Divifion des 23ften Korps, unter General Robin, war 
zunächft der Divifion Payen gefolgt, alsdann aber von der großen Straße 
abgebogen und weiter öftlich über St. Leger vorgerüdt. Auf die hierüber 
zur Beit der Wiederfortnahme von Behagnies beim General v. Kummer 
einlaufende Meldung wurde das Füfilier- Bataillon des Regiments 
Nr. 68”"®) öftlih Sapignies vorgezogen. Die nach Mory vorgefhobene 
Ilte Kompagnie mußte zwar vor dem überlegenen Feinde bald wieder 


— — — — 


*) Je ein Zug der Iften und 2ten Eskadron. 


”*) Es geſchah dies unter Leitung des Majord v. d. Mofel und bes 
Hauptmanns Wilsky, welcher Lebtere bei der Truppe verblieb, obwohl er 
ſchon bei Beginn des Gefechts verwundet worden war. 


1 
*) Major v. Ols zewsti mit der Zien Ulen I und Ya Km, 
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zurüdgehen, doch gelang es dann dem Bataillon, vereint mit der in 
der rechten Flanke beobachtenden Zten Eskadron des Königs-Hufaren- 
Regiments, in breit entwidelter Stellung auf den Höhen nördlich 
Favreuil und Beugnaͤtre den Gegner liber die Schwäche der ihm 
gegenüberftehenden Abtheilungen zu tänfchen. Derſelbe zog mit feinen 
Zruppen mehrfach Hin und ber, entwidelte auch Artillerie, unternahm 
aber Teinen Angriff, fondern verblieb beim Dunkelwerden in Mory 
und Vaulx. 

Die Divifion Beſſol endlih war Nachmittags gegen Achiet 
fe Grand vorgegangen. Dort waren nur die 10te und 11te Kompagnie 
des Regiments Nr. 28 nebft einem Zuge Hufaren unter den Befehle 
des Hauptmanns Toffins verblieben, welche, unterftütt durch die beiden 
wieder herangezogenen Geſchütze der 2ten fehweren Batterie, einen 
anderthalbftündigen Widerftand leifteten, dann aber iiber Biefpillers 
nah Avesnes les Bapaume zurüdgingen. ‘Die Sranzofen folgten 
dorthin nicht, fondern ftellten ihre Vorpoften bei Bihucourt aus. 
Das Gefecht der ſchwachen Abtheilung bei Adhiet le Grand hatte die 
der Sten Ravallerie-Divifton gegenüber aufgetretene Divifion Derroja 
beftimmt, fi) von Bucquoy links gegen Achiet Te Petit zu wenden, 
wo fie indeß Halt machte und dann während der Nacht verblieb. 

Deuticher Seits wurde das Regiment Nr. 68 in Favreuil 
belafſen. Zur Sicherung auf den Flügeln befegte die im Laufe des 
Gefecht? bei Bertincourt verfanmelte 29ſte Brigade öftlich der von 
Arras kommenden Straße Beugnätre und Fremicomt mit je einem Ba⸗ 
taillon, weftlich derfelben Avesnes, Biefvillers und Grévillers mit einem 
dritten Bataillon. Alle übrigen Theile der 15ten Divifion wurden in 
und um Bapaume verjammelt. General Graf v. d. Groeben bezog 
Marmguartiere an der von diefer Stadt nach Albert führenden Straße.*) 


*) Anlage Nr. 127 enthäft bie näheren Angaben über bie Verluſte der 
I. Armee im Monat Januar. " 


Die Shladt bei Bapaume am 3ten $anuar.*) 


General Faidherbe hatte am 2ten Januar feine Streitmacht 
bi8 dicht an die Stellung vorgeführt, aus welcher die Deutfchen die 
Belagerung von Péronne ſchützten. Am Zten beabfichtigte er, mit 
allen Kräften gegen Bapaume vorzudringen, und ziwar mit der Di» 
vifion Derroja von Achiet le Betit auf Grévillers, mit der Divifion 
Beſſol über Bihucourt und Biefvillerd, mit der Divifion Payen 
längs der großen Straße und mit der Divifion Robin öſtlich Favreuil. 

General v. Soeben feinerfeits war entjchloffen, Bapaume 
jeftzubalten, während die Flügelabtheilungen umfaffend gegen den Feind 
vorgehen follten. 

Dementſprechend verfammelte General v. Kummer**) am 
Morgen die 30fte Brigade nebft den Königs-Hufaren-Regiment in 
einer. Bereitjchaftöftellung vorwärts Bapaume. Sn Favreuil ver- 
bfieben fünf Kompagnien.***) Bon der 29ften Brigade wurden die 
drei am Abend des 2ten vorgefchobenen Bataillone in Yremicourt, 
Beugnätre, Avesnes, Biefvillerd und Grevillers belafien;T) der übrige 
Theit+r}) wurde hinter der Stadt zurüdgehalten. . 

Prinz Albrecht follte mit den ihm unterftellten TZruppenttt) nad) 

*) Bergl Skizze. 

=*) Truppen » Eintheilung der 15ten Divifion wie am iften Januar, 
(vergl. TH. IL, Seite 939, Anmerkung ***), das Königs-Hufaren-Regiment jedoch 
vereinigt zur Verfügung des Diviſions⸗Kommandeurs. Den vorgefchobenen 
Bataillonen waren einzelne Züge des Regiments beigegeben. 

“.) ste und IL, 

9 = in Fremicourt, g5- in Beugnätre, F 

Greèvillers. 
u) = a und 
H) Truppen »Eintheilung der dem General:Lieutenant 
Bringen Albrecht (Sohn) unterftellten Abtheilungen 
am 3ten Sanuar: 
Abtbeilung des Dberften v. Herkberg: 
1fles und 3tes Bataillon Füftlier-Regiments Rr. 40, 


Ste EBkabron Hufaren-Regiments Nr. 9, 
6te ſchwere und 6te leichte Batterie. 


in Aveanes, Biefvillerd und 


Ifte ſchw. und Iſte I. 
VIII 
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Bertincourt marſchiren und dort den Befehl zum weiteren Vorrücken 
abwarten, General Graf v. d. Groeben aber umfaffend gegen den 
feindlichen vechten Flügel vorgehen. Das “äger: Bataillon, die 2te 
und Zte veitende Batterie wurden auf Le Transloy in Marfch gejetst, 
um dort eine Reſerve des kommandirenden Generals zu bilden, welcher 
außerdem den General v. Barnekow angetwiefen hatte, ohne bie 
Einſchließung von Peronne aufzugeben, drei Bataillone und die 
2te Fuß⸗Abtheilung bei Sailly Saillifel bereit zu ftellen.*) 

Sn diefer Vertheilung wurde am Morgen des Iten Januar, bei 
firenger Kälte und trüber Witterung, der Angriff des Feindes erwartet. 

Schon in aller Frühe hatte General Graf v. d. Groeben**) die 
Tte Ravallerie-Brigade von Kourcelette aus gegen die Franzöſiſche 
rechte Flanke vorgehen laſſen. Die Brigade ftieß jedoch in den vorliegenden 
Ortſchaften auf feindliche Afnfanterie-Abtheilungen und vermochte 


Abtheilung des Oberſten v. Wittich: gen.v. Hinzmann⸗Hallmann. 
2te8 Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 40, 
ifte, 2te und 4te Eſstadron Huſaren⸗Regiments Nr. 9. 
Bon der fombinirten GardesKavallerie-Brigade; 
2te3 Sarde:Ulanen:Regiment, 
ifte reitende Batterie VIII. ArmeesKorps. 
Abweſend waren: 


2te a. Hte 
— in Amiens; Sarde-Suf. hatte am 2ten Le Gatelet beſetzt; 
Ifte und 4te 





Sarde-Kuf, waren am Morgen des 3ten gegen Cambrai entjendet. — 


nn war abmarfcirt, um zu feinem Regiment zu ftoßen. 
u en Su, get und die 2te Fuß-Abtheilung wurden unter Dberft 
v. Soeben dorthin in Marich geſetzt. 


**) TruppensEintheilung der 3ten Kavallerie-Divifion 
am äten Sanuar. 


Kommandeur: General⸗Lieutenant Graf v. d. Groeben. 


Truppen-Abtheilung des General: Majors v. Mirus: 
iftes Bataillon Infanterie-Regiments Nr..69 (ausfchließlich der Aten Koms . 
pagnie), 
Y/slfte, 2te, Veäte und 1/sdte Esſskadron KüraffiersRegiments Nr. 8, 
3/glfte reitende Batterie VII. Armee⸗Korps. 


% 
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nicht, über die Linie Achiet le Grand — Ablainzevelle hinaus vorzu⸗ 
dringen. Die übrigen Truppen bielten unter General v. Mirus 
abwartend bei Petit Diiraumont. 

In der vechten Flanke Härten die Ifte und 4te Eskadron des 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments, unter Oberft-Tieutenant v. Hymmten, gegen 
Cambrai auf. Diefelben bemerkten, als fie im Vorgehen über Haprincourt 
die große Straße erreicht hatten, eine von Cambrai in der Richtung auf 
Bapaume anrüdende Kolonne.*) Die Hufaren faßen ab, befegten eimen 
quer über die Straße ſich hinziehenden Höhenrüden und gingen mit 
Schützen gegen die Franzofen vor. Wohl in dem Glauben, eine ftärfere 
Infanterie Abtbeilung vor fi zu haben, machte der Gegner un⸗ 
ſchlüſſig Halt und kehrte ſodann nach Cambrai zurüd, während 
die Huſaren die Beobachtung dorthin bis zum Abend fortſetzten. 

Bor der Front der 15ten Divifion Hatten die zur Aufklärung 
entfendeten Hufaren-Patrouillen den Aufmarfh der Yranzofen in 
der Linie Bihucourt— Sapignie® erkannt. Demzufolge gingen 
zwei Batterien unter dem Schuge zweier Bataillone**) bis in 
die Höhe von Favreuil vor und nahmen zwifchen diefem Orte und ber 
Straße Aufftellung. Da die Tags vorher verbrauchte Munition 
noch nicht Hatte ergänzt werden können, wurde mit Eröffnung des 
Feuers gewartet, bis feindliche Artillerie au8 Sapignies heraustrat. 
Das vorderfte Geſchütz derfelben wurde dann fofort außer Gefecht 
gefett und blieb liegen, während die übrigen Kehrt machten. Die 
Franzoſen fuhren nun ihre Batterien recht? und links vom Dorfe auf. 

Mittlerweile Hatte von der Tivifion Beſſol die Brigade 
Foerſter die in Biefvillers ftehende 5te Kompagnie des Regiments 
Nr. 33 vertrieben. Da hierdurch die Preußifche Stellung an der 


tie RavallericsBrigade: General⸗Major Graf zu Dohna. 
Ulanen:Regiment Nr. 5, 
UlanensRegiment Nr. 14, 
Y/aifte reitende Batterie VII. Armec⸗Korps. 


*) Nah Angabe aus Cambrai kommender Einwohner 3 Bataillone und 
2 Geſchutze. 
I. an und 2te ſchw· und 2te L 
BD. Vin. 


”*) 
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Straße nach Arras bedroht wurde, erhielt daS inzwifchen nad) 
Avesned vorgejchobene Ifte Bataillon des Negimentd Nr. 33 
Befehl, den verlorenen Drt wiederzunehmen. Daſſelbe drang unter 
Führung des Hauptmanns v. Fiſchern, gemeinfchaftlih mit der 
fi wieberanfchließenden ten Kompagnie und unterftügt durch die an 
den Windmühlen weſtlich der Stadt aufgefahrene Ifte leichte Batterie, 
in fchnellem Anlauf in Biefvillers ein. Im Innern des ‘Dorfes 
wuchs jedoch der Widerftand; es kam zum Bajonnet-Rampfe, und in 
dem heftigen Ningen wurde das Bataillon des größten Theils 
feiner Führer beraubt.*) Auch die Divifion Derroja betheiligte ſich 
on dieſem Gefechte, indem nur die Brigade Pittié die ihr vor- 
geichriebene Richtung auf Grévillers fortjegte, die Brigade Aynès 
ober fich gegen Biefvillers wendete. Die Dreiunddreißiger mußten 
diefen Ort fowie auch Grevillers, wo fidh bisher ihre Gte Kom- 
pagnie behauptet hatte, räumen, fanden aber in Aveſsnes Aufnahme 
durch die dajelbft verbliebenen heile ihres 2ten Bataillons**) umd 
das Berangerüdte Füfilier- Bataillon des Regiments Nr. 28 fowie 
das Feuer der 1ften leichten und 1ften ſchweren Batterie, welche Letztere 
inzwiichen noch vorgejendet worden war. 

Die beiden TFranzöfifchen Divifionen begnügten fi) zunächſt mit 
dem Beſitze von Grevillerd und Biefvillers, von wo aus fie mit 
ihrer zahlreichen Artillerie die Straße von Arras wirkſam beftrichen. 
Dabei dehnten ſich aber ihre ftarfen Schügenlinien mehr und mehr gegen 
Süden aus, jo daß fie faft die nach Albert führende Straße erreichten. 

Gegen die auf dem feindlichen linken Flügel vorrüdende Divifion 
Robin hatte General v. Kummer dag in Beugnätre ftehende 1fte 
Bataillon noch durch dag Füfilier- Bataillon des Regiments Nr. 65 ver- 
ftärtt. Eben dorthin dirigirte er die Seitens des kommandirenden Genc- 
rals von Le Transloy vorgejendeten und ihm zur Verfügung geftellten 
beiden veitenden Batterien. Diejelben befchoffen den Gegner aus einer 


— — — — mn 


*) Hauptmann v. Buttler fiel; Hauptmann v. Wedell wurde töbtlich 
verwundet, ebenſo der Chef der dten Kompagnie, Hauptmann Wolff. Das 
Ifte Bataillon hatte nad) dem Gejehte nur noch 3 dienftfähige Offiziere. 

*#) Tte und heile der Sten Kompagnie. 
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Stellung norböftlich Beugnätre fo wirkfam, daß er nad) Mory zurlid- 
wid. Major Eggers ging dann mit ven Batterien noch weiter vor 
und nahm die Öftlich der Straße von Arras aufgefahrene feindliche 
Artilferic*) unter Teuer. 

War fomit gegen Mittag der Franzöſiſche Angriff auch einft- 
teilen zum Steben gefommen, fo mußte doch auf eine baldige Er- 
neuerung deſſelben gereihnet werden. Der rechte Flügel der Preußifchen 
Stellung entbehrte einer feften Anlehnung, die Mitte war dem immer 
heftiger werdenden Kreuzfener ver feindlichen Artillerie ausgeſetzt, 
während der linke Flügel mehr und mehr vom Gegner umfaßt wurde. 
General v. Kummer beichleß daher, fich fortan auf die Bertheidigung 
von Bapaume felbft zu beichränfen und bier das Eingreifen der Tylügel- 
abtbeilungen gegen die Flanken des Feindes jowie das Herankommen 
der in Ausficht ſtehenden Verftärtungen abzuwarten. 

Die 2te ſchwere und 2te leichte Batterie, welche bei ihrem 
Aurüdigeben des übermächtigen Feners der Franzoſiſchen Artillerie wegen 
bei St. Aubin nit wieder zum Schuß zu gelangen vermochten, wurden 
binter die Stadt bis zu den Mühlen zurüdgenommen. Ihnen ſchloſſen 
fih aud die beiven linf® ber großen Straße befindlichen Batterien 
an, nacbdem fie, ſtandbaft ansharrend, ten Abzug der Jufanterie 
gedeckt batten. Die zulegt abfabrende 1fte ſchwere Batterie — Haupt: 
mann Buſſe — batte 2 Tiigiere, 11 Mann und 36 Pferde ver: 
loren. Ibdre Geihäge tonnten mar noch mit Hüffe der Yafanterie 
fortgeichaitt werden. 

Sm Yapaume richtete ſich die 2fte Arigade, unter Benugung 
wet noch vorbandenen Theils Der jrüberen Ztadtummmallung, zur bart⸗ 
nädigen Vertbeidiguna ein;**) die Aſte ſammelte ih ſüdſich des Ortes 
an ter noch Perwme führenden Strafe und deriefß vorwärts nar noch 
tut Fanlier- Bataillon dee NReginents Nr. 6° in un? weſnich St. Ankin. 
Auch die heiten reitenten Yarterica wurden in die Reiervefteliung ſũüdlich 
Raraum zurüdacrübrt. 


*, Bea Dr Diunee Bazen 
**, Umter Ritwirtueng der Deren Feld: Bimmur. Komrerne 
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Die Franzoſen rücten, ohne zu drängen, nach, fetten ſich in Avesnes 
und der Vorftadt feit, verhielten ſich dann aber abwartend, fo daß 
bier eine längere Gefechtspauſe eintrat. General Faidherbe wollte 
die Stadt nicht den Verheerungen einer zur Vorbereitung des Sturmes 
erforderlichen Beichießung Preis geben,”) fondern gedachte die Räumung 
buch weitere Umfaffung des linken Flügels zu erzwingen. 

Während daher die Brigade Aynes von Avesned aus gegen 
die Weftfeite der Stadt vorging, ſuchte die Brigade Pittid über 
Tilloy vorzubringen, ftieß bier aber auf Fräftigen Widerftand. 

General v. Goeben hatte bereits zur Verſtärkung des linken Flügels 
das Yäger- Bataillon von Le Transloy aus fowie zwei Batterien**) 
der in Sailly Saillifel bereitgeftellten Zruppen vorgefhidt. Die Jäger 
befegten Zilloy und Ligny. Gleichzeitig eröffneten von der rückwärts 
diefer Dörfer gelegenen Höhe 24 Geſchütze***) das Teuer gegen die 
anrüdenden Kolonnen, welche in Folge defjen ihr Vorgehen einftellten 
und um 3'/s Uhr über die Straße von Albert zurückwichen. Nach 
kurzer Paufe erneuerten dieſelben jedoch den Angriff und drangen 
in Zilloy ein, während in Ligny ſich die 3te Kompagnie des Jäger⸗ 
Bataillon behauptete. 

Inzwiſchen Hatte fich öftlih Bapaume das Eingreifen des 
Bringen Albrecht fühlbar gemacht. Die demfelben unterftellte 
Truppen» Abtheilung war von DBertincourt nach Bancourt heran» 
gezogen worden, wo der Prinz um 11'/s Uhr den Befehl erhielt, 
gegen die linfe Flanke des Angreifer vorzugehen. 

Dem Oberften v. Hergberg wurde die Richtung auf Favreuil 
gegeben, wo joeben Xheile der Divifion Payen eingerüdt waren. 
Zunähft nahmen die beiden Batterien) den Ort unter Feuer; 
jodann ging das 1fte Bataillon Regiments Nr. 40, unter Führung 


*) Bergl. Faidherbe, Campagne de l’armee du Nord, Geite 46. 
aa, Ste und 4te ſchw. 
) Sie und De Ihm. 
s) 2te, Ste und Ate ſchw. und 1 L 
vol 


h Se ide. und 6te t. 


Geldzug 1870,71. — Text. I. 63 
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des Majors v. Roſen, zum Angriff vor. ‘Daffelbe bemächtigte fich 
fchnell der Dorfumfaffung, ftieß aber im Innern auf kräftigen 
Widerftand. Während es dem Bataillon gelang, die Franzoſen alls 
mälig au8 dem Orte zu verdrängen, verfuchten andere feindliche 
Abtheilungen, denjelben von Weften zu umfafjen und bedrohten zus 
gleich die auf diefer Seite ftehenden Batterien. Da außerdem ftarfe 
Maſſen fi bei Vaulx zeigten, wurden die Truppen des Oberften 
v. Hergberg bis zu der von Cambrai heranführenden Straße zurück⸗ 
genommen, fo daß fie ihren rechten Flügel an Fremicourt anlehnten. 
Hierher wurde aud) das auf Beugnätre vorgerüdte 2te Garde⸗Ulanen⸗ 
Negiment nebft der 1ften veitenden Batterie herangezogen. 

Weiter links war Oberft v. Wittich gegen St. Aubin vorgegangen, 
welher Ort inzwijchen von den Füſilieren des Regiments Nr. 68 
hatte aufgegeben werden müſſen. Das 2te Bataillon des Regiments 
Nr. 40 fette fich nach Heftigem Kampfe in den Befit des Dorfes. 
Nachdem General v. Kummer nunmehr noch das 2te Bataillon 
des Regiments Nr. 23 nebit der 2ten leichten Batterie an den 
öſtlichen Eingang der Stadt vorgezogen hatte, erſchien die rechte 
Flanke der Stellung einigermaßen gefichert. 

Seit 21/2 Uhr beichräntten fich hier die Franzoſen auf die Thätig— 
feit ihrer Artillerie. Zwar rüdte um 4/, Uhr eine feindliche Schützen⸗ 
linie vor, doch wurde diefelbe durch das Teuer der Preußiſchen 
Batterien bald zurückgewieſen. 

Es galt noch, den linten Flügel zu fihern und wieder in Befit 
von Tilloy zu gelangen. Gegen diefed Dorf richtete fi) daher das 
Teuer aller zumächftftehenden Batterien, während frifche Kräfte zur 
Erneuerung des Angriffs heranrückten. 

General v. Mirus war, wie erwähnt, mit drei Kompagnien, 
21/ Schwadronen und vier Gefchüten vom General Grafen 
v. d. Groeben bei Petit Miraumont zurüdgelaffen worden. Da 
General v. Mirus bier feinen Feind vor fich fah, wohl aber den 
Kampf bei Bapaume hörte, brach er Nachmittags in der Richtung des 
Gefechts auf und verftärkte um 4 Uhr die Bejagung von Ligny durch 
feine drei Rompagnien, während die vier Geſchütze fich den Im Feuer 
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ftehenden Batterien anjchloffen. Bald darauf traf bier noch das Zte 
Bataillon des Regiments Nr. 33*) ein. Auch führte General 
v. Strubberg 2'/s Bataillone**) von der Stadt heran. 

Die Franzoſen warteten den Angriff diefer Truppen nicht ab. ***) 
Sie räumten das Dorf, wofelbft die nachdringenden Preußifchen 
Bataillone noch zahlreiche Gefangene machten. Ebenſo wurden Avesnes 
und die Vorftadt von Bapaume vom Yeinde wieder aufgegeben. 

Die Divifion Derroja übernachtete in Örevillers, die Divifton 
Beſſol in Bihucourt und Achiet le Grand, die Divifion Bayen in 
Favreuil und Behagnies, die Divijion Robin in Beugnätre und Vaulx. 

Auf Deutfcher Seite blieben die 1dte Divifion und die Abtheilung 
des Generals v. Mirus in Bapaume, Tilloy und Ligny, die des 
Prinzen Albrecht in den Ortfchaften an der nad) Cambrai führenden 
Straße, die Tte Kavallerie- Brigade in den ſüdweſtlich Sucquoy ges 
fegenen Dörfern. 

Die unter Befehl des Generals v. Soeben vereinigten Truppen 
hatten ain 2ten und 3ten Januar, unter Verluft von 52 Offizieren und 
698 Mann, ihre die Einfchliegung von Peronne dedende Stellung gegen 
große Uebermacht behauptet. Den Franzofen Toftete die Beſetzung 
bes der Preußischen Hauptftellung vorliegenden Geländes 53 Offiziere 
‚ und 2066 Mann.“) 


General Faidherbe mochte erwarten, daß fein Vorgehen am 
ten Januar den Gegner geziwungen babe, die Beſchießung von 
Peronne einzuftellen und die Einſchließungs⸗Truppen zur Verftärkung 
nah Bapaume heranzuziehen. In diefem Falle mußte er aber aud) 


*) Dafieldbe war auf dem Rückmarſche zu feinem Negiment vom General 
v. Soeben in Bcauleneourt angehalten und dann chenfall3 nah Tilloy vors 
geiendet worden. 
Füſ. I 5te und Tte 
26 6. und 66*. 

4) General Faidherbe ordnete bei Eintritt der Dunkelheit an, in den 
erreichten Stellungen zu ruhen, fomweit man nicht in unmittelbarer Berührung 
mit dem Feinde ftehe. (Daussy, La ligne de la Somme pendant la campagne 
1870,71, Eeite 212.) 

+) Vergl. Faidherbe, Seite 48. 


63* 
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darauf gefaßt fein, daß am Aten die Deutſchen ihrerfeit3 zum Angriff 
fohritten. Die Kämpfe des Tages fowie die firenge Kälte der darauf 
folgenden Nacht hatten die zum Theil noch wenig kriegsgewohnten 
Franzöſiſchen Truppen in jo hohem Grade erihöpft, daß ihr Ober⸗ 
Befehlshaber es vorzog, den Rückzug anzutreten. 

Aber auch auf Deutſcher Seite war ein unmittelbar erneuter Kampf 
keineswegs erwünſcht. Nicht einmal die Artillerie-Munition konnte aus« 
reichend ergänzt werden, da die Beſtände der Kolonnen faſt gänzlich 
aufgebraucht waren. Die Truppen bedurften dringend der Ruhe. 
Um fie ihnen zu gewähren, war das Zurückgehen Hinter die Somme 
befchlofjen worden. Diefe Bewegung war denn aud) am Morgen 
des Aten bereits in Ausführung begriffen, als die Vorpoften meldeten, 
daß der Feind die Dörfer nördlich Bapaume geräumt habe. 

Seitens der 15ten Divifion war das Königs-Hufaren-Regiment 
zur Beobachtung in der Linie Bancourt — Bapaume — Tilloy belaffen 
worden.*) Die vom General Grafen v. d. Groeben in der 
Richtung auf Arras vorgefchictten Schwadronen des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 8**) trafen in der Nähe von Sapignies auf Franzöſiſche 
Infanterie. Sie ritten auf Befehl des Regiments⸗Kommandeurs 
gegen diefelbe an, welche beim Erfcheinen der Küraffiere Carrees bildete. 
Rittmeifter v. Marees attadirte mit einer Schwadron***) das vor- 
derfte Bataillon. Die Küraffiere erhielten auf nahe Entfernung Teuer, 
jagten zum Theil durch das Carree hindurch und empfingen dann das 
Teuer des nächſten. Der Nittmeifter fiel tödtlich getroffen, ein zweiter 
Dffizier und mehrere Küraffiere brachen inmitten der Infanterie zu⸗ 
ſammen. Inzwiſchen war die andere Schwadront) gegen den 
Rücken des Feindes vorgegangen, dabei aber auf einen nicht zu über- 
fhreitenden Hohlweg geftoßen.+}) Die Schwadronen folgten dann 

*) Die Ifte Esladron in Bancourt, die 2te und Ate in Bapaume, bie 
Ste in Tilloy. 

**) 21/,Estadrons, unter Führung des Regiments⸗Kommandeurs, Oberften 
Grafen v. Roedern: 2te, !/a Iſte, 1/s te und 1/s die. — 1/a Iſte, !/s Ste und 


1/g Ate waren ablommanbirt (vergl. Th. IL., Seite 943, Anmerkung); 1/s Bte 
war in Patrouillen aufgelöft. 
*##) Aus zwei Zügen ber 4ten und einem Zuge ber ten zufammengeflellt. 
+) !/a ifte und 1,3 2te. 
+) Die beiden Schwabronen verloren 29 Mann und 78 Pferde. 
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der Nachhut der Diviſion Beſſol bis nahe Boyelles und gingen mit 
einbrechender Dunkelheit auf Albert zurück. 

Die Franzoſen ſetzten an dieſem Tage ihren Rückzug in der 
Richtung auf Arras bis in die Gegend von Boisleux au Mont fort. 

Inzwiſchen Hatte die 15te Divifion, ohne vom Gegner beunruhigt 
zu werden, die Somme nahe weſtlich Peronne überfchritten. Von 
den Zruppen des Prinzen Albredht*) befegten die Abtheilungen 
der Oberften v. Wittih und v. Hertzberg vorwärts der Yeftung 
Nurlu, öſtlich derfelden Marguaix und Roifel; die Kavallerie nahm 
weiter rechts, von Hancourt bis Le Catelet, Quartiere. Die Ste 
Kavallerie Divifion, melcher zwei Bataillone**) der vom General 
v, Barnekow am 3ten nah Sailly Saillifel entfendeten Truppen 
zugetheilt wurden, ging nach Albert, rückte aber, einem Befehle des 
Generald v. Manteuffel entfprechend, am folgenden Tage wieder 
bi8 Bapaume vor. 

Die 12te Kavallerie Divifion war in diefen Tagen über Bohain 
auf Guiſe vorgegangen***) und dabei mehrfach auf Abtheilungen der 
neu gebildeten Brigade Ysnardr) geftoßen, welche zum Entſatz 
von Mezieres abgerüdt war, aber nach Cambrai umfehrte, als fie 
den Fall jenes Plates erfuhr. General Graf zur Rippe fchloß 
fi) demnähft in St. Quentin wieder dem rechten Flügel des 
VID. Armee⸗Korps an. 


*) Der Brinz übernahm fortan in Stelle des Generald Baron Schuler- 
0. Senden das Kommando der Bien Referve:Divifion. YZugleich blieb ihm 
die Tombinirte Garde⸗Kavallerie⸗Vrigade, unter Führung des Oberften Bringen 
Heinrich von Heffen und bei Rhein, unterftellt. 


**) mu Bin, — Das bisher der Kavallerie Divifion zugetheilte 


Fri und dad nach Sailly Sainifet entjenbete an traten zur 16ten Divifton, bie 


2te Fuß⸗Abtheilung und bie 1fte reitende — in ihr Verhältniß zur Korps⸗ 
Artillerie zurũck. 

“er, Die Truppen⸗Abtheilung des Generals Senfft v. Pilfah war aus 
Gt. Duentin ‚herangezogen worden. u dem Abrüden der Divifion wurde, 


wie ſchon erwähnt, Le Catelet durch errdaſ befegt. 
+) Diefelbe war 81/s Bataillone und 10 Geſchütze ſtark. 
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Die Ereigniffe an der Seine vom 1ften bis öten Januar. 

Nachden das von Amien® nah Rouen zurüdberufene In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 44 im Laufe des Iften Januar dafelbft 
eingetroffen und auf dem rechten Seine-Ufer weitere Bewegungen 
des Feindes nicht bemerkt worden waren, traf General v. Bentheim 
am äten die Vorbereitungen für den ihm vom Ober- Befehlshaber 
aufgetragenen Vorſtoß füdlich des Fluſſes. Am Aten früh waren 
demgemäß 12'/s Bataillone, zwei Schwabronen, vier Batterien und 
eine Pionier-Rompagnie bei Grand Eouronne und La Roquette zum 
Vorgehen verfammtelt. 

Der Gegner ftand auf der Linie Elbeuf —La Bouille und hielt feit 
dem Zurückgehen der Preußifchen Nekognoszirungs-Abtheilungen*) mit 
feinen Bortruppen wieder die Deffnung des Seine-Bogens, in welchem 
fih die Stellungen der Iften Divifion befanden, dicht umfchloffen. 


Gefeht bei Robert le Diable — Maifon Brulet 
am 4ten Januar.**) 


Noh vor Tagesanbruh ging von Grand Couronne aus 
Oberft-Lientenant v. Hülleffem mit ſechs Kompagnien auf der 
großen, längs der Seine führenden Straße gegen Moulineaur, mit 
2!/; Bataillonen und der halben Pionier-Kompagnie füdlich der- 
felben über die bewaldeten Höhen gegen Robert le Diable vor. Auf 
der Thalftraße folgte Oberft v. Legat mit zwei Bataillonen, einer 

*) Bergl. TH. II, Seite 767. 

**) Vergl. Skizze. — 
Eintheilung der unter Befehl des General-Lieutenants 
v. Bentheim von Grand Couronne aus vorgehenden Truppen: 


J. Truppen unter Befehl des General-Majors v. Bergmann. 
Avantgarde: Pberſt⸗Lieutenant Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. 


Ueber die Höhen: Auf der Thalſtraße: Oberſt⸗Lieute⸗ 
ifte® und 2te8 Bataillon Infanterie⸗ nant v. Wienskowski. 
Regiments Nr. 41, fies Bataillon, dte und 6te Kom⸗ 


ifte und Zte Kompagnic Jäger: Bas pagnie Grenadier: Regiments Ar.1. 
taillons Nr. 1, 
1/g 2te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
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Schwadron umd zwei Batterien, dahinter mit größerem Abftande 
Oberſt v. Buffe mit vier Bataillonen, einer Schwadron, zwei 
Batterien und einer halben Pionier-Kompagnie. In der Stellung 
von Grand Couronne waren 21/2 DBataillone verblieben,*) welche 
den Vormarſch durch eine Fleinere Entfendung auf La Londe unter: 
fügen follten. Die in Tourville ftehende Abtheilung**) war an« 
gewieſen worden, zu gleihem Zwecke über Bont de PArche gegen Efbeuf 

borzuftoßen. 

Die durd) den Wald borgebende Kolonne, welche Oberft- 
Lieutenant dv. Hülleſſem felbft führte, überfiel noch bei Mondſchein 
die feindlichen Vorpoſten und warf fie nad) der Berghöhe von 
Robert fe Diable zurüd. Dort wurden diefelben von anderen Ab- 
theilungen aufgenommen, weldhe in Schütengräben Widerftand Leifteten. 
Nachdem jedoch die drei Kompagnien der Borhut***) durch zwei weitere 
Kompagnien}) verftärkt waren, wurde der Bergfegel von mehreren 
Seiten erftürmt. Der größere Theil der feindlichen Truppen entkam 
in weftliher Richtung durch den Wald, ein kleinerer warf ſich 
in die Ruine, wurde bier aber von den gleichzeitig eindringenden 
Oftpreußen gefangen genommen. 

Die auf der großen Straße vormarjchirende Kolonne war beim 
Heraustreten aus Moulineaur von den vorliegenden Höhen her wirk⸗ 
— — Gros: Oberſt v. Legat. 

2te3 und Füſilier⸗Bataillon Grenadier⸗Regiments Nr, 3, 
1fte Eskadron Dragoner-Reziments Nr. 1, 
1fte ſchwere und 1fte leichte Batterie. 

II. Referve: Oberſt v. Buffe. 
Füfilier-Bataillon InfanteriesRegimentd Nr. 43, 
Sinfanterie-Regiment Nr. 44, 
2te Eskadron Dragoner-Regiments Nr. 1, 


Ate ſchwere und 2te leichte Batterie, 
1/g 2te Feld» Bionier- Kompagnie. 








Te, Ste und Füf. I. 
*) ie, Sie und BA. und 5- unter Oberfi v. Maffom. 
üf. Ste und 4 2t 
”*) Sn, Dion Wr, Eu nd ⸗ om. unter Oberftstieutenant v. Majfow. 
“) te, Ate und ste 


41. 
Tte lfte 


Dr, und Se 
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ſam befchoffen worden. Der Feind räumte jedoch diefe Stellung, als 
das Vorgehen des Oberft-Lientenants v. Hülleſſem von Robert le 
Diable aus fühlbar wurde. Vor dem Straßentnoten bei Maiſon 
Brulet kam es dann noch zum Feuergefecht mit einer Franzöſiſchen 
Abtheilung, welche aber bald durch umfafjenden Angriff des Oberften 
dv. Legat*) auf Bourgachard zurüdgeworfen wurde. Hierbei gelang es 
ber 11ten Kompagnie des Regiment! Nr. 3, unter Yührung des Premier: 
Lieutenant? v. Brunn II., zwei noch feuernde Gefchüte zu nehmen.**) 

Oberſt v. Legat wurde darauf angewiefen, dem Feinde auf 
Bourgachard zu folgen, während Oberft-Lieutenant v. Hülleſſem 
auf 2a Londe abbiegen und der jett eintreffende Oberft v. Buſſe 
zwiſchen Weiden auf Bourgtheroulde vorftoßen folite. 

Beim Vormarih auf Bourgachard mußte vor einer umfaſſend 
angreifenden Franzöſiſchen Abtheilung bei St. Duen de Thouberville 
Halt gemacht werden, doch genügten einige Schüffe der 1ften leichten 
Batterie, den Feind auch bier zum Weichen zu bringen. Bourgachard 
wurde Nachmittags ohne Widerftand befekt. Um 6 Uhr Abends 
ging von dort, einem Befehle des General v. Bentheim zufolge, 
Major Breiniger mit einer theilweife auf Wagen gefetsten Compagnie, 
einer halben Schwadron und zwei Gefchügen***) ſowie einer größeren 
Anzahl von Spielleuten zur weiteren Verfolgung auf Rougemontier vor. 
Unter dem Teuer der beiden Geſchütze drangen die Grenadiere und Dra⸗ 
goner, geführt von den Premier-Pieutenants Luetlen und Dehlmann, 
gemeinfam in den Ort ein, wobei fie zwei am Eingange aufgeftellte ges 
zogene Zwölfpfünder unter Niedernahung der Bedienungsmannfchaft 
eroberten. Dem fliehenden Feinde nahmen die ‘Dragoner noch einen 
Munitionswagen ab. 

Auch Oberft v. Buſſe fand bei feinem Vorgehen auf Bourg- 
tberoulde nur noch ſchwachen Widerftand und warf den Gegner nad 
leichtem Gefechte in der Richtung auf Brionne zurüd. 


) oO. und Füſ. 
— *. 


**) Auch die 10te und einige Leute der 8ten Kompagnie betheiligten ſich 
an der Wegnahme. 
8te Y/sifte /sifte I. 
“5 Drag. * jun = ne 
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Oberft-Lientenant v. Hülleffem ftieß bei La Ronde auf eine 
Abtheilung, welche Stand hielt. Erft nad) längerem Rampfe gelang 
ed ihm, fi), bis auf ein vereinzeltes größeres Gehöft, in den Befit 
der ausgedehnten Ortfchaft zu fegen. Am Abend marſchirte er zur 
Bereinigung mit der Nebenkolonne nach Bourgtberoulde ab. 

Bon den zur Beunruhigung des Gegners angeordneten Heineren 
Unternehmungen gelangte die aus der Stellung von Grand Couronne 
auf La Londe entfendete Abtheilung nur bis Orival, mit deffen Be— 
ſatzung fie fi} herumſchoß, die von Tourville aus vorgerückte bis nahe 
vor Elbeuf, von wo fie Abends wieder zurüdging. 

Der auf diefe Weife befchäftigte Franzöſiſche rechte Flügel ent- 
309 ſich während der Nacht durch eiligen Abmarfch der bedenklichen 
Lage, in welche er durch das Zurückweichen der übrigen Abtheilungen 
gerathen war. 

ALS am folgenden Tage Oberft v. Buffe fich von Bourgtheroulde 
aus gegen Elbeuf wendete, fand er dafelbft bereit die aus Tourville 
wieder vorgegangenen Preußifchen Truppen. Im Uebrigen wurden 
die Tags zuvor gewonnenen Stellungen auch am Sten beſetzt gehalten. 
Batrouillen fanden die Gegend bis zur Nille vom Feinde geräumt, 
der fomit auf jeden weiteren Widerftand verzichtet Hatte Der am 
Aten errungene Erfolg hatte 5 Offiziere, 167 Mann an Todten und 
Verwundeten gefoftet. ‘Der Verluft des Gegner war etwa eben fo 
groß; außerdem büßte derjelbe über 300 Mann an Gefangenen fowie 
4 Geſchütze ein. General v. Bergmann behielt Bourgachard, Bourg- 
theroufde und Elbeuf auch fernerhin durch Abtheilungen befett, für 
welche er eine Reſerve von drei Bataillonen in den Stellungen von 
Grand Eouronne beließ.*) Die übrigen Truppen kehrten nach Rouen 


zurück. 


‚BA. Aſte Ifte ifte I. 
) In Bourgadard: 3.’ Zäg. Nr. 1’ Drag. Ar. 1 und L 


u. 
unter Oberſt⸗Lieutenant v. Ploetz; in Bourgtheroulde: 7, RT 
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Auf dem rechten Seine-Ufer war am 2ten Januar der jekt die 
dortigen feindlichen Streitfräfte*) befehligende General Beletingeas 
über Bolbec hinaus vorgerüdt, jedoch ſchon am Aten wieder zurück⸗ 
gegangen, da er in dem Vorgehen der dieffeitigen Patronillen auf 
Fauville den Anfang einer ihn umfaſſenden Angriffsbewegung zu 
erfennen glaubte. ALS der Franzöſiſche Befehlshaber dann in der 
Nacht zum 5ten die Niederlage des Generald Roy erfuhr, zog er ſich 
jofort weiter auf Le Häpre zurüd. Am Abend des Sten ftanden 
feine Bortruppen, wie früher, in der Linie Octeville— Montivilliers — 
Harfleur, während füdlich der Eeine die Truppen des Generals Roy 
die Linie Bont Audemer— Brionne inne hatten. “Die auf beiden Fluß: 
ufern gegen Rouen verfuchte Angriffsbewegung des Teindes war 
jomit völlig gefcheitert, und zwar an demſelben Tage, an welchem 
nördlih der Somme die gegen Péronne vorgegangene Franzöſiſche 
Armee den Rüdzug angetreten hatte. 


2te 2ie l. 
Drag. Ar. 1 und — unter Dberft v. Legat: in Maiſon Brulet: 5, 
zur Aufnahme; in Elbeuf, unter Befegung von Bont de l'Arche durch eine 
üſ. Füſ. 3t d 4t 2 
Sa Ba um IE au unter Oberft-Lieutenant 


Kompagnie: 45, 47, Drag, Kr. un 


I. II. IL 
v. Maſſow; bei Grand Eouronne: „um I und 15’ welches Letztere am 


6ten Januar von Rouen dorthin rückte; in Diſſel fur Seine: 1/, 2te Feld⸗ 
Pionier: Kompagnie. 
*) Bergl. Th. II, Seite 758, Anmerkung **). 
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Ste Neferve-Divifion ging, unter Belaffung ihrer Kavallerie Brigade 
beim Einfchließungstorps, in die Gegend weſtlich Peronne nad) 
Feuilloͤres; die Garde-Ravallerie-Brigade wurde nach Sailly Sailliſel 
und Combles vorgefchoben. 

In dieſen Aufftellungen wurde, unter Yortführung der Be 
ſchießung von Peronne, zunächſt abgewartet, was der Feind unter 
nehmen werde. 


Die Einnahme von PBeronne.*) 

Die auf dem rechten Ufer der Somme und an dem Sreuzungs« 
punkte mehrerer Hauptftraßen Tiegende Feftung Péronne beherrſcht 
das fumpfige, für größere Truppenmaffen ungangbare Thal des Fluſſes 
und ift für die Behauptung der Somme-Linie von großer Wichtigkeit. 
Nah der Einnahme von La Fere und Amiens hatte der Platz eine 
um fo größere Bedeutung gewonnen, al8 er einerjeitd der Deutfchen 
Heeregleitung die Benutzung der jene beiden Punkte verbindenden 
Bahnlinie erfchwerte, andererfeit3 aber dem General Faidherbe 
nicht nur die Verfammlung feiner Truppen in dem Dreiett Beronne— 
St. Quentin Ham, fondern auch den Mebertritt auf das linke Ufer 
der Somme geftattete. 

Die Kleine, etwa 4000 Einwohner zählende Feſtung befteht aus 
der in Form eines länglichen Viereds von Nordoft nah Süd—⸗ 
weit fich erftredienden Altftadt und zwei Vorftädten, dem Faubourg 
de Bretagne und dem Faubourg de Paris. Eine baftionsartig 
gebrochene Mauer mit einigen mittelalterlichen Thürmen und da- 
inter angefchütteten Wall umgiebt die Altftadt. In der Mitte 
ihrer Nordweftfront erhebt fich ein im 16ten Kahrhundert erbaute, 
jetzt als Reduit dienende® Schloß. Die der Nordoftfront ſich 
anfchließende Vorſtadt Bretagne und die mit der Südweſtfront 
zufammenhängende Vorſtadt Baris find von Hornwerfen gededt. Tas 
die Letztere vertheidigende befindet fich auf dem Linken Flußufer und 
dient zugleich als Brückenkopf (Couronne de Paris), Mit Aus 


*) Vergl. Neberſichtalarte Ar. 8 und Skizze. 
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nahme einiger, der Nordweftfront vorliegenden Raveline und der 
Heinen, die Südmweftfront deckenden Redoute Pate noys befigt Peronne 
feine Außenwerke. Die aus dem 1dten und Ibten Jahrhundert 
ſtammenden Feftungsanlagen wurden im 1Tten nah Vauban's Ent» 
wurfe verftärkt und fpäter von de Ville erweitert. 

Die Somme hat in der Nähe von Peronne eine Breite von 8 und 
eine Tiefe von 1'/a Meter. Erheblich breiter und tiefer ift der ihren 
Lauf begleitende fchiffbare Kanal gleichen Namens. Das vermittelft 
Stauvorrichtungen weithin unter Waffer zu ſetzende Flußthal fichert 
die Südoft-, Südweſt- und einen Theil der Nordweſt-Front gegen 
den gemwaltfamen Angriff und bereitet einer Annäherung große 
Schwierigkeiten. Dagegen beherrfchen die den Pla umfchließenden, 
fi) bis zu 60 Dieter über das Thal erhebenden Höhen denjelben von 
allen Seiten, treten zum Theil bis unmittelbar an feine Werke hinan 
und gewähren dem Angreifer die Möglichkeit, diefe aus vortheilhaften 
Artillerieftellungen unter wirffames euer zu nehmen. Auch dag der 
Weſtfront nahe vorgelegene Dorf Ste. Nadegonde benachtheiligt die 
Vertheidigung. 

Die Beſatzung beftand Ende Dezember aus etwa 3500 Mann, 
zum größten Theile Deobilgarden. 49 Geſchütze, Darunter 14 gezogene, 
bildeten die artilleriftifche Ausrüftung der Feſtung, welche reichlich mit 
Munition verfehen und zu deren Kommandanten bereit Mitte Auguft 
der Ingenieur-Major Garnier ernannt worden war. 

Die erfte Berührung der Deutfhen Armee mit Peronne hatte 
am 23ften November während des Marjches der Zten Savallerie- 
Divifion na Amiens ftattgefunden. Don Süden ber gegen bie 
Feſtung vorgetriebene Patronillen nahmen um jene Zeit im Bi- 
gelände Feinerlei Yranzöfiiche Vortruppen wahr und zogen ungeliisie 
vorüber. *) 


*) Nach ranzöfifhen Angaben waren bie Geihlige ber Glan zz Mur 
Dezember nicht einmal mit Munition verfehen. BerglL O. Ramen, Zip > 
Peronne, Seite 54. Dort ift gejagt: „Les munitions röclamsees pas Ausamummuums 
arriverent ... . . une demie heure apres la disparitioa de Temmmak” 
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Nach der Schlacht von Amiens und dem ihr folgenden Abmarfche 
der I. Armee auf Rouen bildete die Beobachtung von Peronne 
einen Theil der Seitens des Ober-Kommandos dein General Grafen 
v. d. Groeben geftellten Aufgaben.*) Die Feſtung follte im Auge 
behalten und refognoszirt werden. 

Noh Anfangs Dezember fand man das VBorgelände frei, am 
Gten aber Biaches beſetzt. Am 22ften fodann ließ die Zte Kavallerie 
Divifion bei ihrem Linksabmarſche**) zwei Schwadronen***) zur 
Beobachtung des Platzes zurüd. 

Unmittelbar nad) der Schlacht an der Hallue fahte General 
v. Manteuffel eine größere Unternehmung gegen Peronne in’s 
Auger) und beftimmte hierzu elf Bataillone, ſechszehn Schwadronen, 
58 Geſchütze und eine Pionier-Kompagnie.+F) 

Diefe Truppen trafen am 26ften und 27ften vor Peronne ein, 
Schritten fofoyt zur Einſchließung des Plages von allen Seiten und 


*) Berge. Th. II., Seite 605 bis 606. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 738 Anmerkung***). 
3te und 4te 


“r%) — 1 0 — 


Uanen Nr. 14 
+) Vergl. Th. II, Seite 752. 


+r) Referve der L Armee: General:Major v. Mirus. 
äte Infanterie⸗Brigade, 
Ulanen:Regiment Nr. 5, 
Ste ſchwere und 6te leichte Batterie I. Armee⸗Korps, 
2te Yußs Abtheilung und 
ifte Feld Pionier» Rompagnie VIII. Armee s Korps. 


Ste NejervesDivifion: General:Major Baron Schuler: v. Senden. 
Abweſend: * als Beſatzung in La Foͤre. 


Abtheilung der Kavallerie⸗-Diviſion Nr. 12: 
General-Major Senfft v. Pilſach. 
Ulanen:Regiment Nr. 18, 
8/5 1ifte reitende Batterie. 
Sm Ganzen: 11 Bataillone, 16 Schwabronen, 9/s Batterien und 1 Feld⸗ 
Rionier-Kompagnie. 
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vollendeten Ddiefelbe, die vorgefchobenen feindlichen Abtheilungen nad) 
leichtem Gefechte zurüdvrängend, am Abend des leßteren Tages.*) 
Die Verbindung zwijchen beiden Ufern fand auf den Brüden 
bei Feuilloͤres, Brie und St. Chrift ftatt. 
Nachdem General Schuler: v. Senden am 27ften Dezember 
den DOber:Befehl über die Einfchließungs-Truppen übernommen hatte, 
erhielt er am Morgen des 28ften vom General v. Mantenffel den 


*) Die Einſchließungs⸗Truppen waren folgendermaßen vertheilt: 
Rechtes SommesUfer. 
Rechter Flügel (zwiihen ber Somme unterhalb Beronne und der 
Straße Beronne—Roifel): . 
Ste und 6te, Füſ. L,IL, 9te, 10te und Lite 1/a 1fte, 2te, Zte und 4te 
4. ’ 41. — Uanen Nr. 5 ' 

Ste ſchw. us 
2 2te Fuß-Abtheilung und 1fte Feld: Pionier: Kompagnie 
VIII. Armee⸗Korps. 


Mitte (zwilden den Straßen Beronne—Roifel und Beronne—Roupy): 
SnfanteriesRegiment Nr. 19., 1ftes Referve-DragonersRegüunent und 
Iſte ſchw. Reſ.⸗ und I. Ref.s 
V. 
Linker Flügel (zwiſchen der Straße Peronne — Roupy und der Somme 
oberhalb Poͤronne): 








J. „une St 


t . s 
—+ 8te3 Rejerve:-Qularen-Regiment und ate Ian. Del 


Linkes Somme: Ufer. 


NRehter Flügel (wilden der Somme oberhalb Beronne und ber 
Straße Beronne — Paris): 


1fte und 4te 1fte reit. 
„fe un ae Ulanen:Regiment Nr. 18 und — I 1fte — 


Linker Flügel (zwiſchen der Straße — und der Somme 
unterhalb Peronne): 
2te und Zte 1/3 ſte 6te l. 
TE lanen Nr. 5 Und —. 

Zur Bchedung des Hauptquartierd der I. Armee waren ablommanbirt: 
Tteundäte unb 1210 

4. 44. 

Beſetzt waren in vorberiter Linie die Drtichaften: Hem, Elery fur Somme, 
Bouchavesnes, Aizecourt le Haut, Tincourt Boucky, Boucly, Cartigny, Le Mesnil 
Bruntel, Villers Carbonnel, Affevillers und Herbecourt. Das Stabsquartier des 
Einſchließungskorps bejand fih in Tincourt Boucly. 
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Befehl, die Feitung unter Gewährung der Bedingungen von Seban 
mit kurzer Bedenkzeit zur Webergabe aufzufordern, vorher aber bie 
Truppen gegen den Plak vorgehen und die Batterien in Stellung 
bringen zu laffen, damit im Falle der Ablehnung die Beſchießung 
fofort und zwar möglichft gleichzeitig von allen Seiten beginnen könne. 

Noch vor Mittag fanden dementfprechend 58 Feld⸗Geſchütze 
jchußbereit und begannen, da die Uebergabe verweigert wurde, um 
21/2 Uhr ihr Feuer.) Anfänglich langjam genährt, fteigerte ſich 
daffelbe allmälig. In der Stadt brad an verfchiedenen Stellen 
Teuer aus und legte, von beftigem Winde angefacht, viele Ge— 
bäude in Aſche. Die Feftung antwortete aus allen Fronten, nahın 
aber vorzugsweife die dem Dorfe Halle am nächſten gelegenen 
Botterien zum Biel und fügte ihnen einige BVerlufte zu. In der 
Nacht vom 28ſten zum 29ften Dezember und am letzteren Tage 
jelbft wurde die Beſchießung Deutfcher Seits fortgefettt, das Feuer 
jedod, um den Munitionsverbrauch zu befchränfen, auf Befehl des 
Ober⸗Kommandos verlangfamt und am 3Often gänzlich eingeftellt. 
An diefem Tage wurde die Reſerve der I. Armee, mit Ausnahme 
der Fuß-Abtheilung und der Feld-Pionier-Kompagnie, durch die 
fombinirte 31ſte Snfanterie-Brigade abgelöft.**) Am 31ften erfuhr 
das Einſchließungskorps eine neue Schwächung durch den Abmarjch 


*) Es flanden: at: Ihn. und Ste urn Ste Kom. Stich Halle, ſudlich 


der Straße Beronne — Glery; —— auf der Höhe zwiſchen dem Dorfe 


Mont Gt. Quentin und einer öſtlich deſſelben an der Straße Beronne — Fins 


gel n Bindmöühle; aheund Ste fü. Bel undi Bel: auf ber Höhe weſtlich 


Doingt; CPL weftic des Dorfes Biaches, nörblic ber Strafe Biaches — 
Bray fur Somme; —— auf der Höhe nördlich La Naiſonnetle. 


**) Bifte Infanterie-Brigade, mit Ausnahme des 5, welches zur Sten 


Ste ſchw. und Bell, 


Kavallerie - Divifion Tommanbirt war, und VL 
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des bei ihm befindlichen Theils der 12ten Kavallerie-Divifion.*) 
Um der Beſchießung der Feſtung größeren Nachdrud zu geben, war 
auf Beranlaffung des Dber-Befehlshabers die Zufammtenftellung eines 
Belagerungsparkes aus dem in La Fere und Amiens erbeuteten 


*) Die Einjhliegungs: Truppen waren am Zlften Dezember folgendermaßen 
vertheilt: 
Rechtes Somme⸗Afer. 
Rechter Flügel (zwiſchen der Somme unterhalb Peronne und der Straße 
Peronne — Roiſel): 
I. Abſchnitt (von Halle bis zur Straße Peronne — Fins): 
I und Füſ. 2te _3te, 4te und 5teſchw. di 
29. " Iften Reſ.⸗Drag. viii. und 1fte 
Feld» Pionier: Kompagnie VII. Armee⸗Korps. 
I. Abſchnitt (von der Straße Peronne — Find bis zur Straße 
Peronne—Roifel): 
IL und Füſ. Ifte, '/s 3te und 4te Ste und 4te l. 
69. Diſten Reſ⸗Drag. und vn. 
Mitte (wilden den Straßen PBeronne — Roiſel und Beronne — Roupy): 
1ftejhw. R ae: z undl. Reſ.⸗ ⸗ 








Infanterie-Regiment Nr. 19, 


Linker Flügel (wiſchen der Straße Peronne —Ro py und der Somme 
oberhalb Peronne): 
I. un su 





„Ztes Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment und ae Mn. Dir 
Linkes Somme⸗Ufer. 
Rechter Flügel (zwiſchen der Somme oberhalb Peronne und der Straße 
Peronne — Paris): 
Ste 2/3 Iſte reit. 
Jäg. Nr. 12 xu 
Linter Flügel (wilden der Straße PBeronne— Paris und der Somme 
unterhalb Beronne): 
II. 1/3 3te te (. 


39.’ Iften Ref.:Drag. und Tr 


Zur Beſetzung des Bahnhofes Ailly fur ne wurden nn und 


, Wlanen:Regiment Nr. 18 und 








ein Zug Dragoner entjendet. Um 30ſten war Sig. * j5 von Compiègne 
eingetroffen. 

An Stelle der Abtheilung der Kavallerie: Divifion Nr. 12 traten 

- Füſ. ifte 
am liten Januar 35 und ifeen Ref-Drag. 
Ufer über. 

Die Stärke des Einſchließungskorps betrug nad Abgang der Sächſiſchen 
Zruppen: 10 Bataillone, 8 Echwadronen, I Batterien und 1 Feld: Pionier: 
Kompagnie. 

Geldzug 1870/71. — Tert. I. v4 


vom rechten auf das linke 
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Tranzöfifhen Material in Angriff genommen morden.*) Zunächſt 
trafen demzufolge am Abend des 3Often Dezeniber 12 fchwere Be 
lagerungs⸗Geſchütze aus Amiens ein. 

Inzwiſchen Hatte die Feftung, wenngleich mit größeren Pauſen, 
ihr Feuer in bisheriger Weife fortgefegt. Gegen Mittag des 31ſten 
unternahm der Feind, welcher die Einftellung des gegnerifchen Feuers 
mit einer Vorwärtsbewegung der Nord-Armee in Verbindung zu 
bringen geneigt war,**) von der Nordweftfront aus mit fünf Kom- 
pagnien einen Ausfall. Die gegen die Linie Halle— Mont St. Quentin 
vorbrechenden Franzoſen gelangten indeß nur bis zur Anhöhe von 
Duinconce, ftießen bier auf die Vorpoften des TFüfilier-Bataillong 
Regimentd Nr. 29, wurden von denfelben nad) furzem Gefechte ab» 
getwiefen und gingen in Auflöfung nah Peronne zurüd. 

Schon früher vorgenommene Nefognoszirungen hatten die Süb- 
wetjeite des Platzes al3 die vortbeilhafteite Front für den artille- 
viftifchen Angriff erkennen laſſen. Dieſelbe ermöglichte bei geringfter 
Breite, eine Beſchießung der Werke in ihrer größten Längenausbeb- 
nung aus beherrſchenden Stellungen und geftattete die Belaſſung der 
Gefhüge auf dem linfen Ufer. 

Der Batteriebau begann am Mittage des Iften Januar und 
wurde während der Nacht derart gefördert, daß das Feuer am 2ten 
Vormittags 10 Uhr aus 12 Belagerungd- und 12 Feld - Gefchügen 
eröffnet werden Fonnte.***) 


*) Der Gedanke zur Errichtung dieſes Belagerungstrains war feiner Zeit 
von dem Artillerie: Dffizier der Eitadelle Amiens, BremiersLieutenant Schmidt, 
Kommandeur der dten Kompagnie Feitungs » Artillerie : Abtheilung Nr. 11, 
ausgegangen. 

##) Bergl. Siege de Peronne, Seite 115 bis 116. 
HR) An Batterien waren vorhanden: 
Batterie Nr. 1 öftlih Biaches mit zwei 22 cm:Haubigen, 
⸗ s 2 füböftlid Biaches mit zwei 22 em⸗Haubitzen, 
s s 3 füdlih Biaches mit zwei 21 cm: Möriern, 
. » 4 füböftlih La Maifonnette mit drei 12 cm:Kanonen, 
⸗ ı 5 ⸗ ⸗ ⸗ mit drei 12 em⸗Kanonen. 
Geſchützſtände waren erbaut: 
Geſchũtzſtand Ar. 1 ſũdweſtlich Doingt für zwei 8 cm: und vier I cm:Kanomen, 
⸗ Nr. 2 öſtlich Ommiécourt led Clery für ſechs 9 em⸗Kanonen. 
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Die Franzöſiſche Feſtungs-Artillerie entwidelte im Laufe des 
Vormittages große Thätigkeit, ließ aber am Nachmittage eine etwa 
einftündige Feuerpauſe eintreten, innerhalb deren im Stabsquartier 
des Generals v. Barnekow?) ein Parlamentair erfchien, welcher die 
Erlaubniß zur Entfernung eines Theil der bürgerlichen Bevölkerung 
aus der Feſtung nachſuchte. Derfelbe wurde abfchläglich befchieden 
und das Feuer wieder aufgenommen, jedoch kamen fortan die Feld⸗ 
Geſchütze dabei nicht mehr zur Verwendung. 

Während am Zten Januar die Beichießung des Platzes ihren 
regelmäßigen Fortgang nahm, trat eine abermalige Schwächung des 
Einfchliegungsforpg um drei Bataillone, zwei Schwadronen und vier 
Batterien ein. General v. Barnefom hatte nämlich, wie bereits er- 
wähnt,**) zur Unterftügung der bei Bapaume ftehenden Truppen 
nah Sailly Saillifel und außerdem zur Sicherung der rüdwärtigen 
Verbindungen nah Villers Bretonneur und Nesle Abtheilungen zu 
entjenden,***) fo daß, abgefehen von der Belagerungs-Artillerie, für 
die Einfchliegung nur fieben Bataillone, ſechs Schwadronen, fünf 
Batterien und eine Feld-Pionier- Kompagnie verblieben. 

Bei der Ungewißheit des Ausganges ciner Schladht, die in 
Entfernung von nur 21 Meilen gejchlagen wurde, mußten jebt 
Borkehrungen getroffen werden, um die Belagerung ohne Verluft 
des Materials aufheben zu können. Die Trains wurden bement- 
fpredhend auf das füdliche Ufer der Somme zurüdgenommen, die 
Truppen am rechten bei Aizecourt le Haut, am linfen bei La Mai- 
fonnette marfchfertig verfammelt, und bei Eintritt der Dunkelheit 


Den artilleriſtiſchen Angriff Ieitete Oberſt v. Rameke. Bon Amien3 war 
die Ste Kompagnie der FeltungssArtilleric-Abtheilung Nr. 11, unter Zurücklaſſung 
eines Heinen Theils in der Citadelle, eingetroffen. 

Die Ingenieurarbeiten Teitete Hauptmann Kluge, weldher über Die 
ifte und 3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie VIII. Armee:Korps verfügte. (Lebtere 
traf am 2ten Januar vor der Feftung ein.) 

*) Derjelbe hatte an diefem Tage den Befehl über das Einjhlichungs: 
Iorp3 übernommen. Bergl. Th. II, Seite 939, Anmerkung **), 

#*) Bergl. Th. II, Seite 949, 
an _____. Se w. de 
Iften Reſ.⸗Drag. Z3ten Rei.:Hul. 
64* 


> su Women zer ec De3 jnemer wührend ber 


Im ze Sochietermr ron Bapaıme 
ten: zemzzme, fine Ya Mey NS der Tag über voll. 
kommen vuüi; meer, or ch ein für tie Nacht beabſichtigter 
Anzrı! unreriler.*. 

Mafrm der Anzrĩ of Yerzıme abgeſchlagen, wurde bie 
Belagerung wieder in freberer Asteimung fortgeſetzt 

Der in La Fre zuiammenzeftellee Delsgerungdtrain war am 
sten Januar in Ham eingetreffen, bei der augenblidfichen Unſicher⸗ 
heit ter Terkältnitte aber wieder zurüdgezegen werden. 

Während Die Feſtung ein lebbaftes Feuer unterbielt, antworteten 
em 4ten nur fini, am 5ten acht Geſchütze, doch wurde eine be- 
deutende Brandirirfung erzielt. Am Gten trat ein theilmeijer Wechfel 
der Truppen ein. Tas Einſchließungskorps beitand nunmehr aus 
Theilen der 16ten Infanterie- ımd der 3ten Rejerre-Tivifion ein- 
Ihlieglih der fombinirten Garde» Kavallerie-Brigade, im Ganzen eff 
Bataillone, ſechszehn Schwadronen, jieben Batterien und zwei 
Bionier-Kompagnien.**) Die 3te Reſerve-Diviſion wurde in der 
Richtung auf Cambrai — Ye Catelet nad) NRoijel und Umgegend vor: 
gejchoben. Abends langte dann auch der aus Ya Fere wieder heran- 
gezogene Belagerungstrain an, beftehend aus zwei 22cm-Haubiten, 


*) Bergl. Siege de Peronne, Seite 133 bis 138. 
**) Es waren abweſend: 


Bon der 16ten Infanterie-Diviſion: er in Ailly fur Noye, 1 
in Ham, I > I in umd Bei Amiens, St bei der Abtheilung des Oberſt⸗ 


| 
in Ham und „-.? Ifte in Voir und Formerie. 


r Ste 
gieutenants v. Peſtel, Huf. Nr. 9 Su Kr. 
I. und Füſ. 
19. 


Bon der Iten Neferve: Divifion: ur in 2a Fere, 


bei der Iten Kavallerie = Divifton, 


_ 4a 1fte 
ten Rei. Huf. 


mende Dreg in Villers Bretonneux, 
4 Ate fr 
in Athies und Iten Ref-Quf. in Nesle. 
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ſechs 21 cm-Mörfern und zwei 12 cm-SKanonen. Ferner ging vom 
Großen Hanptquartier die Benachrichtigung ein, daß von dem in 
Mezieres eroberten Franzöſiſchen Material 28 fchwere Geſchütze 
nach Peronne unterwegs feien. 

Es wurde nunmehr bejchlofjen, an Stelle der bloßen Beſchießung 
den förmlichen Angriff treten zu laſſen. Das Feuer wurde vorerſt nur 
ſchwach unterhalten, dagegen mit den vorbereitenden Erdarbeiten begonnen 
und ein beſonderer Belagerungspark bei Villers Carbonnel hergerichtet. 
Die Franzoſen entwickelten am éten eine größere Thätigkeit, warfen 
während der Nacht zum 7ten Leuchtkugeln in das Vorgelände und 
richteten ein lebhaftes Feuer auf Mont St. Quentin und Buff. 

Am Sten Abends traf ein ftarfer Munitionstransport ein, fo 
daß am folgenden Tage ein kräftiges Teuer beginnen konnte. Zuvor 
aber forderte General v. Barnekow, unter Hinweis auf die 
Erfolglofigfeit ferneren Widerftandes, den Kommandanten nochmals 
zur Uebergabe der Feſtung auf. Derſelbe ging auf den Vorfchlag 
ein und entfendete, nachdem das Feuer beiderfeitig eingeftellt worden 
war, gegen 11 Uhr Vormittags drei Parlamentaive in das Deutfche 
Stabsquartier. Die hierauf angefnüpften Verhandlungen famen, im 
Allgemeinen unter den für die Kapitulation von Sedan beftinmten 
Bedingungen, Abends um 11°/ı Uhr zum Ahſchluß. 

Nachdem noch während der Naht durch Verſtärkung der gegen 
Gambrai vorgefchobenen Abtheilungen befondere Vorſichtsmaßregeln 
gegen etwaige Ueberrafhung getroffen worden waren, 309 General 
©. Barnekow am 10ten Januar Nachmittags 2 Uhr in die eroberte, 
weiche Borräthe an Waffen, Munition und Lebensmitteln bergende 


Feſtung ein. — 





























Im Ereignifje an der Somme bis zum Borabende der 
Schlacht bei St. Quentin. 


der I. Armee Hatte ſich durch die Wegnahme von 
entlich gebeffert. Außerdem war Sorge für die Ber- 
echten Flügel8 getragen worden. Die an der unteren 
tene Ruhe gejtattete nämlich, ſechs Batailfone und zwei 
dort nach Amiens heranzuziehen, welde in den Tagen 
ilten Januar den hier bereit3 vorhandenen drei Ba- 
zwei Batterien des I. Armee-Korps hinzutraten.“) So- 
seneral Graf v. Moltfe mit, daß die Maas- Armee 
, au Iten eine Infanterie-Brigade in Goneffe zur Gin- 
ſt der Eifenbahn bereit zu halten; doch unterblieb vorerft 
, da die Frauzoſen während diefer Zeit fi) völlig um- 
en. 

u batte am sten Januar Seine Majeftät der König 
. Manteuffel nad) einem anderen Kriegsſchauplatze be 
Gmeral v. Goeben ten Cher-Befehl über die I. Armee 
Diejer, beſchloß danıı am Iten, die jerneren Angriffe 
hinter der Somme abzuwarten, deren Uebergänge nun ⸗ 
cher Hand waren. Jenſeits des Fluſſes jollten ſtärkere 
eobachten, ernften Gefechten aber ausweichen. 


den fih nunmehr vom I. Armee«Korps an ber Somme: Ite Zus 


DEE up EU AA. A UNBSIEL 
erg. — u töten die zur Dedung ber Bahn bei 
erie gende FED EE a5, weiche am 12ten mittel ber 


Amiend befördert murben. 

perling blieb Chef des Gemeralftabes ber I. Mrmer, 
ts Duartiermeifter, Oberft Graf v. Wartendlchen, 
tabe des Generals v. Mantcuffcl übertrat und 
onen des Cber:Duartiermeifterd übernahm. 
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Die Ite Kavallerie-Divifion*) befand fich deingemäß am 1i1ten 
bereit auf dem Rückmarſche nach Albert, als ihre Nachhut bei 
Bapaume von der Divifion Derroja angegriffen wurde, welche 
biefen Ort befeßtee General Graf dv. d. Groeben nahm, unter 
Belaffung eines Regiments in Le Sars, am Abend nördlich Albert, 
bei Mesnil, Stellung. 

Die Divifion Derroja verblieb an dieſem Tage bei Bapaume, 
die Divifion Beſſol ging bis Yucquoy vor, das 2dfte Korps 
folgte weiter rückwärts. Die Nachricht, daß inzwilchen Peronne 
gefallen fei, brachte dann auch diefe VorwärtSbewegung wieder in's 
Stoden. 

Schon am 10ten waren von Amiens aus die Somme⸗Ueber— 
gänge bei Daours und Corbie durch drei Bataillone und eine Yat- 
terie**) de3 I. Armee-Korps befegt worden. Am 1iten wurden auch 
an die Halle, nach Querrienx und Gegend, zwei Bataillone und 
eine Batterie***) vorgefchoben. 

Bis zum 13ten wurden dann die am gten bejchloffenen Bewe⸗ 
gungen von den anderen Armeetbeilen ausgeführt. ‘Die 1dte Divifion 
bezog, unter Feithaltung von Bray, Quartiere hinter der Somme. 

Tür, 


*) Am Yten und 10ten waren 19 bezw. Er wieder zu ihrer Divifion 


abgerüdt. Der Zten Kavallcrie:Divifion war dagegen I = zugethetlt worden. 


8 
**) Infunterie-Negiment Nr. 44 und Sie Ihm. unter Major Bo. 
*%*%) L ud] I und ae 19m. unter Oberſt v. Tietzen⸗ u. Hennig. 





of; i . lite und 2ie 
General v. Memerty behielt das Kommando über beide Abtheilungen. anen ir 7 


. . öte . Iſte 
wurden ihm zugetheilt. onen Ne 7 löfte am 10ten 1ften Garde: Drag. 
welde zu ihren Regiment zurückkehrte, als Bedeckung des Armee⸗Hauptquartiers 

Füſ. 


ab. — 70 wurde zur 16ten Divifion zurüdgefendet, die Abtheilung des 


DOberft- Lieutenant? v. Peſtel aufgelöft. Dagegen waren {hen am ten 


üſ. 2t I/sute l. 
zum Schu der Bahn Amiens— Rouen Se Garberäf, und net, 





unter Hauptmann v. Steinwehr, nah Molliend Vidame entſendet worden. 
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Die weiteren Ereignifje an der Somme bis zum Borabende der 
Schlacht bei St. Quentin. 


Die Lage der I. Armee hatte fi durd) die Wegnahme von 
Peronne weſentlich gebefjert. Außerdem war Sorge für die Ber- 
ftärfung des rechten slügelS getragen worden. Die an der unteren 
Seine eingetretene Ruhe gejtattete nämlich, ſechs Bataillone und zwei 
Batterien von dort nach Amiens heranzuziehen, welde in den Tagen 
vom ten bis 11ten Januar den hier bereitS vorhandenen drei Ba—⸗ 
taillonen und zwei Batterien des I. Armee-Korps binzutraten.*) So- 
dann theilte General Graf v. Moltfe mit, daß die Diaas » Armee 
angewviejen fei, am Iten eine Sfnfanterie-Brigade in Gonefje zur Ein» 
ſchiffung mittelft der Eifenbahn bereit zu halten; doch unterblieb vorerft 
die Abfendung, da die Franzoſen während diefer Zeit fich völlig un- 
thätig verhielten. 

Inzwiſchen hatte am Tten Januar Seine Majeftät der König 
den General v. Manteuffel nad einem anderen Kriegsichauplage be- 
rufen und dem General v. Goeben den DOber-Befehl über die I. Armee 
üibertragen.**) Diefer beſchloß dann am ten, die ferneren Angriffe 
des Gegners hinter der Somme abzuwarten, deren Uebergänge nım- 
mehr in Deutfcher Hand waren. Jenſeits des Fluſſes follten ſtärkere 
Abtheilungen beobachten, ernften Gefechten aber ausweichen. 


*) Es befanden fi) nunmehr vom I. Armee⸗Korps an der Somme: Ite In⸗ 
ifte, äte, II. und Füſ. 4te und5te ſchw. Ate undte I. 
— — * und — —— — A unter 


Ze und De löften die zur Dedung der Bahn bei 


Poix und Formerie ftehenbe „Ste und die ab, welche am 12ten mittelft der 
70. 


Eiſenbahn nad) Amiens befördert wurden. 

**) General v. Sperling blieb Chef des Generalftabes der I. Armee, 
während der bisherige Dber:Duartiermeifter, Oberft Graf v. Wartensleben, 
zu dem neu gebilseten Stabe bes Generals v. Mantcuffel übertrat und 
Major Bumke die Funktionen des DOber-Duartiermeifters übernahm. 


fanteriesBrigabe, 


General v. Nemerty. — 


975 


Die Ite Kavallerie-Divifion*) befand fich deingemäß am 11ten 
bereit3 auf dem Rückmarſche nach Albert, als ihre Nachhut bei 
Bapaume von der Divifion Derroja angegriffen wurde, welche 
diefen Ort beſetzte. General Graf dv. d. Groeben nahm, unter 
Belaffung eines Regiments in Le Sars, am Abend nördlich Albert, 
bei Mesnil, Stellung. 

Die Divifion Derroja verblieb an diefen Tage bei Bapaume, 
die Divifion Beſſol ging bis Bucquoy vor, das 23fte Korps 
folgte weiter rückwärts. Die Nachricht, daB inzwilchen Péronne 
gefallen fei, brachte danıı aud) diefe Vorwärtsbewegung wieder in’s 
Stoden. 

Schon am 10ten waren von Amiens aus die Somme-leber: 
gänge bei Daours und Corbie durch drei Bataillone und eine Yat- 
terie**) de3 I. Armee-Korps befetst worden. Am 1iten wurden auch 
an die Halle, nah Querrieux und Gegend, zwei Yataillone und 
eine Batterie***) vorgejchoben. 

Bis zum 13ten wurden dann die amı Oten bejchloffenen Bewe⸗ 
gungen von den anderen Armeetheilen ausgeführt. Die 15te Divifion 
bezog, unter Feithaltung von Bray, Quartiere hinter der Some. 





*) Am Iten und 10ten waren Su = bezw. Er wieder zu ihrer Divifion 
abgerüdt. Der 3ten Ravallrie-Divifion war dagegen En zugetheilt worden. 
**) Infanterie-Regiment Nr. 44 und Die om. unter Major Bod. 
**%) 1. zum It I. un =e Im. unter Oberſt v. Tiegen: u. Hennig. 
General v. Memerty behielt da3 Kommando über beide Abtheilungen. nn r 
äte Iſte 


wurden ihm zugetheilt. löſte am 10ten 


Ulanen Nr. 7 lften Garde: Drag.’ 
welche zu ihrem Regiment zurüdfchtte, als Bedeckung des Armee-Hauptquarticrs 
ab, — zut wurde zur 16ten Diviſion zurückgeſendet, die Abtheilung des 
Oberſt⸗Lieutenants v. Peſtel aufgelöͤſt. Dagegen waren ſchon am Iten 


ii 2te l/söte l. 
zum Schuß der Bahn Amiens — Rouen Sn, Sarber&ul. und ee , 





unter Hauptmann v. Steinmwehr, nah Molliens Vidame entjendet worden. 


976 

Die Z3te Referve-Divifion verblieb in der Gegend weftlih Peronne. 
Deftlih des Platzes dehnte fid) die 16te Divijion*) nebſt der Zten 
NefervesRavallerie-Brigade big NRoifel aus, und in der vechten Flanke 
jtand die 12te Kavallerie-Divifion**) bei St. Quentin. In Amieng 
verblieben vier Bataillone, eine Schwadron, zwei Batterien***) und 
eine Pionier-Kompagnie als Beſatzung. Außerdem wurde am 
Diorgen des 13ten die Heranziehung weiterer Verſtärkungen aus 
Rouen angeordnet.) 

An demfelben Tage wurde Albert, welches in Folge einer falfchen 
Nachricht am 12ten geräumt worden war, wieder durd drei Bataillone, 
1'/ Schwadronen und eine Batterieff) der Truppen des Generals 
v. Memerty bejekt. ‘Die 3te Kavallerie-Divifion nahm links davon, 
bei Hedaudille und Warloy, Aufjtellung. 


*) Peronne war durch ua die Ste Feld » Pionier » Kompagnie 
VIII. Armee⸗Korps, die I1te Kompagnie Feftungs-Artilleric-Regiments Nr. 1 
und die 13te Kompagnie FeitungssArtilleries Regiments Nr. 5 beſetzt. Die 
Ste Kompagnie der Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung Nr. 11 rüdte nach Amiens, 
woſelbſt ein Theil derfelben verblieben war. Da3 vor Peronne frei gewordene 
Belagerungsmaterial wurde nad) Paris befördert. 


**) Diefelbe hatte SI und Isifte reit. aus Glermont heran: 
gezogen. 


XII. 
ann Al, Die, II und Fuſ, Ber Se IE, mei Fudkranken- Abthei— 
Zte 4te und %/s6te I. 
Lungen, Tjanen Rr.7 L. ' 
I. Armee-Korps und Ste Kompagnie Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 11. — 
iſte unb Se waren am 10ten mittelft der Eifenbahn zur Ablöfung der 


Ilten mn welche zu ihrem Regiment zurüdkehrien, nach Ham entſendet 


Ste Feld s Pionier =» Kompagnie 


worden. 


+) In Folge deilen wurden das Infanterie s Regiment Nr. 41, die 


gt . und 3te 1. 
ze Ihm. und * Ste 1. und der Stab der Iften Snfanteric-Divifion fomwie eine 


Anzahl Kolonnen und Train von Rouen nah Amiens beförbert. 
I. und IL üſ. 2/2 1ſte und 2te 4te ſchw. 
tr) 7. sa, el — um ste 16 


. 4.’ Nianen Nr. 7 * j unter Oberſt 
v. Tiegen- u. Hennig. 
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Aber ſchon am 14ten*) wurde Albert auf's Neue geräumt, als 
um Mittag ftarle Franzöſiſche Kolonnen gegen die Stadt vorrüdten. 
Die Befakung zog fi) wieder auf Querrieur zurüd, während vie 
Kavallerie Brigade nad) Beaucourt und Froͤchencourt abrüdte und 
Bortruppen am Feinde belief. Die zerftörten Uebergänge an der 
Somme wurden durch Heinere Infanterie⸗Abtheilungen gefichert. 

Um für die. bevorftehenden Ereigniffe alle Kräfte zufammen zu 
faffen, wurden bie dienftfähigen Rekonvaleszenten herangezogen. Auch 
follten die entjendeten Abtheilungen durch Landwehr: Truppen abgelöft 
werden, deren da3 Große Hauptquartier vier Bataillone in Ausficht 
geftellt Hatte. Zunächft traf jedoch nur das Bataillon Ratibor in 
Amiens ein.**) 

General Yaidherbe Hatte am 14ten feine vier Divifionen 
ftaffelweife auf der Straße nad) Amiens derart vorrüden laſſen, 
daß die Divifion Beffol bei Albert, die Divifion Derroja bei 
Pozieres, die Divifion Payen bei Courcelette und die Divifion 
Nobin in Bapaume zu ftehen famen. Die am 15ten***) ausgeführten 
Nelognoszirungen zeigten aber die ganze Schwierigkeit eines Angriffs 


*) Die Truppen des Generals v. Memerty wurden bem General Grafen 
». d. Groeben unterftellt, welder die verfügbaren Theile feiner Divifion 
(Küraffier-Regiment Nr. 8, UlanensRegimenter Nr. 5 und Ar. 14 und —— 
zu einer Brigade unter Befehl be Generals Grafen zu Dohna vereinigen jollte. 
**) Aml4ten und Löten vollzogen ſich Dann folgende Truppen: Berfhiebungen: 
U. gif. 4tc 4te und 6ie L 








T. 4° manen m z und 7 rüdten nad) ber Hallue zum 
General v. Memerty, Ste Zi de zur 16ten Divifion ab. — ifte und Zte 
marſchirten nach Molliens Vidame und bildeten mit der ae eine 


fliegende Kolonne gegen Abbeville. — — Löfte = welches am 16ten zu 


feinem Regiment zurüdging, in Villers Bocage ab. — In Amiens verblieken 
außer der Feftungs: Artilleries und der Pionier: Kompagnie nur noch II. 


70. 
Ste . . 
onen 7 und das Landwehr: Bataillon Ratibor. — 
***) Die folgenden Skizzen geben eine Ueberſicht der Aufftelungen ber 
beiberfeitigen Scerestheile an den Abenden vom 15ten bis 18ten Januar. 
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gegen die Somme-linie. Außerdem verkündete ein Telegramm des 
Kriegs-Minifters, daß die Pariſer Armee in den nächſten Tagen eine 
fette und äußerfte Anftrengung machen werde, un die Feſſeln der Ein- 
Ihließung zu fprengen. Die Nord-Armee follte deshalb möglichft 
viele Kräfte des Feindes von der Hauptftadt ab und auf fich ziehen. 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber glaubte, dies am beften 
durch eine Bedrohung der Deutfchen Verbindungen zu erreichen, und 
beſchloß daher, unverzüglich auf St. Quentin vorzugehen. Einer ihm 
felbft drohenden Umfaſſung, hoffte er, durch einen vechtzeitigen Rückzug 
auf die ſchützenden Feſtungen entgehen zu Fönnen. 

Bereit am löäten war die Brigade Isnard von Cambrai her 
in der Richtung auf St. Quentin bis DBellicourt vorgegangen. “Die 
Nachricht hiervon erhielt General v. Soeben am Morgen des 16ten. 

Um alle Streitfräfte rechtzeitig am entjcheidenden Punkte ver⸗ 
fammeln zu fünnen, war es für denſelben von größter Wichtigkeit, zu 
wiffen, ob die feindliche Hauptmacht der Divifion Beſſol über Albert 
auf Amiens folgen oder, vereint mit der Brigade Isnard, fid) 
gegen St. Quentin menden werbe.*) Zunächſt wurde General Graf 
zur Lippe angerwiefen, wenn er fich gegen die von Cambrai aus 
borrüdenden Kräfte nicht zu halten vermöchte, auf Ham auszumweichen, 
während General v. Barnekow denfelben dann in die Flanke ftoßen 
follte. **) 

Am 16ten brach num die Franzöfifche Armee ans ihren Stand- 
orten zwifchen Albert und Bapaume mit dem 22ften Korps nad) 
Combles, mit dem 23ften nah Sailly Eaillifel auf. Eine neu: 
gebildete Brigade unter Oberſt Bauly***) folgte nach Bapaume; die 
Drigade Isnard rüdte auf Et. Quentin vor. 

Die 12te Ruavallerie - Tivifion räumte, wie vorgefchrieben, unter 
leichten Gefechte diefen Ort und ging, während der Gegner bie 


*) In einem bereit am l1bten Abends an den General Grafen v. Moltte 
gerichteten Schreiben ficht General v. Soeben dieſen Ickteren Fall und bie Abſicht 
des Gegners, die Somme:Stellung umgehend, gegen Paris vorzudringen, voraus. 

**) Diefer Befehl traf verfpätet bei ber 16ten Divifion ein. 
**) Bergl. Anlage Rr. 128, 
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Stadt befette, auf Ham zurüd. Zur Sicherung feiner vechten Flanke 
verftärkte daher General v. Barnekow die Befatung von Bermand.*) 
Im Vebrigen fanden nur geringe Truppen⸗Verſchiebungen ftatt.**) 

Un zu voller Klarheit über die Abficht des Gegners zu ges 
langen, hatte General v. Soeben für den 1Tten einen umfafjenden 
Angriff auf Albert angeordnet. Allein bevor nod) die Bewegungen 
zuv Ausführung kamen, Tiefen Meldungen ein über den Marſch 
feindliher Kolonnen in öftliher Richtung und deren Eintreffen bei 
Sombles. Ein bei Zins gefangener Artillerie⸗Offizier fagte aus, daß 
in Sorel***) drei Bataillone und zwei Batterien Nachtquartier nehmen 
würden. Vor Allen entjcheidvend aber war die in der Frühe des 
1Tten den Ober-Kommando zugehende Meldung eines Offizier vom 
Ulanen-Regiment Nr. 7, welcher Albert am 16ten Mittags vom Feinde 
verlaffen gefunden Hatte. General v. Soeben trat nun auch feiner 
feit3 fofort den Abmarſch in öftliher Richtung an. 

Aus den: Großen Hauptquartier war, wie früher erwähnt, F) ver- 
fügt worden, daß das KILL. Armee-Korps von Alengon nad) der unteren 
Seine abrüden folle. Dadurch wurde e8 jegt möglich, von Rouen noch 
drei Bataillone und eine BatterieFF) nad) Amiens heranzuziehen, wo dies 
ſelben am 18ten und 19ten eintrafen. Ferner war der Maas: Armee aufs 
gegeben worden, bis zu gleichem Zeitpunkte dein General v. Goeben 
eine Brigade Infanterie in Tergnier zur Verfügung zu ftellen. 

Es konnte verlodend erfcheinen, die Gelegenheit zu nugen, um 
den Gegner gänzlich von feinen Feſtungen abzudrängen. Doch kam 
es vor Allem darauf an, die Einfchliegung von Paris vor Störungen 
zu bewahren und die Eifenbahnverbindungen zu ſchützen. Um daher 

*) Durch m. und Set, Nah Roiſel mar ſchon am Morgen 
* geſendet. 


*2) Die 16te Divifion zog ihre Abtheilungen etwas näher zuſammen, und 
auf dem linken Flügel rüdte das KüraffiersRegiment Nr. 8 nach Villers Bocage. 
***) Sorel liegt ſüdlich Fins. 
+) Vergl. TH. II., Seite 918. 


tr) Gtenadier-Regiment Nr, 3 und Afſe Mm. 
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den Feinde ſowohl in der Front begegnen als ihn auch in der Flanke 
angreifen zu können, follte die Bewegung auf beiden Seiten der Somme 
ausgeführt werden. 

Auf dem füdlichen Ufer wurde am 17Tten die 12te Kavallerie 
Divifion nach Flavy Te Martel vorgefchoben, während die 3te Reſerve⸗ 
Divifion*) nah Nestle, die 15te Divifion nebft der Korps-Artillerie 
nah Licourt und Villers Carbonnel marfchirten, von wo aus Brie 
mit einem Bataillon befett wurde. Am nördlichen Ufer ging Die 
16te Divifion nad Han, mobei e8 in der Gegend von Tincourt 
Boucly und Vermand zu leichten Zufammenftößen mit dem äußerften 
rechten Flügel der feindlichen Armee kam. 

General Graf v. d. Groeben rücdte mit der ihn unterftellten 
Divifion des I. Armee-Korps und der fombinirten Kavallerie-Brigade 
de8 General Grafen zu Dohna**), nah Clery fur Somme und 
Gegend vor. Die aus den zulekt von der Seine in Amiens ein» 
getroffenen Xruppen***) gebildete Armee-Reſerve, unter Oberſt 
v. Boeding, folgte der Bewegung auf dem füdlichen Ufer bis 
Harbonniereg. Das Hauptquartier wurde nach Nesle verlegt. 


*) Die tombinirte Garde⸗Kavallerie⸗Brigade blieb der ten Referve:Divifion, 
die Ite Referve: Kavallerie: Brigade der I6ten Divifion zugetheilt. 


**) Truppen:Eintbeilung des dem GeneralsLicutenant Grafen 
v. d. Groeben unterftcliten Truppen:Korps 
am 1Tten Sanuar. 
Kombinirte Divifion des I. Armce:Korpß: 
GencralsMajor v. Memerty. 

2108 und Füſilier⸗Bataillon Grenadiersfiegiments Nr. 1. 
Ste Infanterie: Brigade: 

GrenadiersRegiment Nr. 4, 

Snfanteric-Regiment Ar. 44. 
lfte, 2te und Ate Esladron Ulanen⸗Regiments Nr. 7, 
4te und Ste ſchwere, Ate und 6te leichte Batterie. 

Kombinirte Kavallerie-Brigade: 
General⸗Major Graf zu Dohna. 

Küraſſier⸗Regiment Nr. 8, 
Ulanen⸗Regiment Nr. 5, 
Manen:Regiment Nr. 14, 
Ifte reitende Battcric VII. Armeesforps. 


“r*) InfantericsRegiment Ar. 41 und Ste fe Nom. and Sie, 
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Die Franzöfiihen Korps erreihten am 17ten Januar die 
Gegend von Vermand, und zwar die Divifion Derroja mit der 
Brigade Pittie Caulaincourt, mit der Brigade Aynes Vermand, 
die Divifion Beffol Poeuilly, Hancourt und Bernes, die Divifion 
Payen Vendelles, während die Divifion Robin weiter nördlich bei 
Epéhy Halt machte. Die Brigade Pauly marſchirte von Bapaume 
nach Bertincourt, die Brigade Isnard war in St. Quentin ver- 
blieben, wo General Faidherbe am folgenden Tage feine beiden 
Korps zu verfammeln gedachte. Das Gros des 22ften*) follte 
über Caulaincourt und Beauvois die Richtung auf Grand Seraucourt 
einfchlagen, dort die Somme überjchreiten und füblih St. Quentin 
Stellung nehmen, das 23fte nebit der Brigade Aynès auf geradem 
Wege nach jener Stadt abrüden, um in und nördlich verfelben, 
vereint mit der Brigade Isnard, Quartiere zu beziehen, die Brigade 
Bauly aber zur Dedung des etwaigen Rückzuges nur bis Lempire 
folgen. | 

Am, 18ten Januar fchob nun auch General v. Soeben im 
weiteren Vorrüden feine Kräfte näher zufammen. General v. Kummer 
wurde angewiejen, mit dem aus der 1dten Divifion und den Truppen 
des General® Grafen v. d. Groeben beftehenden linken Flügel der 
Armee über Etreillers und Vermand gegen St. Quentin vorzugehen. 
Tall er dabei den Feind in Stellung träfe, follte er diefen nur vefog- 
nosziren, fall der Gegner nad) Norden auswiche, demfelben folgen, 
ihn aber fofort in Flanke und Rücken angreifen, wenn derfelbe eine 
ſüdliche Nichtung eingefchlagen Hätte. Bon den Xruppen des 
rechten Flügels erhielt die 12te Kavallerie-Divifion Befehl, ſüdlich 
um St. Quentin herumgreifend bi8 Moy und Vendeuil vorzurüden, 
während die 16te Divifion und die Zte Meferve-Divifion den Marich 
füdlih der Somme zunähft nur bis Juſſy bezw. Ham fortjeßen 
follten, um von dort je nah dem Verhalten des Feindes weiter 
verwendet zu werden. 


*) Brigade Pittis und Divifion Beffol. 


Feldang 1870/71. — Text. 1I. 65 
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Gefecht bei Tertry PBoeuilly am 18ten Sanuar.*) 


Bon der 1dten Divifion**) ging Morgen® 83 Uhr die 29fte 
Brigade von St. Chrift über Devife auf Tertry vor, während die 
30fte von Brie auf Eſtrées en Chauffee marfchirte, um von bier 
aus der Erfteren zu folgen. Nachdem dann die 2Ifte Brigade um 
10'/ Uhr fi von Tertry auf Beauvois gewendet hatte, traf fie 
auf die Nachhut des Franzöſiſchen 22ften Korps, defjen letzte Brigade 
— Toerfter — bereit3 diefen Ort durchzog. Eine ſtarke Wagen- 
folonne war noch weiter zurück. Nittmeifter Rudolphi warf id) 
mit zwei Schwadronen Königs-Hufaren***) auf eines der Bedeckungs⸗ 
Bataillone und fprengte dafjelbe auseinander. ‘Die Kolonne gerieth 
in große Verwirrung. Viele Fahrzeuge ftürzten um, andere eilten 
auf Caulaincourt zurüd. Doch zwang das Feuer der Infanterie 
die Huſaren, einen Theil ihrer Beute und Gefangenen wieder los⸗ 
zulaffen. 


*) Vergl. Plan Nr. 30. 
**) Truppen-Eintheilung der 1dten Infanterie⸗Diviſion 
am 18ten Januar. 
Kommandeur: General⸗Lieutenant v. Kummer. 
29fte Infanterie⸗Brigade: Oberſt v. Bock. 
iftes und Z3tes Bataillon Füſilier⸗-Regiments Nr. 33, 
Infanterie-Regiment Nr. 65, 
2te und dte Eskadron Königs-Hufaren-Regiments Nr. 7, 
ifte Ichwere und Iſte leichte Batterie. 
Zoſte Infanterie-Brigade: General:Major v. Strubberg. 
Iftes und 2tes Bataillon, 10te und Ilte Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 28, 
Snfanterie.-Regiment Nr. 68, 
Sägers Bataillon Ar. 8 (trat bei Brie unter Befehl ber Brigade), 
ifte und äte Esladron Königs HufarensRegiments Nr. 7, 
2te ſchwere und 2te leichte Batterie. 
Abweſend waren: 


IL 
35, noch auf dem Marſche von Billers Bocage, 


9te und 12t 
tt bei Brie zur Bewachung der dortigen Brüde, 
2te YeldsPionier-sKompagnie, an den Brüden bei Cappy zurüdge- 
blieben, ftieß erft am Abend des 18ten wieder zur 3Often Brigade. 
an, te und Ate 
I gönigs-Quf.” 





989 


Inzwiſchen hatte die Brigade Foerſter Kehrt gemacht und 
ſchritt nun gegen die 15te Divifion vor, welche mit dem Regiment 
Nr. 65 und drei Batterien*) bei Trefcon Stellung nahm. ‘Das 
Artilferie- Feuer brachte den feindlichen Angriff ſchon nahe nördlich 
Beauvois zum Stehen. Da die Batterien jedoch ftark unter den 
Geſchoſſen der Franzöfiichen Schügen litten, ging das Iſte Bataillon 
vor und warf den Gegner aus den Büfchen, in welchen er fich ein- 
geniftet Hatte. Alle weiteren Angriffsverjuche des Feindes wies das 
Regiment bis gegen 21/s-Uhr zurück, um welche Zeit General du Beſſol, 
der felbft auf das Gefechtöfeld geeilt war, den Weitermarich auf Grand 
Seraucourt anorbnete. Für die Nacht verblieb das 22fte Korps 
ſüdlich St. Quentin.**) Ä 

Auch General Baulze d'JIvoy hatte den Marjch des 23ſten 
Korps auf Vermand unterbrochen, al8 er das Gefecht bei Tertry 
vernahm; nur die Traing fetten denfelben nach St. Quentin fort. 
Die Brigade Michelet rüdte über Caulaincomt gegen die linfe 
Flanke der 15ten Divifion vor. Zur Sicherung derjelben Hatte 
General v. Kummer das Yäger-Bataillon Nr. 3 nah Caupigny 
Ferme entfendet, wo dafjelbe die Höhe und die nächjtliegenden Baulich⸗ 
teiten befette. Das Iſte Bataillon des Negiments Nr. 68 folgte den 
Jägern als Reſerve. Dieje gingen nach längerem Tyeuergefechte zum 
Angriff über, drangen gegen 3 Uhr in Caulaincourt ein und be- 
mächtigten fich des ‘Dorfes, wo fie dem Gegner 100 Gefangene und 
14 Proviantwagen abnahmen. An diefem Kampfe war auch nod) eine 
Kleinere Abtheilung ***) des Generald Grafen v. d. Groeben be- 
theiligt geweſen. 

Derjelbe hatte um 11°/4 Uhr bei Doingt den Geſchützdonner aus 
der Richtung von Xertry gehört und dem General v. Memerty 
Befehl ertbeilt, mit den zur Stelle befindlichen acht Bataillonen, 


” 1fte L, ae m 2te ſchw. fuhren nacheinander auf. 


”#) AYusfchließlich der Brigade Aynèes. Vergl. TH. II., Seite 998. 
ifte 
-—T- 


“er 
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fieben Schwadronen und 28 Gefchligen*) auf Tertry vorzuräden, um 
gemäß einer inzwifchen vom General v. Kummer ergangenen Weifung 
fih an den Tinten Flügel der im Gefecht ftehenden 15ten Divifton 
anzufchließen. Bald aber erkannte General Graf v. d. Groeben, 
daß. die Unterftükung wirffamer fein merde, wenn er fich gegen 
Dermand wende, von wo der feindliche Angriff ausging. Ex bog 
daher bei Eftrees en Chauſſee in die Römer-Straße ein und fand 
dann Poeuilly vom Feinde befekt. 

Um den Angriff auf diefen Ort vorzubereiten, ließ General 
v. Memerty feine vier Batterien auffahren.**) Nachdem diefelben 
zunächft noch eine zweite, nähere Aufftellung genommen, führte Haupt- 
mann dvd. Steinwehr da8 Regiment Nr. 4 gegen Pocuilly vor und 
drang in Fräftigem Anlauf unter Hurrah-Ruf in das Dorf ein, Die 
Franzoſen entwichen, zahlreiche Gefangene einbüßend, auf Vermand. 

Die 1fte und Ate Esfadron des Ulanen - Regiments Nr. 14, 
unter Major v. Strang, hatten die Oftpreußifchen Grenadiere bei 
ihrem Angriffe zur Linken begleitet und den zwiſchen Flechin und 
Soyecourt ſich hinziehenden Grund erreicht. Als nun die Mobilgarden 
aus letztgenanntem Dorfe in unregelmäßigen Haufen abzogen, fprengte 
Nittmeifter dv. Raifenberg mit der 1ften Eskadron einen feindlichen 
Trupp auseinander, und Lieutenant Schachtrupp II.***) warf fich mit 
einem Xheile der Ulanen dann noch auf eine größere Abtheilung, 
welche jedoch dem Angriffe wiberftand. 

Die Grenadiere feßten inzwifchen die Verfolgung fort, bis fie um 
3'/s Uhr weſtlich Vermand die gefammte Divifion Bayen entwidelt vor 
ſich und nördlich von diefer die zwiſchen Soyecourt und Vendelles im 
Aufmarſch begriffene Divifion Robin fahen. General v. Memerty 
nahm daher öftlich des Grundes von Poeuilly Etellung, und es 


u Während bes Bormarſches war die Diviſion des Generals v. Memerty 





Iſte und de 
ce un ce Bi, ce 
Ülenen Rr.14 und — yL verſtärkt worben. 


**) _b item reit. hlieb in Reſerve. 


###) Derſelbe fiel im Handgemenge 


989 


Inzwiſchen Hatte die Brigade Foerſter Kehrt gemacht und 
ſchritt nun gegen die 15te ‘Divifion vor, welche mit dem Regiment 
Nr. 65 und drei Batterien*) bei Trefcon Stellung nahm. ‘Das 
Artillerie-Feuer brachte den feindlichen Angriff ſchon nahe nördlich 
Beauvois zum Stehen. Da die Batterien jedoch ftarf unter den 
Gefchoffen der Franzöfiihen Schügen litten, ging das 1fte Bataillon 
vor und warf den Gegner aus den Büfchen, in welchen er fich ein⸗ 
geniftet hatte. Alle weiteren Angriffsverjuche des Feindes wies das 
Regiment bis gegen 2'/s-Uhr zurück, um welche Zeit General du Beffol, 
der ſelbſt auf das Gefechtöfeld geeilt war, den Weitermarſch auf Grand 
Seraucourt anorbnete. Für die Nacht verblieb das 22fte Korps 
ſüdlich Et. Quentin.**) 

Auch General Paulze d'Ivoy Hatte den Marſch des 23ſten 
Korps auf Vermand unterbrochen, als er das Gefecht bei Tertry 
vernahm; nur die Traing fetten denfelben nad) St. Quentin fort. 
Die Brigade Michelet rüdte über Caulaincourt gegen die linke 
Flanke der 15ten Divifion vor. Zur Sicherung derfelben hatte ” 
General dv. Kummer das Jäger-Bataillon Nr. 8 nach Cauvigny 
Ferme entfendet, wo dafjelbe die Höhe und die nächftliegenden Baulich- 
feiten befettte. Das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 68 folgte den 
Jägern al8 Reſerve. Dieſe gingen nad) längerem Feuergeſechte zum 
Angriff über, drangen gegen 3 Uhr in Caulaincourt ein und be- 
mächtigten fi) des Dorfes, wo fie dein Gegner 100 Gefangene und 
14 Proviantwagen abnahmen. An diefem Kampfe war auch noch eine 
Heinere Abtheilung ***) des General Grafen v. d. Groeben be- 
theiligt gewefen. 

Derfelbe hatte um 11°/a Uhr bei Doingt den Geſchützdonner aus 
der Richtung von Tertry gehört und dem General v. Memerty 
Beſehl ertheilt, mit den zur Stelle befindlichen acht Bataiflonen, 


*) Iſte L., Ifte und 2te ſchw. 
VIII. 
**) Ausſchließlich der Brigade Aynes. Vergl. Th. II., Seite 993. 
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entijpann fi) nun ein binhaltendes Feuergefecht, bei welchen der 
General ſchwer verwundet wurde. *) 

Gegen 4 Uhr traf auf dem linken Flügel auch die Kavallerie 
Brigade des Generald® Grafen zu Dohna ein, welche über Hancourt 
bis nördlich Soyecourt vorgegangen war und wit ihrer Batterie 
die Divifion Robin befhoß. Bei Eintritt der Dunfelbeit. verfanmelte 
General Grafv.d. Groeben feine Truppen bei Poeuilly. Als aber 
der Gegner Miene machte, dorthin zu folgen, ließ ex fogleich wieder 
Front machen und wies jedes weitere Nachdrängen angrifföweife zurück. 

Die I5te Divifion war inzwifchen bis Beauvois vorgerüdt, wo 
noch 200 Gefangene in ihre Hände fielen und ein vom 22ften Korps 
in Stich gelafjenes Geſchütz erbeutet wurde. Abends bezog dann die 
Divifion in Beauvois und Canlaincourt, da8 Truppen-Korps des 
Generals Grafen dv. d. Groeben in Poeuilly, Hancourt und weiter 
rückwärts Quartiere. 

Franzöſiſcher Seits fette das 23ſte Korps, bei welchem um 
4 Uhr Nachmittags General Faidherbe mit der von St. Quentin 
wieder vorgeführten Brigade Aynéès eingetroffen war, nach Beendi- 
gung des Gefecht? den Marſch zur Vereinigung bei jener Stadt fort 
und brachte die Nacht in derjelben und den weftlich vorliegenden 
Ortichaften zu. Die Brigade Pauly erreichte Lempire. 

Auf dem rechten Flügel des General$ v. Goeben hatte die 
16te Divifion ungehindert Juſſy, die te Neferve-Divifion Flavy 
le Martel erreiht. Die Armee-Referve traf in Ham ein, wohin dag 
Hauptquartier verlegt wurde. Die Korps-Artillerie hingegen hatte 
im Vormarſch von Licourt auf Ugny bei Matigny Halt gemacht, da 
die vorliegenden Dörfer bi8 Mittag von feindlicher Infanterie bejeßt 
gefunden worden waren. ‘Die 12te Kavallerie-Divijion bezog Quar: 
tiere in Bendenil und Hamegicourt. Ihre zur Aufllärung entjendeten 
Adtheilungen beftätigten, daß die Franzofen St. Quentin noch nicht 
überfchritten Hatten, und fanden dag Gelände öftlih der Oiſe völlig 
frei vom Feinde. 


*) Cherft v. Maſſow, Kommandeur des Grenadier⸗Regiments Kronprinz, 
übernahm die Führung der kombinirten Divifion. 
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entfpann fih nun ein binhaltendes Feuergefecht, bei welchen der 
General fchwer verwundet wurde. *) 

Gegen 4 Uhr traf auf dem linken Flügel auch die Kavallerie 
Brigade des Generals Grafen zu Dohna ein, weldhe über Hancourt 
bi8 nördlich Soyecourt vorgegangen war und mit ihrer Batterie 
die Divifion Robin beſchoß. Bei Eintritt der Dunfelheit verfammelte 
General Graf v. d. Groeben feine Truppen bei Poeuiliy. Als aber 
der Gegner Miene machte, dorthin zu folgen, ließ ex fogleich wieder 
Front machen und wies jedes weitere Nachdrängen angrifföweife zurüd. 

Die 15te Divifion war inzwifchen bis Beauvois vorgerüdt, wo 
noch 200 Gefangene in ihre Hände fielen und ein vom 22jten Korps 
in Stich gelafjenes Geſchütz erbeutet wurde. Abends bezog dann die 
Divifion in Beauvoiß und Caulaincourt, das Truppen⸗Korps des 
Generals Grafen v. d. Groeben in Poeuilly, Hancourt und weiter 
rüdmwärt3 Quartiere. 

Franzöſiſcher Seits fette das 23fte Korps, bei melden um 
4 Uhr Nachmittags General Faidherbe mit der von St. Quentin 
wieder vorgeführten Brigade Aynéèès eingetroffen war, nad) Beendi- 
gung des Gefechts den Marſch zur Vereinigung bei jener Stadt fort 
und brachte die Naht in derjelben und den weſtlich vorliegenden 
Ortſchaften zu. Die Brigade Pauly erreichte Lempire. 

Auf dem rechten Flügel des Generals v. Goeben hatte die 
16te Divifion ungehindert Juſſy, die Ite Neferve-Divifion Flavy 
le Diartel erreicht. Die Armee-Referve traf in Ham ein, wohin das 
Hauptquartier verlegt wurde. Die Korps-Artillerie hingegen hatte 
im Vormarſch von Licourt auf Ugny bei Matigny Halt gemacht, da 
die vorliegenden Dörfer bis Mittag von feindlicher Infanterie beſetzt 
gefunden worden waren. Die 12te Kavallerie-Divijion bezog Quar⸗ 
tiere in Vendeuil und Hamegicourt. Ihre zur Aufklärung entjendeten 
Adtheilungen beftätigten, daß die Franzofen St. Quentin nod) nicht 
überjchritten Hatten, und fanden das Gelände öftlich der Dife völlig 
frei vom Feinde. 

*) Cherft v. Maffom, Kommandeur des Grenadier-Regiments Kronpring, 
übernahm die Führung der kombinirten Divifion. 
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Das 23fte Korps,*) verftärkt dur) die Brigade Isnard, 
hatte am Morgen des 19ten fih am rechten Somme - Ufer 
zwifchen den nach Cambrai und Ham führenden Straßen, von Yayet 
bi8 zur Mühle von Rocourt, zu entwideln. Auf dem Tinten Ufer 
folfte das 22fte Korps, ebenfalls mit dem Rüden gegen die Stadt, 
Stelfung nehmen, Grugies und Gauchy befeßen und fi) mit dem 
Iinfen Flügel bis zu der nad) La Fere führenden Straße ausdehnen. 
Daffelbe ging jedoch bald über diefe urfprüngliche Linie hinaus. 
Die der Armee nachrüdende Brigade Bauly wurde bei Bellicourt 
auf der nach Cambrai führenden Straße belaffen. 

Noch bevor die Franzöſiſchen Truppen die ihnen bezeichneten 
Stellungen überall eingenommen hatten, gingen die Deutjchen zum 
Angriff gegen diefelben vor. General v. Goeben hatte beftimmt, daß 
General v. Kummer um 8 Uhr Morgens mit dem weſtlich 
St. Quentin befindlichen linken Flügel**) der Armee auf den Straßen 
über Vermand und Etreiller8 auf St. Quentin vorrüden follte, um 
die gegenüberftehenden feindlichen Kräfte anzugreifen und dabei mög- 
lichſt aus nördlicher Richtung zu umfaffen. Bon Süden her hatte 
gleichzeitig General v. Barnekow mit der 16ten Divifion und der 
Zten NReferve-Divifion längs der Eifenbahır und auf der Straße über 
Eifigny Te Grand gegen die Stadt vorzuftoßen, wobei zur Sicherung 
der Verbindung beider Flügel Grand Eeraucourt durch eine Heinere 
Adtheilung zu befegen war. Noch weiter rechts folfte die 12te Kavallerie: 
Divifion nebft dem von Tergnier zu erwartenden Theile der 
16ten Infanterie-Grigade auf der von La Foͤre beranführenden Straße 
gegen St. Quentin vorgehen und den linken Flügel des Feindes zu 
umfaffen ſuchen. Die Armee-Neferve war angewiefen, um 9 Ubr 
von Ham anzutreten und nördli der Somme der Bewegung zu 
folgen. Walls der Feind dem Stoße auswiche, follte er von allen 
Abtheilungen bis auf's Aeußerſte verfolgt werden. 


— ——— — — 


*) Vergl. die Ordre de bataille der Franzöſiſchen Nord⸗Armee für den 
19ten Januar in Anlage Nr. 128, 


#*, Bergl. Truppen-Eintheilung in Anlage Rr. 125. 


Die Shladt bei St. Quentin am 19ten Jaunar.*) 


General v. Soeben war zum Angriff entfchloffen, welcher feine 
Streitkräfte auf dem Schlachtfelde felbft wieder verfammeln follte. 

Die reigniffe des 18ten mußten dem Franzöſiſchen Ober- 
Befehlshaber die Ueberzeugung gewährt haben, daß jett ftarfe Abthei⸗ 
Jungen de8 Gegners in bedenfliher Nähe an feine Rückzugslinie 
herangerücdtt waren. Nur durch ein entfchloffene® Vorgehen Tonnte 
die Freiheit der Bewegung wiedergewonnen werden, wenn es gelang, 
mit vereinigten Kräften den ihm zunächſt ftehenden Theil der feind- 
fihen Armee zu übermwältigen, bevor der andere einzugreifen ver. 
mochte. 

Dennoch entfchied ſich General Fai dherbe dafür, den feindlichen 
Angriff bei St. Quentin in einer Stellung, Front nad) zwei Seiten, 
abzuwarten. Mit dem Rückzuge wäre allerdings der eigentliche Zweck 
des Vorgehens gefallen, die Interftügung eines Ausfalls der Parijer 
Armee. Blieb die Nord-Armee dagegen ftehen, fo bot das Gelände 
zunächſt der Stadt einige taftifche Vortheile. Die vorliegenden Höhen 
gewährten ein freies Schußfeld, ficherten der Artillerie wie der 
Infanterie volle Wirkſamkeit und geftatteten die verdeckte Aufftellung 
ber Neferven. Außerdem waren die Deutfchen Heerestheile durch 
die Somme getrennt, während die Brüden in St. Quentin den 
Franzoͤſiſchen Korps die gegenfeitige nahe Unterſtützung ermöglichten. 
Aber freilich mußten bei zumwartender Haltung nun auch alle Kräfte 
bes Gegners zu gleichzeitiger und umfafjender Wirkung gelangen. 
Die Franzofen zählten nach eigener Angabe 40,000, tie Deutfchen 
32,580 Mann. **) 

®) Vergl. Plan Nr. 30. 

**) Ginfchließlih 5520 Neiter fomie 161 Geſchütze. (Bergl. Stärke-Nad;: 


weis in Unlage Nr. 126.) Bon der aus der Einfchließungsarmee adgezweigten 
16ten Infanterie-Brigade traf während der Schlacht das in obiger Zahl ein- 


begriffene 2 ein zweites Bataillon aber erft gegen Ende der Schlacht aus 
Zergnier ein. 
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Das 23ſte Korps,*) verftärft durch die Brigade Isnard, 
hatte am Morgen des 19ten fih am rechten Somme - Ufer 
zwifchen den nach Cambrai und Ham führenden Straßen, von Fayet 
bis zur Mühle von Nocourt, zu entwideln. Auf dem Linken Ufer 
follte das 22fte Korps, ebenfalls mit dem Rüden gegen die Stadt, 
Stellung nehmen, Grugies und Gauchy befegen und fich mit dem 
linten Flügel bis zu der nach La Foͤre führenden Straße ausdehnen. 
Doffelbe ging jedoch bald über diefe urfprüngliche Linie hinaus. 
Die der Armee nahrüdende Brigade Pauly wurde bei Bellicourt 
auf der nad! Cambrai führenden Straße belaffen. 

Noch bevor die Franzöbſiſchen Truppen die ihnen bezeichneten 
Stellungen überall eingenommen hatten, gingen die Deutfchen zum 
Angriff gegen diefelben vor. General v. Soeben Hatte beftimmt, daR 
General v. Kummer um 8 Uhr Morgens mit dem weſtlich 
St. Quentin befindlichen linfen Flügel**) der Armee auf den Straßen 
über Vermand und Etreilferd auf St. Quentin vorrüden follte, um 
die gegenliberftehenden feindlichen Kräfte anzugreifen und babei mög- 
lichſt aus nördliher Richtung zu umfaffen. Bon Süden her hatte 
gleichzeitig General v. Barnekow mit der 16ten Divifion und der 
Sten Nejerve-Divifion längs der Eifenbahn und auf der Straße über 
Eifigny le Grand gegen die Stadt vorzuftoßen, wobei zur Sicherung 
ber Verbindung beider Flügel Grand Eeraucourt durch eine Fleinere 
Abtheilung zu beſetzen mar. Noch weiter rechts follte Die 12te Kavallerie- 
Diviſion nebft dem von Tergnier zu erwartenden Theile der 
16ten Infanterie-Brigade auf der von La Foͤre heranführenden Straße 
gegen St. Quentin vorgehen und den Tinten Flügel des Feindes zu 
umfaffen ſuchen. Die Armee-Referve war angewiefen, um 9 Ubr 
von Ham anzutreten und nördlich der Somme der Bewegung zu 
folgen. Falls der Feind dem Stoße auswiche, follte er von allen 
Abtheilungen bis auf's Aeußerfte verfolgt werden. 


*) Bergl. die Drbre be Bataille der Franzöſiſchen Rorbs Armee für ben 
19ten Zanuar in Anlage Nr. 128. 


##, Bergl. Truppen-Eintheilung in Anlage Nr. 125. 


Gefecht des 
dechten Hlügel®. 
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General v. Barnelow verfügte auf dem rechten Flügel, 
fübfih der Somme, über 13"/s Bataillone, 15 Schwadronen und 
42 Geſchũtze 

Bon diefen Truppen war eine linfe Seitenabtheilung — zwei 
Bataillone, drei Schwabronen und eine Batterie unter Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Hymmen — beftimmt, von St. Simen aus längs 
des Kanals nad) Grand Seraucourt vorzugehen, um den dortigen 
Flußũbergang zu bejeßen. 

Die 16te Tivifion rüdte, gefolgt von der 3ten Reſerve⸗ 
Divifion, von Juſſy aus auf der großen Straße gegen St. Cuentin 
vor. Nachdem das der Avantgarde vorausgetrabte Hufaren-Regiment 
Nr. 9 gemeldet hatte, daR es Grugies und die dertige Zuderfabrif 
befeßt gefunden, im Uebrigen die feindlichen Rolonnen noch im Anmarjche 
begriffen feien, erhielt die I1jte Brigade um 9/s Uhr Befehl, 
gegen die Höhen füdlicd) des genannten Dorfes vorzugehen. Gleich⸗ 
zeitig wurde die 32jte Brigade angewiejen, vorwärts Eſſiguy le Grand 
aufzumarjchiren, die 3te Rejerve-Tivijion, füdlich diefes Ortes Halt 
zu machen. 

General dv. Barnekow ging mit der 31ſten Brigade gerad» 
wegs gegen Grugies vor. Wurde diejes Dorf genommen, jo mußten 
die Franzoſen die Stellungen räumen, weldye fie eiwa weiter 
abwärts an der Somme befettt haben mochten. 

Um den Angriff vorzubereiten, überjchritten die 5te ſchwere und 
5te leichte Batterie den von Urvillers nach Gajtres fich binziehenden 
Gruud und eröffneten ihr Feuer, welches alsbald von der öſtlich 
Gauchy gelegenen Mühlenhöhe de Tout Bent her beantwortet wurbe. 
Das 2te Bataillon des Negiments Nr. 69 ging dann in Kompagnie- 
Rolonnen längs der Straße vor und wendete fich demnächſt mehr weftlich 
gegen den Bahnkörper, welcher, theils erhöht, theils eingefchnitten, eine 
Scheidewand auf dem Gefechtöfelde bildete. Die vorhandenen Durdh- 
läſſe wurden durch das während des Marfches links Herausgefchobene 
2te Bataillon des Regiments Nr. 29 befekt. 

Inzwiſchen hatte die Divifion Beffol mit der Brigade Gislain 
bei Eontescourt, Caſtres und Giffecourt, mit der Brigade Foerſter 
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auf der Höhe ſüdlich Grugies Stellung genommen. Anfchließend an 
diefe, entwidelte jich von der Divifion Derroja die Brigade Pittic 
auf der Mühlenhöhe de Tout Vent, während die Brigade Aynès 
noch weiter rückwärts bei der ſüdlichen Vorſtadt ftand. 

Die anrückenden Neunundſechsziger wurden mit lebhaften Feuer 
empfangen und die beiden Batterien durch die auf dem Mühlenberge 
füdöſtlich Giffecourt aufgefahrene feindliche Artillerie befchoffen. Die 
te leichte Batterie mußte über den Thalgrund zurückgenommen 
werden und fuhr diefjeit3 deſſelben, weftlih der Chauffee, wieder 
auf,*) wo jett auch die éte leichte und éte fchwere Batterie in 
Thätigfeit traten. 

Gegen 11 Uhr fchritt das 2te Bataillon des Negiments Nr. 69 
über das völlig freie Feld zum Sturm auf die Höhenftellung füd- 
lich Grugies. Der viermal erneuerte Verſuch fcheiterte jedesmal 
an dem verheerenden Kreuzfeuer des Gegners, welcher dann feinerfeits 
zu beiden Seiten des Bahndammes gegen das vereinzelte Bataillon 
vorging, das fich faft gänzlich verfchoffen Hatte. Oberſt v. Rofen- 
zweig führte daher ſechs frifche Kompagnien des Negiments Nr. 29**) 
bor, welche in erbittertem Handgemenge den Feind wieder gegen 
die Zuderfabrit zurückdrängten. Um 12'/ Uhr***) stand fomit die 
Z1fte Brigade zu beiden Seiten der Eifenbahn in Heftigem Feuergefechte 
gegen den vorwärts der Zuderfabrif Stand haltenden Feind. Die 32fte 
Brigade Hatte, nachdem fie von Eſſigny vorgezogen worden war, im 
Thalgrunde zu beiden Seiten der Chauſſee Halt gemacht.F) Zur Unter: 
flügung der vorderen Brigade wurden von hier zwei Kompaguien+f) 


*) Der Batterie.Chef, Hauptmann Stoeter, wurde bier töbtlich verwundet. 


I., Ite und 10te 
29, ‘ 


“a, Vergl. Skizze zu Seite 998. 
T) Die Brigade hatte hier ein heftiges Granat⸗Feuer auszubalten, in welchem 
Oberſt⸗Lieutenant v. Holleben tödtli verwundet wurde. 


t 4t 
ap) —_ Der Chef der Aten Kompagnie, Hauptmann John, fiel 


im Laufe des Gefechts. 


*#) 
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nach deren vechtem, und bald darauf zwei audere*) nach deren linkem 
Flügel entfendet. Die 6te fchwere Batterie fuhr neben der bten ſchweren 
auf dem von Urvillers nad Giffecourt ſich binziehenden Höhen⸗ 
rüden**) öjtlih der Straße auf. Oeſtlich Eifigny wurde die Reſerve⸗ 
Divifion des Prinzen Albrecht bereitgeitellt. 

Zur Linken der 16ten Divifion war Oberft-Lieutenant dv. Hymmen 
gegen Grand Seraucourt vorgerüdt. Nachdent bier die bie Eskadron 
des Garde» Hujaren-Negiments eine ſchwache feindliche Jufauterie⸗ 
Abtheilung überritten hatte und das Dorf befeßt worden war,***) 
ging Oberft-Lientenant v. Hymmen mit den übrigen XTruppenT) 
feiner Abtheilung um 9 Uhr gegen Contescourt vor. Das 1fte 
Bataillon des Regiments Nr. 19 nahm im freien Felde Stellung 
gegen das von ftarfen Kräften vertheidigte Dorf; die Batterie fuhr 
hinter der Infanterie auf.}}) Ein weiteres Vordringen war bei der 
Stärke des Gegners zunächſt nicht möglich. 

Zur Rechten der Divifion war General Graf zur Lippe mit 
der 12ten Kavallerie-Divifion auf der von La Fere nad) St. Quentin 
führenden Straße vormarfhirt. Ihm rückte die Brigade Ayncs im 
Schnellſchritt entgegen, La Neuville St. Amand und die Höhe nörd⸗ 
lich Le Pontchu bejegend, während ihre Artillerie FF) das Teuer gegen 
die weſtlich Cornet d'Or bald nacheinander auffahrenden beiden 
reitenden Batterien*}) eröffnete. Die Ifte und Ite Kompagıie des 
Jäger⸗-Bataillons Nr. 12 gingen gegen die Höhe vor, ſtießen aber in 
einem dort gelegenen Parke auf ftärfere feindliche Kräfte, vor welchen fie 
zurüdweichen mußten. ‘Die Divifion machte zunächft bei Cornet d'Or 

», 10te und Ule 

40. 
**) Höbe 108. 
we) an und ar wurden bafelbft zurüdgelaffen. 
ler? Greg und a. 
tr) Vergl. Skizze. 
trr) Zwei Batterien. 


ifte und 2te reit. 


*) gr 
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Halt. Nachdem die Artillerie eine Zeitlang gewirkt, ſchoß fich das 
äger- Bataillon, unter Oberft-Lieutenant Graf v. Holtendorff, 
in dem gänzlich ſchutzloſen Gelände wieder an die feindliche Stellung 
heran, während das von Tergnier eingetroffene 2te Bataillon des 
Regiments Nr. 86 nebft drei Geſchützen der Zten reitenden Batterie 
gegen La Neuville vorrüdte. Um 1'/ Uhr ftürmten die Sächſiſchen 
Jäger den Park“) fowie ein weiter vechts**) liegendes Gehöft 
wıd machten viele Gefangene. Auch La Neuville wurde bald darauf 
durh die Sechsundachtziger genommen. Der Gegner eilte, lebhaft 
verfolgt, der fühlichen Vorſtadt von St. Quentin zu, wo er Auf: 
nahme fand. Dei der Schwäche an Infanterie nahm General 
Graf zur Lippe einftweilen noch von einem weiteren Vorgehen 
Abftand und verfammelte feine Divifion zunächſt an der großen Etraße 
und bei La Nenville. 

Inzwiſchen unternahinen die Franzoſen bald nad 12'/s Uhr 
einen fo überlegenen und heftigen Angriff auf die 16te Divifion, daß 
die’ vorderen Truppen derjelben zu beiden Seiten der Eifenbahn aus» 
weichen mußten. Weftlich des Bahndammes gewannen vier Kom⸗ 
pagnien***) durch Gegenftöße bald ihre Stellung wieder; öftlich des⸗ 
jelben Hingegen war Oberſt v. Roſenzweig genöthigt, feine 
Abtheilungen, welche überdies fich faſt gänzlich verſchoſſen hatten, 
auf der Höhe weitlich Eifiguy zu ſammeln. 

Um die hierdurch entftandene Lücke in der Gefechtsfront wieder 
auszufüllen, wurde von der 32ften Brigade das 2te Bataillon 
des Regiment? Nr. 40 zum Angriff vorgefhidt. In kräftigent 
Anlaufe warf es den Feind unter Hurrah⸗Ruf gegen die Zuderfabrif 
zurück und ſchloß fi dann linf3 den Kompagnien an der Eifenbahn an. 

General dv. Barnekow hatte feine Artillericftellung öſtlich 
der Straße, auf der Höhe nordweftlich Urvillers, noch durch die 6te 
leichte Batterie verſtärkt. Da das feindliche Infanterie⸗Feuer dort jehr 


*) Hierbei fiel Hauptmann Bartdy. 
”*) Am Wege Gauchy—La Neuville. 


—* 8te 8te 


on 10te und 11te 
55° 69, und die inzwiſchen bier eingetroffene 40. " 





Gefecht bed 
linfen Zlügel®. 
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läftig wurde, führte Hauptmann am Ende das Yüfilier- Bataillon 
des Regiments Nr. 70 längs der Straße vor, warf den Gegner über 
den Grund zurüd und nahm am nördlihen Hange jener Höhe 
Stellung, worauf ſich zwiſchen ihm und dem 2ten Bataillon des 
Regiments Nr. 40 die 3te und Ate Kompagnie des Regiments 
Ar. 70 feſtſetzten. Rechts rüdwärts, im Grunde, bielten das 
Hufaren- Regiment Nr. 9 und die Zte Neferve-Kavallerie- Brigade 
in Bereitfchaft. Die Ite Neferve-Divifion wurde bi nordweitlich 
Eifigny herangezogen. 

Der Angriff gegen die Südfront der Franzöſiſchen Stellung 
war fomit vorerjt zum Stehen gelommen.*) 

Auf dem rechten Ufer der Somme Hatte vorwärts 
St. Quentin die Divifion Robin zwiſchen Fayet und Francilly 
Stellung genommen. Von. der Divifion Payen ſtand die Brigade 
Lagrange mit dem linken Flügel an der nah Ham führenden Straße, 
und bei Annäherung de8 Gegners rüdte dann noch die Brigade 
Isnard in den Raum zwifchen beiden Divifionen ein. Die Brigade 
Michelet wurde einftweilen weitlih der Stadt in Reſerve zurüd- 
gehalten. 

Auf dem äußerften linfen Flügel der I. Armee war General 
Graf v. d. Groeben mit den ihm unterftellten Truppen um 8 Uhr 
aus Poeuilly aufgebrochen. Bon denfelben führte Oberft v. Maſſow 
acht Bataillone, fieben Echwadronen und 28 Geſchütze auf der 
Römer: Straße vor, während die Kavallerie- Brigade des Generals 
Grafen zu Dohna diefen Marſch zur Linken begleitete. 

In Vermand wurden nur noch Nachzügler angetroffen, aber weftlich 
Holnon ftieß die Avantgarde auf die Truppen der Divifion Robin, 
von welcher mehrere Kompagnien zur Belegung des vorliegenden 
Maldes fchritten. Dieſelben wurden fofort von den nördlich des 
Gehölzes anffahrenden Batterien der Avantgarde unter Feuer genom- 
men, während ſich ihnen das an der Spike befindliche Füſilier⸗ 
Bataillon des Regiments Nr. 44 entgegenwarf und fie über Holnon 





#) Bergl. die Truppen »Einzeihnung auf bem Plane Nr. 30. 
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auf Selency zurüdtrieb. Hier drangen die 1Ote und 11te Kompagnie 
fowie vom Regiment Kronprinz die Tte Kompagnie mit dem Feinde 
zugleih ein. Das nachrüdende 2te Bataillon des Tettgenannten 
Negiments nahm in dem Orte Stellung; die reitende Batterie fuhr 
nebft den vorgeholten beiden leichten Batterien nördlich Holnon auf.*) 
Während das Gros gegen die zwifchen Holnon und Fayet gelegene 
Windmühlenhöhe vorrücdte, fette die 6te Kompagnie des Regiments 
Kronprinz fi in Beſitz des Gehöftes Moulin Coutte. Gleich⸗ 
zeitig bradyen die Ste Kompagnie, unter Hauptmann Debhlmann, 
md die Tte, unter PremiersLieutenant Auer- dv. Herrenfirchen I., 
aus Selency hervor und warfen die vor ihnen ftehenden Abtheilungen 
zurüd. Sie eroberten dabei ein im Teuer ftehendes und von der 
Bedienungdmannfchaft vertheidigte® Geſchütz, erbeuteten zwei Muni- 
tionswagen und machten zahlreiche Gefangene. Da jedoch Francilly 
noch von den Franzoſen befett war, wurden die verfolgenden Grenadiere 
bald wieder zurückgerufen. 

Zur Rechten des Generals Grafen v. d. Groeben hatte General 
v. Kummer niit der Löten Divifion von Beauvois aus den Vormarfch 
angetreten. Als um 10 Uhr Etreillerß erreicht war, wurden feind- 
fihe Kavallerie » Abtheilungen bemerkt, welche über Roupy zurüd- 
marfchirten. ‘Die dte Eskadron des Königs-Hufaren-Negiments, unter 
Nittmeifter Rudolphi, eilte dur) Savy vor und traf auf der Höhe 
ſüdweſtlich l'Epine de Dallon eine Franzöfifche Schwadron, weldhe, an 
der Straße haltend, die Hufaren durch Karabiner⸗Feuer abzumeifen ver- 
ſuchte. Sie wurde geworfen, alddann eine andere Kavallerie» Abtheilung 
gegen Savy gedrängt und hier von dem Teuer des 2ten Bataillon der 
Fünfundſechsziger empfangen. Diefes Bataillon war foeben an ver Spike 
der Avantgarde der 29ſten Brigade in Sayy eingerückt und wendete ſich 
num gegen die vom Feinde ſtark befeten, nordöſilich vorliegenden 
Gehölze. Als demnächſt zwei Batterien der Diviftion Bayen ihr 





*) Bon der Avantgarde wurde das an nebft der zurüdberufenen 


10ten und lten und ber öten 1m. zunächft noch bei Holnon in Referve behalten. 
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Feuer gegen daſſelbe eröffneten, fuhren nach und nad) drei Preußiſche 
Botterien*) vorwärts Savy auf. 

Durch das Füfilier-Bataillon verftärft, gingen die Fünfund⸗ 
ſechsziger gegen die Waldſtücke vor. ES gelang ihnen bald, aus 
dem füdlichen die Franzoſen zu vertreiben, aus dem größeren, nörd⸗ 
lichen aber vermodhten fie die Abtbeilungen der Brigade Isnard im 
hin und ber wogenden Gefechte nicht zu verdrängen. 

Inzwiſchen hatte auf der Höhe zwifchen Holnon und Fayet Major 
Munt die 28 Geſchütze des Oberjten v. Maſſow zu einer Batterie 
vereinigt, welche die feindlihe Artillerieftellung weſtlich Moulin 
de Cepy und die auf der Römer-Straße zurüdgehenden Kolonnen 
lebhaft befhoß. Als nad) Verlauf einer halben Stunde Munitions- 
mangel**) eintrat, wurden die Batterien, welche überdies unter dem 
feindlichen Infanterie Feuer litten, nad) Holnon zuridgenommen. 

Doch nunmehr brachen ſechs Kompagnien***) des Gros von der 
Mühlenhöhe gegen Fayet vor. Nachdem dieſelben ihr Feuer auf furze 
Entfernung abgegeben, warf Major Bock gegen 1 Uhr den Gegner 
aus dem Dorfe zurüd. Bon dem übrigen Theile des Gros waren dag 
ifte Bataillon des Regiment3 Nr. 4 zur Verſtärkung nad) Selency 
dirigirt, das 2te und Füjilier: Bataillon aber noch in Holnon zurück⸗ 
gehalten worden. Die von bier wieder auf die Höhe weſtlich Fayet 
vorgegangenen beiden ſchweren Batterien}) traten jet im heftigen 
Kampf mit der feindlichen Artillerie. 

General Paulze d'Ivoy, welcher die Niüdzugsftraße nad) 
Cambrai in folder Nähe bedroht ſah, Hatte die Brigade Michelet 
aus ihrer Nejerveftellung weſtlich der Stadt herangezogen und 


) lite L, Aſte und zte (dw. 
VII. 

“4 Die Munitionswagen, melde Erſatz für den Verbrauch des vorigen 
Tages bei den Kolonnen des VIII. Armee⸗Korps holten, waren noch nicht 
wieder eingetroffen. 
ljte,2te und IT. 

—14. 





“ur, 


+) Die Munition war aus den inzwilhen herangelommenen Wunitionds 
wagen ergänzt worden. Die leichten Batterien blieben zunächſt noch bei Holnon 
in Reerve. 
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nun zunächſt feine Bataillone ordnen und in der eroberten Stellung 
feften Fuß faffen. Der Artilferie übertrug er inzwifchen die Vor: 
bereitung des Angriffs auf die ebengenannte Höhe. 

Dort waren die zurückgeworfenen Bataillone durch die übrigen der 
Brigade Gislain aufgenommen worden, welche, im Verein mit ber 
Brigade Foerſter, jekt die Stellung bis zur Eifenbahn vertheidigte. 
Zu ihrer Unterftügung zog General Lecointe zwei Bataillone der 
weiter öſtlich fechtenden Brigade Pittie heran. Auch die an der 
Straße von La Fere ftehende Brigade Aynes mußte vier ihrer 
Bataillone an den bedrohten rechten Flügel abgeben. 

Die drei Preußifchen Batterien waren etwa um' 1" Uhr bis 
auf die Höhe öftlih Contescourt vorgerüdt*) und dort fogleich in 
heftigen Kampf mit den Franzöſiſchen getreten. Einen willlommenen 
Beiftand erhielten fie bald darauf durch das Eintreffen zweier frifchen 
Batterien der Weferve-Divifion,**) melde Prinz Albrecht unter 
Bedeckung zweier Kompagnien***) von Eſſigny hierher gefenbet Hatte. 

Die Wirkung diefer 30 Geſchütze war eine jo günftige, daß fchon 
nad) Verlauf einer Viertelftunde das Feuer des Gegners erheblich 
abnahm. Als Oberfi dv. Boeding dann auch das Zurückgehen 
einzelner Ynfanterie-Abtheilungeny) beinerfte, erachtete er den Augen- 
bit zur Erftürmung der feindlichen Stellung für gelommen und 
ertheilte — etwa um 2/4 Uhr — dem Oberft-Lientenant v. Hülleffem 
Befehl, mit dem Negiment Nr. 41 anzugreifen. 

Drei Kompagnientr) erftiegen den Südweſthang. der Höhe zur 


*) Vergl. die TruppensEinzeihnung auf dem Plane Nr. 30. 
1fte und 2te ſchw. Ref. 
V 


**) 


***) Tte und 8te . 
19 
+) Daussy, La ligne de la Somme, Seite 300, berichtet, daß nur eine 
Batterie auf der Höhe auszuhalten vermocht und General Lecointe fi ges 
nöthigt gefehen habe, auch diefe zurückzunehmen und feine vordere Infanterie⸗ 
linie mehr aus dem Feuer und hinter die Referven zurüdzuzießen. 


9te, 12te und äte 
Te 


1006 


Umfaffung des Franzöſiſchen rechten Flügels, fünf*) ftürmten in der 
Front hinauf und zwei**) gingen öftlich der von Grand Seraucourt 
nach Grugies führenden Straße vor. Nach beftigem Stampfe gelang 
es den erfigenannten acht Rompagnien, deu Gegner in den Grund 
von Grugies hinabzuwerfen. 

Das kräftige Vorgehen des Oberſten v. Boeding übte feine 
Rückwirkung auf die ganze Gefechtsfront der füdlich der Stadt 
fämpfenden Truppen aus. Es entlaftete im Centrum die vorderen 
Abtheilungen der I6ten Divijion und verhinderte den Feind, gegen 
den rechten Flügel, auf welchem General Graf zur Lippe nur 
über zwei Bataillone verfügte, einen Gegenftoß zu unternehmen. 

General v. Barnekow hatte um 3 Uhr zur Erneuerung bes 
Angriffs die noch bei Eifigny ftehenden zwei Bataillone der Reſerve⸗ 
Divifion, **) unter Oberft v. Soeben, und die drei dorthin zurück⸗ 
gezogenen der 31ſten Brigader) an die vordere Gefechtslinie heran⸗ 
rüden laſſen. 

Eben jet unternahmen die Brigade Pittie und wohl auch ein 
Theil der Brigade Foerſter nochmals einen unerwarteten Vorftoß von 
der Höbe ſüdlich der Zuderfabril. Sie wurden dabei in der rechten 
Flanke von Caſtres her durch die Batterien des Oberften v. Boeding 
beſchoſſen, während in ihrer Linken General v. Strang mit fünf 
Schwadronentr) vom Grunde von Urvillers aus gegen die Höhe vor- 
trabte. Oberft:Lieutenant v. Keltfch ritt mit den beiden Schwadronen 
des Dragoner-Regiments die vorderften Schügen nieder. Gleichzeitig 
drängte Oberft v. Hertberg, mit acht Kompagnien der Negimenter 


*) 6ten und Tten 
— —— 
un) Me und Ste, In Neferoe verblieben Tr Ind Alte. 
Öte 
19. 
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u s 


air pe un ie gefolgt von der 


L Fü. 
% — — 
“a vund 


ifte und 2te 


2te ifte, 2te und 3te 
th in; Drag. 


und pen Reirguf. " 





1007 


Nr. 40 und 70*) zu beiden Seiten der großen Straße vorgehend 
und gefolgt von den übrigen Theilen der 32ften Brigade ſowie vom 
Hufaren-Negiment Nr. 9, den Feind nach der Höhe de Tout Bent 
zuüd. Die Franzöſiſche Brigade Foerfter Hatte noch immer auf 
der Höhe ſüdlich der Zuderfabrif ftandhaft ausgehalten, obwohl fie auch 
in ihrer rechten Flanke, von Giffecourt her, durch Oberft v. Boeding 
bedroht wurde. Nunmehr, da durch den Rückzug der Brigade 
Pittie auch ihr Linker Flügel entblößt war und ihre Tetten Sräfte 
fih in dem langen Kampfe verzehrt hatten, mußte fie fich zur 
Näumung der Stellung entjchließen. Die ſechs Preußiichen Kom⸗ 
pagnien weftlich der Bahn**) fetten fich in den Beſitz der Zuderfabrif, 
während das Regiment Nr. 41, gefolgt von dem Iften Bataillon 
de8 Regiments Nr. 19, die legten feindlichen Abtheilungen aus Grugies 
binauswarf. 

Noh blieb der Widerftand der Franzoſen auf der Höhe 
de Tout Vent zu bewältigen. Oberft v. Boeding, welcher den 
Defehl über alle Truppen links der Eifenbahn übernommen Hatte, 
feitete den weiteren Angriff durch die Artillerie ein. Auch waren für 
denjelben jet die aus Eſſigny heranbeorderten Nejerven verfügbar, von 
denen fich die Bataillone des Oberften v. Goeben zwijchen die Ab» 
theilungen der Oberften v. Boeding und v. Hergberg einjchoben,***) 
während die des Oberften v. Roſenzweig hinter der Mitte der 
geſammten Gefechtslinie folgten. 

Dem konzentriſchen Andrange diefer Truppen, die ſich durch das 
lebhafte feindliche Gefchüt- und Gewehr⸗Feuer nicht aufhalten Tießen, 
widerftanden die Yranzofen nicht lange. in Theil der gefchlagenen 
Abtheilungen befand fich bereit3 auf dem Rückzuge nach der Stadt, 
welde von Gauchy aus durch zwei Batterien unter Feuer genommen 
wurde. 


Füſ. Ite und 12te 4te und 3te 
I 40. und —7g, 
au Ste Ste A11te und 10te 6te und 5te 
a — und — —. 
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Die ganze Gefechtsfront drängte gegen St. Quentin vorwärts. 
Die Kavallerie griff mehrfach ein. Eine Halbe Schwadron 2ten Garde» 
Ulanen -Regiments3*) ritt eine Schüßenlinie nieder. 

Oberft- Lieutenant v. Hülleffem ftürmte am Bahndamm ent- 
fang gegen den Bahnhof vor, welcher durch die vorberften vier 
Kompagnien**) vom Feinde gefäubert wurde, und auch die übrigen 
Truppen drangen bald darauf in die Vorftadt ein. Dort ftießen 
ſie aber nur noch auf die Nachhut des 22ften Korps. 

General Graf zur Lippe war ebenfall3 wieder mit der In—⸗ 
fanterie gegen die Stadt vorgegangen. Seine Kavallerie verfuchte 
auf die Rückzugslinie der Franzofen zu gelangen, fand aber Harly 
und Homblieres durch ufanterie-Abtheilungen beſetzt. — 

Auch der Tinte Flügel der Armee hatte feinen Angriff erneuert. 

Wie bereits erwähnt, hatte General v. Goeben, als Erſatz für 
die der 16ten Divifion zugewieſene Verftärfung, aus Qiruppen der 
15ten Divifion eine neue Neferve,***) unter Major v. Broni- 
fowsti, gebildet und bei Roupy bereitgeftellt. Um auch nördlich 
der Somme die Bewegung wieder in Fluß zu bringen, ertheilte er 
diefer Abtheilung gegen 1 Uhr den Befehl zum Vorgehen auf der 
großen Straße. 

Das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 28 trieb zunächſt einzelne 
in der Richtung auf Roupy vorgedrungene Abtheilungen zurüd, nahm 
dann den auf der Höhe gelegenen Pachthoff) und erftürmte endlich, 
unter Mitwirkung der Artilferie und in Gemeinfchaft mit dem nördlich 
der Straße vorgegangenen 2ten Bataillon, um 2 Uhr L’Epine de 
Dallon. Der Gegner 309g ſich, begleitet von lebhaften Feuer und 
unter Verluft vieler Gefangenen, nach der Höhe nördlich Deftre zurüd. 


n ate 4te 
9 Aen Garde: Ulanen 
Regimentd-Kommandeur Oberften Prinzen Heinrich von Helfen. 
2 12te, Ate und te zte 
er 


— ——, unter Rittmeifter v. Brand und begleitet vom 


und —. 


81. 
*#*) nn Jager⸗Bataillon Nr. 8, Fer - und reitende Abtheilung. 


+) 13/3 Kilometer norböftlih Roupy. 
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Faf gleichzeitig mit dieſem Vorgehen des Majors v. Broni- 
fomwsti hatte General v. Gayl,*) welcher während der Schlacht ein: 
traf und zunãchſt den Befehl über den rechten Flügel der Truppen 
bes Generals Grafen v. d. Groeben übernahm, den Angriff auf 
des vom Gegner jo lange behauptete Dorf Francilly begonnen. 
Dit ſechs Kompaguien des Regiments Kronprinz brach Major 
». Elpons aus Selency ımd Holnon vor, während ſechs Konıpagnien 
der Negimenter Rr. 4 und 44**) fich weiter rechts gegen die aus 
dem größeren Wafbitüde beraustretenden feindlichen Abtheilungen 
wendeten Trotz des heftigen Feuers der Bertheibiger drangen bie 
Srouprinz-Örenadiere in Franciliy ein, wo fie zahlreiche Gefangene 
machten und einen Munitionswagen erbenteten. Die Franzoſen zogen 
ſich auf die Truppen ;zurüd, welche die jüböftlich des Dorfes gelegene 
Hedifläche beietst hielten. Aber and) hier trat jegt ein Umſchwung ein. 

General v. Goeben, welher dem fortichreitenven Kampfe der 
Wtheilung des Majors v. Bronikowski gefolgt war, hatte Angeficdhts 
bes bei E’Epine.de Dallon errungenen Erfolges und nad) Gingang 
ber Meldung über das Bordringen des Oberſten v. Boeding gegen 
Grugies dem General v. Aummer den Beichl zur Erneuerung des 
Angriffs zugeſchickt. Noch che der Befehl eintrai, Hatte biefer General 
bereiis den Oberſten v. Bod beantragt, mit der 29ſten Brigade die 
wer ihr Giegende Höhe zu nehmen. Tiefer Bewegung ſchloß ſich zu 
geich Gemeral Graf v. d. Groeben an, indem derjelbe feinen rechten 
Flagel von Fraucilij aus fũdlich der Römer-Strafe vorgehen ließ. ) 


®) Züßeer der Iften Jufanterie-Divifion. Bergl TE. IL, Seite 976, Uns 
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Jedoch hatte er num ſelbſt einen ernftlichen Angriff abzuwehren, welcher 
um 4 Uhr Nachmittags gegen feinen linken Flügel geführt wurde. 

Zum Schub der bedrohten Nüdzugslinie des 23ften Korps 
ging nämlich zu diefer Zeit die Brigade Michelet von Fayet ber 
den aus der Stellung von Francilly vorbrechenden Bataillonen des 
General v. Gayl entgegen, während gleichzeitig die von Bellicourt 
auf das Gefecht2feld rüdende Brigade Bauly über Gricourt gegen die 
Zruppen bei Moulin Coutte vorftieß. 

Die dortige, noch durch Artillerie berftärkte Stellung,*) in 
welcher Major Bod troß feiner Verwundung das Gefecht bis zum 
Ende leitete, wurde gegen den umfafjenden Angriff behauptet. Rechts 
davon mußte aber das Gehöft Bois des Roſes geräumt umd der bes 
gonnene Vorftoß unterbrochen werden. Sodann ſchwenkten jedoch ſechs 
Kompagnien Kronprinz Grenadiere**) links gegen die Nömer- Straße 
ein ımd veranlaßten hierdurch den Rückzug der feindlichen Kolonnen. 

Während General Graf v. d. Groeben durch dieſes Gefecht 
zunähft am weiteren Vorſchreiten behindert worden war, hatte 
General v. Kummer feinen Angriff mit Erfolg durchgeführt. Der 
im 1Iften Treffen vorrüdenden 29ften folgte die 3Ofte Brigade. Zur 
Nechten brachen die beiden Bataillone des DOftpreußifchen Füfilier- 
Negiments und das 2te Bataillon des Regiment! Nr. 68, zur Linken, 
aus den nun völlig in Befig genommenen Waldftüden, unter Oberft- 
Lieutenant dv. Dörnderg die Fünfundſechsziger vor. Zwei Bat- 
terien***) fuhren 1000 Schritte vorwärts des Gehölzes auf. Die 
gefchloffenen Abtheilungen der 29ſten Brigade rüdten der Schüßenlinie 
theils in KompagniesKolonnen, theils wegen des heftigen Granat⸗Feuers 
in Linie nach. Ihr Angriff wurde durch das Teuer von 48 Geſchützen ) 

H In erfter Linie traten Uſte Se und I 
4te und 6te L 
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unterftügt, welche jett quer über den von Savy nad) St. Quentin 
führenden Weg Aufftellung genommen hatten. Die Brigaden Lagrange 
und Isnard, von denen Lettere fich außerdem noch durch das eben 
geichilderte Vorgehen aus Francilly in ihrer rechten Flanke bedroht 
fah, wichen dem Stoße aus, mußten aber den nachdringenden Drei- 
unbdreißigern ein Geſchütz überlaffen. Um 4 Uhr war die 29jte Bri- 
gade im Beſitz der weſtlich Faubourg St. Martin gelegenen Höhe. 

Die Franzöſiſchen Batterien Hatten bei Rocourt nochmals 
Stellung genommen, aber die ſtarke Preußiſche Artilferieentwidelung 
nötbigte fie bald, ihre Feuer einzuftellen. Major v. Bronikowski, 
welcher inzwifchen ebenfall$ weiter vorgegangen war, fette ſich nun 
in den Beſitz von Oeſtre und der Höhe nördlich des Ortes. Nadh- 
dem die Franzoſen um 5 Uhr auch Mocourt geräumt, zogen fich 
diefelben in die Borftadt St. Martin zurüd. Da die verfolgenden 
Adtımdamwanziger und Jäger an den verbarrifadirten Eingängen auf 
ernſtlichen Widerjtand ftießen,*) nahmen fie zunächſt Stellung bei 
Rocourt, von wo fie noch Ausfälle des Gegners zurückzuweiſen hatten. 
Die ebenfalls heranrückende 29ſte Brigade führte vor der Hand 
ein ftebendes Tyeuergefecht gegen die vom Feinde ſtark beſetzten Bau- 
fichleiten und Gärten, welche noch eine Zeitlang von ſechs Preußifchen 
Batterien unter Feuer genommen wurden. 

Während diefes Kampfes war von Süden her Oberft-Lieutenant 
v. Hällefjem um 5%s Uhr ſchon über die verbarriladirte Kanals 
brüde in die Stadt eingedrungen, in welcher fi nur noch Theile 
des 25 ften Korps befanden. 

General Faidherbe,**) der Vormittags dem Gefechte auf dem 
Sühufer der Somme beigewohnt, hatte noch bis um Mittag den 
Eindruck gehabt, daß das 22fte Korps feine Stellungen behaupten 
werde. Er begab fidh ſodann zum 23ften Korps, wo er zwiſchen 3 und 
4 Uhr die Veberzeugung gewann, daß fein rechter Flügel wahrjchein- 





t 
®) Der Chef ber a, Hauptmann Müller, fiel hier. 
#8) Bergl. Enquöte parlementaire, Paris 1876, Band 7, Seite 126. 
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lich verdrängt werden würde. Ein nächtlicher Nüdzug mit den ers 
Ihöpften Truppen erfchien in hohem Grade bedenklich, aber bei längerer 
Zögerung lief die Armee Gefahr, in St. Quentin eingefchloffen zu 
werden. Ohne noch einen beftimmten Entjchluß gefaßt zu haben, kehrte 
der Ober⸗Befehlshaber um 4'/s Uhr in die Stadt zurüd, wofelbft er 
den General Lecointe traf. Diejer hatte die Vertheidigung am Süd⸗ 
ufer aufgegeben und vermochte, bei dem Standhalten des Generals 
Paulze d'Ivoy in der meftlichen Vorftadt, feine Truppen in guter 
Ordnung auf Le Cateau abmarfchiren zu laſſen. General Faidherbe 
ordnete daher an, daß das 22fte Korps feinen Wüdzug dorthin fort 
ſetzen, das 23fte nach Cambrai abziehen folle. 

Diefer Befehl und die Nachricht, daß die Stadt inzwiſchen 
vom Nebenforps geräumt jei, gingen dem General Paulze d'Ivoy 
aber erft um 6 Uhr Abends zu. Die auf feinem rechten Flügel 
befindlichen Brigaden Bauly und Michelet hatten zu diefer Zeit 
bereit$ den Kampf aufgegeben und den Abmarſch nad! Cambrai an» 
getreten, fo daß General Graf v. d. Groeben, al3 er um dieſe 
Stunde von Selency aus gegen dad in Flammen ftehende Fayet 
borging, bier nur noch Nachzügler antraf. 

Je ausdauernder nun aber der in der Vorftadt St. Martin 
geleiftete Widerftand war, um fo verhängnißvoller mußte derſelbe für 
den bier verbliebenen Theil des 23ften Korps werden. Durch die 
Truppen des Deutfchen rechten Flügels im Niüden angegriffen, 
gerieth denn auch der größte Theil der dort Stand baltenden Franzoſen 
in Gefangenſchaft. ‘Der fommandirende General felbft entlam nur mit 
Hülfe der Einwohner. Allein dem Regiment Nr. 41 fielen 54 Offiziere, 
2260 Mann und 4 Gefchüte in die Hände. Zwei Kompagnien der 
Abtheilung des Major v. Bronilowsti*) waren während des 
Kampfes von Rocourt aus ebenfall8 in die Vorftadt eingedrungen. 
Auch die wenig fpäter einrüdenden Theile der 15ten Divifion, das 
2te Bataillon des Negiments Nr. 68 und das 3te Bataillon der 


Iſte bte 
a und ⸗ 
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Dreiunddreißiger, vermochten fi noch an dem heftigen Gefechte in 
der Stadt zu betheiligen, welches erft um 6% Uhr endete. 

Die Truppen verblieben in St. Quentin und den eroberten 
Dörfern. Die 12te Kavallerie-Divifton,*) welche General Graf 
zur Lippe bei einbrechender Dunkelheit nach dem Faubourg d'Isle 
herangeführt hatte, nahm in Vendeuil und Gegend Quartiere. 

Der mühſam erfämpfte Sieg hatte den Deutichen 96 Offiziere 
und 2304 Mann gelofte. General Faidherbe beziffert feinen 
Berluft auf rund 3000 Mann und 7000-8000 Gefangene. Indeß 
wurden in St. Quentin und den umliegenden Ortfchaften allein an 
Berwundeten 3000 Mann aufgefunden, und die Zahl der unverwundeten 
Gefangenen überftieg 9000. Sechs Geſchütze waren in bie Hände 
des Siegers gefallen. 


*) Bei berfelben waren nod von ber 16ten Brigade gegen 4 Uhr Nach⸗ 


mittags gi und während des Marfches in die Quartiere Il 


F eingetroffen. 
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Die weiteren Ereigniſſe an der Somme. 


Da mit dem Ende der Schlacht die Dunkelheit eingetreten 
war, wurde die Verfolgung der gefchlagenen Armee erft am nächften 
Tage aufgenommen. General v. Soeben ftellte in dem Nachts 
12 Uhr erlaflenen Armees Befehle den Truppen die Aufgabe, am 
20ften Januar durchweg fünf Meilen zu marfchiren, um den auf 
Cambrai, Le Cateau und amfcheinend auch auf Guife zurückgehenden 
Feind womöglich noch einzuholen, bevor berjelbe die Feſtungslinie 
erreiche. 

Demgemäß brachen die einzelnen heile der Armee am 2Often 
in aller Frühe auf. Von den Truppen des linken ‘Flügels, welche 
fämmtli dem General v. Kummer unterftellt blieben, eilte die 
Brigade des General® Grafen zu Dohna um 6 Uhr Morgens 
der übrigen Kavallerie von Maiffeny über Le Catelet gegen Cambrai 
voraus. Sie griff nur noch einige Hundert Nachzügler auf und 
vertrieb durch Geſchütz⸗Feuer eine gefchloffene Abtheilung, welche 
auf der zwiſchen Rumilly und der Feſtung gelegenen Höhe Stellung 
genommen hatte. (Erft in der Nähe der Pariſer Vorftabt kam die 
Kavallerie in Folge des ihr von dort entgegenfchlagenden Infanterie⸗ 
Feuers zum Stehen, worauf fie gegen Abend über Masnieres 
nad NRibecourt zurüdging. Die Divifion des Generals v. Gayl 
gelangte, ohne den Feind erreiht zu haben, nad beichwerlichem 
Mariche Abends 6 Uhr nah Rumilly und bezog öftlich der Kavallerie 
Quartiere. ‘Die löte Divifion marjhirte von Holnon weſtlich der 
nah Gambrai führenden großen Straße, machte Nachmittags in 
Lempire Halt und nächtigte in bdortiger Gegend. Sie hatte nur 
noch Verfprengte angetroffen. General v. Barnelomw, welcher den 
Befehl über alle Truppen des rechten Flügels behielt, ließ die durch 
fünf Schwadronen*) verftärkte Zte Nejerve-Favallerie- Brigade umd 
die Abtheilung des Oberften v. Boeding, gemeinfan unter Befehl 
des General v. Strang, als Avantgarde über Serain vorgehen. 


. dte 
*) 2te8 Garbe:Ulanen:Regiment und Sf. Mi.’ 
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Arch hier war der Durchmarſch der feindlichen Hauptkräfte bereit3 
beendet. Jenſeits Liguy hielten die Franzoſen die Eifenbahn befekt. 
Das Gros des Generals v. Barnekow verblieb in der Gegend 
von Clary. Auf dem äuferften vechten Flügel war General Graf 
zur Lippe in zwei Kolommen auf Bohain und Guife vorgegangen 
mb ebenfall3 nur noch auf Nachzügler geftoßen. Die Abtheilung 
des Majors v. Bronitowsti*) wurde in St. Quentin belafien. 
Das Ober⸗Kommando war den Truppen bi Bellicourt gefolgt. 

Da der Geguer nicht mehr zu erreichen war, wurde be» 
fimmt, daß am folgenden Tage General Graf zur Lippe in der 
Gegend des Gabelpunftes der von St. Quentin nad) Cambrai und 
Le Gateau führenden Eijenbahnen Stellung nehmen und eine ge- 
milchte Kolonne gegen leßteren Ort vorfchieben, weiter links General 
v. Barnekow an der Strafe Le Cateau — Cambrai die Linie 
Bethencourt — Candry bejeken und General v. Kummer an der 
Straße St. Quentin — Cambrai bis zum Abfchnitte Masnières — 
Marcoing vorgehen jolle. 

Bei Einnahme diefer Stellungen wurden auf dem linfen Flügel 
mehrere von Cambrai nad) Douai abgehbende Eifenbabnzüge bemerft 
und an der von erfterer Feſtung nach Arras führenden Straße 
bei Marguion feindlihe Truppen angetroffen. In der Mitte fah 
man bie feindlichen Borpoften nahe ſüdlich Cambrai. Eine Ab- 
teilung aller Waffen, welche an diefem Tage unter Oberfi Prinz 
Heinrich von Heſſen öftlid der Feſtung nad) Solesmes vorging, 
geiff eine Anzahl Verſprengter auf. Zur Rechten gelangten die 
Batronillen der 12ten Ravallerie- Tivifion**) bis auf das Glacis von 
Landrecies. 

Aus der Geſammtheit der an diefem Tage beim Ober-Kommando 

*) Demfelben wurde das am 20ften aus Villers Bocage eintreffende * 
unb Sul. —— 5 zugetheilt. 

”) Am 2iften traf bei der Kavallerie-Divifion Rr. 12 noch = ein. 


Die übrigen Theile der 16ten Brigade waren, durch telegraphifchen Befehl des 
Dier-Rommanbos der L Armee angehalten, in ihren Korpsverband zurüdgelchrt. 
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in Caudry eintreffenden Meldungen ging hervor, daß der Gegner einen 
erheblichen Theil feiner Streitfräfte von Arras, Cambrai und Le 
Cateau aus nach der nördlichen Feitungsgruppe — Lille, Douat, 
Valenciennes — zurücdbefördert hatte. ES war daher anzunehmen, 
daß die Nord- Armee fürs Erfte Ernftlidyes nicht unternehmen 
werde. Gegen die Feſtungen jelbft vermochte man bei dem Mangel 
an Belagerungsmaterial nichts auszurichten. Ueberdies war der 
Beſitz einer oder der anderen berfelben ohne bejonderen Werth, da ein 
dauerndes Feſthalten des nördlich der Sonmme gelegenen Landftriches 
außerhalb der Aufgabe der I. Armee lag. 

So beſchloß General v. Goeben, feinen Truppen zunächſt eine 
furze Ruhe zu gewähren, welche zugleich zu Bahn- und Telegraphen- 
Zerftörungen benugt werden follte, und dann die Armee allmälig 
wieder nad) der Somme zurüdzuführen.. Demgemäß wurde für den 
22ften Januar beftimmt, daß ſich die 15te Divifion nebft der Yuß- 
Abtbeilung der Korps-Artillerie und einem Seitens der 3ten Kavallerie 
Divifion zu übermeifenden Savallerie-Regiment*) weiter weftlic) nad 
Bapaume fchieben folle, um gegen Arras zu fihern. Das Truppen⸗ 
Korps des Generald Grafen v. d. Groeben**) wurde füdlich 
Cambrai belaffen. Die 16te Divifion***) und die 3te Reſerve-⸗Diviſion 
follten ihre Quartiere füdlich der nach Cambrai führenden Bahn bis 
in die Gegend von Clary und Premont ausdehnen. Deftlich der 
Bahn Hatte General Graf zur Kippe zu verbleiben, welchem die 
Abtheilung des Oberften v. Boeding überwiejen wurde, während er 
die vier Bataillone der 16ten Infanterie⸗Brigade zur Einfchiffung nach 
La Fere zurüdichiden follte. +) 

*) Kürafjier-Regiment Nr. 8. 


*#) Derielbe trat jet wieder unter den unmittelbaren Befehl des Ober⸗ 
Kommandos. 


“#8, Bei der 16ten Divifion trafen am 22ften durch Lands 
wehr: Truppen abgelöft, aus Ham ein ut Befehl des Dber: Kommandos vers 
blieben: vu dd. Sül. in Beronne, * ——, welches während des Marſches von 
Amiens zu feinem Regiment angehalten wurde, bei Peronne. 

y) IT. und IIL rüdten am 22ften, I. ut am 23ften ab und wurben 


am 24ften bezw. 2bften eingefdifit. 


lfte und 2te 
70. 
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Diefe Bewegungen kamen am 22ften zur Ausführung. General 
Graf v. d. Groeben ließ, ba Anzeichen dafür fpracdhen, daß bie 
Uebergabe der Feſtung Cambrai vielleicht zu erreichen fei, nahe füdlich 
derjelben die Tte Kavallerie » Brigade*) Stellung nehmen und ben 
Kommandanten zur Kapitulation auffordern. Derſelbe antivortete 
indeffen ablehnend. General v. Soeben nahm fein Hauptquartier 
in Ct Quentin. 

Am 23ſten fand außer einigen Bahnzerftörungen eine befondere 
Unternehmung Seitens der 12ten Kavallerie-Divifion flat. Da 
General Graf zur Lippe in Erfahrung gebracht hatte, daß an 
diefem Tage zwei feindlihe Bataillone von Le Quesnoy aus nad) 
Landrecies im Bormarjche begriffen feien, beſchloß er, den Verſuch zu 
machen, noch vor Eintreffen derjelben fich der Heinen Feſtung zu be 
mädtigen. Cr ließ denmah berft-Lieutenant v. Hüllefjem mit 
einem Bataillon, einer Schwadron und einer Batterie von Le Cateau,**) 
General Krug v. Nidda mit dem Jäger-Bataillon Nr. 12, einer 
Schwadron und einer Batterie***) von Catillon fur Sambre aus auf 
der von Guiſe heranführenden Strafe gegen den Plat vorgehen. Beide 
Kolounen trafen gegen 2 Uhr Nachmittags vor demfelben ein. Nah 
furzem Feuergefechte mit der auf den Wällen befindlichen Beſatzung 
gelang es, eine vergeichobene Abtheilung aus tem Bahnhofs⸗ 
. gebäude zu werfen. }) Als man dann aber erfuhr, daß die feindliche 
Jufanterie bereit von Norden her in die Feftung eingerüdt und dieſe 
jet ausreichend beſetzt ſei, wurde der Rückweg angetreten. 

Am 2Ziften ließ General v. Soeben zunächſt die Ite Reſerde⸗ 
Diviſion 7) mit der Garde:Kavallcrie-Brigade nach Le Catelet zurüd- 
gehen. Die bei Reronne befindlichen drei Bataillone der 16ten Tivi: 


— — 





Derjelben b.ieb "0. unterfiellt. 
*2 IL Ge un te ſchw. 
41’ Wanen Rr 11 L 
mn de DO „ 2ie reit 
) sReiter und xuI 
t) Turd 1 


Beldiug 1870 71. — Zen. I. 6: 


1018 


ftion*) follten nad) Cappy und Bray marfchiren, um die Divifion 
dort zu erwarten; auch wurde bei leßterem Orte die Herjtellung 
eines befeftigten Ueberganges angeordnet. Die noch in St. Quentin 
befindlichen beiden Bataillone des Regiments Nr. 28 und die 2te leichte 
Datterie**) wurden in die Gegend von Peronne herangezogen, um 
von da aus zur 15ten Divifion zurüdzufehren. 

Am Zöften blieb Cambrai gegenüber nur noch General Graf 
v. d. Groeben mit feinem Xiruppen » Korps zur Verſchleierung 
des Abmarjches ftehen, während die 16te Divifion nebft der Iten 
Neferve-Kavalferie-Brigade nach der Somme abrückte, die Zte Neferve- 
Divifion ihren Marſch dorthin fortfegte und General Graf zur Lippe 
in der Richtung auf St. Quentin zurüdging. Am 26ften folgte auch 
General Graf v. d. Groeben ber allgemeinen Bewegung, und 
zwar mit der Divifion des Generals v. Gayl in die Linie Le Catelet — 
Fins, mit der Ravallerie-Brigade nach Combles. Am 28ften fchob ſich 
die 15te Divifion noch weiter weftlich, während die Tte Kavallerie⸗ 
Brigade den Mari nach Bovelles fortfegte. Am 29ften Januar 
waren die Aufftelimgen an der Somme eingenommen.***) 

Auf dem rechten Flügel hielt die 12te Kavallerte-Diviftont) nebft 
dem Infanterie⸗Regiment Nr. 41 St. Quentin beſetzt. Weiter links 
ſchloß ficd die Divifion des Generals v. Sayltr) bei VBermand 
und Hoifel an. In Peromme befanden fich jet zwei Landwehr⸗ 


*) nun Bi. md 75-- Bergl. Xp. IT, Seite 1016, Anmerk. ***), 


”*) Der übrige we be Abteilung des Majord v. Bronikowski, 
SägersBataillon Nr. 8, * a 5 und reitende Abtheilung, rüdte erft 
am 26ften von St. Duentin ab. 

“er, Vergl. Skizze. 

rt) Das Zte Reiter-Regiment war von Clermont zur Divifion zurüds 
gelehrt. 

tr) Die bisher bei der Abtbeilung des Dberften v. Boeding befindliche 


Zte d 8t 
2 Tan. und Bir et traten zur Divifion über. 


— — — 
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Bataillone.*) Weftlich diefer Feftung hatte die 16te Divifion nebft der 
3ten Referve- Kavallerie» Brigade, unter Bejekung der Somme⸗Ueber⸗ 
gänge, zu beiden Seiten der von Bray nach Montdidier führenden 
Straße Quartiere bezogen. In zweiter Linie ftanden die Zte Neferve- 
Divifion nebjt der Garde: Kavallerie-Brigade**) bei Chaufnes, bie 
Korps-Artilferie in Warfufse und Villerd Bretonneux. Links von ber 
16ten war die löte Divifion nördlid” der Somme nad) Acheur und 
Villers Bocage vorgejhoben. Auf dem linfen Flügel ftanden in der 
Gegend weſtlich Amiens die te Kavallerie-Brigade bei Bovelles, eine 
gemijchte Abtheilung***) — behufs Beobachtung gegen Abbeville — 
bei Picquigny. Amiens, wohin das Ober - Kommando am 26ften 
zurüdgefehrt war, hatte eine Befatung von fünf Bataillonen, einer 
Schwadron und einer Pionier-Rompagnie. f) 

In diefen Stellungen gedachte General dv. Soeben abzuwarten, 
ob der Gegner wieder aus der fchügenden Feſtungslinie hervortreten 
werde. — 


*) 1 — und Landwehr⸗Bataillon Coſel. Außerdem —— Ne 
ein Zug Zter Feld» Pionier:Kompagnie VIII. Armee-Korps, 11te Kompagnie 
Feltungs: Artillerie: Regiments Nr. 11 und 13te Kompagnie Feftungs:Artilleries 
Regiments Nr. 5. 

2te 


UN  ___. 5 3 
) Sarde-Huf. traf erft am 3Often ein. 
I. und II. 1fte und ?te 1jte ſchw. , 
“.) — Hr Yranen gi; und 2 unter Major v. Schenck. 


+) FüfiliersRegiment Nr. 33, Jäger⸗Bataillon Nr. 8, Tandivchrs Bataillon 
Ratibor A _ 
Alanen Rr.7 


dte Kompagnie Feftungs » Artillerie : Regiment3 Nr. 11. Außerdem: 4 auf 


Zte Feld-Pionier⸗Kompagnie I. Armee⸗Korps und 


dem Durchmarſche zu ſeiner Diviſion. a fiherte die Bahn Amiens — Rouen. 
te ä4te 1fte 


II. ® % . 4 ® . LU. nd . — Ba ® 

gi, La Fere; zen Rel.-öu]. n Nesle; Steimig " Sam; Rybnik in 
Me. arm. Zte und Bte . 

Chaulnes; Kyoͤnik in Ailly; Rybnit in Beauvais. 
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Die Ereigniffe an der Seine vom 6ten Jannar bis zum Waffen- 
ftillfftande und der Anmarfc des XIII. Armee⸗Korps von 
der Sarthe nad, Roten. 


Nachdem an der unteren Seine der Yeind wieder in feine alten 
Stellungen zurüdigegangen war,*) blieben die Deutſchen Truppen durch 
Streifabtheilungen unausgefett mit demfelben in Fühlnng. So Härte 
auf dem rechten Ufer Hauptinaun v. Kczewski mit einer fliegenden 
Kolonne**) die Gegend von Lilfebonme bis Fécamp auf, wobei er 
am 10ten Januar eine feindliche Abtheilung von einigen Hundert Mann 
in Gainneville überfiel und diejelbe nebſt den zu ihrer Unterjtügung 
herbeieilenden Truppen in die verſchanzte Stellung von Harfleur 
zurüdwarf. Die GardesDragoner:Brigade ließ auf Dieppe ftreifen. 
Auf dem linken Ufer gingen täglich Kleinere gemijchte Abtheilungen 
gegen den Abjchnitt des Nille- Baches vor. 

Nirgends zeigten fich beim Feinde Spuren wiedererwachender 
Thätigfeit, fo daß in den Tagen vom Tten bis 13ten Jannar die 
bereits früher erwähnten***) Eutjendungen an die Somme angeordnet 
werden konnten. Nach denselben verblieben dem General v. Bent: 
heim nur noch 12%, Bataillone, fünfzehn Schwadronen, acht Batterien 
und zwei Pionier-Kompagnien. 

Am 1dten ftanden auf dem Linken Ufer in der Linie La Londe — 
Bourgtheroulde — Bourgahard vier Bataillone, vier Schwadronen 
und drei Batterien, dahinter in Maiſon Brulet und St. Ouen de 


*) Vergl. Th. IT, Eeite 962. 
10te und 12te Iifte und I/a 2te reit. 
3 ’ Drag. Kr. 10 . 


”“*) 





J 
*2*) Vergl. Th. II., Seite 974 bis 976. 


1023 


Thouberville je ein Bataillon, auf dem rechten Ufer bei Duclair, 
Barentin, Pavilly und Cleres vier Bataillone, zehn Schwahronen 
und vier Batterien, in Rouen 21/s Bataillone, eine Schwadron und 
eine Batterie. 

Inzwiſchen war mit der 5ten Kavallerie-Divifion, welche nebft 
einigen DBataillonen Garde-Landwehr bei Vernon, Pacy, Houdan 
und Dreur ftand,*) die Verbindung fowohl von den Truppen des 
linlen Ufers als aud Seitens des Etappen-Kommandos Gifors**) 
aufgenommen worden. 

Verhielt fid) der Gegner zu diefer Zeit auch volllommen ruhig, 
fo war doch bei der bedeutenden Webermacht deifelben die Lage der 
erheblich verminderten Truppen au ber Seine nicht ganz unbedenklich. 
Während ſich num aber an der Somme die Ereigniffe der Ent- 
ſcheidung näherten, trat auch bei Rouen eine günftige Wendung ein, 
in Folge der Niederlage, welche General Chanzy bei Le Mans ers 
litten hatte. 

Der auf dem linfen Ufer befehligende General Sauffier,***) 
welcher ſchon früher die Weijung erhalten hatte, feine Truppen zur 
Unterftügung des Generals Chanzy bereit zu halten, wurde jet zu 
dem neu zu bildenden 19ten Korps auf Argentan herangezogen. 

Eine am 13ten vorgehende Nefognoszirungs-Abtheilung ftieß bei 
Bourneville noch auf die Arrieregarde der Franzoſen, ohne aber den 
Abmarſch der Hauptkräfte zu erkennen. Erſt am 16ten fanden bie 
Batrouillen den Abjchnitt des Rille-⸗Baches unbeſetzt. An dieſem Tage 
aber ftand der Gegner bereits bei Tifieur. 

Auh auf dem rechten Ufer fchienen die Ereigniffe von 
Le Mans und der Abzug des General® Sauffier den feit dem 
12ten befehligenden General Loyſel zum Verzicht auf ein aber- 


*) Vergl. Th. II, Seite 697. 


“au 38 N . öte GBte 
) In Giſors ſtanden: 7F und Aen Garde⸗Drag. 


=**) Derſelbe haite am Zten an Stelle des Generals Roy das Kommando 
auf dem linken Ufer der Ecine übernommen. 
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maliges Vorgehen veranlaft zu haben, obgleich feine Streitkräfte in 
Folge der von Cherbourg eingetroffenen Verſtärkungen faft die Höhe 
von 30,000 Dann erreidht hatten. | 

Einer am 13ten über Bolbec vorgegangenen fliegenden Kolonne*) 
war e8 am 1dten nad) leichtem Gefechte mit Freiſchaaren gelungen, 
die Eifenbahnen von Le Häpre nach Fécamp und Ypetot bei Mirville 
zu zerftören. Bei einer ferneren Rekognoszirung am 17ten gegen 
St. Romain wırde nad) kurzem Gefechte feftgeftellt, daß der Feind 
inzwifchen feine dortigen Vortruppen verftärkt hatte. Diefelben ver- 
bielten fich jedoch abwarten. 

Bei diefer Sachlage vermochte General dv. Soeben, als ihm 
am 17ten Eeitens des Großen Hauptquartier die Benahrichtigung 
zuging, daß das XIII. Armee-Korps am folgenden Tage von Alengon 
auf Rouen abrüden werde, in der Nacht zum 18ten noch drei 
weitere Bataillone und eine Batterie nach Amien® heranzuziehen. **) 
Nah Eintreffen des XIII. Korps follte dann auch der bis dahin an 
der Seine verbleibende Theil des I. Armee-Korps nach der Somme 
abrüden. — 


Der Großherzog von Medlenburg: Schwerin hatte nad 
dem Eiege von Le Mans die Verfolgung des Feindes auf Alengon 
angetreten, ***) als ihm in der Nacht vom 15ten zum 16ten SYanuar der 
Befehl zuging, nad) Gewährung der den Truppen nöthigen Ruhe mit 
dem XIII. Armee-Korps von Alengon auf Ronen abzumarjchiren. +) 


10te und i2te 4te 1/5 2te veit. . 
a) or Te ne 2 E1t xcit. 
) 5. Drag Rio — umnb ein Zug ber Iften 
Feld: Pionier-Kompagnie, vom löten ab unter Hauptmann v. Fiedler. 
*#) Vergl. Tb. IT., Seite 981. 
***) Vergl. Th. IT., Seite 918. — Die 12te Kavallerie: Brigade blieb 


mit der ten rei dem XII. Armee⸗Korps zugetheilt. Auch wurde die 
Mitwirkung der Gten Kavallerie - Divifion befohlen, welche bis jcht die Linie 
Bernon— Dreug deckte. Vergl. Ueberſichtskarte Ar. 7. 

+) Dad ArmeesKorps trat mit dem Abmariche von Alençon unter den 
unmittelbaren Befehl des Großen Hauptquartiers. 
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Nachdem das Armee-Korps am 16ten in Alencon eingerüdt war, 
wurden am 17ten die noch ſüdlich der Stadt ftehenden Theile defielben 
herangezogen. 

Ueber den in der neuen Marſchrichtung befindlichen Feind Tonnte 
dem Großherzoge auf desfallfige Anfrage nur mitgetheilt werden, 
Daß bei Brionne im Departement Eure eine Divifion unter General 
Sauſſier fi) ſammele und General Loyſel in Le Hävre ein 
Armee⸗Korps zu zwei Divifionen bilde. 

Bei dem Vormarſche war unter diefen Umftänden ein Zufammen- 
ſtoß mit dem Feinde in der Front zu erwarten. Die linfe Flanke 
erfehien ebenfalls bedroht, und auch die rechte bedurfte jo lange 
der Aufmerffamleit, als die Verbindung mit den an der unteren 
Seine ftehenden Heerestheilen noch nicht vollkommen bergeftellt war. 
Der Großherzog beichloß unter diefen Umftänden, in möglichft 
breiter Front vorzugehen und feinen Marſch nach allen Seiten bin 
zu ſichern. Am 18ten wurde zunächſt eine aus der verftärften 
12ten Ravallerie- Brigade beftehende Avantgarde*) in der Richtung 
auf Bernay nach Sees vorgefchoben. Seitenabtheilungen rüdten gleich- 
zeitig nad) Le Mesle und St. Hilaire la Gerard, um von bier 
- über Mortagne auf Breteuil bezw. über Marcey in die Gegend nörd⸗ 
ih Gace vorzugehen. Am 19ten folgte die 17te Divifion der 
Hantgarde in der Richtung auf Bernay, die 22fte der rechten Seiten- 
abtheilung auf Le Mesle, von wo fie ſich über Monlins la Marche 
auf Glos la Ferrièere wenden follte. 

Die Bortruppen fließen vielfach auf Franctireur-Banden. Auch 
in Argentan und Gegend wurden ftärfere feindliche Abtheilungen ange: 
troffen, welche indeß fchon am 19ten in weftliher Richtung abzogen.**) 


®) Der 12ten Kavallerie-Brigade waren en und zer, zugetheilt. Die 


I ade Ste und 
94’ Huf. Nr. 13. Ulanen Wr. 16. 
6GteundSte Zte und Ate !/s Ste ſchw. 

und — *. 





rechte Seitenabtheilung bildeten: 


Us Me .. . 
ix, die linfe: Tr rag, Nr. 18, 
**) Theile des ranzöfifchen 19ten ArmcesKorps, welches fi) bei Ars 
gentan unter General Targent formirte. Dorthin war, wie erwähnt, auch 
bereits die Divifion Saufficr in Marſch geſetzt worden. Bergl. Th. II. Seite 1023. 
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Nachrichten bejagten, daß bei Bernay eine ftärfere Wbibheilung *) 
Rationalgarden nebft Artillerie ftände, deven bei Montreuil l'Argills 
befindfihe Vortruppen dann aud) am 20ſten von der Avantgarde unter 
leichten Gefechte vertrieben wurden. 

Am 2iften follte diefe, falls der Feind die Abficht zu er- 
fennen gäbe, bei Bernay Stand zu halten, weftlih ausbiegen, ihm 
den Rückzug auf Liſieux verlegen und die nach lettgenanntem Orte 
führende Eifenbahn zerftören, worauf dev Großherzog am folgenden 
Zage den Angriff mit dem Gros des Armee-Korps auszuführen gedachte. 

Die Epite der Avantgarde vertrieb mın am 2iften Vormittags 
zunächſt einige Nationalgarden aus Broglie und brachte andere Abthei- 
ungen, welche nördlich dieſes Ortes angetroffen wurden, durch 
wenige Granaten zum Weichen. Das füdlich Bernay gelegene waldige 
Gelände erwies ſich jedoch ftärfer beſetzt, auch erhielt die Vorhut 
von dorther Geſchütz-Feuer. Nachdem die reitende Batterie auf— 
gefahren war, ging das 3te Bataillon des Regiment? Nr. 90 zum 
Angriff vor. Der Feind wid) auf Bernay zurüd,**) wo er Aufnahme 
fand. Einem Nachmittags eingehenden Befehle des Großherzogs zu- 
folge wurde das Gefecht gegen 4 Uhr abgebrochen und nördlich 
Broglie in Quartiere gerüdt. Die Iſte Esfadron des Küraffier- 
Regiments Nr. 7 Hatte, unterftütt durch einen Zug Infanterie umd 
einige Artilleriften,, inzwifchen die nach Liſieux führende Eifenbahn 
etwa eine Meile weftlih Bernay zerftürt, das Ulanen » Hegiment 
Nr. 16, mit Hülfe des vom Gros der 17ten Divijion vorgefendeten 
Jäger-Bataillons Nr. 14 und eine Zuges der 5ten leichten Batterie, 
nach leichtem Kampfe eine feindliche Abtheilung aus Orbec vertrieben. 
In der Nacht fanden dann die Patrouillen Bernay geräumt, welches 
am Morgen des 22jten beſetzt wurde, ***) 


— — — —— — 


*) Rolin, La guerre dans l’ouest, Seite 381, beziffert die bei Vernay 
befindlichen Nationalgarden auf etwa 300 Mann nebft einem alten Geſchüutze. 
**) Hierbei fiel den Reunzigern ein zurückgelaſſenes feindliches Geſchütz in 
die Hände. 
a) Daſelbſt wurden noch mehrere Taufend Gewehre und eine Anzahl alter 
glatter Kanonen erbeutet. 
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Der Großherzog ließ andiefem Tage die 17teYnfanterie-Divifion, 
unter Befeßung von Orber, um Bernay, die 22fte Infanterie⸗Diviſion um 
Broglie Quartiere beziehen. ‘Diefelben wurden durch zwei der 17ten 
Divifion zugetheifte Brigaden der Ödten SKavallerie-Divifion*) und 
die 17te Kavallerie-Brigade in der Linie Brionne— Favril — Thiberville 
gegen Honfleur und Lifieur gefichert. 

Die te Kavallerie-Divifion**) war nämlich. nach Eingang des 
Befehls zum Zufammenwirken mit den XIII. Armee⸗Korps am 
1Tten — unter Zurüdlaffung zweier Schwadronen des Küraffier-Negi- 
ments Nr. 4 in Dreux — nad) Verneuil, Damville und Evreux vor- 
gerückt. “Diefelbe vermochte aber in den nächſten Tagen nicht, über 
den Wald von Bretenil hinauszukommen, da feindliche Abtheilungen 
da8 dortige Gelände befest hielten. Einer am 20Often bei ihr ein- 
gehenden Aufforderung de Großherzogs entfprechend, wurde amt 
folgenden Tage, nachdem der Vormarſch der 22ften Infanterie⸗Diviſion 
die oberen Rille-Uebergänge geöffnet Hatte, die 11te Kavallerie-Brigade 
als Avantgarde für die lelstgenannte Divifion nach La Barre en Ouche 
gejendet. Von hier rüdte die Brigade am 22ften über Bernay***) 
nach Brionne vor, während die 13te Kavallerie-Brigade von Evreux 
nach Le Neubourg marfcirte. 


*) Die 11te und 12te | 
u 





**) Die 12te Kavalleries Brigade und ‘ Gefanben fih, wie erwähnt, 


I. und II. 
beim XIII. Armee⸗Korps. Am 18ten Januar wurden ae Gen Karen 
auf Befehl des Ober-Kommanbos der IIL Armee zur Garde⸗Landwehr⸗Diviſion 


in Marſch gefegt, am 14ten —* —— —— nach Chartres geſendet, um die bei 
Le Mans Seitens des XIII. Armee-Korps gemachten Gefangenen nach Corbeil zu 
atte ve, bei der die Influenza ausgebrochen war, 
nah Paris dur „ronpd Artiuerle IV. Armee » Korps zurüdgezogen, wogegen 


2te 
am 19ten u nt bei der Divifion eintraf. 





eäfortiren. Am 16ten wurde 


**xx) Dafelbft trat die Brigade unter den Befehl der 17ten Infanterie⸗ 
Divifton. 
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Am 23ften Januar gab der Großherzog den Truppen Rube;*) 
nur die 13te Ravallerie-Brigade rüdte bis an die von Brionne nach 
Bourgtheroulde führende Straße vor und ftellte jo die engere 
Verbindung mit den bei Rouen ftehenden heilen de I. Armee: 
Korps ber. 

Am nächſten QTage deckte die 5te Kavallerie-Divifion durch eine 
Aufftellung in der Linie Orbec—St. Georges du Vieèvre — Rouge: 
‚ montier den Weitermarfch des XIII. Armee-Korps, welches mit 
der 17ten Divifion St. Denis de3 Monts erreichte, während die 
22fte bis Beaumont le Roger auffchloß. 


General vd. Bentheim, dem mitgetheilt worden war, daß bie 
Spigen des XIII. Armee-Korps am Zöfterr in Rouen eintreffen würden, 
zog am 24ſten zumächft das Jäger-Bataillon Nr. 1 vom linken Ufer nach 
diefer Stadt heran und meldete dein Ober-Kommando der I. Armee, 
daß die an der Seine ftehenden Theile des I. Armee-Korps nad) er: 
folgter Ablöfung durch das XIII. von dort abrüden wirden. Bald 
darauf ging jedoch in Folge einer Weifung aus dem Großer Haupt- 
quartier Befehl vom General v. Goeben ein, daß der Abmarſch 
aufzufchieben fet. 

Nachdem darauf die noch auf dem linken Seine-Ufer befindlichen 
Abtheilungen des I. Armee-Korps**) am Zöften nad) Rouen hineinge- 
zogen worden waren, rüdte dafelbft am nämlichen Tage der Großherzog 
mit der Spite der 17ten Divifion ein, während das Gros diefer Letzteren 


*) An Stelledes erkrankten General Majors v. Wittich übernahm General: 
Lieutenant vo. Rhbeinbaben die Führung der 22ften Divifion und für den 
Letzteren General-Lieutenant v. Bredow, melder zur Bertretung des Kom⸗ 
mandeurs der Aten Kavallerie: Divifion kommandirt worden war, das Kommando 
aber noch nicht angetreten hatte, einftweilen diejenige der 5ten Kavallerie: Divifion. 


8* II. und Fül. ifte, 2te und 3te _2te fhm., Iſte und 2te l. 
48. Drag. Nr. 1. 1. 
und 2te Felb-PBioniersKompagnic, welche fämmt!ih ſchon em 24ften in bie 
Gegend zwifchen Grand Eouronne und Rouen zurüdgenommien waren. 
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an der Straße Bourgtheroulde Rouen Quartiere bezog und die 
22fte Divifion ſich bis Elbeuf ausdehnte. Ein an demfelben Tage 
eingehendes Telegramm des General8 Grafen v. Moltfe teilte mit, 
daß die Räumung von Rouen durch das I. Armee-Korps vorläufig 
zu verjchieben fe. Dem Großherzoge, welchem auch die 5te Ka- 
vallerie-Divifton unterftellt wurde, fiel als fernere Aufgabe die aug- 
gedehnte Beſetzung des linken Seine-Ufers zu, wobei nöthigen Yalls 
ein Zuſammenwirken mit der I. Armee einzutreten hatte. 

E3 murden nun bis zum 29ften die 34ſte Brigade und das 
Jäger-Bataillon Nr. 14 nebft zwei Batterien ſowie die 17te Ka— 
valferie- Brigade als Reſerve für die Truppen des I. Armee:Korps 
auf das rechte Seine- Ufer nördli Rouen in KantonnementS gelegt, 
während die 33fte Brigade in diefer Stadt und auf der füdlich davon 
befindlichen Halbinfel verblieb. Die 22fte Divifion nahm zwiſchen 
Elbeuf und Brionne, die 5te Kavallerie-Divifion zwiſchen Montfort 
fur Rille; Brionne und Bernay Stellung. 

Es herrſchte in diefer Zeit im Allgemeinen Ruhe, nur die 
Patrouillen der dten KRavallerie-Divifion ftießen in der Richtung auf 
Liſieux mehrfah auf Widerftand. Zu größeren Kämpfen kam e8 
bier indeffen nicht mehr. Die Divifion Sauffier hatte fi) wieder 
mehr nach) Norden gezogen; ihre Vortruppen und das Lipowski'ſche 
Freikorps ftanden bei Lifieur. Die übrigen Truppen des 19ten Yran- 
zöfifhen Korps maren in der Gegend zwiſchen Argentan und 
Domfront verblieben und hatten jo Fühlung mit dem bei Mayenne 
befindlichen linfen ?ylügel der 2ten Xoire- Armee. 

Am 2Iften räumten die Abtheilungen des I. Armee- Korps 
ihre Stellungen auf dem rechten Ufer, in welchen bereit durch die 
Ankunft der 34ſten Brigade geringe Veränderungen nothmwendig ge— 
worden waren, und bezogen zu beiden Seiten der von Rouen nad) 
Buchy führenden Straße Quartiere. Die 17te Divifion befeßte, in 
Berbindung mit der Garde-Dragoner- Brigade, die Linie Duclair— 
Barentin— Pavilly. Vom I. Armee-Korps verblieb nur noch das 
General-Rommando nebft einem Bataillon in Rouen. — 
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Während fo an der Seine wie an der Somme neue Aufftellungen 
eingenommen wurden, erhielten General v. Soeben und der Groß⸗ 
herzog in der Nacht auf den 29ften Januar die Nachricht von dem 
in Verfailles abgejchlofjenen Waffenftillftande. — 


Die Ereignife auf dem füdöflichen Kriegsſchauplatze 
bis Mitte Januar 1871.*) 





Einleitung der Belagerung von Belfort und Maßnahmen zum 
Schutze derfelben bis zum Aufange des Januar 1871.**) 


Bald nad) Mitte November waren vor Belfort der mit Leitung 
der Angriffsarbeiten beauftragte General v. Mertens und der Kom⸗ 
mandeur der Belagerung3-Artillerie, Dberft-Lientenant v. Scheliha, 
eingetroffen. Auch langten allmälig die Belagerungs-Geſchütze und 
Feſtungs-Kompagnien von Neu-Breiſach an.***) Sonach Tonnten 
um dieſe Zeit die erſten Vorbereitungen für die von der oberſten 
Heeresleitung befohlene förmliche Belagerung getroffen werden.P) 

In der unter dem Namen der Trouce de Belfort bekannten 
Enge zwiſchen Vogeſen und Jura an der Savoureuſe gelegen, wurde 
Belfort bei ſeiner Wichtigkeit fiir alle Heereszüge zwiſchen dem oberen 
Rhein- und oberen Saöne-Gebiete ſchon im Mittelalter befeſtigt. Auf 
dem Felſen, zu deſſen Füßen fi) die etwa 8000 Einmwohnertr) 


*) Bergl. die Pläne Nr. 3LA, B und Ucherfichtölarte Nr. 6. 
**) Nergl. Blan Nr. 32. 
"Er, Anlage Nr. 129 enthält eine Nachweiſung des in den Belagerungss 
rarks vor Belfort angefammelten Materials nebſt Munitiongüberfict, 
+) Vergl. TH. LI., Seite 368, 
+r) Diefe Ziffer war bei Beginn der Einfhlickung im Jahre 1870 auf 
etwa 4000 herabgeſunken. 
Feldzug 1870,71. — Text. 1. 68 
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eingenommen wurden, erhielten General v. Soeben und der Groß⸗ 
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Broſſe und des Bergwaldes Le Bosmont, Leit und gegen die Feftung 
faft volfftändig gejhüßt zu gelangen. Die Anhöhe Hautes Perches 
aber beherrſcht ſelbſt das Schloß und überfieht die Defeftigungs- 
anlagen des rechten Savoureufe-Ufers. 

Dort, auf der Weftfeite der Yeftung, war in neuerer Beit mit 
der Erweiterung der Werfe begonnen morden. Eine die Vorftabt 
des Ancatres fchütende Front längs der Eifenbahnlinie fowie das 
Fort des Barres, auf der Höhe bei dem gleichnamigen Weiler, hatte 
man in Angriff genommen; diefe Bauten ſahen jedoch noch ihrer 
Vollendung entgegen. Dem jildweftlih der Stadt gelegenen Bahn- 
hofe follte das kleinere Fort de Bellevue den nothwendigen Schub 
verleihen. 

Die ganze Feſtung ift durch den Hohen, bewaldeten Mont bu 
Salbert überragt.*) Die Ausführung umfangreicher Angriffsarbeiten 
auf demfelben war jedoch fomohl der Entfernung als auch des 
fteinigen Bodens und dichten Holzbeftandes wegen ausgejchloffen. 

Für die Behauptung des Platzes mar dagegen die fehleunige 
Sicherung der beiden Höhen Hauted und Baſſes Perches von ent- 
ſcheidender Wichtigfeit. Proviforifche Werke auf beiden Kuppen wurden 
daher fogleich in Angriff genommen; doch fehlte e8 anfänglich fehr an 
Arbeitskräften, denn nad) dem Abmarfjche des unter General Douay 
fi) bei Belfort fammelnden Franzöſiſchen Tten Korps ftanden nur 
5000 bis dahin eingetroffene Deobilgarden zur Verfügung. 

Der Ober Befehl in Belfort war am 19ten Oktober auf den 
Schon ſechs Sahre dort thätigen Platz-Ingenieur, Oberften Denfert- 
Rochereau Üübergegangen,**) einen mit allen Berhältnifjen der Feſtung 
auf Genaueſte vertrauten Offizier. Derfelbe nahm von vornherein 
darauf Bedacht, durch die Vertheidigung des Vorterraind die Ein⸗ 
Ihliefung des Platzes zu erſchweren, den artilleriftifchen Angriff zu 


*) Gegenwärtig liegt auf demſelben eines ber bebeutendften vorgeſchobenen 
Werke der Feftung. 
**) Vor ihm hatten die Generale de Chargere, Cambriel3 und 
Crouzat in Belfort befehligt. 
68* 
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zählende Stadt außbreitet, Tag ſchon damals ein ſtark bewehrtes 
Schloß, das fpäter den geeigneten Stübpunft für die Umfaffung durch 
Wall und Mauern abgab. Der Blat hatte fodann alle Umwandlungen 
durchzumachen, welche im Laufe der Zeit die Fortfchritte der Angriffs- 
und Vertheidigungs-Kunſt bedingten. 

Die älteren Werke der Feſtung, welche vor Ausbruch des Krieges 
1870 ſchon beftanden, find meift nach den Grundfägen Bauban’s 
erbaut. Die Stadt ift durch baftionirte Fronten umgeben, ferner auf 
der Nordjeite durch das gegen das Savoureufe » Thal vorgefchobene 
Hornwerk de l'Espérance gefihert und von dem zu einer Citadelle 
erweiterten Echloffe vollftändig beherrfcht. Letzterem bat man durch 
mehrfach voreinander gelegte Linien eine möglichſt ftarfe Feuerent⸗ 
wickelung zu fichern geftrebt; auch fehlt es dort nicht an den nöthigen 
Tafemattirten Räumen für die Beſatzung. Yon dem nordöſtlich Belfort 
gelegenen Dorfe Roppe gegen die Stadt anfteigend und dann nad) 
diejer zu fowie in das Savoureuſe-Thal und zu dem Teiche voır 
La Forge fteil abfallend, tritt ein fchmaler Bergrüden bis nahe an 
das Hornwerk de l'Espérance. Auf dem höchften Punkte dieſes, aud) 
das Schloß noch überragenden Niüdens, und etwas über 1000 Meter 
von der Stadtbefeftigung vorgefhoben, liegt das Fort de Ta Miotte. 
Auf einem Südlichen, niedrigeren Höhenzuge, der feine Richtung 
vom Wäldchen Les Fourches gegen das Schloß nimmt, 1000 Meter 
von diefem entfernt, erhebt ſich das Fort de la Juſtice. Beide 
Werke find unter fi und mit der Hauptbefeitigung durch Anfchluß- 
finien in Verbindung gebracht, fo daß fi Hier ein gut geſchütztes 
verſchanztes Lager für etwa 5000 bi8 6000 Mann darbot. Die 
Forts de la Miotte und de Ta Juſtice, welche die große Straß⸗ 
burger und die Baſeler Straße fperrten, flantirten zugleich jeden 
gegen das Schloß gerichteten Angriff. 

Günftig für einen ſolchen waren jedod die dem Schloſſe auf 
1000 Mieter Entfernung gegenüber gelegenen uud bei Ausbruch des 
Krieges noch unbefeftigten beiten Höhen Haute und Baffes Perches. 
Auf diefe vermochte der Augreifer, nach Beſetzung des Boiß de la 
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Broffe und des Bergwaldes Le Bosmont, leicht ımd gegen die Feftung 
fort vollftändig gejhügt zu gelangen. Die Anhöhe Hautes Perches 
aber beherrſcht felbit das Schloß und überfieht die Befeftigungs- 
anlagen des rechten Savoureufe-Ufers. 

Dort, auf der Weitfeite der Feſtung, war in neuerer Beit mit 
ber Erweiterung der Werke begonnen worden. Eine die Vorftabt 
des Arcetres ſchützende Front längs der Eifenbahnlinie fowie das 
Fort des Barres, auf der Höhe bei dem gleichnamigen Weiler, hatte 
man in Angriff genommen; dieſe Bauten fahen jedoch noch ihrer 
Vollendung entgegen. Tem ſüdweſtlich der Stadt gelegenen Bahn 
bofe follte das kleinere Fort de Bellevue den nothmwendigen Schub 
verleihen. 

Die ganze Zeitung ift durch den hoben, bewaldeten Mont du 
Salbert überragt.*) Die Ausführung umfangreicher Angriffsarbeiten 
auf demfelben war jedoch ſowohl der Entfernung als auch des 
fteinigen Bodens und dichten Holzbeftandes wegen ausgefchloffen. 

Für die Behauptung des Platzes war dagegen die fchleunige 
Sicherung der beiden Höhen Hautes und Baſſes Perches von ent- 
fcheidender Wichtigkeit. Proviforifche Werke auf beiden Kuppen wurden 
daber fogleich in Angriff genommen; dod) fehlte es anfänglich ſehr an 
Arbeitsfräften, denn nad) dem Abmarjche des unter General Douay 
fih bei Belfort fanımelnden Tranzöfifchen Tten Korps ftanden nur 
5000 bis dahin eingetroffene Mobilgarden zur Verfügung. 

Der Ober: Befehl in Belfort war am 19ten Oftober auf den 
Ihon ſechs Sabre dort thätigen Platz-Ingenieur, Oberften Denfert- 
Rochereau Übergegangen,**) einen mit allen Verhältnifjen der Feſtung 
aufs Genaueſte vertrauten Offizier. Derjelbe nahm von vornherein 
darauf Bedacht, durch die Vertheidigung des Vorterrains die Ein- 
ſchließung des Platzes zu erfchweren, den artilleriftifchen Angriff zu 


*) Gegenwärtig liegt auf demfelben eines der bebeutendften vorgefchobenen 
Werle der Feſtung. 
*#) Bor ihm hatten die Generale de Chargère, Cambriels und 
Crouzat in Belfort befehligt. 
68* 
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ftören und den fürmlichen zu verzögern. Die Vorgänge von Schlett- 
ftadt und Neu⸗Breiſach fprachen nicht für ein Aufjparen des Feuers 
durch den Belagerten. Oberft Denfert ftellte daber feiner Artillerie 
als Aufgabe, die größten Schußweiten, deren die vorhandenen Rohre 
fähig waren, gegen den Angreifer auszunugen. ‘Die Arbeiten an den 
proviforiihen Werfen auf beiden Perches wurden fo nachdrücklich 
betrieben, daß bei Beginn des Angriffs das obere Fort fertig, das 
untere nur noch um ein Geringes zurüdgeblieben war. Auch auf der 
Weſtſeite hatte der am fpäteften begonnene Bau des Forts de Bellevue 
bedeutende Fortfchritte gemacht. Bon der Eifenbahnfront ausgehend, 
waren proviſoriſche Anſchlußlinien im Auguft begonnen und gegen Ende 
September vollendet worden, welche quer durch die Vorftädte zur 
Savoureuſe führten. Sie beftanden aus 2 big 2'/ Meter tiefen, 
4 Meter breiten Gräben mit dahinter angejchütteten Wall. Cine 
Anzahl von Häufern, welche die Vertheidigung diefer Linien beein- 
trächtigten, hatte man zerftört. Die am linken Sapoureuje-Ufer 
gelegene Vorftadt Le Fourneau erhielt einen Abjchluß durch Schüßen- 
gräben und Barrifaden. 

Demnächſt fehritt Oberft Denfert zur Befeftigung geeigneter 
Dertlichleiten im VBorterrain. Namentlich wurden auf der Oftfeite 
das Dorf Peroufe, auf der Süpfeite das ausgedehnte Danjoutin 
bejett und mit Vertheidigungsanlagen verjehen. Allen dort poftirten 
Abtheilungen waren tägliche Unternehmungen anbefohlen. Der Rund» 
ſchaftsdienſt wurde mit Hülfe der in den nächſten Ortſchaften feß- 
haften Nationalgarden gehandhabt. 

In eben fo forgfältiger Weife ordnete Oberft Denfert den 
inneren Dienft. Die Bertheidigung der einzelnen Abjchnitte wurde 
beftimmten Befehlshabern und Zruppentheilen übertragen. Die Be- 
fagung, durch Einberufung feßhafter Nationalgarden verftärkt, flieg 
bi8 auf mehr al8 17,000 Köpfe.*) Freilich hatte nur ein Theil 


*) Anlage Nr. 130 enthält die Drbre de bataille der Bejakung von 
Belfort am Iten November 1870. 
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derfelben mit Chaffepot-Gewehren bewaffnet werden können, während 
die übrigen Mannfchaften Tabatiere- und Snyver-Gewehre erhielten. 
Zar Armirung der Feftung waren 341 Geſchütze vorhanden, doch 
mangelte es fiir die fchweren Kaliber an Geſchoſſen. An Munition 
beſaß man 400 Patronen für den Mann, ferner 400,000 Kilogramm 
Pulver, welches größtentheil® in vier gegen Gefchüß » Feuer ge- 
fherten Magazinen lag, Die Lebensmittel waren für DBefatung 
und Einwohnerfchaft auf nahezu fünf Monate bemeijen. 

Auch die zwiſchen der Einjchliefung und dem Beginne des 
ortilferiftiichen Angriffs noch verbliebene Zeit nutzte der Kommandant 
mfihtig aus. Die Befeftigungsanlagen am Eijenbahnabfchnitte 
hinter Fort des Barres, am Bahnhofe, in den Vorftäbten, bei 
Danjoutin fowie an anderen, in die Vertheidigung hineingezogenen 
Punkten wuchſen zu beträchtlicher Stärke heran. In der Stadt 
entftanden bombenjichere Schutzräume und eine Gejchoßgießerei. Die 
Kaſernen wurden mit Blendungen verfehen, Verfuche mit dem 
Wuftballon und elektrifcher Beleuchtung angeftellt, auch eine Feuer⸗ 
weht errichtet. Sein Hauptquartier verlegte Oberft Denfert in 
das Schloß, von wo aus er alle Einzelheiten der DVertheidigung 
feitete. 

Die von Deutfher Seite vorgenommenen Nelognoszirungen 
ließen fehr bald die bedeutenden Schwierigkeiten des Angriffs erkennen. 
Der felfige Boden mußte alle Erdarbeit erfchtweren; die rauhe Jahres⸗ 
zeit nahte heran und die Stärke der Beſatzung ließ einen zähen 
Viderftand erwarten, wenn ſchon der innere Halt der Truppen fein 
ſehr fefter fein mochte. Am meiften Ausſicht auf Erfolg gewährte 
ein Borgeben gegen die Forts des Hautes und des Baſſes Perches, 
nah deren Wegnahme das Belfort beherrfchende Schloß bezwungen 
werden konnte. Hierzu veichten indeß die zunächſt verfügbaren 
Angriffsmittel noch nicht ans. General v. Tresckow I. entfchied 
fh deshalb für eine vorbereitende Beſchießung. Diefelbe ließ fich 
am beften von den Höhen von Eſſert und Bavilliers aus unters 


1036 


nehmen. Zuvor jedoch mußten die Truppen näher an ben Pla vor» 
geſchoben werden.*) 
Auf der Nordfeite von Belfort befetten die Deutjchen, ohne auf 


*) Am 2iften November war bie vorberfte Linie etwa durch die Drte 
Sermamagny, Eloie, Roppe, Belfoncourt, Chevremont, Bezelois, Merour, Moval, 
Sevenand, Dorans, Banvillard, Buc, Chalonvillard und Evette bezeichnet. 


Aufftellung des Belagerungskorps 
am 2lften November. 


General - Major v. Tresdom I. 
Stabsquartier: Fontaine. 
Ifte Reſerve⸗Diviſion. 


Nördlicher Abfchnitt: Oberſt Geride. 
(2 Bataillone, 4 Schwabron, !jis Batterie.) 


Landwehr⸗Bataillon Halberftadt, Bei La Chapelle 
⸗ Pr. Stargardt, ſous Chaux, 

1/4 3te Esſskadron 2ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments, | Sermamagny 

1/3 1fte leichte Neferve:Batterie II. Armee:Ktorps. und GEloie. 


Weſtlicher Abihritt: Oberſt v. Oſtrowski. 
(4/4 Bataillone, %, Schwadron, *4, Batterie.) 


2tes Tombinirtes Pommerſches Landwehr Regiment 
(Nr. 21/54), Auf der Linie 


Landwehr- Bataillon Neubaldendleben (3 Kom⸗ Evette— Cha⸗ 
lonvillars — 


pagnien), 
Gte und Tte Kompagnie Aten Magbeburgiigen In: Suc — Ban 
fanterie⸗Regiments Nr. 67, villard ſowie 
8/. 3te Eskadron 2ten Reſerve⸗Ulanen-Regiments, en, ber« 


8/s 1fte leichte Referve: Batterie IL Armee:Korps. 


Deftliher und fübliger abignitt: Dberft Baron v. Bubdenbrod, 
3, Bataillone, 1 Schwadron, 1°, Batterien.) 


iftes tommbinirte Pommerſches Landwehr ⸗Regiment 


(Nr. 14 21), (11 Kompagnien). Zwiſchen An⸗ 
Ztes kombinirtes Pommerſches Landmwehr:Regiment | joutey und der 

(Nr. 26 61), Savoureufe 
1ftes und Füfilier » Bataillon 4ten Magdeburgiſchen unterhalb 

Infanterie⸗Regiments Nr. 67, Belfort bei 
2te Eskadron 2ten Referveslllanen:Regiments, Sevenand 


2/5 Iſte leichte RefervesBatteric IX. Armee⸗Korps, und Dorans. 
2te leichte Referve-Batterie IX. Armee⸗Korps. 
In Montbeliard: Oberſt v. Bredom. 

E/. Bataillon, 1 Schwadron, !/, Batterie.) 

Bte und Ste Kompagnie Aten Magdeburgiihen Infanterie-Regiments 
Nr. 67, 

eine Rompagnie Landmwehr-Bataillond Konig, 
1fte Eöladron 2ten Referve-Ulanen-Regimentz, 
1/5 Ifte leichte Rejerve-Batterie IX. Armee⸗Korps, 
ifte Feftungs-Pionier-Kompagnie IL Armee⸗Korps. 
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aufrecht. Waldiges Gelände wurde durch ftärfere Horchpoften über⸗ 
wacht. Auch Hatten auf Befehl des Generald v. Tresckow 1. 
Hins und Hermärſche ftärkerer Truppen-Mbtheilungen außerhalb des 
Geſchützbereiches der Feſtung, diejer jedoch fichtbar, ftattzufinden. 
Inzwiſchen waren weitere Verftärfungen von der Aten Reſerve⸗ 
Divifton beim Einſchließungskorps angelangt,”) jo daß jett dem &e- 
neral v. Tresckow I. zum Angriff auf Belfort im Ganzen zwanzig 
Bataillone, fimf Schwadronen und vier YFeld-Batterien**) zur Ver- 
fügung ftanden. Aus dem Großen Hauptquartier war die Genehmigung zu 
der beabfichtigten Beſchießing ergangen. Fünfzig Belagerungs⸗Geſchütze 
und zwölf Feitungs-Artillerie-Rompagnien waren, größtentheil8 auf 
der Weftjeite des Platzes, verfammelt, der Artillerlepart und ein Theil 
des Ingenieurparles nach Chalowillars übergeführt worden. Ferner 
waren durch neue Truppenverſchiebungen elf Bataillone auf der Weſt⸗ 
feite bereitgeftellt.. Am 2ten Dezember Abends Fonnte daher mit dem 
Bau der Batterien und der Laufgräben zur ‘Dedung derfelben auf der 
Höhe zwifchen Bavilliers und Eſſert begonnen werden. Die Arbeit 


*) Auf Antrag des Generald vd. Tresdom I. Hatte General v. Werder 
NH Thon am 18ten November zu weiteren Berftärtungen für bie Belagerungss 
Truppen vor Belfort bereit erflärt. In Folge deſſen waren am 2iften November 
die Ifte und 2te Eskadron Iten Rejerve:Ulanen: Regiments ſowie die äte 
und 4te leichte Batterie der Aten Referve:Divifion, unter Oberft v. Schmidt, 
von Veſoul gegen Belfort abgerüdt. Mit ihnen marfchirte das zum Austauſch 
für das Bataillon Dfterode beftimmte Bataillon Goldap. (Bergl. Th. IL, 
Erite 628.) Schon in den nächſten Tagen folgten auch die Bataillone Danzig 
und Marienburg nebſt 2 Geſchützen und ciner Adtheilung Ulanen, doch 
traten 11/3 Batterien und 2 Schwadronen Anfangs Dezember wieder zur 4ten 
Referve:Divifion zurüd, fo daß von nun ab noch 5 Bataillone, 1 Schwadron 
und 1 Batterie jener Divifion auf längere Beit unter dem Vefehle des Generals 
v. Tresdorm I. bei den Belagerungd» Truppen verblieben, während ber übrige 
Theil der Dftpreußifhen Landreehr- Brigade, welcher jene 5 Bataillone ents 
nommen waren, bei Veſoul zu fernerer Unterftügung bereit blieb. 

Die Bataillone Goldap, Danzig und Marienburg wurden im weft 
fihen Abjchnitte der Einfchließungslinie verwendet, aus welchem bafür das Ba» 
tailon Neuhaldensleben in den nördlichen Abſchnitt überirat. Die übrigen 
zur Aten Rejerve-Divifion gehörenden Truppentheile fanden Verwendung theils 
auf ber Dftfeite ber Feitung, theils zur Verftärtung der in Montbeliard 
ftehenden Abtheilung, theils zur Sicherung der Gegend von Mülhaufen. 

**) Anlage Nr. 131 enthält die Ordre de Bataille des Belagerungskorps 
vor Belfort. Die Anfangs Dezember abrüdenden 11/s Batterien und 2 Schna« 
dronen find in der oben angegebenen Stärke nicht mehr eingerechnet. 
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Waldberge. Eſſert wurde nad) kurzem Gefechte, welches der Feind 
hauptſächlich mit der Artillerie feiner Werke führte, befett, und bie 
Preußiſchen Feldwachen nahmen dort unter dem Granat⸗Feuer ber 
Feſtung Aufftellung, Cravanche gelangte nad) lebhafterem Wider⸗ 
ſtande in die Gewalt der mit Hurrah hineinſtürmenden Stebenund- 
fechsziger,*) mußte jedoch des Geſchütz-Feuers wegen mieder geräumt 
werden. Einen Theil des Berges Le Haut du Mont, welcher mit 
ftärferen Kräften**) bejett war, behauptete der Feind die Nacht Hin- 
durh. Bei den Pachthöfen ſous le Mont und des Barre3 begann 
er fofort mit Vertheidigungsporfehrungen und machte auch am 24ften 
November, unterftütt durch das Feuer der Feſtung, wiederholte Berfuche, 
die verlorenen Stellungen zurüdzugewinnen. Am Abend dieſes Tages 
glückte e8 den Belagerern, den Haut du Mont vollitändig zu bejegen.***) 

Auf der Norbdoftfeite waren in der Nacht zum 23jten November 
Vetrigne und Offemont zwar genommen, aber wieder geräumt worden, 
als Erfteres von der Feſtung ber lebhaft befchoffen, Letzteres von über- 
Tegenen Kräften angegriffen wurde. Tagegen fcheiterte am 24jten ein 
Verſuch der Feſtungsbeſatzung, ſich im Süden des Plates der Ort: 
fchaften Merong, Moval und Sevenang zur bemädhtigen. Am 28ften 
November drang Oberft v. Oſtrowski in Bavillierß ein, welcher 
wichtige Punkt in der folgenden Naht gegen einen Ausfall des 
Feindes behauptet wurde. 

Eine zuſammenhängende Einſchließungs- und Borpoften: Linie 
Tonnte bei der Schwäche des Belagerungsforps nicht hergeſtellt 
werden. Vielmehr bejchränfte ınan ſich darauf, die von den Truppen 
belegten vorderften Ortſchaften durch Hinftliche Verftärfungen zu fichern 
und darüber hinaus Feldwachen und Pojten vorzujchieben. Lebhafter 
Patroniflengang hielt die Verbindung zwiſchen diefen Kantonnements 





*) Es griff hierbei eine Abtbeilung des Bataillons Pr. Etargardt von 
der Maldede ſüdweſtlich Baldoye aus erfolgreidh ein. 

**) Gin Bataillon des 57ſten Mobilgarden:Regiments (Haute⸗Saone) und 
4 Kompagnien des 16ten Mobilgarben » Regiments (Rhöne), denen nod 
3 Komragnien nadhrüdten. 

*n#) Bei den Kämpfen um den Haut bu Mont betheiligten fich die beiben 
Geſchutze der Iften leiten Referve-Batterie II. Armee:Korps, welde im nörbs 
lien Abſchnitte ftanden, von Balboye ber. 
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wurde durch 2960 Mann, einſchließlich der Artilleriemanmfchaften, auf 
alfen Punkten gleichzeitig in Angriff genommen und, da gegen Morgen 
Ablöfung eintrat, ununterbrochen weitergeführt. Das Landwehr-Bataillon 
Deutſch⸗Crone war zum Schub des Batteriebaues 800 Schritt vors 
wärts Eifert entwidelt, da8 Landwehr⸗Bataillon Inowrazlaw hielt fich 
in der Nähe zur Unterftütung bereit. Trotz der mondhellen Nacht bes 
unrubigte der Feind die Arbeiten nicht. Es fielen nur einzelne Schüffe 
aus der Feſtung, und zwar vornehmlich nad) der Dftjeite der Ein⸗ 
ſchließungslinie, woſelbſt, um die Aufmerkjamfeit der Beſatzung zu 
feifeln, Zruppenbewegungen ftattfanden. Vor Tagesanbruch waren, 
ungeachtet des hart gefrorenen Bodens, fieben Batterien vollendet und 
armirt.*) Noch bedeckte leichter Nebel das Thal und ließ nur die 
Umriffe des Echloffes und der Stadt erkennen. Als aber um 8 Uhr 
die Sonne durchbrach und das Zielen geitattete, eröffneten ſämmt⸗ 
lihe Gefchüge ihr Feuer. Die Feſtung beantwortete dafjelbe zunächſt 
nur ſchwach aus den Werfen de Bellevue und des Barres, deren Der: 
ftärfung der Kommandant fchon feit der Wegnahme von Barilliers 
emfig betricben hatte. Bald griffen aber auch die übrigen Batterien 
der Zeitung in den Kampf ein, an welchem ſich jogar die nerdöjtlich 
der Stadt hochgelegenen Forts te la Juſtice und de la Miotte 
betheiligten, freilid aus einer Entfernung von 4300 Meter. Der 
eigentbümliche Vortheil des Platzes, daß nad) den meijten Angriffs⸗ 
fronten beinabe die gefammte Feſtungs Artillerie zu wirken im Stande 
war, machte ſich ſchon bier füblbar. 

”, Batterie Nr. 1 vier 12 cm:Kanonen auf der Höhe (357, jüdöftli Ciiert. 


⸗ s 2 zwei 12 cms anonen, 


zwei 15 em: Kanonen] lin!d neben Bateeic Ne. 1], 


⸗ s 53 vier 15 cm:fanonen > ⸗ ⸗ 2. 
⸗ s $ pier 15 em: anonen ⸗ ⸗ ⸗ 3, 
⸗ .5 vier 12 ca⸗anonen ⸗ s ⸗ 24. 
⸗ ⸗G dier gleue 24 cm: Rorier⸗- ⸗ ⸗ :» 5,nabe 


jüdiih der Straße Giert— Bel’ert, 
‘ vier Franzoñiche 15 vm-Kanınen nordlich der Strefe 
Chier—Beiiort, bei den ſilichen Ausbeuten vir Ciierr. 
Die Baucerien wurden durch Yaufgräben verbunden 
Antege Ar 132 enthält Die nöperen Angaben us: Anlage, irmirurg und 
Sie NT Angriffs: Beiterien vor Velfert. 
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Die Beſchießung, welche vom Iten Dezember an bei Tage lebhafter, 
Nachts mäßiger, aber ununterbrochen fortgefegt wurde, fand Stadt 
und Feſtung woblvorbereitet. Die Verlufte in den Batterien und Lauf- 
gräben”*) zeigten, daß Die Vertheidiger auf ihnen befannte Entfernungen 
ſchoſſen. Es gelang jedoch der Belagerungs- Artillerie, in der 
Stadt und den Befeftigungsanlagen Brände zu erzeugen, fo nament- 
(ich im Fort de Bellevue, wo die zum Löſchen kommandirte Be⸗ 
fagung, ein Bataillon des 57ſten Mobilgarden-Regimentd, den 
Sehorfam verweigerte und in Folge defjen aufgelöft werden mußte.**) 
Ein Theil der Werke auf der Weftfeite ftellte auch vom 5ten ‘Dezember 
ab das Feuer zeitweife ein, aber ein entjcheidender Erfolg war durd) 
die Befchießung nicht erreicht. Die Artillerie des Schloſſes fette 
ihre Thätigkeit unvermindert fort. Weberhaupt wurde dieſes Kernmerf 
der ganzen Feſtung als der gefährlichite Gegner erkannt. Scharfe Kälte 
und namentlich ein eifiger Oftwind erjchwerten den Dienft in den 
Datterien der Angreifer; Nebel und Schneegeftöber entzogen dem 
Auge häufig die Ziele; das vorhandene Kartenmaterial erwies fich 
als unzulänglih, und zu diefen Schwierigkeiten gefellte fi nad) 
einiger Zeit vorübergehend auch noch Munitionsmangel. Bezüglich der 
weiteren Durchführung der Belagerung befchloß General v. Tresdoml, 
jobald die vorhandenen Mittel es erlauben würden, den Augriff 
dich Anlage neuer Batterien bei Bavilliers ſowie auf der Südſeite 
der Feſtung zu verftärfen. Bon denfelben wurde auch eine Fräftigere 
Wirkung gegen das Schloß erwartet. 

Ein in der Naht vom Iten zum 1Oten Dezember von einer 
Fompagnie***) unternommener und bis an das Fort de Bellevue 


*) Diefelben beliefen fih am Bten Dezember auf 80 Dann. Anlage 
Mr. 141 enthält alle näheren Angaben über die Berlufte der vom 17ten No⸗ 
vember 1870 bis 18ten Januar 1871 zum Belagerungsforps vor Belfort 
gehörenden Truppentheile. 

*#) Vergl. La defense de Belfort, ecrite sous le contröle de M. le colonel 
Denfert-Rochereau par M. M. Edouard Thiers et S. de la Laurencie, 
Seite 162. 


“8, Durch bie ng 
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und bie dort gelegene Schneidemühle ausgedehnter Vorftoß fowie die 
Beſetzung der mehrere Tage zuvor Franzöſiſcher Seit geräumten 
Häufergruppe La Tuilerie hielten die Aufmerkſamkeit des Vertheibigers 
faſt ausſchließlich gegen Weiten gefeffelt.*) Er verftärkte dort 
neuerdings die Befeftigungsanlagen, zog die Schneidemühle in biefe 
hinein und verfuchte in der Nacht vom 11ten zum 12ten Dezember, 
durch eine Infanterie-Abtheilung Ka Tuilerie wiederzunehmen. Die 
Beſatzung wies den Angriff jedoch zurüd. In der folgenden Nacht 
wurde füdöftlich Botans, auf der Chauffee nach Montbeliard, Batterie 
Nr. 8 zur Beihiefung von Danjoutin erbaut. 

Zwar unternahmen am 1dten Dezember fünf SKompagnien 
der Garnifon einen Ausfall gegen Bavillierd und drangen in 
das Dorf ein, doch wurden fie al3bald von den dort ftehenden 
Siebenundfechszigern wieder vertrieben. Am Abend deffelben Tages 
nahm Oberſt v. Oftromsti,**) durch Batterie Nr. 8 kräftig unter 
ftügt, mit acht Infanterie-, 11/2 Pionier-Kompagnien und zwei Ge- 
Ihügen***) nad) kurzem Kampfe Andelnans und den Bergwald Le 
Bosmont. Der Vorſtoß einer Kompagnie von dort gegen das 
ſtark beſetzte Danjoutin mißglücte jedoch unter nicht unerheblichen 
Verluften. Am rechten Savoureufe-Ufer drangen die 1fte und Zte 
Kompagnie des Bataillons Konig in das Grand Bois ein und er» 
ftürmten am nächſten Morgen aud) die vom Walde umfchlofjene 
Terme Froideval, deren Befatung, aus 1 Offizier und 63 Mann 
beftehend, zu Gefangenen gemacht wurde. f) 

Ein erneuter Vorſtoß der Beſatzung gegen Bavilliers am 


*) Nur auf der Norbfeite fanden am 9Iten, 10ten und 11ten Dezember 
unbedeutendere Ausfälle gegen Valdoye und die Forẽt d'Arſot ftatt. 
**) Pberſt v. Dftromsti fommandirte zur Zeit auf der Südſeite, während 
auf der Weftfeite der von Veſoul berufene Dberft v. Zimmermann an feine 
Stelle getreten war. 


. ifte und äte tte und 8te 
ar s I an, om — — 

) Bataillon Deutſch⸗Crone, Gneien Schneibemüßt 
1/s 1fte I. Rei. , J 
— In 4te Bayeriſche und !/ Württembergiſche Feſtungs-Genie⸗ 
Kompagnic. 

+) Die Garnifon verlor in den verſchiedenen Gefechten de 13ten Dezember 
über 140 Wann. 
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14ten Dezember früh jcheiterte wie die ähnlichen Anftrengungen am Tage 
zuvor. Die Borpoften der Einjchliegungs- Truppen festen fich dauernd 
am Nordrande des Bosmont und des Grand Bois feit, von mo aus fie 
Auſchluß an die Abteilung in La Tuilerie fanden. An dieſem 
Punkte ſah man fich dem Feinde auf nur 150 Meter Entfernung 
gegenüber. Am 17ten Abends wurde die Batterie Nr. 8 auf 
das linfe Savoureufe » Ufer, nad der Höhe ſüdlich Andelnang, 
verlegt”) und während der Nacht zum 19ten auch Batterie Nr. 9 öſtlich 
Bavilliers in Angriff genommen. Trotz der hohen Lage ftießen hier 
die Arbeiten bei dem feit einer Neihe von Tagen eingetretenen und 
noch anhaltenden Thau- und Negen-Wetter alsbald auf Waſſer, fo 
daß man die Batterie auf den Bauhorizont verlegen, weitere Geſchütz⸗ 
aufftelfungen aber zunächſt vertagen mußte. 

Ueberhaupt machten fich Zweifel geltend, ob es zweckmäßig fei, die 
Beſchießung auf der Weftjeite der Feſtung noch zu verftärfen, oder ſchon 
jest mit allen Mitteln zum fürmlichen Angriff überzugehen. General 
v. Tresſckow I. entihied fich dahin, daß zwar mit dem Batterie: 
bau bei Bavillierd, ſoweit es die Umftände erlaubten, fortzufahren 
fei, die neuen Batterien dort aber fchon den förmlichen Angriff 
vorbereiten und fpäter deifen linken Flügel bilden follten. Mittler: 
weile wurden 72 Belagerungs-Geſchütze nebft dem nöthigen Perjonal 
verfügbar, fo daß am 24ften Dezember Abends nördlich Bavilliers und 
im Orte felbft mit dem Bau von vier weiteren Batterien — Nr. 10, 11, 
12 und 19 — der Anfang gemacht werden konnte. Gleichzeitig begann 
man auch am Oftrande des Bois de la Broffe mit den Batterien 
Nr. 13 und 14, um den Angriff gegen die Perches einzufeiten. 

Den Yortjchritt diefer Arbeiten behinderte aber jet, bei neuem 
Witterungsmwechfel, der gefrorene Boden faft ebenfo jehr, wie kurz 
zuvor die Näffe Auf der Höhe von Bavillierd mußten überdies die 
Arbeiten bei Tagesanbruch eingeftellt werben. Erſt am 28ften konnte 
von hier aus das Feuer begimmen,**) während die beiden Batterien 





*) Die Batterie führte von nun ab bie Nr. 8a. 
*9) Batterie Nr. 19 eröffnete das Feuer erft am Tten Sanuar. 
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am Bois de fa Broffe, in ihrer gefhügten Lage vom Gegner un⸗ 
bemerkt, fehon am 2öften fertig geworden waren und ſogleich die Be 
ſchießung von Hauted und Baſſes Perches eröffnet hatten. 

Die Feſtung antwortete, zumal am 28ften, fehr Iebhaft und 
richtete am 29ften ſämmtliche Gejchüge des Forts de Bellevue gegen 
die Batterien Nr. 10, 11 und 12, doc) ohne fonderlichen Erfolg. 
Inzwiſchen war mit dem Bau der Batterien Nr. 16, 17 und 18 
am Nordrande des Waldes Le Bosmont, in der Nähe des Weges 
von Merour nad) Danjoutin, fowie mit dem von Nr.20 ſüdlich der 
Eifenbahnftation Chepremont begonnen worden. Am 31ften ‘Dezember 
wurde auch Batterie Nr. 15 auf dem Bosmont in Angriff genonmen. 
Die fehr ungünftigen Bodenverhältniſſe bedingten, daß an dem 
größeren Theile diefer Batterien biß zum Gten und Tten Januar fort 
gearbeitet werden mußte, jedoch wurde ihr euer am Tten Januar 
früh eröffnet.*) Die Angriffs-Batterien bildeten nunmehr drei große 
Gruppen, bei Eifert, bei Bavillier8 und auf dem Bosmont, während 
je eine vereinzelte Batterie im Süden und Often unterftüßte.**) 


*) Auch Batterie Nr. 9 eröfinete das Feuer am Tten Sanuar, Batterie 
Nr. 15 einen Tag fpäter. 

*#) Bon den älteren Batterien befanden fih um biefe Zeit Nr. 5, 6, 7, 
8a, 10, 11, 12, 13 und 14 in Thätigleit. Die Batterien Nr. 1,2, 3 und 4 waren 
bereitö eingegangen. Batterie Nr. 6, welde wegen Munitionsmangels zeitweife 
geſchwiegen hatte, feuerte nur noch aus einzelnen Geihügen. Die Bertheilung 
der an der Beſchießung Theil nehmenden Batterien war folgende: 

1. Bei Efjert. 
Batterie Nr. 5 vier 12 cmeKanonen. 
⸗ s 6 ein glatter 27 cm:Mörfer. 
ein glatter 22 cm:Mörfer. 
⸗ s 7 vier Franzoſiſche 15 em⸗Kanonen. 
2. Dei Bavilliers. 
Batterie Nr. 9 zwei glatte 27 cm: Mörfer. 


⸗ s 10 vier 15 em⸗Kanonen. 
⸗ s 11 vier 12 em⸗Kanonen. 
⸗ s 12 vier 12 em⸗Kanonen. 
⸗ s 19 zwei gezogene 21 cm: Mörfer. 


zwei glatte 23 cm» Mörfer. 
8. Am Bois de la Broffe und auf dem Bosmont. 
Batterie Nr. 13 vier 15 em⸗Kanonen. 
⸗ s 14 vier 15 cmsfanonen. 
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Vom 9ten Januar ab feuerten fünfzig Geſchütze*) gegen die 
Feſtung. Erft jest zeigte fich eine unzweifelhafte Ueberlegenheit der 
Artillerie des Angreiferd. Der Feind fette den Geſchütz⸗-Kampf nur 
ſchwach fort. Yort des Baſſes-Perches war völlig niedergehalten; 
in Beroufe, Danjoıtin und der Stadt bradh Feuer aus, 

Schon die erften Erfolge waren vom General v. Tresdomw J. zu 
einem größeren Unternehmen benutt worden. 


Der Ueberfall von Danjoutin am Sten Sanuar. 


Noch immer hatten die Franzofen ſich in dem verfchanzten Dan- 
jontin behauptet. Nur durch Wegnahme diefe8 Ortes Tonnte eine 
beträchtliche Verkürzung der Einfchließungslinie und überhaupt das 
Vorgehen gegen die Front der Perches ermöglicht werben. 

Hauptmann v. Manftein erhielt daher Befehl, mit dem Landwehr: 
Bataillon Schneidemühl, zwei Kompagnien des Landwehr-Bataillons 
Inowrazlaw, einer Rompagnie des Landmwehr-Bataillond Gumbinnen 
und der 2ten Feſtungs-Pionier-Kompagnie X. Armee⸗-Korps in der 
Naht vom Tten zum Sten Januar das Dorf anzugreifen.**) Cine 
halbe Stunde nad Mitternacht ließ derjelbe vom Bosmont⸗Walde 
and dic 5te Kompagnie Schneidemühl und die halbe Pionier - Kom- 
pagnie zunächft in nördlicher Richtung bis an die Eifenbahn und 
dann gegen das nörblih Danjoutin gelegene, vom Feinde befetste 





Batterie Ar. 15 drei glatte 27 cms Mörder, 
ein glatter 22 cm: Mörfer. 


⸗ ⸗2186 vier 12 cm: fanonen. 
⸗ ⸗217 vier 12 cmsflanonen. 
⸗ ⸗218 vier 12 em⸗Kanonen. 


4. Bei Andelnans. 
Batterie Nr. Ba. zwei 12 em⸗Kanonen. 
5. Bei der Eifenbahnftation Chevremont. 
Batterie Nr. 20 vier 12 em⸗Kanonen. 
Ein neuer Artilleriepark war bei Banvillard angelegt morben. 
*) Nachdem an demielben Tage Batterie Nr. 5 und Tags zuvor Nr. 8a 
und Rr. 9 eingegangen maren. 
**) Die erforderlichen genauen Relognoszirungen hatten vorher durch In⸗ 
genieur⸗Offiziere ſtattgefunden. 
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Bahnwärterhaus*) vordringen, während die Tte Kompagnie und die 
andere balbe Pionier-Rompagnie fich gegen den öftlichen Ausgang des 
Dorfes wendeten, die Ste und 6te aber als Reſerve folgten. Auf 
diefe Weife wurde der am ftärkften befeftigte ſüdliche Theil**) des 
Dorfes vermieden, der Beſatzung der Rückzug nach der Feftung ver- 
legt und zugleich einem etwaigen Eingreifen von dort ber begegnet. 

Der Feind eınpfing die mit ungeladenen Gewehren anrüdende 
Landwehr fchon auf größere Entfernung mit Scüffen. Als das 
Teuer lebhafter murde, legten jene den letzten Theil des Weges 
im Lauffehritt zurück, und es glückte fowohl der bten Kompagnie, 
die Bejagung des Bahnmärterhaufes***) zu verjagen, al8 auch der 
sten, die feindliche Feldwache am Dorfausgange zu überrumpeln 
und gefangen zu nehmen. Während die 5te und Ste Stompagnie 
fih an dem Seitens der Pioniere fofort zur Vertheidigung ein- 
gerichteten Bahndamme feftjegten und hier mehrere feindliche Kom— 
pagnien zurückwieſen, welche von der VBorftadt Le Fourneau her gegen 
Danjoutin vorgingen, entſpann fi im Dorfe felbft ein längerer 
lebhafter Kampf. 

Die Tte Kompagnie hatte ſchnell die Hauptitraße gewonnen und 
war bis an die Kirche vorgedrungen, die G6td ihr gefolgt.7) Vor 
dem füdlichen Theile de8 Ortes aber kam der Angriff zum Steben, 
obwohl auch die Ste Kompagnie jowie die beiden Kompagnien des 
Bataillong Inowrazlaw, welche Hauptmann v. Manftein nad} dem 
Eifenbabneinjchnitte nördlich des Bosmont hatte folgen Laffen, heran⸗ 
gezogen wurden. Trotzdem man mehrere Gehöfte und Barrifaben 
nahm, glüdte e8 dennoch nit, den Gegner auch hier zu über- 
mwältigen. FF) ‘Derjelbe ging fogar mehrfach, wenn auch vergeblich, zum 


*) Am Schnittpunlte des Weges Danjoutin—Perouje mit der Eilenbahn. 
”*) In demſelben licgt, von Savoureuje-Armen unıgeben, ein ausgebehntes 
Zabrik:Etablijfement, welches die Vertheidigung jehr begünitigte. 
***) Since Mobilgarden : Kompagnie Saöne et Loire. 
t) Vom Feinde fielen 4 Dffiziere, 150 Dann in Gefangenfhaft. Die 
Pioniere verbarriladirten fogleidh die genommenen Dorfabſchnitte. 
tr) Bei den Verſuche, hier weiter vorzudringen, fiel, von Drei Kugeln 
durchbohrt, Premier-Lieutenant Zippmann, ber Yührer der Sten Rompagnie. 
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Angriff über, um das Berlorene wieberzugemwinnen. Die Landwehr⸗ 
Kompagnien mußten fich danıit begnügen, den eroberten Theil von 
Danjontin zu behanpten. 

Andererſeits aber fcheiterte ein von der Feitung her unternommener 
erneuter Entfaßverfuch an dem Feuer, welches nunmehr die Batterien 
des Bosmont wiederaufnahmen. 

Während der Wegnahme des Torfes war Premier-Lientenant 
v. d. Goltz mit der Sten Kompagnie des Landwehr-Bataillons 
Gumbinnen von Bavillierd gegen die zum Dorfe Danjoutin ges 
börende, am rechten Savoureufe-Ufer Tiegende Häufergruppe vor- 
gegangen. Unter nicht unerheblihem Verluſte hatte er diefelbe, nad) 
Aufhebung einer feindlichen eldwache,*) bis zum Anbrud) des Tages 
genommen und die Verbindung mit den auderen Koınpagnien bergeftellt. 

Um 11%: Uhr Vormittags ftredte dann auch die im füdlichen 
Theile des Dorfes eingefchloffene Befatung dag Gewehr. Im Ganzen 
geriethen 20 Offiziere und gegen 700 Mann in Oefangenfchaft. 
Auf Preußiſcher Seite betrug der gefammte Verluft etwa 90 Mann. 

Die Vorpoften der Einfchließungs-Truppen wurden von num ab 
im Anſchluſſe rechts an das Bois de la Broffe, links an das Grand 
Bois bis nördlich Danjontin vorgefchoben. — 


Das von dem Nachtgefechte in Danjoutin herrührende Gewehr: 
Feuer war in der Feftung nur mit Unterbrechungen gehört und daher 
für ein bedeutungslofe8 Schießen bei den Vorpoften gehalten worden. 
Aus Le Fourneau, wohin Flüchtlinge gefonmen, hatte der Kommandant 
von dem Geſchehenen die erfte Kenntniß erhalten, und durch dieſe 
Berfpätung waren feine zur Unterſtützung des wichtigen Poſtens vor- 
Hereiteten Maßregeln nur unvolffommen zur Ausführung gelangt. 

Der Berluft von Danjoutin und die ſtarke Beſchädigung des 
Forts de Bellevue, das Umfichgreifen von Krankheiten, **) die fühlbar 


*) 1 Dffigier und 50 Mann wurden zu Gefangenen gemacht, 
*#) Gegen Ende des Jahres berrichten Typhus und Blattern in der Stadt, 
Sm Durchſchnitt farben täglich 18 Perfonen. 
Beldzug 1970/71. — Text IL. 69 
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werdende artilferiftiiche Weberlegenheit de8 Angreifers, eine Reihe 
von Feuersbrünſten und andere Widerwärtigfeiten *) verfeblten 
nicht, ihren Eindrud auf Befagung und Bevölkerung des Platzes aus⸗ 
‚zuüben. 

Auf Deutſcher Seite hatten die Verftärlung der Landwehr- 
Bataillone auf 1002 Mann, das Kintreffen von Erfakmanne 
ihaften und dag Heranrüden der bei Mülhaufen durch das General» 
Gouvernement vom Elſaß abgelöften Truppen die Fufanterie des 
Belagerungskorps ſchon um die Mitte des Monats Dezember auf 
15,000 Gewehre gebracht. Freilich minderten die bei dem befchwerlichen 
Dienfte und der ungünftigen Jahreszeit unvermeidlihen SKranl« 
beiten den ftreitbaren Stand der Bataillone fchnell wieder auf etwa 
500 Mann herab.**) Dafür aber waren die legten Verſtärkungen 
von der Aten eferve » Divifion,***) dann Ende Dezember die 
Seitens des General-Öouvernements vom Elſaß verfügbar gemachten 
Truppen des Generald® v. Debjhigr) eingetroffen. Auch ftieg 
die Zahl der Feſtungs⸗Artillerie-Kompagnien auf achtzehn, die der ver- 
fügbaren Pionier-Kompagnien auf ſechs. Bon der für Belfort be- 
ſtimmten Bayerifchen Artillerie-Abtheilung befanden ſich ſechs Batterien 
vor der Feſtung. ‘Die vorhandenen Streitkräfte würden daher für 
eine energiiche Fortführung der Angriffsarbeiten Hingereicht haben, 
und man wäre berechtigt geweſen, auf einen baldigen Erfolg zu 
rechnen, wenn nicht die äußeren VBerhältniffe große Schwierigkeiten 
bereitet hätten. Schon jet forderte die Sicherung gegen Entſatz⸗ 


*) Darunter auch Geldmangel, dem man burd eine Zwangsanleihe und 
Ausgabe von Papiergeld abzuhelfen fuchte. 

*#) Am Sten Dezember hatte eines der Bataillone über 200 Kranle und 
außer dem Kommandeur nur einen Dffizier im Dienft gehabt. 
"#4, Vergl. Th. II, Seite 725. 

Bataillon Tilfit traf, von Veſoul kommend, am 20ften Dezember in 
Frahier, Bataillon Inſterburg, von Fresnee St. Mames, in Lure ein. 
Erſteres fand Verwendung in der Einſchließungslinie bei Eliert, Letzteres zur 
Sicherung in meftliher Richtung Hin. 

+) Vergl. Th. II, Seite 362 und 732 Anmerkung**). 

Anlage Nr. 131 enthält die Ordre de bataille des Detachements Debſchitz. 

Seine Stärke belief fih auf 8 Bataillone, 2 Schwadbronen und 2 Batterien. 
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verfuche einen fehr bedeutenden Aufwand an Truppen. Bon den 
dreißig Bataillonen, fieben Schwadronen, ſechs Feld⸗Batterien, über 
welche General dv. Tresſsckow I. zum Beginn des neuen Jahres 
verfügte, mußten mehr als die Hälfte, nämlich fünfzehn Bataillone, 
4Y, Schwadronen, 4'/s Batterien, zum Schutze der Belagerung 
gegen Weften und gegen den oberen Doubs aufgeftellt werden. 

Waren die Franzoſen gegen Ende des Monats November aus 
der Gegend am ‘Doubs faft ganz verſchwunden gewejen, wie eine 
Reihe von Unternehmungen des Oberften v. Bredow von Mont» 
beliard aus feſtſtellte, fo mehrten fich in den letzten Tagen des 
Dezember die Nachrichten über dad Vorgehen des Feindes von DBe« 
fangon gegen Belfort.*) Baume led Dames und Clerval follten 
befegt, Ziruppenbewegungen zwiſchen L'Isle fur le Doubs und 
St. Hippolyte bemerft worden und größere Abtheilungen des Gegners 
bei Pontarlier in einem Lager verfammelt fein. 

General v. Tresckow I. war entfchloffen, jedem Entſatzver⸗ 
juche der Franzoſen nachdrücklich zu begegnen. Die wichtige Poſtirung 
in Montbeliard hatte bereit3 die Stärke von einem Bataillon, einer 
Schwadron und vier Geſchützen erreicht. Das feſte Schloß**) wurde 
außerdem mit vier Belagerungs⸗Geſchützen armirt, feine Beſatzung ver- 
mehrt,***) und die Vertheidigung weiter vorbereitet. Ferner nahm 
Oberſt dv. Oſtrowski mit zwei Bataillonen, 1 Schwadron 
und vier Geſchützen zwiſchen Doubs und Schweizer Grenze, Hinter 
dem Sland-Abfchnitte, Aufftellung, wobei er am 29ften Dezember 
den Feind unter leichtem Gefechte aus Herimoncourt vertrieb. ALS 
dann General dv. Debichit bei Delle eingetroffen und von dort big 
in die Gegend von Beaucourt vorgegangen war, um die Eicherung 
zwifhen Doub8 und Schweizer Grenze zu bewirken, ging Oberſt 


*) Vergl. Th. IL, Seite 731. 

#*) Bergl. Th. II, Ecite 366. Zeitweife war die Abtheilung in Mont- 
beliard noch ftärker geweſen, doch hatte der Beginn des artillesiftiihen Angriffs 
die Abberufung eines Theils der dort verwendeten Truppen nothwendig gemacht. 

***) 1 Dffizier, 4 Unteroffiziere und 40 Mann der Feftungs: Artillerie traten 
Binzu; ferner am 12ten Januar noch 2 Badifhe 12Pfünder mit Bedienungs: 
mannihaft. 

69* 
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vd. Oſtrowski Hinter die Allaine nad) Brognard zurüd, wo er 
als Rückhalt ſowohl für die Truppen bei Beaucourt als für diejenigen 
bei Montbeliard dienen konnte, und trat unter Befehl des Oberften 
v. Bredow. Ferner mar nad) Arcey, woſelbſt bereit3 feit einiger 
Zeit ein Bataillon ftand, Oberft v. Zglinidi mit noch drei Ba⸗ 
taillonen, !/ Schwabron und ſechs Gejchüten entfendet worden. Auch 
erhielt Oberft v. Zimmermann Befehl, auf der Weftfeite der Ein- 
ſchließungslinie weitere drei Bataillone bereit zu halten, welche im 
Notbfalle zur Unterftügung der Truppen bei Arcey abrücken könnten. 
Die Feſtung follte dann durch zehn Bataillone nothdürftig eingefchloffen 
bleiben, alles Uebrige aber dem heranrüdenden Feinde entgegentreten. 
Die noch in der Einſchließungslinie ftehenden Feld-Geihüge wurden 
dur Geſchütze des Belagerungsparfs erjetst. General v. Tresckow J. 
hatte am 28ften Dezember fein Stabsquartier nad) Bourogne 
ſüdlich DBelfort verlegt, um dem muthmaßlichen Schauplaße der 
fommenden Ereignifje näher zu fein. ‘Den wirkſamſten Schutt erbielt 
bie Belagerung durch den mittlerweile erfolgten Heranmarſch des 
XIV. Armee-Forps. | 


Ereigniffe am Ognon nnd oberen Doubs bis zur Schlacht an der 
Rifaine. Bildung der Süd- Armee. 


General dv. Werder beabfichtigte nach feinem Cintreffen bei 
Veſoul und der Annäherung der Zten Badiſchen Brigade, welche am 
Iften Januar bis Neuvelle les la Charite gelangt war,*) einen 


*) Vergl. Th. II., Seite 732. 

Am Iften Januar 1871 mar die Bertheilung der Truppen des XIV. Armee⸗ 
Korps, ausichließlich der zum Belagerungskorps vor Belfort gehörenden, folgende: 
Hauptquartier des Generals v. Werder: 

Veſoul. 


Bon der Badiſchen Feld⸗Diviſion: General⸗Lieutenant v. Glümer. 


In Veſoul und nächſter Umgegend: 
Stab, 
1fte und 2te Infanterie-Brigade, 
ifte und 2te Esfadron Iten Dragoner:Regiments, 
Ste und 4dte leichte Batterie, 
Artillerie Abtheilung (Ifte leichte, Iſte, 2te, 3te, 4te ſchwere und 
reitende Batterie). 
Zwiſchen Befoul und Port fur Saöne: 
Kavallerie: Brigade. 
In Neuvelle led la Charite und Fresnes St. Mames. 
Ste Infanteries Brigade, 
4te und 5te Eskadron dten Dragoner - Regiments, 
2te leichte Batterie. 
Kombinirte Preußiſche Brigade: General: Major Baron v. d. Goltz. 
Bei und öftlih Veſoul bi3 Galmoutier: 
Etab, 
Pommerſches FüfiliersRegiment Nr. 34, 
2te3 Rejerves DragonersRegiment, 
Ifte leichte RefervesBatterie III. Armee⸗Korps. 


In Lure: 
4te3 Rheinifches Sinfanterie: Regiment Nr. 30, 
2te3 Referve:Hufaren «Regiment, 
ſchwere Reierves Batterie I. Armee: Korps, 
2te leichte Referves Batterie III. Armee: Korps. 
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dv. Oftrowsfi hinter die Allaine nah) DBrognard zurüd, wo ei 
als Rückhalt ſowohl für die Truppen bei Beaucourt als für diejemigek 
bei Montbeliard dienen fonnte, und trat unter Befehl des Oberfidk 
vd. Bredow. Ferner war nad) Arcey, woſelbſt bereits feit einigek 
Zeit ein Bataillen ftand, Oberft v. Zglinidi mit no drei Ba 
taillonen, /, Schwadren und ſechs Geſchützen entfendet worden. Aut 
erhielt Oberft v. Zimmermann Befehl, auf der Weftjeite der Ein! 
ſchließungslinie weitere drei Bataillone bereit zu halten, welche w 
Notbfalle zur Unterftügung der Truppen bei Arcey abrliden tönnteil, 
Die Feftung follte dann durch zehn Bataillone nothdürftig eingefchfoffäk, 
bleiben, alles Uebrige aber dem heranrüdenden Feinde entgegen 

Die noch in ber Einſchließungslinie ftehenten Feld-Gefhüge mul 
durch Geſchütze des Belagerungsparks erſetzt. General v. Tresdowf”" 
hatte am 28ften Dezember fein Stabsquartier nad) Bourogkk. 
üblich Belfort verlegt, um dem muthmaßlichen Schauplatze bes: 
Tonmenden Ereigniffe näher zu fein. ‘Den wirkſamſten Schutz erhiel 
die Belagerung durch den niittlerweile erfolgten Heranmarſch bi 
XIV. Armee-Korps. 


\ 
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dv. Oſtrowski hinter die Allaine nah DBrognard zurüd, wo er 
als Rückhalt fowohl für die Truppen bei Beaucourt als für diejenigen 
bei Montbeltard dienen Fonnte, und trat unter Befehl des Oberften 
v. Bredom. Ferner war nad) Arcey, woſelbſt bereits feit einiger 
Zeit ein Bataillon ftand, Oberſt v. Zglinidi mit noch drei Ba⸗ 
taillonen, %/ Schwadron und ſechs Gefchüten entjendet worden. Auch 
erhielt Oberjt v. Zimmermann Befehl, auf der Weftfeite der Ein- 
ſchließungslinie weitere drei Bataillone bereit zu halten, welche im 
Notbfalle zur Unterjtügung der Truppen bei Arcey abrücken könnten. 
Die Feſtung follte dann durch zehn Bataillone nothdürftig eingefchloffen 
bleiben, alles Uebrige aber dem beranrüdenden Feinde entgegentreten. 
Die noch in der Einfchließungsfinie ftehenden Feld-Geſchütze wurden 
durch Geſchütze des Belagerungsparks erfegt. General v. Tresdoml. 
hatte am 28ſten Dezember fein Stabsquartier nad) Bourogne 
ſüdlich Belfort verlegt, um dem muthmaßlichen Schauplatze der 
fommenden Ereigniffe näher zu fein. Den wirffamften Schuß erhielt 
die Belagerung durch den mittlerweile erfolgten Heranmarſch des 
XIV. Armee-Korps. 


Greiguifie am Ognon und oberen Doubs bis zur Schlacht an der 
Rifaine. Bildung der Süd- Armee. 


General v. Werder beabfihtigte nach feinem Eintreffen bei 
Veſonul und der Annäherung der Zten Badifchen Brigade, welche am 
Iften Januar bis Neuvelle les la Charite gelangt war,*) einen 


*) Vergl. TH. II., Seite 732. 

Am 1ften Januar 1871 war die Bertheilung ber Truppen des XIV. Armee⸗ 
Korps, ausfchließlich der zum Belagerungskorps vor Belfort gehörenden, folgende: 
Hauptquartier des Generals v. Werder: 

Befoul. 


Bon der Badifhen Feld» Divifion: General» Lieutenant v. Glümer. 


In Bejoul und nädfter Umgegend: 
Stab, 
lfte und 2te Infanterie s Brigade, 
1fte und 2te Eskadron Zten Dragoner:Regiments, 
Ste und Ate leichte Batterie, 
ArtilleriesAbtheilung (Ifte leichte, Iſte, 2te, 3te, 4te ſchwere und 

reitende Batterie). 
Zwiſchen Befoul und Port fur Saöne: 
Kavallerie: Brigade. 
Sn Neuvelle les la Eharits und Fresnes St. Mames, 
Ste Infanteries Brigade, 
4te und 5te Eſskadron ten Dragoner - Regiments, 
2te leichte Batterie. 
Kombinirte Preußiſche Brigade: General-Mafjor Baron v. d. Goltz. 
Bei und öftlih Befoul bis Galmoutier: 
Stab, 
Pommerſches Füfilier-Regiment Nr. 34, 
2tes Referves DragonersRegiment, 
lfte leichte RejervesBatterie III. Armce-Korps. 
In Qure: 

4108 Rheiniſches Infanterie: Regiment Nr. 30, 
2tes Referve:Hufaren » Regiment, 
ſchwere Relerves Batterie I. Armee s Korpa, 
2te leichte Rejerves Batterie III. Armee: Korps. 
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Vorſtoß mit größeren Streitkräften auf Baume led Dames zu unters 
nehmen und batte Dazu bereit3 feine Anordnungen getroffen, als 
neuere Nachrichten von dem fchnellen Vordringen bedeutender feind- 
lichen Truppenmaſſen ſüdlich des Doubs und dem angebliden Ein- 
treffen ihrer Avantgarde bei Blamont die fofortige Unterftügung des 
General® dv. Tresckow I. geboten erfcheinen liefen. Er ordnete 
daher noch am 2ten Januar für den folgenden Tag den Vormarſch 
der Truppen aus Lure, unter Oberft-Lieutenant Nachtigal,”) gegen 
Hericourt und den der 4ten Nejerve-Divifion auf Arcey an, während 
General v. d. Goltze*) Weifung erhielt, nach Villerferel abzurüden. 
Alle dieſe Abtheilungen waren an die Befehle des Generals 
v. Zresdom I. gewiefen, jo daß diefer am ten Januar in der 
Lage geweſen wäre, im Ganzen 29 Bataillone, 17% Scwadronen 
und 14"/s Batterien gegen Entfaßverfuche vom oberen Doubs ber 
zu vereinigen. ***) 


— — — — 


4te Reſerve⸗Diviſion: General-Major v. Schmeling. 
In Pillerferel ſowie ſüdlich und öftlich dieſes Ortes: 

Stab, 

2tes Fombinirtes Dftpreußifches Landwehr: Regiment (Nr. 4/5), 

Landwehr: Bataillon Wehlau. 

2te3 Bataillon Gten Badiſchen Infanterie⸗Regiments, 

1fte, 2te und 4te Estadron Zten Referve:Ulanen:Regimentg, 

lfte, 2te und 3te leichte Referve:Batterie. 

Sn und bei Rougemont: 

iftes Rheiniſches InfanteriesRegiment Nr. 25, 

1fte3 Rejerve:Ulanen:Regiment, 

ifte und 2te ſchwere Reſerve⸗Batterie. 

Ferner ſtand in und bei Port fur Eaöne eine Abtheilung Etappen⸗ 
Truppen unter Major v. Schad, beitehend aus bem Landwehr : Bataillon 
Eupen (6 Kompagnien), der 1ften Eskadron Aten Rejerve-Hujaren - Regiments 
und der ſchweren Rejerve-Batteric VII. Armec:Korps. 

„, Alte und 2te 2te 1. Re]. 

I ten Ref.:Huf. ML 
Baron v. d. Golf über. 

*r*), Derfelbe wurde von der Badiſchen Tivifion mit dem zu einer Ueber⸗ 
brüdung des Doubs nöthigen Material ausgeftattet. 


***) Glen Sad, blieb in PBillerferel, um fi der Brigade Golf an- 
zuſchließen und demnädft in feinen Truppenverband zurüdszutreten. 


traten zur Kolonne des Generals 
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In der That war am 2ten Tamtar von den Ulanen des Detache- 
ments Debfchig Abevillers vom Feinde befegt gefunden worden, und 
es hatte dies, in Verbindung mit den zahfreichen andermeitigen Ge⸗ 
rüchten über das Vordringen des Gegners, für die Einleitung eines 
größeren Unternehmens gelten können. Als indeß zwei Sompagnien 
des Lanbwehr-DBataillong Liegnig von Croix gegen Abeviller8 vor- 
gingen, gelang es ihnen nach leichtem Gefechte, ein ſchwaches feind- 
liches Bataillon von der nordöftlich dieſes Ortes gelegenen Höhe zu 
verjagen. Ein Theil deffelben trat fogar auf Schweizer Gebiet über 
und wurde dort entwaffne. Am 3ten ließ General v. Tresckow J., 
als die ihm zugedachten Verftärfungen vom XIV. Armee -» Korps 
an den bezeichneten Punkten eintrafen, drei Batailfone von Arcey als 
Unterftügung nach Grandvillars, Beaucourt und Lebetain abrüden. 
Allein der Tag verging ohne ernften Zufammenftoß mit dem Gegner.*) 

Dennoch durfte General v. Werder an der Nähe bedeutender 
feindliher Zruppenmaffen nicht zweifeln. Er Hatte aus Bern die 
Nachricht erhalten, daß die Eijenbahn von Lyon über Befangon 
gegen Belfort noch bis zum Zten Januar für Militairtransporte 
in Beihlag genommen fe. Die Stärke der bei Beſangçon ſchon 
verfammelten Streitkräfte wurde ihm beftimmt auf 62,000 Dann 
angegeben, zum Theil aus dem Süden, felbft aus Algier gekommene 
Negimenter, deren Nummern auf diefem Kriegsfchauplage bisher nicht 
wahrgenonmen worden waren. Vorwärts Baume les Dames, bei 
Avilley und bei Clerval zeigten fich feindliche Infanterie-Abtheilungen, 
und alle Gerüchte jprachen übereinstimmend von nahe bevorftehenden 
Entjabverjuchen Seitens der Franzoſen. 

AS dann General v. d. Goltz am Zten Januar bei Piller- 
ſexel in Erfahrung gebracht, daß ein ſtarkes feinbliches Korps für die 
folgende Naht in Rougemont erwartet werde, und er deshalb die 
Ognon-Uebergänge füdlih Esprels zu beſetzen beabfichtigte, befahl 
General dv. Werder, welcher mit Recht den Schutz der Belagerung 
von Belfort als die Hauptaufgabe betrachtete, eine engere Verfammlung 


*) Nur die längs des Doubs ftreifenden Patrouillen des Generals 
v. Schmeling erhielten Feuer. 
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feiner Truppen. Die 4te Nejerve-Divifion und die Wbtheilung des 
Oberft-Lieutenants Nahtigal wurden nah Et. Ferjeux herangezogen, 
das Gros der Badifchen Divifion bei Vallerois le Bois bereitgeftellt 
und die 3te Badiiche Brigade nah Neurey les la Demie berufen. 
Veſoul blieb durch Tags zuvor eingetroffene Etappen⸗Truppen bejegt.*) 

Am Aten Januar früh wurde indeß Rougemont frei vom Feinde 
gefunden, und die am Dgnon ftreifenden Offizier Patronillen der 
Badiſchen Kavallerie- Brigade bemerkten feinerlei Bewegungen des 
Gegners. Schon um 11 Uhr Vormittags konnte General v. Werder 
feine Zruppen in RantonnementS zwiſchen Veſoul und dem Dgnon ent- 
laffen, während Arcey wieder durch General v. Tresckow I. beſetzt 
wurde. Nur an der Straße nach Rioz fam e8 zu einen unbedeutenden 
Gefechte mit Franzöfifchen Abtheilungen, welche, gegen Vellefaux an- 
rüdend, dort auf eine Badiihe Schwadron**) ſtießen und fpäter 
von Badiſcher Infanterie, die zur DVerfolgung vorging, in einer 
Stellung am Nordrande des Bois de la Bouloy angetroffen wurden. 


Vorpoſten-Gefechte bei Veſoul am dten Januar. 


Am frühen Morgen des 5ten Januar fand eine von Echenoz 
fe Sec zur weiteren Aufklärung vorgehende Koınpagnie***) den Feind 
am Rande des Boiß de fa Bouloy, bemerkte auch hinter dem Walde 
Sranzöfiihe Infanterie. Später rüdten einige feindliche Bataillone 
von Authoifon gegen die Chauffee heran, während andere Ye Magnoray 
befeßten. Gefangene gaben an, daß 40,000 Mann in der Nähe ftänden. 

Das zur Vertheidigung nicht geeignete Echenoz le Eec wurde 
nun vom 2ten Bataillon des Zten Badiſchen Negiments geräumt, 


lfte und 4te . . 
“#4 _ 2 _ 5— ⸗ 
) iſien Ref.-Jäger und 2te Sächſiſche leichte Reſerve⸗Batterie, unter 
Major v. Paczinski⸗Tenczin. Die Batterie ſchloß fi am dten der 2ten 
Badiſchen Infanterie⸗Brigade an. 
u) Me 
Sten Drag. 
“.r) 6tc , 
äten Bad. 
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doch verblieb die Dte Kompagnie in dem nördlich des Dorfes gelegenen 
Kirchhofe, die Tte eine Strede dahinter zur Unterftügung. ‘Die 
übrigen augenblidlich bei Echenoz le Sec und Vellefaux verfügbaren 
Kompagnien*) poftirte Oberjt-Lieutenant Kraus in und bei Belle 
faux, wohin General v. Werder nunmehr da8 Gros der Badiſchen 
Divifion berief. Die Iſte Badiſche und die Brigade des Generals 
v. d. Golg murden nah Dampierre les Montbozon, General 
vd. Schmeling nad) Vallerois le Bois herangezogen. 

Bald nah Mittag erichien ſüdlich Vellefaux eine Franzöſiſche 
Aufanterie-Abtheilung mit einigen Reitern, wurde indefjen von den 
Granaten der dort eben eintreffenden Aten leichten Badiſchen Batterie 
zurüdgetrieben. Eine halbe Stunde fpäter befette ein Mobilgarden- 
Bataillon Echenoz le Sec, während andere Truppen fich bei le Magnoray 
entwidelten. Der im Laufe des Nachmittages unternommene Verfud), 
von Echenoz le Sec weiter vorzudringen, wurde durch ein Bataillon des 
Aten Badischen Regiments**) vereitelt. Daffelbe warf den Feind nad) 
furzem Kampfe wieder in das Dorf zurüd und machte eine Anzahl 
Gefangener. Bald darauf räumte der Gegner den Ort. 

Dem Füjilier-Bataillon des Zten Badiſchen Regiments hatte 
General v. Glümer befohlen, von Andelare aus in die Linke Flanke 
des Feindes, gegen Levrecey, vorzugehen. Es vereinigte fich mit 
ben gleichfall8 dorthin dirigirten Tyüfilieren des Öten Regiments 
bei Belleguindry. In umfaffendem und entjchlofjenem Angriffe, jedoch 
unter nicht unbedeutenden Verluften, drangen um 4°, Uhr die 
Badenfer in Lévrecey ein, wofelbft Major Jacobi dem 42ften Fran⸗ 
zöſiſchen Marſch-Regiment 100 Gefangene abnahın. ‘Die vertriebene 
Beſatzung entſchwand während der hereinbrechenden Dunfelbeit. 

Aber auch au anderen Stellen war man im Laufe des Tages 
auf den Feind geftoßen. Eine am Morgen von Esprels aus 


n) Lı 6te und Ste 
öten Bad. 
I. IE 
4% — ___ . .. _ . — 
) Aten vag unter Oberſt⸗Lieutenant Arnold, während Aken Bob, 
in Reſerve folgte. 
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gegen Baume les Dames vorgegangene Abtheilung*) der Brigade 
Goltz fand zwar die Straße bis Autechaur frei vom Feinde, 
dagegen Avilley ſüdweſtlich Rougemont beſetzt. Bei Huanne, 
ſüdlich dieſer Stadt, entwickelte der Feind Anfanterie - Kolonnen 
und Schügenlinien. Von ‘Dampierre les Montbozon aus ver- 
trieb General v. d. Goltz feindlihe Kavallerie bei Filain und 
Vy les Filain. Weftlih Veſoul fand Major v. Schad Traves 
an der Saöne befeßt und ließ den Ort mit Granaten befchießen. 
Zwei Franzöſiſche Lanciers-Schwadronen Hatten fih an ber Eifen- 
babnlinie Gray — Vejoul gezeigt, und als General v. Werder 
feine Zruppen Abends in Quartiere rüden, dabei aber alle von 
Befoul gegen den Feind führenden Straßen ausreichend fichern ließ, 
erfchienen ftarfe, mit Artillerie verfehene feindliche SKolonnen vor 
dem von Badifhen Kompagnien belegten Belle le Chatel und ver- 
drängten diefelben durch umfafjende Bewegungen aus dem Orte. In 
diefem waren fchon vorher zwei Zuaven-Bataillone und eine Batterie 
duch Franzöſiſche Quartiermaher**) angefagt worden. 

Im Ganzen wurden am Sten Januar, bei 90 Dann Verluft auf 
Deutfcher Seite,***) etwa 500 Gefangene eingebracht, deren Ausfagen, 
übereinftimmend mit anderweitigen Nachrichten, mit Sicherheit darauf 
ließen ließen, daß das 18te, 20ſte und wahrfcheinlich auch das 24fte 
Tranzöfifche Korps fich im Anmarſch auf Vefoul befänden. Auch 
wurden die Truppen, mit welchen man zu thun gehabt hatte, in bes 
ftimmter Weife als früher zur 1ften Roire-Armee gehörend bezeichnet. 


Wie die Darftellung in früheren Abfchnitten hat erkennen Laffen, 
war das Große Hauptquartier geraume Zeit ohne fihere Nachricht 
über den Verbleib der unter General Bourbafi vereinigten Streit: 
fräfte geblieben.) 


*) 2te und Zte un 4 Iſte 
34. 2ten Reſ.⸗Drag. 
*#) Dieſelben waren von den einrückenden Badenſern zu Gefangenen gemacht 
worden. 
a4) Anlage Nr. 141 enthält alle näheren Angaben über die Verluſte bes 
XIV. Armee-Korpa fowie der Aten Reſerve⸗Diviſion vom Iften bis 18ten 
Sanuar 1871. 
+) Vergl. TH. IL, Eeite 718 und flgbe. 





‚unter Major Graf v. Herzberg. 
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Zwar Tiefen in Verfailles ſchon am 24ften und 2öften Dezember 
Mittheilungen aus der Schweiz ein, wonach ein Franzöſiſches Korps zum 
Entſatz von Belfort aus Lyon abgerüdt fei*) umd ftarfe Truppen⸗Trans⸗ 
porte von letterem Drte nach Bejangon ftattfänden. Fuhrleute, welche 
in der Sologne der Iften Loire Armee Spanndienſte geleiftet, Hatten 
ausgeſagt, diefelbe befände fich bereit8 feit dem 22ften auf dem Eifen- 
bahntransporte von Bourges und Nevers nah Ehälon fur Sasne.**) 
Folge diefer Angaben war der Befehl an General v. Zaftrom, von 
Aurerre nad) Chätillon fur Seine abzurüden, fowie die Einftellung 
der Vorbereitungen zur Beſchießung von Langres. Auf ähnliche Nach» 
richten bin erfolgte der Marſch des XIV. Armee-Korps von Dijon 
nach Befoul***) und die Weifung an das General- Gouvernement in 
Straßburg, acht Bataillone, zwei Schwadronen und zwei Reſerve⸗ 
Batterien, unter General v. Debſchitz, bei DBelfort dem General 
v. Werder zur Verfügung zu ftellen. Da ferner am Z7ften die 
früheren Mittheilungen aus Bern beftätigt wurden, befahl nun 
Seine Majeftät der König, daß General v. Zaſtrow vollends 
bis zur Saöne vorrüden und den Ober - Befehl über ſämmtliche 
Truppen auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze übernehmen folle. 

Inzwiſchen aber waren die Angaben über einen Abmarjch bes 
Generals Bourbaki nad) Often Teineswegs befräftigt worden. Biel 
mehr Hatte die in der Sologne ftreifende Kavallerie ftarfe auf Aubigny 
Ville vormarjhirende SKolonnen beobachtet.) Auch war die in 
Briare ftehende Heffifche Abtheilung am 1ften Januar durch über- 
fegene Kräfte auf Gien zurüdgedrängt worden. }F) 

*) Dergl. Th. IL, Seite 731. 

**) Jene Fuhrleute waren, von den Franzoſen entlaflen, durch die Ka⸗ 
vallerie der II. Armee angehalten worden. (Vergl. Th. IL, Seite 718.) Durch 
das Ober⸗Kommando dieſer Armee gelangte die bezüglihe Mittheilung nach 
Verſailles. 

“er, Vergl. Th. II., Seite 731 und 732. 

+) Vergl. Th. IL, Seite 719. Thatjählih mar das Franzöſiſche 15te 
Armee⸗Korps noch zurüdgeblieben, um Bourges, Nevers und die obere Loire 
zu fihern und über die Bewegung der Iften Loire: Armee nah dem Dften zu 
täufhen, Troß erheblicher Abgaben an jene Armee erreichte das Korps bis zu 
Ende des Monats. Dezember die Stärke von etwa 35,000 Dann. (Bergl. 


Jacqmin, Les chemins de fer pendant la guerre de 1870/71, Seite 190.) 
Tr) Vergl. Th. IL, Seite 718. 
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Am oberen Doubs verhielten fih die Yranzofen ruhig, *) 
und nod) am Neujahrstage konnte General v. Werder melden, 
daß ihre Maßregeln völlig defenfive Abjichten vermuthen ließen; die 
Eifenbahn Lyon — Beſançon fei zwar für den Privatverfehr gefperrt, 
aber die Ankunft Bourbaki'ſcher Truppen nicht feitgeftellt. Dies, 
zujfammengehalten mit dem angriffsweifen Auftreten der Sranzofen 
am Loir,**) ließ noch immer ein gemeinſames Vorgehen beider Loire 
Armeen zur Rettung der hartbedrängten Hauptjtadt als die richtigite 
und daher wahrſcheinlichſte Operation des Gegners vermuthen.***) 

Unter ſolchen Vorausſetzungen war der Marſch der II. Armee 
gegen Le Mans, die Entjentdung des II. Armee-Forps in der 
Richtung auf Montargis beſchloſſen und dem in feinem Vormarſche 
bereit8 bei Nuits fur Armancon und Montbard angehaltenent) General 
v. Zaſtrow befohlen worden,t7F) den Rückmarſch nad) Aurerre ans 
zutreten, um gemeinfam mit dem II. Korps die Einſchließung von 
Paris gegen Süden zu fichern. 

Aus Dern wiederholten ſich zwar die Nachrichten von ftarfen 
ZTruppenfendungen, und in der Xandbevölferung war allgemein das . 
Gerücht verbreitet, daß 10,000 Mann aus Algier gelandet feien; es 
unterlag auch feinem Zweifel, daß General v. Werder fehr be- 
deutende Streitkräfte des Feinde vor fich habe, aber noch am 
Zten Januar war ihm von der Anwejenheit der Armee des Generals 
Bourbaki nichts Gewiſſes befannt. Am 4ten erging daher an ihn 
die Aufforderung zu einer Offenjive mit allen Kräften, um die Tage 
zu klären. 

Ta endlih wurden in Berfailled Vorgänge bekannt, welche mit 
Sicherheit die wirklide Sachlage erfennen liegen. Es geſchah dies 


*) Vergl. TH. II, Seite 732 und 733. 
**) Bekanntlich erfolgte am 31ſten Dezember 1870 am Loir der Angriff 
auf Vendöme. 
***) Die Dorbewegung des General® Bourbaki über Montargis mar 
auch thatfählih am 19ten Tezember bereits eingeleitet gemejen. 
+) Am 30ften Dezember. Vergl. Th. II, Eeite 721. 
Tr Durch Chiffre-Teicgramm vom 2ten Januar. Berg. die folgende 
Darſtellung. 
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durch die tefegraphifche Meldung des General v. Werder über 
feine Gefechte bei Vefoul am Sten, welche Teinen Zweifel bejtehen 
ließen, daß die Armee Bourbaki's ihm gegenüberftand. 

War das Große Hauptquartier lange in Ungewißheit über dieſe 
wichtige Thatſache geblieben, fo wurden jegt ungejäumt die um: 
faffendften Maßregeln getroffen, der entftandenen Gefahr entgegen- 
zutreten. 

Das II. und VII. Armee-Korps befanden fi) am ten Januar 
bereit8 bei Montargis und Auxrerre.*) Alsbald erging an Beide der 
telegraphifche Befehl, fich in der Gegend von Nuit3 fur Armangon — 
Chatillon fur Seine zu verfammeln. 

Die 14te Divifion, im Transporte nad) Mitry begriffen, erhielt 
fogleich die veränderte Richtung auf Chätillon fur Seine, wo fte fich 
mit ihrem Korps zu vereinigen hatte.**) 

Alle Truppen auf dem füdöftlichen Kriegsfchauplate follten eine 
neue Armee, die Stid-Armee, bilden ımd unter Befehl des Generals 
der Kavallerie v. Manteuffel treten.***) 


General v. Zaftrom mar gegen Ende des Monats Dezember im 
Begriff geweſen, bei feinem Vorgehen gegen die Sahne zunächſt die 
Richtung auf Dijon zu nehmen, als er am 30ften den telegraphifchen 
Befehl erhielt, bei Nuits fur Arınancon und Montbard zu ver: 
bleiben, General v. Werder felbftftändig zu laffen und bei Ent- 
waffnung des Landes thätig zu fein. Um nun die Lage des 
XIV. Korps wenigftend mittelbar dadurch zu erleichtern, daß er die 
Aufmerkſamkeit des Feindes auf feinen Heranmarfch lenkte, hatte General 
d. Zaftrom am Iften Januar das Gros der 13ten Infanterie-Divifion 
nördlich der Linie Pouillenay — Semur verfanmelt, die Avantgarde 
nad Flavigny und Pouillenay vorgehen und Semur fowie ‘Darcey 


— — — 


*) Für die Bewegungen des II. und VII. Armee⸗Korps vergl. Ueber⸗ 
ſichtskarten Nr. 6 und 7. 
*#) Vergl. Th. IL, Ecite 933. In Mitry waren bereit drei Bataillone 
ausgeſchifft, al3 am Gten Januar die veränderte Richtung bekannt wurde. 
FRR) Anlage Nr. 133 enthält den Wortlaut der bezüglihen Allerhöchften Ordre. 
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von den Flügeln aus bejegen lafjen. Am 2ten Januar waren 
dann gemifchte Abtbeilungen in der Richtung auf St. Seine, Som⸗ 
bernon und Saulieu vorgefchoben worden. Die gegen St. Seine ent» 
fendete*) vertrieb am Engpaffe von Courceau eine Franctireur⸗ 
Abtheilung, erreichte Chanceaur, ging aber vor dafelbft in über- 
legener Zahl erjcheinenden Garibaldianern auf Frolois**) zurüd. 

Der telegraphifche Befehl zum Marſche nach Aurerre war 
am 2ten Januar theilweife verftümmelt in die Hände des Generals 
v. Zaſtrow gelangt, die demnächſtige Marſchrichtung jedoch zu 
erfennen gewejen. Am folgenden Zage hatte ſich die 13te Infanterie⸗ 
Divifion zwiſchen Flavigny, Semur und Montbard verfammmelt, um, 
nach mittlerweile erfolgter Aufflärung, über Noyerd und Chablis den 
Marſch auf Aurerre anzutreten. Sechs Rataillone, drei Schwadronen, 
zwei Batterien, unter Oberft v. Dannenberg,***) blieben zum Schuße 
der Eijenbahnlinie Chaumont — Nuits — Tonnerre zurüd. 

Bei feinem Eintreffen in der Gegend von Auxerre am bten Ja⸗ 
nuar hatte da8 VII. Korps die Anmejenheit von Freiſchaaren in 
Avallon fowie ftärkerer Franzöſiſcher Streitkräfte in Clamecy erfahren 
und fih nah Süden gejichert, mit feiner Avantgarde aber Vallan}) 
und Billefargeau befett, ohne in diefer Richtung den Feind entdeden 
zu können. Von den bezeichneten Punkten aus begann e8 nun den 
Marſch nach der oberen Seine, um in den Verband der Süd-Armee 
zu treten.}F) 

Das II. Armee - Korps Hatte die Bewegung von Parid aus am 
2ten Januar begonnen und über Melun und Fontainebleau mit den 
vorderften Zruppen [don am dten Januar Montargis erreiht. Am 

1 

79 Ta und A 

*#) Courceau liegt 2 Kilometer nordweſtlich Chanceaux, Frolois 5 Kilometer 
weſtlich Courceau. 


***) Infanterie⸗Regimenter Nr. 60 und 72, 
3te Ste und 4te I. 


Bien Ref.sillanın un vo. 
+) An der Etrafe Auxerre — Clamecy, 6 Kilometer von Augerre. 
+}) Bon der 14ten Infanterie: Divifion trafen die erften Truppen am Tten, 


der Divifionsftab am Iiten mittelft der Eiſenbahn in Chatillon jur Eeine ein. 


5 Ste und 4te 
1ften Ref.» Huf. ” 
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6ten war das Korps näher gegen diefe Stadt zufammengejchoben und 
feine Borpoftenlinie von Chäteau de Plattevilfe*) über Billemandeur**) 
und Amilly Et. Yirmin***) bis an die Straße von Courtenay ans» 
gedehnt worden. Bon dort fand der Aufbruch gegen Nuits jur 
Armancon Hin ftatt.}) 


Einftweilen konnten fich diefe beranrüdenden bedeutenden Ver: 
ſtärkungen dem Feinde im Saöne-Beden nod) nicht unmittelbar fühlbar 
machen, General v. Werder blieb fomit vor der Hand auf feine 
eigenen Kräfte befchränft. Er verfammelte diefelben am 6ten Januar 
früh in einer von ihm zuvor ausgewählten Stellung hinter dem 
Durgeon-Bache bei Vefoul, in welder das Terrain Vortheile genug 
bot, um einen Kampf felbft gegen bedeutend zahlreichere Streitkräfte 
mit Ausfiht auf Erfolg anzunehmen. Nur General v. d. Goltz 
blieb füdöftlih der Stadt ftehen, um die rechte Flanke des Gegners 
im Wuge zu behalten. General v. Tresdom I. ftellte für die 
erwartete Entſcheidung fünf Bataillone, 21/. Schwadronen und zwei 
Batterien zur Verfügung, die fih am nämlichen Tage unter Oberft 
v. Bredom bei Arcey verjammelten. 

Die Stellung, welche General v. Werder bei Befoul genommen 
batte, deckte zugleid; mittelbar die Belagerung von Belfort. Der 
Gegner konnte fie bei feinem Vormarfche nicht unbeachtet Laffen, zumal 
nicht, wenn er nördlich des Ognon die Straße über Eöprel bes 
nugen wollte Zwar führen füblich dieſes Fluſſes zwei andere 
Straßen von Beſançon aus in die Nähe des Platzes, nämlich die über 
Nougemont auf Hericourt und die über Baume les Dames und 
LIsle jur le Doubs nad) Meontbeliard, allein dieſe beiden reichten 
für die Bewegung einer Armee von bedeutender Stärke nicht Bin. 
Eine dritte ſüdlich des Doubs kam wenig in Betracht, weil fie ein 


*) An der Straße nach Ladon, 3 Kilometer weſtlich Montargis. 
**) 2 Kilometer ſüdlich Montargis. 
RR) An der Straße nad) Chateau Renard, 4 Kilometer filböftlich Montargis. 
F) Anlage Nr. 142 enthält die Lifte über die Berlufte des IT. und 
VII. Armee⸗Korps in der Zeit vom Iften bis 12ten Sanuar 1871. 
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ſchwieriges Gelände mit tiefen Einfchnitten und ſchroffen Bergrilden 
überfchreitet, alfo bei der Glätte der Wege einer wenig geübten Truppe 
die größten Hinderniffe bot. Weberhaupt durfte man annehmen, daß 
eine zahlreiche, mangelhaft ausgerliftete Armee, namentlich bei ber 
herrfchenden Winterfälte, fi nur langfam werde bewegen ımd ſich 
auch nicht allzumweit von der Eifenbahn werde entfernen fünnen, an 
melde fie mit ihrer ganzen Eriftenz gebunden iwar.*) 

Augenbliclich ftanden drei feindliche Korps dem General v. Werber 
in der Front gegenüber und er rechnete darauf, falls fie gegen Often 
abmarjchirten, immer noch rechtzeitig eine die Belagerung von Belfort 
unmittelbar dedende Stellung einnehmen zu können. Freilich mußte 
dann eine ſolche Bewegung des Gegners ſchon in ihrem Entftehen 
erfannt werden, was tn dem fehr bededten Gelände ebenfo ſchwierig 
wie widtig war. Ein Offenfivftoß mit größeren Kräften, in ber 
Nichtung auf Esprels und Villerferel, Konnte indeß die wünſchens— 
werthe Klarheit geben. **) 

Einftweilen verlief der Gte Jannar, ohne daß General dv. Werder 
in feiner Stellung bei Veſoul beunruhigt murde. **) Oberſt 
v. Oſtrowski fand L'Isle fur le Doubs nicht ftärfer al8 gewöhnlich 
befegf. Nur die Vortruppen des General v. Debfchit hatten bei 
Bondeval einen unbedeutenden Zufammenftoß mit dem Feinde. Am Tten 
Januar meldeten die Poften füdmweftlih Veſonl, daß Raze vom 
Feinde frei fei, und als General Keller mit der verftärkten 3ten 
Brigade in die dortige Gegend vorging, während feine Kavallerie 
bis Noidans le Ferroux und Mailley ftreifte, traf er nur auf Fran⸗ 
zöfifche Patrouillen. Hingegen fand General v. d. Golg am Ognon 
Bonnal von Mobilgarden und Freiſchärlern befekt, und an der 
Straße nad PVillerferel ftieß er auf bemaffnetes Yandvolf, ein ficheres 


*) General Graf v. Moltke hatte hierauf fhon in einem an General 
v. Zaftrom gerichteten Schreiben vom 27ſten Dezember hingewieſen. 

**) Die Generale v. Glümer, v. Schmeling und Baron v. d. Golg 
wurden von diefer, am dten Sanuar Abends entftandenen Auffafjung ber 
Sachlage unterrichtet. 

*##) Dort traf Hauptmann Freiherr v. Seldened mit feiner Babifchen 
Ausfalls Batterie ein, welche als Bte ſchwere Batterie cingereiht wurde. 
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Beiden von dem Herannahen feindlicher Streitkräfte. Aus Baſel 
ging dem General v. Werder von vertrauensmwürdiger Seite die 
Nachricht zu, daß General Bourbafi mit einer Armee von 
150,000 Mann zum Entſatz von Belfort beranrüde. 

Am Sten Januar*) fand Major v. Walther**) Villerferel zwar 
noch frei, und erft bei St. Ferjeux zeigten fi) Mobilgarden, aber eine 
Nelognoszirungs-Abtheilung des Generals v. d. Goltz,***) welche ſüdlich 
Veſoul gegen Filain und Dampierre les Montbozon vorging, nahm den 
Abmarſch einer auf 15,000 Mann geſchätzten Kolonne aller Waffen 
wahr, die ſich von Authoiſon in der Richtung auf Montbozon bewegte. 

Alles dieſes deutete entſchieden auf eine Verſchiebung der Fran⸗ 
zöfifchen Streitfräfte aus der Gegend füdweftlich Veſoul gegen Often 
bin. Bereits hatte General v. Werder die nöthigen Einfeitungen 
getroffen, um die Verbindungen feines Korps nad) dem oberen Elſaß 
zu verlegen. Mit verboppeltem Eifer wurden die Beobachtungen 
während der mondhellen Nacht zum Iten fortgeführt. Es ftellte füch 
beraus, daß die Ortjchaften ſüdlich Veſonl vom Feinde verlafien 
waren, Billerferel dagegen jet anfcheinend ftark befeßt fei. Auch 
waren gegen die weitlichen Vorpoften des Generals vd. Tresdom I. 
von Geney aus feindliche Abtheilungen vorgerüdt. 

General v. Werder traf daher ungefäumt Anordnungen, um 
der Bewegung, in welcher er den Gegner glauben mußte, zu folgen 
und diefelbe zugleich durch einen Vorftoß in der Richtung auf Viller- 
ferel zum Stoden zu bringen. 

Die Ate Referve- Tivifion, welche bereits am Nachmittage des 
Sten nad) Noroy le Bourg vorgezogen worden war, erhielt Befehl, 
am Iten nach Aillevans zu marſchiren, ihre Avantgarde aber gegen 
Billerferel vorgehen zu laſſen. General v. d. Goltz ſollte jich bei 
Noroy le Bourg bereit halten, die Badiſche Tivifion über By les Lure 
nad Atheſans abrücen, während Veſoul und Port jur Saöne durch 


*) Weber Aufftcliung der Armeen am ten Januar vergl. Skizze zu Eeite 1067. 

”*) Mit dem 2ten Rejerves DragonersNegiment. 

Aſte und de un He __ 
30. ten Rel.:Huf. 

Feldzug 1870/71. — Tıgt II. ‘0 
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‚unter Rittmeifter v. Rundftedt. 
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Etappen-Truppen und eine gemifchte Badiſche Abtheilung vorläufig 
noch befett blieben. Auch bäuften ſich vor Tagesanbruch die Nad)- 
richten über Bewegungen des Feindes gegen Often derart, daß eine 
fchleunigere Unterftügung des General® v. Tresckow 1. durch Theile 
der Badifchen Divifion in’ Auge gefaßt wurde. Indeß fand ein 
Angriff der Franzoſen in diefer Richtung zunächſt nicht ftatt, viel⸗ 
mehr war ihre Bewegung noch immer gegen das XIV. Armee-Korps 
gerichtet. — 


Schon am 19ten Dezember Hatte General Bourbafi, auf 
wiederholtes Drängen des Kriegs: Minifters, mit feiner faum twieder- 
bergeftellten Armee Bewegungen begonnen, um die Loire bei Nevers zu 
überfchreiten und in der Richtung auf Montargis und Fontainebleau 
gegen Paris vorzugehen. In der Beforgniß, auf diefem Marſche 
von dem zu jener Zeit gerade vom Loir nach Orleans zurüdgefehrten 
Brinzen Friedrich Karl*) in der Flanke angegriffen zu werden, 
ging er gern auf neue Vorjchläge der Regierung ein, welche ſich von 
einem Auftreten der 1ften Loire-Armee im Often Frankreichs die ent- 
fcheidenditen Erfolge verſprach. Zunächſt waren hierfür das 18te und 
20fte Korps und eine aus den brauchbarften Theilen des 1ten 
gebildete Reſerve beftimmt. Zu diejen follten ferner das inzwiſchen 
bei Lyon gebildete 24fte Korps und die Divifion Cremer ftoßen, 
während der bei Autun mit ihren Zurüftungen befchäftigten Vogefen- 
Armee Garibaldi'8 die ‘Dedung der linken Flanke der neuen 
Dft-Armee**) zufiel. Außerdem rechnete man noch auf erhebliche 
Berftärkungen durch die im Südoſten des Landes aufgebotenen National- 
garden. Zum Schuge von Bourges und Nevers follte nur der größere 
heil des 1dten Korps im Loire-Gebiete zurüchleiben. 

Die dem General Bourbafi geftellte Aufgabe war eine fehr 
umfaffende und weit ausfehende. Man zweifelte nicht, daß Dijon 
mit leichter Mühe zu nehmen fei, die Belagerung von Belfort, jelbit ohne 


*) Bergl. Th. II., Seite 690. 


##) Anlage Rr.134 enthält die Ordre de bataille der Franzöſiſchen Oft: Armee, 
Anfangs Januar 1871. 
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Schwertftreih, Deutſcher Seits aufgegeben werden müſſe. Die Unter- 
brechung der rüdmwärtigen Verbindungen der in Frankreich ftehenden 
feindlichen Heere hielt man für gefichert. Lediglich das Erfcheinen 
einer Armee von 110,000 Mann würde die feften Pläte im Norden 
befreien. Demnächſt war ein Bujammenmwirfen mit der Armee des 
Generals Faidherbe in Ausficht genommen.*) 

Aber ſchon die erften Anfänge der Sranzöfifchen Heeresbewegung 
waren von Mißgeſchick begleitet. 

Die am 23ſten Dezember bei Bourges, Never und La Charite 
beginnenden Eifenbahn-Truppentransporte nah) der Saöne**) ver- 
zögerten fi) über Erwarten. Bei dem Mangel an Vorbereitungen 
traten zahlreiche Störungen und Stodungen ein, welche, ganz abgejehen 
von Zeitverluft, den Truppen bei der ftrengen Winterfälte und bei 
nicht Hinreichenden Verpflegungseinrichtungen ſehr große Bejchwerden 
auferlegten. Namentlich litt das Pferdematerial, von welchem gerade 
die in Ausficht ftehenden Fußmärſche ſtarke Leiftungen erheiſchen 
mußten. Zunähft wurden die von der Loire kommenden Abthei- 
lungen nah Chälon fur Saone und Chagny gefchaffl. Al aber 
inzwifchen befannt wurde, daß die Deutſchen Dijon geräumt 
hätten, entſchloß man fich, die bereits ausgeſchifften Truppen wieder 
auf die Bahn zu fegen, um fie nach Döle und Auronne näher an 
das von Won nad) Befancon beförderte 24fte Korps vorzuführen. 
Diefe Mafregel war mit neuen Verzögerungen verbunden, denn 
die Linie Chaͤlon — Dole befand ſich noch unter der Leitung ihres 
Bauunternehmers, die Gebirgsbahn über Lons le Saunier aber 
fonnte ihrer ftarfen Steigungen halber fehr wenig leiften. Die 
Verſuche des Kriegs-Telegirten, auf die Eifenbahnvermwaltungen ein: 
zuwirken, fchafften feine gründliche Abhülfe Erft mit, Beginn des 
neuen Jahres ftand die Armee zwifchen Beſangon und Dijon 


*) Anlage Nr. 135 enthält den Vorfchlag des Kriegs: Delegirten de Frey: 
cinet an den Kriegs⸗Miniſter Gambetta, den Operationsplan für die 1fte Loire⸗ 
Armee (Dft:Armce) betreffend. 

**) Vergl. Th. II., Seite 811, Anmerkung *). Einzelne Transporte ſcheinen 
bereit3 am 22ften Dezember Eeförbert worden zu jein. 
708 
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bereit.*) Inzwiſchen hatte General Bourbaki auch die Zutheilung des 
15ten Korps zur DOft-Armee bei der Negierimg beantragt und durch⸗ 
geſetzt. Diefes Korps konnte feine Einfchiffung jedoch nicht vor dem 
4ten Januar beginnen und brauchte, da es mit der Eijenbahn über 
Beſançon hinaus auf der für große Xruppenbewegungen wenig 
geeigneten Linie den Doubs aufwärts weiter geführt wurde, vierzehn 
Tage, um feinen Transport zu beenden. 

Am 2ten Januar hatte die Vorwärtsbewegung der übrigen 
Heerestheile ihren Anfang genommen. Das 18te Korps überfchritt 
den Ognon bei Pesmes, das 20ſte wendete fich zunächit gegen Marnay 
und, als es den Webergang dafelbit nicht ausführbar fand, gegen 
Boray. Ebendahin verlegte General Bourbaki am Aten Januar fein 
Hauptquartier, nachdem in einem an bemjelben Tage zu Beſançon 
ftattgehabten Kriegsrathe endgültig das Vorgehen der Armee gegen 
Veſoul beichloffen worden war, woſelbſt man General v. Werder 
mit der Maſſe feiner Streitkräfte wußte. Am Sten Januar follte der 
Aufmarſch der Armee gegen dieje ftattfinden, das 24jte Korps über 
Marchaux die Gegend von Montbozon und Esprels, das 2Ofte 
Echenoz le Sec, da8 18te Grandvelle erreichen; aber nur mit den 
Spigen der Kolonnen kam es an diefem Tage zu den bereit$ ge- 
fchilderten Meinen Gefechten bei Befoul. Die Armee-Referve war, 
wie e3 fcheint, nah Rioz marſchirt.**) 

Die Abficht des Franzöſiſchen Heerführerd war, das Korps des 
Generale v. Werder durch Umfaffung des linken Flügels gänzlich 
von Belfort und den diefen Pla belagernden Truppen abzudrängen. 
ALS nun Nachrichten eingingen, daß Villerjerel von den Deutfchen ſtark 


*) Es ‘befanden fi am 2ten Sanuar: 
das 24fte Armec:Korps nebft der Armec:Referve in und bei Bchancon, 
das 20fte Armee-Korps bei Dampierre, 
das 18te Armee-Korps bei Auronne, 
die Divifion Eremer bei Dijon. 
Das Armee : Hauptquartier verblieb bis zum 4ten Januar in Befancon. 
**) Thatjächlich ift am dten Sjanuar das 18te Korps bis Mailley, Rofey, 
Grandvelle, mit feinen Bortruppen bis Leoreceg — Belle Ie CHatel, das 20fte bis 
Le Magnoray, Authoiſon und in das Bois de Filain gelangt, dic Ste Divifien 
bes 24ften Korps bis Corcelle und Chaude Yontaine. 
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bejegt fei, entſchloß fi) General Bourbafi, zur Erreihung feines 
Zweckes weiter rechts auszuholen, und trat den vom Gegner am 
Sten beobachteten Marſch nach Often an, wodurch danır freilich die 
Entſcheidung hinausgeſchoben werden mußte. 

Am Sten Januar erreichten: das 18te Korps Montbozon, das 
20fte Rougemont, das 24fte Cufe, während das 1Dte feine Aus- 
Ihiffung bei Elerval begann. Am nämlichen Tage erhielt General 
Eremer*) Befehl zum Aufbruch gegen Veſoul. Für den Iten 
ordnete General Bourbafi von Montbozon aus an, daß das 24fte 
und 2Ofte Korps in der Gegend von Vellechevreur und Xillargent 
an die Straße Villerſexel — Arcey heranrüden, das 18te gegen Viller- 
ſexel und Esprels vorgehen, die Reſerven nad) Cubry, Abbenans 
und Ballon folgen jollten. Das Hauptquartier ging nad) Bournel 
Chäteau. **) 


Treffen bei Billerjerel am Iten Januar. ***) 


Die Ate Referve-Divifiont) hatte fih am ItenXanırar gegen 7 Uhr 
Morgens von Noroy le Bourg nad) Ailfevans in Bewegung gefekt, 
wo mit dem Bau einer Brüde über den Ognon begonnen wurde. Die 
rechts gegen Villerferel entjendete Avantgarde wurde aus den Büſchen 


*) Derfelbe war noch im Laufe des 2ten Januar von Dijon in der 
Richtung auf Fontaine Françaiſe abmarſchirt, aber aus Beforgniß für die 
Sicherheit der Burgundiiden YHauptftadt nad einigen Tagen dorthin zurüds 
berufen worden, 

**) Anlage Nr. 136 enthält den Wortlaut des Marſchbefehls für Die Oſt⸗ 
Armee zum 9Iten Januar, ded Korpsbefehla des Generals v. Werder vom 
Ien Januar Morgens 3 Uhr fowie eines an Dberft Bayer gerichteten Befehls 
von demſelben Tage. 

***) Vergl. Plan Nr. 33 und Skizze. 


+) Truppen: Eintheilung der dien Referve- Divifion 
am Iten Sanuar. 


Kommandeur: General:Major v. Schmeling. 
Avantgarde: General⸗Major v. Tresdom IL. 
Iſtes Rheinifches Infanterie-Regiment Nr. 25 (2 Anfangs dem Gros 
zugetheilt, wurde alöbald der Avantgarde nacdhgefendet), 
1ftes Referve-Ulanen: Regiment, 
ifte ſchwere Referve:Batterie, 
2te ſchwere Neferve: Batterie. 
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nördlich des Ortes mit Feuer empfangen und ließ fogleich ihre beiden 
Batterien am Südrande des Waldes Le Grand Fougeret auffahren. 

Die Stadt, welche am jenfeitigen Ufer zu beherrfchender Höhe 
auffteigt, der von Mauern umgebene Schloßparf und die fteinerne 
Ognon⸗Brücke wurden unter euer genommen, nicht minder Die von 
Süden ber anrüdenden Kolonnen des Feindes. Ein erfter, um 
10 Uhr unternommener Vorftoß der Füfiliere des Negiments Nr. 25 
mißlang. Inzwiſchen aber hatte Premier-Lieutenant Hertel einen 
dom Eifenhammer nad) dem Schloßparke hinüberführenden Drahtſeil⸗ 
jteg bemerkt. Schnell entfchloffen vertrieb er mit der 11ten Kompagnie 
deffen Befagung und nahın das Schloß in Beſitz, wobei über 90 Fran⸗ 
zojen und eine Fahne in die Hände der Angreifer fielen. Von dort aus 
wurden die Vertheidiger der großen Ognon-Brüde nunmehr im Rüden 
beichoffen. General v. Tresckow 11. ließ fofort jtärfere Abtheilungen 
zur Unterftügung nachrüden.*) Die Yünfundzwanziger drangen in 
die Stadt ein, warfen zwei an der Straße nad) Rougemont ftehende 
feindliche Kompagnien zurück und verficherten fich der Südausgänge. 
Als nun vier Kompagnien,**) unter Major Malijius, den Vorftoß 


Gros: OAberſt Knappe: v. Knappftäbdt. 

Nandmwehr: Bataillon Wehlau, 

2teö fombinirtes Oftpreußiihes Landwehr⸗Regiment (Rr. 4 5), 

Ifte, 2te und Ate Eskadron Iten Referve:Ulanen:Regiments, 

lfte, 2te und Zte leichte Referve: Batterie, 

2te Yeltungss Pionier: Kompagnie VIL Armee: Korps nebſt einer Abs 

theilung des Seid: Brüdentrains. 

Shoe un war als Bedeckung zu den auf der Straße nad Zure in Mari 

geiehten Traing der Diviſion ablommandirt. 


*) Radeinander: 12te, „Gte, 2ie und Ate 


v. Loos. er übernahm die Beiegung des Eiſenhammers und des Trabtieil- 





‚ unter Führung des Oberſten 


jteges. ie fiderte gegen Moimay und kehrte erſt Ipäter zum Regiment zurüd. 
Uſte und Zꝛe 





wurden als Reſerve für die der Ognon⸗Brücke gegenüber vers 


bliebene ln Ame aufgeftellt. 


») zu ae im erften, Ihe mn im zweiten Treffen. 
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gegen die Ognon-Brüde erneuten, wid) der Feind auch dort längs des 
Scey⸗Bachs in der Richtung auf Beveuge zurüd. Von dem fchnell 
durch Billerferel vorgegangenen 1ften Neferve-Ulanen-Regiment fand 
die 2te Esfadron, unter Rittmeifter v. Wernsdorff, noch Gelegen- 
heit, eine feindliche Kompagnie, die ſich eben nach Villers la Ville 
bineinziehen wollte, zu fprengen und ihr 60 Gefangene abzunehmen. 

VBergeblich hatten die Franzoſen ſich bemüht, durch Artillerie 
von Süden ber die Beſatzung von Villerferel*) zu unterftügen. 
Um 1 Uhr war der Widerftand gebrochen. Außer Verwundeten und 
Todten blieben gegen 500 unvermundete Gefangene in Händen 
der Deutjchen. Die Batterien der Avantgarde fuhren auf der Höhe 
jüdöftlich der Stadt auf, und es entitand hier nun eine Gefechtspaufe, 
welche bis 2 Uhr dauerte. 

Mittlerweile war die rechte Flanke der in das Gefecht ver- 
widelten Truppen durch den Heranmarſch der Iften Divifion und der 
Referve-Artillerie des Franzöſiſchen 18ten Korps ernfthaft bedroht worden. 
Die Ate Neferve-Divifion hatte diefe, frühzeitigvon einer Ulanen-Patrouilie 
entdeckte Bewegung durch ſchwache Abtheilungen weiter beobachten laffen, 
General v. Werder aber die Brigade des Generals v. d. Golg**) 


*) Sie beftand aus je einem Mobilgarben s Bataillon Corfe und Vosges, 
zwei Kompagnien der Iſten Rhöne⸗Legion und einer Schwadron. 


**) Truppen:Eintheilung der fombinirten Preußiſchen Brigade 
des General:Majors Baron v. d. Bolt 
am Iten Januar. 
Avantgarde: Oberft:Lieutenant Nachtigal. 
1jtes und 2te8 Bataillon ten Rheiniſchen InfanteriesRegiments Nr. 30, 
3te Eskadron 2ten Reſerve-Huſaren-Regiments, 
ſchwere Referve-Batterie I. Armee-Korps, 
lfte leichte Referve-Batterie III. Armee⸗-Korps. 


Gros: Oberft Wahlert. 
Füſilier-Bataillon Aten Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 30, 
Pommerjhes Füfilier: Regiment Nr. 34, 
ifte und Ate Eskadron 2ten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments, 
2te leichte Neferve: Batterie III. Armee- Korps. 
2te 


dten Rei.-Duf. deckte beim Vormarſch die rechte Flanke der Brigabe, 
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bi8 Grange d’Ancin vorgezogen und mit der Eicherung gegen Marat 
und Dioimay beauftragt. 

Der Berfuh, das vom Feinde fchon erreichte Diarat im Vor⸗ 
übergehen zu nehmen, gelang nidht.*) Dagegen vermochte die Avant- 
garde Moimay, wo ſich eine Abtheilung Fünfundzwanziger**) ſchon 
befand, mit noch zwei SKompagnien***) zu befeken. General 
v. d. Goltz erkannte, daß er bedeutende feindliche Streitkräfte fich 
gegenüber babe und daher die Behauptung von Moimay wichtig 
ſei. Er ließ den größeren Theil ſeines Grosf) dorthin vorgeben. 
Die Batterien der Avantgarde hatten zunächſt nördlich Moimay 
Stellung genommen und traten jet auf der Höhe weftlich des Dorfes 
gegen die bei Rullet Ferme aufgefahrene Franzöſiſche Artillerietf) 
in’8 Teuer. Ihnen reihte fich die Batterie des Gros an. Einige 
Kompagnientrr) waren über Moimay hinaus in das Gebölz Les 
Broffes vorgedrungen, wo fih um 1 Uhr Nachmittags ein Tebhaftes 


I war zur Bebedung der Trains nad Lure, a 
zeugen kommandirt. Das 2te Neferve:Dragoner:Regiment, welches die Radıt 
in Lure zugebracht hatte, rüdte nad) der Gegend von Aillevan?. 
2te und 3te lfte 3 

“a ⏑⏑ — — — 

) 34. und Thorn hatten das Dorf theilweile in Befik 
genommen, mußten daſſelbe aber wieder räumen, da der Feind ftarke Infanterie: 
Abtheilungen, von mehreren Batterien unterftüt, gegen den Ort vorführte. 


**) Der größte Theil der -—-— 





zu den Truppenfahr⸗ 








25 
ur.) 6te und Tie 
30. 
H II., 1fte, 4tc, * l1te und 12te nebſt ber aien 1 Ref, unter Oberft 
Ste und te fte 
Wahlert. — * und Thorn welche gegen Marat verwendet 


geweſen waren, hatten ſich theils nach den Waldrändern nördlich des Orts, 
theils durch das Gehölz Les Broſſes nach Moimay gezogen. 

++) Die Deutſchen Berichte ſprechen von bei Autrey Ic Bay aufgefahrenen 
Sranzöfifhen Batterien. Die Franzöſiſchen Quellen erwähnen dieſer Batterien 
nit. Es ift anzunehmen, daß dic bei Nullet Ferme entwidelten Batterien 
des Franzöſiſchen 20ften Korps gemeint find, da die Entfernungen, auf welche 
die Deutſchen Batterien gefeuert haben, hiermit übereinftimmen. 


6te und Tie Ste, Tteund 8te 
Fr md 
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Gefecht entfpann. General v. d. Sol fühlte fich bald ftarf genug, 
um, einer Verabredung mit General v. Schmeling entiprechend, 
neun Kompagnien des Regiments Nr. 30, unter Oberft- Lieutenant 
Nachtigal, nach PVillerferel zu entjenden. Diefelben follten dort 
die Truppen der Aten Reſerve-Diviſion ablöſen und für den Weiter: 
marſch gegen Belfort verfügbar machen. 

Inzwiſchen hatte aber General v. Werder von den eine weite 
Umficht geftattenden Höhen bei Aillevans aus die beträchtliche 
Verftärfung der Villerferel gegenüberftehenden Franzöſiſchen Streits 
träfte wahrgenommen. 

Die Kriegsbrüde öftlih Aillevans war fertiggeftellt und eine 
Abtheilung der Aten Neferve-Divifion*) zu ihrem Schute zwiſchen 
Longevelle und St. Sulpice vorgefchoben worden. Allein das Vorgehen 
über den Ognon hätte, wie man jegt überfah, nicht auf die Flanke 
marjchirender Kolonnen, fondern auf die Front eines überlegenen 
Feindes getroffen. Weit dringlicher war es, zu bindern, daß diefer 
feinerjeits den Fluß überfchreite und fo die Vereinigung mit General 
v. Tresckow I. unmöglich mache. 

General v. Werder ließ deshalb um 2 Uhr Nachmittags das 
Gros der Aten Referve-Divifion über Orange d'Ancin gegen Viller: 
jerel vorrüden und beorderte auch das ſchon im Mari auf Athefang 
begriffene Gros der Badiſchen Divifion nad) Arpenans zurüd.**) 
Ehe diefe Bewegungen ausgeführt waren, hatten die Truppen in 
Billerferel fi gegen Villers Ta Ville auf’3 Neue in Bewegung gefekt. 
Der Tommmandirende General, welcher ſich perfönlich nach Villerſexel 
verfügte, nahm jedoch die vorgedrungenen Abtbheilungen***) wieder 


äte und 4te 

*) —xborn ‚ Bataillon Wehlau und —— Fe Alan 
v. Keyferlingt, hatten den Fluß theils durchwatet, theild auf einem Wehr 
überfchritten. 

**) Die Ifte Badiſche Brigade war in der Bewegung geblieben, um über 
Lure Couthenans zu erreihen und dem General v. Tresdom I. möglichſt 
bald eine Unterftügung zu gewähren. Aber auch diefe Brigade wurde gegen 
Abend bei Zure angehalten und übernadtete dajelbft. 

un, I 1.,te, 10te und 12te öte und Bte 2te ſchw. 


0 z0. un d er Reſ.⸗Div. 





—, unter Major 








. Ebenfo betheiligten 
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nach der Stadt, die Batterien auf das rechte Ognon⸗Ufer zurüd. 
Die von der Fombinirten Preußifhen Brigade nad) PVillerferel ab- 
gefendete Verftärfung und ein Theil der Neferve-Divifion murden 
dem General dv. d. Goltz überwiefen und, da dieſer erflärte, einer 
Unterftügung nicht zu bedürfen, am Waldfaume nördlich Villerferel 
aufgeftellt.*) 

Auf dem Gefechtöfelde von Moimay war inzwifchen ein erneuter 
Angriff gegen Marat**) ohne Erfolg geblieben. Die Batterien 
hatten einen ſchweren Stand gehabt. Bei dem Verſuche, weiter vor- 
wärt eine wirkffamere Etellung zu nehmen, war die I1fte leichte 
Neferve-Batterie plöglich aus dem Gehölze Les Broſſes mit Infanterie⸗ 
Feuer überfchüttet worden. Zwei Geſchütze kamen zum Steben, 
wurden jedoch mit großer Kaltblütigkeit wieder marjchfertig gemacht.***) 
Um 3 Uhr mußte der Waldabjchnitt geräumt werden. Aber die 
Verſuche der Tranzofen, gegen Moimay vorzudringen, fcheiterten an 
den ficher einfchlagenden Geſchoſſen der Preußifchen Artillerie und, 
nachdem dieſe bei einbrechender Dunkelheit in eine Stellung nördlich 
des Dorfes zurückgenommen worden war, an dem Schnellfeuer der 
Infanterie. Das Gro8 der Badiſchen Divifion war über Arpenang 
hinaus im Vormarſch geblieben, F) und General v. Glümer Tieß 


ſich von dem bei Billerjexel eintreffenden Gros der Aten Reſerve⸗Didiſion Das 
Bataillon Ortelsburg und die Zte leichte Batterie an dem Borftoße. 


*) Nur zwei Kompagnien des Bataillons Graudenz betheiligten ſich 
vorübergehend am Kampfe um Moimay. 
Ste lite . 
*% = — —⸗ 
) Durch zi und Thorn Die Letztere kehrte bald darauf zum Gros 


der Aten Reſerve⸗Diviſion zurück. 


***) Unteroffizier Schulz wurde durch die Bruſt geſchoſſen, verließ aber fein 
Geſchũtz erft, nachdem bafjelbe zurüdgebradht worden war. 


7) Vom Gros der Babifhen Tivifion Hatte das 2te Bataillon Zten 
Regiment3 und dic 2te fchwere Batterie an Stelle der Abtheilung der 4ten 
Reierve » Divifion den Schub der Kriegsbrüde von Aillevans übernommen, 
St. Sulpice fowie Notre Dame de la Pitis bejegt und die Verbindung nad 
Billerferel bin aufgenommen. 
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drei DBatterien*) gegen Marat auffahren. Bald nad) 5 Uhr wurde 
das Dorf von den vorderjten Badifhen YBataillonen**) ohne fonder: 
liche Schwierigkeiten genommen. Um 6 Uhr Abends endete der Kampf 
auch bei Moimay. 

Inzwiſchen aber hatte ſich in Villerferel ein hartnädiges Nacht⸗ 
gefecht entwidelt. 

Einige Zeit nachdem die neun Kompagnien Dreißiger des Oberft- 
Lieutenants Nachtigal aus dem weftlihen Theile der Stadt ab» 
berufen worden, gelang es den Franzoſen, begünftigt durch die ein- 
tretende Duntelbeit, in den Park und das Schloß einzubringen, bevor 
diefe Oertlichkeiten Preußiſcher Seit8 wieder befett waren. Starke 
Kolonnen des Feindes rüdten von Süden her gegen die Stadt vor, 
welche von feiner Artillerie lebhaft beichoffen wurde. 

Die allgemeine Gefechtslage forderte eine dauernde Behauptung 
von Villerſexel nicht unbedingt. General v. Tresckow Il. ordnete 
daher die Räumung an. Oberft v. 2008 murde mit Dedung des 
Abzuges beauftragt, welcher fchon jettt bei dem heftigen Nachdrängen 
des Feindes nur mit Schwierigkeit und unter angriffäweijen Gegen» 
ftößen bewirkt werden konnte. 

Noch war die Stadt nicht vollftändig von der Deutfchen Be— 
ſatzung verlaffen, als ein Befehl des Generals v. Werder einging, 
diefelbe ferner zu behaupten. Die nördlich Villerferel verfügbaren 
3Y/a Landwehr-Bataillone***) gingen unverzüglich) vor und trafen an 

„, ifte und 4te l., Iſte ſchw. 

A— — 

I. und Füſ. 
gZten Bad. ' 

#8) Bon den fünf Landwehr: Bataillonen, welche das auf Villerferel nach⸗ 
gerückte Gros der Aten Rejerve-Divifion urſprünglich zählte, waren die Bataillone 
Wehlau, Dfterode, Ortelsburg und zwei Kompagnien Thorn zur Stelle. 
Außer der 2ten Kompagnie Thorn war aud die Ate noch ahlommanbitt. 
Diefelbe ſicherte bis zum Eintrefien der Badifchen Abtheilung (vergl. TH. IL., 
Eeite 1072, Anmerkung }) die Kriegsbrüde bei Aillevans, während die übrigen 
an derjelben aufgeftellten Truppen der NReferve : Divifion ihrem Gros gefolgt 
waren. Bom Bataillon Graudenz befanden ſich zmei Kompagnien auf dem 


Gefechtsfelde de3 Generald Baron v. d. Bolt. Die beiden anderen waren 
zum Transport von Gefangenen verwendet. 


% *) 
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der Ognon-Brüde mit den zurüdmarfchirenden Yünfundzwanzigern 
zufammen, welche Front machten und unter lebhaften Gefechte wieder 
in die Stadt eindrangen. Die Yüfiliere fetten ſich auch bald in 
Beſitz des öftlihen Theiles; dem 2ten Bataillon*) gelang es aber 
nicht, den füdlichen Ausgang zu gewinnen, durch welchen der Gegner 
immer neue DVerftärkungen beranfübrte. 

Gegen den Park und das Schloß hatte ſich das Landwehr: 
Bataillon Wehlau gewendet. Nachdem fein Angriff abgejchlagen, 
glüdte es Major v. Wuffow, an der Spike einer Abtheilung des 
Bataillond Ofterode in das untere Stockwerk des weitläufigen Ge— 
bäudes einzubringen. Ihm folgte alsbald der größere Theil der 
Bataillone Ofterode und Wehlau. Allein der Feind behauptete fich 
hartnädig im oberen und im Kellergefhoß. Auch daS halbe Bataillon 
Thorn griff von der Flußſeite her ein,**) und nun entbrannte auf 
Treppen und Gängen ein heftiger und wechfelvoller Kampf. In einem 
der Säle wurden 120 Gefangene gemacht; aus anderen die Franzoſen 
zu vertreiben, gelang nidht.***) Während ein großer Theil der 
MWehrleute nah der Ognon⸗Brücke zurüdfehrte, waren Oberft 
v. Krane und Major v. Wuſſow mit einigen Mannfchaften in dem 
brennenden Gebäude verblieben und vom Gegner umftellt worden, doch 
vermochten fie, unter Beihülfe des Bataillond Thorn, ſich durd)- 
zufchlagen. Die Verſuche des Letteren, wieder einzudringen, waren 
aber erfolglos. 

Auch zwei Kompagnien des in der Stadt, nahe der Ognon-Brüde, 
zurüdgehaltenen 1ften Bataillon® vom Regiment Nr. 257) waren 
gegen das Schloß entjendet, jedoch in den dahin führenden Gaſſen in 
einen Häuferfampf verwidelt worden, an welchen ſich wahrjcheintich 


*) Der Bataillond: Führer, Hauptmann Reiſewitz, wurde tödilich vers 
mwunbet; mehrere Dffiziere murben außer Gefecht geſetzt. 
**) Bataillon Ortelsburg hielt den norböftlicden Eingang der Stadt befegt, 
entiendete fpäter aber zwei Kompagnien gegen das Schloß. 
**), Beim Eindringen in eines der beſetzten Zimmer fiel PremiersLieutenant 
Foerſtemann. 
7) 2te und ate. 


1075 


viele feit dem Morgen verftect gebliebene Franzoſen betheiligten. Das 
Straßengefecht fteigerte fich, von den brennenden Häuſern beleuchtet, 
mit zunehmender SHeftigfeit bi8 10 Uhr.“) In dem allgemeinen 
Getöſe machte fi die Thätigfeit der feindlichen Artillerie nur durch 
die einfchlagenden Sprengftüde bemerkbar. Leicht Tonnten die im 
Innern der Stadt Fännpfenden Truppen vom Schloß ber im Rücken 
angegriffen werden. Oberft v. Snappe, welcher die Landwehr: 
Bataillone an der Brüde wieder gefammelt hatte, befahl daher ein 
erneutes Vorgehen gegen den Park. Die beiden Kompagnien Thorn 
feßten fich auf der Nordjeite des Schlofjes feſt und wieſen einen 
längs des Fluſſes geführten Vorftoß des Gegners erfolgreich zurüd; 
es gelang aber weder ihnen, noch den übrigen Bataillonen, den Schloß: 
berg wiederzunehmen. 

General v. Werder Hatte zwiihen 7 und 8 Uhr Abends 
befohlen, daß die Truppen die von ihnen eingenommenen Stellungen 
aud) während der Nacht behaupten follten. Sie lagerten bei 
Moimay, Marat und Grange dD’Ancin.**) Nur in Villerferel war 
der Kampf um ben Beſitz der Stadt nody nicht entjchieden. ALS der 
fommandirende General Hiervon um 9!/a Uhr Nachricht erhielt, 
ftellte er dem General v. Schmeling das Abbrechen des Gefechts 
anheim. Um 1 Uhr Nachts wurde danı fchlieglich die Räumung 
der Stadt angeordnet. Das Ifte Bataillon des Regiment? Nr. 25 
übernahm die Sicherung des Abzuges, welcher auch ohne weitere 
Zwiſchenfälle bis 2°/, Uhr beendet wurde. ‘Die Divifion fette den 
Marſch über die Kriegsbrüden bei Ailfevans***) fort. Ihre Avant- 
garde erreichte in aller Frühe des 10ten Januar St. Sulpice. 

Die Deutſchen Truppen, von denen etwa 15,000 Mann mit 
54 Geſchützen zum Kampfe gekommen waren, hatten in diefem Treffen 


*) In daſſelbe griffen auch Te und zulegt namentlich = 
*#) Infanterie-Regiment Nr. 30 und Bataillon Graudenz bielten ſich 
nördlich Billerferel zur Unterftügung der Tämpfenden Truppen bereit, kamen 
aber nicht mehr in's Gefedt. 
***) Am Nachmittage des Iten war in der Nähe der erften eine zweite 
Kriegsbrüde hergeftellt worden. 


ein. 
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26 Offiziere und 553 Mann verloren, aber im Ganzen 700 unver: 
wundete Gefangene gemacht und fi) am Ognon gegen zwei Franzöſiſche 
Korps — das 18te und 20fte ſowie eine Abtheilung des 24ſten — 
behauptet. *) 


Auch in der Richtung auf Belfort Hatte fih am Iten Januar 
die Anmefenheit des Feindes bemerkbar gemacht. Franzöſiſche Ko— 
(onnen waren am Morgen im Anmarſch über Corcelle8 gegen Arcey 
gefehen worden. Sie hatten aber bald diefe Bewegung eingeftellt und 
fpäter den Rückmarſch angetreten. Als Oberft v. Bredom fodann 
ſeinerſeits bis Corcelle vorging, fand er den Ort befegt. Er vertrieb 
den Feind und beobachtete ein großes Lager bei Secenang, welches 
feine nächfte Verbindung mit General v. Werder unterbradh.**) Nicht 
minder waren die Quartiere des Generals dv. Debſchitz vorwärts des 
Allaine-Fluffes durch Franzöfifche Abtheilungen von Seloncourt aus 
aufgeftört worden. ***) 

Thatfählih ftanden am Morgen de3 1Oten Januar drei 
Franzöfifche Korps eben jo nahe an Belfort, wie die drei Deutfchen 
Divifionen, welche die Belagerung des völlig in ihrer Flanke liegenden 
Platzes zu fehügen hatten. General v. Werder, der in der Frühe 
dieſes Tages die Badiſche Divifion und die Brigade des Generals 
v. d. Golf nad) den Höhen von Aillevans berufen hatte, fo daß 
nunmehr daS ganze XIV. Armee-Korp bier und bei Longevelle 
vereinigt ftand, war entichloffen, Widerftand zu leiften, wenn er 
angegriffen werde, indeß abzumarjchiren, wenn dies nicht gejchehe. 
Der Feind fchritt nicht zum Angriff; es wurde deshalb noch in den 
Morgenftunden der Abmarj in nordöftlicher Richtung angetreten. 

Zur Sicherung defjelben nahm die Ate Nejerve-Divifion eine 
Aufftellung bei Athefans, Hinter welcher die Brigade des Generals 
vd. d. Sol nah Beverne, die Badifhe Diviſion in Quartiere 

*) Die Berlufte des Feindes beliefen fih nah Chenu auf 27 Tffiziere, 
627 Mann an Todten und Berwunbeten. 

**) Am Abend wurde Corcelles wicder geräumt. 

***) Dberft v. Bredom hatte in Folge defien fogar zwei Bataillone und eine 


Batterie nach Allanjoie abienden müflen, wo biefelben zur Unterftügung des 
Generals v. Debfhig bereit ftehen follten. 
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zwilchen Lure und Ronchamp marſchirten. Unter Belafjung einer 
Arrieregarde in Leval und La Bergenne ging fodann die Ate Reſerve⸗ 
Divifion zurüd und fuchte Unterfommen in der Gegend von Moffans. 
Auch die am Iten in Vefoul und an der Saöne ftehen gebliebenen 
Adtheilungen des Oberften Bayer und des Majors v. Paczinski 
waren nad) Vy les Lure herangezogen worden. *) General vd. Werder 
formirte nun zur ferneren Beobachtung des Feindes gegen Weſten 
fowie nördlich in der Richtung auf Epinal aus acht Kompagnien, drei- 
zehn Schwadronen und zwei Batterien eine bejondere Abtheilung,**) 
weldhe unter Befehl des Oberjten v. Willifen zunächſt bei Lure 
ftehen bleiben jollte. 

Oberſt v. Bredow wurde an diefem Tage nicht ernfthaft be- 
fäftigt, trotzdem fich vor feinen Stellungen beträchtliche Streitfräfte 
des Feindes zeigten. Diejelben begnügten fi) damit, die Verbin- 
dung mit General v. Werder unterbrochen zu haben, und ließen ihre 
Artillerie auf große Entfernung wirkungslos gegen Arcey feuern. 

Vor der Front des Generals dv. Debſchitz mar Hauptmann 
Graf v. d. Schulenburg mit drei Kompagnien Apenrade, einem 
Zuge Ulanen und zwei Geſchützen gegen Abévillers vorgegangen, 





*) Dberft Bayer Hatte mit dem a, dem Bataillon Eupen, 
Ifen ſchw. Reſ.⸗ 2ten I. Reſ.⸗ 
äten Reſ. Huſ. vn. d ii. *Beſoul beſett gehalten, 


während Major v. Paczinski-Tenczin am Iten mit feinen beiden Reſerve⸗ 
u: ICH een in Port fur Eaöne ftand. 
Dberfi Bayer, melder in Folge während der Naht an ihn er- 
gangener Befehle am Morgen zunädft auf Les Belles Baraques vor: 
gegangen war und von dort aus meiter gegen Esprels bin rekognoszirte, 
Batte bei Vallerois le Bois sranzöfiihe Abtheilungen angetroffen und ein 
leichtes Gefecht gehabt. 
**) Landırebr: Bataillon Eupen (ſechs Kompagnien), 

zwei Kompagnien Rejerve:{jäger, 

Badiſches Leib-Dragoner:Regiment, 

iftes RefervesUlanen:Regiment, 

2tes Rejerme:Tragoner:Regiment, 

ifte Eskadron Aten RefervesQufaren-Regiments, 

ſchwere Referve-Batterie VII. Armee⸗-Korps, 

2te Sächſiſche leichte Rejerve- Batterie. 





Jäger⸗Kompagnien und der 
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hatte das Dorf in kurzem, aber Tebhaftem Gefechte genommen und 
den Feind vertrieben.*) 

Am 1I1ten Januar gelangte die Badiſche Divifion nach 
der Gegend von Frahier und Chalonvillard; General v. d. Goltz 
marfchirte nach Chagey, Luze und Couthenans, die Ate Referve-Divi- 
fion nad) Tavey und Héricourt. Sonach hatte daS XIV. Armee 
Korps die Linie der Lifaine erreiht und ftand nunmehr zwifchen 
dem belagerten Plage und dem feindlichen Heere, zu deſſen fernerer 
Beobachtung Oberft v. Bredow in Arcey und Oberſt v. Willifen 
bei Lure verblieben.**) 

Schon Tags zuvor war General v. Werder vorausgeeilt, um 
die Oertlichleiten an der Lifaine in Augenschein zu nehmen. In Ron⸗ 
champ gingen ihm durch einen Feldjäger die bereitS am Tten im Großen 
Hauptquartier erlaffenen Direktiven zu. Sie fegten ihn in Kenntniß 
ven der Bildung der Eüd-Armee, entbanden tas XIV. Korps von 
der Sicherung des Landes weftlih der Vogeſen und bezeichneten als 
Hauptaufgabe die Dedung der Belagerung von Belfert, für welchen 
Zweck alle dort ablömmlichen Truppen heranzuziehen feten. Empfohlen 
wurde die Zerftörung der füblichen Bogejen- Straßen und die Beobachtung 
feindliher Bewegungen wejtlich des Gebirges in Verbindung mit dem 
General⸗Gonvernement von Lothringen. Aufftände im Rüden follten 
unnachſichtlich unterdrüdt werden, wozu auch das General-Öouverne- 
ment vom Elſaß angewiejen wäre. Tas Badiſche Krieg: Minifterium 
fei aufgefordert, Erjag-Truppen im fübdlichen Theile des Großherzog- 
thums anfzuftellen, um einem etwaigen Weberjchreiten des Rheins 
Ceitens feindlidder Streifforps entgegenzutreten. Endlich follte das 
XIV. Korps ftetig Fühlung am Feinde halten, um zu verhindern, 
dag diejer fih mit gefammten Kräften auf die anrüdenden Korps des 
Generals v. Manteujfel werfe.***) 

Die in der Ausführung begriffenen Anordnungen des Generals 

*) Weber Aufftelung der Armeen am 10ten Januar Abends vergl. 
Skizze zu Seite 1076. Die Abtheilung des Oberſten vo. Zimmermann befand 
aus den Bataillonen Goldap, Rarienburg und Gumbinnen. 


”*) Vergl. Skizze. 
**2) Anlage Rr. 137 enthält den Wortlaut dieſes Erlaſſes. 
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v. Werder entjprachen volllommeyn den bezeichneten Zwecken der oberftei 
Heeresleitung. 

General v. Tresdomw I. war zur mündlichen Beſprechung nach 
Argiejans*) bejchieden, von wo aus der Kommandirende die an 
der Lijaine zu nehmende Schladhtftellung eingehend bejichtigte. 

In Berbindung mit der Allaine bildet die Lijaine in der 
Trouée te Belfort einen vom Fuße der Vogeſen bis zur Schweiger 
Grenze reichenden Abjchnitt, ijt jedoch im ihrem oberen Laufe nım ein 
unbedeutender Bad, erit unterhalb Chenebier 6 bis 8 Meter breit, 
Ya bi8 1 Meter tif und an einzelnen Stellen aufgeftaut. Während 
der bald beginnenden Kämpfe aber war die Xifaine zugefroren und 
konnte nur durch Aufeifen zu einem Fronthinderniß gemacht werden. 

Das Thal des Flüßchens bifvet bei Frahier eine von Hügel 
fand umgebene Mulde und verengt fi) dann abwärts bis Chagey 
zwifchen fteilen, dicht bewaldeten und ſchwer zu erjteigenden Berg- 
lehnen. Die offenere Gegend um Héricourt wird von dem hohen und 
felfigen Mont Vaudois völlig beherrſcht. Unterhalb treten nochmals 
die Waldkerge du Chanois und Dannin eng zujammen, dann aber 
bleiben bis Montbeliard die Höhenzüge 1500 bis 2500 Meter aus: 
einander. Bon dem nahe nördlich dieſer Stadt hochgelegenen Padıt- 
hofe La Grange Tame ift eine weite Strede des Flußthales zu 
überfehen und unter euer zu nehmen. Auch der Eifenbahndamnı 
gewährt am öftlichen Ufer der Lifaine ſtellenweiſe ein nicht ganz leicht 
zu überjchreitendes Hinderniß. 

Nur zwei größere Straßen führen von Arcey aus über den unteren, 
bauptjächlich in Betracht fommenden Yauf des Fluſſes. Diejenige 
über Deontbeliard iſt durch das feite Schloß gefperrt, die über Heri⸗ 
court bietet dem Vertheidiger eine günftige Aufftellung auf dem nahen 
Berge Mougnot, in dem an der Straße nad) Luze hochgelegenen 
Kirchhofe und an der Mühle Bourangle. Weiter vorwärts liegt 
Tavey noch im Schußbereihe vom Mont Baudois. Die Heineren Ver⸗ 
bindungsmwege, welche das Thal überjchreiten, find meift eng, tief ein- 
gefchnitten und waren bei der herrſchenden Glätte nım ſchwer zu benutzen. 


*) An der Etraße Belfort — Hericoutt, 
Seltaug 1670,71. — Zert II. 71 


We 


Ihr unbeachter durfte aber die rege Hamfkafe com Yure 
nah Betfort bleiben, welche Lie offenere Gegen? ven Frahier 
pucchzuht 

3.16 im Allgemeinen ſtark bewaldete Gelände begünftigt ein 
nernAten Herankommen des Feindes, erſchwert jedoch jeine Entwicke⸗ 
fung und heſchränkt die Aufftellung größerer Artillerie-Mafſen anf 
menige Bunte, 

Tie Hauptnachtheile der Stellung waren ihre große Ausdehnung 
und ber Wlangel an Berbindungsmwegen hinter der Front, welcher 
bie vedhtzeitige Unterſtützung der Vertheidigung an den nicht vorher: 
zuſehenden Angriffspimtten des Gegners erichwerte. Die Entfernung 
von Frahler bis Montbeliard beträgt 2'/ Meilen. 

def hatte (Heneral v. Tresckow J. bereits im Voraus dag 
(Hefechtöfeld durch Anlage von Batterien und Befegung derjelben mit 
Welagerungs-Beichlib auf's Günſtigſte vorbereitet. Von diefem wurden 
7 Sie am Abhange des Mont Vaudois, 5 auf der Höhe La 
range Dame, 6 im Schloffe Montbeliard und 16 an verfchiedenen 
Punkten Hinter der Allaine aufgeftellt.*) 

General v. Werder entſchied ich für Beſetzung der Lifaine-Pinte 
und erteilte Vefehl, folche am folgenden Tage auszufiihren.**) 


») ‘Die Watlerien lagen auf folgenden Bunlten: 
I) Auf dem Abhange des Mont Baudois, nordöſtlich Hericourt: fieben 
12 em Nanonen, 
Auf der Höhe von Ya Grange Dame, norböftlid Montbeliard: fünf 
lo cm-Hanoıen. 
3) AIm Schloffe von Montbeliard: vier Rem⸗Kanonen und zwei 12 cms 
Nanonen. (Bern. Tb. IL, Seite 1049.) 
4) Wei Vier Charmont: zwei Vem-Kanonen. 
d) Wet Allanjoie: wei Nem⸗Kanonen. 
6) Auf den Anböden weitlih und norböftlic Bourogne: je zwei 15 em⸗ 
Kunonen. 
Tı Rördtich Grandvillars: zwei 12 cm-Kanonen. 
8) Rordlich Joncherey: vier 15 em⸗Kanonen. 
v) Wer Delle: zwei 1en⸗Kanonen. 
10) Avater traten noch drei 10 enKanonen bei Moulin Rougeot (an ber 
Straße Arubier Chulonpillars) hinzu. 
a) Anluqge Br. 138 enthält den Wortlaut der vum General v. Werder 
ertheilten derxuulichen Beichie. 
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Demnach rüdte am 12ten und 13ten Januar die Ate Reſerve⸗ 
Diviſion, einfchlieslich des bisher vor Belfort verwendeten Theiles 
derfelben,*) mit einer Brigade und zwei Batterien nach Mont- 
befiard und Sochaur, mit der anderen Brigade nebft vier Batterien 
nad) Hericourt ab. Nördlich anfchliegend, ftellte fich General v. d. Goltz 
bei Couthenans, Luze und Chagey auf. Tie Badifhe Divifion Ton- 
centrirte auf dem rechten Flügel ihre 2te und Ite Brigade in ber 
Gegend von Frahier und bildete aus vier Batterien eine Artillerie: 
Neferve; die Ifte Brigade wurde weiter rückwärts nach Chalonvillars 
und Mandrevillars verlegt. Die bei Frahier verfammelten Truppen- 
fahrzenge wurden herangezogen, die Traind auf die Straße Giro: 
magny — Sentheim**) gewiejen. Die weiter nördlich durch daS Gebirge 
führenden Verbindungen follten an dem Anotenpunfte St. Maurice 
umterbrochen werden. ***) 

Eifrigft wurde die Zeit benußt, welche die Unthätigleit des 
Gegners gewährte, um die Wiverftandsfähigfeit der Stellung zu er: 
höhen. Das Hauptquartier Brevillierd trat in telegraphifche Ber: 
bindung einerfeit3 mit dem rechten Flügel in Frahier, andererſeits 
mit dem General v. Trescdom I. in Bourogne. In ausgedehnten 
Maße wırden Relaislinien bergeftellt. Unter Mithülfe faft ſämmt⸗ 


*) Anlage Rr. 131 führt die von der Aten Relerves Divifion an das 
Belagerungskorps zeitweife abgegebenen Truppen auch während der nun fols 
genden Tage ala beim Belagerungälorps verblieben auf, weil daſſelbe mit den 
Zruppen des XIV. Armee⸗-Korps in unmittelbarer Berbindung und unter 
einheitlichen Befehle ftand. 

*#) 5 Kilometer öftiih Maadmünfter an der Strafe nah Mülhauſen. 

“er, Das dazu beitimmte Kommando (Ste und Ste Kompagnie 6ten Badiſchen 
Regiments und 1/ı Ehmwadron, unter Sauptmann Rayle, und Ate Bayeriſche 
Seftungs - Genic » Kompagnie, Hauptmann Nagel) trat am 12ten Januar 
Mittags von Chaur aus durch fußhohen Schnee den Marih an. In Maleveaur 
(6 Kilometer oberhalb Giromagny) mußte alles irgend Entbehrlide zurück⸗ 
gelaflen werden. Ein mit ſechs Dehſen beipannter Edlitten diente zur Yorts 
fhaffung von vier Centner Sprengvulver. Bei 20 Grad Kälte und ſchneiden⸗ 
dem Winde wurde der Tahle, 1244 Meter hohe Ballon d'Alſace überſchritten, 
am l4ten eine Brüde bei Et. Maurice geiprengt und auf bem Rüdwege die 
Straße bei Le Puix, oberhalb Giromagny, unterbroden. 
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Nicht unbeachtet durfte aber die große Hauptitraße von Lure 
nad) Belfort bleiben, welche die offenere Gegend von Frahier 
durchzieht. 

Das im Allgemeinen ftart bewaldete Gelände begünftigt ein 
verdecktes Herankommen des Yeindes, erſchwert jedoch feine Entwides 
lung und bejchränft die Aufftellung größerer Artillerie-Maſſen auf 
wenige Punkte. 

Die Hauptnadhtheile der Stellung maren ihre große Ausdehnung 
und der Mangel an VBerbindungswegen Hinter der Front, welcher 
die rechtzeitige Unterftügung der Vertheidigung an den nicht vorbers 
zufehenden Angriffspunften des Gegners erfchwerte. Die Entfernung 
von Frahier bi8 Meontbeliard beträgt 2'/ Meilen. 

Indeß hatte General v. Tresckow I. bereit3 im Voraus dag 
Gefechtsfeld durch Anlage von Batterien und Befegung derjelben mit 
Belagerung3-Geihüt auf's Günftigfte vorbereitet. Von diefem wurden 
7 Stüd am Abhange des Mont Vaudois, 5 auf der Höhe La 
Grange Daıne, 6 im Schloffe Montbeliard und 16 an verfchiedenen 
Punkten Hinter der Allaine aufgeftellt.*) 

General v. Werder entfchied ſich für Belegung der Lifaine-Pinie 
und ertbeilte Befehl, foldhe am folgenden Tage auszuführen.**) 


*), Die Batterien lagen auf folgenden Punkten: 
1) Auf dem Abhange des Mont Baudois, nordöftlih Hericourt: fieben 
12 em:flanonen. 
Auf der Höhe von 2a Grange Tame, norböftli Montbeliard: fünf 
15 em⸗Kanonen. 
Im Schlofſſe von Montbeliard: vier IcmsKanonen und zwei 12 cms 
Kanonen. (Bergl. Th. II, Seite 1049.) 
4) Bei Bieur Charmont: zmei 9 cm-Kanonen. 
5) Bei Allanjoie: zwei 9 cm:flanonen. 
6) Auf den Anhöhen weſtlich und norböftlid Bourogne: je zwei 15 cms 
Kanonen. 
7) Nördlich Grandvillars: zwei 12 cm-Kanonen. 
8) Nördlich Joncherey: vier 15 cm: Kanonen. 
9) Bei Telle: zwei 12 cmsflanonen. 
10) Später traten noch drei 15 em-Kanonen bei Moulin Rougeot (an ber 
Straße Frahier — Chalonvillars) hinzu. 
**) Anlage Nr. 133 enthält den Wortlaut der vom Gencral v. Werber 
ertheilten bezüglichen Befchle. 
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Demnach rüdte am 12ten und 13ten Januar die Ate Neferve- 
Divifion, einfchließlich des bisher vor Belfort verwendeten Theiles 
derfelben,*) mit einer Brigade und zwei Batterien nach Mont: 
beliard und Sochaux, mit der anderen Brigade nebft vier Batterien 
nad) Hericonrt ab. Nördlich anfchliegend, ftellte ſich Generalv. d. Goltz 
bei Couthenans, Luze und Chagey auf. Die Badiſche Divifion kon⸗ 
centrirte auf dem rechten Flügel ihre 2te und 3te Brigade in der 
Gegend von TFrahier und bildete aus vier Yatterien eine Artifferie- 
Neferve; die Ifte Brigade wurde weiter rückwärts nach Chalonvilfars 
und Mandrevillars verlegt. Die bei Frahier verfammtelten Truppen- 
fahrzeuge wurden herangezogen, die Traing auf die Straße Giro» 
magny — Sentheim**) gewiefen. Die weiter nördlich dur) das Gebirge 
führenden Verbindungen follten an dem Knotenpunkte St. Maurice 
unterbrochen werden, ***) 

Eifrigft wurde die Beit benußt, welche die Unthätigleit des 
Gegners gewährte, um die Wiverftandsfähigfeit der Stellung zu er 
höhen. Das Hauptquartier Brevilliers trat in telegraphiiche Ver⸗ 
bindung einerfeit3 mit dem rechten Flügel in Frahier, andererjeits 
mit dem General v. Tresdom J. in Bourogne. In ausgedehnten 
Maße wurden Relaislinien hergeftellt. Unter Mithülfe faft ſämmt⸗ 


*) Anlage Nr. 181 führt die von der Aten Rejerve- Divifion an das 
Belagerungskorps zeitmweife abgegebenen Truppen auch während ber nun fols 
genden Tage ala beim Belagerungslorpg verblieben auf, weil dafjelbe mit den 
Truppen bed XIV. Armee-Korps in unmittelbarer Berbindung und unter 
einheitlichem Befehle ftand. 

**) 5 Kilometer öſtlich Maasmünſter an der Straße nah Mülhaufen. 

“er, Das dazu beftimmte Kommando (dte und Ste Kompagnie 6ten Badifchen 
Regiments und 1/ı Schmadron, unter Hauptmann Rayle, und 4te Bayeriſche 
Seltungs » Genie s Rompagnie, Hauptmann Nagel) trat am I2ten Januar 
Mittags von Chaux aus dur fußhohen Schnee den Marih an. In Maleveaux 
(6 Kilometer oberhalb Giromagny) mußte alles irgend Entbehrlihe zurüd: 
gelaflen werden. Ein mit ſechs Ochſen beipannter Schlitten diente zur Fort: 
ſchaffung von vier Centner Sprengpulver. Bei 20 Grad Kälte und ſchneiden⸗ 
dem Winde wurde der Table, 1244 Meter hohe Ballon d’Alface Überſchritten, 
am 14ten eine Brüde bei St. Maurice geiprengt und auf den Rüdmege die 
Straße bei Le Puix, oberhalb Giromagny, unterbrochen. 
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licher Feſtungs-Pionier⸗Kompagnien entjtanden an allen wichtigeren 
Punkten Schügengräben und Geſchützſtände. Die Uebergänge über 
den Fluß wurden theils zerjtört, theils zur Zerftörung vorbereitet, 
die glatten Wege, foweit e8 anging, mit Sand und Afche beitreut. 
Für Miumitionsergänzung war Vorforge getroffen.*) 

Die Ate Referve-Divifion löfte am 12ten durch ihre Avantgarde 
das Detachement in Arcey ab. Oberit v. Bredom beließ jedoch dort 
ein Zataillon**) zur Verfiärfung des Poſtens, da derjelbe dem Feinde 
unmittelbar gegenüber ftand. Zur weiteren Sicherung ſchob General 
v. d. Golg am nämlihen Tage eine Abtheilung bis Chavanne vor. 
Nach den Meldungen des Oberjten v. Willifen ftand die Hauptmacht 
der Sranzofen noch immer bei Billerferel; Abtheilungen derjelben waren 
freilich bereits bi8 Moffans, im feiner Flanke, vorgerüdt. Er er- 
hielt Befehl, wenn gedrängt, in der Richtung auf Giromagny aus⸗ 
zumweichen; doc) Tagen nod) feinerlei Anzeichen vor, daß der Feind den 
rechten Flügel der Deutjchen Stellung anzugreifen beabjic;tige. 

Schon feine Abhängigkeit von der Eiſenbahn machte es wahrfjchein- 
ih, daß er fich gegen den linken Flügel und die Mitte wenden 
werde. ***) General v. Werder glaubte daher, die obere Lifaine mit 
ſchwächeren Kräften halten und den größten Theil der Badischen Diviſion 
als Reſerve für die Poftirungen am unteren Flußlaufe verwenden zu 
follen. Die 1fte Brigade wurde ſomit am 13ten von Mandrevillars 
Jüdfih nad) Brevifliers, Chatenois und Grand Charmont verlegt, die 
3te nebjt der Kavallerie nach der Gegend von Mandrevillars beran- 
gezogen; doch verblieb General v. Degenfeld mit zwei Bataillonen 
de8 Zten Ülegiment3,F) einer Schwadron und einer Batterie bei 





*) Die Seranlührung von Lebensmitteln und Munition unterlag bes 
fonderen Schwierigkeiten, indem die über Epinal zurüducihidten Kolonnen über 
Straßburg und Dammerkirch noch nit wicder eingetroffen fein konnten. Das 
Badiſche Kricgd:Minifterium wurde aufgefordert, 2000 Granaten zu fenden. 


I 
% .. 
) 67. 
***) Die über Veſoul führende Bahnlinie war mehrfach zerſtört. 
IL 
T) Zicn Bay, fand in Chagey und wurde auch bafcihft belaffen. 
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Chenebier. Dorthin ſollte auch Oberft v. Willifen, wenn er zum 
Rückzuge genöthigt werde, feine Infanterie und Artillerie abgeben.*) 

Nah diefen Vorkehrungen erwartete nun General v. Werber 
die weiteren Schritte des Gegners, bejtinnnte aber jett ſchon, daß, 
falls die Stellung an der Lifaine durchbrochen werben follte, der 
Rückzug nicht weiter als bis Hinter die Savoureufe führen dürfe — 

Der Ober: Befehlöhaber der Franzöſiſchen Oft-Armee, welcher 
dem Angriff auf Villerferel perfönlich beigewohnt hatte, war unter dem 
Eindrude eines erfochtenen Siege in fein Hauptquartier Bournel 
Chäteau zurückgekehrt. SDementiprechend berichtete er noch in der 
Nacht an die Regierung in Bordeaur.**) 

Allerdings konnte damald die Franzöſiſche Armee verfuchen, 
indem fie geradeaus vorrücdte, den erheblich ſchwächeren Gegner nörd- 
ih zurück und dadurch von DBelfort abzudrängen, oder durch einen 
Parallelmarſch mit ihm zugleich vor dieſem Plate einzutreffen. Aber 
in der feften Meinung, General v. Werder fei genöthigt, am fol- 
genden Tage anzugreifen, um fi) den Weg nad) Belfort zu bahnen, 
blieb die Armee am 10ten gefechtsbereit bei Billerferel ftehen.***) Auch 
der im Hauptquartier anmwefende Mr. de Serres, DVertrauter des 
Krieg3 » Delegirten de Freycinet, fprac in einer feiner ‘Depefchen 
von der Schlacht, welche der Feind unter allen Umständen Tiefern 
müffe, wenn er fich feiner Lage bewußt wäre. Obſchon nun biefe 
beftimmt gehegte Erwartung nicht zutraf, fanden auch am 1Iten Ja⸗ 
nuar nur unbedeutende Truppenbewegungen ftatt, welche ein Zuſammen⸗ 
fchieben der Armee nad) dem rechten Flügel zum Zweck hatten.) 
Die Regierung drängte ihrerfeitd zu einer Tebhafteren Fortſetzung der 


*) Die bei Oberft Freiherr v. Willifen befindligde Schwadron Reſerve⸗ 
Qufaren wurde der Etappen :Kommandantur von Lureuil zur Verfügung ges 
ftellt und rüdte am 13ten Januar dorthin ab. 

**) Das bezüglihe Telegramm lautet: Bournel, 10 janvier 1871, 
minuit et demi. L'armée a exécuté hier, 9, le mouvement ordonne. Le 
general Clinchant a enleve& avec un entrain remarquable Villersexel; 
le général Billot a occupé Eaprels et 8’y est maintenu. (Bergl. Enquete 
parlementaire, d&positions des temoins, Paris 1873, Band III, Seite 414.) 

”) Vergl. Skizze zu Seite 1076. 

rt) Vergl. Skizze zu Seite 1078. 





sementlih zur Beſetzung ven Lure auf, in 
den General v. Werder, mit dem tie Füblung 
var. nech jegt von Beliert abihniiden zu fünnen. 
x Nie Januar verlief, ebne daß etwas Exuftliches 
wa wäre. Nichts mar giidefen, um ven 
sten, welchen die Teuzichen ver der Frent des 
Stungengen Deeres ausführten. Die Ungunſt der Jahreszeit, 
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rt am 1öten Januar fegte General Bourbaki die Armee neuer— 
in Bewegung, um 4 zumäcit des Straßenknotens von Arco 
zu bemächtigen. Tie verfüzkaren Theile des Löten Kcrrs*. wur den 
angewicſen, fih auf Ste. Marie zu diriziven: das Aſte Kerrs, 
unterftügt durch Die Armee-Reſerve, Sehe gegen Arcen und Gourillars, 
das Wite Kerrs nah ter Gig Zaulnet rerrüden, das 
18te Korrs dem linfen Flügel der Armee auf der Straße von 
Billerierel über Secenans Felgen Der Aug 
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Vorveſten-Gefechte Bei Arcen— Zr. Marie, Charanne, 
Taste und Ereir am Iren Ja 









m Tage das 
Armee gerichtet 
Feind zur Ent⸗ 
des Rück⸗ 


Die Deutichen Vor:rudren, 
Vergehen des größten Tbeiles 
mar, batten Beiebl, zwar durch Standb. 
wickelung zu zwingen, aber keinen Fall— 
rauben zu laſien. 


* Tie Beiehl!e nennen insbeſon 
der Uſten Tirion des Korre. 
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Bei der Avantgarde der Aten Neferve- Divifion*) Hatte Oberft 
v.2008 Ste. Marie mit dem Iften Bataillon des Negiments Nr. 67, 
Gonvillars mit der 6ten und Tten Kompagnie des Regiments Nr. 25 
befett, alles Uebrige aber bei Arcey verfügbar gehalten. 

Schon um 9 Uhr waren ftarfe feindliche Kolonnen auf der 
Straße von Corcelles wahrgenommen worden. Um 10 Uhr brachten 
bie Franzoſen in dem weiten Umfreije von Montenois, Onans 
und Marvelife fünf Batterien in Thätigkeit, theilweife freilich 
auf Entfernungen von A000 Meter, und gingen dann mit drei 
Boataillonen**) zum Angriff auf Gonvillar vor. Die ſchwache Be- 
fagung 309 fi nad) dem Bois d'Arcey zurüd. 

Gleichzeitig waren ftarfe Maffen des Gegners gegen Ste. Marie 
entwidelt worden. Das dort ftehende Bataillon entzog fich der Um⸗ 
faffung, indem es fchleunig das Bois de la Cöte mit einer Kom⸗ 
pagnie befeßte, und ging dann, vom Feinde lebhaft verfolgt, auf 
St. Julien zurüd. 

Bei Arcey hatte die Artillerie den Kampf mit der feindlichen 
aufgenommen. Die fehwere Natterie trat zuerft nördlich, dann öftlich 
des Ortes auf, während die leichte Anfangs ihr Feuer zurüdhalten 
mußte und erſt fpäter, als ſich ihr günftige Ziele boten, weftlich 
der Straße Deſandans — Arcey zu wirken begann. Oberft dv. Loos, 
welcher die große Ueberlegenheit des Feindes erkannte, ließ das Füſilier⸗ 
Bataillon des Regiments Nr. 25 und die leichte Batterie eine Aufnahme- 
ftellung bei Deſandans nehmen. Der Rückzug der hart bedrängten 
Siebenundſechsziger wurde von dort aus durch einen Offenfivftoß***) 
erleichtert, welcher den Feind zum Stugen und Zurückgehen bradıte. 

Um 12'/s Uhr wurde dag biß dahin noch feftgehaltene Arcey aufs 


2te 


*) Infanterie» Regiment Nr. 3, i-, äien Biel. Mianen und 
ifte ſchw. und äte I. 
4ter Ref. Div. 
“*) Bon der 2ten Divifion des 24ften Korps. 
an, 1088 = 12te gingen in erfter, = in zweiter Linie vor. mit 


machten Front und ſchloſſen fich dem Dffenfioftoße an, ebenfo die leichte Batterie 
bis weſtlich Echenans, wo fie troß feindlihen Flankenfeuers erfolgreich wirkte. 


Gefecht bei 
Arcey —Ste. 
Marie. 


Gefecht dei 
Cdabanne. 


1 
«I 


zeschen. Oberſt vr. Loos nahm, nach furzem Halt bei Defanbans, 
ers rene Aufitelung binter dem Nupt- Bade. Das Ifte mb 
>> Yarmillen des Regiments Nr. 25 beickten Aibre,*) wohin bie 
Swere Nuiterie vorausgeeilt war, und den nördlich anftohenben 
Wald. Zehn Geſchütze ennridelten fi auf der Höhe nördlich des 
Torte, zwei nabmen an der großen Straße bei Semondans Stellung. 
Das reiflier-Rstaillon war nad dieſem Urte, das 1fte Bataillon des 
Reginaus Nr. 6% nach Rainans und „Hans zurüdgenonmmen worden. 

Gezen 3 Ubr Nachmittags eridien der Feind vor biejer Front, 
melde auf beiden Flügeln zu umtallen, feine große Weberlegenheit 
ihm geñattete. Auch zeigte er ſich alsbald in erbeblicher Etärfe bei 
Ye Iımei in der Flanle. Oberñ r. Loos ging daber nad Tavey 
smüd, we er ım 4', Ubr mit alten feinen Truppen von Neuem 
Stellung nabm.** Tie IIranzeſen felgen zieht weiter, iondern ſchickten 
nur noch Raireuilien durch Den Wald rer. 

Auch Ki der Avantgorde der Brigade DS Generals v. d. Golg*®*) 
war bald nad S Ubr Rerminazs Maren über das Vorrücken des 
Feindes auf Ver Straße ron Corceles und eictlib derielben, bei 
Saulnot und Waival, eingegangen. 

Oberſi⸗vicutenant Nachrigal brietzte Intanzs ker Cbapanme, 
woſelbſt die Narterie auffutr und Das Ferer eröffnete, nt Billers fur 
Saulnot und den von dert in nordlicher Nibrung etfickerten Bach 
mit drei Kompagnien.t‘ Gene Komrszmie meie dei Malval auf den 
Feind geſtoßen war, nada Zirämy BVrande auf Dem rechten 
Mageltt) Die Fuſttiere nobe der Zöuteez Tem As Rückbalt 
ia und der ohzrunze Netden ader dit pransien eine ganze Brigade 
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entwidelt, Gonvillars in Beſitz genommen Hatten und nun gegen 
Biller3 fir Saufnot vorgingen, wurden fämmtlihe Truppen bei 
Chavanne in eine Stellung zwifchen dem Drte und dem Bois bu 
Mont zufammengezogn. Obwohl der Gegner zwei Batterien 
auffahren ließ, gelang es eine Zeitlang, fein weiteres Vordringen 
aufzuhalten. Erft als um 2 Uhr die feindliche Umgehung durch den 
Wald den linken Flügel umfaßte, ging Oberft-Lientenant Nachtigal 
über Le Vernois in eine neue Aufftellung öſtlich Champey,*) melche 
er unbeläftigt erreichte, da dag Granat-Feuer der Batterie ein ſo— 
fortige8 Nachdrängen der Franzoſen verhinderte. 

General v. d. Goltz, melcher dem Gefechte beigewohnt Hatte, 
nahm um 5 Uhr Nachmittags feine Avantgarde in gleihe Höhe mit 
derjenigen der Referve-Divifion nach Couthenans zurüd, 

Beide Avantgarden Hatten ihre fehmwierige Aufgabe gelöſt, aber 
freilich mit dem Verluſte von 139 bezw. 107 Mann. ‘Der Gegner 
war nah Franzöfifchen Quellen von ungefähr gleicher Einbuße 
betroffen worden. **) 

Vor der Allaine-Front waren die feit einiger Zeit aus Beſangon 
dorthin entfendeten Abtheilungen der Tten Franzöfifchen Militair: 
Divifion gegen die VBortruppen des Generals dv. Debfchig angerückt, 
ala eben — um 1 Uhr — das Bataillon Liegnik in Dasle durch 
das Bataillon Oels abgelöft werden jollte. Beide Bataillone nahmen 
Stellung zwiſchen Vaudoncourt und dem Wäldchen Charbonniere, von 
welchem aus drei Kompagnien des Bataillons Dels***) gegen den aus 
der Richtung von Seloncourt her fich entwidelnden Feind vorftießen. 
Ihr Angriff wurde abgewiefen. Die Kompagnien, bei denen alsbald 
fünf Offizierer) außer Gefecht gefegt worden waren, gingen zurüd, 
in der Vorpoftenlinie aufgenommen von der Iften Kompagnie Dels 


Zte 
30. 





*) Zum Schutze des rechten Flügels war mittlerweile auch von 


Champey aus nad Moulin Eſſouaivre vorgegangen. 
**) Nah Chenu 200 Mann. 
war) 2te, Ste und 4te. 
+) Darunter der Führer des Bataillons, Hauptmann v. Münenberg, dem 
auch das Pferd erfchoflen worden war. 


Gefechte bei 
Doßle und 
Croix. 


Borpoften- 

Gefecht bei 

Dung und 
Bart. 
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und dem auf Vorpoſten verbliebenen Theile der Zten Kompagnie 
Fiegnig.*) Diefen gelang e8 ſodann, unterftügt durch daS Feuer einer 
Batterie,**) den überlegenen Gegner abzumeifen und, verftärkt durch 
zwei berbeieilende Kompagnien Hirfchberg, ihn auf feinem Rückzuge 
noch eine Strede weit gegen Seloncourt zu verfolgen, von wo er 
um 5'/s Uhr Nachmittags nach Bondeval abzog. — 

Auh gegen die Befagung von Croix hatten ſich feindliche 
Schützenſchwärme und Artillerie entwidelt. Es kam zu einem längeren 
Feuergefechte, ein ernftlicher Angriff des Feindes aber unterblieb. 


In der Hanptftellung an der Lifaine waren bei Annäherung 
der Vorpoften-Gefechte die Truppen zum Xheil unter das Gewehr 
getreten, im Allgemeinen aber die Beritärkungsarbeiten fortgefett 
worden.***) 

Am 1dten Januar wurden die Poftirungen vorwärtd® Mont⸗ 
beltard+) wiederholt von feindlichen Abtheilungen beunruhigt und bei 
Dung in ein Gefecht verwidelt. Durch dag Eeitenthal von Prefentes 
villers, dann längs des Rupt-Baches hatten feindlihe Schüßen- 
ſchwärme verfucht, gegen die Preußifchen Feldwachen vorzudringen. 
Nachmittagg um 4 Lihr erfolgte ein Vorſtoß durch das Wäldchen 
Le Berceau, welcher indeß durch die zur Aufnahme der Vorpoften 
bereitgefteliten Zruppentheile zurücgewiefen wurde.tf) 

Bor dem rechten Flügel der Lifaine - Stellung hatte Oberft 
v. Willifen befohlenermaßen feine Infanterie und Artillerie nad) 
Frahier zurücgeichiet, war aber mit der Kavallerie noch an der 


*) Hauptleute Knorr und Patrunky. 
”.) Ifte I. Reſ.⸗ 
VIII. 
»**) Weber Aufſtellung der Armeen am 13ten Januar Abends vergl. Skizze. 
f) Bataillon Zoegen. 
ifte und 2te dte l. 
MM — onfterburg und Gier Ref Ddin. 
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Ognon⸗Brücke füdöftlic) Lure ftehen geblieben. Von dort aus ließ er 
durch fünfzig abgefefjene, mit Chaſſepot-Gewehren bewaffnete Dragoner 
den eben in Lure einrücenden Feind wieder hinauswerfen. Indeß 
wurde in Erfahrung gebradht, daß feindliche Infanterie längs der 
Eifenbahn gegen Lure und ſtarke Kolonnen von Leval her im Anmarſch 
ſeien. Bei eintretender Dunkelheit ging Oberſt v. Willifen nad) 
Ronchamp zurüd, woſelbſt die beiden Neferve-Fäger-Rompagnien und 
die 2te Sächſiſche leichte Neferve-Batterie wieder zu ihm ftießen. 
Bor der ganzen Front des XIV. Korps hatten die beiderfeitigen 
Batrouillen Fühlung. Der Feind ftand in unmittelbarer Nähe. 
Starker Froft hatte die Bedeutung des Lifaine-Fluffes als taftifches 
Hinderniß aufgehoben. Ein allgemeiner Angriff der Franzoſen konnte 
ftündli erwartet werden. Wirklich war ed auch die Abfiht des 
Generals Bourbafi geweſen, vdenfelben ſchon am 14ten auszu⸗ 
führen. Er durfte die Deutjchen in einer ihrer geringen Stärke ent- 
ſprechenden Entwidelung von Montbeliard bis über Hericourt hinaus 
vermuthen, den rechten Flügel an den Mont Vaudois gelehnt. Diefer 
Ausdehnung gegenüber fanden drei feiner Korps — das 1dte, 24fte 
und 20fte — in Entfernung von weniger als einer Meile auf der 
Linie Dung — Abre — Le Vernois eng verfammelt. Der ftarke Linke 
Flügel der Urmee aber war noch beträchtlich zurüd. Das 18te Korps 
hatte am 13ten Januar fein Marfchziel nicht erreicht und konnte 
au am 14ten in dem fchmwierigen Berglande nur big Lomont und 
Moffans vorgezogen werden, während die Divifion Eremer an 
Demfelben Tage erft von Veſoul aufbrach. Und gerade diefe beiden 
Heerestheile follten den ſchweren frontalen Angriff erleichtern, indem 
fie beftimmt waren, oberhalb de8 Mont Vaudois den Fluß zu 
überjchreiten und in die rechte Flanke des Gegner vorzugehen. 
Im Großen Hatte die Armee bei diefem Angriff eine Nechts- 
ſchwenkung auszuführen, deren Drehpunft das 15te Korps bildete. 
Dennoch follte Letzteres *) den Kampf beginnen, dag 24fte und 


*) Unterftügt durch vier Bataillone der Tten MilitairsDivifion. 
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2oſte fih zurüdhalten, bis das Vorgehen beider Flügel wirkſam 
werde. *) 

Die Ausführung diefes Planes hatte den Aufſchub bis zum 
ldten Januar bedingt. — 

Noh am IAten Jannar fühlte ſich General v. Werder ver- 
pflichtet, auf telegraphifhem Wege den ganzen Eruft feiner Tage in 
Berfailles zur Sprache zu bringen. 

Allein ein weiterer, felbft freiwilliger Nüczug des XIV. Armee 
Korps würde nahezu diefelben Folgen gehabt haben wie eine ver- 
lorene Schlacht: die Vereitelung aller bisherigen Anftrengungen gegen 
Belfort, den Verluſt des gefammten Belagerungsmateriald, den 
entmuthigenden Eindrud auf die Truppen und die Neubelebung des 
Widerftandes in Paris und Bordeaur. 

Als am 1dten Januar aus dem Großen Hauptquartier der bes 
ftimmte DBefehl**) einlief, die Schlacht an der Lifaine anzunehmen, 
hatte General v. Werder diefer Weifung bereit aus eigener Ent» 
Schließung entfprocdhen. — 


*) Die fehr in's Einzelne gehenden Anorbnungen des Generald Bours 
baki fowie ein an den General Eremer nad Lure gerichtete Telegramm 
find in Anlage Nr. 139 wiedergegeben. — 

Weber Aufftellung der Armeen am l4ten Januar Abends vergl. Skizze. 

**) Unlage Nr. 140 enthält den Wortlaut der bezüglichen telegraphiſchen 
Korreipondenz. 


Die Schlacht an der Liſaine am Idten, 16ten und 17ten Kannar.*) 


Während der gefchilderten Vorgänge beim XIV. Armee- Korps 
batte General v. Tresckow I. mit der Iſten Nejerve-Divifion Belfort 
nach wie vor umfchloffen, fich aber bereit gehalten, alle irgend noch ent⸗ 
behrlichen Theile derjelben nach der Lifaine zu entfenden, falls e8 noth- 
wendig werden follte. Bemerkenswerthe Ereigniffe waren feit der 
Wegnahme von Danjoutin vor dem Plage nicht eingetreten. Die Bes 
fagung unterhielt ein mäßiges Artillerie-yeuer, um dem Entſatzheere, 
von deffen Annäherung man unterrichtet war,**) ein Lebenszeichen zu 
geben. 

In der Lifaine-Stellung erwarteten die Deutſchen Truppen, wohl⸗ 
vorbereitet, am 15ten Januar früh den Angriff. Vorwärts des 
äußersten vechten Flügels ſtand Oberft dv. Willifen mit feiner 
Kavallerie, ***) den beiden Neferve = Jäger » Kompagnien und der 
Sächſiſchen Referve-Batterie bei Ronchamp und Ehampagney.}) Das 


*) Bergl. Plan Nr. 34. 

**) Am 13ten Sanuar hatte Oberſt Denfert von einem Unter: Präfelten 
ber Umgegend folgende Nachricht über das Treffen bei Billerfexel, melches 
übrigens in Belfort hörbar gemeien war, erhalten: „Victoire a Villersexel 
le 9. L’armee de l’Est continne sa marche.“ Er befahl in Folge deſſen feinen 
Batterie » Kommandanten: „Tirez a blanc jusqu’a la nuit en signe d’alle- 
gresse, cing coups par piece. L'armée francaise s’avance.* (Bergl. Le siege 
de Belfort, par Belin, Seite 116 und 119.) 

“rn, Badiſches Leib: Dragoner:Regiment, 1fted Refervesillanen-Regiment 
und 2tes Reſerve⸗Dragoner⸗Regiment. 
+) Vom 2ten Reſerve⸗Dragoner⸗Regiment hielt eine Schwadron rückwärts 
Berbindung mit den Belagerungs:Truppen vor der Norbjeite von Belfort, eine 
andere bei Frahier mit den Truppen des Generals Freiherrn v. Degenfeld 
bei Chenebier. 
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Landwehr-Bataillon Eupen nebft der ſchweren Neferve-Batterie VII. 
Armee-Rorps bildeten bei Frahier den Rückhalt für General dv. Degen- 
feld, welcher mit zwei Batailfonen, einer Schwadron, einer Batterie*) 
Chenebier und defjen nächte Umgebung fefthielt.**) Generalv.d.Golg 
ftand mit feinen Zruppen,***) verſtärkt durch das 2te Bataillon des 
3ten Badiſchen Negiments fowie durch die Badifche Iſte ſchwere und Zte 
leichte Batterie, in Chagey, Luze und am Weftfuße des Mont Baudois. 
Tas Centrum der Stellung bildeten fieben Bataillone, zwei Schmadronen, 
vier Batterien}) der Aten Rejerve-Divifion. General v. Schmeling 
hatte St. Balbert, Hericourt,Tf) Le Salamou uud den weftlichen 
Saum des Bois du Mont Dannin befett, die Avantgarde, unter Oberft 
v. 2008, aber zunächſt noch in ihrer Stellung bei Tavey belaffen.+}F) 
Die übrigen acht Bataillone, zwei Schwadronen, zwei Batterien*}) 
ftanden in Buſſurel, Bethoncourt und bei Montbéliard, ihre Vor⸗ 
poften bei Mont Chevis Terme und Ste. Suzanne, wohin fie auf 
Befehl des Generals dv. Werder am frühen Morgen zurüdgegangen 


) I. und Füſ. lfte und 2te ſchw. 
Zten Bad. ” Hten Bad. Drag. Bad. 

”*) Am Morgen des 15ten Januar fianden 6 Kompagnien und bie 
Schwadron in und bei Etobon; diefelben gingen jedoch bei Annäherung bes 
Feindes auf Chenebier zurüd, mo die für den Kampf ausgewählte Stellung lag. 

er) ODhne bad dem DOberften Freiherrn v. Willifen unterftclte 2te 
Neferves DragonersRegiment. Das 2te NReierve-Hufaren:Regiment, welches am 
Morgen bei Luze ftand, wurde im Laufe des Tages bis öftlih Echenans 


zurüdgezogen. 
, _2te und dte Ifte ſchw., lite, 2tc und Zte I. 
H Komb. Inf Brigade, za lanen' Atee Rede. 


+7) Mit Vertheidigung der Stellung unmittelbar bei Hericourt war 
Dberft Knappe: v. Knappftäbt beauftragt. 
trr) 5 war ſchon am 14ten nach dem Bahnhofe von Hericourt zurück⸗ 


berufen worden, um dort und vorwärts beflelben an verjchiedenen Punkten Aufs 
ftelung zu nehmen. 














. ifte und 3te 2te ſchw.und 4te l. 
H Oftpreußifge Landwehr · Brigede, z,.n gef U fanen und "a Beladinn 


Das 1fte RelervesUlanen-Regiment befand fich bei der Abtheilung des Oberſten 
Zreiberrn v. Willifen. 
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waren. Südlich der Allaine fchloß fi von rincourt bis zur 
Schweizer Grenze bei Croir General v. Debſchitz mit feinen 
acht Bataillonen, zwei Schwadronen, drei Batterien*) an. 

General v. Glümer, welcher im Laufe des 15ten Januar den 
Befehl auf dem linken Flügel übernahm, verfügte bei Grand Charmont 
über ſechs Bataillone, eine Schwadron, zwei Batterien der Badiſchen 
Divifion,**) gleichbereit, an der Allaine wie an der Lifaine Unter: 
ſtützung zu gewähren, und endlich hatte der fommandirende General 
noch 8/. Bataillone, ſechs Schwadronen und fünf Batterien***) der- 
jelben Divifion als Reſerve bei Brevillierg zurücdbehalten. 

Die Eisdede der Lifaine war an verjchiedenen Stellen durch 
Anftauungen gehoben. ‘Die Pioniere ftanden vertheilt, um die Ver: 
tbeidigungseinvichtungen anch während des Kampfes noch zu ver 
vollftändigen und das Eis zu zerftören, fo oft es fich neu bildete. }) 


(Der 15te Januar.) 


Dem Schlahhtplane des Franzöfifchen Ober-Befehlshabers ent 
fprechend, brach am Morgen des 1dten Januar zuerft das 15te Korps 
gegen den linken Flügel der Deutfchen Stellung an der Lifaine auf, 


Kampf bei 
Deontbeliard. . 


und zwar mit der 3ten Divifion über Dung gegen Ste. Suzanne, 


*) Einfchließlih der Bayeriſchen Ausfall⸗Batterie (4 Geſchütze), melde 
am ten Januar beim Belagerungskorps vor Belfort cingetroffen und dem 
General v. Debſchitz zugetheilt worden war. (Vergl. Anlage Nr. 138.) 


**) Iſte Infanterie-Brigade, 2te np Aſte l. und dte ſchw. 


Sten Drag. Bad. 
nr) 4tes SnfanteriesRegiment; 3te SinfanteriesBrigade, von ber fid 


bte und 8te 1. . 6te 
jedoch — Gin Sah- zur MWegezerftörung in den Vogeſen, Ste Bahr 


bei den Traing befanden; 2tc8 Dragoner = Regiment und 4te und_Bte 


ten Drag. ° 

2te und Ate [., Ate und Ste ſchw. und reit. Hte de im Laufe des 
Bad. “ T Zen Drag. wurde Im Taufe De 

1äten Januar nah der Gegend von Frahier zur Aufrechthaltung der Vers 


bindung mit dem rechten Flügel entjendet. 

+) Das Nähere tiber die Aufſtellung der einzelnen Theile des XIV. Armees 
Korps ift aus Plan Nr. 34 erfichtlih. Derfelbe macht jedoch nicht Überall die 
erfte, jondern allgemein die für bie Durdführung des Kampfes ausgewählte 
Stellung ſowie die Art ihrer Beſetzung anfchaulich. 
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niit der Iſten von Prefenteviller8 und St. Julien les Meontbeliard 
gegen Mont Chevis Ferme,*) während die 2te Divifion in Reſerve 
zurüdgehalten wurde. 

Die genannten beiden Zielpunkte waren, wie erwähnt, von den 
Bortruppen der Oftprengifchen Landwehr-Brigade beſetzt. 

Um 10 Uhr wurden die bei Mont Chevis Terme und Ste. 
Suzanne ftehenden Feldwachen des Bataillons Xoeten durch über- 
legene, aus den vorliegenden Waldungen ſich entwidelnde Franzöſiſche 
Infanterie verdrängt.**) Oberft v. Ufedom, der im Begriff geweſen 
war, die neue Vorpoftenftellung zu bejichtigen, berief fofort die in 
Ste. Suzanne befindlihen Kompagnien***) auf das Gefechtsfeld. 
Inzwiſchen leitete die 2te Kompagnie auf der Höhe nördlich des 
Ortes fo erfolgreichen Widerftand,F) daß für das Heranfommen der 
Unterftüßungen Zeit gewonnen wurde. Major dv. Hardertt) ließ die 
eintreffenden Abtheilungen dem Feinde mit Hurrah entgegengehen. 
Nachdem dann das Bataillon Loetzen verſammelt war, auch die Tte Kom: 
pagnie des Bataillons Mearienburg, welches mit den drei anderen 
Kompagnien Courcelles les Meontbeliavd befett hielt, fich angejchloffen 
hatte, gelang es, die bisher aufgetretenen Theile der feindlichen Divijion 
durch den Wald bis an den Rupt-Bach zurüdzumwerfen. Die Vorpoften- 
ftellung wurde wieder eingenommen. 








*) che der beiden Divifionen war durd zwei Batterien der Reſerve⸗ 
Artillerie verftärtt. Außerdem führen die bdienftlihen Rapporte der beiden 
Divifionss Artillerie: Kommandanten, abmweihend von der Ordre de bataille 
(vergl. Anlage Nr. 134), eine größere Anzahl von Batterien als zur Divifions: 
Artillerie gehörig auf. Die Angabe der Anlage Nr. 134 ftimmt dagegen mit 
derjenigen des Generals de Blois überein. Bergl. de Blois, L’artillerie du 
15° corps pendant la campagne de 1870—71. 

**) Mont Chevis Ferme jelbit war und blieb bis zum Nadmittage von 
einer Abtheilung des Bataillons Goldap beickt. 
ifte, Ste und 4te nd Tte J 

Loetzen Narienburg' 

Die Landwehr-Bataillone, welche in ihrem Regimentsverbande als zweite Ba⸗ 
taillone geführt werden, haben ihre Kompagnien theils 1fte, 2te, 3te und Ate, 
theil3 Ste, Gte, Tte und Ste genannt. Cs ijt bier grundjäglih die von den 
Bataillonen gebrauchte Bezeichnung beibehalten. 

+) Der Kompagnies führer, Premier: Lieutenant Nikut owski, fiel hierbei. 

+7) Major v. Harder führte an diefem Tage als Abſchnitts-Komman⸗ 
deur den Befehl über die VBataillone Locken und Marienburg. 


#%) 





[4 
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Auch das Bataillon Marienburg war mittlerweile von Bart 
her angegriffen worden, behauptete aber mit den drei ihm verbliebenen 
Kompagnien ftandhaft den Kanaldamm vorwärts Courcelles les Mont⸗ 
beliard und verhinderte damit zugleich eine Umfaffung des Bataillon 
Loefen längs des Flußthales. 

In der erften Nachmittagsftunde aber verftärkten fich die Franzoſen 
an den Walbrändern bedeutend. Die Avantgarde der Iften Divifion 
fritt von Allondans zum Angriff gegen Mont Chevis Ferme vor, 
fo daß das Bataillon Loetzen fi) alsbald von Neuem hart bedrängt fah. 
Um 2 Uhr Nachmittags erhielt es den Befehl zum Rückzuge und 
bewerfitelligte, im Verein mit der Tten Kompagnie des Bataillon 
Marienburg und von Courcelles aus unterftütt, denfelben mit Ruhe 
md Ordnung Bei Ancienne Citadelle*) wurde e8 vom Bataillon 
Pufterburg und von der Aten leichten Nejerve-Batterie aufgenommen, 
welche ihr Teuer mit Erfolg gegen den heftig nachdrängenden Feind 
fowie gegen feine von Allondans Her auffahrenden Batterien**) 
richteten. Ter Berluft des Bataillond Loetzen während diefes lebhaften 
Gefechts war erheblich). 

Inzwiſchen hatte Oberft v. Zimmermann, den Abfichten 
des kommandirenden Generals entjprechend, die volljtändige Räumung 
des rechten Liſaine-Ufers und das Zurückgehen der dort noch 
befindlihen Truppen in die Hauptjtellung hinter Montbeliard***) 
angeordnet. Dieſe Bewegung erfolgte unter dein Schuke der fchweren 
Artillerie des Schloſſes. Nachdem der Abzug dur die von 
den vorliegenden Höhen gänzlich beherrfchte Stadt bewirkt war, 
wurden auch die am Weft- und Nord⸗Rande derfelben zur Aufnahme 
bereitgeftellten SKompagnient) ſowie das in der Stadt und bei 
La Petite Hollande poftirte Bataillon Wehlau abberufen. In Mont: 


*) Rur unbedeutende Spuren der früheren Beieftigung waren dort vorhanden. 
**) Die Artillerie der Iften Divifion des 152en Franzöfifchen Korps. 
***) Das Bataillon Marienburg erhielt in Courcelles den Befehl zu 
rät, fand die Brlüden bei La Petite Hollande zerftört und mußte den Umweg 
ſüdlich der Allaine üker Erincourt und Sochaux einſchlagen. 
H ‚6te und 8te 
Gumbinnen’ 
Seltzug 1870/71. — Text. II. 12 
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beliard verblieb nur die Befagung des feften Schlofjes unter Major 
v. Olszewski.*) 

Gleichzeitig hatte General v. Glümer die Iſte Badiſche Brigade 
herangezogen und die Feld-Batterien**) auf der Hochfläche von 
La Srange Dame neben den Belagerungs-Gefchügen auffahren Laffen. 
Zwei Bataillone***) ficherten die Flügel dieſer Artillerieftellung; 
ein anderes}) mar gegen die öftlichen Ausgänge von Montbeliard 
vorgefchoben; die iibrigen blieben hinter den dedenden Höhen. Das 
Bataillon Inſterburg befette La Orange Dame,t}) das Bataillon 
Wehlau das nördlich liegende Waldftüd zur Verbindung mit Bethon- 
court. Die übrigen Landwehr-Bataillone wurden nad) dem Gehölze 
La Chaux und nah Sochaur zurüdgenonmen. 

Auf den Höhen weſtlich Montbeliard waren nah und nad 
mindestens acht Batterien des Franzöſiſchen Löten KorpsTrr) entwidelt 
worden, welche von 3'/ Uhr an bis zur Dunfelheit ein lebhaftes 
Feuer unterhielten. Bei der weiten Entfernung ſparten die Deutfchen 
Feld» Batterien ihre Munition. Es antworteten hauptſächlich Die 
Artillerie des Schloſſes und die fchweren Gefüge bei La Orange 
Dame. Eie nöthigten den Gegner zu mehrfachen Stellungswechlel. 
Die Artillerie hatte feine, die gededt ftehende Infanterie nur geringe 
Berlufte. 


*) en He 6 Belagerungs⸗Geſchütze, unter Lieutenant Sauer. 
“s) ifte I. und 3te ſchw. und 2te ſchw. und Ate l. 
Bad. 4ter Reſ.Div. 
L und Fuſ. 
Bad. Leib- 


sur) 


4) dl . 
2ten Bad. Gren.⸗ 
tr) Rur eine Kompagnie wurde auf dem linfen Flügel der Stellung 
verwendet. 
rt) Fünf Batterien der Iften, drei der Zten Tivifion. Außerdem haben, 
wie es fcheint, au Batterien der Nejerve : Artillerie am Geſchütz-⸗Kampfe Theil 
genommen 63 ift nicht feftgeftellt, ob dieſe große Zahl von Batterien gleich 
zeitig in Wirffamleit geweſen ift. Bergl. de Blois, L’artillerie du 15° corps 
pendant la campagne de 1870—71. 
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Bei einbrechender Dunkelheit rüdte eine Brigade der Franzoͤſiſchen 
Zten Divifion in die vom Vertheidiger freiwillig geräumte Stabt.*) 
Schützen nifteten fich in den da8 Schloß umgebenden Gebäuden ein 
und brachen Scharten durch die Mauern. Abtheilungen' befetten 
den Öftlichen Theil von Montbeltard, unternahmen es jedoch nicht, 
aus dem Orte vorzudringen. Einige Granaten aus dem Schloffe 
verhinderten fogar das Betreten des Proviantmagazind, In welchem 
noch Borräthe Tagerten, und auch der Verkehr mit dem Schlofſe 
blieb möglich.**) Die nicht im Sicherheit3dienfte befindlichen Deutfchen 
Truppen fuchten während der ftrengen Winternacht Unterkommen 
rüdwärts bis zur Savoureufe. 

Um die Beit, zu welcher die vorwärts? Montbeliard verwendeten 
Abtheilungen zurücdbeordert worden, waren zwei Bataillone der 
Franzöſiſchen Zten Brigade gegen Mont Chevis Terme vorgegangen. 
Diefelben verdrängten dort eine ſchwache Poftirung,***) welche kräftigen 
Widerftand leiftete. Sodann richteten die auf den Höhen nordweſtlich 
Montbeliard erjcheinenden Batterien ihr euer zum Theil gegen 
Bethoncourt. Auch einige der bei Vyans auffahrenden Geſchütze 
des 24ften Korps nahmen an der Beſchießung diefes Dorfes Theil. 
Nah 3 Uhr erfolgte der Infanterie-Angriff zunächft gegen Be Betit 
Bethoncourt. 

Major v. Normann, welchem oblag, diefen Theil der Schladht- 
ftellung mit dem Bataillon Goldap zu vertheidigen, hatte die Tte Kom⸗ 
pagnie nach Le Petit Bethoncourt vorgefchoben, mit den drei anderen 
bei Bethoncourt, theil8 hinter dem Eifenbahndamme, theil® am Dorf- 
rande Stellung genommen. +) Die bier anweſende 2te Badiſche 
Feſtungs⸗Pionier-Kompagnie wurde auf den Flügeln verwendet. Das 
Eis der Lifaine war gehoben, die fteinerne Brücde über den Fluß ge- 
jprengt worden; nur der Staudamm bildete die Verbindung zwifchen 





*) Schon vorher war diefelbe von Algerifhen Tirailleuren betreten 
worden. 
**) Eine Schleichpatrouille überbrachte dem Major v. Olszewski den 
Befehl für den nächſten Tag. 
***) Vergl. Th. II., Seite 1094 Anmerkung **). 
F) Die Ste Kompagnie wurde im Dorfe als Reſerve zurückgehalten. 


12* 


Kampf bei 
Bethoncourt. 
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ben beiden Ufern. Auf den jteilen Höhen des linken Thalrandes war 
durch Anlage von Schügengräben eine zweite Bertheifigungsftellung 
rückwärts der erften vorbereitet. 

General vr. Glümer hatte von 2a Grange Tame aus das 
Norrüden ſtarker feindliher Kolonnen nad) dem nahe an die Lifaine 
berantretenten Bois Bourgeois beobadıtet und ließ das 2te Bataillon 
des Badiſchen Yeib » Negiments und die 1fte leichte Badiſche 
Yarterie nah der Höhe füdöftlid Bethoncourt zur Unterftügung 
aufbreden. An dem Schnellfeuer der ten Kompagnie Goldap 
fcheiterte der Angriff der beiden Franzöſiſchen Bataillone auf Le Petit 
Bethoncourt.*) Ein Theil der zurücdgewiefenen Feinde warf fi in 
den nördlich, am rechten Flußufer, gelegenen, ummauerten Kirchhof, 
um dort Schuß gegen das Feuer zu fuchen, und vertbeidigte fich, ob⸗ 
wohl unter großen Verluften, bi Lieutenant v. Berfen mit Mann⸗ 
Ichaften der Tten Kompagnie gegen diefen ZufluchtSort vorging und die 
aus 1 Offizier und 60 Mann beftehende Befagung gefangen nahm.**) 

Das Badiſche Bataillon war nicht mehr zum Eingreifen ge- 
tommen, batte indeß noch eine Kompagnie in das Torf vorgehen 
laffen und mit einer anderen die Batterie gedect, welche aus zwei ver: 
Ichiedenen Stellungen den Feind wirkſam befhoß. Die beiden übrigen 
Kompagnien festen fich gegen Buffurel in Bewegung. Sie fanden 
den Kampf jedoch auch dort fchon beendet und kehrten nach Bethon- 
court zurüd. 

Nachdem der Angriff der Franzoſen abgefchlagen, blieb auch bier 
während der Nacht Alles ruhig, Die Pioniere eiften bei 12 Grad 
Kälte die Lifaine wieder auf und verftärkten die Schütengräben durch 
Drabthinderniffe. 





*) Gegen denſelben hatten auch die ſchweren Gefchüte des Hauptmanns 
Weißwange fowie die Feld: Batterien von La Grange Dame aus mitgewirkt. 

**) Nah Ausweis eines jpäter aufgefundenen Rapports haben während 
der Kämpfe an der Lifaine das Mobilgarden: Bataillon Eavoyen, welches bier 
focht, und das 1fte Mari: Zuaven:Regiment, von dem gleichfalls ein Bataillon 
an dieſem Gefechte betheiligt war, 15 I’ffiziere und 444 Mann verloren. Es ift 
wahricheinlich, daß diejeiben den größten Theil diefer Cinbufe am ldten Januar 
erlitten. 
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Weiter nördlich — gegen Buffurel — mar das Franzöſiſche 24fte 
Korps vorgegangen, aber es dauerte bi8 2 Uhr Nachmittags, bevor 
feine vorderjten Truppen fi) aus den fchwierigen Walddefileen bei 
Vyaus entwideln und zum Angriff fchreiten Eonnten. 

Das am rechten Flußufer gelegene Buſſurel hatte der Verthei- 
diger aufgegeben. Die Brüden am nördlichen und öftlichen Ausgange 
des Ortes waren gefprengt. Nach dem am linken Ufer, dem nörd⸗ 
lihen Dorfausgange gegenüber gelegenen Mühlengehöfte war die 1fte 
Kompagnie Danzig vorgefhoben worden. Mit den drei übrigen 
Rompagnien Danzig beſetzte Hauptmann Koſſak den Eifenbahndamm. 
Da die zu behauptende Strede fehr ausgedehnt war, verblieb nur 
ein Zug in Reſerve. 

Bier Franzöſiſche Bataillone, welche aus ihren weittragenden 
Gewehren auf große Entfernung das Teuer eröffneten, näherten ſich 
allmälig Buſſurel, befegten das Dorf, überjchütteten von dort den 
Eifenbahndamm mit ihren Gefchoffen und brachen dann gegen den 
linken Flügel und demnächſt gegen die Mitte der Vertheidigungs- 
ftellung vor. Sie wurden aber in beiden Richtungen bfutig zurück⸗ 
gewiefen. 

Ein um 4 Uhr Nachmittags unternommener leßter Angriff galt 
bauptfächlih der Mühle. Derjelbe wurde durch die fchon vorher bei 
Vyans entwidelte Artillerie des Feindes lebhaft unterftügt. Aber auch 
die Ifte leichte Badiſche Batterie vermochte aus ihrer legten Auf: 
ftellung bei Bethoncourt in den Kampf um Buffurel einzugreifen. 
Bon Brevillier8 her waren aus der Haupt-Reſerve des Generals 
v. Werder zwei Badiſche Bataillone nebft zwei Batterien,*) unter 
Oberſt Sachs, eingetroffen. Die Letteren zogen fofort das Feuer 
ber feindlichen Artillerie auf fich, richteten indeß das ihrige nad) 
furzer Zeit gegen die zum Angriff vorfchreitende Infanterie bes 
Gegners und die an den MWaldausgängen fich zeigenden Kolonnen, 
in denen fie große Verwirrung verurfachten. Die 4te ſchwere Babifche 


I. und II. 4te ſchw. und 4te I. 
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Batterie, mit welcher Hauptmann v. Froben beſonders wirkſam aufs 
trat, hatte erhebliche Verlufte. Der Sturmverfuch des Feindes gegen 
die Mühle fcheiterte fchlieglih an dem ruhigen und ficheren Feuer 
der unter Lieutenant dv. Horn dort aufgeftellten Iften Kompagnie 
Danzig. 

Auf erneute Angriffsunternehmungen ließen fi) die Franzoſen 
an diefem Tage auch bier nicht mehr ein, wo ihr Verluſt gleichfalls 
beträchtlich geweſen war. 

Der rechte Flügel der Iten Meferve-Divifion trat dem Feinde 
vorwärts der Lifaine entgegen. 

An der großen Straße von Arcey nad) Belfort liegt Horicourt 
wenig mehr als eine Meile von dem, wie erwähnt, zur Zeit mit nur 
ſchwachen Kräften eingeſchloſſenen Platze entfernt. Bei einer weiter 
rückwärts gewählten Stellung konnte ſomit das Gefecht in unerwünſchte 
Nähe der Feſtung führen. Man vermochte überdies auf den geringen 
Schutz, welchen der Flußlauf gewährte, um ſo eher zu verzichten, als 
eine Stellung auf dem rechten Ufer manche Vortheile bot. 

Hier bildet der Mongnot vorwärts Hericourt eine Art Brücken⸗ 
fopf, welcher nicht ohne örtliche Feſtigkeit iſt. Freilich aber treten 
ausgedehnte Waldungen, die dem Feinde verdedte Annäherung ge= 
ftatten, von Weften und Süden auf Gewehrſchußweite an die Stellung 
heran, und felbft die Batterien am Mont Vaudois flankiren nur einen 
ſchmalen Streifen des vorliegenden Geländes. 

Soweit Zeit und Kräfte es erlaubten, hatten die Pioniere für 
Verſtärkung des Mougnot gejorgt. Der denfelben theilmeiß bedeckende 
Wald war, bis auf einen wenig gangbaren Theil am Südfuße, 
niedergelegt worden. Schütengräben, ftellenmeife in doppelter Reihe, 
frönten den Höhenrand, ftarfe Sperrvorrichtungen ſchloſſen den tiefen 
Einfehnitt der großen Straße, und das ſüdlich davon auf der Höhe 
gelegene Gehöft Marion Ferme war mit Schießjcharten verfehen 
worden. Die Stadt felbjt war zur Vertheidigung hergerichtet. Seit- 
wärts derſelben bildeten nördlich der Kirchhof, ſüdlich die Mühle 
Bourangle weitere Stützpunkte. Einſchnitte für Feld-Batterien waren 
rückwärts, rechts und links, am Fuße der Höhen vorgeſehen. 
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Zur Verteidigung des Mougnot ımd als Reſerve in der Stadt 
hatte Oberft v. Knappe die drei Bataillone Graudenz, Ortelsburg 
und Ofterode aufgeftellt. Letzteres beſetzte zugleich St. Walbert mit 
einer Kompagnie. Rückwärts, Hinter dem Fluſſe, ftand nördlich der 
Stadt, am Kirchhofe, das Bataillon Thorn, ſüdlich das Iſte 
Bataillon des Regiments Nr. 25 am Eifenbahndamme längs des 
Fußes der Höhen, eine Kompagnie deffelben in der Mühle, eine andere 
am füdlichen Stadtrande. Auf der Hochfläche des Salamou waren 
zwei,*) und am Fuße des Vaudois, an der Straße nach Luze, eben- 
falls zwei Batterien aufgefahren.**) 

In diefer Aufitellung bot der Yandwehr-Brigade von Norden ber 
die Brigade des Generals v. d. Goltz die Hand. 

Das Negiment Nr. 34 ftand Hinter der Liſaine, links und rechts 
der füdweftlichen Spitze de8 Mont Vaudois, hatte aber über den 
Fluß einen Zug der 12ten Kompagnie nach Chevrot Filature und 
bie 11te Kompagnie nad dem angrenzenden Wäldchen vorgefchoben. 
Bom Regiment Nr. 30 mar das zur Vertheidigung eingerichtete 
Dorf Luze durch das Iſte Bataillon befett. Dahinter hielten fich die 
beiden anderen Bataillone in Bereitfchaft.***) Am Fuße des Vaudois 
waren fernere drei Batterient) aufgefahren. Auf feinem äußerften 
rechten Flügel hielt General v. d. Goltz das Dorf Chagey durch 
das ihm unterstellte 2te Bataillon des 3ten Badischen Regiments beſetzt. 

Hufaren-Batronillen waren fchon Morgens vor 8 Uhr in der 
Richtung auf Champey feindlicher Infanterie begegnet. Couthenans 
wurde eine Stunde fpäter geräumt, und bein Zten Bataillon des 
Regiments Nr. 34 entfpaun fich am weftlichen Lifaine-Ufer ein ftehen- 
des Feuergefecht. 


) ifte und 2te l. 
4ter Rei. Div. 


*%) Ifte Kam. und 0 Re beide dem General Baron v. d. Goltz 
unterftellt. 
**x) Die Bte Kompagnie war einftweilen nach Couthenans vorgeſchoben. 


Iſte l. Reſ⸗ tel. 2te 1. Reſ. 
9 nn, und ijin 
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Noch ftand Oberft v. Roos mit dem 2ten und Füfilier-Bataillon 
des Negiments Nr. 25, einer Schwadron*) und zwei Batterien**) 
bei Tavey, Byans bejett haltend und gegen Trémoins beobadhtend. 
Um 9%: Uhr eröffneten feine Batterien das Feuer gegen beran- 
rüdende Kolonnen. Die Artillerie des Gegners entwidelte fi) bei 
Tremoind und Laire; Schützen drangen in Byans ein und fchritten 
gegen den Mougnot vor. Sie wurden aber durch das Feuer von 
Theilen der Bataillone Graudenz und Ortelsburg wieder vertrieben, 
denen die ſchnell zurüdgefendete leichte Batterie hierbei zu Hülfe kam. 
Oberft v. 2008, welder um 11 Uhr unbehindert den Rückmarſch 
antrat, beließ feine beiden Bataillone als Reſerve am öitlichen Aus- 
gange von Héricourt, an der Straße nach Belfort, während die 
ſchwere Batterie in vorbereitete Geſchützſtände am Kirchhofe, neben 
dem Bataillon Thorn, einfuhr. 

Am Ganzen ftanden ſonach, außer den fieben ſchweren Gefchügen 
des Hauptmannd Schweder, neun Batterien auf der 4000 Schritt 
langen Front vom Salamou bis Luze, zufammen 61 Geſchütze. 

General Clinchant, welcher mit dem 20ſten Korps gegen 
Hericourt herangerüdt war, hatte, nad) der vom Ober-Kommando 
erlaffenen Tispofition, erft die Wirkung der großen Umfaſſungs⸗ 
bewegung abzuwarten, welche General Billot mit dem 18ten Korps 
und der Divifion Cremer ausführen ſollte. Er begnügte fich ſonach 
zunächjt damit, das Terrain zu behaupten, welches er auf den Wald⸗ 
höhen dicht vor der feindlichen Stellung gewonnen hatte, und unter: 
hielt von jenen aus eine lebhafte, aber wirkungsloſe Ranonade, bie 
von den Deutfchen nur mäßig eriwidert wurde. 

Dem Vorgehen des ftarfen linfen Flügels der Franzofen traten 
jedoch unerwartete Hinderniffe entgegen, fo daß General Clinchant, 
durch deſſen Ausbleiben beunruhigt, Maßnahmen zur Sicherung der 
linken Flanke traf und auch die Armee-Referve frühzeitig nach Coifevaur 


*) de . 
Sten Ref.» Ulanen 
„u, Ste I. und Iſte hm. 
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vorgezogen wurde, von wo aus fie jich mit ihren drei Batterien am 
Geſchütz⸗Kampfe betheiligte. Die Befehle des Ober-Kommandos waren 
im Hauptquartier des Generald Billot erſt um Mitternacht einges 
gangen. ‘Derfelbe hatte alsdann eine entjprechende Aufforderung an 
die Divifion Cremer weiter befördert.*) Unter großer Anftrengung 
war diefe Divifion erſt während der Nacht in Lure angekommen, von 
wo bis Shagey, dem ihr zugewiejenen Gefechtsfelde, noch drei Meilen 
auf fpiegelglatt gefrorenen Wegen zurüdtzulegen blieben. Völlig bereit, 
unter allen Umftänden vorzumarjciren, erklärte General Erdmer, 
daß er feinen Falls vor 8 oder 9 Uhr werde eintreffen fünnen und 
mit Sicherheit nur darauf rechnen dürfe, um diefe Zeit in Beverne 
anzulangen. 

Aber auch beim 18ten Korps, welches ohnehin einen fchiwierigen 
Marih auf tief verfchneiten Waldwegen auszuführen hatte, fanden 
mannigfache Störungen ſtatt. Zwiſchen den Flügelkolonnen der 
Iſten und 3ten Diviſion entſtanden Kreuzungen, und die als Reſerve 
folgende 2te Diviſion ſtieß um 8 Uhr bei Lyoffans auf die Diviſion 
Cremer, welche bereit3 im Begriff war, den Ort zu durchziehen. 
Weitere Verzögerungen veranlafte der Befehl, die Neferve-Artillerie, 
welche am Ende der Kolonne marjchirte, an diefer vorüber zu laffen, 
und ebenſo das Vorziehen der Divifions-Artillerie.e. So geſchah es, 
daß ſich das Korps erft von 12 Uhr Mittags bis 2 Uhr Nachmittags 
Luze und Chagey gegenüber zu entwideln vermochte. 

Die Ifte Divifion erreichte den Rand des Bois de la Bouloye 
und des Bois de la Vacherie, weftlih der Straße Lure—Hericourt, 
theilweife fchon aufgehalten durch das Feuer vom Vaudois. Sie 
bejette mit einem Bataillon Couthenans. Nicht ohne Mühe wurde 
die Artillerie am Rüdabhange des Höhenzuges nördlich diefed Ortes 
in Stellung gebradt. Die Ite Tivijion ging in das Bois de la 

*) Ob und mann den General Cremer das unmittelbar an ihn ges 
richtete Telegramm des Ober: Befcehlähabers (vergl. Anlage Nr. 139) erreicht hat, 
ift unbelannt, aber, da der General ohnehin mit äußerfter Anjtrengung vor» 
wärts marſchirte, auch ohne Wichtigkeit. Nach Poullet, La campagne de 


TEst bat General Cremer, mwelder zur Zeit der Abſendung der Depeſche noch 
nicht in Lure eingetroffen war, dielelbe überhaupt nicht erhalten. 
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Bacherie, öftlich der Straße Lure Hericourt, und gegen Chagey vor. 
Die 2te Divifion war nur bis Beverne gelangt, von wo auß fie 
eine Brigade in das Bois de la Thure vorfchob. 

Die Kavallerie des Korps verblieb in Lyoffans. 

Seit Mittag ftanden zwar fünf Franzöſiſche Batterien weitlich und 
ſüdweſtlich Luze im Feuer, fie waren aber fo wenig im Stande, gegen 
die des Vertheidigers aufzulommen, daß nach Verlauf einiger Zeit 
bei mehreren Batterien durchſchnittlich nur zwei Geſchütze fampffähig 
blieben, obwohl die Deutfchen, mit Rückſicht auf die Schwierigteit des 
Erfages, ihre Munition fo viel als möglich zu Rathe hielten. So 
trat Nachmittags eine faſt vollftändige Pauſe im Gefchüg-Rampfe ein, 
bis derfelbe um 3 Uhr durch die Theilnahme von friich eintreffenden 
Franzöſiſchen Batterien mit großer Lebhaftigfeit wieder entbrannte. 

Bald darauf wendete fih von Vyans her ein Theil der 
Artillerie des Franzöſiſchen 24ſten Korps gegen die Stellung auf dem 
Salamou, fo daß die 3te Leichte Batterie der Aten Neferve-Divifion, 
welche bisher am Mougnot thätig geweien war, zur Verſtärkung 
dorthin gezogen wurde. Da die untergehende Sonne auf Deutfcher 
Seite das Beobachten und Richten außerordentlich erſchwerte, bejchräntte 
man fich auch bier auf eine ſchwache Ermwiderung. 

Indeß war der kurze Wintertag bereits vorübergegangen, bevor 
die Franzofen auf der Front Luze — Hericomt eine Entjcheidung 
herbeizuführen vermocht hatten. Ein größerer Infanterie-Angriff war 
überhaupt nicht verſucht worden. 

Dagegen entwidelte fi) vor Chagey beim Eintreffen der Zten 
Divifion des Franzöſiſchen 18ten Korps ein lebhafteres Infanterie 
Gefecht. Das Bois de Nan reicht hier bis an die erften Häufer 
jene® Dorfes, aber der Steilabfall der Höhe erfchwerte von dieſer 
Seite außerordentlih die Annäherung. Um 2/2 Uhr entwidelten 
fih weiter füdlich zwei Franzöſiſche Bataillone aus dem Thale der 
Goutte St. Saul und vertrieben die vorgefchobenen Poftirungen 
des Badischen Bataillond. Der Angriff auf das Dorf felbft folite 
durch SYnfanterie von Couthenans her unterftügt werden, aber die zu 
diefem Zwecke vorrüdenden Abtheilungen wurden durch das Granat- 
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Fener vom anderen Ufer aus zerfprengt, und fo gelang e8 Major 
Lang,*) den erften Stoß auf Chagey zurüdzumeifen. Bei einem 
zweiten Angriffe aber, welchen die Franzoſen mit friichen und erheblich 
ftärferen Kräften unternahmen, drangen die Zuaven in das Dorf ein, 
wofelbft num ein lebhafter Häuferlampf entbrannte. 

General Bonnet hatte vier Batterien am Saume de Bois 
be la Vacherie in Stellung gebradjt. Aber aud) Seitens des Oberften 
Wahlert**) waren rechtzeitig die beiden Batterien***) von der Süd- 
weitpite des Mont Baudois an die bereit$ hinter Luze ftehenden heran 
gezogen. Abermals verhinderte das Teuer der Batterien die feind- 
liche Sufanterie daran, aus Couthenang zur Unterjtütung der in 
Chagey Eingedrungenen vorzubredhen, 

Inzwiſchen war bei Chagey noch das Iſte Bataillon des G6ten 
Badifchen Regiments eingetroffen.) Mit diefem ging Hauptmam 
v. Weinzierl fogleih um und durch das Dorf zum Angriff vor. 
Dos 2te Bataillon des Zten Regiments fchloß fih ihm an. Um 
5 Uhr war der Yeind in die Waldungen zurückgeworfen.PP) 

Auch fpäter noch traf derjelbe Vorbereitungen zu einem erneuten 
Angriff. Jetzt aber ftanden PVerftärfungen zur Verfügung des Ver—⸗ 
theidigerd. Das Füfilier-Bataillon ſowie die 7te Kompagnie des 
6ten Badischen Regiments waren mit 8 Gefchügen tr) aus der Reſerve 
berbeigeeilt, das 2te Bataillon des Regiments Nr. 25 rüdte von 
Hericourt heran, und aud) vom Regiment Nr. 30 ftanden Unter: 
Rütımgen bereit. Der Gegner ftellte daher nunmehr feine Verſuche 


a» _ MM 
Sten Bab. 
**) Derfelbe beiehligte die Infanterie der Brigade Golf und hatte von 
Luze aus das Vorgehen der Franzofen wahrnehmen können. 
un IM. Belr ind EL 
7) Daſſelbe follte eigentlich das 2te Bataillon des Iten Regiments ablöjen 
und für den General Freiherrn vd. Degenfeld verfügbar machen. 
tr) Major Lang wurde hierbei verwundet, verblich jedoch bei der Truppe. 


tel. 1/5 5te ſchw. 
tm Bad. und Bad. 
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ein. Auch mährend der Nacht murde bier nicht3 mehr von ihm 
unternommen. 

Wenn die Franzoſen am 1dten befondere Anftrengungen gemacht 
hatten, um in Bejig von Chagey zu gelangen, fo erflärt fi) das 
aus der bereit erwähnten Vorausſetzung ihres Ober-Befehlshabers, 
der rechte Flügel der ‘Deutfchen ſei am Vaudois zu ſuchen. Eben 
von Chagey aus follte derfelbe umfaßt werben. 

Ungeachtet feines fpäten Eintreffens in Lure war General 
Cremer am 1dten ſchon in aller Yrühe wieder aufgebroden. Um 
feinen Marſch zu erleichtern, hatte er eine Strede weit die Chauffee 
nach Hericourt benutt, war aber dadurch, nachdem er, wie erwähnt, 
in Lyoffans fchon die Richtung der 2ten Divijion gefreuzt, bei Béverne 
mit dem linken Flügel des 18ten Korps in Berührung gerathen, 
welcher diefes ‘Dorf eben durchzog. Nach Berftändigung mit General 
Bonnet wurde zwar eine feiner Brigaden in die Marjchlolonnen 
eingefchoben, doch entftand hierdurch ſowohl als durch das gleich- 
zeitige Vorziehen der Artillerie einiger Zeitverluſt. Die 1fte Brigade, 
unter Befehl des Generaljtabs-Offiziers, Oberften Boullet, ging 
fodann zur Sicherung der linken Flanke der Arınee nad) Etobon vor. 

General v. Degenfeld Hatte beim Erfcheinen des Gegners 
feine ſchwache Abtheilung in Chenebier verjammelt.*) ‘Das Füſilier⸗ 
Bataillon des Zten Badiſchen Regiments beſetzte den jüdlichen, 
Courchamp genannten, das Ijte Bataillon den nördlichen Theil des 
langgeſtreckten Dorfes, hinter welchem auf einer Anhöhe die Batterie**) 
Stellung nahm. 

Das Teuer derfelben wies um 12 Uhr Franzöfifche Infanteries 
Abtheilungen zurück, welche von Etobon gegen Courchamp vorzugehen 
begannen. Zwei Batterien des Gegners entwidelten ſich vor Etobon 
und am Abhange des dortigen Schloßberge®. 





*) In Frabier ftand, wie früher erwähnt, noch das Batailon Eupen 
mit der 19°, Reh 


„u te Ihw. 
I. 
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Schon vorher war bei Chenebier der Abmarfch feindlicher Ko⸗ 
fonnen von Etobon in füdöftlicher Richtung bemerkt worden. General 
Cremer hatte nämlich feine 2te Brigade nad) Etobon folgen und 
dort die 1fte Brigade ablöfen laſſen, welche, durch das Bois de la 
Thure vorgehend, oberhalb Chagey die Lifaine überfchreiten follte. ‘Der 
Zuftand der dorthin führenden Wege war aber ein derartiger, daß die 
Genie-Truppen fie an vielen Stellen erft gangbar machen mußten und 
dag wiederholt Stodungen eintraten. Dann folgte auch die 2te Brigade, 
indem fie nur ein Bataillon zum Schuße der bei Etobon verbleiben- 
den Batterie*) zurüdließ. Dieje rüdte erft in der Dunkelheit nad). 
Dabei kam e8 noch zu einem Zufammenftoße ihrer Bededung mit den 
Badiſchen Vorpoften, welcher infofern eine Bedeutung erlangte, als 
General Cremer die ſchon angezündeten Wachtfeuer feiner nun⸗ 
mehr im Walde verſammelten Divifion wieder auslöfchen und die 
Truppen während der kalten Winternacht bei den Gewehren ftehen 
ließ. ‘Drei Bataillone hatte er zur Sicherung gegen Courchamp vor- 
gejehoben. **) 

Oberft v. Willifen wurde in Ronchamp nicht beunruhigt. 

Vor der Front des General v. Debſchitz wieſen die Vor: 
poften bei VBaudoncourt,***) von Artilleriet) unterftügt, in kurzem 
Gefechte einen Angriff zurüd. 


General v. Werder hatte von der Höhe nördlich Hericourt 
den Gang der Gefechte beobachtet und die Verftärfung der ber 
drobten Punkte aus der Neferve bei Brevilliers geleitet. Um von 
allen Vorkommniſſen auf der ausgedehnten Echladhtlinie ſchnell unter: 


*) Die andere der beiden bei Etobon aufgefahrenen Batterien ſchloß 
fih der 2ten Brigade an. 

*#) Das nächtliche Vorgehen einer feindlichen Abtheilung gegen Courhamp 
wurde von der Feldwache des Licutenants Kredell durch viergliedrige Salven 
zurüdgemiejen. 

**) ifte, 2ic und ste 
Liegnitz 
ifte I. Reſ.⸗ und 1/32te I. Reſ.⸗ 
9 pp 
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(Der 16te Januar.) 


Die Stellungen, in welchen die Deutfchen um 6'/ Uhr Morgens 
wieder unter die Waffen traten, zeigten gegen den löten Januar nur 
ganz geringe Veränderungen. *) 

Die Patrouillen waren in der Nacht überall in nahen Ent» 
fernungen auf den Feind geftoßen; fie hatten gemeldet, daß derjelbe 
fih in den Wäldern feitfege und damit beichäftigt ſei, Batterien 


einzufchneiden. 
Das Gefecht begann auf dem linken Flügel. 
—— Um 7/2 Uhr früh forderte ein Franzöſiſcher Parlamentair 


Bethoncourt und die Schloßbefagung zur Webergabe auf. Nach Ablehnung dieſes 
Bun! Aufinneng eröffnete Lieutenant Sauer**) das Feuer gegen die auf 
der Höhe von Ancienne Citadelle fihtbare Franzöſiſche Artilferie***) 
mit fo gutem Erfolge, daß diefe um 10 Uhr ihre Stellung räumte. 
Zwei ihrer Gefchüte, welche der Bedienung und Beſpannung beraubt 

waren, mußten zurüdgelaffen werden. T) 

Aus den zur Vertheidigung eingerichteten Häujern beſchoß die 
dort eingeniftete Franzöſiſche Infanterie das Schloß auf dag Lebhafteite, 
erjchwerte die Bedienung der Gefchüte und verurjachte den Yandiwehr- 
Rompagnien, welche das Teuer mit Ruhe erwiderten, einige Ver- 
Lufte, ohne aber fonft einen Erfolg zu erreichen. 

Auch eine neue Aufftellung der von der Artillerie des Schloſſes 
vertricbenen Franzöſiſchen Batterien in der Gegend von Mont Chevis 





*) General v. Tresdom I Hatte für die Rejerve bei Charmont nod 

2 ⸗ 
und niet Reſ.⸗ zur Verfügung geſtellt. Die Kaupt-Reierve bei Bres 
villierd beftand am 16ten Januar aus: dem Aten Badiſchen Infanterie-Regi: 
. I. 02 r | 
ment, Toren Bob,’ ah 3 Schwadronen des 2ten und 2 Schwadronen des 


r 
Zten Badiſchen Dragoner:Regiments, der ten ion und reit. un ah 
im Ganzen aus: 5 Bataillonen, 5 Schwadronen und 3 Batterien. 
*#*) Kommandeur der Artillerie des Schloſſes. 
ER) Auf zwei Batterien geihätt. 
+) Eie konnten erft in der folgenden Naht von den Franzoſen zurück⸗ 
geihafft werben. 
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Terme wurde durch die Deutjche Artillerie von La range Dame aus 
unter Feuer genommen. Die Stanonade dauerte in mäßiger Stärke bis 
gegen 12 Uhr fort, gewann aber an Xebhaftigfeit, als noch drei Fran- 
zöfifche Batterien*) bei Mont Chevis auffuhren. Trotzdem biefelben 
fich gegen flaufivende Wirkung vom Stadtſchloſſe her zu deden gewußt 
batten, auch in vorbereiteten Einſchnitten ftanden, gelang es, fie auch 
jet wieder zu mehrfachem Stellungsmechjel zu nöthigen. So zog fich 
der Gefhüg- Kampf bis gegen 3 Uhr Nachmittags hin, um welche 
Zeit das Feuer des Gegners eine Weile verftummte, dann aber big 
zur Dunfelheit fortgejeßt wurde. 

Die Franzöſiſche Jufanterie hatte feinen Verſuch gemacht, bei 
Montbeliard die Deutſchen Linien zu durchbrechen. 

Dagegen fanden bei Bethoncourt wiederholt Anfanterie-Angriffe 
ftatt. Dort hatte das Landwehr- Bataillon Goldap feine Stellung 
wie Tags zuvor eingenommen, das 2te Bataillon des Badiſchen 
Leib⸗Grenadier⸗Regiments mit der 5ten Kompagnie die Beſatzung 
von Le Petit Bethoncourt verftärft und die Gte am Waldfaume nördlich 
de8 Ortes aufgeftellt, während die beiden anderen in Reſerve verblieben. 

Franzöſiſche Batterien nahmen bald DBethoncourt unter Teuer. 
Die Anfammlung ftarker Ynfanterie-Maffen beim Bois Bourgeois 
verrieth die Abficht, hier durchzubrechen. General v. Glümer zog 
daher von Grand Eharmont noch ein Badiſches Bataillon und zwei 
Batterien**) heran. 

Die zuerft — gegen 1 Uhr Nachmittagg — auftretende 1fte 
leichte Badiihe Batterie wurde von der feindlichen Artillerie bei 
Mont Chevis Ferme fowie durch eine Batterie von Vyans ber Teb- 
haft befchoffen. Sie mußte zur Ergänzung ihrer Befpannung zeit 
weije zurüdgehen, ftand aber um 2 Uhr Nachmittags nördlich 


*) Zeitweile auch Mitrailleufen. 


I. 1fte [. . 
4% . _ _—_ 
) Den Gens’ "Bob, ’ welche ſchon Tags zuvor bei Bethoncourt 


gefochten hatte, und die vom General v. Tresdom I. zur Berfügung geftellte 
%/gifte 1. Reſ.⸗ 
II. " 


Feldzug 1870/71. — Tert. II. «3 
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Bethoncourt wieder in Pofition. Die Ifte leichte Referve-Batterie 
mar weiter füblich an der Waldede zwiſchen diefem Orte und Grand 
Charmont aufgefahren. 

Um 3 Uhr Nachmittags, als, wie erwähnt, das Geſchütz⸗Feuer 
bei Mont Chevis Ferme nachließ, traten aus dem Bois Bourgeois 
drei Franzöſiſche Bataillone hervor. Zwei davon entiwidelten fich 
in dichten Schütenfchwärmen gegen Le Petit Bethonconrt und den 
üblichen Theil von Bethoncourt, das dritte bereitete den Angriff durch 
ein Tebhaftes Feuer vom Waldfaume aus vor. Troß der kräftigen 
Wirkung der Deutſchen Artillerie von den Höhen bei Bethonconrt 
und 2a Grange ‘Dame her, gelangte der mit Entfchloffenheit durch- 
geführte Vorftoß bis dit an das Dorf Le Petit Bethoncourt, 
wurde hier aber mit fo mörderifchem Schnellfeuer empfangen, daß 
die anftürmenden Bataillone fich zerfireuten und in Eile den Wald 
wieder zu erreichen fuchten. Ihr Berluft war bedeutend, auch 
eine Anzahl unverwundeter Gefangenen blieb in Deutichen Händen. 
Nach einer halben Stunde machten drei andere Franzöfiihe Batailfone 
einen erneuten Verſuch, diesmal gegen den Deutfchen rechten Flügel 
nördlich Bethoncourt, hatten jedoch das gleihe Schichkſal. 

Ein dritter Angriff, von noch ftärkeren Kräften unternommen, fand 
bafd nach 4 Uhr ftatt. Er richtete fich, wie der zweite, gegen den 
rechten Flügel der Stellung, welcher jedoch ſchon durch die aus der 
Reſerve vorgegangene Tte Kompagnie der Grenadiere verftärkt worben 
mar. Nah Schätung von Deutfcher Eeite war e3 etwa eine Brigade, 
welche fih aus der Nordoftede des Bois Bourgeois entwidelte. 
Der Feind gelangte indeß nicht einmal zum volljtändigen Auf— 
marſch, da feine Bataillene fchon bei ihrem erften Erjcheinen von 
den ficher treffenden Deutſchen Granaten erreiht wurden. Die 
Fruchtlojigfeit der vorangegangenen Angriffe und das mit Gefallenen 
bededte Schneefeld jchienen einen entmuthigenden Eindrud auf den 
Angreifer gemacht zu haben. 

Es war die dur das 16te Pinien-Regiment verftärkte Iſte Di- 
vifion des 15ten Franzöſiſchen Korps, welche bei Bethencourt gefochten 
und dabei eine nicht unbedeutende Einbuße erlitten hatte. 


1278 


Le Sehe rmnı pe Da eine Sri nm mr vo 
Sermmue. ze ir m Erie : verbr. GE immer em 
per Per Sommer Sal Zamu. me om !mer” In ie 
ut = Sızım ri en Ioider oem mr me Smiche 
Seme ”® ne eier if ar De Die ner ne Do 
wer Beam MICTA hoer 13 iher er ie een 
m me Fee m Firm mir iv rer Soir 
rar ir mer ranme Tnhrümnser mine. em Sick 
am re som Zoe ame ro 

se retro ar Par arihemnr mühe Bremer Boat 
ber AXA. omez am er Hamm Hıien ei rn 


zer Foo A Di Pemeiber nmosdeiimnde 
ze mm ur 1. , ee mar Küe er 


= —X nn 


Kar m mr mmder Some za”. Ta mmmih Keurm 


ksurr =? mei: nmagsnsmer Smndche an Ta immer Die 
eamime LLCA wre me ae md ee ee or. 

= Zr me rm Der mid Irre um mh leide 
Ber. Gm vor ct cr ter Tore Schinen ont 
mm Tı cm Ciraamremme C: Sonne. Sie mer mr 
Peer um wma I Ir Feet seärter 

SE rı ; Im sr mm re fen Armne So a 
z me Eoımr 2’ Derumez mis 2 Tiehmerez bemeger. 
BA: or were Im re emne er ut rem, 
Sour Zar: per Öimbeietiem Sur ber m meter 
m alım ! . Ir Yo ame nl” mi Semnes mini, Pie 
Bram A ode Gut nt mie, = 





nr 
mr 
* — 


Sr c 2 


Kämpfe bei 
Horicourt, Luze 
und Chagey. 


1114 


Trotz ihrer Minderzahl hatten die Deutſchen Batterien den 
ArtilleriesKampf bei Buſſurel, unter geringen eigenen Verluſten, mit 
beftem Erfolge geführt. Auch hier ließen die Franzofen zwei Gefchüke 
auf dem Gefechtöfelde zurüd.*) 

Den Thalkefjel bei Hericourt füllte Morgens ein undurchdring⸗ 
liher Nebel, der erft zwifchen 11 und 12 Uhr allmälig zu fallen 
begann. Das Teuer, welches dennoch fchon in der Frühe Die 
Franzöſiſche Artillerie von der Höhe bei Tavey her eröffnete, wurde 
auf Deuticher Seite nur ſchwach erwidert. Um 9 Uhr erfolgte 
ein SYnfanterie-Angriff von Byans aus gegen St. Balder. Die 
dort ſtehenden Preußifhen Kompagnien — die 11te des Regiments 
Nr. 34 und die 1Ifte Ofterode — waren, um wenigftend etwas 
Ausficht zu gewinnen, ohne vom Feinde bemerkt zu werden, auf 
die vor dem Orte gelegene Suppe gerüdt. Von dort aus empfingen 
fie den vordringenden Gegner mit überrafehendem Schnellfeuer und 
warfen ihn dann mit dem Bajonnet alsbald wieder nah Byans 
zurüd, wo das Seraustreten von Verſtärkungen durch flanfirendes 
Teuer vom Mougnot ber in’8 Stoden gerathen war.**) 

In dieſem kurzen Gefechte wurden zwei Kompagnie-Fahnen der 
Legion Alfacienne et Lorraine***) erbeutet, deren Träger gefallen 
waren. 

Dem mißglüdten Verſuche von Theilen der Iften Divifion des 
20ften Korps folgte fehr bald ein neuer der 2ten Divifion von 
Tavey und dem Bois de Tavey aus gegen den Mougnot. 

In der Stärfe von anſcheinend 3 bis 5 Bataillonen richtete 
fih um 9'/s Uhr der Angriff gegen die Süd- und Weſt⸗Seite 
diefer Stellung. Unterftütt dur die aus Marion Ferme berbei- 


*) Diefelben wurden jedoch fpäter vom Feinde fortgeſchafft. 

**) Selbſt als fpäter bei Eintritt völlig Haren Wetters die Poftirung vors 
wärts Et. Valbert zurüdgezogen wurde, behauptete fi ein Halbzug Vierund⸗ 
dreißiger in den Sandgruben ſüdlich der Bois Communaur. 

***) Die Ordre de bataille führt diefe Truppe nicht auf. Es Tann indeß 
eine ber bei der Armee anmelenden Freildaaren die genannte Bezeichnung 
geführt Haben. 
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eilende Kompagnie,*) gelang es den in den Schützengräben ent⸗ 
wickelten Mannſchaften der Bataillone Ortelsburg und Graudenz, in 
halbſtündigem Gefechte den Andrang des Feindes abzuwehren. Von 
der Artillerie auf dem Mont Vaudois waren des Nebels wegen 
nur einige Granaten dem Schalle des Infanterie⸗Gefechts nach ab- 
geſchoſſen worden. 

Um 10'/ Uhr wurde der Vorftoß gegen die Süpdfeite des 
Mougnot von den Franzofen wiederholt und noch weiter gegen ben 
linfen Flügel der Vertheidiger gerichtet, feheiterte indeß abermals an 
der ruhigen und befonnenen &egenwehr. 

Als nad 11 Uhr der Nebel fih auf der Höhe zu lichten 
begann, befchofien die Batterien vom Salamou aus das Bois de 
Tavey, wo größere Truppenanfammlungen vermuthet werden durften. 
Einige Zeit danach erfolgte ein dritter Angriff vom Bois du Chanois 
ber. ‘Derfelbe richtete ſich Hauptfächlich gegen den Eüdausgang von 
Hericonrt. Die hier ftehende 2te Kompagnie Ofterode wurde recht- 
zeitig verftärkt, der Angriff abgemwiefen. 

Ein Franzöſiſches Bataillon hatte ſich, begünftigt durch den 
noch in ber Tiefe lagernden Nebel, Moulin de Bourangle bis auf 
furze Entfernung unbemerkt genäbert. Durch ihre Patrouillen benad)- 
richtige, empfing die 2te Kompagnie des Negiments Nr. 25, von 
der Südſeite von Héricourt aus durch die Ate unterftügt, den 
Gegner. **) 

Nachdem auch diefes Unternehmen des Feindes gefcheitert war, 
entftand in der erften Nachmittagsftunde eine Gefechtspauſe. Erſt um 
2 Uhr nahmen die Franzojen das Geſchütz⸗Feuer wieder lebhafter 
auf, jammelten um 4 Uhr Nachmittags dem Mougnot gegenüber 
nochmals Anfanterie, ftanden aber von einer Wiederholung des An- 


4te 2te 
) Drielsburg. Diefelbe wurde bei Marion Ferme durch —AIrca den 
erſetzt, welche jedoch gleichfalls an der Vertheidigung der Schützengräben Theil 
nahm. 
**) Mährend der Angriff abgewieſen wurde, hellte es ſich vollſtändig auf 
und die zurückweichenden Feinde wurden nun auch noch von den Granaten der 
SalamousBatterien erreicht. 
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griffs ab, als die Batterien auf dem Salamou ihr Feuer gegen diefe 
Vorbereitungen richteten. Der bis zum Abend dauernde Geſchütz⸗ 
Kampf Hatte nur geringe Ergebnifle. 

Bei Luze war der 16te Januar ohne bemerfenswerthe Bor: 
gänge verlaufen.*) Dem Orte gegenüber zeigte der Yeind am Bois 
de la Bacherie und nördlich der Bois Communaur, in der Höhe von 
Couthenans, feine zum Theil in Einfchnitten ftehende Artillerie. Aber 
erſt zwifchen 2 und 3 Uhr Nachmittags begann die Kanonade, welche 
Deutjcher Seit nur dann Tebhafter geführt wurde, wenn Schüten- 
ſchwärme Miene machten, gegen Luze vorzugehen. Ein wirklicher 
Angriff unterblieb. 

Auch bei Chagey bejchränfte fich das Gefecht auf ein leichtes 
Geplänkel und eine mäßig unterhaltene Kanonade. 

Bei Chagey und Luze ftanden zwei Divifionen des 18ten Korps 
den Deutjchen gegenüber. Trotz Entjendung einer dritten nad) Etobon**) 
begte General Billot Beforgniß für feine linke Flanke, von wo ber 
allerdings Gefecht hörbar wurde. Auf Deutiher Eeite in Chagey 
eingetroffene Berftärkungen***) waren nicht unbemerkt geblieben. Man 
hielt daher einen Angriff an diefem Tage für noch) weniger aus: 
führbar als am vergangenen. 

Sci —— Die Diviſion Penhoat war, dem ihr ertheilten Befehl ent⸗ 
ſprechend, früh Morgens nach Etobon aufgebrochen, um 11 Uhr dort 
angelangt und mit der Diviſion Cremer in Verbindung getreten. 

Beide Generale verftändigten fich über den Angriff auf Chenebier, 


*) Die am ldten Januar vom Weitfuße des Mont Baudois nah Luze 
' gezogene het nel ⸗ ſchw. Reſ.⸗ Ach 


gelehrt. Die aus —— gegen Chagey vorge 
öftlih Luze auf. 
”#) Bergl Th. IL, Eeite 1109. 

***) In Chagey ftanden am 16ten Ku Te, während en die 
bochgelegene Sũdweſtecke des Bois de la Briſée beiekt hielt. Bon der Haupt⸗ 
Referve wurde = nad dem Weiler Geénoͤchier entjendet, um die rechte Flanke 
su ſichern. 


dagegen zurüd. 
2te I. 
Bad. fuhr nords 


war bier verblichen, 
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jo daß auf diefem Theile der ausgedehnten Schladhtlinie Franzöſiſcher 
Seits ftarfe Streitkräfte zur gemeinfamen Verwendung famen und 
bei der geringen Stärke der Deutfchen Poſtirung der Erfolg nicht 
zweifelhaft fein Tonnte. 

General v. Degenfeld verfügte bei Chenebier, wie erwähnt, 
nur über zwei Bataillone des Z3ten Badifchen Regiments, eine 
Schwadron und zwei Batterien.*) Letztere waren auf der Höhe 
hinter dem Nordende des Langgeftredten Dorfes aufgeftellt, defjen 
zerftreute Lage die Vertheidigung außerordentlich erjchwerte. Den 
ſüdlichen Theil hielt das Füfilier-Bataillon, den nördlichen das 1fte 
beſetzt. 

Als zwei bei Etobon aufgefahrene Batterien der 2ten Franzöſiſchen 
Divifion ihr Feuer eröffneten, hielt General Cremer den Augenblid 
für fein Vorgehen gefommen. Er beabfichtigte, den entjcheidenden An⸗ 
griff gegen die linke Flanke des Feindes bei Moulin Colin zu richten, 
wo das nahe an Chenebier berantretende Gehölz und die Boden» 
geftaltung die verdedte Annäherung begünftigten, und die gerade 
NRüdzugslinie der Deutjchen gegen Belfort hin zu durchichneiden. In 
der Front jollten diefe zunächſt nur befchäftigt werden. Ungeachtet 
der bedeutenden Streitfräfte, welche ohnehin fchon vom 18ten Korps 
vor Chagey ftanden, ließ er noch zwei Bataillone des 32ften Marſch⸗ 
Regiments nebft einer Batterie zur Sicherung nach diefer Richtung 
bin zurück.**) 

Sämmtlide übrigen Batterien fuhren in der erften Nach—⸗ 
mittagsftunde***) allmälig vor dem Nordrande des Boi de la Thure 

I. und Füſ. lite 2te ſchw. 


* Ton. m. — — — 
Zzten Bad.“ 3ten Bad. Drag’ Bad. und welche 


Letztere am 15ten Januar Nachmittags duch Oberſt Freiherr v. Williſen 
von Ronchamp nach Frahier zur Verfügung des Generals Freiherrn v. Degens 
feld zurückgeſendet worden war. 

**) Gegen das 2te Bataillon des Zten Badiſchen Regiments an der hohen 
Sudweſtſpitze des Bois de la Brifee bei Chagey. 

***) Eine ſchon um 8 Uhr Morgens aufgefahrene Batterie war von den beiden 
Deutihen Batterien zum Echweigen gebracht worden, obgleich fie zuletzt noch 
von einer zweiten Batterie bei Etobon unterftügt wurde. Mehrfache Be- 
mwegungen von Franzöſiſcher Infanterie gegen die Lifaine bin waren wahr⸗ 
genommen worden. Plänteleien zwiſchen den Borpoften hatten ſchon am Morgen 
ftattgefunden. 





2te I. Reſ.⸗ 
XU. 
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auf und begannen, im Verein mit der Artillerie der Divifion Penhoat, 
ein lebhaftes Feuer, als Vorbereitung für den Angriff der Infanterie. 
Bom Walde Her führte alsdann um 2 Uhr der Generalftab8-Offizier 
der Divifion Cremer, Oberſt Poullet, das 57ſte Marfch- und 
das Böfte Mobilgarden-Regiment, unter geſchickter Benukung des 
Zerrains, in breiter Front heran und brach um 2'/. Uhr aus der 
deckenden Bodenfalte gegen die auf der Höhe ſüdlich Chenebier zerftreut 
liegenden Gehöfte vor. 

Nachdem die Ite Kompagnie des Iten Badifchen Regiments den 
Gegner mit lebhaften Feuer empfangen, fchritt die in Reſerve ftehende 
12te, unter Premier:Lieutenant Yu, zu einem fräftigen Gegenſtoße. 
Trotz empfindlicher Berlufte*) warf diefelbe, von einem Theile der Iten 
Kompagnie unterftütt, das nächfte Franzöſiſche Bataillon mit Hurrah 
von der Höhe wieder hinunter. AS dann größere Maffen des 
Gegners heranrüdten, Tehrte die Kompagnie in ihre Stellung zurüd. 

Gleichzeitig ınit der Divifion Cremer war General Benhoat 
jeinerfeit8 vorgegangen. Von Etobon aus fchritt er mit dem 92ften 
Tinien-Regiment und dem 12ten Marfch-Yäger-Bataillon gegen die 
Weffront von Chenebier vor, während zwei Bataillone des 52ften 
Marfch-Regiments eine Umgehung durch das Bois de Montedin auss 
führten. 

Um der ihm drohenden Gefahr zu begegnen, hatte General 
v. Degenfeld die 2te Kompagnie nad den nordweſtlich Chenebier, 
dem Ausgange des Waldes gegenüber gelegenen Häufern vorgefchoben. 
Auch waren zur Verlängerung feines rechten Flügels zwei Kompagnien 
des Bataillons Eupen von Frahier in das Bois des Evants eingerüdt. 
Zwei andere Kompagnien diefes Bataillond und die ſchwere Reſerve— 
Batterie VII. Armee-Korps wurden fpäter zur Verftärkung des linken 
Flügels über Echevanne heranbeordert. 

Aber gegen diefen waren, unter perfönlicher Führung des Gene- 


*) In diefem kurzen, aber Ichhaften Gefechte, bei welhem e3 zum Hand⸗ 
gemenge gelommen fein fol, wurben Premier: Lieutenant Lutz und Lieutenant 
Billinger ſchwer verwundet. Lieutenant Rückert übernahm die Führung 
und fehte den Borftoß fort. 
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rals Eremer, das 83ſte Mobilgarden-Negiment, ein Bataillon des 
32ften Marfch- Regiments und das Bataillon Gironde vorgegangen. 
Erftere8 verlor zwar gleich bei feinem Erfcheinen den Kommandeur 
fowie einen beträchtlichen Theil feiner Mannfchaft und gerieth da- 
durch in's Etoden, aber der Kommandant de Carayon Latour 
führte feine Girondins entfchloffen vor und brachte die Bewegung 
wieder in Gang. Auf die Dauer konnten die Füfiliere den füdlichen 
Theil von Chenebier nicht halten. Sie wurden, nad großen Ver⸗ 
(uften,*) im nördlichen Theile des Dorfes vom Iſten Bataillon 
aufgenommen und rüdten dann nad) Echevanne ab. 

Der gerade Weg nad Chalonvilfard war den Badischen Truppen 
nunmehr verlegt. AS demnächſt auch die Umgehung der Frans 
zöfifchen 2ten Divifion des 18ten Korps durch den Wald von Montedin 
fühlbar wurde, ordnete General v. Degenfeld die Räumung von 
Chenebier an. ‘Der Rückzug nad Echevanne wurde durd) die Sächfifche 
Batterie und zwei Kompagnien**) gevedt; aber als diefe fich dem 
Orte näberten, traten bereit3 feindliche Abtheilungen aus dem Walde 
weftlich der Straße hervor. Mit 80 Mann, welche gerade zur Hand 
waren, warf fie Major Unger wieder in denfelben zurüd. 

Nachdem General dv. Degenfeld um 3%: Uhr feine Truppen 
bei Frahier auf's Neue verfammelt, nahm er auf die Nachricht, daR 
der Feind Schon das Bois d'Eſſoyeur befett habe, und da Frahier 
fih nicht zur Vertheidigung eignete, weiter rüdwärts an der Straße 
nach Ehalonvillars, bei dem hochliegenden Moulin Nougeot, Stellung. 
Dort trafen Abends 6 Uhr unter Oberft Bayer zwei Bataillone, eine 
Schwahron und eine Batterie***) zur Verſtärkung ein. 

Ter Feind hatte aber die Verfolgung nicht meiter fortgefett. 
Die Divifion Cremer, deren BVerlufte fih auf etwa 1000 Mann 


*) Darunter Hauptmann Hilpert, Führer des Füſilier⸗Bataillons, welcher 
tödtlih verwundet worden war. 





8* Zte und dte 
Zten Bad. 
„ur I. und IL 2te d Zte I. 
en Bad.“ Alen Bad. Drag. und Ater Reſ.Div. 
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beliefen,*) wurde fogar nad) dem Bois de la Thure zurückgezogen, 
fo daß die Divifion Penhoat die vollftändige Beſetzung von Chenebier 
übernahm. 

In Folge der Vorgänge bei Chenebier Hatte auch Oberſt 
v. Willifen den Nüdzug in der befohlenen Richtung auf Giromagny 
angetreten. **) 


General v. Werder war während des Tages bemüht gemefen, 
feine Haupt-Referve immer wieder zu ergänzen. Er batte General 
v. Debſchitz, vor deſſen Front nichts Erhebliches vorgefallen 
war,***) aufgefordert, zwei Bataillone zur Verfügung zu ftellen. Nach⸗ 
mittags 5Y/s Uhr erging an General v. Glümer der Befehl, foviel 
Truppen abzugeben, als er auf dem Linken Flügel entbehren zu können 
glaube. Auch das Bataillon Danzig, welches der Erholung bedurfte, 
wurde vom 2ten Bataillon des 5ten Badiſchen Regiments abgelöft 
und nach 7 Uhr Abends von Yuffurel nach Brevilliers herangezogen. 
General Keller war mit feinen ZruppenT) gleichfall3 abberufen wor 
den, bezog jedoch Quartiere bei Mandrevillars und follte den Befehl 
über die in der Bildung begriffene neue Haupt-Weferve übernehmen. 

Andererfeit8 hatte General v. Tresckow I. fi) erboten, das 
Iſte Bataillon des Regiments Nr. 67 am folgenden Morgen frühzeitig 
bei Grand Charmont für General v. Glümer bereit zu halten, das 


*) In „Le general Cr&mer par un officier d’etat major“ wird Seite 74 
der Verluft der Divifion an den drei Gefechtätagen auf 1000 bis 1100 Mann 
angegeben. Am ISten und 17ten Tann die Einbuße eine nur ſehr geringe 
geweien fein. 


2te 
*9) Den RelrDrag.’ welche bei Echevanne Verbindung mit dem General 


Freiberrn v. Degenfeld gehalten hatte, war nad) Sermamagny abgezogen, 
um fi dort den Truppen des Dberften Geride vom Belagerungslorps ans 
zuſchließen. Dberft Freiherr v. Willifen brachte jeine Truppen in Plancher 
Bad, Auzelles Bas und Giromagny unter. 

***, Am 2 und 4 Uhr Nachmittags waren Franzöſiſche Infanterie» Ab» 
tbeilungen, das zweite Mal von Artillerie begleitet, vor den Borpoften in 
ber Linie Dasle—Vaudoncourt—GCroiz erihienen. Es kam aber nur zu einem 
Geplänfel und einer Kanonade. Mit Einbruch der Dunkelheit ſchwieg das Teuer. 

Züf. Füſ. Bte ſchw. 
) Aen Bob Een ved. und — 
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Füftlier-Bataillon deſſelben Regiments aber in den Laufgräben durch 
Landwehr ablöjen zu laffen und nach Chalonvillars vorzufchieben. Zus 
gleich verftärfte er jet die an der Nordjeite von Belfort ftehende 
Abtheilung des Oberjten Geride. 

General dv. Debſchitz ſchickte die geforderten beiden Batailfone 
nad) Sochaur zur Verftärfung des Generals v. Glümer ab, der 
dafür zwei feiner Bataillone zur Haupt-Rejerve in Bewegung fette. 

Am folgenden Morgen, nachdem General Keller inzwifchen 
eine andere Beftimmung erhalten hatte, betrug die Stärke der Haupt- 
Reſerve vier Bataillone, vier Schwadronen und zwei Batterien. *) 

Für Munitiongerfag und Berpflegung, an der es fchon fehr 
mangelte, wurde geforgt, ſoweit es die ſchwierigen VBerhältniffe irgend 
geftatteten. 

Die am Abend eingehende Nachricht von der Räumung von 
Srahier mußte ernſte Bedenken erregen. Der Gegner befand fidh, 
wenn er dorthin folgte, nur noch 8 Kilometer von Belfort entfernt. 
Sehr wohl war es möglich, daß dieſer erjte Erfolg die Franzoſen 
veranlaßte, ftatt der bisherigen, wenig nachdrücklichen Angriffe auf 
der ganzen Front der Schlachtlinie, ſich mit aller Macht auf den 
Deutfchen rechten Flügel zu werfen. General v. Degenfeld hatte 
mit zwei Bataillonen das Vordringen zweier Divijionen nicht ver- 
hindern können. Zwar hielt er noch auf der Hauptitraße nad) der 
Geltung, vorwärts Chalonvillars, aber mit erjchöpften Truppen und 
in einer wenig vertheidigungsfähigen und füdlich Leicht zu umgebenden 
Stellung. 

General dv. Werder war deshalb feſt entfchloffen, das Gefecht 
auf feinem rechten Flügel ungefäumt wieder herzujtellen. An General 
Keller wurde noch Abends 8 Uhr der Befehl abgejendet, mit den 
bei Mandrevillars verfügbaren Kräften, unter BZurüdlaffung der 








I. und UI. 
*) Bataillon Danzig und welche Letzteren jedoch erſt am 
II. te und 4t 
17ten Januar um 9 Uhr früh eintrafen, — 2 ne Dar ’ 
Ate und die d Ste ſchw. und reit. 


Zten Bad. Drag. un Bad. 
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Artillerie, fofort gegen den Feind aufzubrechen und Frahier fowie 
Chenebier wiederzunehmen. Die übrigen Truppen erhielten Weiſung, 
Morgens 7 Uhr in ihren Stellungen bereit zu fteben. 

Noch während der Nacht wurde die Ruhe vielfach geftört. Bei 
Abloſung der Borpoften vor Bethonconrt, nad) 7 Uhr, fand ein 
Zufammenftoß mit dem Feinde flat. Der Ort wurde lebhaft bes 
fchoffen und das Feuer, welches bald weitere Ausdehnung annahm, 
erft nach längerer Zeit eingeftellt. Das Iſte Bataillon des Badifchen 
Leib» Srenadier-Regiments, welches aus Chatenois herbeigeeilt war, 
blieb für alle Fälle bei Bethoncourt ftehen. Andererſeits ftörten die 
Vertheidiger die in Buſſurel verbliebenen Gegner auf. Die Franzofen 
antworteten mit Angriffen auf den Mougnot und auf St. Balbert, 
welche zwar fchon von den in erfter Linie ftehenden Kompagnien zurück⸗ 
gewiejen wurden, aber doch ſowohl den Oberften v. Knappe als den 
General v. d. Goltz veranlaßten, ihre Truppen zu alarmiren. Die 
Mehrzahl derfelben fonnte um 3 Uhr wieder entlafjfen werden; einzelne 
Abtheilungen jedoch mußten während der Falten Winternacht in den Ver⸗ 
theidigungsftellungen unter den Waffen bleiben. 


(Der 17te Januar.) 


— Der dem General Keller gewordene Auftrag führte in früher 
Evants und bei Morgenſtunde zu dem lebhafteſten Gefechte jener denkwürdigen Tage. 
Chenedier. Die Befehle des kommandirenden Generals waren ihm am 16ten 
Abends 8'/s Uhr zugegangen. Nachdem er General v. d. Golk auf- 

gefordert, bei der Unternehmung gegen Chenebier durch Entjendung von 

ein bis zwei Bataillonen von Chagey aus mitzuwirken, fette General 

Keller fih um 11 Uhr Abends mit feinen beiden aus der Aufftellung 

gegenüber Yuffurel berangeführten Batailfonen in Bewegung, erreichte 

um Mitternaht Moulin Rougeot und dann Yrahier, das er bereit3 vom 

Dberften Bayer und vom Landwehr- Bataillon Eupen wiederbefegt 

fand.*) Als etwas fpäter auch die Füſiliere des Regiments Ar. 67 


*) Der Befehl zur Wieberbefefung war vom General Freiberrn 
v. Degenfelb gegeben worden. 
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eintrafen, weldhe bei der Ablöjung in den Laufgräben mehrfach Auf 
enthalt gehabt Hatten, verfügte der General im Ganzen über acht 
Bataillone, zwei Schwadronen und 24 Gefchüge.*) 

Demnähft wurden am Weftausgange von Frahier die Füfiliere 
des 5ten Badijchen und des Negiments Nr. 67 fowie dad Landwehr⸗ 
Bataillon Eupen zu einer gegen den nördlichen Theil von Chenebier 
beftimmten Kolonne verfammelt. Mit dem Aten Badiſchen Regiment 
dagegen beabfihtigte General Keller im Lifaine-Thale gegen Courchamp 
vorzugehen. Beide Kolonnen waren angewiejen, beim @intreten in's 
Gefecht fich nach der äußeren Seite hin zu entwideln, um einander 
nicht zu behindern. ‘Die übrigen Truppen follten big 6 Uhr früh bei 
Moulin Rougeot in Reſerve verbleiben, dann aber bei Frahier Stellung 
nehmen. 

Noh in der Nacht Hatte Oberft- Lieutenant v. Scheliha drei 
15 cm =» Kanonen bei Moulin Rougeot in Pofition bringen Laffen. 

Der Aufbruch der Infanterie fand um 4'/ Uhr früh in laut 
loſer Stille ftatt. Die nördliche Kolonne ftieß fchon am Südausgange 
von Echevanne auf eine feindliche Feldwache, welche von der an der 
Spige befindlihen Badifchen 12ten Kompagnie völlig liberrafcht 
wurde. Nicht zu verhindern war dabei, daß die Yranzöfifchen 
Truppen in Chenebier durh das Gewehr- Feuer von der ihnen 
drohenden Gefahr Nachricht erhielten. 

Major Jacobi entwidelte acht Kompagnien**) gegen das Bois 
des Evants, ftieß aber im Innern defjelben auf ernftlichen Widerftand. 
In dem dichten Gehölze entſpann fich ein Feuergefecht, bei welchem 





I. und Füf. , L,D. und Füf. Zul. ſ. 
*) Bien Bad. , Bataillon Eupen, pn —* Bien Bad I 
Ifte 2te 2te ſchw. Ste I. 2te I. Ref.» 
Sten Bad. Drag. "° 2ten Bad. Drag. Bad. ” ter Rel.»Div. XI. 
up Sm. Re bte 


VIE ° im Bad. Drag. bielt die Berbindung mit Oberſt Freiherr 
2. Billifen aufredt. 

*#) Die Füſiliere des bien Badiſchen Regiments gingen mit 3 Kompagnien 
im erften, mit einer Kompagnie im zweiten Treffen, die Füftliere des Regiments 
Nr. 67 mit je 2 Kompagnien auf den Flügeln vor. Das Bataillon Eupen 
blieb in Reſerve bei Echevanne ftehen. 
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Deutfhe und Franzöſiſche Mbtheilungen in Hitigem Kampfe durch» 
einander geriethen.*) ‘Die noch herrichende Dunkelheit ließ ernſtlich 
befürchten, daß die eigenen Truppen fi gegenjeitig bekämpfen 
möchten. Nach einiger Zeit wurden daher zuvörderft die beiden 
Kompagnien des linken Flügels zurüdgezogen. Diefen folgten bie 
übrigen; alle aber machten am Waldrande Halt, den fie befegt behielten. 

Als bei Echevanne die erften Schüffe gefallen waren, hatte das 
eben bei Moulin Colin eingetroffene Ate Badifche Regiment fein 
Vordringen beſchleunigt. Das 2te Bataillon, gefolgt von den 
Füſilieren,“*) drang mit Hurrah in Courchamp ein, während das 
ifte fi) gegen die füdlich vorliegende Höhe mentete. 

Unter den Franzöſiſchen Truppen im Dorfe brach bei dem ums 
erwarteten Erfcheinen der Badenſer große Verwirrung aus. Einzelne 
Abtheilungen verfuchten Widerftand zu leiften, wurden aber fchnell 
über den Haufen gerannt. Die Befatung erlitt große Verluſte und 
ließ 400 Gefangene in Händen der Angreifer. Allein die Terrain- 
verhältniffe begünftigten das Wiederfeftiegen des Feindes und Die 
Erneuerung der Gegenmwehr. 

Die rechte Kolonne hatte, wie ermähnt, bis zu dem nördlichen 
Theile von Chenebier nicht vordringen können. Da ferner der Be» 
ſatzung des Dorfes Verjtärfungen zugeführt wurden, hatten die im 
ſüdlichen Dorftheile fechtenden Badifchen Bataillone bald einen ſchweren 
Stand. Das beginnende Tageslicht zeigte die Höhen weſtlich des 
Ortes ſtark befekt, auch rüdten von Etobon her Kolonnen aller 
Waffen heran. Oberft Bayer entichloß fi daher — um 8": Ihr —, 
das zur Hälfte eroberte Torf wieder zu räumen. Seine Gefangenen 
mitführend, 309 das Regiment, unter dem Schutze einer am Bois 
Fery genommenen Zmifchenftellung, gegen Frahier ab.***) Das genannte 


*) Major Jacobi murde dabei verwundet. Major v. Qaue übernahm 
den Befehl auf dem rechten Flügel. 
**) Cine Kompagnic erhielt den Auftrag, nad rechts die Verbindung mit 
der anderen Kolonne zu fuchen. 
“nr, Die Berlufte des Regiments waren bedeutend. Es fielen die Yaupts 
leute Wolf und Koch II; Hauptmann Schonhart wurde tödtlich getroffen, 
Major Held verwundet. 
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GeHölz wurde demnächft geräumt, indeß auf Befehl des Generals Keller 
al3bald wieder befett. Das Regiment nahm nunmehr dort Stellung, 
um dem Feinde die gerade Richtung auf Chalonvillars zu verlegen. 

Inzwiſchen war auf dem rechten Flügel Oberft-Lieutenant Kraus 
mit dem 1ften Bataillon des Zten Badifchen Negiments als Vers 
ftärfung eingetroffen. Um 9 Uhr kam es bier zu einem neuen all 
gemeinen Angriff, deifen Leitung General v. Degenfeld übernahm. 

Mit großer Entihloffenheit drangen die Truppen abermals im 
Bois des Evants vor und nahmen daffelbe in zweiftündigem, verluft- 
reihen*) Kampfe mınmehr volfftändig in Befik. Vergeblich aber blieben 
die Verſuche, fich des verbarrifadirten und ſtark beſetzten Chenebier 
zu bemächtigen. Die Lieutenants Wendler und Schmidt**) nahmen 
zwar mit Mannfchaften Badifcher und Preußifcher Kompagnien zwei 
Häufer im Dorfe, konnten fi aber in denfelben nicht behaupten. 
Eine Heine Sturmfolonne, beitehend aus zwei Kompagnien Eupen, 
mit zwei Zügen Babdenfer an der Spike, ging, von Major Unger 
geführt, gegen den Dorfeingang vor, fcheiterte jedoch an dem Teuer 
der Vertheidiger.***) Mean mußte fich mit dem Beſitze des Waldes 
begnügen. Um die Mannjchaften einigermaßen dem ftarken feindlichen 
Feuer zu entziehen, wurde fogar der Chenebier nahe gegenüber gelegene 
Rand deffelben aufgegeben. 

Mittlerweile war auf dem Tinten Flügel Major Yang mit dem 
vom General v. d. Golk zur Unterftügung des Generals Keller 
beftimmten 2ten Bataillon des Z3ten Badiſchen Regiments einge: 
troffen. Derſelbe war bereit8 um 3'/s Uhr Morgens, im Verein mit 
zwei Kompagnien des Gten Badifchen Negiments,F) von Chagey auf- 
gebrochen, hatte aber die tiefe Lifaine-Schluchht nördlich des Ortes 
durch ſtark vertheidigte Verhaue gejperrt gefunden. Dann war er nad) 


*) Die Majors v. Laue und Unger wurden verwundet, verblieben jeboch 
beider Truppe. 
**) Vom SnfanterioRegiment Nr. 67. 
***) Eine einzige MitrailleufensLage riß 21 Mann ber Badiſchen Büge 
nieder. 
9te und 11te 
N) sten Bad, 
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10 Uhr mit feinem Bataillon auf dem Ummege über Chatebie vor« 
gegangen und entwicelte ſich bei Moulin Colin zum Angriff. Allein 
auch er ftieß auf überlegene Streitkräfte und mußte fein Vorhaben 
aufgeben.*) Schwache Gegenangriffe der Franzoſen wie auf diejer 
Seite das Iſte Bataillon des Aten Badifchen Regiments zurüd. Vor⸗ 
übergehend erſchien auch feindliche Artilferie bei Etobon fowie im nörblichen 
Theile von Chenebier, um die Stellung der Badenſer zu bejchießen. 

Bei den gegebenen Stärfeverhältniffen konnte es, nachdem 
dies am Morgen durch den Ueberfall nicht gelungen war, nicht 
Aufgabe des General3 Keller fein, den Feind aus feinen Stel 
lungen zurüdzutreiben, fondern nur, zu verhindern, daß der⸗ 
felbe gegen Belfort vordringe. Dieſer Zweck murde vollftändig 
erreiht. Die Franzofen, im Zaume gehalten durch die vier 
Deutſchen Batterien, welche General Keller bei Frahier vereinigt 
hatte,**) machten feinen ernften Verfuch, anzugreifen. Auch als der 
rechte Flügel, aufgenommen dur die bis Echevanne vorgerüdten 
Tüfiliere des Zten Badischen Regiments, um 3 Uhr nad Frahier 
zurüdgezogen twurde, folgte der Feind nicht. 

Hier waren inzwifchen noch aus der Haupt-Reſerve zwei Ba⸗ 
taillone eingetroffen.***) Es kam aber zu feinem Gefechte mehr. Nur 
eine matte Kanonade dauerte bis zum Abend fort, um welche Zeit 
die Fünfundzwanziger die Borpoften ausftellten. 

Dean fühlte fich ficher genug, ſchon jett das Füfilier» Bataillon 
des Negiments Nr. 67 in die Laufgräben vor Belfort zurückkehren zu 
laſſen. Mit den Abtheilungen der Oberften v. Willifen und Geride 
hatte die Kavallerie Verbindung. ‘Die Gefahr für den rechten Flügel 
bes Korps war befeitigt. — 








*) Das Bataillon kehrte Hierauf über Frahier nad Chagey zurüd. 





Ste l. 2te l. Rei.: . “ 
2% ._ — — 722. — 
) Es ſtanden: ſer Ref Div. und XL auf der Heinen ne an 
der Südmweftfeite von Frahier, nördlich der dort gelegenen Mühle, ꝛ mL. ) 


dicht nördlich Frahier am Abhange ber Höfe 433, "TOT? ſudlich Frahier 
am Wege nah Moulin Colin. 
II. II. 
R% — — u 
) 2ten Bad. Gren.⸗ und 25. 


1127 


Hatte General Bourbaki auf ein erfolgreiches Vorgehen feines 
linken Flügels zur Umfaſſung der Deutfchen Stellung gerechnet, ſo 
erblicten die Divifionen Benhoat und Cremer ihre Aufgabe mehr in. 
Sicherung der eigenen, ihnen bedroht erſcheinenden linken Flanke, als 
in Fortſetzung der Offenfive. Daher die hartnädige Verteidigung 
von ‚Chenebier und das Unterlaffen jeder weiteren Unternehmung. 

As am frühen Morgen die eriten Schüffe bei Echevanne fielen,.- 
hatte General Crémer feine Divifion am Bois de la Thure unter: 
die Waffen gerufen, aber Anftand genonunen, fi in der ‘Dunfelheit: 
auf ein Gefecht einzulaffen. Die ſchon vorher eingetretene Beunruhi⸗ 
gung feiner Poftirung im Lifaine- Thale vor Chagey*) bejtimmte ihn, 
neue Derftärfungen in diefer Nichtung zu entfenden. Bei Tagesanbruch 
rüdte er auf erhaltenen Befehl mit einigen Xruppen nach Etobon 
ab, woſelbſt er Stellung nahm, ſich zur Vertheidigung einrichtete 
und Verſprengte ſammelte. Nur ein geringer Theil feiner Streit- 
fräfte wirkte fpäter zur DVertheidigung von Chenebier mit. Hier 
war es die Divifion Penhoat, welche, troß der anfänglichen Ueber— 
raſchung, dieſen vielfach ftreitig gemachten Poften ftandhaft vertheidigt 
batte,**) aber fi} auch mit deſſen Behauptung und der Beſetzung des 
Bois des Evants, nachdem daſſelbe von den Deutfchen geräumt 
worden war, zufrieden gab. 

Nach der Abficht des Franzöſiſchen Ober-Befehlshabers follten Kämpfe sei 
die beiden anderen Tivifionen des 18ten Korps die Umfaſſung des u Son 
Mont Vaudois durch Fortfegung des Angriffs erzielen. General 
Dillot ordnete an, daß fi) die Ifte Divifion zum Vorgehen gegen 
Luze und den Mont Vaudois, die Ite zum Sturme auf Chagey 
bereit zu halten habe. Der allgemeine Angriff follte jedoch erft durch 
da8 euer der Artillerie vorbereitet werden. Die Franzöſiſchen 
Batterien vermochten aber gegen die Deutſchen nicht aufzukommen. 

Als Major Lang nach feinem erſten Vorgehen am frühen 

*) Durch Major Lang. 

**) General Billot hatte fih noch in der Dunkelheit ſelbſt nad Chenchier 
begeben und war nahe daran, dort den Babenfern in die Hände zu fallen. 
(Bergl. Enquete parlementaire, d&positions des temoins, Paris 1873, Band III, 


Eeite 476.) 
Beldzug 1870/71. — Text. IL 74 
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Morgen wieder bis an die nahe nördlich Chagen gelegene Waldecke 
zurüdgefehrt war, erfchien im Lifaine-Thale eine Batterie, welche 
den Ort von Norden ber befhoß. Auch zwei andere Batterien be 
theifigten ſich aus Einſchnitten am Bois de la Vacherie an dieſem 
Teuer. Mit der fodann vorrüdenden Infanterie fam es indeß nur 
zu einem erfolglofen Geplänfel. Um 9%. Uhr zogen die feindlichen 
Schützen ſich wieder zurüd. Bald darauf befeßten die Tte Koınpagnie 
des Gten Badifchen Negiments und zwei Kompagnien des Negiments 
Nr. 39*) die vorbezeichnete Waldede, und Major Lang fonnte zum 
zweiten Male gegen Chenebier vorgehen. Die Badiſche reitende 
Batterie nahm auf der Höhe nordöftlih Chagey Stellung. 

Bur Einleitung eines nenen Angriffs zeigten ſich einige feindliche 
Geſchütze am Ausgange der Schlucht ſüdlich des Bois de Nan, welche 
Chagey aus großer Nähe befchoffen, aber bald von den Badiſchen 
Batterien**) zum Schweigen gebracht wurden. Der um 10%Ys Uhr 
gegen die Weftfeite des Dorfes gerichtete Vorftoß wurde abgewieſen; 
ein um 11'/a Uhr erfolgender ausgedehnterer Angriff hatte nad) leb- 
haftem euergefechte daſſelbe Schidjal. Von 1 Uhr ab dauerte nur 
noch die Kanonade fort. 

Luze gegenüber lagen ftarfe Franzöjifhe Schützenſchwärme an 
den Waldrändern zum Vorgehen bereit, doch fehritten fie, von der 
Deutſchen Artillerie im Zaume gehalten,***) nicht weiter zum Angriff. 

Bon den Franzöfifhen Batterien betheiligten fich bier naments 
fih die an den Bois Communaur ftehenden am Kampfe. Dort 
trat auch die Artillerie der Armee:Referve, welche ſchon an den voran- 
gegangenen Schladhttagen lebhaft mitgewirft hatte, wieder auf. 

Bei Hericourt war e8 im Laufe des Vormittages nur zum 
Austaufh von Granaten und zu einem ſchwachen Vorftoße gegen 
den Eifenbahndamm gelommmen, der leicht zurückgewieſen wurde.) 


*) Bte und Ste. 
2te I. und reit. 


Bad. 
“er, Hauptmann Fiſcher, Chef der ae ae, fiel. 


**) 


+) Da tonnte in Folge deſſen an die Haupt: Referve bei Brévilliers 
abgegeben werden. 
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Ueber Mittag ſchwieg die Kanonade, um, mit Mitrailleufen» Teuer 
untermifcht, Nachmittags 4 Uhr noch einmal zu beginnen. 

Auf dem linken Flügel der Deutfchen Stellung wurde Buffurel,*) 
von woher Franzöfiihe Schügen die Vertheidiger des Eifenbahn- 
dammes behelligten, wie Tags zuvor in Brand gefchoffen. Sonſt fiel 
hier und bei Bethoncourt nichts Erhebliches vor.**) Auch die Stadt 
Montbeliard wurde von den ſchweren Gefchügen bei La Orange ‘Dame 
und vom Schloffe aus unter Feuer genommen, bis eine ‘Deputation 
erfchien und mit der Verficherung, daß der Drt von den Franzoſen 
völlig geräumit fei, um Schonung bat. 

Das Landwehr-Bataillon Inſterburg befegte den Bahnhof und 
ftellte die Verbindung mit der Schloßbefatung wieder her, während 
fih ein Gefhüg-Kampf mit den bei Mont Chevis Ferme ftehenden 
Franzöſiſchen Batterien entipann. Um 10 Uhr Morgens erjcdien 
feindliche Anfanterie auf den Höhen und an den Waldrändern. 
Zwiſchen dem Bois Bourgeois und Bethoncourt wurde geplänfelt. 
Gegen Mittag nahm das Geſchütz-Feuer an Lebhaftigfeit zu. Alsdann 
entwicelten fich ſtarke Infanterie-Maſſen des Franzöſiſchen Löten Korps, 
auf zehn Bataillone gefchägt, vom Bois Bourgeois und von Mont 
Chevis Terme her gegen La Grange Dame und Montbeliard. Auf fehr 
weite Entfernung fchon eröffneten die vordringenden Schüßenfchmärme 
das Feuer und fuchten dann Terrain zu gewinnen. Da der Stoß 
eine zur Deutfchen Front fchräge Richtung nahm, fo erhielt der linke 
Flügel alsbald von der Höhe bei La Orange Dame her, wohin aud) 
die Iſte leichte Badiihe Natterie aus der Reſerve wieder vorgezogen 
wurde, flanfirendes Artillerie-Feuer. Daſſelbe reichte bin, den Ans 
griff im Allgemeinen abzumeifen. Nur vereinzelte Schüßen gelangten 
in den Liſaine-Grund. Der rechte Flügel kam bis zur Höhe der 


*) Bei Buffurel wurden die Truppen des Oberſten Sachs durch das 
vom Detahement Debſchitz herangezogene Bataillon Breslau II. verftärkt. 


**) Das während der Nacht in Folge des Alarms nad) Bethoncourt geeilte 


a wurde nieder nah La Grange Dame zurüdgezogen. Dafür ftellte 
ſich fpäter das Bataillon Lauban von Detahement Debſchitz Hinter 
Bethoncourt auf. 


74* 


Vorgänge auf 
dem linken 
Slügel. 
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Ancienne Citadelle; Abtheilungen gingen bi8 Montbeliard vor, mo 
fie auf das Landwehr-Bataillon Inſterburg, welches den Angriff am 
Bahnhofe und Eifenbahndamme erwartete, ſowie auf die 12te Kom⸗ 
pagnie des Badiſchen Peib-Negiments ftießen. _ 
Um 2 Uhr Nahmittagg war die Angriffsbewegung beendet. 
Die Franzöfifche Infanterie wich in die Waldränder zurüd, doc) be= 
hielten Theile derjelben die Höhe von Ancienne Citadelle befegt. Auch 
fanden Patrouilfen der Schloßbefagung um 3 Uhr Nachmittags die 
MWeftausgänge von Montbeliard*) nod in Feindeshand. Im Uebrigen 
befchränfte fich der Kampf auch Hier auf die Kanonade über das 
Thal binweg.**) 
Bor der Front des Detachements Debſchitz — bei Croix und 
Audincourt — fanden nur unbedeutende Plänfeleien ftatt. 
ne auf Oberft v. Willifen, von den Abfichten des Generals Keller 
rechten Slüger. am Morgen benachrichtigt, ging, als er erfuhr, daß Frahier wieder 
bejeßt fei, von Neuem nad) Ronchamp und Champagney vor. Die 
feiner Abtheilung als Rückhalt dienenden verftärkten Truppen des 
Oberften Geride hatten bei Evette und Sermamagny felbftftändig 
Meaßregeln zur Sicherung getroffen. — 


General dv. Werder Hatte fchon im Paufe des 17ten Januar 
die Anficht gewonnen, das der Feind den weiteren Angriff aufgegeben 
habe. Die Maßregeln des Gegners ließen deutlich erkennen, daß es 
ihm nur noch um einen geficherten Rückzug zu thun fei. Auch waren 
bei Buffurel ſchon am Nachmitiage Franzöfiiche Kolonnen im Abmarſch 
gegen Weiten bemerkt worden. 

Bergeblihb hatte General Bourbafi auf einen entfcheidenden 
Erfolg feines linken Flügels und einen ihn unterftügenden Ausfall aus 
Belfort gewartet. Am Mittage des 17ten Januar war der Ober: 
Befehlshaber über das Gefechtfeld geritten, um die Meinung der 

*) Aus den Häiufern der Stabt war mit Schrot auf die Deutihen ges 
[hoffen worden. Es wurde ihr deshalb eine Kontribution auferlegt. 

*#) Das Bataillon Marienburg konnte daher zur Haupt:Referve nad) 


Brevillier3 abgegeben werden. Ebenſo rüdte 8 dahin ab. 
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fommandirenden Generale zu hören. Diefelben ſprachen fi dahin 
aus, daß man mit den ermübdeten, bungernden und frierenden Soldaten 
den Durchbruch dur die Teutjchen Linien nicht mehr werde er- 
zwingen können. 

Um 3 Uhr Nachmittags fand noch eine Unterredung mit den 
Generalen Billot, Bonnet, Pilatrie und anderen Offizieren in 
der Nähe von Chagey ftatt. Gegen den hierbei in Erwägung 
gezogenen PVorjchlag, noch mehr Truppen auf dem linken Flügel 
zu verfammeln und mit der umfafjenden Bewegung weiter außs 
zubolen, ſprach das Bedenken, daß dadurd die Verpflegung auf's 
Aeußerſte erfchwert werden würde, ſowie daß dann die Deutfchen 
Streitträfte bei Montbeliard zur Offenfive übergehen und auf bie 
rückwärtigen Verbindungen der Armee fallen möchten. 

Der Zuftand der Truppen war ein zu übler, al daß ber 
Ober-Befehlshaber auch nur einiges Vertrauen auf den glücdlichen 
Ausgang eines letzten Angriffs hätte ſetzen können. Die Armee, 
welche während zweier bitterlich Falten Winternächte bivouakirt oder 
unter dem Gewehr geftanden hatte, war meift ohne Nahrung geblieben, 
und einzelne Theile derfelben hatten beträchtlihe Verluſte erlitten. 
Alle bisherigen Anftrengungen waren erfolglo8 gewefen, und dazu 
famen nun noch die bedrohlichen Nachrichten über den Anmarjch des 
General dv. Manteuffel.*) 

Schweren Herzens entfchloß fi General Bourbafi zum Nüds 
zuge. Sein hierüber noch am Abend der Negierung erftatteter Bericht 
ſprach zwar nur von einer Verlegung der Stellungen der Armee, Tief 
aber doch den endgültigen Entfchluß deutlich genug durchbliden.**) 

*) General Bourbali und der Delegirte des Kriegs-Miniſters im Haupts 
quartier der Dft: Armee erhielten von Bordeaug aus ſchon vom 12ten Ja⸗ 
nuar ab ziemlih genaue Nachrichten über die Bencgungen des II. und 
VI. PBreußiihen Korps. Am 16ten meldete der Präfelt der Cöte d'Or das 
Eintreffen der Preußiſchen Epiten bei 33 fur Tille, Thil Chätel und von 
Auſklärungsabtheilungen in Fontaine Françaiſe. Wann das bezügliche Teles 
gramm des Präfckten dem General Bourbaki zugegangen, ift unbelannt. 

**) Es heißt in dem betreffenden Telegramm: „De l’avis des comman- 
dants de corps d’armee, j’ai decide & mon grand regret, que l’armee 


occuperait de nouvelles positions & quelques lieues en arriere de celles 
sur lesquelles nous avons combattu,. .... Si l’ennemi ge decidait & nous 


1132 


Ueber die Unausführbarfeit einer Wiederaufnahme des Angriffs, 
nachdem man einmal zurücgewichen, dürfte der erfahrene Truppen» 
führer ſich felbft kaum getäufcht Haben. Ein Heer, wie das feinige, 
war nach erfolgtem Nücdfchlage nicht mehr zu fehnellen und gewagten 
Unternehmungen befähigt, und doch blieben nur folche noch übrig, 
wenn etwas erreicht werden follte, da in wenigen Lagen da8 Eingreifen 
von zwei frischen Preußiſchen Armee-Korps zu gemwärtigen ftand. Die 
Armee de VER mußte an der Yifaine fiegen oder in die allerbedent- 
lichſte Tage gerathen. 

Die Verluſte der Franzoſen an Todten und Verwundeten be— 
trugen an den drei Gefechtstagen nach eigener Angabe gegen 8000 
Mann,*) die der Deutſchen GO Offiziere und 1586 Mann. 

45,000 Mann mit 146 Gefchügen hatten der dreifach übers 
legenen Franzöſiſchen Oft-Armee gegenüber geftanden. 

Die Ausdauer der unter General v. Werder an ver Lifaine 
vereinigten Truppen hatte alle Gefahr für die Belagerung von Belfort 
und die rückwärtigen Verbindungen der Deutſchen Armeen befeitigt. — 


Am 18ten Januar ftanden die Truppen des Generals v. Wers 
der überall in den von ihnen erfolgreich behaupteten Stellungen. 
VBorftöße und Marmirungen des Feindes follten, mo die Verhältniffe 
e3 geftatteten, unternommen werden. Montbeéliard war fchon Abends 
zuvor von den Yranzofen, angeblich in ungeordnetem Rückzuge, ges 
räumt worden. Während der Nacht wurde viel Lärm, das Abfahren 
von Wagen und Arbeit an Verſchanzungen gehört. Am Morgen 
aber Stand der Feind noch vor der ganzen Front und verftärkte an 
vielen Punkten feine Vertheidigungsvorfehrungen. Dem rechten Flügel 
ſchien fogar ein Angriff zu drohen, weshalb BVerftärkungen dorthin 
abgefchiekt wurden. Bald bemerkte General Keller jedoch den Abs 


suivre, j’en serais enchante; peut-&tre nous offrirait-il ainsi l’oecasion de 
jouer à nouveau la partie dans des conditions beaucoup plus favorables.® 
(Bergl. Enquöte parlementaire, d&positions des t&moins, Paris 1873, Band II, 
Eeite 423) 

*) Bergl. Enquete parlementaire, d&positions des t&moins, Paris 1878, 
Band III, Eeite 396. 
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marſch ftarker Kolonnen nah Etobon und Beverne. Um 2 Uhr 
Nachmittags konnte Chenebier beſetzt werden. 

Oberſt v. Williſen war bei Recologne und Clairegoutte auf den 
Feind geſtoßen, mit welchem die Reſerve-Jäger wiederholt plänkelten. 
Seine Abtheilung ging nunmehr nach Ronchamp vor, woſelbſt auch 


die te und Ste Kompagnie des éten Badiſchen Regiments, aus den Vo⸗ 


geſen zurückkehrend, eintrafen. Nach kurzer Raſt ließ Oberſt v. Willifen 
dieſelben mit der 1ften Reſerve-Jäger-Kompagnie und einem Zuge Dra⸗ 
goner nach Elairegoutte vorgeben, um durch Wegnahme dieſes Ortes dei 
Feind zum Verlaffen des ſchwer anzugreifenden Recologne zu nöthigen 
und fi fo die große Straße zu Öffnen. In umfaffendem Angriffe, 
welchem die Jäger als Neferve folgten, drang Hauptmann Rayle mit 
den Badifchen Kompagnien von Norden und Oſten her zunächſt in bie 
nördlich Elairegoutte gelegene Ziegelei, fodann in das ‘Dorf ein, aus 
dem der Feind nad) längerem Feuergefechte mit Einbruch der Duntel- 
beit verdrängt wurde. 1 Offizier und 60 Franzofen fielen hierbei 
in Gefangenfchaft.*) 

Chagey, Luze und Hericourt gegenüber zeigten fich ftarfe 
Schütenfchwärme, die fogar im Laufe des Tages noch einmal vor- 
drangen, bis Artillerie-Feuer fie zurückſcheuchte. Auch einzelne feind- 
fihe Batterien traten auf. Zwei Kompagıien, welche General 
v. d. Goltz Morgens von St. Valbert vorgehen ließ, ftießen in 
den Bois Communaur noch auf ftarfe feindliche Kräfte und mußten 
unter Verluften umkehren, immerhin aber konnte Couthenang Nach—⸗ 
mittags befett werden.**) Auf den Mougnot gingen zwei Gejchüge 
zur Befchießung feindlicher Kolonnen vor. Die fehweren Stüde des 
Hauptmanns Schweder betheiligten ſich an dem euer und fetten 
Byans in Brand, woſelbſt ftarke feindliche Abtheilungen verfammelt 
waren. Die Batterien des linken Flügels, beſonders die fchmeren 


*) Dberft Freiherr v. Willifen wurde außerdem wieder durch das 


reit. ſchw. Rei.: 2te I. Reſ.⸗ J 
Bataillon Eupen, Bad’ Vin und — — u — verſtärkt, doch kamen dieſe 


Truppen am 18ten nicht mehr zur Verwendung. 


**) Schon am Morgen hatte eine Heine Abtheilung Dreißiger ſich vorüber. 
gehend in den Drt hineingewagt. 








Gefecht bei 
Glairegoutte. 
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Geſchütze im Schloffe Montbeliard und bei La Orange Dame, 
nahmen feindliche Kolonnen unter Feuer. 

Bor Montbeliard blieb die ganze Waldzone im Bogen von Le 
Petit Bethoncourt bis Ste, Suzanne noch von den Franzoſen beſetzt. 
Bei Mont Chevis Terme arbeiteten fie an Laufgräben und Ver—⸗ 
hauen. Auch wurden ihre Vorpoften Abends, nachdem die Deutfchen 
hinter die Lifaine zurüdgezogen, biß zur Höhe der Ancienne Citadelle 
wieder vorgeſchoben. 

i Seteäie bi General v. Debſchitz, welcher minder ftarke Theile des Feindes 
moncourt und vor ſich ſah, hatte, den Weifungen des Generald dv. Werder ent- 
Abevillers. ſprechend, an dieſem Tage die Offenſive ergriffen. 

Auf ſeinem rechten Flügel gingen von Exincourt drei Kompagnien 
nebſt einer Batterie*) und einem Zuge Ulanen, unter Major Brink— 
mann, über Audincourt vor, von wo aus der am anderen Ufer ſich 
zeigende Feind durch Granat:Schüffe vertrieben wurde. Cie befekten 
die öftlich de Doubs gelegenen Häufer von Valentigney und zer: 
ftörten die Brüde. Im Verein ınit zwei Kompagnien Dels, die 
nebft zwei Geſchützen**) von Dasle aus vorrüdten, wurde fodann 
Bondeval genommen. Bier Landwehr-Kompagnien nebft vier Ge— 
hügen***) und einer Abtheilung Ulanen, unter Major v. Sothen, 
hatten fi von Vaudoncourt gegen Herimoncourt gewendet. Cie 
nahmen den Ort, verfolgten den Feind über Tulay und ſetzten fich 
Abends in Beſitz von Noches.T) 

Auf dem linken Flügel griffen fünf Landwehr - Kompagnien 
nebſt vier Gefchügenr) und einer Abtbeilung Ulanen, unter Haupts 
mann Örafv.d. Schulenburg, Abevillers an, woſelbſt der Feind, von 


Ste und 4te Ste 
ET And 1b GE 1 GE LS : üße). 
) Sirfgberg” Tilfit und die Baycrifche Ausfall:Batterie (4 Geſchütze) 








2te und 3te 1/3 1. Reſ.⸗ 
au ___/ Tl I» —— 
Dels und vun unter Hauptmann Kieſel. 
a**) Ifte und 2te de 2ie und 3 Ifte I. Rei: 
Liegnik ° Jauer' Hirfhberg VI. 


+) Ein Verfuh der Franzoſen, den Drt am anderen Morgen mwiederzus 
nehmen, wurde abgemicjen. 
.ifte und 3te Gte, Tte und 8te 2’3 2te 1. Reſ.⸗ 
"Siriegau *°  Apenrade und yt. 
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Artillerie unterſtützt, fi) Hartnädig vertheitigtee Es gelang, obwohl 
nit ohne verhältnißmäßig ftarfen Verluft,*) ihn zu werfen und 
nach längerem Yeuergefechte auch von den Höhen ſüdlich des Ortes 
zu verdrängen. In der Nacht wurden dann noch Meslieres und 
Stay befekt. 

Nah Ausfage ſowohl der Gefangenen als der Landeseinwohner 
war die Gegend weiter vorwärtd noch mit Franzöſiſchen Truppen 
angefüllt. Die vorgedrungenen Abtheilungen des Generals v. Deb- 
hit gingen in die Linie Exincourt — Croix zurück. — 


Aus den von verjhiedenen Punkten der Gefechtöftellung ein 
laufenden Meldungen hatte General v. Werder die Weberzeugung 
gewonnen, daß die Franzoſen den bereitS angetretenen Rüdzug am 
nächſten Tage fortfegen würden. Schon jettt befchloß er, alfe die 
Mafregeln wieder eintreten zu Laffen, welche — eine Zeitlang unter: 
brochen — für den Erfolg der Belagerung von Belfort nöthig erfchienen. 

Sn der Feſtung waren die Kämpfe an der Lifaine deutlich wahr- 
genommen worden, aber der Plat hatte fich vollkommen ruhig vers 
balten.**) Mean erwartete die Befreiung, that aber nichts, um fie 
herbeizuführen. 

Zroß der Ungunft der Verhältniffe waren in eben diefen Tagen 
bon den wenigen vor Belfort zurücdgebliebenen Truppen neue Batterien 
theil3 in Angriff genommen, theils fertiggeftellt morden.***) Nunmehr 


*) Etwa 50 Mann. 

”*) Ein unbedeutender Ausfall gegen Efiert am I6ten, welcher von ben 
Füfilieren de3 Regiments Nr. 67 zurüdgewiejen wurde, ſchien nur unters 
nommen zu fein, um zu erfahren, ob die Belagerer fi dort ſchon geſchwächt 
hätten. 

***) Baltcrie Nr. 21 zwei glatte 27 cm: Mörfer, 

zwei gezogene 21 cm:Mörfer, 

s 22 vier Franzöſiſche kurze 15 cm:fanonen, 

s 23 vier 1b cm:flanonen, 

s 24 vier 15 cm:flanonen, 

= 25 fünf 12 cm:fanınen. 

Diefe fünf Batterien lagen nörblic des Grand Bois zwiſchen der Savourcufe 
und dem Eiſenbahndamme. Batterie Nr. 25 war am 14ten, Nr. 24 am 1Tten, 
Nr. 23 am 18ten vollendet worden. An den übrigen Batterien murbe noch 


fortgebaut. 


“ “ % % 
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wurden fänmtliche Abtheilungen, welche bis zum 1iten SXanuar bie 
Einfchließung bewirkt Hatten, für diefen Zweck wieder zur Verfügung 
geftellt. General v. Debſchitz übernahm auf's Neue die Sicherung 
von Croix bi8 Montbeliard, Oberft v. Zimmermann die der 
Strede von dort bis Luze. 

Unverzüglich mußten eine Reihe von Anordnungen getroffen werden, 
um für die Berwundeten zu forgen und die Verpflegung der Truppen 
zu regeln. Denn obwohl General v. Tresckow I. bereitwillig fein 
Magazin in Dammerlirch geöffnet hatte, war an verjchiedenen Stellen 
der Schladhtlinie wirkliher Mangel eingetreten. Sodann galt es, den 
Teind nicht aus dem Auge zu verlieren. Zunächſt war die Wieder: 
verfammlung der Badifchen Divifion, welche während der Schlachttage 
an den verjchiedenften Stellen gefochten hatte, bereit eingeleitet. Die 
Bataillone bei Montbeliard wurden durch Randwehr-Bataillone ab» 
gelöft. General v. Glümer erhielt Befehl, am 19ten nad) Frahier 
und Etobon zu marfchiren, feine Spiten bis Beverne vorzujchieben. 
Die Avantgarden der Generale v. d. Golg und v. Schmeling 
follten, enge Verbindung baltend, Saulnot und Arcey befeken, jedoch 
nicht über diefe Orte hinausgehen. Alle waren angewieſen, ernfte 
Gefechte zu vermeiden, aber Fühlung am Feinde zu gewinnen, feine 
RantonnementS zu beunrubigen und die Nachzügler aufzugreifen. 
Für eine unmittelbare Verfolgung des erheblich zahlreicheren Feindes 
reichten die Kräfte des XIV. Armee-Korps allein nicht aus. Die 
Früchte des Sieges, welchen die Standhaftigfeit des Generals 
v. Werder und jeiner Truppen erfechten, lagen nicht auf dem 
Schlachtfelde an der Yifaine, fie mußten aber aus dem nun eintreten« 
den Zuſammenwirken mit dem herannahenden General vd. Man: 
teuffel in reihem Make erwachſen. — 


Die Ereigniffe vor Paris vom Beginn des Jahres 1871 
bis zum Waffenfillftande. 





Fortſetzung des artilleriftifhen Angriffs auf Paris. 
Eröffuung des Angriffs anf die Südfront. 


Neben den wiederholten Beftrebungen, fi) mit den Waffen in 
der Hand nad) Außen Bahn zu brechen, Hatten die Vertheidiger von 
Paris gegen Schluß des Jahres 1870 den Verfuch gemacht, gleichfam 
mit der Contre-Approche der feindlichen Einfchließung zu begegnen. 
Ausgedehnte Yaufgräben waren in verfchiedenen Richtungen geführt 
und zahlreiche Batterien mit Feſtungs-Geſchütz armirt worden, denen 
zunächſt nur Feld⸗-Geſchütze entgegenftanden. 

Eine Zeitlang fchien es, al8 ob einem Fleinen und offenen Orte 
wie Le DBourget die Ehre eines förmlichen Belagerungs-Angriffs 
zu Theil werden follte.*) 

Erft nachdem die Stellung der Franzojen auf dem Mont Avron 
fih drohend zwifchen die Sächſiſchen und Württembergifchen Linien 
eingefchoben, war von Deutſcher Seite Belagerungg-Artillerie in 
Wirffamfeit gebracht worden. Der Verluſt diefes Poſtens nöthigte 
die Sranzofen, ihre Vertheidigungslinie biß in die Höhe der Forts 
Romainpille und Nogent zurüdzulegen.**) 


*) Berge. Th. II, Seite 778. Die bis auf 14 Grad Reaumur geftiegere 
Kälte hinderte die Fortſetzung diefer Arbeiten. 

**) Am 4ten Januar waren, neben ciner Anzahl leichterer, 32 Geſchütze 
ſchwerſten Kalibers auf dem Plateaurande zwischen den genannten Forts vereinigt. 
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Schon am 24ften Dezember hatte das Dber-Kommando der 
Maas⸗Armee den Entſchluß gefaßt, nach erfolgten Niederfämpfen des 
Mont Avron den artilleriftifchen Angriff nad) beiden Seiten hin aus— 
zudehnen und dadurch einem größeren Theile. der Einfchliegungglinie 
erhöhte Sicherheit zu verfchaffen. Ein Theil der verfügbaren Ges 
Ihüte follte fodann ein erneutes Feftfegen des Gegners auf dem 
Mont Avron verhindern, der andere dazu verivendet werden, einerſeits 
das Marne-Thal, andererfeit3 die Ebene von Bondy und die gegen 
Le Bourget gerichteten Angriffsarbeiten zu beſchießen. Da Seine 
Majeſtät der König diefe Vorfchläge genehmigte, konnten fie, nach 
dem der Gegner den Avron geräumt hatte, unverweilt zur Ausführung 
kommen. 

Die zur Beſchießung der Ebene von Bondy und Drancy be 
ſtimmten Batterien Nr. 14 und 15 waren in der Nacht vom 29ften 
zum 3Often Dezember erbaut worden und hatten fehon am 31ften ihr 
Teuer eröffnen können. Diejenigen Batterien, welchen die Belämpfung 
der gegen Le Bourget gerichteten feindlichen Arbeiten zufiel — Nr. 18, 
19 und 20 — murden auf dem rechten Ufer des Morée-Baches zurück⸗ 
gehalten, um das genannte Dorf nicht zum Brennpunkt des Kampfes 
zu machen. In Folge der ftarken Kälte verzögerte ſich die Yertigftellung 
diefer Batterien bis zum Aten Sannar,*) an weldyem Tage auch die 
zur Beſchießung des Marne-Thales nördlich Chennevicres beftimmten 
Batterien Nr. 16 und 17 fehußbereit waren. **) 

Da die Ueberſchwemmung der Morde zugefroren war und die 
ausgedehnte Stellung des Garde-Korps nicht mehr gehörig ficherte, 
wurde das XII. Armee Korps angewiejen, feinen rechten Flügel bis 
zum Sauſſet-Bache auszudchnen.***) Daſſelbe hatte jeit der Räumung 


— 


*) Nur Batterie Nr. 13 wurde ſchon in der Nacht zum 2ten Zanuar armirt. 
**) Vergl. Plan Nr. 15. 
Aniage Nr. 143 enthalt die näheren Angaben über Anlage, Armirung und 
Biele der Batterien Nr. 14 bis 20. 
”r%) Bis zum Schluß der Belagerung mar die Aufſtellung der Maad- 
Armee nunmehr die folgende: 
IV. Armee: Korps zwiſchen Bezons und Les Carnaux einſchließlich, 
Garde⸗Rorps zuiihen Montmayny und dem Eaufjet:Yache, 
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bes Mont Avron feine Borpoften bis Villemomble, Beobachtungspoſten 
bi3 auf jene Höhe vorgejchoben.*) 

Bei der III. Armee war, nachdem das II. Korps nah Mon⸗ 
targis abgerüct,**) dag I. Bayerifhe aus den nördlich Etampes 
bezogenen Erholungsquartieren herangezogen morden.***) Diefes 
Korps, welches die Franzöſiſche Heeregleitung als nicht mehr vorhanden 
bezeichnete,}) hatte feine Ergänzung fo eifrig betrieben, daß es jekt, 
17,500 Dann und 108 Geſchütze zählend, FF) mit feiner durch Artillerie 
verftärften 2ten Divijion am vechten Seine-Ufer in gleicher Höhe mit 
dem VI. Korps Stellung nehmen konnte, während die übrigen Theile 
weiter rückwärts in den am Veres- und Neveillon-Bache gelegenen Ort- 
haften untergebracht wurden. FF) 


XII. Urmee:Korpa zwiſchen dem Lekteren unb ber Marne, 
Württembergifhe Feld-Diviftion zwiſchen Gournay und Drmefion 
einſchließlich. 
Vergl. Plan Nr. 35, welcher die Aufſtellung der Einſchließungsarmee im 
Monat Januar nachmeift. 
Die Marne-Kommunilationen blieben im Monat Zanuar biefelben, wie fie 
Th. II., Seite 779 angegeben find. Nachdem der Mont Avron von den Franzoſen 
geräumt morden, konnte die Pfahljoh:Brüde bei Gournay wieder benutzt 
werden. Die Shiffbrüden bei Noifiel und Bomponne mußten des Eidganges wegen 
an einzelnen Tagen ausgefahren werden. 
*) In der Nacht zum dten Januar wurden die Poſten mit einigem Verluft 
jurüdgedrängt. 

**) Vergl. Th. II, Seite 784. 

**#) Das I. Bayerische Korps ftand feit dem 27ften Dezember bei Arpajon 
und Montihery als allgemeine Referve bereit. (Vergl. Th. II., Seite 717.) 

+) Vergl. Th. II., Seite 791, Anmerlung**) und Chanzy, La 2° armee 

de la Loire, Ecite 242. 

+r) Drei Wochen fpäter zählte das Korps über 22,500 Mann. 

+) Som 24ften Januar an Fantonnirten die Divifionen flügelweiſe neben: 
einander; die 1fte Divifion übernahm die Vorpoften und Kantonncments 
weſtlich, die 2te diejenigen öftlich der Linie Bonneuil— Boiffy— Deres. 

Zur Herftelung einer gefiherten Verbindung zwifchen den beiden Eeine: 
Ufern, melde feit Weihnachten auf den Eisbahnen bei Billeneuve St. Georges 
[vergl. TH. IL, Seite 782 Anmerkung *)] bezw. Zuvify bewerkftelligt wurde, baute 
die 1fte Bayerifhe Feld:Genie-Divifion mit der am Iten Januar eintretenden 
milderen Witterung an eiöfreien Stellen bei Ablon und Athis Glieder zum 
Ueberjegen ein. Am 12ten Januar wurde ſodann die Fähre bei Ablon durch eine 
162 Meter lange, aus Birago’ihem und Noth: Material gefchlagene Brüde erſetzt, 
welche zwar am 19ten des Cisganges wegen entfernt, am Tage darauf jebod) wieder 
eingebaut und am 26ften Januar nah Billeneuve St. Georges — 80 Reter 
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Am linken Seine-UÜfer waren im Süden von Paris die Fran⸗ 
zofen feit Wiederbefegung der Höhen von Villejuif ebenfall® mit der 
fortififatorifchen Offenfive vorgefchritten, um die Stette der Einfchließung 
immer weiter zurüdzubrängen und endlich zu fprengen. Die Befefti- 
gungen von Les Hautes Bruyered beherrfchten die vorliegende Hoch- 
fläche und bedrohten die ebenfo wichtige wie gefährdete Stellung bes 
II. Bayerifchen Korps mit einer Umfaſſung, die mır durch den Wider: 
ftand des VI. Korps in L'Hay verhindert wurde. Indem aber bier 
ichon größere Abtheilungen in die vorderite Vertheidigungslinie Hinein- 
gezogen werben mußten, wurden auch die Kräfte in höherem Maße 
in Anſpruch genommen. 

Weftlich der Bicvre war es vollends nicht zu vermeiden, daß, 
wollte man die Nordabhänge des dort an die Seine herantretenden 
Höhenzuge8 beherrſchen, die Einfchliegungs-Truppen den feindlichen 
Werken fehr nahe ftanden. Celbft die Hauptftellungen wurden von den 
ſchweren Gefchoffen des Gegners erreidht.*) Die Vorpoften ftanden 
im Bereich des Chaffepot-Gemwehrs, jo daß fie nur des Nachts ab- 
gelöft werden Fonnten. Je mehr die Hoffnung auf Entfag von 
Außen her ſchwand, defto ausgiebigeren Gebrauch machte der Platz 
von feiner Artillerie, fat al3 wolle man mit der Munition aufräumen. 
Der Erfolg entfprah) indeg dein Aufwande an Mitteln in feiner 
Weiſe, und e3 war nicht die Größe der Gefahr, fondern ihr bes 
ftändige8 Vorhandenfein, welches die volle Hingebung der bei Tag 


oberhalb der vom VI. Armee⸗Korps am 2iften Januar wieberhergeftellten 
Brüde — verlegt wurde. 

Außerdem wurde am 15ten Sanuar Seitens der Bayeriſchen Iten Feld⸗ 
Genie:Kompagnie mit dem Bau einer Sochbrüde zwifchen Draveil und Juviſy 
begonnen, welche aber erft am Iften Februar fertig wurde, Dis zu welchem 
Tage eine am Zöften Januar von den Bayern bei Eorbeil geſchlagene Ponton⸗ 
brüde den weiter oberhalb ftattfindenden Verkehr vermittelte, 

Unterhalb Paris wurde die am 26ften Dezember abgefahrene Pontons 
brücke bei Les Tanneries [vergl. Th. IT., Seite 732, Annterfung*)] am 18ten 
Sanuar wieder eingefahren. 

*) Eine Granate ſchwerſten Kalibers ſchlug in Billa Bescatore (vergl. 
Plan Nr. 36) ein und vernichtete fämmtlihe Akten der 19ten Snfanteries 
Brigade. 
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und Nacht nicht einen Augenblick ficheren Mannfchaft in Anſpruch 
nahm. Nur mit der gleichen Waffe Eonnte dem Belagerten begegnet 
werden. 

In den erften Tagen des Januar waren alle Vorbereitungen 
getroffen, um die fchon feit längerer Zeit fertiggeftellten 17 Batterien 
der Südfront mit ſchwerem Geſchütz zu armiren. Ihrer örtlichen Tage 
nad) bildeten fie drei Hauptgruppen. Auf dem Tinten Flügel, im Parfe 
weſtlich des Schlofjes Meudon, Tagen dicht nebeneinander die Batterien 
Nr. 2, 16, 3 und 4 am Steilabfall der Höhe.*) Die mittlere Gruppe 
beftand aus den Batterien Nr. 5 bis 10, 13, 14 und 17 auf der 
Hodhflähe von Moulin de la Zour. Den rechten Ylügel bildeten 
die Batterien Nr. 11, 12 und 15 in niedrigerer Tage zwifchen Fontenay 
aux Roſes und Bagnenx. Abgefondert lag Batterie Nr. 1 auf dem 
Höhenvorfprunge nördlich Sevres im Parke von St. Cloud. Yünf 
MunitiondsZwifchendepot3 vermittelten den Munitionserfag aus den 
drei nordöſtlich Villacoublay gelegenen Park Magazinen, 

Um zu verhindern, daß der Gegner von Montrouge ber und 
aus den Werfen bei Led Hautes Bruyered und Billejuif den rechten 
Flügel der Batterien flanfire, war dem VI. Korps die Ausführung 
eines Nebenangriffs übertragen worden, Zunächft wurden zwei Batterien 
an dem Verbindungswege zwiſchen Chevilly und La Aue angelegt und 
mit ſchwerem Geſchütz armirt. Das VI. und das II. Bayerifche 
Korps wurden außerdem angewiefen, durch Feld⸗Geſchütz die Feld- und 
Mitrailleufen- Batterien des Feindes zu befämpfen und feine Schützen⸗ 
gräben, Zeltlager und Arbeiterfolonnen unter Feuer zu nehmen.**) 

Die Generale dv. Kamefe und Prinz zu Hohenlohe⸗Ingel— 
fingen, welchen, wie früher erwähnt,***) die obere Leitung des 

*) Bergl. Plan Nr. 15. 

#=*) Anlage Nr. 144 enthält eine Nachmeifung fämmtlicher im Laufe der 
Beſchießung gegen die Südfront angelegten Batterien, unter Angabe ihrer Armi⸗ 
sung und Hauptjiele. 

***) Vergl. Th. II, Seite 782. Anlage Nr. 145 enthält nähere Angaben 
über Zufammenjchung der Stäbe der Generale v. Kameke und Prinz zu 
Hohenlohe: Zngelfingen. Anlage Nr. 146 gicbt eine Nachweiſung der 


Stäbe und Truppentheile für den artilleriftiichen Angriff gegen bie Sübfront von 
Paris, Anlage Nr. 147 cine folhe für den ingenieur s Angriff. 
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Ingenieur⸗ und artilleriftiichen Angriffs übertragen worden war, hatten 
in Berfailleg Quartier genommen. Unter ihnen befehligte Oberft 
v. Rieff den artilferiftifchen Hauptangriff, Oberſt v. Ramm den 
Nebenangriff beim VI. Armee-Korps. In den Batteriegruppen hatten 
Stabsoffiziere du jour die Leitung des Yeuerd. Dffiziere und Mann⸗ 
haften wurden nad 24ftindigem Dienft in den Batterien abgelöft 
und jenen fodanı eine eintägige, diefen eine zweitägige Ruhe gewährt. 

Den Befehl über die Ingenieurarbeiten führte General Schulz. 
Für den täglicher Dienſt wurde ein Staboffizier du jour kom⸗ 
mandirt. 

In der Naht zum 2ten Januar wurde auf der Hochfläche 
von Chätillon der füdöftlih Clamart gelegene, dein Gegner einen 
günstigen Zielpunft bietende Thurm*) gefprengt. Im Laufe des Tages 
fand die Herftellung der telegraphiichen Verbindung zwifchen dent 
Batteriegruppen, die Anlage von Verbandplägen und die Vervoll⸗ 
ftändigung der Laufgräben ftatt. Ein lebhaftes Feuer aus den Belage- 
rungs⸗Geſchützen der Oftfront fowie größere Truppenbewegungen bei der 
Maas-Armee follten die Aufmerkjamfeit des Vertheidigers von ver 
Südfront ablenken. Letztere blieben aber des herrichenden Nebels 
wegen ziemlich unwirkſam. 

Um das Einbringen der ſchweren Geſchütze in die Batterien zu 
ſichern, war angeordnet worden, daß am Abend des Zten Januar die 
Vorpoſten bis an den vorderen Saum von Bellevue, Meudon, Fleury, 
Clamart und an den Fuß der Höhen von Chätilfon vorrücken ſollten. 
An der Verftärkung diefer Linie arbeiteten anfänglich fünf, Später 2'/s 
Pionier-Konpagnien, welche in den nächitgelegenen Ortſchaften unter- 
gebracht wurden. Ein General du jom übernahm den Befehl über 
die fänmtlichen Dedungs-Truppen, als deren befondere Referve Die 
lfte Garde- Landwehr»: Brigade nad) Saclayy herangezogen wurde. 

Die Armirung der verdedt liegenden Batterien erfolgte ſchon 
am Vormittage de Zten Januar, die der übrigen während der folgen: 
den Nacht, ohne daß der Gegner eine Störung diefer Arbeit ver: 


ſucht hätte. 
*) Tour & l’Anglais. 
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Um Morgen bes Aten Januar ftanden 98 Geſchütze in den 
Batterien des Hauptangriffs Ichupfertig,”) davon 28 gegen Iſſy, 
28 gegen Banves, 10 gegen die zwiſchen diefen beiden Forts gelegenen 
Gerrlacemenmd und 18 gegen Montronge gerichtet. **) 

An2 ven genannten Forts hatten die Franzoſen bereits diejenigen 
Zrupven zurüdgezogen, welche nicht in bombenficheren Räumen ımter- 
getraut werden konnten. Tie artilferiftiihe Ausrüftung der von 
ten Temichen bedrohten Yinien war mehr als ausreihenn. Auf 
den Drei in Betradt kommenden Sektoren der Stadtumwallung***) 
fanden windeiten? 300, auf dem Mont Qalerien und in den drei 
serie Dit, De Vanves und te Montrouge etma ebenfo tiefe, in 
den Swilbenbatterien 34 und in den Verichanzungen bei Villejuif 
M biz 50 ĩchwere Geichüße. 7) 

Ein über zınz Paris fagernder Dichter Nebel verbinderte, am 
Mten Januar das Feuer zu eröfmen. Am Sten flärte fidh die 
fat irwer auf, Dak um S'%s Uhr Morgen? die Batterie Rr. * 
ben erñen Zimmalibuk geben fonnte, welchen alfe Batterien ber 
bothliegenten mittleren Gruppe folgten. Dieſelben batten anfänglich 
einen jehmeren SZtend. denn der Tertbeitiger antivortete Togleich, 
währen? tie rieter Tiegenden Batterien Der rechten Gruppe erft um 
10.,, Pie ter linfen gegen 12 Ubr in den Kampf eingreifen fonnten. 
Damm ober maften ſich tie günitigere Lage umd Die beilere Aus- 
räftung der Botterien des Angreifers ſebr bald geltend. Das Fener 


*” 4ı 33 mm: wind 2 1Scm-flanenen iowie 6 21 cms Mörier. 


®*. Tie übrigen 14 Gedũre waren gegen Boulogne, Billancourt und bie 
angrensenber Tbeiie des HDaurtmalla in Thätigkeit. Veral. Anlage Wr. 144. 

*+#, Sera. Tier Ir. 5 

T: Ka oe Ssrrepont. Histoire de ia defenee de Paria en 10 71 
battc am Am̃er Nereer der oc Schor 187, ber \te 134, der öte 114 Ge: 
huge. Am 2äner sehe Ser Du Mon: Valerien 106. d'gñĩn SO, de Vanves M, 
Be Nontrougc iD Geistige. inter derieiben befarder db ein 24 om-Beidhüg, 
zwei 19 em: und eirc crate Insch! 16 cem-eroner. 


rt: Seupmenn S:t’maornn« n. Baldeun, weiber in Bamerie Rr. 5 ber 
fehliate, wurde zumäid erroner, Meier Treiber v. Cöher verwunder 


weldzug 7“: — Im I 3 
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der Batterien Nr. 1 und 2 vertrieb den Feind aus Billancourt. Die bei 
Le Boint du Jour erjcheinenden Kanonenboote zogen fich wieder zurüd. 
Zwar wurde um 1'/s Uhr Nachmittags auch vom Hauptwalle des Platzes 
das Teuer aufgenommen, aber das am ftärkiten befchoffene Fort 
d'Iſſy ftelite Schon um 2 Uhr die Aktion fast gänzlich ein. Vanves*) 
und die Zwifchenbatterien antworteten nur unregelmäßig mit wenigen 
Geſchützen. Das entfernter gelegene und ſchwächer befämpfte Montrouge 
fonnte indeß nicht zum Schweigen gebracht werden. 

Die beiden Belagerungs-Batterien des Nebenangriffs hatten ihrer- 
ſeits Träftig in den Kampf eingegriffen.**) Ebenſo betheiligten fich 
ſämmtliche fchweren Feld-Batterien des VI. Korps an demfelben. 
Das Teuer hielt die Werfe bei Villejuif dergejtalt im Schach, daß 
von dort her weder ein Ausfall unternommen wurde, noch überhaupt 
gegen die Batterien bei Bagneux ein Schuß fiel. 

Tas 1. Bayerifche Korps hatte mit 9 Feld-Gefhügen***) aus 
den Emplacement3 öftlih Sceaur die feindlichen Batterien an der 
Eifenbahn weſtlich Cachan unter Feuer genommen und fehob Abends 
feine Vorpoften bi8 an die von den Franzoſen bei Notre Dame 
de Clamart erbaute Schanze vor. Das Werf wurde umgewendet, 
und noch während der Nacht begannen fünf Pionier-Rompagnient) 
die Herftellung eines im Bogen nördlich um dafjelbe berumführenden 
Laufgrabens. 

Der günſtige Erfolg des Tages war mit verhältnißmäßig geringen 
Opfern erkauft worden. ff) Der nächſte Zweck, das Niederkämpfen der 


*) Bon den 16 Geſchützen des Forts de Vanves wurden am Sten Januar 

9 demontirt; die Beſatzung hatte 6 Todte und 23 Verwundete. (Vergl. de la 
Ronciöre le Noury, La marine au siege de Varis, Zeite 349.) 

**) Oberſt v. Ramm wurde verwundet. 

###) Je drei Geſchütze ber et und en 

+) Zwei Bayeriſche Feld-⸗Genie-, zwei Feſtungs-Pionier-Kompagnien des 
IV. und eine des V. Armee⸗Korps. 

tr) Anlage Nr. 155 enthält die Lifte über die Verluſte der sur Einſchließungs⸗ 
armce vor Paris gehörenden Truppen während des Monats Januar. 
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Am Morgen des Aten Januar ftanden 98 Gefchüge in den 
Batterien des Hauptangriffs fchußfertig,*) davon 28 gegen Iſſy, 
28 gegen Vanves, 10 gegen die zwischen diefen beiden Forts gelegenen 
Emplacements und 18 gegen Montrouge gerichtet. **) 

Aus den genannten Forts hatten die Franzoſen bereit diejenigen 
Zruppen zurücdgezogen, welche nicht in bombenficheren Räumen unter- 
gebracht werden konnten. Die artilleriftiiche Ausrüftung der von 
den Deutfchen bedrohten Linien war mehr als ausreichend. Auf 
den drei in Betracht Fommenden Sektoren der Stadtummallung***) 
ftanden mindeftens 300, auf dem Mont VBalerien und in den brei 
Forts d'Iſſy, de Vanves und de Montrouge etwa ebenfo viele, in 
den BZwifchenbatterien 34 und in den Verfchanzungen bei Villejuif 
40 bis 50 ſchwere Gefchlige. +) 

Ein über ganz Paris Tagernder dichter Nebel verhinderte, am 
4ten Januar das Teuer zu eröffnen. Am Sten klärte fich die 
Luft fomweit auf, daß um 8". Uhr Morgens die Batterie Nr. 8 
den erften Signalfhuß geben konnte, welchem alle Batterien der 
hochliegenden mittleren Gruppe folgten. Diefelben hatten anfänglid) 
einen ſchweren Stand, FF) denn der DVertheidiger antwortete fogleich, 
während die tiefer liegenden Batterien der rechten Gruppe erft um 
10°/4, die der Tinfen gegen 12 Uhr in den Kampf eingreifen konnten. 
Dann aber machten fih die günftigere Tage und die befjere Aus—⸗ 
rüftung der Batterien des Angreifer fehr bald geltend. Das Feuer 


*) 40 12 cms und 52 15cmsfanonen ſowie 6 21 em: Mörfer. 


**) Die übrigen 14 Geſchütze traten gegen Boulogne, Billancourt und bie 
angrenzenden Theile des Hauptwalls in Thätigleit. Vergl. Anlage Nr. 144. 


***) Vergl. Plan Nr. 35. 


P) Nah de Sarrepont, Histoire de la defense de Paris en 1870/71 
hatte am 2Often Januar der bte Sektor 157, der Tte 134, der Ste 114 Ges 
ſchütze. Am 28ften zählte Sort du Mont Valerien 106, d'Iſſy 90, de Vanves 84, 
de Montrouge 52 Geſchütze. Unter denfelben befanden ſich ein 24 cm:Geihük, 
zwei 19 cm: und eine große Anzahl 16 cmsflanonen. 


tr) Sauptmann Hoffmann» v. Waldau, welder in Batterie Nr. 8 bes 
fehligte, wurde tödtlich getroffen, Major Freiherr v. Cöſter vermunbel. 
Beldzug 1870/71. — Text. II. 75 
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gebracht, denen ſpäter Nr. 22, 21 und 23 Hinzutraten.*) Beim 
Nebenangriff wurde eine dritte Batterie im Parke von L'Hay angelegt, 
welche, obwohl jelbft vom Fort de Bicktre flanfirt, Montrouge 
wirffam in Flanke und Rüden beſchoß.“*) Auch Jury und Charenton 
richteten ihre Geſchoſſe zeitweife gegen die Batterien vor der Front 
des VI. Korps, von welchen indeß nur Bicktre unter mäßiges Feuer 
genommen wurde. 

Obwohl ein Nieberlämpfen der Stadtumwallung der immer noch 
großen Entfernung wegen nicht erzielt werden konnte, war doch bie 
artilleriftifche Ueberlegenheit eine derartige, daß auf der ganzen Süd⸗ 
front die Einjchließungs-Truppen vom Feuer des Feindes befreit wurden. 

Das Näherrüden des Angreifer veranlaßte die Yranzofen zu 
wiederholten Nelognoszirungen auf Notre Dame de Clamart. Am 
frühen Morgen des 10Oten Januar gelang es einer Abtheifung, be⸗ 
günftigt durch die Dunkelheit, in dem von Weingärten bedediten 
Gelände fih unbemerkt der Schanze zu nähern. Syn derjelben be= 
fand ſich nur ein Zug der ten Kompagnie des 6ten Bayeriſchen 
Regiments, der, überrafchend angegriffen, nach furzem Handgemenge 
überwältigt wurbe.***) 

Nachdem gleichzeitige Angriffe an anderen Stellen der Vorpoften- 
linie abgewiefen worden waren, gab der Feind die Schanze wieder auf. 
Deutſcher Seits wurde nun Slamart mit drei Bataillonen, die Schanze 
mit zwei Kompagnien bejeßt. Zwei Bayerifche Feld- und eine halbe 
Seftungs » Genie - Rompagnie, eine Yeltungs-Pionier-Kompagnie des 
IV. und eine de8 V. Armee-Rorps nebft 300 Mann Garde-Land- 





*) In den neuen Batterien des Hauptangriffs wurden 35 Gefchllge in 
Thätigleit gebracht, darunter 6 12cm:, 26 15cmsfianonen und 4 28 cms (glatte) 
Mörſer. Die 15 cm>Sanonen wurden aus den eingegangenen Batterien ents 
nommen. Die Batterie Nr. 24 mit 4 28 cms (glatten) Mörfern kam nicht 
mehr zur Thätigleit. Batterie Nr. 18 erwies fich für die Befchichung ber inneren 
Stadt beſonders günftig gelegen. 

*#) Die Geſchütze diefer Batterien waren von den beiden anderen Batterien 
des Nebenangriffs abgegeben worden. 


***) Lieutenant Weftphal erhielt im Kampfe Mann gegen Mann ſechs 
Bajonnetftiche, 
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weht verbanden in der Nacht vom 12ten zum 13ten Januar Elamart 
und Ehatillon duch einen etwa 1200 Meter langen Schüßen- 
graben, ohne bei diejer Arbeit vom Feinde geftört zu werben. 

Her ſchon in der nächſten Nacht wurde der Angriff Seitens 
der Beſatzung von Paris mit größeren Kräften erneut. 500 Dlarine- 
Eofaten und mehrere Bataillone Nationalgarden rüdten gegen 
Clamart vor, um die dortigen Arbeiten der Deutfchen zu zerftören.*) 
Um Mitternacht wurde ihr Anrücen gemeldet. Das 2te Bataillon 
des 15ten Bayeriſchen Regiments befeßte die Ortsumfaffung und 
empfing, bald darauf durch das Iſte Bataillon deffelben Regiments 
und die Ste Kompagnie des IAten unterftütt, den Feind mit leb- 
Baftem Teuer. Die Franzoſen ermwiderten baffelbe wohl eine Stunde 
lang beftig aber wirkungslos. Als dann Oberft v. Treuberg bie 
Hte Rompagnie des 15ten Negiments auf der Straße vorbrechen lich 
und diefe, feitwärtS unterftütt durc das Teuer aus den Laufgräben, 
fih auf den fchon mwanfenden Gegner warf, zwang fie ihn zum 
fluchtartigen Rückzuge. Patrouillen folgten dem Feinde bis dicht an 
die Laufgräben vor Fort d'Iſſy. 

Mit Rüdficht auf die ausgedehnte Stellung der Bayern wurde 
fortan die Echanze Notre Dame de Clamart von Truppen des 
XI. Armee-Korps bejett. — 

Bon den Deutfchen Batterien litt am meiften die vereinzelt 
liegende Batterie Nr. 1, welche mit den Baftionen Nr. 63 bis 67**) 
und außerdem mit zwei neben Le Point du Your an beiden Ufern der 
Seine erbauten Batterien zu fämpfen hatte. Auch das Fort du Mont 
Balerien***) brachte mehrere Gefchüte gegen diefelbe in Thätig— 
keit. Der Felshang vor und Hinter der Batterie erleichterte dem 


*) Die Nationalgarden verfammelten fi unter großem Lärm am Bahn- 
Hofe nördlich Clamart. 
**) Vergl. Plan Nr. 35. 
rn Die Geſchoſſe des Mont Balerien reichten auf Entfernung von 


7000 Meter bis in die Nähe der Batterien bei Meudon, welche jener Höhe die 
Flanlke darboten. 
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Gegner die Beobachtung und dag Einfchießen derart, daß der Bruftwehrs 
förper zuweilen völlig abgefämmt war. Nur mit äußerfter Anftrengung 
fonnte bier der Kampf fortgefeßt werden. Auch Batterie Nr. 19, fehr 
hartnädig von der Stadtummallung bejchoffen, erlitt große Verlufte, 
und gegen Batterie Nr. 21, welche dem Fort de Vanves befonders ge⸗ 
fährlih war, koncentrirte der Gegner wiederholentlich ein jehr heftiges 
Teuer. ‘Die vom Hauptwalle her fommenden Gefchofje fielen meift 
in fteilem Fallwinkel ein und durchſchlugen zuweilen dicht hinter der 
Bruftwehr die Unterftände, fo zweimal in Batterie Nr. 17, wo da= 
durch eine große Anzahl Leute außer Gefecht gejet wurde. In den 
Batterien Nr. 21 und 23 flogen die Pulverfammern auf. *) 

Erbeblicher litten die feindlichen Forts. Gemöhnlich eröffnete 
Bandes das Feuer, ſchwieg aber bald, wenn daſſelbe erwidert wurde, 
und überließ ſodann dem Fort de Montrouge und dem Hauptwalle die 
Aktion.**) Die Verwüſtungen in Iſſy waren mit unbewaffnetem 
Auge fihtbar; mehrfach brachen dort Feuersbrünſte aus; das Pulver- 
magazin mußte in der Nacht vom 16ten zum 1iten mit großer Ge⸗ 
fahr geräumt werden. Dagegen gab Montrouge noch big Mitte des 
Monats an einzelnen Tagen aus 13 Geſchützen 500 bis 600 Schuß 
ab; aber von den Unterkunftsräumen bot feiner mehr Sicherheit, und 
Baftion Nr. 4 war ein Trümmerhaufen. 

Inzwiſchen war neben dem Kampfe mit der Artillerie und troß des 
lebhaften Feuers vom Hauptwalle her ein Theil der 15 ew⸗Geſchütze 
zur Beunruhigung der Stadt verwendet worden. Bei einer Elevation 
von ungefähr 30 Grad***) erlangte man Schußweiten von 1500 und 


*) Berwundet wurden im Laufe der Beſchießung von höheren Offizieren 
Major v. Wohlgemuth, Oberſt v. Rieff und Major Ed. Hauptmann 
Brauns fiel. 

*#) Bis zum 19ten Januar verlor das Fort de Vanves 12 Todte und 
53 Berwundete. (Vergl. de la Ronciere le Noury, La marine au siege 
de Paris, Seite 349.) 

**#) Um dieſe Elevation berzuftellen, wurde Anfangs das Bobenftüd des 
Rohres auf die umgekehrte Nichtwelle, fpäter auf einen in das Marſchlager 
der Laffete eingeihobenen Baum gelegt. Die Ladung betrug 3 Kilogramm, 
murde aber fpäter wegen vielfacher Beſchädigung der Rohre und Laffeten auf 
21/4 Kilogramm ermäßigt. ' 
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felbRt über 8000 Dieter. Pont St. Michel, Pont de Notre Dame, das 
Ghamp de Mars, der Yardin des plante und Isle de Et. Louis 
wurden erreicht.*) Täglich wurden 300 bis 400 Granaten in die Stadt 
geichoflen, welche ti) aber auf den eine Quadratmeile umfafjenden 
Raum Auteuil — Paſſo — Luartiere des linken Seine-Ufers ver: 
thgilten. **) — 

Auh im Titen des Platzes hatten von den Höhen zwiſchen 
Ghennevieres und Ye Raincn die Teutfchen Belagerungd:Geihüge***) 
über die jebr viel zahlveichere Artillerie de Gegners F) völlig die 
Oberhand gewonnen. Die Halbinfel St. Maur murde vom Xer- 
theidiger obne Rampf geräumt. Die Forts nahmen nur zeitweife 
noch ein lebhafteres Feuer auf, meijt um Heine Ausfälle einzuleiten. 
Die Borpoften der Oftfront wurden bis dit an die Werfe, längs 
der Eifenbahn ven Nogent jur Mare bis Rosny und Merlan, 
zurüdgezogen. Nur bei Bontn und Trancy blieben die vorgefchobenen 
Stellungen länger bejegt, obwohl die bei erfterem Orte gelegenen 
Batterien {hen zu Anfang Januar desarmirt worden maren. 

Tie 2te Pariſer Armee, melche jeit dem Mißlingen des Aus- 
fall3 vom 2iften Dezember ver der Front der Maas-Armee ver: 
blieben war,+F) begnügte ſich mit häufigen Alarmirungen der gegen- 





*) Bont St. Michel und Pont de Rotre Tame führen nahe unterhalb 
der Kathedrale von Rotre Tame über die beiden Scine:Arme; Zsle de St. Louis 
ift die oberhalb der Kathedrale gelegene Jniel. 

**) Ein die Beſchießung der Stadt betreffender Schriftwechſel zwiſchen den 
Generalen Trochu und Graf v. Moltke ift in Anlage Ar. 148 enthalten. — 

Bon der Eivilbevöllerung von Paris wurden während der Beſchießung im 
Ganzen 97 Perſonen getödtet, 218 verwundet. (Vergl. Vinoy, Sieze de Paris, 
Eeite 330.) 

#8) Bon den uriprünglid aufgeftellten 76 Belagerungs⸗Geſchützen ber Oft: 
front blieben am 4ten Januar noch 58, am 20ften Januar nur noch 44 auf 
den Höhen zwilhen Chennevieres und 2e Raincy im Feuer. Tie übrigen wurden 
für den Rordangriif verwendet. Bergl. die folgende Tarftellung. 

t) In den öftiihen Forts und deren Zwiſchenwerlen fowie auf St. Raur 
fand man fpäter 151 gezogene Gejhüge vor, darunter 7 19cm» und 42 16cm» 
Kanonen. 

+r) Die 2te Bariter Armee ftand zu Anfang Januar mit dem Iften Korps in 
Clichy la Sarenne, Et. Duen, Aubervillicrd und Bantin, mit dem 2ten Korps 
in Bondy, Bagnolet, Montreuil ſous Bois, Yontenay ſous Bois und Rogent 
fur Marne, mit der ReiervesDivifion Faron in Drancy und Bobigng. 
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Keller, andere fiedelten in entferntere Stadtviertel über. Die Ver⸗ 
bindung nach) Außen war unterbrochen, und die wenigen Nachrichten, 
welche man erhielt, berechtigten kaum zur Hoffnung auf nahen Entſatz. 

Das Gonvernement hatte durch jeine amtlichen Erlaffe den 
Glauben an Unüberwindlichfeit bei der einfichtslofen Menge groß- 
gezogen. Jetzt forderte diefe Schlachten und Ciege, nachdem ein 
Erfolg unmöglich geworden war. Unterftügt von einem großen Theile 
der Preffe, tadelte man die getroffenen Maßnahmen und Elagte die 
Armee der Unthätigfeit an. 

Die Fruchtloſigkeit der bisherigen Befreiungsverfuche, der Ver⸗ 
luſt des Mont Awon und die fich fteigernden Entbehrungen konnten 
auf dem Geift der Truppen nur niederdrüdend wirken. Froſt, Krank⸗ 
heit und Defertion hatten die Stärke der Ausfallarmee um ein 
Drittel ihrer bisherigen Zahl vermindert. Und doch erſcholl ver 
Auf nach neuen Unternehmungen nirgends lebhafter, al8 unter den 
Mitgliedern der Regierung. — 

Schon jeit der Neujahrsnacht hatte eine Neihe von Berathungen 
ftattgefunden, zu welchen auch die verfchiedenen Heerführer und hoch— 
geftellte Offiziere herangezogen wurden. Faſt alle einfichtigen Militairg 
waren darüber einig, daß ein Durchbrechen der Einfchließung ohne 
die Mithülfe eines Entfatheeres unausführbar fei. Dennoch redete 
man mit Rüdficht auf die in Frankreich jo maßgebende „öffentliche 
Meinung” einem erneuten Mafjenausfalle dag Wort. Der Sappen- 
Angriff wurde ald zu zeitraubend verworfen, eine Unternehmung 
gegen die Deutfchen Batterien bei Chätillon vorgefchlagen, endlich aber 
das Vorgehen über Bougival gegen Verfailles bejchloffen. Da jedoch 
der Minifter Gambetta am ten Januar einen Sieg der Nord: 
Armee meldete*) und das Vorgehen beider Loire-Armeen verbieß, 


*) Der Minifter theilte eine Depeche des Generals Faidherbe mit, 
welche lautete: 

Aujourd'hui, 3 janvier, bataille sous Bapaume, de 8 heures du matin 
& 6 heures du soir. Nous avons chasse les Prussiens de toutes les positions 
et de tous les villages; ils ont fait des pertes enormes et nous des pertes 
serieuses. (Bergl. Ducrot, La defense de Paris, Th. IV., Seite 40.) 
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gerichteten Angriffsarbeiten aufgegeben. Der Vertheidiger ging bis 
füblih Petit Drancy Ferme zurüd, wo ftarle Batterien errichtet 
worden waren. 

Die nächtlichen Unternehmungen der Franzofen hatten einen that- 
ſächlichen Erfolg nirgends gehabt, wohl aber den Nachtheil für die 
Einjchließungs- Truppen, daß auch die weiter rückwärts ftehenden 
Abtheilungen ftundenlang bereitgehalten werden mußten, weil es ſich 
nicht erfennen ließ, ob diefe Vorpoften- Gefechte etwa die Einleitung 
zu größeren Angriffen bildeten. Es war daher in hohem Grade 
wünfchenSwerth, den Yeind auch aus dem Gelände vor St. Denis 
zu vertreiben, indem dafjelbe ebenfall8 unter das euer der ſchweren 
Geſchütze genommen wurde. 

Für diefen Zweck, und nachdem die Befeftigungsanlagen auf 
dem Mont Aoron eingeebnet, ein Wiederbefegen durch die Frans 
zofen aber nicht mehr zu beforgen ftand, auch die Front der Württem⸗ 
bergifchen Stellung durd) weitere Arbeiten wejentlich verjtärft worden 
war, wurde nunmehr der jchon jeit längerer Zeit beabfichtigte, bisher 
jedoch hinausgeſchobene artilferiftiiche Angriff auf die Nordfront von 
Paris zur Ausführung gebracht. — 


In der Franzöfifchen Hauptftadt hatten fi die Zuftände im 
Laufe des Januar weſentlich verichlimmert. Die Einwohner fingen 
an, die Schredniffe einer Belagerung zu empfinden. Die Ernährung 
war unzureichend geworden. Um Brot und leifch zu befchaffen, 
mußte die Kriegsbefagung einen Theil ihrer Mehlvorräthe und ihrer 
Pferde hergeben. Bei der andauernden Kälte mangelte e8 an Brenn» 
material, bejonders an Kohle; an die Stelle der Gasbeleuchtung 
war die durch Petroleum getreten.*) Alle Lebensbedürfniffe waren 
vertheuert, Entbehrungen machten fich nad) jeder Richtung fühlbar, 
und zu dieſen gejellte jich nun noch die Gefährdung durch die Ge— 
Ihojfe der Deutfchen Artillerie. Viele Bewohner flüchteten in die 





*) Schon am Sten Januar wurden die Forts angewielen, den Ueberihuß 
an Mehl, welchen fie über 45 Tage für 2500 Mann zu 2 Mahlzeiten hatten, 
an die Sntendantur zum Berbraud für die ſtädtiſche Bevöllerung abzuliefern. 
Später hatten die Forts noch je 10,000 Kilogramm Kohle abzugeben. 


Die Kaiſer⸗Proklamation. 


Während in Paris Bedrängnig und Zwieſpalt herrichten, wurde 
im Scloffe zu Berfaille8 an dem für Preußen erinnerungsreichen 
1Sten Januar die Einheit der Deutfhen Nation unter Kaifer 
Wilhelm feierlich verfündet. Der Armee-Befehl, durch welchen 
Seine Majeftät der Kaifer und König dieſes Creigniß der 
Armee kundgab, lautete: 
An dem heutigen, für Mi und Mein Haus denfwürbigen 
Zage nehme Ich, im Einverftändniß mit allen Deutfchen Fürften 
und unter Zuftimmung aller Deutfchen Völker, neben der Mir 
durch Gottes Gnade vererbten Stellung des Königs von Preußen 
auch die eines Deutfchen Kaifer® an. Eure Tapferkeit und 
Ausdauer in diefem Kriege, für welche Ich Euch wiederholt 
Deine vollfte Anerkennung ausſprach, hat dag Werf der inneren 
Einigung Deutſchlands befchleunigt, ein Erfolg, den Ihr mit 
Einjegung Eures Blutes und Eures Lebens erfämpft habt. 
Seid ftet3 eingedenf, daß der Sinn für Ehre, treue Kamerad⸗ 
ſchaft, Zapferfeit und Gehorfam eine Armee groß und fiegreich 
madt; erhaltet Euch diefen Sinn, dann wird das Vaterland 
ftet8, wie heute, mit Etolz auf Euch bliden und Ihr werbet 
immer fein ftarfer Arm fein. 
9.0. VBerjailles, den 18ten Januar 1871. 


gez. Wilhelm. 


Die Shladt am Mont Balerien am 19ten Jaunar.*) 


Der von den Franzoſen am 19ten Januar beabfihtigte Angriff 
folfte durch drei gleichzeitig vorgehende Kolonnen in der Stärke von 
insgefammt etwa 90,000 Mann**) ausgeführt werden. 

Der linke Flügel, unter General Vinoy, hatte ſich bei Briqueterie 
zu fammeln und, unterftügt durch das Teuer des 6ten Seltors 
bes Hauptwalles, die Schanze von Montretout zu nehmen. In der 
Mitte foliten die Adtheilungen des General Bellemare fih bei 
Fonilleufe vereinigen und gegen die Höhen von Garches und die Sübd- 
fpite des Parkes von Buzanval anrüden. Unter Sicherung der 
rechten Flanke, durch Aufftellung einer ftarfen Abtheilung bei Rueil, hatte 
General Ducrot von Maifon Crochard aus über Schloß Buzanval 
und Porte de Longboyau die Fohlenkoppel anzugreifen. Die Sammel- 
punkte Briqueterie, Fouilleuſe und Maiſon Crochard waren jchon früher 
mit Vertheidigungsanlagen verjehen worden. 

Beim Anmarſche dorthin traten Neibungen ein, welche das Ein- 
treffen der Truppen wejentlich verjpäteten. Da die Franzofen ſchon 
bei Beginn der Einſchließung die Hängebrüde bei Suresnes gefprengt 
hatten, konnten die von der Nord: und Oſt-Front heranziehenden Theile 
der Armee die Seine nur bei Asnieres und Neuilly überfchreiten. 
Einheitliche Beftimmungen bierzu waren aber bei der großen Haft, 
mit welcher die Operation eingeleitet wurbe, nicht getroffen worden. 


*) Bergl. Plan Nr. 36. 


*#) Darunter 42,000 Mann Nationalgarden. Die Truppen » Eintheilung 
der Ausfallarmec ift aus Anlage Nr. 149 erſichtlich. 
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Der Beginn des Angriffs war urfprüngli auf 6 Uhr früh 
angejegt, in Folge Vorftellung de Generals Ducrot jedoch um eine 
halbe Stunde hinausgefchoben worden. Da indeß nach Ablauf dieſer 
Beit der Gouverneur noch nicht auf dem Fort du Mont Balerien 
eingetroffen war, verzögerte der Kommandant des Lekteren das ver- 
abredete Signal zum Vorgehen bis 7 Uhr. 

Zu diefer Zeit ftand auf dem linken Flügel nur die vorderfte 
Staffel der Kolonne Binoy — die Divifion Beaufort — gefechts⸗ 
bereit, die Divifion Courty durchzog Suresned. Die ihr folgende 
mittlere Kolonne war noch nicht entwidelt; die legten Abtheilungen 
reichten rückwärts bis weit in die Avenue de Neuilly. ‘Der rechte Flügel 
befand fich im Marche zwifchen Courbevoie und rückwärts Aanieres; 
nur drei Batterien hatten die Nähe von Nanterre erreiht. Nachdem 
das Zeichen zum Angriff gegeben war, ging dem eben auf dem Mont 
Balerien eingetroffenen General Trochu die Meldung des Generals 
Ducrot zu, daß die Kolonne des rechten Flügels nicht zur Stelle 
ji. Die Bemühungen, den linfen aufzuhalten, waren vergeblich. 
Derjelbe befand fich bereits im Gefecht. 

Auf Deutfcher Seite ftanden am 19ten in der Stellung des 
V. Armee-Korps in vorderfter Linie rechts die 17te, links die 
20fte Infanterie Brigade.*) Die TFeldwachen erftredten fi von 
der Siüdoftedle des Parfes von St. Cloud über Porte jaune nach der 
Fohlenkoppel, von dort über Porte de Yongboyau und La Malmaijon 
bi8 zur Seine. Die zugehörigen Vorpoften: Kompagnien befanden 
fi im Parfe von St. Cloud, bei Villeneuve, bei den Schanzen 
öftlich La Celle St. Cloud und am Oftausgange von Bougival. 
Bille d'Avray, Marnes, Baucreffon, Ya Gele St. Cloud und 


— — — — 


*) Bergl. Tb. II, Seite 163 und 164 ſowie Plan Nr. 36. Im Verlaufe der 
Einſchließung waren in der Hauptitellung eine Schanyengruppe und Batterieftände 
zwiſchen Gtoile de Chaſſe und Porte verte fowie bei Le Butard erbaut morden. 
Bor der Hauptſtellung war dic Bergerie zur Vertheidigung cingerichtet, rück⸗ 
wärts ein Batterieftand auf der Höhe von Zardy angelegt. — 

Anlage Nr. 150 enthält die TruppensCintheilung des V. Armee-Korps am 
19ten Sanuar 1871. 
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Beazmal mwiren von den Zpeial-Reiermen belegt Der ührige 
zbel des Kords lag in Verſailles und den Ortſchaften an ver 
Suafe Keriaines — Marlo le Rei Vor der Stellung zog Wh 
Sr Meiner Beobachtungspoſen rem Gitenkabndanmme Bei 
Wruurereu lin>3 der nertöttlichen Mauer des Parkes ron Auzanval 
nzh Yı Miimstn 

Die CRemaeriom ba Ville d'Avrap ımd Ya Jenchere baten bis 
S1 , Use Morgens rur malen können: „Ticster Nebel!“ Unmittelbar 
Daract eririgte der fcindlide Angriff. Ter auf dem rechten Flũgel 
berefügern General d. Rotbmer erhielt die Meltung, Dar ſtarke 
Alnbrilruger des Feindes gegen Zr. Clond vorrüdten, und lick ictert 
alarrırm Nccrichten, tie um 9 Ubr vom linken Flũgel beim 
Geser:i-Roomzrto einliefen, liegen and dieien als bedrobt ericheinen, 
zer halt erfimme man, das es ih um eine ernfibafte linternehmung 
tes Geguer: bendele. 

Te Hzuı-Reemin des Korrs erbielten Bejebl, nach Jardy 
zum Arroıezsrt abruruden. Gencral r. Kirchbach verfügte ſich nach 
“e Auer ;r ca Inanterie-Diriſſien. Der Kronvrinz beorderte 
tür alle seälle ichs Rarsiliene Garde-Yandwehr*i jomie eine Brigade 
des IL Baderũcben Korea”: nad Verſailles, wie das VI. Armee 
Krıra au, crierderlichen Falls das 11. Roveriſche zu unserftügen. und 
rm nah Hoerice Brezin ver, von me aus in dem mmnüherfictlichen 
Terrain Ne Yeinznz Der Trurren am ebeiten möglib war. Seine 
Majekär ter Kaiſer und König begab ih nach dem Waſſer⸗ 
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Ohne den Angriff durch Artillerie vorzubereiten, waren etwa 
fünfzehn Franzöſiſche Bataillone in drei Kolonnen, Anfangs verbedit 
durch den Nebel, gegen das Norbende von St. Cloud, gegen die Schanze 
von Montretout und die Höhe norböftlich Garches*) vorgefchritten. 
Sie trafen nur auf Patronillen und einzelne Beobadhtungspoften, bie 
fi) nad) Montretout zurüdzogen. Die dortige Schanze war ein von 
den Franzoſen erbautes Werk, welches nad) der Ende September 
erfolgten Befignahme Deutfcher Seit8 umgewendet und in der neuen 
Kehle geöffnet worden war. Nachdem einige voreilende Soutieng 
die Schanze erreicht hatten, fammelten fi in derjelben 89 Mann 
bom Wegiment Nr. 58 und vom SYäger - Bataillon Nr. 5, unter 
Lieutenant v. Rauffungen, **) welche, lediglich auf ihre Kräfte 
angewiefen, gegen die unverhältnigmäßige Ueberzahl zähen Widerftand 
leifteten. Erſt um 9° Uhr, nachdem der Feind in St. Cloud vor: 
gedrungen, wurde der Poften aufgegeben. Die Heine Schaar, die 
Offiziere und Unteroffiziere an der Spite, bahnte fi mit dem 
Bajonnet den Weg und verlor dabei eine Anzahl zum Theil ver: 
wundeter Gefangenen. Die Franzoſen bejetten die Schanze mit zwei 
Bataillonen und detadhirten nad) St. Cloud und dem Parke von 
Montretout. 

Inzwiſchen waren von Fouilleuſe die Brigaden Fournes und 
Eolonieu gegen Garches und den Park von Buzanval vorgerückt, 
hatten mit leichter Mühe die Vorpoften von der Höhe bei Maiſon 
du Eure vertrieben, bejegten die vorderjten Hänfer von Garches und 
drangen durd) die an ınehreren Stellen durchbrochene äußere***) Mauer 
in den öftlichen Theil des Parks von Yuzanval ein. Um diefe Zeit — 
bald nah I Uhr — erfchienen auf Deutfcher Seite die erjten Unter— 
ftügungen in der vorderen Vertheidigungslinie. 

*) Höhe 112. 

*#) Bom Sinfanteric-Regiment Nr. 58. Die Unterführer waren Lieutenant 
v.Döring, die Vice⸗Feldwebel Tiſchler und Sädel jowie der Oberjäger Gude. 

“ar, Bei Buzanval ift eine äußere von einer inneren Parkmauer zu unter: 
fheiden; jene läuft von der Porte de Longboyau Über Buzanval Chateau nad 
der Bergerie, dDieje geht von der Porte de Longboyau iiber Garde des Foraind 


in füdlicher Richtung. Die Lehtere war der Hauptzielpunft des Angriffs der 
Franzoſen auf die Stellung der 10ten Anfanterie:-Divifion. 
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Nach den Anordnungen des General-Rommandos fiel bei der Iten 
Divifion dem Jäger» Bataillon Nr. 5 die Aufgabe zu, in die Linie 
der Beobachtungspoften einzurüden, um durch ein hinhaltend zu 
führendes Teuergefeht den Gegner zur Entwidelung zu zwingen 
und den rüdwärtigen Truppen die für da8 Beſetzen der er- 
teibigungsftellungen erforderliche Zeit zu verjchaffen. In Folge 
verhältnißmäßig ſpäten Erkennens des feindlihen Angriffd waren 
die Jäger jedoch erjt alarmirt worden, als der Gegner fchon die 
Höhen von Meontretout und Garches erftieg. 

Die 2te und Ite Kompagnie erreichten daher erft zu der an⸗ 
gegebenen Zeit die Grille DV’ Orleans und die Porte jaune, wo fie in 
Gemeinfchaft mit dem 2ten Ratailion des Regiments Nr. 58 die Ver- 
tbeidigung übernahmen, während da3 1fte Bataillon dieſes Regiments 
zur Rechten das Schloß und den Park von St. Cloud bejegte. Die 
4te Jäger-Kompagnie, unter Hauptmann v. Bünau, melde im 
Laufſchritt nach Garches vorgeeilt war, warf im Verein mit ben 
dort ſchon im Gefecht ftehenden Abtheilungen*) den Gegner wieder 
aus dem Orte und bejette gemeinfam mit der Sten und heilen der 
Tten Kompagnie des Regiments Nr. 59 den Kirchhof und den Nord» 
oftrand des Dorfes. Der Verſuch, auch die Höhe bei Maiſon du Cure 
zu gewinnen, mußte bei der Uebermacht des Gegners aufgegeben iver« 
den.**) Sechs Musfetier-Kompagnien des Negiments Nr. 59 rüdten 
in Bertheidigungsftellungen theils zwifchen der Porte verte und der 
Fohlenkoppel, theils zwiſchen der Legteren und Garches ein.***) Die 
ifte Fäger-Kompagnie, unter Hauptmann v. Schwemler, erreichte 
nod) rechtzeitig den vorgejchobenen Poften der Bergerie.}) 


*) Zwei Dbcerjägerpoften und Mannſchaften der jet und Fe 


”*) Hauptmann v. Bünau wurde hierbei ſchwer verwundet. 


te 
**) 9 nahm bei Porte verte, bei Hospice Brezin Stellung; 


1 b 2te 
r 5 —— befegten die Kaifer Wilhelm: Schanzen an der Süboftede ber 


Ste unb 4te 
Fohlenloppel, —— die zwiſchen der Letzteren und Garches gelegenen 


Schanzen. 
7) Hier nahm auch eine vom Lieutenant v. Kamptz geführte Abtheilung 
öten 
ber @. Aufftelung. 
Gelbzug 1870/71. — Xert. IL 76 
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Gegen die in dieſer Reife Eeiegte Stellung lieg um9' . Uhr Geniral 
Bellemare feine Kolonnen zum entſcheidenden Angrif̃ verrücken 

Bei Porte jaune und Garches gegenüber vermochte der Feind 
feine Fortſchritte zu machen; die Hier fiehenten Aftbeilungen 
wiefen ihn durch Schnellfeuer ab. Tie 3te Jäger-Rompagnie brach 
alsdann aus ter Porte jaune vor und gewann in nörbfidher 
Michtung Terrain, während die 2te, unter Hauptmann v. Strang, 
aus der Grille V’ Orleans vorging und die zu diefer Zeit gerade 
abziehende Befagung der Montretout- Schanze aufnahm. Die 10te 
und 11te Kompagnie des Regiments Nr. 53, welche inzwiſchen von 
Ville d'Avray nah der Porte jaune vorgerüdt waren, und die letzt⸗ 
erwähnte Yäger-Rompagnie fetten fih nun in der Aue Impériale 
von Montretout feft und geboten dem weiteren Vorbringen des 
Feindes In St. Cloud Halt. 

Die febhafteften und nachdrücklichſten Angriffe richtete der Feind 
anf die Wergerie. Gegen diefe wendeten fich fünf Franzöfifche Batail- 
one und eine Seftion Genie, welche Letztere mit großer Tapferkeit 
die Umfaſſungsmauern durch Sprengung niederzulegen verfuchte. 
Ihr Worhaben miflang, da das Dynamit gefroren war und nicht 
erplodirte. Unterſtützt durch die jegt allınäfig eintreffende Artillerie, 
behauptete die ſchwache Befatung der Bergerie ihren wichtigen Poften 
mit kaltblütiger Entfchloffenheit während des ganzen Tages. 

Won der Deutſchen Artillerie fuhr die Iſte ſchwere Batterie 
ſüdlich der Porte jaune, die 2te leichte am Hospice Brezin auf. 
Weide konnten ſich noch an dem Abmweifen des Franzöſiſchen Hanpt- 
angriffs betheiligen. Später nahm die 2te ſchwere Batterie in tem 
Emplacement füdöjtlich der Porte verte, die 1fte leichte an der Fohlen— 
toppel Stellung. 

Tu St. Clioud batte die Ijte Kompagnie des Regiment? Nr. IS 
den bereits don Feinde ſtark deſetzten Bahnhof zurüderekert, aber 
im nördlichen Teile des Orte, we Hauptmann Wernede das Ge 
ſecht leitete, dauerte der Straßenlampf mit dem eingedrungenen Gegner 
fort, auch noch nachdem Semral vo. Bothmer vier früde Fünfter 
Kompognien feiner beiden Regimenter derangefübrt datte und dieſe theik 
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Auf dem Linken Flügel der Deutfchen Stellung — bei der 10ten 
Divtfion — mohin General v. Kirchbach fich gegen 11'/s Uhr 
begab, hatte das Regiment Nr. 50 gleih nach der Alarmirung 
feine Gefechtsſtellung eingenommen. Das 2te Bataillon bdeffelben 
befegte die Schügengräben bei La Jonchère, das Jägerhaus an 
der Porte de Longboyau und die anftoßende innere Mauer des 
Parkes. Das Füfilier- Bataillon diente zur unmittelbaren Vers 
ftärlung und bejeßte außerdem das Blockhaus nördlich des Kiosk 
de l'Impératrice mit der I1ten Kompagnie; das 1fte blieb als Reſerve 
gefchloffen in den Verſchanzungen öftlih La Celle St. Cloud. Das 
Gefecht im Parke von Buzanval wurde durh Oberſt Mihelmann 
und Oberft-Lieutenant v. Sperling — Beide vom Regiment Nr. 50 — 
geleitet. In dem Raume zwifchen La Sonchere und der Seine ſtand 
das 2te Bataillon des Regiments Nr. 37, an der zwifchen Bougival 
und La Malmaifon gelegenen Barrifade die 2te Kompagnie deffelben 
Hegiments. Hinter dem linfen Flügel diefer Stellung waren die te 
leichte und Bte ſchwere Batterie bei St. Michel aufgefahren; ihre Be- 
dedung übernahmen drei Füſilier-Kompagnien des Regiments Nr. 6.*) 

General Ducrot leitete das Gefecht durch das Feuer feiner 
zahlreichen Artillerie **) ein, welche fchon frühzeitig fi) zu beiden 
Seiten von Rueil entwidelt hatte. Die ſodann vorgehenden Schüßen- 
ſchwärme gelangten bis an die vom PVertheidiger befette innere Park: 
mauer und drangen felbit an einigen Stellen durch vorhandene Rüden 
noch weiter vor. Ihnen traten aber zwei herbeieilende Füfilier-Kom- 
pagnien des Regiments Nr. 50,***) unter Hauptmann v. Bogus- 


*) ai Allen IB, Später wurden dieſe Kompagnien der Yaupt- 


. I. und II. 
Referve wieder angeſchloſſen, nachdem fie Durch Sen Garber@ren. Land,” welche 


von Verſailles aus vorrückten, abgelöft worden waren. — 
se am, welche der 20ften Infanterie⸗Brigade zugetheilt worden war, 
fand keine Verwendung. 
*#) Im Ganzen: 10 Batterien, einfchl. dreier Mitrailleufen- Batterien. 
“er, gte und 12te.- 
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lawsky, entgegen und warfen fie durch Fräftigen Angriff wieder bis 
über die innere Mauer binaus. 

Nunmehr — um 10%/: Uhr — erfolgte der Hauptangriff des Fran⸗ 
zöfifchen rechten Flügels. Die Divifion Susbielle rüdte gegen La Mal 
maifon an, woſelbſt ein vorgefchobener Unteroffizierpojten verdrängt 
und die Parkmauer befegt wurde; die Divifion Berthaut fehritt gegen 
Buzanval vor, unterftütst durch die zu den Truppen des Generals Belle: 
mare gehörende Brigade Valentin, melche fich zur Linken anſchloß.“) 

Inzwifchen war die vom Regiment Nr. 50 beſetzte Gefechts- 
linie durch ſechs Kompagnien des Regiments Nr. 37 verjtärft 
worden.**) Seine übrigen Bataillone bielt General v. Schmidt 
bei Beauregard bereit. 

Dem mörderifchen Feuer der in erfter Linie und zwar meift verdedt 
ftebenden Infanterie gegenüber gerieth der Franzöſiſche Angriff in's 
Stoden und verwandelte fih um Mittag auf der ganzen Front in ein 
ſtehendes Feuergefecht. Wirkſam wurde dabei die Vertheidigung unter- 
ſtützt durch die beiden ſchweren Batterien der Garde-Landwehr-Divifion, 
welche General v. Loéen, einer Aufforderung des Generals v. Kirchbach 
entfprechend, unter Bededung eines Bataillong***) von St. Germain 
en Laye nach Rouveciennes zur Verftärkung der bei St. Michel im Teuer 
ftehenden beiden Batterien des V. Korps entjendet hatte. Zwei Ba- 
taillone) und die leichte Garde-Neferve-Batterie rüdten nach Chatou 
vor, wo Letere den Kampf mit einem beim Bahnhofe Rueil haltenden 
gepanzerten Eifenbahnzuge aufnahm. Nachdem diefer noch eine kurze Vor⸗ 
wärtSbewegung ausgeführt hatte, dampfte er unter Verluft nah Nan- 
terre zurück, von wo aus er erft ſpäter fich wieder am Gefecht betheiligte. 


*) Die Divifion Faron blieb als Referve bei NRueil. 


**) Es nahmen Stellung: ar bei 2a Jonchoͤre, Ifte, te, * und 12te 


am Jägerhäuschen, ae im Parke von Buzanval. 


*%) . _ 
liten Garde⸗Gren.⸗Landw. 
U. und II. II. 
N) gfien Gorde-Gren.-Landw.‘ — Nen GarbeGren.-Tanhm, befand fich 
auf Borpofien längs der Seine. In Betreff der übrigen Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillone vergl. Th. II., Seite 1157 Anmerkung *). 


1162 


Auf dem Linken Flügel der Deutfchen Stellung — bei der 10ten 
Divifion — wohin General v. Kirhbad ſich gegen 11'/ Uhr 
begab, hatte das Regiment Nr. 50 glei) nach der Alarmirung 
feine Gefechtsſtellung eingenommen. Das 2te Bataillon beffelben 
beſetzte die Schütengräben bei La Jonchère, das Jägerhaus an 
der Porte de Longboyau und die anftoßende innere Mauer des 
Parkes. Das Füfilier- Bataillon diente zur unmittelbaren Ver⸗ 
ſtärkung und befettte außerdem das Blodhaus nördlich des Kiosk 
de l'Impératrice mit der I1ten Kompagnie; das 1fte blieb als Reſerve 
geſchloſſen in den Verſchanzungen öftlich La Celle St. Cloud. Das 
Sefeht im Parfe von Buzanval wurde durh Oberſt Michelmann 
und Oberft-Tieutenant v. Sperling — Beide vom Regiment Nr. 50 — 
geleitet. In dem Raume zwifchen La Jonchoͤre und der Seine ftand 
das 2te Bataillon des Regiments Nr. 37, an der zwiſchen Bougival 
und La Malmaifon gelegenen Barrifade die 2te Kompagnie deffelben 
Hegimentd. Hinter dem linken Flügel diefer Stellung waren die 5te 
leichte und Bte ſchwere Batterie bei St. Michel aufgefahren; ihre Be⸗ 
deckung übernahmen drei Füfilier-Rompagnien des Regiments Nr. 6.*) 

General Ducrot leitete das Gefecht durch das Teuer feiner 
zahlreichen Artillerie **) ein, welche jchon frühzeitig fich zu beiden 
Seiten von Rueil entwidelt hatte. Die fodann vorgehenden Schützen⸗ 
ſchwärme gelangten bis an die vom Bertheidiger beſetzte innere Parf- 
mauer und drangen felbit an einigen Stellen durch vorhandene Lücken 
noch weiter vor. Ihnen traten aber zwei herbeieilende Füſilier⸗Kom— 
pagnien des Regiments Nr. 50,***) unter Hauptmann v. Bogus> 


„ Ne, 11te unb 12te 
Fr 





Später wurden dieſe Kompagnien der Haupt⸗ 


Referve wieder angeſchloſſen, nachdem fie durch a gan welche 


von Verjailles aus vorrüdten, abgelöft worden waren. — 


u am -, welche der 20ften Infanterie:Brigabe zugetheilt worden war, 


fand feine Berwendung. 


*#) Im Ganzen: 10 Batterien, einfchl. dreier MitraileufenBatterien. 
“er, Ote und 12te.- 
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lawsky, entgegen und warfen fie durch Fräftigen Angriff wieder bis 
über die innere Mauer hinaus. 

Nunmehr — um 10%: Uhr — erfolgte der Hauptangriff des Fran⸗ 
zöfifchen rechten Flügels. Die Divifion Susbielle rüdte gegen La Mal- 
maifon an, mofelbft ein vorgefchobener Uinteroffizierpojten verdrängt 
und die Parkmauer befegt wurde; die Divifion Berthaut fehritt gegen 
Buzanval vor, unterftütt durch die zu den Truppen des Generals Belle: 
mare gehörende Brigade Valentin, melde ſich zur Linken anfchloß.*) 

Inzwiſchen war die vom Regiment Nr. 50 befette Gefechts⸗ 
finie durch ſechs Kompagnien des Regiments Nr. 37 verjtärkt 
worden.**) Seine übrigen Bataillone hielt General v. Schmidt 
bei Beauregard bereit. 

Dem mörderifchen Feuer der in erfter Linie und zwar meift verdeckt 
ftebenden Infanterie gegenüber gerieth der Franzöſiſche Angriff in's 
Stoden und verwandelte ſich um Mittag auf der ganzen Front in ein 
ftehendes Feuergefecht. Wirkjam wurde dabei die Vertheidigung unter: 
ſtützt Durch die beiden fchweren Batterien der Garde-Landwehr-Divifion, 
welche General v. Loen, einer Aufforderung des Generals v. Kirchbach 
entfprechend, unter Bededung eines Bataillons***) von St. Germain 
en Laye nach Louveciennes zur Verſtärkung der bei St. Michel im Feuer 
ftehenden beiden Batterien des V. Korps entfendet hatte. Zwei Ba⸗ 
taillone ) und die leichte Garde-Neferve-Batterie rüdten nach Chatou 
bor, two Legtere den Kampf mit einem beim Bahnhofe Rueil haltenden 
gepanzerten Eifenbahnzuge aufnahm. Nachdem diefer noch eine kurze Vor⸗ 
wärtSbewegung ausgeführt hatte, dampfte er unter Verluft nah Nan- 
terre zurück, von wo auß er erft fpäter fich wieder am Gefecht betheiligte. 


*) Die Divifion Yaron blieb als Reſerve bei Rueil. 


**) Es nahmen Stellung: a bei La Jonchoͤre, iſte, Ste, 11te und 12te 
10te 


37, 
am Jägerhäuschen, 57 im Parke von Buzanval. 





“..) — 
Iſten Garde⸗Gren.⸗Landw. 
oO. und II. II. 
N) Ien Garder-Gren.-Landw.” Men Garde: Gren.-Sandm, befand ſich 
auf Borpoften längs der Seine. In Betreff der übrigen Garde> Landwehr: 
Bataillone vergl. Th. IT., Seite 1157 Anmerkung *). 
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Nicht minder Fräftig griffen vier Batterien des IV. Armee-Korps 
in das Gefecht ein, welche Seitens der Maas-Armee unter Infanterie 
Bedeckung nah Monteffon entfendet und dur Oberſt Erufius 
nördlich Chatou, am Wege nach Carriere8 St. Denis, in Stellung 
gebracht worden waren.*) Ohne das Feuer vom Deont Balerien, 
von Moulin des Gibets und vom Bahnhof Rueil her zu beachten, 
jendeten fie ihre Gefchoffe in die zwifchen dort und Nanterre baltenden 
SInfanterie-Dlaffen des Gegnerd. Auch zwangen fie den oben erwähnten 
Panzerzug nach ftarfer Beichädigung zum abermaligen Abzuge. 

Gegen 2 Uhr entfchloß fich der Feind zu erneutem Angriff. Zwei 
öftlic) La Malmaiſon auffahrende Batterien überfchütteten Porte de 
Longboyau mit ihren Granaten. Sodann rüdte die Brigade Miribel 
gegen diefen Posten, die Brigade Bocher gegen die innere Parkmauer 
vor, während ftarfe Abtheilungen der Divifion Faron zur Unterftügung 
folgten. Mit gleicher Unerfchrodfenheit, aber ebenjo erfolglo8 wie bei 
der Bergerie, verfuchte ein Trupp Genie die Mauer zu fprengen. ‘Die 
gefammte Mannfhaft, 1 Offizier und 10 Mann, fill. Bis auf 
200 Schritt waren die Kolonnen herangelangt, aber daS euer von 
nunmehr dreizehn Kompagnien**) brachte fie zum Stehen. Trotz der 
aufopferndften Bemühung der Offiziere ftocdte die Bewegung und 
ſchlug in einen wenig geordneten Rüdzug um, welcher nur durch das 
Defekthalten der äußeren Mauer einigermaßen gedeckt wurde. 

Gegen den linfen Flügel der 10ten Divifion war ein ſchwacher 
Borftaß gerichtet worden, welcher von der Sten Kompagnie des Negi- 
ment? Nr. 37 leicht abgewiefen wurde. Eine der bei 2a Malmaifon 
ftehenden Franzöſiſchen Batterien wurde durch das Preufifche Artillerie» 
Teuer zum Abfahren veranlaßt. 

Auf dem rechten Flügel der Zranzofen war die Kraft des Angriffs 
gebrochen. Schon um 3 Uhr madıten ſich dort rücdgängige Bewe- 
gungen bemerfbar. Bei eintretender Tunfelbeit nahmen auf Befehl 


*) Bt F it. Ste,11te und12te 

) Bte und 6te I —— und Zte re bededt durch e m . 
Iſte, te, 10te, 11te und 12te 1fte,2te,6te, Tte,8te,Ite, 10te und 12te 
37. und 50. . 


*) 
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bes Generals v. Schmidt die Gte und Tte Kompagnie des Regiments 
Nr. 37 La Malmaifon wieder in Befig, von wo zwei Bataillone 
Nationalgarden jluchtartig abzogen. Später wurde aud) die dort 
gelegene Gärtnerei nach kurzem Gefechte genommen. Nur an der 
Außenmauer des Parkes von Buzanval blieben ſchwache Franzöſiſche 
Abtheilungen ftehen. Die Special-Referven der 1Oten ‘Divifion 
wurden nad) La Celle St. Cloud zurüdgenommen; die Haupt-Referve 
rüdte in ihre Quartiere. Der kommandirende General hatte den 
Gang des Gefechts von La Yondere*) aus beobachtet und fich 
jodann nach Hospice Brezin begeben. — 

Auch bei der Iten Divifion dauerte das Gefecht am Nach- 
mittage noch fort, wurde jedoch auf Franzöſiſcher Seite mehr abwehrend 
als angreifend geführt. 

General dv. Sandrart hatte gegen 2 Uhr, da um biefe Zeit 
das Teuer bei der IOten Divifion ftärfer wurde, die Füſilier-Bataillone 
der Negimenter Nr. 7 und 47 nach der Fohlenkoppel herangezogen, 
um einem etwaigen Durchbruche des Centrums entgegentreten zu 
können.**) AS aber der Kampf zur Linfen allmälig verftummte, 
hielt er den Zeitpunkt für gekommen, die Offenfive zu ergreifen. 

Vom Hospice Brezin her, woſelbſt der Kronprinz inmitten der 
feuernden 2ten und Zten leichten Batterie, welche zeitweife von Chaffepots 
Geſchoſſen erreicht wurden, verblieben war,***) rückten aus der 
Sperial-Referve die 10te und 11te Kompagnie des Regiments Nr. 59, 
unter Befehl des Major Cumme, gegen die füdliche Mauer des 
Parkes von Buzanval vor, welche die Franzoſen mit großer Gemandt- 
beit innerhalb kurzer Zeit zur Vertbeidigung eingerichtet Hatten. 
Diefer Angriff, dem fih von der Bergerie aus auch Abtheilungen 
der 3ten und Tten Kompagnie angefchloffen hatten, fcheiterte unter 
erheblichen Berluften.t) 

*) Inmittelbar nachdem der General das Obſervatorium verlafien hatte, 
wurbe baffelbe durch feindlihe Granaten zertrümmert. 

*) Somit blieb vom der Haupt-Referve bei VBaucreifon nur noch 47 fteben. 


*a**) Der Kanonier Ziegert der Zten leichten Batterie wurde in unmittels 
barer Nähe des Kronprinzen verwundet. 
7) Hierbei fiel, tödtlich getroffen, Hauptmann v. Scheve. 
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Da der Feind an diefer Stelle einen Gegenangriff vorzubereiten 
fhien und der Ausgang des Gefechts auf der ganzen Linie noch 
nicht zu überfehen war, ließ der Kronprinz von der in Verſailles 
aufgefteliten Haupt-Referve die Ifte Garde-Landwehr- Brigade gegen 
Baucreffon vorrüden. Diefelbe fam jedoch nicht mehr zur Verwendung. 

Bei Schon beginnender Dämmerung führte Oberft v. Köthen 
das TFüfilter-Bataillon des Königs - Grenadier - NegimentS von ber 
Fohlenkoppel hinab nach Garches und trat, im Verein mit den drei 
öftlih des Ortes ſtehenden Kompagnien,*) in's Gefecht. Da die 
gegenüber Tiegende Höhe nur ſchwach befegt fchien, fchritt Oberft 
v. Köthen alsbald, ohne das von Clos Toutain nachrückende 1fte 
Bataillon der Königs » Grenadiere abzuwarten, gegen bdiefelbe vor. 
Die Angreifer wurden durch ein Tebhaftes, fi mehr und mehr 
verſtärkendes Gewehr⸗Feuer empfangen. Die Schüten der Brigade 
Fournes, fchon theilweife zum Weichen gebracht, waren durdy vier 
Botaillone und die Franctireure der Divifion Courty verftärkt 
worden, welche im Lauffchritt die Höhe erreichten. Zugleich wurde 
das weitere Vorfchreiten von Montretout ber bedroht. 

In Folge deffen mußte ſich Oberft v. Köthen entfchließen, 
durch einen Drud von der Bergerie ber den feindlichen rechten Flügel 
zu umfaffen. 

Zu dem Behufe wurde dag von der Fohlentoppel ebenfalls 
nachgefendete Füfilier- Bataillon des Regiments Nr. 47, unter 
Hauptmann Mafuch, nach dem bezeichneten Gehöfte dirigirt, mo es 
fi dem linken Flügel der Gefechtslinie anſchloß. Die anfänglid in 
Garches zuricgelaffene 12te Kompagnie und der größte Theil des 
vom Hauptmann v. Malotki berangeführten 1ften Bataillon der 
Königs-Grenadiere rüdten in die Front ein,**) gerade rechtzeitig, um 
einem empfindlichen Rückſchlage zu begegnen, denn die Schügen hatten 
fi) verfchoffen und der Feind machte Diiene, zum Gegenangriff vor⸗ 


„ Ste und te, __ de _ 
) 5 und gag r ð 
*#) = blieb bei Garches. 
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zugehen. Mit Hülfe diefer Verftärfungen und unterftägt durch dag 
Teuer der HoSpice- und der Tornbufch-Batterien, wurde um 5 Uhr 
ein neuer Anlauf genommen und der Feind unter Hurrah-Ruf aus 
feinen Stellungen zwiſchen der Bergerie und Maifon du Eure ge- 
worfen. Lieutenant v. Grotthuß verfolgte mit der 2ten Kompagnie 
des Königs: Grenadier-Regiments den Gegner bis in die Nähe von 
Fouilleuſe. 

Die Angriffsdispoſitionen für den rechten Flügel waren dem 
General v. Bothmer überlaſſen worden. Derſelbe hatte die Ite Kom- 
pagnie des Negiments Nr. 59 und die Zte Jäger⸗Kompagnie beauf- 
tragt, aus der Porte jaune herauszubrehen und den Angriff gegen 
die Höhen von Garches durch Vorgehen auf das öſtlich des Kirch—⸗ 
hofes gelegene Wegekreuz zu unterftügen. Die erftgenannte Kom: 
pagnie begegnete überlegenen feindlichen Kräften und mußte nach dem 
Parfe.von St. Cloud zurüdweichen, die Jäger hingegen, welche zur 
Linfen der Neunundfünfziger vorrücdten, gelangten bis über den von 
Montretout nah Maifon du Cure führenden Weg hinaus und 
fonnten fich dort auch behaupten, da das fiegreiche Vorfchreiten der 
Königd-Grenadiere ſich demnächſt fühlbar machte.*) 

Dagegen mißlang ein auf Befehl des General! v. Bothmer 
mit fünf Kompagnien auf die Montretout- Cchanze unternommener 
Angriff. Die 2te Jäger-Kompagnie und die 12te des Regiments 
Nr. 59, welche durd St. Cloud umfaffend vorgehen follten, fanden 
in den wmohlverbarrifadirten Häufern des nördlichen Theils dieſes 
Ortes einen nicht zu übermältigenden Widerftand, und fomit konnten 
auch die in frontaler Richtung vorgeführten Kompagnien — die Tte 
und 10te des Regiments Nr. 58, denen noch die Tte des Regiments 
Nr. 88 angefhloffen wurde — einen Erfolg nit erzielen. 

Bei der Wichtigkeit, welche der ungeftörte Befit von Montretout 
für die Sicherheit des rechten Flügels hatte, beftimmte General v. Kirch- 
bad, daß diefer Poften unter allen Umſtänden genommen werben 
fofle, fei e8 noch am Abend oder in der Frühe des folgenden Tages. 


*) Bei diefem Vorgehen wurde Hauptmann Jänſch tödtlich, Haupt⸗ 
mann Nolte ſchwer verwundet. 
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Vorſorglich hatte er um 6 Uhr bei der 10ten Divifion das Regiment 
Nr. 46 alarmiren und demnähft zur Yten Divifion abrüden laffen. 

General v. Sandrart entichied ſich für fofortige Ausführung 
und ftellte dem General v. Bothmer das Regiment Nr. 46 und die 
iften Bataillone der Negimenter Nr. 47 und 88*) als BVerftärfung 
der ſechs bereit3 in St. Cloud und Montretout fimpfenden Kompagnien 
zur Verfügung. Um 8 Uhr Abends rüdten drei Kolonnen zum um⸗ 
faffenden Angriff vor.**) ‘Die von Garches vorgehende linfe und bie 
mittlere Kolonne, Lettere unter Oberft:Tieutenant vd. Eberhardt, 
fanden die Schanze nur noch von wenigen Franzoſen befett, welche 
gefangen genommen wurden; die rechte, unter Major Schulz, bin- 
gegen stieß in St. Cloud abermals auf hartnädigen Widerftand. Unter 
großen Verluften fuchten die 2Zte und 4te Kompagnie des Regiments 
Nr. 47, jedoch erfolglos, die Häufer zu erftürmen.. Man bejchränfte 
ſich fchlieglich darauf, fie vorläufig eng einzufchließen. ***) 

Das Regiment Nr. 46 und die beiden Bataillone des Regi⸗ 
ment? Nr. 88 kehrten in der Nacht zu ihren Divifionen zurüd, 
ebenfo eine zwiſchen Wiſſous und Maſſy zur etwaigen Unterftügung 
der Bayern bereitgeftellte fombinirte Brigade de8 VI. Korps. F) 
Die Reſerve — 1fte Sarde-Landmwehr- Brigade und eine fombinirte 
Brigade des II. Bayerifchen Korps — erhielt Quartiere in Ver⸗ 


*) 8 war um 6 Uhr Abends als meitere Berftärtung von der 21ften 
Divifion eingetroffen 
5te Zte 


“ar H — — — 
) Linke Flügelkolonne: zZ, un nd Sig. Re. 5 


‚ Te und 1dte I., öte, Gte und Füſ. Tte 
. I. 2te 
Rechte Flügelkolonne: 17. und Jag Ar. 5° 
. I. Tte und Ste 
In Nejerve verblieben: 58. bei Etoile de Chaſſe und — — 
an der Chauſſee Vaucreſſon — St. Cloud. 
Ste 2te ifte 

ar . .___ _— u L_ı_L 7 

) Dierzu wurden verwendet: 5 und gag MB 47. beſetzte 


die Montretout⸗Schanze. 


zul. . . 
N I. und IL Fül. L und $üt u. und bte ſchw 
22. 23. 62. 63. VI. 
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ſailles.) Sie hatte fich für den Fall eines erneuten Angriffs am 
frühen Morgen des nächſten Tages bereit zu halten. 

Allein General Trochu, welcher dem Kampf um die Höhe von 
Garches beigemohnt hatte, war ſchon Nachmittag zu der Ueber⸗ 
zeugumg gelangt, daß der Durchbruchsverſuch auf der ganzen Front 
gejcheitert und eine weitere Fortſetzung des Kampfes bei der, 
namentlich unter den Nationalgarden, eingeriffenen Zügelloſigkeit völlig 
ausſichtslos ſei. Um 5'/s Uhr hatte er daher dem Centrum uud 
dem linken Flügel Befehl zum Rückzuge ertheilt. ‘Die tapfere Bes 
jagung der Häufer in St. Cloud wurde dabei vergeffen; fie ergab 
fi$ nach längerer Verhandlung erft am folgenden Nachmittage, als 
man zwei Geſchütze gegen fie auffahren lief. — 

Am 1Iten Januar waren die Deutfcher Seits beveitgehaltenen 
Neferven nicht zur Verwendung gelangt. Das V. Armee-Korps hatte 
mit nur geringer feitwärtigen Unterftügung feine Gefechtsftellung gegen 
den viermal jo ftarfen Feind behauptet, den Angriff jogar vor der 
eigentlihen Bertheidigungslinie zum Stehen gebradht.**) Diefer 
Erfolg war mit dem Verlufte von 40 Offizieren und 570 Dann er⸗ 
lauft worden. Die Einbuße der Franzoſen betrug 189 Offiziere und 
3881 Manı,***) davon 44 Dffiziere und 458 Mann Gefangene. 

Am Morgen des 20Often meldeten die Patrouillen, daß auch die 
äußere Parkmauer von YBuzanval, gegen welche General v. Kirchbach 
einen vereinten Vorſtoß feiner beiden ‘Divifionen beabfidhtigte, 
von den Franzofen geräumt fei, und al® um 11 Uhr der dichte 
Nebel ſich Lichtete, erblidte man die langen Kolonnen des Feindes, 
welche von der Halbinfel Gennevilliers nach Paris zurüd zogen.) — 

*) Nur die Kavallerie und Artillerie der Bayeriihen Brigade rüdten 
noch am Abend zu ihrem Korps ab. 

”*) Nach dem Standeausmeife vom 1I1ten Januar zählte das Korps 
20,778 Mann Infanterie, 1115 Pferde und 84 Geſchütze. 

**%) Vergl. Ducrot, La defense de Paris, TH. IV., Seite 188. Etwa 
ein Drittel der Verlufte entfiel auf die Nationalgarden. 

+) Ein im Laufe des Tages vom Gouverneur von Paris nachgefuchter 
zweitägiger Waffenftillftand mußte abgelchnt werben, doch erhielten die Bors 


truppen Befehl, Alles zu vermeiden, was die Bergung der Verwundeten und 
die Beerdigung der Tobten ftören Tönne. 


Fortführnng des artilleriftifchen Angriffs. Ausdehnung defielben anf 
die Nordfront. 


Als der letzte Befreiungsverſuch der Armee von Paris fcheiterte, 
waren die Vorbereitungen zum artilleriftifchen Angriff auch auf der 
Nordjeite des Platzes ihrem Abſchluſſe nahe gebradht.*) 

Schon feit längerer Zeit war ein umfangreiches Material für 
den Batteriebau bei der Maas-Armee angefertigt, nach Arnouville 
und Montmorency herangeführt, ein Fuhrpark von 600 Wagen ver- 
fammelt und ein Belagerungspark bei Billierd Te Bel eingerichtet 
worden. Syn einem Seiner Majeftät dem Könige erftatteten Vor- 
trage hatte General v. Hinderfin bereit3 Ende November auf die 
Möglichkeit Hingedeutet, Paris zu beichiegen, wenn die Stellungen von 
St. Denis erobert feien, und gleichzeitig die Heranziehung der vor 
Diedenhofen und Ta Foeͤre frei gemordenen Belagerungs-Artifferie be 
antragt, um fie für den Angriff auf die Nordfront zu verwenden. Am 
Iften Dezember hatte diefer Vorſchlag betreff3 des größeren Theiles der 
vor La Feère befindlichen Artillerie-Rompagnien und Belagerungs Ge⸗ 
Thüte Genehmigung gefunten, in Folge der Ereigniffe an der Marne 
war jedoch defien Verwendung zunächſt für die Oſtfront erforderlich 
geworden.**) Nachdem bier ein günjtiger Erfolg erreicht, konnten 
32 Gefüge für den Angriff auf St. Tenis abgegeben werden.***) 
Ter Tall von Mezieres und Peronne machte weitere Belagerungs- 
mittel verfügbar. 


*) In Betreff des Angriffsplans vergl. TH. II, Seite 195. 
®®) Bergl. Th. II. Seite 767. 
“er, Vergl. Th. U, Eeite 1149, Anmerlung ***). 
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Während no) das Artilleriematerial herangeſchafft wurde, 
waren nach und nach 12 Batterien in der Linie Le Bourget — Lac 
d'Enghien erbaut worden.*) 

Die Leitung des Artillerie-Angriffs fiel auch auf der Nordfront 
dem Oberſten Bartſch zu.**) Zehn der vor Mezieres frei ges 
wordenen Feitungs-Artillerie-Rompagnien wurden dem Norbangriff 
überwiefen und mit den bisher beim Oftangriff thätig geweſenen 
Kompagnien in fünf Abtheilungen zufammengefteltt.***) 

Am zweiten Tage nad) der Schladht am Mont Valerien ftanden 
81 Geſchütze gegen die Stellungen bei St. Denis feuerbereit, davon 
69 in den neu erbauten Angriffs-Yatterien.F) 

Am 21ften Sanuar 9 Uhr Vormittagd wurde das Teuer er- 
öffnet. Elf Geſchütze waren gegen La Briche, 28 gegen Double 
Couronne du Nord, 13 gegen Fort de l'Eſt gerichtet. Die Franzoſen 

- Hatten demgegenüber 143 ſchwere gezogene Geſchütze und antworteten 


*) Batterien Nr. 21 bis 32. Später trat Batterie Nr. 33 Hinzu. Die 
Batterien Nr. 21 und 33 follten ihrer gefährdeten Lage wegen das Feuer erft 
Ppäter eröffnen. Erſtere wurde am 19ten Januar fertig und am 22ften armirt. 
Batterie Nr. 23 war fhon in der Zeit vom Aten bis Tten Januar von Pionieren 
Des IV. Armee:Korps erbaut worden. Der Bau der Batterien Nr. 22, 24 und 25 
Begann am 10ten, bie Armirung erfolgte in der Nacht vom 16ten zum 17ten 
Januar. Die Batterien Nr. 26 bis 32 wurden ausfchließlich von der Feld⸗ 
Artillerie des Garde- und IV. Armee:Korps in den Tagen vom 18ten bis 
Alten Januar Morgens erbaut, aber erft in den Nächten zwiſchen dem 18ten 
und 21ften Januar armirt. 

Anlage Nr. 151 enthält die Nachmweifung der auf der Nord⸗ und Dit-Yront 
angelegten Batterien Nr. 21 big 33 und 36 big 39, bezw. Nr. 34 und 35. 


**) Demfelben war durch Allerhöchſte Ordre vom I1ten Dezember 1870 die 
„obere Zeitung über die im Bereiche der Mans: Armee in Wirkſamkeit tretende 
Belagerungs- Artillerie” übertragen worden. 


***) Anlage Nr. 158 enthält die Nachweiſung der Stäbe und Truppentheile 
für den artilleriftiichen Angriff auf der Nord: und Oſt⸗Front von Paris am 
often Zanuar 1871, Anlage Nr. 154 eine foldhe Weberfiht, den Ingenieur⸗ 
Angriff gegen die Norbfront betreffend. 


+) Bon den alten Batterien betheiligten fih nur bie Batterien Nr. 18 
und 19 an der Beichießung von St. Denis. Anlage Nr. 152 enthält nähere 
Angaben über die Armirung der Batterien des Oft: und Nord⸗Angriffs in ber 
Beit vom 4ten bis 28ften Januar. | 
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lebhaft. Indeß war ihre Stellung im Vorterrain nicht länger haltbar. 
Schon nah den erften Schüffen wurde Schloß Villetaneufe von 
ihnen geräumt und noch am Abend durch eine Kompagnie der Iſten 
Sarde-Infanterie-Divifion beſetzt. Während der Nacht richtete fich 
das Teuer ded Angriffs gegen St. Denis.*) 

Das trübe Wetter am 22ften geftattete erſt am Nachmittage, die 
Beſchießung lebhafter fortzufegen. Double Couronne und Fort de VE 
antworteten mit heftigem aber erfolglofem Feuer. Während der Nacht 
wurden von Villetaneufe aus die Vorpoften bis Le Tems perdu**) 
vorgeſchoben. 

Mit geſteigerter Lebhaftigkeit dauerte am 23ſten und 24ſten das 
Feuer des Angriffs fort, welches nun auch die beiden bei Le Bourget 
liegenden Batterien Nr. 21 und 33 verſtärkten. Die ſchon von dem 
Südangriff ſehr in Anſpruch genommene Artillerie des Platzes war im 
Weſentlichen bereits am 23ſten überwältigt. La Briche ſchwieg völlig, 
die beiden anderen Forts gaben nur noch zeitweiſe Salven ab. In 
der Stadt brachen wiederholt Brände aus. 

In Folge der ſchnellen Räumung des Vorterrains Seitens der 
Franzoſen wurde ein Vorſchieben der Batterien und die Einleitung des 
förmlichen Angriffs ermöglicht, welcher im Laufe der Vorbereitungen 
zur Beichießung wieder zur Erörterung gekommen war. Nachdem 
Seine Majeftät der Kaifer und König am 22ften die Ausführung 
befjelben genehmigt hatte, wurde am nächiten Tage die Verlegung 
von vier Batterien nach vorwärts beichloffen und deren Bau in der 
Naht zum 26ften bewirkt. Am darauf folgenden Morgen konnten 
jchon drei derfelben das Feuer eröffnen.***) Cie waren bis auf Ent- 
fernungen von nur 1200 bezw. 1800 Meter an die feindlichen Haupt: 
werke vorgefhoben. Der Erfolg war ein fo günftiger, daß nod) 
an bemfelben Tage das Vorlegen einer zweiten Reihe von Batte- 
rien beſchloſſen wurde. Tiefelben wurden in der Nacht zum 28ften 


*) Es war Befehl gegeben, die Kathedrale möglichft zu ſchonen. 
”#) Der Poften wurde fodann durch das IV. Armeesflorps übernommen. 
) Die Batterien Nr. 24, 25, 29 und 30 gingen ein, dagegen traten bie 
Batterien Nr. 36 bis 39 Hinzu; Nr. 38 kam nicht mehr zum Feuern. 
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fertiggeftelit, wonach die urſprünglich über 7000 Meter lange Front 
des Angriffs gegen St. Denis auf 5000 Meter verkürzt war.*) 
Die zulegt erbauten Batterien kamen indeß nicht mehr zur Thätigfeit. 

Die Wirkung der nur fechstägigen Beſchießung durch die auf 
80 Geſchütze verftärkte Artillerie des Angriffs war eine fehr bedeutende 
gewejen. Ganz befonder8 hatten La Briche und Double Couronne 
gelitten. In legterem Werfe waren am 26ften allein 15 Laffeten zer- 
Ihofien worden. Beiden Werfen fehlten bombenfichere Räume; die pro- 
viforifchen Hohlbauten wurden durchſchlagen, und die Bulvermagazine 
waren aufs Aeußerfte gefährdet. ‘Die Befagung litt in hohem Maße. 
Die Bewohner der Stadt flüchteten in großen Schaaren nad) Paris. 
Die Forts im Norden, welche nicht wie die im Süden einen mächtigen 
Schu an dem Feuer vom Hauptwalle des Platzes hatten, befanden 
fih) in einem folchen Zuftande, daß nichts verhindert haben würde, 
mit dem bereit3 bejchlojfenen fürmlichen Belagerungs- Angriff vorzu- 
gehen, wenn der Widerjtand länger fortgefegt worden wäre. Bei 
der ungenügenden Sturmfreibeit hätten dieſe Forts ſelbſt einem 
gewaltfamen Linternehmen kaum widerftehen Fünnen. 

Bisher hatte der Nordangriff nur einen Offizier und 25 Mann 
gekoftet. Der Verluft des Vertheidigerd war ein bedeutend größerer.**) 

Auf der Oftfront hatte man Deutſcher Seits ſich begnügt, das 
Feuer in der bisherigen Weife fortzufegen. Ein weiteres Vortreiben 
des Angriffs erſchien bier nicht zmedmäßig.e Schon die Beſetzung 
der Tahlen und durch das Teuer der nächjtgelegenen Forts und 
Biwifchenbatterien beftrichenen KHochflähe de8 Mont Avron war 
ſchwierig; und felbit wenn der Angriff auf die ftarfe feindliche Stellung 
nördlich des Forts de Nosny geglüdt wäre, fo trennte den Angreifer 
doch noch ein Zwifchenraum von 4500 Dieter von dem Hauptwalle der 
befagerten Stadt. Die Aufgabe der fehr verminderten Deutſchen 
Artillerie***) bejtand darin, den Gegner hier andauernd niederzuhalten. 


*) Die Batterien Nr. 22, 23, 31 und 32 ſollten eingehen; die neuen 
Batterien führten die Nr. 40 bis 48. 
**) Nah) Binoy betrug cr 180, nad de la Ronciere 132 Wann. 
“RR, Vergl. Theil IL, Seite 1149, Anmerkung ***), 
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Als diefer feine Arbeiten bei Vincennes und der Redoute de la Faiſan⸗ 
derie vervollflommnete, wurden bei Billierd und Champigny zwei 
neue Batterien erbaut, die am 23ſten und 24ſten Januar das Feuer 
eröffnen konnten.“) Es berrichte längs der Oftfront faft völlige Ruhe; 
nur am 2äften Januar erfchienen feindliche Abtheilungen auf dem 
öftlichen Theile der Halbinfel St. Maur, welche jedoch von ver 
bei Chenneviered und Champigny auffahrenden Württembergifchen 
Iften Feld-Artillerie-Abtheilung beſchoſſen und verhindert wurden, ſich 
in jenem Gelände wieder feitzujegen. 

Auch die Forts der Eüdfront waren unter der fortgefegten Be- 
ſchießung ſchwer bejhädigt worden. Die Kafernen zeigten fich zerftört, 
zum Theil ausgebrannt. Die Pulvermagazine hatten meift geräumt 
werden müffen und wurden als Zufluchtsorte für die Beſatzung be— 
nugt. Die Wallgänge geftatteten feine freie Bewegung; die Bruft- 
wehren verliehen feine Dedung mehr. In Vanves waren 7 Scharten 
völlig verbaut und aufgegeben, 7 andere mit Sandjäden nur notb- 
dürftig wiederbergeftellt. Bon 19 Kafemattenblöden in der Süd- 
Courtine des Forts d'Iſſy waren fünf in den Schildmauern durdh- 
Ihoffen und von Innen mit Sandfücden zugejegt. Vornehmlich 
hatten die Ranggranaten der ldcm-Sanonen in den Batterien Nr. 19 
und 21 dieſe Verwüftungen herbeigeführt, während die gezogenen 21 cm- 
Mörfer überall mit ihren Geſchoſſen die eingededten Räume durd)- 
ſchlugen oder doch fo gefährdeten, daß biefelben aufgegeben werden 
mußten. Selbſt die freiftehenden Kehlmauern von Vanves ımd Mont: 
touge waren niedergelegt. Wenig hatte die Kirchhof⸗Batterie weſtlich 
Fort d'Iſſy gelitten. Dagegen waren die übrigen Zwiſchenbatterien, 
namentlich die beim Bahnhofe Clamart, faſt gänzlich zerjtört. Dort, 
in Iſſy umd Bandes wurden bei der Uebergabe etwa 40 demontirte 
Geſchütze und 70 zerſchoſſene Laffeten gefunten. 

Einem förmlihen Angriff bätten die Forts nur noch geringen 
Widerſtand entgegenfegen können. Die Stadt-Enceinte blieb zwar bis 


*) Batterien Nr. 35 und 34, welde mit Geihüken aus den Batterien 
Ar. 12, 13 und 16 armirt wurden. 
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zu Ende thätig,*) im Ganzen näherte fich jedoch die artilleriftifche 
Bertheidigung der Erſchöpfung. Zu offenfiven Unternehmungen der 
Belagerten gegen die Einjchliefungstinien fam es nirgends mehr. — 





*) Um den Hauptwall mwenigftens theilweile zum Schweigen zu bringen, 
wurde die Anlage dreier neuen Batterien — Nr. 25 und 26 mit je 8 9 em⸗, 
Nr. 27 mit 8 12cm: Kanonen — zwifhen Le Dal und Bellevue beabfichtigt; 
diefelbe fam jedoch nicht mehr zur Ausführung. 


Feldzug 1870/71. — Zert. II. 17 
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von 21 Tagen, am Zlften beginnend, zur Annahme, von welchem 
jeboch die Departements Doubs, Jura und Cote d'Or fowie die Feftung 
Belfort ausgefchlofjen blieben, wo augenbliclich Operationen im Gange 
waren, von denen beide Theile fich einen glüdlicden Ausgang ver: 
ſprachen.*) 

Die geſammte Beſatzungsarmee wurde kriegsgefangen, von der 
Abführung derſelben jedoch einſtweilen Abſtand genommen. Die Linien⸗ 
Truppen, Mobilgarden und Marine-Soldaten, mit Ausnahme von 
12,000 Mann, welche zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Dienft 
belafien wurden, hatten fogleich die Waffen abzuliefern. 

Ohne ftörenden Zwiſchenfall fand am 29jten Januar die Bes 
fegung der Forts und der Stadt St. Denis ftatt. 

Die Franzöſiſche Feld-⸗Armee lieferte 602 Feld-Geſchütze, 177,000 
Gewehre — darunter 150,000 Chafjepot:Gewehre — und etwa 
1200 Munitionswagen ab. Das erbeutete Feftungsmaterial beitand aus 
1362 Defenſions⸗Geſchützen, 1630 Laffeten, 860 Protzen. An Munition 
wurden 3,500,000 Chafjepot-Patronen, 7000 Centner Pulver, gegen 
200,000 geladene und ungeladene Granaten für gezogene Geſchütze 
und über 100,000 geladene und ungeladene Bomben für Mörfer 
borgefunden. 

Die 132tägige Einfchliegung der Franzöfiichen Hauptftadt war 
beendet, ein Theil der Streitkräfte, welche fo lange unter ihren Mauern 
feitgehalten gewejen, verfügbar geworden, um im freien Felde das 
Ende des Krieges zu erkämpfen. — 


*) Anlage Nr. 156 enthält den Wortlaut des Vertrages vom 28ften Januar 
und ber Zufagbeftimmungen vom 29ften Januar. Cin Specialvertrag vom 
Zoſten Januar regelte die Benugung der Eiſenbahnen für die Berproviantirung. 
Das Näbere hierüber enthält ein ſpäterer Abichnitt. 


Die Ereigniffe auf dem füdöflichen Kriegsſchanplatze von 
KHitte Iannar bis zum Abfchluß des Waffenſtillſtandes für 
Belfort und die Departements Löte d’Or, Donbs und Jura.*) 


Bormarjd) des II. und VII. Armee⸗Korps ans der Linie Noyers — 
Chätillon fur Seine in das obere Saöne-Thal. 


Der Ober-Befehlshaber der Sid-Armee**) war in der Nacht zum 
10ten Januar in Verſailles eingetroffen, woſelbſt der in feiner DBe- 
gleitung befindliche Oberft Graf v. Wartensleben zum Chef des 
Stabes ernannt wurde.***) Die Weifungen, welche dem General 
v. Manteuffel im Großen Hauptquartier mündlich ertheilt wurden, 
fonnten nur allgemeinfter Art fein.F) Cs ließ ſich überjehen, daß 
. er dem General v. Werder, welcher fich fehon nahe vor dem Feinde 
befand, FF) eine unmittelbare Unterftügung vorerft nicht werde gewähren 
fönnen. Bon großer Wirkung aber mußte es fein, wenn er zu einer 
Zeit, da das XIV. Armee-Korps noch vorwärts Belfort Stand bielt, 
auf die rückwärtigen Verbindungslinien des Gegners zu gelangen ver⸗ 
mochte. Alle unter diefem Gefihtspunkte zu treffenden Maßnahmen 
blieben jedoch feiner freien Entſchließung überlaffen. 

AS General v. Manteuffel am 12ten Jannar Abends in 12ter unb Löten 

J 
Chaͤtillon fur Seine eintraf, waren die ihm zur Verfügung ge— 
ftellten Truppen noch feineswegs verfammelt, fondern ftanden über 
einen Raum von neun Meilen Breite vertbeilt, und zwar: dag 

*) Bergl. die Pläne Nr. 31 A bis P fomie die Ueberfichtälarten Nr. 6 und 9. 

**) Vergl. Th. II, Seite 1059. — Anlage Nr. 157 enthält die Ordre be 
bataille der Sud⸗Armee. 

***) Vergl. Th. II., Seite 974, Anmerkung **). 

+) Anlage Nr. 153 enthält den Wortlaut einer dem General der Kavallerie, 
Freiherrn v. Manteuffel im Großen Hauptquartier übergebenen Zufammens 
ftelung ber unier feinem Ober s Befehl zu vereinigenden Streitkräfte nekit 
Drientirung über die Situation. 

r}) Vergl. Skizze. 
Feldzug 1870/71. — Text II. 18 
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II. Armee-Korps vom Armangon big zum Serain,*) bei Nuits und 
Noyers, das VII. von der Aube bis zur Seine bei Montigny, 
Ehätilfon und Mufiy.**) Ein Theil des Letzteren befand fi noch 
auf dem Eifenbahntransport.***) 

Die große Ausdehnung, in welcher fich augenblidlid die Streit 
fräfte befanden, bildete ein Hinderniß für ihr weiteres Vorgehen 
nicht. Es konnte füglih in Betracht fommen, ob daffelbe gegen Dijon 
zu richten ſei, wohin mehrere gebahnte Straßen durd) das vorliegende 
Bergland führten. Die Eroberung der alten Hauptftadt von Bur⸗ 
gund hätte einen um fo größeren Eindrud gemacht, als die Franzöſiſche 
Prefje noch kürzlich die Wichtigkeit der Wiederbejegung diefes Punktes 
durch einheimifche Streitkräfte über Gebühr hervorgehoben hatte. 

Über die dringende Gefahr lag bei Belfort. ‘Der Ober⸗Befehls⸗ 


*) Das IL Armee⸗Korps war am 6ten Sanuar bei Montargid von bem 
Befehl erreicht worden, den Abmarſch in öftlicher Richtung vorzubereiten. (Bergl. 
Th. II., Seite 1059.) Am Tten und Sten Januar wurde derfelbe begonnen. Das 
Korps marſchirte in mehreren Kolonnen in der allgemeinen Richtung über 
Joigny und Tonnerre nad) Ruits fur Armancon und Noyers, mo es am 
12ten Januar eintraf, ohne auf den Feind geftoßen zu fein. 


**) Daß VII. Armee⸗Korps hatte am 6ten Januar Abends bei Auxerre Nach⸗ 
richten vom General v. Werder erhalten, welche es veranlaßten, feinen Abmarfch 
aus dortiger Gegend vorzubereiten. Ein am Tien aus Verſailles eingehenbes 
EhiffresZelegramm war verftümmelt und unverftändli; am Sten Januar früß 
folgte der Befehl, nah Chatillon fur Seine abzurüden. (Vergl. Th. IL, 
Seite 1059.) Das Korps fiherte fih gegen Süden durch eine Über Licheres pr&ß 
Aigremont entjendete Seitenabtheilung und marſchirte über Chablis, Tonnerre, 
Zaignes nach der Gegend von Chätillon, welche es am I1ten erreihte Bon 
der 14ten Divifion waren bereit3 am Tten Sanuar die erften Abtheilungen mit 
der Eifenbahn in Chätillon fur Seine eingetroffen. Die Anorbnungen für Die 
Belagerung von Peronne und der Mangel an Bahnmatcrial verzögerten die 
weiteren Transporte. Am 1i1ten Januar traf der Tivifionäftab ein; erft am 
13ten war die Mehrzahl der Truppen in Chätillon verfammelt. 


üf. 2te L., te und 4te . 
***) Infanterie s Regiment Nr. 74, Ban. en am. 


Ste Feld» Pion.s , 
2teundät eöen-Fion. und die Trains. Das 1jte Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment wurbe 
auf Befehl Seiner Majeftät des Königs an die General⸗Etappen⸗Inſpektion 
der II. Armee abgegeben. Rur eine Schwabron blieb vorläufig zurüd, um 
fpäter zu VBrief-Relais zwiſchen Chätillon fur Seine und dem vorrüdenden 
Hauptquartier der Süd: Armee verwendet zu werben. 
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baber wußte aus den telegraphiichen Meldungen des Generals 
dv. Werder, daß diefer in der Stellung Lure— Héricourt — Mont- 
beliarp— Delle ftehe, daß der Feind fih am 12ten ruhig verhalten 
babe, aber angenommen werde, daß er feinen Aufmarjch zwiſchen 
Doubs und Ognon zu vollenden im Begriff fet.*) Freilich fonnten 
das II. und VII. Korps dort nicht fofort eingreifen. Verzögerte 
ih die Entfcheivung aber noch um einige Tage, fo mußte ihr An- 
rüden wirkfam werden. Es fam alfo vor Allem darauf an, feine 
Zeit zu verlieren, und der Zug gegen Dijon wäre ein Umweg gewefen. 

General v. Manteuffel befchloß daher, troß aller dem ent- 
gegenftehenden Hinderniſſe, die gerade Richtung auf die Hauptmacht 
des Feindes einzufchlagen. Wenn es derſelben inzwilchen gelingen 
foffte, den General v. Werder nach dem oberen Elſaß zu drängen, 
jo wolite er fich fo ſchnell als möglich auf ihre hinterften Truppen 
werfen. Vermochte dagegen da8 XIV. Korps den Feind abzumeifen, 
und trat diefer den Rückzug an, fo beabfichtigte der Dber- Befehls. 
baber ſich mittelft einer Rechtsſchwenkung gegen ihn und feine Ver⸗ 
bindungen zu wenden. 

Nicht gering waren die Schwierigkeiten, welche beim Vorrüden 
des II. und VII. Korps zu überwinden blieben. Der Marfch auf 
Veſoul führte auf tief verfchneiten, vielleiht ganz unterbrochenen 
Yandwegen Über den füdlichen Theil der rauhen Hochfläche von 
Langres. 

Zahlreiche Quellbäche, die auf dem Plateau entſpringen, fließen 
der Seine und Saöne zu. Sie durchkrenzten die Richtung des 
Marjches, und ihre tief eingefchnittenen Thäler mußten auf fteilen 
DWegftreden überfchritten werden, mas bei der herrſchenden Glätte 
doppelt beſchwerlich war. 

Tie befjeren Straßen über die Hochfläche halten fih in den 
Thälern und laufen daher im Allgemeinen von Nordweſt nad) Südoſt. 
Eie entzogen ich alfo der Benugung. Aber auch die Verbindung 


*) Anlage Nr. 159 enthält die telegraphiiche Korreipondenz zwiſchen General 
v. Werder und General Freiherrn v. Manteuffel in der Zeit vom 12ten bis 


zum ZOften Januar 1871. 
78% 


1182 


zwijchen den einzelnen Kolonnen war in den ausgedehnten, bergigen 
Waldungen nicht leicht aufrecht zu erhalten. Jede mußte für ihre 
Sicherung nach allen Seiten bin felbft forgen. ‘Dabei bietet das 
Land wenig Unterlommen. Erft am Oftabhange findet man größeren 
Wohlftand und hohe Kultur. 

Der Marſch führte mitten zwifchen Dijon und Langres hindurch, 
und beide Orte wußte man ftark beſetzt. Es wurde daher ein ernft- 
licher Widerftand in dem ſchwierigen Gelände erwartet. 

Obwohl den Truppen nah anhaltenden Märchen einige Ruhe 
fehr erwünfcht geweſen wäre,*) mußten diefe doch alsbald fortgefett 
werden. Noc in der Nacht zum 13ten wurden beide Korps ange» 
wiefen, ihre Avantgarden bis in die Linie Montbard — St. Marc 
fur Eeine— Lenglay — Aubepierre vorzufchieben und denfelben Pioniere 
beizugeben. Die Bewegung follte, von der Linie Montbard— Eh&s 
tillon ausgehend, bei Selongey und Longean in das freie Gebiet der 
Sadne führen. Dem II. Korps wurde dabei die Straße über 
Chanceanr und Is fur Tille zugewiefen, dem VII. blieben die weiter 
nördlich aufzufuchenden Wege. 

Die Brigade des Oberften v. Dannenberg**) verfammelte fich 
im Laufe des 13ten Januar in der Gegend nordweſilich Baigneur [es 
Juifs. Sie hatte bisher gegen Dijon beobachtet und die Eifenbahn 
über Nuits fur Armancon fowie das Eintreffen der erften Truppen 
bei Chätillon und Nuits geſichert. Mehrfach war e8 hierbei zu 
Berührungen mit Theilen der Bogejen:Armee gefommen, welche, im 
Dezember um Autun verfammelt, Freifchaaren in das Gelände zwifchen 
Dijon und Chätillon fur Seine vorgefchoben hatte, während Ricciotti 
Garibaldi mit der dten Brigade erft von Courſon, dann von Avallon 
und ſpäter von Précy ſeus Thil aus die Bewegungen des VII. Korps 
beobachtet hatte. Am 5ten Januar war Ricciotti nah Semur 
vorgerüdt. Oberſt v. Dannenberg hielt um diefelbe Zeit Montbard, 

*) Aubetage Hatten während der Ickten, anftrengenden Märſche nidt 
gewährt werden können und ftanden aud für die Folge nicht in Ausfict. 
Dad Schuhwerk der Mannichaften und der Hufbeſchlag der Pferde befanden fich 


in übelfter Berfaflung. 
**) Bol. Th. II, Eeite 1060, Anmerkung ***). 
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Nuits fur Armancon und Chätillon fur Seine befebt,*) beabſichtigte 
aber feine gefammten Streitkräfte demnächit nach vorwärts, zwiſchen 
Alfe Ste. Reine und Baigneux les Juifs, zu vereinigen.**) ALS 
bei den Einleitungen zu diefer Bewegung die Befagung von Montbard 
verftärft wurde, ging Rittmeiſter v. Hertell am Tten Januar mit 
einer gemifchten Abtheilung***) won hier auf der Straße nach Semur 
vor, aber bereit3 bei Champ d'Oiſeau fließ er auf den Yeind, 
Am nächſten Morgen brad) Major Panfe mit einem Bataillon, 
einer Schwadron und vier Gefchügent) von Montbard nad) Semur 
auf. Gleichzeitig rückte Nicciotti Garibaldi gegen Montbard 
vor,}) marfchirte unbemerkt an der Preußiichen Abtheilung westlich 
vorüber und griff die Stadt an. Zwar wurde er abgewiefen, auch 
eilte Major Banfe gegen Abend herbei, indeffen gelang es ihm, fich 
der drohenden Gefangennahme zur entziehen und durch das Brenne⸗ 
Thal Flavigny zu erreichen, wo andere Abtheilungen der QVogefen- 
Armee ihn aufnahmen. 


* Am 4ten Januar war die Bertheilung der dem Oberften v. Dannens 

berg unterftellten Truppen folgende: 
Stabsquartier: Chätillon [ur Seine. 
Sn Chätillon fur Seine: 
Iſtes und 2tes Bataillon Tten Brandenburgiſchen Sinfanterie » Regiments 
Nr. 60, 
Zte Eſskadron 5ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments, 
Zte leichte Batterie VII. Armee⸗Korps. 
In Montbard: 

Ates Thüringiſches Infanterie-Regiment Nr. 72, 

Zte und Ate Eskadron 1jten Reſerve⸗Huſaren-Regiments, 

4te leichte Batterie VII. Armee⸗Korps. 

In Nuits fur Armancon und Raviereß: 

Fuſilier⸗ Bataillon Tten Brandenburgiihen Infanterie⸗Regiments Nr. 60. 

*#), Da die Beſetzung der Eifenbahn durch Landwehr⸗Truppen in Ausficht 
geftelt worden mar. 














aa te und_12te l/s 3te Is 4te l. 
) 72. ° Ifien Re.guf und vii 
L. dte 2/3 4te l. 
N 72. Iſten Reſ.⸗Huſ. und vIL 


Tr) Die verfiedenen Bewegungen Rieciotti Garibaldi’8 hatten haupt⸗ 
fählih den Zwed, die Berlegung des Gros der Vogeſen⸗Armee von Autun 
nah Dijon zu been. 
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Mit Rüdficht auf die bei Ehätilfon ftattfindenden Ausſchiffungen 
verfammelte Oberjt v. Dannenberg am 9ten feine Truppen in ber 
Linie Montbard — St. Marc fur Seine, hob fie dann aber, um 
Nuits bis zum Eintreffen des II. Korps zu fichern, nach dem rechten 
Flügel zufammen. Eine am 1I1ten Januar in Baigneux les Juifs 
mit Aufbringung von Lebensmitteln beichäftigte Kompagnie*) murde 
von dort dich Nicciotti Garibaldi verdrängt. Anrückenden 
ftärleren Kräften gegenüber**) jedoch wich der reilchaaren- Führer 
am 12ten Januar auf Aignay le Duc aus und ftand am 13ten in 
Avot le Grand. 

Einftweilen wurde die Brigade Dannenberg dem II. Korps 
zugeteilt, weil fie auf deifen Marfchlinie bereits einen erheb⸗ 
fihen Vorfprung hatte. An Stelle derfelben follte die durch zwei 
Schwadronen uud zwei Batterien***) verftärkte Ste Infanterie⸗ 
Brigade, unter General» Major v. Kettler, zurüdbleiben, um 
den für die Truppen an der Loire und Sarthe überaus wichtigen 
Schienenweg Chaͤtillon — Nuits — Tonnerre zu fihern, an welchen auch 
während des Vormarſches die rückwärtigen Verbindungen des II. und 
VII. Korps angeknüpft werden mußten.7) ‘Der General war ange⸗ 
wiefen, nach felbftftändigem Ermeſſen durch kleine Angriffsunter- 
nehmungen die Verhältniſſe aufzuflären, äußerften Falls aber ſich 
längs der Eifenbahn auf Blesme zurüdzuziehen. Hierbei follte er 
mit den Truppen des General: Gouvernement® von Lothringentf) 
und den Etappen-ZTruppen in Verbindung treten, mit ihnen vereint 


*) _ 


**) 


Ate 
60 


ifte, 2te, 9tc und 11te ifte, 3te und 9te 1/ı 3te 
60. ' 2. Iften Rel.-Huf.’ 
1/, 3te und !/s 4te l. 
vIı. j 
Stel. und bte ſchw 
II. 


Ma gte 
Bten Reſ.⸗Nlanen und 
Iſte und 2te 
Drag. Ar. 11. und 

+) Erft fpäter konnten fie auf Epinal verlegt werben. 

+t) Von diefen waren Theile zum Schutze der Eifenbahn gegen bie flarle 
Beſatzung von Langres aufgefiellt, welche auf 12—15,000 Mann geſchätzt murbe 
und nad) „Langres pendant la guerre de 1810—71*, Ecite 53 15,600 Mann 
betrug, am 15ten Januar fogar auf 16,800 fticg. 





“.) 
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jedoch fobald als möglich die Offenfive wieder ergreifen.*) Troß ber 
Geringfügigfeit der Mittel wurde von den Truppen und ihrem 
Führer die Erfüllung diefer umfafjenden Aufgabe erwartet, ein Ver⸗ 
teauen, welches durch die Ereigniffe vollkommen gerechtfertigt worden ift. 

Da fi vorausfehen ließ, daß während der nächſten Tage eine 
regelmäßige Befehlsertheilung nicht ausführbar fein werde, gab General 
v. Manteuffel feine Abjichten im Voraus fund.**) Schnelles Er- 
reihen der Ausgänge des Berglandes und Sicherung derfelben wurden 
beiden Korps als das Wichtigfte bezeichnet. Jede Kolonne follte 
dann rechts und links fich entwideln, um den Nachbarn das Hervor⸗ 
treten zu erleichtern. ine reichliche Verpflegung der Mannfchaften 
auf dem Marſche wurde empfohlen und die Verantwortung für alle 
darauf abzielenden außerordentlichen Maßnahmen vom Dber-Befehls- 
baber übernommen. Alles Nähere war in mündlicher Beſprechung 
mit den fommandirenden Generalen am 13ten in Chätillon fur Seine 
erörtert worden. 

Am 14ten Januar begann der Vormarſch bei dichtem Nebel, 
großer Kälte und auf fpiegelglatten Wegen. Die Anftrengungen 
wurden bald fehr bedeutend; die Marfchlolonnen dehnten fich 
beträchtlih aus und das Fortkommen verzögerte fich erheblich. 
Erft fehr ſpät am Tage erreichten die Truppen ihre Quartiere, 
da8 II. Korps die Gegend von Lucenay Te Duc und Mont- 
bard, mit der Brigade Dannenberg Billy les Chanceaur, das 
VI. Recey fur Ource und Arc en Barroid. Die Avantgarde der 
14ten Divifion***) ftieß öftlich Tegteren Orts, bei Bugnidres, auf 
eine von Langres aus vorgeſchobene Ynfanterie-Abtheilung, vertrieb 
diefelbe jedoch unter leichtem Gefecht. ALS die Dunkelheit ſchon berein- 
gebrochen war, nahm das an der Spike befindliche 2te Bataillon 


*) Anlage Nr. 160 enthält den Wortlaut des Armee s Befehls vom 
l3ten Januar 1871, Nachmittags 5 Uhr, nebft Marichtableau und der Inſtruktion 
für das Detachement des General:Majord v. Kettler. 

”*) Es geſchah dies durch ein Schreiben des Dber » Befehlähabers an bie 

Generale v. Zaſtrow und v. Franſecky vom 14ten Januar 1871, früh 4 Uhr. 

ann) Lund U. _ifte _ 1, 2e2te ihm. 
77. Huf. Nr. 15 VII. 





‚unter Major v. Köppen. 


14ter Januar. 


15ter Sanuar. 


16ter Sanuar. 
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des Regiments Nr. 77 unter geringem Berluft*) noch das beſetzte 
Dorf Marac, eroberte eine Fahne und trieb die Bertheidiger gegen 
die Feſtung zurüd. Die übrigen Kolonnen waren vom Feinde ums 
bebelligt geblieben. 

Das Armee-Hauptguartier ging nad) Boulaine, 

Am Morgen des 15ten Januar ftieg die Kälte auf 14 Grad; die 
Beichwerlichkeit des Marfches war womöglich noch größer als am 
Tage zuvor. Dennoch erreichten die Truppen die ihnen angegebenen 
Ziele, da8 II. Armee -» Korps die Gegend von Chanceaur, mit der 
Brigade Dannenberg Qamargelle, da8 VII. die von Auberive und 
Chameroi, das Armee-Hauptquartier Germaine. General dv. Kettler 
war von Noyers in füdlicher Richtung nach (Ile fur Serain und 
Montreal marfdirt. 

Eine Seitenabtheilung des VII. Korps,**) unter Oberft v. Delitz, 
befeßte Grancey le Chäteau, um fi) den Kolonnen des rechten 
Flügels zu nähern. Die bisherige Avantgarde der 14ten Di- 
vifion bog von Marac ſüdlich über Mardor aus und übernahm 
in Courcelleg en Montagne die Sicherung gegen Langred. Diefe 
Abtheilung fette auch am folgenden Tage die Beobachtung der 
Feſtung auf deren Südſeite fort. Cie trieb ſchwächere feindliche 
Parteien vor fich ber, gerieth dabei in das Artillerie-Feuer eines 
der Forts,“**s) machte e8 aber am Abend noch möglich, die vom 
Ober-Kommando befohlene Zerftörung von Eifenbahn und Telegraphen 
in der Nähe des Knotenpunktes von Chalindrey zu bewirken. 

In der Nacht zum 16ten war das Wetter umgefchlagen, an 
Stelle des Froſtes ein heftiger Sturm getreten. Thau- und Regen» 
Waſſer ſtand auf dem Glatteife der Straßen. Unter vielen Müh— 
falen gelangten die Haupttheile der Armee in die Linie Moloy — 


*) Anlage Nr. 171 enthält die Lifte über die Verluſte der Süd-Armee 
vom 13ten Sanuar bis zum Abſchluß des Waffenftillftandes für Belfort und 
die Departementd Cöte d’Dr, Doubs und Jura. 

I. und II. Iſte d 1/8 Ste ſchw. 
— 15 m 9 rn 
***) Kort de la Bonnelle, auf einer Höhe weitlih St. Geoͤmes gelegen. 
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Prauthoy — Longeau, die Vortruppen bis Dienay, Selongey, Dardenay, 
Chaffigny le Bas und Cohons. 

Das II. Armee-Korps war mit dem Feinde noch in keinerlei 
ernfte Berührung gefommen, entdeckte aber in der rechten ‘Flanke, 
zumal im Oze- Thale, Franzöſiſche Abtheilungen und fand vor der 
Front die Spuren der nad) Dijon abgezogenen Brigade Nicciotti 
Garibaldi. Auch die rechte Ceitenabtheilung des VII. Armee 
Korps erfuhr in Selongey, daß noch am 14ten 2000 Garibaldianer 
in diefem Orte eingetroffen nnd am 15ten auf Dijon abgerüct jeien. 
IJs. ſur Tille fanden die Patrouillen frei vom Feinde, bei Epagny 
dagegen ſchwache Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen. 

An eben dieſem Tage war General dv. Kettler gegen Avallon 
borgegangen, wo die Einwohner auf feine Patrouillen gefeuert hatten. 

Die Stadt wurde mit Granaten befchoffen und der verbarri- 
kadirte Eingang nach kurzem Sinfanterie- Gefecht genommen. Die 
aus zwei Bataillonen mobilifirter Nationalgarden beftehende Be- 
ſatzung flüchtete in Auflöfung nach den ſüdlich gelegenen Wäldern 
und Hinterlich etwa 60 Todte und Verwundete fowie 2 Offiziere 
und 58 unvermundete Gefangene. Nachdem der Stadt größere 
Geferungen als Strafe auferlegt werden waren, rüdte ©eneral 
v. Kettler um Mittag bereit8 wieder ab und erreichte am folgenden 
Tage Montbard. Seine Abtheilung Hatte nur 1 Offizier und 
2 Mann verloren. 

General v. Manteuffel, welcher fein Hauptquartier nad) Prau⸗ 
thoy*) verlegte, erhielt ſchon in der Frühe Nachricht über den erſten 
Gefechtstag an der Lifaine.**) Dennoch war es nöthig, zunächft 
noch das II. Korps aus dem Ognon-Thale vorzuziehen und demjelben 
Zeit zu gewähren, die gleiche Höhe mit dem VII. Korps zu ges 
winnen, welches inzwiſchen enger zufammenfchloß und feine Avant: 
garden weiter öftlich vorjchob. 


*) Es blieb auch am 17ten und 18ten Januar daſelbſt. 
**) Vergl. Telegramm Nr. 8 in Anlage Nr. 159. 


I Tier Januar. 
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Geueral v. Franſecky ließ die an der Spitze des IL. Armee 
Korps marfirende Tombinirte Brigade am 17ten rechts ausbiegen 
und ſudtich Is fur Tille eine beobachtende Aufftellung gegen Dijon 
wen. Alnter ihrem Schutze breitete fich die Zte Divifion in dem 
iveienen Gelände aus und bezog enge Stantonnements in und um 
Ne jur Tille. Die Korpd- Artillerie und die 4te Divifion rüdten 
dadinter bis an die Ausgänge des Hochlandes heran. 

In der rechten Flanke war eine Ceitenabtheilung,*) unter 
Oberft v. Ferentheil, theild im Oze-Thal, theils dafjelbe öſtlich 
begleitend, vorgegangen und Hatte, nicht ohne einigen Verluft,**) 
feindliche Freiſchaaren aus Verrey ſous Salmaife und von den 
Höhen öftlih Bligny le Sec vertrieben. Sie marſchirte darauf noch 
in der Nacht über St. Seine auf beſchwerlichen Wegen nad Vernot 
zum Wiederanſchluß an ihre Divifion. 

Beim VII. ArmeesKorps ging die Avantgarde der 13ten Divi⸗ 
fion***) nach Champlitte vor, woſelbſt fie erfuhr, daß noch unlängft 
Zruppenbewegungen zwifchen Dijon und Langres ftattgefunden hatten.}) 
Die von Gray nach Langres führende Eifenbahn und Telegraphen- 
leitung wurden auch bier unterbrochen, bei Piemont eine in der Rich 
tung auf Langres marfchirende feindliche Infanterie-Kompagnie durch 
mehrere Schüffe veranlaßt, ſchleunig umzufehren und fich zu zerftreuen. 

Im Uebrigen wurde das Gelände gegen die Saöne Hin frei 
gefunden. 

Die Avantgarde der 14ten Divifion+r) ging bis Chaudenay vor 











* Hund Füſ. de d Zte Feld⸗Pion.⸗ 
) 9. Drag. RA. un II. j 
**) 3 Dffüiere, 22 Mann. 
II. und II. _. , äte und die 5te 1. 
”er) — nm Säger: Bataillon Nr. 7, "sul Ar.8r VL und 
1 Pion.⸗ 
te Beb-Bion ‚ unter General:Major Baron v. d. Dftens gen. Saden. 


ft) Oberſt Lobbia Hatte mit 1200 Mann der 2ten Brigade der Vogeſen⸗ 
Armee einen Munitionstransport nad) der Feſtung geleitet. (Bergl. Langres 
pendant la guerre de 1870—1871, Seite 65 bis 71.) 


L Lund. 1 2t . 
m) 39. —— a ri und a m, unter Oberft v. Bannwig, 
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und Härte auch gegen Langres auf. Kine Abtheilung des Gros*) 
refognoszirte von Longeau über Bourg gegen die Feſtung. Sie ver- 
trieb eine feindliche Poftirung-durd) Geſchütz⸗Feuer von Eroir V’ArLeS,**) 
gerieth aber in das Teuer des Fort? de la Bonnelle und trat um 
12 Uhr Mittags unbehelligt ihren Rückmarſch an. 

Am 18ten Januar verfammelte fich, den Befehlen des SDbers 18ter Ja 
Kommandos gemäß, das II. Armee⸗-Korps vollftändig bei Is fur 
Zilfe, Thil Chätel und Selongey. 

Eine neugebifdete Apantgarde***) erreichte Bouhans, an der 
Strafe Fontaine Frangaifie— Gray, und ſchickte, trog des zurück⸗ 
gelegten ftarfen Marſches, noch am Abend eine Abtheilungt) gegen 
Gray ab, weldhe bis zu den Brüdentr) der jenfeit® der Saöne 
Kiegenden, in Alarm gefegten Stadt vordrang. Nachdem Eifenbahn 
und Telegraph befohlenermaßen zerftärt worden waren, nächtigte die 
Abtheilung nahe weſtlich des Orts, in Nantilly. 

Vom VII. Armee⸗Korps zog fich die 13te Divifion nach Cham⸗ 
plitte und Neuvelle les Champlitte heran; die Avantgarde ließ Ges 
neral dv. Bothmer bis Plerrecourt marjchiren, von mo aus noch die 
Saone⸗Brücke bei Savoyeur refognoszirt wurde, 

Mit der 14ten Divifion rückte General v. Senden bis Frettes 
dor, Avantgarde nad) PBoinfon led Fayl; die Korps» Artilleriettt) 
marjchirte nach Leffond. Ein mit der Beobachtung von Langres 


I. 1a 4 Mel. 
5 RT und ij ,‚ unter Oberft:2ieutenant v. Grabow. 
**) 2 Kilometer nördlich Bourg. 
ifte und dte 2t d2tel.__ 2te Feld⸗Pion. 
#) Die Infanterie-Brigabe, ggg, 3, chw undiel und und Eule Pion.s 
nebft Schanzzeug- Kolonne und leichtem Feld: Brüdentrain, unter Seneral-Wajor 
v. Koblinski. 
L I ifte 
N) 2 Drag. Rr.3 
rt) Die Eifenbabndrüde war fchon früher, beim Abzuge bed XIV. Armees 
Korps, geiprengt mworben. Dagegen fanden ſich noch zwei braudbare andere 
Brüden vor, deren eine, aus Stein erbaut, zur Sprengung vorbereitet war. 


rt}) Zu derſelben traten die beiden bisher ber kombinirten Brigabe 
Dannenberg beigegebenen Batterien zurück. 














und 


2te Feld⸗Pion. 
ai Ben Pion- unter Major v. Rormann. 
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1 Tter Januar. General v. Franſecky lich :. »s Brennes und Bourg, 
Korps marſchirende kombi - :g ber erfolgenden matten 
und füdlih Is fin Tille 


nehmen. Unter ihren II. Korps für die Richtung 
freieren Gelände a .. mid, jo war doch jetzt Die 
38 jur Zilfe. 252 ſelbſt ein ungehindertes Ueber— 
dahinter bis . ...:% 0 Trotz alfer Ungunft der Jahres— 

ann. 28 Der Straßen war der Durchzug 
Oberft —Serbaunißmäßig kurzer Zeit ohne Zwiſchenfall 
benfe“ Fr ausgeführt worden. Der Feind Hatte 


ab von Yangres aus einen ernfthaften Verſuch 
insb zu unterbrechen. Bedentlich gejtalteten fich nur 

zen Verbindungen. 
Yu bi Beginn der Bewegung noch fehlenden Truppen 
Stonzabt während der letzten Tage bei Venxaulles, nord— 
anhalillon ſur Seine, ausgejchtfft worden, um der Armee von 
„so mittelſt Fußmarſches zu folgen”) Aber noch Bevor jie 
Aujchluß erreichten, war am Iiten in Perrogney, ſüdweſtlich 
er, eine Fuhrpark-Kolonne aufgehoben worden. Beim weiteren 
orrucken der Arınce fonnten fich dieſe Nerbältniife nur verjchlimmern. 
Henerauv. Manteuffel entjchlor fi) Daber, Die künftig nachzuſendenden 
Abebeitungen sicht mehr die Wege über die Dechfläche von Yangres 
upblagen zu laſſen, ſondern dieſelben über Epinal heranzuziehen.***) 
vierdurch ſollte ungleich die bereits in Ausſicht genommene dauernde 


ll, Ialftel un x _ , 
") na v und 23 Huſaren Der Zten Eskadron des Regiments 


1, unter Hauptmann Senckel. 


Yu Ta, Pe l. De Neid: Pion. rin, 
ax) nd einander: vı N ” vı ur VII 524 7777 ⸗ 
in und Au. die Shen. \ Se Ferd Biene hei! on 
- 4% yına [ % un uw '; ® N 
74. vii. uno vIi. A Tr 44 Dis der STATS, 


nun Diele Maßrege! Beirat außer dem arößten Tees Dir Trains um) zu— 
stellten Kolonnen Ser Lher Diriſtrn aud das Ic Balaton des In'ſanterie— 
wwatmente Nr. 74. Tafeibe konnte feinen Truprenverband erit am Sten 
Ibruar erreichen 
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Perlegung der Verbindungslinien auf Epinal eingeleitet werden. Das 
General-Gouvernement von Lothringen wurde erfucht, dabei mitzu- 
wirken.) — 

Während der letzten Tage hatte ein reger Depefchenmwechfet 
riſchen den Generalen dv. Werder und v. Manteuffel ftatt- 

der. **) Das Brief-Relais zwiichen Chätillon fur Seine und 

Sauptquartier der Sid: Armee machte es möglich, daß Nachrichten 
sa der Yifaine ſchon am nächften Tage dem Ober » Befehlshaber 
zugehen fennten. 

So hatte General v. Manteuffel am 1Sten Januar Morgens 
ſchon von dort die Meldung über den Verlauf des dritten Kampf: 
tages in Händen, welche erjehen ließ, daß der Rückzug der Franzöfifchen 
Armee wahrjcheinlich ſei. Diefe Annahme fand noch am Abend durch 
ein weitere Telegramm ihre Beftätigung. ***) 

Der Sieg des Generald dv. Werder änderte die Kriegslage 
wefentlih. Die Gefahr für die Verbindungen der Deutſchen Heere 
mit der Heimath war zunächſt abgemwendet. 

Um von der Saöne her unmittelbar auf den gefchlagenen Feind 
einzuwirken, war auch jetst noch der Abjtand viel zu groß, jedoch 
hätte nunmehr die Vereinigung aller drei Korps, etwa in der Nichtung 
über Rioz und Montbozon, ftattfinden können. Die Rüchſicht auf die 
eigene Eicherheit ließ Died am rathſamſten erfcheinen. Allein es war 
dann auch ein wirklich entfcheidende8 Nefultat ausgefchloffen. Freilich 
fonnte man dem Feinde voraussichtlich noch in ciner Reihe von 
Arrieregarden-Gejechten beträchtliche Verluſte beibringen. Aber er 
wäre doch nur geichwächt, nicht vernichtet worden, weil man ihn auf 
feine natürlichen NRüdzugsrichtungen geworfen hätte Bei der Raſt—⸗ 
tofigfeit, mit welcher die Franzöſiſchen Näftungen betrieben wurden, 


*) Yuf Anregung be3 Ober⸗Kommandos beauftragte General v. Zaſtro w 
außerdem die 14te Divifion mit Abjendung einer fliegenden Kolonne nad) 
St. Loup. 

*#) Vergl. Anlage Nr. 159. 
*%) Vergl. Telegramme Nr. 11 und 13 in Anlage Nr. 159. 
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mußte man alsdann gewärtigen, demjelben Heere, neu verftärkt, noch 
einmal im Felde zu begegnen. 

Ganz anders geftalteten ſich die Verhäftniffe, wenn General 
v. Manteuffel, feiner urfprünglichen Abficht getreu, fi) mit dem 
II. und VO. Korps auf die Verbindungslinien der Oft-Armee warf. 
Diefe konnte ihren Rückzug nur in dem fchmalen Landftriche zwiſchen 
der Sadne und der Schweizer Grenze bewerfftelligen, deſſen Gang- 
barkeit durch die verfchiedenen Parallelzüge des Yura =» Gebirges 
weſentlich befchräuft if. General Bourbafi war mit der Haupt 
mafje des Heeres auf die Straßen längs des Doubs angewiefen, 
Bejancon bot ihm den nächften Halt, aber diefe Richtung führte 
ihn dann auch dem General v. Manteuffel entgegen. Gelang 
es den Deutjchen, dag Flußthal unterhalb Beſançon abzufperren 
und einen letten, vielleicht mit dem Nachdrude der Verzweiflung 
geführten Stoß des Feindes zurüdzumeifen, fo blieben diefem nur 
die fchwierigen Gebirgäftraßen des Jura zum Entfommen übrig. 

Der Entfernung nach war es möglich, ſich dem Marſche des 
Gegners vorzulegen, aber ernfte Bedenken ftanden dem Unternehmen 
entgegen. 

Die Franzöfifchen Korps mochten fich wohl in erjchüttertem Zu- 
Stande befinden, indeß der Zahl nach blieben fie den beiden Preußifchen 
weit überlegen. Waren die Verbindungen dieſer Letzteren mit den 
übrigen Theilen des Heeres wie mit der Heimath ſchon jegt äußerft 
unficher, fo mußten fie vollends zerreißen, wenn noch Saone, Ognon 
und Doubs überfchritten wurden. Man hatte Befancon vor fih, die 
Feſtung Langres, das verichanzte, ſtark bejegte Dijon ſowie den 
feinen Pla Auronne in Flanke und Rüden und mußte bereit fein, 
init völlig umgekehrter Front eine Entfcheidungsfchlacht anzunehmen. 

Dabei betraten die Korps ein verhältnißmäßig dünn bevölfertes 
und wenig wohlhabendes Gebiet, in welchem die bei der rauhen Jahres⸗ 
zeit erforderliche tägliche Unterbringung der Truppen, fowie deren 
Ernährung ohne geregelten Nachſchub fehmwierig und die Gangbarteit 
der Gebirgäwege zweifelhaft waren, fo daß fich die gröpten Entbehrun- 
gen und Anftrengungen mit Gewißheit vorausjehen liegen. 
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Dennoch entſchied fich General v. Manteuffel für das kühnere 
Borgeben, welches den größeren Erfolg verbieß.*) 

Wieweit der Gegner feinen Rückzug bereits fortgefegt habe und 
ob er denfelben rechts oder links des Doubs eingeichlagen, war 
nicht befannt, es fehien daher nöthig, fich der Uebergänge über den 
Fluß unterhalb Befangon zu verfihern, um ihm rechtzeitig und an 
beiden Ufern entgegentreten zu können. 


Reqhteſchwentung des IK und VII. Armee⸗Korps und ihr Vormarſch 
an den Doubs, 

Die vom General dvd. Manteuffel vor Eingang der lebten 
Nachrichten für den 19ten Januar erlajfenen Anordnungen hatten noch) 
die Fortfekung der Bewegung nad Oſten im Auge behalten, aber 
zugleih ſchon die mwahrjcheinlich gewordene Rechtsſchwenkung vor 
bereitet. 

Die Avantgarde des II. Korps fand am 19ten Yanuar**) das 
Tags zuvor noch befett gewejene Gray vom Feinde frei. Die Truppen 
überfchritten die unzerftört gebliebenen beiden Sadne-Brüden und 
Dezogen in der Stadt Quartiere. Die te Divifion erreichte 
Autrey und Umgegend, die fombinirte Brigade Dannenberg Fontaine 
Frangaiſe, die Korpg-Artillerie St. Seine l'Egliſe, während die halbe 

Ate Divifion bei Thil Chätel ftehen blieb, um gegen den Feind in 
Dijon zu beobadten, defjen Vorpoſten auf Entfernung von zwei 
Meilen ihr gegenüber ftanden.***) 

Die Avantgarde der 13ten Divifion gelangte nad) Savoyeurx, 
wo die Eifenbahnbrüde vollfommen brauchbar gefunden worden war,t) 
während man bei Seveur mit Hülfe des leichten Feld-Brückentrains 

*) General Grafv.Moltfe ſprach fih damals Seiner Majeftät dem 
Kaiſer und König gegenüber dahin aus, „die Dperation des Generals 
dv. Manteuffel fei eine äußerft Fühne, welche aber zu den größten Refultaten 
führen könne. Falls er einen Echec erleiden follte, dürfe man ihn nicht tabeln, 
denn um große Erfolge zu erreichen, müſſe etwas gewagt werben.” 

**) Vergl. Skizze. 

***) Bei Arceau, Norges la Ville und Savigny le Ser. 


+) Ein früher zerſtörter Brückenbogen war Franzöſiſcher Seits wieder 
hergeſtellt worden. 


19ter Januar. 
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ichon den Bau eines zweiten Flußüberganges*) begonnen hatte. Bu 
dem Behuf wurde die 2te Feld» Pionier-Fompagnie von der 14ten 
an die 13te Divifion überwiefen.. Major Treumann übernahm 
die Leitung. Abends um 8 Uhr war nahe oberhalb des Orts eine 
Kriegsbrüde von 57 Meter Ränge hergeftellt.**) 

Das Gros folgte bis ‘Dampierre fur Salon; das rechte Seiten- 
detachenient ging, behufs Verbindung mit dem II. Korps, nad) 
Vereux. Die 14te Divifion marfchirte, links neben der 1äten, mit 
der Avantgarde nach Lavoncourt, mit dem Gros nach Vaite umd 
ihidte eine fliegende Kolonne***) zur Auffuchung der Verbindung 
mit den Truppen auf der neuen, über Epinal führenden Etappen« 
linie und mit Oberft v. Willifen gegen St. Xoup led Xurxeuil 
aus. Die Korps Artillerie des VII. Korps ging nad) der Gegend 
von Champlitte. General v. Manteuffel verlegte fein Haupt» 
quartier von Prauthoy nad) Yontaine Frangaiſe und erhielt bier die 
telegraphifche Meldung des Generals v. Werder, daß er dem 
zurückweichenden Feinde am 19ten mit den Avantgarden, am 20ften 
mit den Gros folgen und in den Richtungen auf Lure, über Béverne, 
auf Saulnot und auf Arcey vorgehen werde. Eine fpätere Depeſche 


*) Eine bei Eeveug vorhandene Drabtbrüde war zerftört und in kurzer 
Zeit nicht auszubeflern. 

**) Die große Waflertiefe erforderte fünf fchmimmende Unterſtützungen, fo 
daß fünf Halbpontons eingebaut werden mußten und die Brüde nur für In⸗ 
fanterie und Kavallerie palfirbar wurde. Der Eidgang machte es nothwendig, 
nad Vollendung der Brüde die Pontons wieder auszufahren. In der Nacht 
ſah man fi fogar gezwungen, die Brüde wieder fortzunehmen, fo dab am 
20ften Sanuar früh ein faft vollftändiger Reuaufbau ftattfand. 

1 

***) — und 50 Mann des Füſilier⸗Regiments Nr. 89, unter 
DremiersLieutenant v. Wilamowitz⸗Möllendorff. Dieſer gelangte durch 
dad vielfah von Franzöfifhen Abtheilungen unfiher gemachte Gelände am 
21ften Januar nad St. Loup, von wo eben ein Mobilgarden:Balaillon in der 
Richtung auf Eonflans abzog. Sodann nahm er die Verbindung mit ben 
Etappen-Truppen und dem Dberften Freihern v. Willifen auf und aeleitete 
fpäter Trains und Erjagmannicdaften des VII. Armee⸗Korps zur Süd⸗Armee. 
Borlibergehend noch gegen Auxonne mitwirkend, kehrte derjelbe am Aten Zebruar 
zu feinem Truppentheile zurüd, 
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ergänzte diefe Nachrichten noch dahin, daß am 2Often die Linie Noroy 
(e Bourg— Billerfexel— Onand erreicht werben follte.*) 

Am 2Often Kanuar**) trat num bie entjchiedene Veränderung ber 
bisherigen Marſchrichtung ein. 

Auf Anordnung des Ober-Rommandos,***) welches an dieſem 
Tage nach Gray ging, hatte dag den Drehpunkt der Rechtsſchwen⸗ 
tung bildende II. Korps fich im Laufe des Tages mit feinen Haupts 
fräften bei Gray, und zwar im Wejentlihen ſchon am linfen Ufer 
der Saone, zu verfammeln, die Avantgarde aber bis Pesmes vor« 
zufchieben. ‘Das VII. Korps erhielt Auftrag, ebenfall3 den Fluß zu 
überfchreiten und dann bei Sauvigney les Angirey und Citey mit 
dem II. in gleiche Höhe zu rüden. Die Avantgarde follte gegen 
Belancon vorgehen und auch gegen Rioz Aufflärung und Sicherung 
gewinnen. Mit den Maßnahmen gegen Dijon wurde General 
dv. Kettler betraut, eine Abteilung der Tten Infanterie⸗Brigade aber 
beauftragt, die Verbindung mit demfelben vorläufig noch aufrecht zu 
erhalten. 

Sn Ausführung diefer Bewegungen ftieß die Avantgarde des 
IL Korps) bei Pesmes auf den Feind. Etwa 200 Dann Mobil- 
garden hatten ſich am ſüdlichen Ognon⸗Ufer feftgefettt und fuchten den 
Seitens der Preupifchen Pioniere fogleih in Angriff genommenen 
Brüdenfchlag zu verhindern. 

E3 gelang indeß, den Gegner durch Artillerie-Feuer fchnell zu 
vertreiben und den Bau zu vollenden. Das Gros der Iten Divifton 
und die Korps-Artillerie traten auf das linke Saone⸗Ufer über, die 
Brigade Dannenberg folgte bi8 Gray, während die halbe Ate 
Divifion Efjertenne und Mirebeau fur Béèͤze erreichte, unter Zurück⸗ 
lafjung einer Abtheilung in Thil Chätel.}F) 

*) Vergl. Telegramm Nr. 16 und 17 in Anlage Nr. 169. 

**) Dergl. Skizze. 

RR) Anlage Nr. 161 enthält den Wortlaut des Armee:Befehld vom 19ten 


Januar 1871, Abends 6 Uhr. 


f) Vergl. TH. II, Seite 1189, Anmerkung ***), 
Fuſ. 1/g te 
N) —Zg und Drag. Rr.ıi.. Unter Major v. Schon. Diefe Abtheilung 
war beauftragt, die Verbindung mit General v. Kettler zu Halten. 


Beldang 1850/11. — Zeit, IL 79 


20fter Jannar. 


21ſter Januar. 


Gefjecht bei Doͤle. 
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Die 13te Diviſion marſchirte nad) Ueberſchreitung der Saone bei 
Savoyeux mit ihrer Avantgarde bis Choye und Gy; das Gros 
fammelte ſich dahinter. Die 14te Divifton benutte die beiden Brüden 
von Savoyeur und Seveur,*) ſchickte ihre neugebildete Avant: 
garde**) bis Mont les Etrelles und Frasne le Chäteau vor und 
folgte mit dem Gros in die Gegend von St. Sand. Ebendahin 
gelangte auch die Korps-Artillerie. Die feiner Zeit zur Beobachtung 
gegen Langres bei Bourg verwendete Abtheilung***) wurde mit einem 
Theile der noch nachfolgenden Traing ſowie der 3ten Tyeld » Pionier« 
Kompagnie bis Vaite herangezogen.) Vor der Front des Korps 
wichen ſchwächere Franzöſiſche Streitkräfte auf Beſangon aus. 

Verbindung mit dem XIV. Korps wurde auch an dieſem Tage 
aufgefudit.T7) 

Die vom General v. Manteuffel für den 2iften Januar er 
laffenen Befehleti}) richteten im Allgemeinen den Vormarfch des 
I. Korps auf Döle, den des VII. Korps auf‘Dampierre am Doubs, 
wobei nach Auronne, Beſangon und Rioz hin gefichert fowie einer- 
feit8 mit General v. Kettler, andererfeit3 mit dem XIV. Korps Ber: 
bindung angeftrebt, bei Döle aber Eifenbahn und Telegraph zerftört 
werden follte. 

Die Avantgarde des II. Korps, unter General v. Koblinsti, 
traf Nachmittags 2'/s Uhr vor Döle ein, fand die Stadt von 


*) Kriegäbrüde. 
**) Füſilier⸗Regiment Nr. 39, Ri Zn und Ze del en, 
unter Oberſt v. Pannwitz. 
***) Vergl. Tb. II., Seite 1190. 
+) Dieſe Abtheilung war bereits Tags zuvor von Vourg über Longeau 
nach Frettes abmarſchirt und hatte 9 nad; Gt. Midel (füblid) Longeau) 
entiendet, um bie dem VIL Armee⸗Korps von Ehätillon fur Seine noch nach⸗ 
folgenden ZTruppentheile u. ſ. w. nad) Angaben des GeneralsKommandos in 
beftimmte Richtungen zu leiten. 
+}) 30 Pferde vom Hufaren » Regiment Nr. 15 und 20 Mann vom Ins 
fanteriesRegiment Ar. 53, unter Lieutenant Graf v. Bocholtz⸗ Aſſeburg. 
+rr) Anlage Nr. 162 enthält den Wortlaut des ArmeeBefehls vom 20ften Jas 
nuar 1871, 5 Uhr Abends, und eines in der Frühe des 2iften Januar an 
General v. Werder gerichteten Schreibens des Generals Freiherrn v. Mans 
teuffel. 


1197 


feindfiher Infanterie befegt, *) und ging fofort zum Angriff 
über.**) Das Grenadier-Regiment Nr. 2 enttwicelte ſich, unterftägt von 
den beiden Batterien, und drang fchnell in die Umfaffung der Stadt 
ein. Der Feind mar augenfcheinlich überrafht worden. In den 
Straßen aber fette fih ein Kampf fort, an welchem auch Einwohner 
Theil nahmen, bis endlich der Widerftand gebrochen und der Gegner 
nach verfchiedenen Nichtungen zerjtreut wurde. Die Doubs⸗-Brücke 
fand man glüclicherweife unverfehrt und benutzte fie fogleich, um die 
Borpoften auf das linfe Ufer hinüberzufchieben. 45 Gefangene wurden 
eingebracht. ***) Die Stärke des Feindes fchäkte man auf etwa 
1000 Dann. Eine willfommene Beute wurde bei Töle gemacht. 
230 größtentheilg mit Lebensmitteln und Armeebedürfniffen befadene 
Waggons waren von den Franzofen auf der Eifenbahn zurüd- 
gelaffen worden, fo daß große, augenscheinlich für Befangon beſtimmte 
Borräthe num der Süd-Armee zu Gute fameı. 

Das Gros der Z3ten Divifion erreichte Mioiffey und Umgegend, 
die Brigade Dannenberg La Grande Reſie.) 


*) Lieutenant v. Duaft vom Dragoner:Regiment Nr. 3 war mit feinem 
Zuge bereits vorher nad) Döle gelangt, hatte die vorderften Häufer durch 
abgefefiene Mannſchaften beſetzt und behauptet, bis ihn Mangel an Munition 
zum Zurückgehen nöthigte. 
**5) Marfhordnung der Avantgarde des IL Armee⸗Korps 
am 21lften Januar. 
Kommandeur: Oeneral:Major v. Koblinski. 
Avantgarde: Oberft v. Ziemietzky. 
lfte und 4te Eskadron Neumärliihen Dragoner:Regiments Nr. 3, 
2tes Bataillon Orenabdier »- Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (Iften 
Pommerſchen) Nr. 2, 
2te leichte Batterie, 
Füftlier : Bataillon Grenabdier s Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(Iften Pommerſchen) Nr. 2, 
1fte8 Bataillon defjelben Regiments. 
Gros: 
Ste Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 42, 
2te ſchwere Batteric. 
***) Die Berlufte der Avantgarde des II. Armce:Korps beliefen fih auf 
1 Offizier und 33 Mann. 
+) Die Brigade trat von nun ab unter Führung des Oberften v. dem Kneſe⸗ 
bed. Artillerie und Kavallerie berjelben waren bereits in ihre TruppensBerbände 
zurückgekehrt. 


79* 
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In Gray war zur Sicherung der SadneBrüden ein Bataillon 
als Befakung geblieben.) Die Ate Divifion überfchritt bei Apres 
mont, wofelbft fi) eine gangbare Brücke befand, die Saone und 
nahm in und um Aubigney Quartier. Die Verbindungs -Abtheilung 
von Thil Chätel folgte bis Mirebeau fur Beze, die Korps-Artillerie 
bis in die Gegend von Pesmes. 

Während das II. Korp am Doubs einigen Widerſtand 
erfahren hatte, ftieß das näher an Beſançon vormarfcdirende 
VI. Korps ſchon am Ognon auf den Feind. Die für diefen Tag nod) 
verftärkte**) Avantgarde der 13ten Divifion, unter General v. d. Oſten⸗ 
Saden, mußte aus Marnay ein von der Feftung dorthin vorgeſcho— 
benes Mobilgarden-Bataillon vertreiben, welches bei feinem Abzuge die 
Ognon-Brüde, wenn au nur unvellitändig, zerſtörte. Erſt nad 
Beendigung der fogleich in Angriff genommenen Herftellungsarbeiten 
konnte der Marſch fortgefett und gegen 10 Uhr Abends Lantenne 
Vertiere und Audeur erreicht werden. Etwa 50 Gefangene waren 
der Avantgarde in die Hände gefallen. Das Gros folgte bis Marnay. 

Die Avantgarde der 14ten Divifion, unter Oberft v. Pannwitz, 
warf bei Etuz etwa 800 Mobilgarden über den Ognon zurüd, welche 
gleihfall3 auf Beſançon auswichen, aber noch verfuchten, Hinter fich 
den Flußübergang zu zerftören. Da derfelbe jedoch für einzelne 
Infanteriſten gangbar blieb, fo befegte eine Abtheilung***) Cuſſey fur 
’Ognon. Während fodann unter deren Schu die Brüde wieder⸗ 
bergeftelft wurde, wendete fi) da8 Gros der Avantgarde rechts auf 
Pin, wo bereits eine Abtbeilung der 13ten Divifiont) im Gefecht 
ftand. Der Gegner z0g fi alsbald auf Emagny zurüd und ver: 
ſchwand in der Dunkelheit, die dortige Brüde aber war ebenfalls zer- 
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Ueber die Sterte der bei jerer Sri erismmeren taadliden 
Etreitfräfte, deren Kite Eet ron greſer VSichigleit werden konate 
herrichte noch leine vouſiendige Klarbeit. Die Sireren Angaben heiten 
von 12,000 Mann geirrecden, eine am 1Sten Sanaar vorgenommene 
Rekoguoszirung dagegen ergab ganz andere Anihazungn Nach 
Ausſagen ven Landescinwohnern ſollte ſich der Gegner auf 
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7 Die Herſtellung ber Brüle von Emagny wurde am nächſten Morgen 
pur ze Is 2te a bewirkt. 

**) Es iR mid feftzuitellen, welche Truppentheile der Franzöſiſchen Armee 
am 2iften Januar bei Montbozen gejtanden haben. Nach ten für dieien Tag 
vom General Bourbaki gegebenen Befehlen ſollten ausgedehnte Stellungen 
am rechten Doubs⸗Ufer von Bois la Ville über 2a Preteniöre und Luzans bins 
weg bis nad) Chätillon le Tuc und Miierey bezogen, VBorpofien an dic Danon⸗ 
Mebergänge vorgeihoben werben. (Bergl. Poullet, La campague de l’Est, 
Eeite 441 bis 443.) 

“#8, An demfelben Tage erreichte Lieutenant Graf v. Boholg:Affes 
Burg vom HufarenRegiment No. 15 (vergl. Th. U., Seite 11%) Noroy le Bourg, 
woſelbſt er Die Kavallerie⸗Brigade des Oberften Sreiheren v. Willifen auffand. 
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30,000 Dann beziffern.*) In ſcheinbarem Widerſpruche hiermit ftand 
freilich die vollftändige Unthätigfeit diefer Truppen, welche nidht allein 
ben Vormarſch über die Hochfläche von Langres ungeftört hatten gefchehen 
faffen, fondern auch die Sadne-Brüden ohne ernfteren Kampf den 
anrüdenden Kolonnenfpigen Preis gaben. 

Thatfächlih war die Franzöſiſche Regierung im Begriff, fehr 
beträchtlihe Streitmittel bei der alten Burgundifchen Hauptftadt zus 
fammenzubringen und diefe zu einem ſtarken Stügpunfte für weitere 
Unternehmungen in Oſt-Frankreich zu machen. 

Nah dem Abmarfche der Divifion Cremer waren in Dijon 
die etwa 20,000 Mann betragenden Streitkräfte des Generals 
Peliffier umd die ebenfo ftarfe VBogefen-Armee, unter General 
Garibaldi, zurücgeblieben.**) Von der Lebteren hatte die 2000 
bi8 3000 Mann ftarfe Brigade Ricciotti noch am 13ten Januar 
bei Avot le Grand geftanden. Sie war aber bei Annäherung ber 
Deutfchen Armee-Korpg, ohne einen Widerftand verfucht zu Haben, 
-über 38 fur Tille auf Dijon zurüdgegangen. Der mit Theilen 
der 2ten Brigade der VBogejen-Armee am 13ten Januar auf der 
Marfchlinie des II. Korps bei Billy les Chanceaur ftehende 
Oberft Lobbia wich über Selongey nad) Yontaine Frangaiſe 
aus, um dann, wie befannt,***) auf weiten öftlichem Umwege 
einen Munitionstransport nach der Feſtung Langres zu geleiten. 

An Stelle der Brigade Nicciotti wurden von Dijon aus Theile 
der 3ten Brigade, Menotti Garibaldi, fowie andere Freiſchaaren 
nad St. Seine vorgefchoben, um den Marſch der Teutfchen zu 
beobachten. Sie waren es geweſen, melde ſich am 17ten Januar 
der rechten Seitenabtheilung des II. Korps, unter Oberſt v. Feren— 

*) Die Generale Garibaldi un) Peliſſier, irrthümlich auch Cremer, 
wurden als in Dijon anmweſend genannt. 

*#) Die BogeiensArmce war am dten Januar in der Stärke von ungefähr 
20,000 Mann aus Autun aufgebrohen und vom Tten Januar ab in Dijor 
und Umgegend eingetroffen. (Bergl. Th. II., Seite 1183, Anmerkung FF.) 

Anlage Nr. 163 enthält die Drdre de bataille der Vogeſen⸗-Armee Mitte 
Sanuar 1871 fowie einen Nachweis über Zufammenfeßung und Stärle ber unter 


General Belifjier am 1Tten Januar 1871 um Dijon verfammelten Divifion. 
***) Vergl. Th. II, Eeite 1188, Anmerlungf). 
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theil, zu kurzem Wiberftande entgegengeftellt hatten.) Von nun ab 
befchränkte fich der den Dber-Befehl führende General Garibalbi 
bollftändig auf die Behauptung von Dijon und defjen nächjter Ums 
gebung. Freilich maren feine Truppen zum Theil nur ungenügend 
bewaffnet und ausgerüftet. Erſt am 18ten Januar trafen in Dijon 
zwölf Pofitions-Gefchüge ein. In den nun folgenden Tagen mehrten 
fih aber die Streitkräfte noch bedeutend, und das Franzöſiſche 
Kriegs-Minifterium berechnete die Stärke Garibaldi's zu Ende des 
Monats auf 50,000 Mann mit 90 Geſchützen. 

War diefe Zahl auch) wohl etwas zu Hoch gegriffen, fo ftanden 
dem General doch immerhin fo beträchtliche Mittel zu Gebote, daß 
er füglih den Vormarſch des Generald v. Manteuffel und die 
Entwidelung aus den Defileen des Berglandes zu ftören hätte ver- 
fuchen können. So lag e8 auch in den Abfichten der Negierung der 
National-Bertheidigung.**) General Peliffier follte Dijon fichern, 
Saribaldi feine Truppen zu Unternehmungen im freien Felde und 
in den benachbarten Gebirgen verwenden. 

In Gray ftand mit einer fehwachen Abtheilung Oberft Bom⸗ 
bonnel. Schon am 1dten Januar durch Mittheilungen aus Langres 
vom Anmarſch der Deutjchen benachrichtigt, hatte er fich wiederholt 
mit der Bitte um Verſtärkung nad) ‘Dijon gewendet, war aber immer 
unter Hinweis darauf, daß die Stadt felbft bedroht erfcheine, ab- 
Ichläglich beichieden worden und mußte gegen feine beifere Einficht die 
gänzlich unbeſchützte Eaöne-Linie verlaffen. Um wenigftens fo viel 
zu thun, als in feinen Kräften ftand, fanmelte er nach dem Wbzuge 
aus Gray alle irgend erreichbaren Abtheilungen zur Vertheidigung 
von Döle, wofelbft er fich am 21ften Januar dein General v. Koblingfi 
entgegenftellte. 

Wirklich war General Garibaldi aber erft am 19ten Januar 
mit der Dogefen- Armee aufgebrochen, als die Preußifchen Korps 
bereit8 die Saone überfchritten. Er führte feine Truppen in drei 


*) Vergl. Th. II, Seite 1188. 
*#) Vergl. Enquöte parlementaire, rapports, Versailles 1874, Band II. 
und depositions des t6moins, Versailles 1873, Band II. 
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Kolonnen bis auf eine Meile nördlihd von Dijon vor. Wäre 
diefe Bewegung auch nur bis Is fur Zille*) fortgefegt worden, 
fo bätte fie immer noch zu Gefechten mit Theilen der Aten Infan⸗ 
terie-Divifion führen müfjen und den Deutjchen ſehr wohl einigen 
Aufenthalt verurfachen Eürmen. Allein dag Ganze blieb eine völlig 
wirkungslofe Demonftration. ‘Der General begnügte ſich damit, von 
einer Höhe bei Meſſigny aus einige Bewegungen bei der Aten Divi⸗ 
fion**) zu beobachten, und fehrte dann mit feinen Truppen unter ben 
Klängen der Marfeillaife nach Dijon zurüd. 

Waren fomit nicht nur die Bergftraßen, fondern auch die Saönes 
Uebergänge den anrücdenden Deutjchen Preis gegeben worden, fo hatte 
fih in Folge der eifrig fortgefegten Verſtärkungsarbeiten mittlerweile 
doch die Vertheidigungsfähigfeit von Dijon ganz bedeutend gehoben. 


Die Stadt Liegt befanntlih***) in geringer Entfernung tom 
Fuße der Côte d'Or am Zufammenfluffe der Ouche und des Euzon. 
Zwiſchen diefen beiden Wafjerläufen, oberhalb der Stadt und etwa 
drei Kilometer von deren Mittelpunkt entfernt, treten zwei fchroffe 
Bergfegel hervor, auf welchen fich die Dörfer Talant und Fontaine 
les Dijon befinden. Diejelben waren, zur nachhaltigen VBertheidigung 
eingerichtet, mit ſchwerer Feld-Artillerie verjehen worden, fo daß fie 
gleihfam zwei die Stadt auf diefer Seite fehütende Forts bildeten 
und eine Äußerft ftarfe, die große Etraße von St. Seine beherrfchende 
Pofition gewährten. Tas nördlichere Dorf beherrichte zugleich das 
Gelände nad) Often zu und fomit die von Langres heranführende Straße. 
Hier war ferner St. Martin zur Vertheidigung eingerichtet, auch ein 
größeres Erdwerk angelegt worden, welches man durch Schütengräben 


*) Die Ausdehnung des Unternehmens bis dorthin war urfprünglid 
beabfichtigt geweien. (Bergl. Bordone, Garibaldi et l’armee des Vosges, 
Seite 440 und Janin, Journal de la guerre de 1370-71 a Dijon et 
dans le departement de la Cöte d’Or, Th. II., Seite 158.) 


**) Es wurde von derfelben mit ftärferen Kräften von 38 fur Tille, Thil 
E5ätel und Lur aus bis Marfannay relognoszirt. (Vergl. Th. IL, Seite 1198.) 


“er, Vergl. Th. IL, Seite 334 und Skizze zu Seite 1204 
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nach Weften mit La Fillotte, nach Oſten mit bem befeftigten Stabtrande 
bei La Maladiere und La Boudronnde in Verbindung gebracht hatte. 
Die von Gray nad) Dijon führende Straße wurde von der mit Erd⸗ 
werfen verftärkten Stellung bei St. Apollinaire gefperrt, welche 
über Mirande mit den ſchon von den Deutſchen begonnenen, von 
den Franzoſen ausgebauten Anlagen auf der Südfeite in Verbindung 
ftand. Hinter diefer vorderen Vertheidigungslinie geftatteten zahl 
reihe große Gebäude weitere Gegenwehr, fo daß der Vertheidiger 
die Stadt auch gegen eine meit bebeutendere Truppenzahl hätte 
behaupten können als diejenige, welche dem General v. Kettler zur 
Verfügung ftand. 

Auf Deutſcher Seite waren die für Verftärfung von Dijon 
getroffenen Beranftaltungen nur fehr unvollftändig bekannt geworden. 
Die Schwierigkeiten, welche fie veranlaffen mußten, follten erft beim 
Angriff ſelbſt Hervortreten. 

In Folge höherer Weifung hatte General v. Kettler am 19ten 
Januar Semur erreihen wollen*) und war, unter Zurücklaſſung 
Heinerer Abtheilungen zum Schutze der Eifenbahn**) und der dem 
II. Korps folgenden Trains,***) von Montbard dorthin ſchon in Bewe⸗ 
gung gemwejen, al3 abändernde Anordnungen des Ober-Kommandos F) 
einliefen. In Folge deſſen marfchirte er noch am nämlichen Tage 
in die Gegend von Dampierre en Montagne und am 2Often Januar 
nah Zurcey und St. Seine. Hier traf ihn der Befehl, am 2iften 
zur Befignahme von Dijon zu fchreiten. Am Morgen diejes Tages 
brach General v. Kettler dorthin auf. 


*) Am 18ten Januar mar ihm in Montbard der zu Prauthoy am 16ten 
erlaffene Befehl des DbersKommandos zugegangen, in der Richtung gegen Autun 
und Sombernon zu demonftriren. 


bte und 6t 
**) nz in Montbard, 


wer) Sn und tert unter Major v. Conta. 

}) Nämlich der am 18ten im Hauptquartier Prauthoy erlaflene Befehl, 
baß General v. Kettler am 2Often mit feinen Hauptkräften auf ber Linie 
Sombernon— St. Seine ftehen jolle. 
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Major v. Eonta, melder Traing des II. Korps begleitete, 
hatte Befehl erhalten, diefelben in Is fur Tille der Aten Divifion 
zu übergeben*) und von dort aus ebenfall3 auf Dijon vorzurüden. 

Somit näherten fih nun im Laufe des 21ſten Januar die dem 
General v. Kettler augenblicklich zur Verfügung ftehenden 5/4 Ba⸗ 
tailfone, zwei Schwadronen, zwei Batterien in drei Kolonnen von 
Weften und Norden ber der Stadt.**) 


Gefechte bei Zalant — Yontaine les Dijon und Meffigny 
am 21ften Januar. ***) 


Schon beim erften Heraustreten aus St. Seine ftieß die Ab⸗ 
theilung des Oberft-Lieutenants Weyrach auf Treifchaaren und 


*) Der Abtheilung des Majors v. Schon, welde am 21ften nad) Mire⸗ 
beau fur Beze marſchirte. (Bergl. Th. IL, Seite 1198.) 


“) Marihordnung der Brigade des General:Majors v. Kettler 
am 2iften Sanuar. 


1. Kolonne auf der Straße St. Seine— Dijon. 
Abtheilung des Oberſt⸗Lieutenants Weyrach: 
1/4 2te Eskadron Pommerſchen DragonersRegiments Nr. 11, 
ifte8 Bataillon Sten Pommerſchen Infanterie-Regiment3 Ar. 61, 
6te ſchwere Batterie II. Armee⸗Korps, 
Tte und Ste Kompagnie Aten Pommerſchen Ynfanterie:Regiments 
Ar. 21. 


Abtheilung des Dberften v. Lobenthal: 
Füftlier-Bataillon Aten Bommerfhen Infanterie-Regimentz Nr. 21, 
(ausichlieglich der zur Bagage ablommandirten I1ten Kompagnic), 
Ste leichte Batterie IL Armee⸗Korps. 


2. Kolonne auf der Straße Turcey— Dijon, unter Major Krofed: 
3/4 2te Edladron Pommerſchen Dragoner:Regiments Nr. 11, 
1fted Bataillon 4ten Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 21, 
2te38 Bataillon Sten Pommerſchen Infanterie-Regiments Ar. 61. 


8. Kolonne auf der Straße 33 fur Tille— Dijon, unter Major 
v. Eonta: 
ifte Esladron Pommerſchen Tragoner-Regiment? Nr. 11, 
FüftlliersBataillon Sten Pommerſchen Snfanterie-Regiments Rr. 61. 


=), Vergl. Skizze. 
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MobilgardensTrupps, welche jedoch) nad) wenigen Schüffen ver- 
ſchwanden. Aehnliches wiederholte fich an dem tief eingeſchnittenen Thale 
des Suzon, wo etwa 400 Franzoſen angetroffen wurden, die nad) 
kurzem Geplänkel abzogen. Bei dem Pachthofe Changey wurden ſodann 
Nachmittags 1'/s Uhr die Deutfhen Spigen von Talant und Fon—⸗ 
taine les Dijon her mit Geſchütz-Feuer empfangen. Das Iſte Bataillon 
des Regiments Nr. 61 befegte die Höhen zu beiden Seiten der 
Etraße, die 6te ſchwere Batterie fuhr ſüdlich derjelben auf, und die 
beiden Kompagnien Einundzwanziger nahmen nad) furzem Sampfe 
Dair. Starke feindliche Infanterie-Maſſen wurden in der Stellung 
Talant— Fontaine fihhtbar. General dv. Kettler, welcher die mittlere 
Kolonne begleitete, Tieß daher zubörderft den Oberften dv. Toben 
thal herarrüden, die 5te leichte Batterie neben der Gten ſchweren 
auffahren, die Infanterie aber den Erfolg der Geſchützwirkung ab- 
warten. Gegen 4 Uhr Nachmittags ging der Feind feinerfeits 
angriffsweife gegen Dair vor, wurde jedoch abgemiefen und von den 
Einundzwanzigern bis nahe an feine Verſchanzungen verfolgt. Eine 
vom Feinde eingeleitete Flankirung des linken Flügels erlahmte bald 
unter dem Gewehr-Feuer von Dair, wohin auch die 10te Kompagnie 
vorgeſchickt worden mar. 

Major Krofed hatte mittlerweile die fich feinem Marſch mehr- 
fach entgegenftellenden Freiſchaaren mit leichter Mühe vertrieben und 
7 Offiziere, 177 Dann zu Gefangenen gemacht, weldhe im Ouche— 
Thale, auf der Straße von Sombernon nah Tijon marfchirend, 
durch das 2te Bataillon des Regiment Nr. 61 überrafcht worden 
waren.*) Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr erftürmte er das vom 
Feinde lebhaft vertheidigte Dorf Plombicres. 

Nunmehr Tieß General v. Kettler das Feuer feiner beiden 


*) Die Gefangenen befanden fich zmifchen ber fteilen Bergmand bed Bois 
de la Eombe au Diable und dem Kanal de Bourgogne eingellemmt. Haupt⸗ 
mann Kumme hatte ihnen dag Entweichen von bort dur Feuer unmöglid) 
gemadt; Premier-Lieutenant v. Zitzewitz fehte in Begleitung einiger Manns 
ſchaften mittelit eines aufgefundenen Kahnes Über die Duche, überichritt den 
Kanal auf einer Schleufe und holte die Mobilgarben einzeln berüber, während 
er ihre Gewehre zerihlagen und in’3 Waſſer werfen lieh. 
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vorzugehen, wurde aber alsbald wieder zurüdgewiefen. Unter Ver⸗ 
fegung der Genfer Konvention hob er in Changey Ferme ein Feld⸗ 
Lazaretd auf. Der Tag verlief im Uebrigen ohne Störung. Die 
raftende Brigade Tonnte aus einer herangelangten Kolonne ihre 
Munition ergänzen. 


Gefecht bei Pouilly am 23ften Januar.*) 


Am 23ften Januar beſchloß General v. Kettler, feine Truppen 
dur einen Linksabmarſch aus dem DBerglande in die Ebene zu vers 
legen, in deren reicheren Ortſchaften eine beſſere Verpflegung zu 
gewärtigen war. Der Feind verhielt fih vollfommen ruhig, und der 
Flankenmarſch wurde dicht an feiner Front vorüber ausgeführt. 

Nachdem das zur Avantgarde gehörende Ifte Bataillon des 
Negiments Nr. 21 auf dem Wege von Hauteville nad) Ahuy eine 
Abtbeilung Mobilgarden überraſcht, zeriprengt und vderfelben eine 
Anzahl Gefangener abgenommen, erreichte die Brigade**) um 11 Uhr 
Vormittags ungehindert Balmy Terme, wofelbft fie zunächſt nördlich 
des Pachthofes Aufftellung nahm und Kavallerie-Abtheilungen gegen 
Nuffey vorſchob. Landleute und Gefangene wollten wiffen, daß ſchon 
Tags zuvor bedeutende Kräfte aus Dijon in füdöjtlicher Richtung 
auf Auronne abmarſchirt feien und daß diefe Bewegung noch fort: 
dauere. Die auffallende Unthätigkeit eines fo ftarfen Gegners ſchien 
diefe Ausfagen zu beftätigen, nicht minder der Umftand, daß die am 
Tage vorher noch ſtark beſetzt geweſenen Orte Bellefond und Ruffey 
nunmehr vom Feinde verlaffen waren. 

Bei der Wichtigkeit, die vor ihm ftehende Heercsabtheilung feft- 
zubalten, befchloß General v. Kettler, durch einen abermaligen Bor 
ftoß die Sachlage aufzuflären. 

Um 1": Ubr Nachmittags erhielt das YFüjilier- Bataillon des 
Negiments Nr. 21 Befehl, die Höhe nördlich Pouiliy von den fi) 


*) Bergl. Skizze zu Seite 1204. 
**) Major v. Conta hatte fi ihr während des Mariches angeſchloſſen. 
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dort aufbaltenden Freifhaaren zu ſäubern. Nach kurzem Gefechte 
waren diefe in dag vom Feinde ſtark befettte Dorf hinabgeworfen, 
welches num von der Höhe aus durch beide Batterien kräftig befchoffen 
wurde. Auf die Meldung, daß der Feind fich in bedeutender Stärke 
von St. Apollinaire und Varois her gegen Ruffey entwidele, gingen 
ſechs Kompagnien und eine Schwadron*) gegen Epirey Yerme vor. 
Allein der Gegner unternahm bier nicht3 Ernfthaftes, zog ſich viel 
mehr nach einiger Zeit wieder auf St. Apollinaire zurüd, fo daß ein 
Bataillon**) nah Pouilly zurücdberufen werden konnte, gegen 
welchen Ort die Füſiliere inzwifchen entwidelt worden waren. ‘Die 
Einundzwanziger***) warfen fih nun auf den von Mauern ums 
gebenen Dorfrand, mußten aber jedes einzelne Haus erjtürmen. 
Beſonders hartnädig vertheidigte der Feind das Schloß. Erſt 
nachdem dort Teuer angelegt worden, ergab fi) die zahlreiche, 
nach dem oberen Stodwerfe geflüchtete Befagung. Nunmehr eröffnete 
die Franzöſiſche Artillerie von Fontaine her ihr Teuer auf Pouilly. 
Auch nördlich der Stadt, an der Chauffee, traten zwei feindliche Feld⸗ 
Geſchütze auf, wurden indeß bald zum Abfahren genöthigt. 

Ein zwifchen Pouilly und St. Martin auf der Weftfeite der 
Chauffee gelegenes mafjives Yabrifgebäude mit ummauertem Vorhofe 
fowie La Fillotte, am Fuße der Höhe von Talant, ferner die im 
Zwifchenterrain zur Verbindung angelegten Schüßengräben zeigten 
ih von feindlicher Infanterie ſtark bejegt. Trotzdem brachen bie 
Füſiliere und Xheile des Iften Bataillung Negiments Nr. 21 aus 
Bouiliy vor und gelangten, unterftütt von dem euer der nad) 
diefem Orte gefolgten Batterien, big auf 500 Schritt an die feind» 
lichen Linien. Hier aber famen fie, nachdem es dem Gegner gelungen 
war, auch öftlich der Straße von Langres Artillerie zu entwideln, 
vor dem konzentriſchen Teuer zum Stehen. 





L, Tte und 8te 2te 
Top und ag Sir, jr, von welcher cin Zug als Flanken⸗ 


deckung in die Linie Bellefond—Ruffey entjendet war. 


“Rt, Theile von 





I. und Füſ. 
21. 
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General v. Kettler zog nun noch zwei Batalllone des Regi⸗ 
ment3 Nr. 61 von Valmy Terme vor. Das 1fte Bataillon ent- 
widelte fi zwijchen dem Suzon⸗Thale und der Chauffee; das 
Zte”) nahm feinen Weg im Thale jelbit,**) vertrieb den Teind aus 
den Stellungen zwijchen der Fabrik und La Fillotte und warf ihn 
bis gegen die VBorftädte zurüd. Zur Dedung der rechten Flanke 
gegen die öftlih Fontaine ausgeſchwärmten Franzöſiſchen Zirailleure 
niftete fich ein Zug der 6ten Kompagnie am Suzon-Bade ein. Mit 
der Tten Rompagnie drang Premier» Lieutenant Luchs, unter erheb- 
fihen Berluften, aber ohne Aufenthalt, längs des neu angelegten 
Schienenwege8 vor, welcher in einer norbweitlich der Fabrik ges 
fegenen, kaum 200 Schritt von diefer entfernten Grube endete. 
Es folgten in derfelben Richtung die 5te und zwei Büge ber 
6ten Kompagniee Das flankirende Teuer aus der Fabrik hinderte 
indeß das weitere Vorgehen, und mehrere Verfuche, dort einzus 
dringen, fcheiterten. 

Bon drei Seiten ber richtete fi) nun lebhafte Feuer gegen die 
Einundjehsziger. Der Führer des 2ten Bataillond, Hauptmann 
Kumme, fowie der Führer der 6ten Kompagnie, Lieutenant Straube, 
wurden alsbald durch Verwundung fampfunfähig. Premier-Lieutenant 
Luch s**) übernahm den Befehl über das Bataillon. Wiewohl die 
Tte Rompagnie bis auf etwa 70 Gewehre zufanmengefhmolzen und 
nur die aus der Reſerve vorgezogene dte noch einigermaßen intakt 
war, troßdem es zu dunfeln begann, Nebel und Pulverdampf bie 
Ueberficht erfchwerten, der Feind aber, wie das euer verrieth, ſich noch 
verftärkte, entſchloß Premier-Lieutenant Luchs fich zu einem erneuten 
Angriff. Während er felbft mit der 6ten und Tten Kompagnie Front 
gegen St. Martin machte, um ein Eingreifen des Yeindes von dort 
ber zu verhüten, befahl er dem Premier-Lieutenant Weife, mit ber 
5ten Kompagnie noch einmal gegen das Yabrifgebäude vorzugehen. 


*) Ausfchließlich der zur Dedung der linken Flanke nad Ruffey ent 
fendeten 8ten Kompagnic. 
*#) Ste und Tte Kompagnie im erften, bte im zweiten Treffen. 
a**) Auch Premier:Lieutenant Luchs war verwundet und hatte außerdem 
fein Pferd verloren. 
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Diefer machte der Kompagnie den ihr gewordenen Auftrag 
befannt und ging fodann feinen Leuten in den Sugelregen voran. 
Neben ihm befand jich der Fahnenträger des Bataillong, Sergeant 
Bionfe, welder aber jchon nach wenigen Schritten todt zuſammen⸗ 
brach. Auch Lieutenant Weife mußte verwundet zurüdgebracht 
werden. Da der Grubenrand in der Angriffsrichtung fteil abgeftochen 
und zur Zeit ſehr glatt war, fo Hatten zunächft nur etwa 40 Mann 
folgen können. Selonde-Lieutenant Schulte führte diefe, die Fahne 
erhebend, weiter, fanf aber gleichfall3, von zwei Kugeln durchbohrt, 
zu Boden. Ein ehrenvoller Tod ereilte mehrere Musfetiere,*) welche 
nach einander die Fahne aufnahmen, ebenſo den herbeigeeilten Ba- 
taillons⸗Adjutanten, Lieutenant v. Puttkamer, der unmittelbar vor 
der Fabrik fiel. 

Der Umftand, daß auf der Weitfeite fein Eingang in das Ges 
bäude führte, Hatte fih von der Grube aus nicht wahrnehmen 
laffen.”*) Die Mannſchaften, welche ungeachtet des wörderiſchen 
Feuers bis dicht an dafjelbe Hinanftürmten, konnten daher nichts 
ausrichten und erlagen meist den feindlichen Gefchoffen. Der Feld⸗ 
webel der Kompagnie führte den ſchwachen Reſt der Mannfchaft in 
die Grube zurüd. Hier erft wurde die Fahne vermißt und num troß 
Dunkelheit und noch immer anhaltenden heftigen Feuers von vor⸗ 
gehenden Freiwilligen geſucht. Aber nur einer derfelben***) fehrte, 
verwundet, zurüd; die anderen waren bet dem vergeblihen Verſuche 
gefallen. Ta die in der Nähe des Lieutenant dv. Puttlamer 
fämpfenden Leute ebenfall® geblieben waren, fo herrichte noch Zweifel, 

*) Diejelben fönnen, da alle in der Nähe der Fahne befindlichen Leute 
fielen, nit namhaft gemadt werben. 

**) Das Hauptgebäude ber Fabrik bildet auf der Weftfeite den Abſchluß 
der überall durch maſſive Baulichleiten und hohe Mauern eingefaßten An- 
Inge. Da die untere Fenſterreihe des zweiſtöckigen Gebäubes etwa in boppelter 
Mannshöhe vom Erbboden gelegen war, fo bot die Meftjeite Teinen erreichs 
baren Zugang. Diefer Umſtand ließ fi} jedoch von ber Grube her nit wahr- 
nehmen, weil eine vorliegende Bodenmwelle den unteren Theil bes Gebäudes 
verbedte. Bon Seiten des Feindes war dur Ausnutzung der zahlreichen 
Senfter und durch Einſchlagen von Schießlöchern in die Umfaffungsmauer die 
ausgiebigſte Feuerwirkung vorbereitet worden. 

“rr, Musketier Shumader. 
Beldzug 1870/71. — Tert. IL 80 
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ob das Feldzeichen nicht durch den letten Träger einem anderen 
Zruppentheile zugeführt worden fei. 

Thatſächlich ift die einzige Fahne, welche die ‘Deutfche Armee 
in diefem Kriege verloren bat, unweit der Fabrik, mit Blut getränft 
und zerfchoffen, durch Mannfchaften der Brigade Ricciotti Gari- 
baldi*) unter einem Haufen von Leichen aufgefunden worden. — 

Bei völliger Dunkelheit gab General v. Kettler, welcher aus ber 
Stärle des Widerftandes die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß der 
Feind noch mit ganzer Macht in und bei Dijon ftehe, den Befehl 
zum Abbrechen des Kampfes und fammelte unter ununterbrochenem, 
aber erfolglofem euer des Gegners feine Abtheilungen ſüdlich Pouilly, 
wohin das 2te Bataillon des Regiment Nr. 61 ſich bereits durdh- 
ichlagen mußte. Bis 8 Uhr Abends hielten die Truppen noch auf 
den Sammelplage und rüdten dann, nad Zurüdlaffung zweier 
Kompagnien,**) welche das Auffuchen der Verwundeten ficherten, in 
Quartiere hinter der Linie Vantoux —Asnieres. ***) 

Der Kampf am 23ften Januar hatte der Brigade Kettler 
abermal3 16 Offiziere und 362 Mann gekoftet.F) Dem Feinde 
waren 8 Offiziere und etwa 150 Gefangene abgenommen worden. 

General v. Kettler Hatte mit 4000 Mann Infanterie, 
260 Pferden und 12 Geſchützen das befeftigte Dijon dem vielfach 
überlegenen Gegner nicht zu entreißen vermocht. Aber feine nach—⸗ 
drüdfihen Angriffe am 21ften und 23ſten und die Kühnbeit, mit 
welcher die Heine Abtheilung fi) auch fernerhin dicht vor der feind> 


*) Diefe Brigade hatte die Fabrik und ihre Umgebung vertheibigt. 
a Lite und 12te —. ur: 

) — Die irgend transportfähigen Verwundeten wurden 
nach Is ſur Tille geſchafft. 

***) Zwei Kompagnien Neunundvierziger waren nad Anordnung des 
Majors v. Schon von Mirebeau fur Boͤze über Arc fur Tille zur Verbindung 
mit General v. Kettler abgerückt. Sie gelangten aber, trotzdem der Kanonen⸗ 
donner ſie zur Beſchleunigung ihres Marſches veranlaßte, erſt in der Dunkel⸗ 
heit und nad beendigtem Gefechte bis Varois und kehrten alsdann nach 
Mirebeau zurüd. 

+) Darunter 20 Vermißte. 
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fihen Front behauptete,*) zwangen bem General Garibaldi die 
Anfiht auf, daß ein bedeutender Theil der Deutſchen Süd⸗Armee ihm 
gegenüber ftehe und daß er ſich auf eine vorſichtige Vertheibigung 
feiner Stellung befchränfen müſſe. Sie hatten den Erfolg, daß ein 
ganzer Tranzöfiicher Heerestheil dort gebannt und dem General 
v. Manteuffel die Freiheit feiner Bewegung gegen Störung von 
jener Seite her gewahrt blieb. — 


Entwidelung des II. uud VII. Armee⸗Korps am Doubs, 


Während der gefchilderten Ereigniffe vor Dijon hatte General 
v. Manteuffel feinen Marſch ohne Unterbrechung fortgefegt. 

Am Tage des Gefechts von Pouilly ftand er bereits auf der 
geraden Linie von Beſançon nach yon, fo dem Feinde diefen nahen 
Räückzugsweg nach dem Süden von Frankreich verlegend. 

Hatte das II. Korps ſchon im Laufe des 2iften mit feinen 
Vortruppen den Doubs erreicht, fo ordnete der Ober-Befehlshaber 
fie den 22ften an, daß auch das VII. Korps bis an den Fluß vor« 
rüden und die in der Gegend von Dampierre gelegenen Brüden in 
feine Gewalt bringen folfe. 

In Folge deffen marjchirte die Avantgarde der 13ten Divifion**) 


22fter Januar. 


aus der Gegend von Lantenne Vertiere und Audeur rechts nad 


St. Bit ab, welchen Ort fie um die Mittagsftunde erreichte, ohne 
auf den Feind geftoßen zu fein. Sie zerftörte dafelbft Eifenbahn und 
Zelegraph, nahm eine größere Anzahl Wagen — darunter dreizehn mit 
Lebensmitteln beladene — in Beichlag und feste dann die Bewegung 


*) General v. Kettler dehnte dabei die am 23ften Januar Abends 
eingenommenen Duartiere etwas nad Dften Bin aus. 
If. und III Ste, 3teund4te Ste TI. 
— 5 , Jäger⸗Bataillon Nr. 7, uf MB’ vo und 


ifte Feld⸗Pion.⸗ 
vo. 


**) 





» unter General⸗Major Baron v. d. Oſten⸗ gen. Sacken. 


I. und IL - 
Die Avantgarde wurde am Abend noch verftärft Durch 5 und 


öte fm. 
vu. 





80* 
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nach Dampierre fort. ‘Die nächftgelegenen Doub8-Brüden*) waren von 
borausgefendeten Nelognoszirungs-Abtheilungen unverfehrt gefunden 
worden, ein Umſtand, der um fo wichtiger war, als die Ponton- 
Kolonne des VII. Korps den Anfchluß an daffelbe noch nicht erreicht 
batte, vielmehr erft über Epinal erwartet wurde, für Ueberbrüdung 
des bier 80 bis 120 Meter breiten ‘Doubs aber das Material eines 
leichten Feld-Brückentrains nicht binreichte.**) Die vier Brüden 
wurden ſchnell bejegt; nirgends fand die Avantgarde Widerftand, und 
es jchien, als habe fi) der Feind nad) den Tags zuvor erlittenen 
Schlappen ganz anf Bejangon zurüdgezogen. ***) 

Inzwiſchen Hatte die 14te Divifion ihre Apantgarder) auf 
ber wiederhergeitellten Dgnon=-Brüde bei Emagny zur Beobachtung 
von Beſangçon über den Fluß vorgefchoben. 

Während das Gros des II. Korps an diefen Tage im Allges 
meinen ftehen blieb, Härte die bei ‘Döle verfammelte Avantgarde 
ſüdlich des Doubs bis Le Deshaur auf. Die Brüden über die 
Clauge, die Loue und den Orain waren unzerſtört geblieben. Zwar 
gab es in den zahlreichen Engwegen Sperrungen aller Art, die, ge 
hörig befett, ein bedeutendes Hindernig hätten werden können. Aber 
der Feind dachte nicht au ihre Vertheidigung, fondern hatte fie ent- 
weder überhaupt nicht mit Poftirungen verjehen, oder diefe in Folge 
des überrafchenden Erſcheinens der Preußifchen Kolonne bei Döfe 
zurüdgezogen. Die Gegend bis Auronne, woſelbſt ein Marfdh: 
Regiment ftehen jollte, war frei vom Feinde. Nur zur Linken, am 
Südufer der Loue, zeigte fih Villers Farlay bejekt. 

Die am 2Often zum Auffuchen der Verbindung mit General 
v. Werder entjendete Abtheilungtr) traf am 22ften in Pin ein. Sie 


*) Eine bei Fraiſans, zwei bei Rans und eine bei Orchamps. 

*#) Auf Aushülfe Durch da3 II. Armee⸗Korps war bereits Bedacht ges 
nommen worden, doch wurde Dicjelbe nunmehr unnöthig. 

“R%) Erſt bei Torpes und Dffelle entdeckten Patrouillen ftärfere feindliche 
GStreitlräfte.. Audeux gegenüber hielten die Franzoſen Pouilley les Vignes 
Defekt. 

+) Deren Zufammenfegung vergl. Th. II, Seite 1196, Anmerfung**). 
rt) Vergl. Tb. IL, Eeite 1196, Anmerkung tr). 
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hatte die Truppen des Oberften dv. Willifen in Noroy le Bourg 
gefunten und war, ohne auf einen Feind zu ftoßen, über Vefoul und 
Rioz zurückmarſchirt. 

General v. Manteuffel erhielt Nachricht von dem augenblick⸗ 
lichen Stande des XIV. Armee-Korps*) und den Bewegungen des 
Franzöſiſchen Heeres, welches, bei feinem Rückzuge ſüdlich abſchwenkend, 
theils zwiſchen Doubs und Ognon in der Richtung auf Befancon 
zu erwarten ſei, theils hinter den Doubs zurückgehe. Die ſchon 
früher gemeldete Anweſenheit ſtärkerer feindlicher Kräfte bei Mont— 
bozon**) ſchien die Sicherung des Ueberganges gegen die anrückenden 
beiden Korps zu bezwecken. 

Zu vermuthen war, daß die ganze Franzöſiſche Armee fuchen 
werde, Lons le Saunier zu gewinnen und fich fo die Verbindungen 
mit dem Süden zu fichern. 

Dem General v. Werder wurde nunmehr empfohlen, durch eine 
fräftige Offenfive den Abmarſch des Feindes zu verzögern und jeden: 
falls ein Vorbrechen des bei Montbozon vermutheten Korps auf 
Gray zu verhindern, damit das II. und VII. Korps ungetheilt die 
Straßen nad) Süden verlegen könnten. 

Diefen war bereit die Straße und Eifenbahn von Befancon 
nah Lons Te Saunier als nächftes Marjchziel bezeichnet und das 
VD. Korps noch befonder8 auf die Wichtigfeit der Eifenbahnbrüde 
bon Abbans Defjous und der Loue-Brücke bei Quingey aufmerkſam 
gemacht worden. Beide Punkte follten fpäteften® am 23ften mit 
ftarfen Kräften erreicht werden.***) 

Die für diefen Tag erlaffenen Befehle vegelten das Vorrücken 23iter Januar. 
der Hauptfräfte bis an und über den Doubs. Das VI. Korps 
hatte mit einer Divifion in der Gegend von Dampierre, mit der 
anderen bei Quingey Front gegen Befangon zu machen und nad 
Amancey und Ornans Hin aufzullären, ob Ziruppenbewegungen 


*) Bergl. die fpätere Darftellung. 
**) Vergl. Th. II, Seite 1199. 
“R%) Das Yrmec-Hauptquarticr war am 22ften in Pesmes verblieben. 


Gefecht bei 
Duingey. 


Geſchuͤtz Kampf 
bei Dannemarle. 
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zwifchen Befangon und der Schweizer Grenze ftattfänden. Nur eine 
Heine Abtbeilung*) follte am Ognon belaffen werden, um den Weber- 
gang bei Pin zu ſchützen, Verbindung mit dem XIV. Korps zu 
halten und auf der Straße nad) Beſançon fowie in der Wichtung 
gegen Nioz zu beobachten. Dem II. Korps wurde aufgegeben, feine 
Avantgarde bis Mont ſous Vaudrey vorzufchieben, un die von 
dort ausgehenden drei Straßen auf Salins, Arbois und Poliguy zu 
refognosziren fowie auch Eifenbahn und Telegraph zwiſchen Be⸗ 
fangon und Long le Saunier zu unterbreden. Das Gros des Korps 
jollte bei Döle, wohin an diefem Tage das Armee-Hauptquartier 
ging, einftweilen noch für beide Doubs-Ufer verfügbar fein, eine 
Brigade deffelben rückwärts bis Pesmes aufgeftellt werden und Ver—⸗ 
bindung mit Gray unterhalten. Diefer Punkt mußte noch bejegt 
bleiben, bi die erwarteten Etappen-Truppen des Oeneral-Gouvernes 
ments von Lothringen eingetroffen fein würden. 

Die Avantgarde der 13ten Divifion vertrieb zunächft feindliche 
Abtheilungen von Byans und jegte fih dann unter leichten Gefechte 
in Befig von Quingey. Der an Zahl nicht geringe Feind ging in 
Auflöfung Hinter die Lone fowie in der Richtung auf Beſançon zurüd, 
ließ aber nicht weniger al8 800 Gefangene im Händen der fchnelf 
andringenden Preußifchen Spiten. ‘Die Eifenbahnbrüde bei Abbans 
Deffous wurde zerftört und auf dem Schienenwege ein Zug mit 
400 Rekonvaleszenten genommen. 

Das Gros der 13ten Divifion folgte bis Byans, die Korps» 
Artillerie überjchhritt Hinter Dderfelben den Doub3 auf den Brüden 
bei Rang und fuchte am linken Ufer Unterkunft. 

Die 14te Divifion verfammelte fi) bei St. Bit und fchob am 
rechten Ufer de3 Doubs eine Avantgarde**) nad Dannemarie vor, 


I. 1/, 3te 1/3 1ftel. 
*) Hierzu wurden 77: me un R net unter Major v. Breders 


low, beftimmt. 


. . 4te 2te l. 2te Feld⸗Pion.⸗ 
14 ⸗ — — —- — — — 
) Infanterie:Regiment Nr. 53, Suf. Nr. ib’ VÄn. und VI. . 


unter Dberft v. Coſel. 
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wo Nachmittags deren Vorpoften fowohl von Befangon als von Norden 
ber angegriffen wurden. Indeß kam es bier nur zu einem Geſchütz⸗ 
Rampfe, welcher bis in die Dunkelheit fortdauerte. 

Nach leichtem Gefechte bei Parrecey erreichte die Avantgarde des 
D. Korps Vaudrey. Das überall zur Vertheidigung vorbereitete 
Gelände zeigte ſich zunächſt faft ganz vom Feinde frei. Bei 
Billers Farlay aber ftießen die vorgefendeten Abtheilungen auf Wider: 
fand, und Mouchard murde nicht mehr erreiht. Auch die von 
Mont ſous Vaudrey gegen Arbois und Poligny vorgetriebenen 
Batrouillen erhielten fchon in dem Waldgelände Feuer und konnten 
nicht durchdringen. Die Maſſe der Zten Divifion gelangte nad) 
Döle. Die Brigade Kneſebeck bezog längs der Straße nad) Pesmes 
Rantonnements, um die Beobachtung von Auxonne und die Sicher: 
ftellung der rüdwärtigen Verbindungen zu übernehmen.*) 

Waren bisher nur Freifchärler, Mobilgarden und Beſatzungs⸗ 
Truppen aus Befancon angetroffen worden, fo hatte man heute 
Abtheilungen der Feld-⸗Armee vor fich gehabt, was ein klareres Licht 
auf die Verhältniffe warf. 


Greignifje beim XIV. Armee-Korps jeit Beendigung der Kämpfe an 
der Liſaine. 

General v. Werder hatte, wie früher berichtet,**) für den 
19ten Januar die Wiederherftellung der Truppen-Berbände innerhalb 
feines Korps und die Einleitung einer Verfolgung durd) Avantgarden 
angeordnet. 


*) Die Heine Abtbeilung des Majors v. Schon verblieb in Mirebeau 
fur Béze und führte, wie früher erwähnt, an diefem Tage mit einem Theile 
ibrer Kräfte den Berftoß gegen Dijon aus. (Vergl. Th. II., Eeite 1212, Ans 
merkung ***.) 

**) Vergl. Th. II, Eeite 1136. 


1%:er Sanucr. 
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Oberft v. Willifen war, noch bevor er Befehl dazu erhalten, 
angriffsmweife vorgegangen,*) hatte bei Noye und Lure ſchwache 
Franzöfiihe AInfanterie-Abtheilimgen angetroffen und durch wenige 
Granat-Schüffe zum weiteren Rückzuge veranlaßt. Dann bezog er bei 
Lure Quartiere und ließ gegen Befoul und Villerferel hin aufllären. 
Südlich des Scey-⸗Baches wurde der Abmarſch bedeutender Franzöfifcher 
Kolonnen wahrgenommen, ferner Vilferferel ftarf befegt gefunden. 
Bei La Vergenne und Athefans kam e3 zu Zufammenftößen mit 
feindlichen Abtheilungen, welche fchnell geworfen wurden. Der Ber- 
ſuch, über Saulx und Port fir Saone Verbindung mit den unter 
General v. Dranteuffel heranfommenden Truppen zu finden, gelang 
vorerft nicht. 

Die Badiſche Divifion hatte ihre Avantgarde**) von Chenebier 
über den Rognon bis Frotey les Lure vorgehen laffen und dehnte 
im Uebrigen ihre Quartiere von Frahier vorwärts bis Etobon aus. 

General v. d. Goltz beſetzte Champey; die Ate Reſerve-Diviſion 
rückte nit der Avantgarde bis Aibre dor, die Vorpoften an und über 
den Rupt-Bach vorſchiebend. Tas Gros blieb bei Hericoutt. 

Ueberall wurden Gefangene gemacht, zahlreiche Verwundete und 
Kranke fowie vereinzelte Mannſchaften der feindlichen Armee vor: 
gefunden. ***) 


Mami Main Ifter und Ater 
) Mit Bataillon Eupen, THIS, 
giment, Iſtem Referveslllanen-Regiment, Bad. (1ftem) Leib. Dragoner:Regiment, 
reit. l. Reſ.⸗ ſchw. Reſ.⸗ S5ter und &ter I 2tır ,, 
Ba ea Nee en Bad.’ AemBad. Drag, im 
Ganzen: 10 Kompagnien, 121/;, Schwadronen, 3 Batterien. 
. . . 1fte und 5te 2te I. und Ste ſchw. 

**) 2te Badiſche Infanterie-Brigade, gien Bad. Trag. und Hab. , 

unter General-Rajor Freiherrn v. Degenfelbd. 


”*) Dem Oberſten Sreiberrn v. Willijen 3.2. fielen 300 unver vundete 
Gefangene, 700 Bermundete und Kranke in die Hände. Den Tchteren wurbe 
ärztlide Hülfe und angemefiene Unterkunft gewährt. Achniihe Borgänge 
fanden auch bei den übrigen Truppen des XIV. Armee⸗Korpeẽ ftatt. 


2tem Relerve : Tragoner » Res 
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Oberſt v. Zimmermann, welder den Auftrag Hatte, von 
Montbeliard aus am rechten Ufer des Doubs aufzuffären, ging mit 
31/4 Bataillonen, einer Schwadron und zwei Batterien in zwei 
Kolonnen*) über Allondand und Dung vor. Nachdem fchon in Mont 
Chevis Ferme 100 Franzoſen überraiht und zu Gefangenen gemacht 
worden waren,**) erjchienen beide Kolonnen ungefähr gleichzeitig 
vor Ste. Marie, entwicelten ihre Batterien und warfen den Feind ***) 
aus dem Dorf fomohl als aus dem dahinter liegenden Wäldchen 
zurüd. Ueber 400 Gefangene fielen den Wehrleuten in die Hände. 
Die Ulanen folgten den Abziehenden. Am Doubs wurden Bavans 
und Voujaucourt noch bejetst gefunden. 

Da die gefammte Abtheilung des Oberften v. Zimmermannf) 
dem Belagerungskorps vor Belfort Üüberwiefen worden war und zum 
Theil alsbald unmittelbar vor der Feſtung Verwendung finden follte, 
jo kehrte fie Abends nah Buffurel und Montbeliard zurüd, 

Stand die Maffe des XIV. Korps am Abend des 19ten Januar 
auch noch an der Kifaine,fF) jo hatte diefer Tag doch alle Zweifel über 
den Rüdzug des Feindes gehoben. Sein geringer Widerftand, die 
große Anzahl von Gefangenen, welche fich meift gutwillig ergaben, 
fortgeworfene Waffen und Kriegsgeräth aller Art ließen den Zuftand 
des Gegners deutlich erfenten. 

Im Laufe des Tages hatte General dvd. Werder aus dem 


6te und Tte 


%* . : ——⏑ —— 
) Ueber Allondans: Bataillon Inſterburg, Goldap ’ 
öte d4te I 6te und 7Tte 
Sten Rei. Ulanen " und 4ter Reſ.⸗ Div,’ über Dung:Bataillontoegen, — Wehlau ’ 
4te d 2te ſchw. 
Breslau I, und JerReſ.⸗Div. 


1 
**) Durch — — Schon am Morgen hatte Soeben einmal 
Mont Chevis Ferme überfallen und 2 Offiziere, 60 Mann darin gefangen ges 
nommen, demnächſt aber von Weiten ber lebhaftes Feuer befommen und bei 
der noch herrſchenden Dunkelheit den Pachthof wieder geräumt, welden dann 
die Sranzofen neuerdings bejeßten. 
***) Derfelbe wurde auf zwei Bataillone gefchäßt. 
+) Oftpreußifche Landwehr: Brigade, lem und zu am. 


tt) Vergl. Stigge zu Seite 1198. 





Gefecht bei 
Ste. Marie. 
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Großen Hauptquartier die Weifung erhalten, die Belagerung von 
Belfort mit Nahbrud wieder aufzunehmen, feldft aber zum kräftigen 
Angriff gegen die fich zurücziehende feindliche Armee vorzugehen. Zu 
Letzterem forderte auch General v. Manteuffel auf, Hinzufügend, 
daß er am 2Often Januar mit feinen Hauptfräften bei Gray und 
vorwärts diejer Stadt ftehen werde, um gegen die Flanke des Feindes 
borzurüden oder deffen Weg nad) Süden zu verlegen.*) 


General dv. Werder beftimmte, dem entjprechend, daß von den 
Truppen des Oberften v. Zimmermann nur vier Bataillone für die 
Belagerung verwendet werden,**) der andere Theil aber der Kolonne 
des Generald dv. Schmeling zur Linfen folgen folte. 

Aus den Meldungen der Vortruppen, namentlich aber aus dem 
Umftande, daß der Feind am Doubs noch nahe vor Montbeliard 
hielt, au) bei Ste. Marie einigen Widerftand verfucht hatte, 
ſchloß General v. Werder, daß die Yranzöfifche Armee oberhalb 
Beſançon an und über den Doubs zurüczugehen beabjichtige. Er 
wollte daher mit feinem Korps in den beiden folgenden Tagen 
links gegen den Fluß einfchwenfen. Zu diefem Zwecke follte Oberft 
v. Willifen mit feiner Kavallerie auf der Straße nach Veſonl möglichft 
weit vorgehen und fi am 21jten bis Frotey und Vallerois Te Bois 
ausbreiten, die Badiſche Divifion in die Linie Lure — Villerferel 
an den oberen Ognon rüden und am 2ljten bei DVillerferel und 
Esprel8 verfammelt ftehen. General v. d. Goltz hatte vorerft am 
20ften Secenand und St. Yerjeur, General v. Schmeling aber bald— 
möglihjt mit der Avantgarde Onans, mit dem Gros Arcey zu er: 
reihen und gegen l'Isle fur le Doubs zu refognosziven, während 
die vom Belagerungskorps wieder abgegebenen vier Bataillone, 
zwei Schwadronen und zwei Batterien des Oberften v. Zimmer- 


#) Vergl. Telegramm Nr. 14 in Anlage Nr. 159. 


**) Im Großen Hauptquartier wurde angenommen, daß eine Verftärfung 
der Iften Rejerve: Divifion dur die Truppen des General v. Debſchitz zu 
dem Behuf ausreihen werbe. General v. Werder meldete hierauf, ba er 
auch bie vorläufige Belafiung von Theilen der Aten Rejerve:Divifion vor Bel⸗ 
fort für nothwendig eradhte. 
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mann*) den linken Flügel deckten. Weitere Verfügungen traf 
General v. Werder über die Truppen feines linken Flügels noch 
nicht, weil dieſelben am eheften mit dem Yeinde in Berührung 
fommen Tonnten. 

Die am nächſten Morgen vorgehenden Streifparteien des Oberften 
dv. Willifen fanden nach Norden Hin das ganze Land vom Feinde 
verlaffen und auf der Straße nad) Veſoul nur Nachzügler. 

Auch Vilferferel war vom Gegner geräumt, und wenige Granat- 
Schüſſe genügten, um ihn zum Aufgeben von Marat und Esprels zu 
veranlaffen. Erſt der Ognon unterhalb Villerferel, wo der Feind am 
jenfeitigen Ufer Bont fur l'Ognon und Bonnal mit ftärferen Kräften feft- 
hielt, fette der Nelognoszirung ein Ziel. Eine von Villargent gegen 
Villerſexel anmarjchirende Kolonne entwidelte, als fie von der Höhe öftlich 
Villerferel aus befchoffen wurde, ***) bei Villers la Ville zmölf Geſchütze 
und mehrere Bataillone, während die übrigen Truppen gegen Süden 
hin ausbogen. Von Villers la Ville verſchwand der Feind eben- 
falls in füdlicher Richtung, als die Avantgarde der Badischen Divifton 
von Moffans her am Scey-Bache erſchien. Diefelbe überfchritt den 
Bah und nahm auf der Höhe von Villerferel Stellung. Le Petit 
Magrıy verließ der Feind erjt am Abend. Die Vorpoften der DBa- 
difehen Divifion blieben bei Villerſexel und Beveuge ftehen, während 
die Avantgarde im Uebrigen fich nördlich des Scey - Baches unter: 
bradjte. ‘Die Quartiere des Gros der Divifion dehnten ſich rüd- 
wärts bis Lure au. ‘Die Generale v.d. Goltz und v. Schmeling 
fowie Oberft v. Zimmermann erreichten nad) leichter Vertreibung 


*) Unter Oberſt v. Zimmermann marjdirten ab: 


un lfte und Zte 
Die Bataillone Tilfit, Wehlau, Infterburg und Danzig, 2 Sick ‚None Hef.-illanen, 
Ate I. und 2te ſchw. 


4ter Ref. Div. 
Bor Belfort blieben zurüd: 

Die Bataillone Gumbinnen, Loetzen, Goldap und Marienburg. 
**) Vergl. Skizze zu Seite 1195. 
***) Durch zwei Geſchütze des von Vouhenans mit der 
1/4 2ten 1/3 I. Ref. 
2te Bad. Drag. und XII. 
demnächſt, Angeſichts der gegen ihn vorrückenden großen Uebermacht des 
Feindes, über St. Sulpice abzog. 


und 








5ten und den, 
6ten Bad. 


vorgegangenen Hauptmanns Rayle, welder 





20fter 
Sanuar.**) 


21fter Januar. 


22fter Sanuar. 


1222 


feindficher Abtheilungen die vorgefchriebenen Marfchziele, mit ihren 
Bortruppen die Linie St. Ferjeur— Faimbe — Beutal. Die Franzoſen 
räumten alle Ortfchaften bis zum Toubs, wo fie namentlich L'Isle 
ftarf beſetzt hielten. | 

Tas Hauptquartier wurde am 2Often nad) Saulnot verlegt. 

Weifungen des Ober-Kommandos, welche in der legten Nacht 
noch im Hauptquartier Brevillierd telegraphifch eingingen,*) forderten 
zu einer Thätigkeit auf, meldhe zu ernften Zufanımenftößen mit dem 
Teinde führen konnte. General dv. Werder follte denfelben feft- 
halten, damit Zeit für die Bewegungen des II. und VII. Korps 
gewonnen würde. Er befchloß daher, die Maſſe feiner Streitkräfte 
auf der Linie Billerferel— Melecey— Courchaton enger zufammen- 
zufaffen. ‘Die entiprec;enden Bewegungen wurden am 2iften, obne 
auf Widerftand zu ftoßen, ausgeführt und Vorpoften in der Linie 
Eubrial— Geney— Dnans ausgeſetzt. Oberſt v. Willifen ging 
nad Noroy Te Bourg.**) Die vorgefhicdten Patrouillen fanden 
Montbozon, Nougemont und das ganze Gelände big zum Doubs 
frei, ſelbſt L'Isle fur le Doubs Hatte der Feind ſchon am Morgen 
verlaffen und die Brücke Hinter fich gejprengt. 

So erwünfcht e8 num auch gewefen wäre, die Verfolgung des 
Feindes unverzüglich fortzufegen, hielt General v. Werder es dennoch 
für unerläßlich, der Maſſe feiner Truppen am 22ften Januar Ruhe 
zu gewähren. 


*) Sie waren am 19ten Januar, Morgen? 91/2 Uhr, aus dem Armee 
Hauptquartier Prauthoy abgegangen. 

**) Bataillon Eupen blieb nebit den beiden Ctappen s Batterien in 
Zure und Rondamp, um von dort demnädhft nah Epinal abzurüden. 
Auch die beiden Neferve: Jäger: Kompagnien traten bald (am 23ften Januar) 
in den Verband des General: Gouvernements von Lothringen zurüd, während 
ee ne ihr Regiment erreichten und das 1fte Rejerve:Ulanen:Regiment fid) 
ber Aten Reierve-Divifion wieder anſchloß. Vom 23ften ab verfügte Pberſt 
Freiherr v. Willifen daher nur über das 2te Reſerve Dragoner-Regiment und 
das Badiſche (1fte) Leib-DragonersRegiment jowie bie Badiſche reitende Batterie. 
Beim Oberſten Freiherrn v. Willifen traf am 21ften, wie erwähnt, die erfte 
Difiziers- Patrouille des VII. Armce Korps ein. (Dergl. Th. II., Seite 1199, 
Anmerfung ***). 
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Waren die vom XIV. Korps in den lebten Tagen zurücigelegten 
Entfernungen zwar nicht groß gewefen, fo hatten fie doch auf ſchlechten 
Wegen, bei ftrenger Kälte, mangelhafter Verpflegung und engen 
Duartieren, welche nahezu Bivouaks glichen, beträchtliche Anftrengungen 
erfordert. Das Abſuchen von Ortjchaften und Wäldern verzögerte 
die Märjche, und eine ftete GefechtSbereitfchaft nahm alle Kräfte in 
Anſpruch. Auch das Heranfommen der Munitiond» und Proviants 
Kolonnen mußte nothwendigerweiſe abgemwartet werden. 

Die zur Aufflärung vorgeſchickten Abtheilungen fanden Clerval 
und Baume led Damed am Doubs vom Feinde noch ftark befekt. 

Für den folgenden Tag wurde befohlen, daß die Ate Meferve- 
Divifion nach Soye, weftlich L'Isle*) vorzurücden habe, um diefen 
Vebergangspunft zu deden, während General v. d. Golg nah 
Mefandans vorgehen und durch feine Avantgarde Baume beobachten 
laſſen ſollte. Die Badiſche Divijion wurde angewiejen, mit zwei 
Brigaden links und rechts des Ognon nad) Avilley und Montbozon, 
mit der Zten**) nach Rougemont zu marſchiren, Lure und Viller⸗ 
ſexel aber ſchwach beſetzt zu halten.***) 

Nachdem dieſe Befehle erlaſſen worden waren, liefen noch aus⸗ 
führlichere fhriftliche Deittheilungen des Ober-Kommandos aus Gray 
vom 2iften Januar ein. General v. Manteuffel fprach die Abficht 
aus, fih durch Rechtsabmarſch alsbald auf die rüdwärtigen BVer- 
bindungen des Feindes zu ſetzen, und die Erwartung, daß General 
v. Werder dem Gegner an der Klinge bleiben und demfelben folgen 
werde, wohin er auch mit feinen Hauptkräften zurückgehe. 

Um dem Mangel an Kavallerie bei dem II. und VII. Korps 
abzuhelfen, wurde ferner angeordnet, daß Oberſt v. Willifen mit 


*) Eine Rekognoszirung des dortigen Uebergangs hatte ergeben, daß der 
Brüdenfhlag nur nit dem gefammten Daterial des Korps, dann aber in 
4—5 Stunden möglich fei, während die Wicderherftellung der ftehenden Brüde 
86 Stunden erfordern würde. 

“r) Nebſt der Korps: Artillerie. 


üf. 4te 
***) Hierzu wurden ei und Diem Bad. Drag, beſtimmt. 
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den ihm verbliebenen zwei Negimentern und der reitenden Batterie 
in Eilmärfchen nah Pesmes abrüden und zunähft aus dem Verbande 
de8 XIV. Korps fcheiden folle. *) 

23fter Derjelbe nahm demnach fehon am folgenden Tage feinen Weg 

Sanur. zher Veſoul, wofelbft er auf Franzöfifche Nachzügler und Freiſchaaren 
ftieß, welche aber nad) furzer Beſchießung durch die reitende Batterie 
von abgefeffenen Dragonern leicht vertrieben wurden. Abends er- 
reichte er, nach einem Marſche von 40 Kilometern, Frasne Te 
Chateau. 

Bon der Badiſchen Diviſion hatte die Iſte Brigade Mittags 
mit ihrer Spite Cognieres erreicht, al3 die vorausgetrabte Schwadron 
meldete, daß fie aus Montbozon Teuer erhalten und daß auch die 
nächften Ortichaften und Gehölze vom Feinde befett feien. Derſelbe 
ging zwar, nachdem er einige Granat-Schüffe erhalten, während die 
Kolonne fich entwicelte, zurüd, doch war es nun zu fpät, um, wie 
beabjihtigt, die Avantgarde noch nach Loulans vorzufchieben. 

Die übrigen Truppen der Tivifion rückten, ohne auf den Feind 
geftoßen zu fein, in bie vorgefchriebenen Kantonnements und ftellten 
ihre Vorpoften aus. Zwei Schwadronen gingen nad) Vellefaux, um 
von dort an Stelle der abmarſchirten Kavallerie des Oberften 
v. Willifen mit dem VII. Korps Verbindung zu balten.**) 

In Mefandand angelangt, erhielt General v. d. Goltz den 
mündlihen Befehl des General8 v. Werder, fih, wenn möglich, 
der Stadt Baume led Dames nod an diefem Tage zu bemächtigen. 
Demzufolge rüdte Oberft Wahlert mit zwei Bataillonen, einer 
Schwadron und zwei Batterien ***) um 3%. Uhr Nachmittags dorthin 


Gefecht bei ab. Er fand den Feind auf den füdlich von Autechaur gelegenen fteilen 
Autechaug. 


*) Bergl. Anlage Nr. 162. 

*”#) Noch an dem nämliden Tage ritt Lieutenant Branbeid von 
Vellefaux über Montbozon und Rioz nah Pin, um Verbindung mit bem 
VII. Armee:Korps aufgunehmen. Trotz mannigfacher Ummege, zu welden Franc⸗ 
tireure nöthigten, erreichte er fein Ziel und kehrte am folgenden Tage, nad) 
einem Ritt von etwa 120 Kilometern, zu feinem Truppentbeile zurüd. 

I. und III. Zte 2te 1. Reſ.⸗ Ihm. Rei. 
— , Hendogu 3 Und 





“*r) 
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Höhen in ftarfer Stellung. Von dem Berge ſüdweſtlich La Vreville Her 
mit Geſchütz⸗Feuer empfangen, entwidelte fich das 3te Bataillon Vier: 
unddreißiger auf und wetlich der großen Straße gegen die Höhen, ließ 
auch die Artillerie, ſoweit es bei der vortheilhaften Rage der feind- 
lichen Stellung möglich war, gegen diefelben von verjchiedenen Punkten 
. aus wirken und entjendete dann die Ste Kompagnie über La Vreville 
zur Unterftügung des rechten, die drei anderen SKompagnien des 
2ten Bataillon über Autechaur zur Unterftügung des Tinten Flügels. 
Bald verfhwanden die Franzöfifhen Gefchüge, und nach kurzem, 
aber ziemlich lebhaften Kampfe nahmen die Kompagnien des rechten 
Flügels*) die Montagne de la Bouffenotte, diejenigen des Tinfen**) 
eine große, durch Steinfprengungen bergeftellte, in der Höhe der 
feindlichen Gefechtslinie gelegene Straßenfperre.***) Der Gegner wid 
in Auflöfung nach den Höhen von Aigle zurück. 

Die Dunkelheit brach herein, die Straßenfperre verhinderte ein 
Vorziehen der Artillerie und das weitere Vorgehen mußte daher 
bis zum nächften Tage verjchoben werden. Die Truppen wurden in 
Autechaux nothdürftig untergebradht. Gefangene fagten ans, daß in 
Baume les Dames noch zwei Diviftionen des 1dten Franzöſiſchen 
Korps ftänden.f) 

Auch eine Abtheilung der Aten Referve-Diviftion Fr) ftieß auf den 
Feind, als fie zur Beobachtung gegen Clerval vorging. Franzöſiſche 
Infanterie hielt Schütengräben nordweftlich der Stadt befegt, verließ 
diejelben jedoch nach kurzem Feuergefechte und fprengte hinter fich die 
Doubs⸗Brücke in die Luft. Die Avantgarde der Aten Reſerve⸗Divi⸗ 
fion ging inzwifchen über Soye hinaus bis Fontaine. | 

) te Ze un It 11te , benen a folgte. 
—* ao, Irre und Die, 

”*) Hauptmann Sintents ſowie Lieutenant Freiherr v. Wolzogen 
fanden bei diefem Angriffe den Tob. 

+) Bergl. die fpätere Darftelung der Ereigniſſe bei der Sranzöfiichen 
Armee feit der Schlacht an der Lifaine. 

ap) Se, Bien Se Mann und I BG ‚unter Major v. Spans 
genberg. 





Gefechte bei 
Roche unb 
Glay. 
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Die Kolonne des Oberſten v. Zimmermann rückte in L'Isle 
fur le Doubg ein, ohne Widerftand zu finden. Sie bradhte fodann, 
theil8 eine Furth benugend, theils mittelft Pontong, eine Avantgarde 
auf das linke Ufer hinüber, welche dort in der Linie Rang —Bluſſans 
Borpoften ausſtellte. Als aber die Patrouillen weiter vorgingen, 
ftießen fie auf nahe gegenüberftehende feindliche Kräfte Die beiden 
Pionier-Kompagnien*) ftellten fogleich die zerjtörte Brücke wieder ber. 

Aus den verfchiedenen ihm zugehenden Meldungen glaubte Ges 
neral dv. Werder fchließen zu müffen, daß der Feind bei Baume 
les Dames eine ftarfe Arrieregarde belaffen habe, um der Verfol⸗ 
gung Einhalt zu thun und der gefchlagenen Armee Zeit zu weiteren 
Bewegungen zu verichaffen. Er traf daher Anordnungen für einen 
ernfteren Angriff gegen diefen Bunt. 

Sollte aber der Doubs oberhalb Befancon vom XIV. Korps 
überfchritten werden, fo wurde es nöthig, auch Sicherungdmaßregeln 
gegen den bei Blamont ftehengebliebenen Theil des Franzöſiſchen 
Heered zu treffen. Generalstieutenant v. Tresdomw II. war daher 
aufgefordert worden, denfelben durch die bei der Belagerung abkömm⸗ 
tihen Truppen angreifen zu laffen. Noch am Abend des 23ften brach 
daher General v. Debſchitz mit drei Batailfonen, 1'/s Schwadroneu 
und 22/; Batterien in drei Kolonnen auf.**) 


2t :Bion.s 
*) =e Den Dion und Badiſche BontoniersKompagnie. Zum Bau einer 


Kriegsbrüde reichte das augenblidlih an Ort und Stelle befindliche Material 
nicht aus. 


**) Linke Kolonne: Hauptmann Graf v. d. Schulenburg. 
Bataillon Apenrade. 
1/, 3te Esſskadron éten Reſerve-Ulanen-Regiments. 
3/5 2te leichte Reſerve⸗Batterie VIII. Armec:Korps. 
Mittlere Kolonne: Hauptmann v. Schmidt. 
Bataillon Breslau II. 
8/4 2te Estadron Gten RefervesUlanensRegiments,. 
1fte leichte Referve-Batterie VIII. ArmecsKorps. 
1/5 2te leichte Referve:Batterie VIII. Armee⸗Korps. 
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Zwei derfelden gingen über Bondeval und über Herimoncourt 
gegen Roches vor, welcher Ort nach wenigen Kanonen⸗Schüſſen befett 
wurde. Der Feind war bereit3 im Abziehen. Dan fand viele ver- 
Laffene Bivouafspläge und machte über 300 Gefangene. 

- Minder glüdlih war die dritte Kolonne, welche weiter links 
beim Vorgehen gegen Glay in dem tief eingefchnittenen Thale von 
Mestieres bei völliger Dunkelheit in Flanke und Nüden angegriffen 
wurde. Sie mußte, nachdem ihre Führer vermundet worden waren,*) 
nach Groir zurückkehren. 

General v. Debſchitz erfuhr in Roches, daß noch ſtarke Theile 
des Franzöſiſchen 2Aften Korps vor ihm ftänden, und erhielt zugleich 
Nachricht von den Mißerfolge der auf Glay entfendeten Abtheilung. 
Er gab deshalb den noch für diefelbe Nacht in Ausficht genommenen 
Vorftoß gegen Blamont auf und kehrte in die früheren Stellungen 
zurüd. Seine Verluſte beliefen fi auf 3 Offiziere, 53 Dann.**) 


Die Berhältniffe bei der Franzöfifhen Armee feit der Schlacht 
an der Liſaine. 


General Bourbafi hatte am 18ten Jannar fein Hauptquartier 
nach Arcey verlegt. Die Arınec***) war vorerft nod) in ihren Stellungen 
vor der Rifaine verblieben, wo fie unterzufommen fuchte, jo gut es ging. 


Rechte Kolonne: Major Kierftein. 
Bataillon Lauban. 
1/4 2te Eskadron 6ten Rejerve-Ulanen-Regiments. 
2/5 1fte leichte Reſerve-Batterie II. Armee⸗-Korps. 

Letztere waren dem General v. Debſchitz für daß Unternehmen zur Bers 
fügung geftellt. Das Bataillon Liegnik ficherte nebft 31/2 Zügen ber Zten Eska⸗ 
dron G6ten Neferves UlanensRegimentd mährend der Nacht vom 2Bften zum 
Aſten Sanuar die bisherige Stellung des Generals v. Debſchitz. 

*) Hauptmann Grafv.d.Schulenburg wurbe tödtlich getroffen, Premier: 
Lieutenant Zabeler ſchwer verwundet. 

**) Die fpeziellen Angaben find in Unlage Nr. 173 enthalten. 
*e*) Vergl. Anlage Nr. 134. 
Beldzug 1870/71. — Tert n. 8 


18ter, 19ter 
unb 20fter 
Januar. 
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Nur der ald am meiften bedroht geltende linfe Flügel wurde weiter 
zurüdgenommen und dem 2Often Korps näher gebracht. Die Divifion _ 
Crémer, welche demnächft den Abzug deden follte, ftand am Abend 
zwifchen Etobon und Atheſans. Bereits jegt richtete der Franzöfifche 
Ober⸗Befehlshaber fein Hauptaugenmerf auf das Vorbringen des 
Feindes gegen feine rückwärtigen Verbindungen. Vom Kriegs- 
Minifterium hatte er Nachricht erbeten, ob deifen March auf Veſoul, 
Gray oder Dijon gerichtet fei. General Rolland, Kommandant von 
Beſançon, erhielt Befehl, bei Annäherung der Deutichen die Brüden 
über die Sadne und den Ognon zu zerftören, die Linie des letzteren 
Fluſſes von Voray bis Marnay zu bejegen und die in Baume les 
Dames vermuthete Ite Rhone⸗Legion des 24ſten Korps nad) Befancon 
heranzuziehen. Die Brüden der Doubs-Linie von Clerval bis zur 
Feſtung Hingegen follten in gutem Stande erhalten werden. Endlich 
wurbe ihm aufgegeben, feine Poftirung in Blamont am oberen 
Doubs zu verftärfen, wohin demzufolge alle in Befancon irgend ab- 
kömmlichen Mobilgarden » Bataillone*) nebft neun Berg - Gefchüßen 
abrücten. 

General Pelijjier in Dijon war von Ober-Refehlshaber auf- 
gefordert worden, die Garnifon von Auronne um zwei Bataillone 
zu verftärken, und der Kommandant diefer Feſtung erhielt den Auf: 
trag, die Brüde von Pesmes zu zerjtören. 

Nachdem diefe Vorkehrungen getroffen, welche, wie gezeigt, in 
nur fehr unvollfommener Weife ausgeführt wurden, Teitete General 
Bourbafi feinen Abmarjch ein.**) 

Gededt follte derjelbe werden am linken Ufer des Doubs durd) 
das ganze 2Afte Korps, welches die Defileen der Montagned du 


*) Soweit e8 fich feftftellen läßt, ſechs an der Zahl. (Bergl. Enquete 
parlementaire, rapports, Versailles 1874, Band II., Seite 715.) 

*#) Die Bewegungen für den 18ten und 19ten Januar regelte ber Armee: 
Pech! vom 1Tten Januar aus Aibre; bezüglih des 19ten Januar cergingen 
noch abändernde Befehle, deren Wortlaut nicht bekannt ift. (Bergl. Poullet, 
La campagne de l’Est [1870/71].) 

Anlage Nr. 164 enthält den Wortlaut des Marichbefehld für den 18ten 
und 19ten Januar aus dem Hauptquartier Aibre, den 17ten Januar 1871. 
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Lomont zu beſetzen Hatte, eines jchroffen Bergzuges, welcher fühlich der 
Straße Elerval— Pont de Roide den gegen Montbeliarb gerichteten 
Bogen des Doubs völlig abſchneidet. Das Korps beendete den 
Aufmarſch in der bezeichneten Linie am 19ten*) und in der Nacht zum 
20ften Januar. Am rechten Ufer erreichte an diefem QTage**) das 
15te Korps über L'Isle fur le Doubs hinaus eine Stellung hinter 
dem Soye⸗Bach nördlich Elerval, das 2Ofte gelangte big in die 
Gegend ſüdlich Nougemont, die Armee-Refjerve big Avilley, von wo 
fie Ognon abwärts beobachtete. Das 18te Korps und die Divifion 
Cremer, welche dvemfelben unterftellt worden war, belegten die Straße 
über Rougemont bis Servigney. Letztere kam bei ihrem Abzuge, wie 
bereit8 geſchildert, bei Villers la Ville und ſüdlich Vilferferel mehr⸗ 
fach in Berührung mit den Abtheilungen, welche Oberft v. Willifen 
in jene Gegend vorgeſchickt hatte.***) 

Am 2iften wurde der Rückmarſch der Armee fortgefegt. Das 
15te Korps erreichte Baume led Dames, das 2Ofte die Gegend 
weftlich dieſes Orts. Weiter links machte das 18te Korps einfchließlich 
der Divifion Cremer bei Chaude Yontaine und Mardhaur Halt, 
während die Armee Neferve fi bei Chätillon le Duc gegen den 
Ognon aufftellte. Das Hauptquartier befand fi) in Baume les 
Dames. 

Dem General Bourbaki war Seitens des Kriegs⸗Miniſteriums 
die Billigung der von ihm bisher ergriffenen Maßregeln zugegangen, 
von dieſem aber zugleich die Erwartung ausgeſprochen worden, daß 
die Armee nach ihrer Wiederherſtellung unter den Mauern von 
Befangon die Offenſive von Neuem ergreifen werde. Es wurde auf 
gemeinfchaftlihe8 Handeln mit Garibaldi hingewieſen und ein 
Vorſtoß des im Loire-Gebiete verbliebenen Zöften Korps gegen Troyes 
und Chaumont in Ausficht geftellt, für welchen der General den 
Zeitpunkt feftfegen follte. In der engen Berfammlung faft feiner 





*) Bergl. Skizze zu Seite 1193. 
**) Vergl. Skizze zu Seite 1195. 


***) Vergl. Tb. II, Seite 1221. 81* 


21fter Januar. 


323fter Sanuar. 
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gefammten Streitkräfte zwiihen Doubs und Ognon, das feite 
Beſangon nahe Hinter fih, wollte General Bourbali nun auch 
vorerft ftehen bleiben und weitere Weifungen aus Bordeaur abwarten. 
Dem Armees Jutendanten Friant ertheilte er Befehl, in Clerval 
für das 24fte Korps, in Baume les Dames für die übrigen 
Heerestheile einen auf acht Tage hinreichenden Vorrath an Lebens» 
mitteln anzuhäufen. Da es aber in Beſançon an den hierzu noth- 
wendigen Proviantmafjen mangelte, fo wäre diefe Maßnahme auch 
dann nicht zur Ausführung gelangt, wenn der Ober⸗Befehlshaber bei 
feiner Abficht Hätte bleiben können. Sie wurde aber ſchon am 
nämlichen Tage durch die Nachricht vereitelt, daß die Ognon⸗Linie ver: 
Ioren und daß felbft der Doubs vom Gegner bereit überfchritten fei. 
Unter folden Umftänden entjchloß ji” General Bourbali zum fos 
fortigen Weitermarfch nach Befangon, wovon er kurz vor Mitternacht 
auch dem Kriegs - Minifterium mit dem Bemerken Kenntniß gab, 
baß er Feine günftige Gelegenheit verjäumen werde, den Feind anzu- 
greifen. Böte ſich eine folche jedoch nicht, fo wolle er auf das Linke 
Doub8sUfer übergehen, un fich der Verlegenheit nicht auszufeßen, 
mit dem Fluffe im Rücken fchlagen zu müſſen. Nocd an demfelben 
Abend erhielt die Ifte Divifion des 15ten Korps Befehl, nad Quin⸗ 
gey abzurüden, um diefen wichtigen Punkt zu fichern, und zwar 
follte die Infanterie mit der Eifenbahn befördert werden, alles 
Uebrige aber marſchiren. Schon in der Nacht mußten ferner die 
Trains der Armee in der Richtung gegen Beſangon aufbrechen; 
die Truppen folgten im Laufe des 22ften Januar. Die Armee-Me- 
ferve fette fi) Abends bei Pouilley les Vignes auf die Straße von 
Befauson nad) Gray, das 18te Korps und die Divifion Eremer 
nahmen den Raum zwiſchen Marchaux, Auron deffus und Bejangon 
ein, das 20ſte folgte der Bewegung bis Corcelle und Marchaux, das 
Gros des 15ten Korps*) marfchirte bis Roulans le Grand und Zus 
zans, während die te Divifion dieſes Korps bei Baume led Dames, 
das 24fte Korps am Lomont verblieb. ‘Die Trains des 15ten und 


*) 2te Infanterie Divifion, Kavallerie, Artillerie des Korps u. |. w. 


1231 


20ften Korps parfirten bei Bejfancon auf dem linken Doubs⸗Ufer, die 
des 18ten und ber Armee⸗Reſerve auf dem rechten, aber dort auf 
dem Glacis ber Feſtung. Das Hauptquartier ging nad) Noche.*) 

Am 23ften Januar wurden einzelne Bewegungen vorgenommen, 
welche die Korps rings um Beſançon verfammelten. Aber fchon jekt 
war es nöthig geworden, nach zwei Seiten bin Front zu machen. 

Während. im Norden der Feſtung das 20ſte Korps ſich am rechten 
Ufer des Doub8 auf der Linie Chaloͤze — Miſerey entwidelte, bog 
im Weften derfelben die Aufftellung des 18ten fich von Miferey füd- 
ih nach Franois gegen die Straße nah Döle zurüd. Auf diefer 
ſtand bei St. Ferjeur die Armee⸗Reſerve. 

Die 2te Divifion des 1dten Korps überfchritt mit ihrer In⸗ 
fanterie den Doubs bei Chaleze und marfchirte, die Feſtung öftlich 
umgehend, in die Gegend von Larnod. Kavallerie, Artillerie und 
Fuhrwerlk zogen durch die Stadt und gingen bis Beure; die Kavallerie 
ſchob Abtbeilungen bis Thoraife vor, um die dortigen Brüden zu 
beobachten. Auch das 24fte Korps wurde nach Beſangon heran⸗ 
beordert. Nur einzelne Abtheilungen defjelben follten an ben Doubs» 
Uebergängen und am Lomont zur Unterftükung der Mobilgarden- 
Bataillone zurlckbleiben, welche aus der Feftung nach Blamont ab⸗ 
geſchickt worden waren und denen jett die Vertheidigung der Gebirgs⸗ 
päffe übertragen wurde. Zugleich erhielt General de Breffolles 
Befehl, für fchleunige Ablöfung der ten Divifion des 1dten 
Korps bei Baume led Dames zu forgen, damit diefelbe zum Gros der 
Armee beranrüden könne. 

Die ganze Bewegung aber gelangte nit zur Durchführung. 
Die Poftirung des 24ften Korps bei Blamont wurde, wie berichtet,**) 
am 2äften Abends durch Truppen des Generals v. Debſchitz an⸗ 
gegriffen. Die Nachricht, daß die Deutfchen fchon den Doubs über: 
ſchritten Hätten,***) trug zur Verwirrung bei. Die Divifion 


*) Eine Meile von Befancon. 
#*#) Vergl. Tb. IL, Seite 1226 und 1227. 
*##) Bergl, Th. IL, Seite 1226. 


28fter Januar. 
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Comagny, von welcher Theile durch die Gefechte von Roches und 
Glay erſchüttert wurden, wendete fih auf St. Hippolyte und 
fette den Marſch am anderen Morgen nach Le Ruffey, alfo längs 
der Straße nad) Pontarlier, fort. ‘Die beiden anderen Divifionen des 
24ften Korps gaben gleichfalls die Lomont-Fette und den Doubs 
Preis umd gingen nah) Sancey le Grand und Servin zurüd. Auch 
die zur Ablöfung des 24ften Korps an verfchiedenen Punkten ein- 
treffenden Mobilgarden*) fchloffen fi, da fie die Doubs⸗ und 
LomontsDefileen fchon verlafjen fanden, der allgemeinen Rückwärts⸗ 
bewegung an. 

Die Divifion in Baume les Dames Hatte am 23ſten Janısar 
am rechten Ylußufer noch die Höhen von Autechanx mit neun Kom⸗ 
pagnien und zwei Geſchützen befet gehalten. ‘Diefe waren es, welche 
Oberſt Wahlert am Nachmittage auf L'Aigle zurüdwarf, worauf 
die Divifion dann gegen Beſançon abmarſchirte. Zwei Bataillone, 
welche in Baume noch während der Nacht fteben blieben, folgten am 
Morgen, nachdem fie die Brüden zerftört hatten. Die zur Ablöfung 
und dauernden Beſetzung von Baume am 2aſten Januar eintreffende 
Zte Ahöne-Legion fand in der Stadt ſchon Preußifche Truppen vor 
und kehrte unverrichteter Sache wieder um. 

Während am 23ften Januar und in der darauf folgenden Nacht 
die Doubs⸗Linie oberhalb Befancon verloren ging, fiel auch das 
noch wichtigere Quingey in Feindeshand. 

Wir haben gefehen, daß der Franzöfifche Ober-Befehlshaber noch 
am 2iften Abends, als die erften Hiobspoften vom Ognon und von 
Dole bei ihm eintrafen, die 1fte Divifion des 15ten Korps beauf- 
tragt Hatte, fih in Befig von Quingey zu fegen. Als dann in den 
Morgenftunden des 23ften Januar der Befehl erfolgte, Arc et 
Senans zu fihern und die Zerftörung der Eifenbahnbrüde über die 
Loue zu verhindern, befand fich die Divifton bereit auf dem Rück⸗ 
zuge. Wegen Mangeld an Material hatte nur die Brigade Minot 
mit der Eiſenbahn befördert werden können und traf theils am 


*) inter den Dberften be Bezet und Bouſſon. 
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22ften Januar, theils erft in der Nacht zum 23ſten auf dem Bahn: 
hofe Byans, nahe Quingey, ein. Allein die Truppen befanden ſich 
in fo übler Berfaffung, daß es nicht möglih war, aud nur Vor: 
poften auszufegen. Ein am 23ften früh noch folgender Zug wurde 
Thon von Preußifchen Granaten empfangen. Als dann bald darauf 
die Spigen der Deutſchen Marfchlolonnen anrücten, wurde Quingey, 
welches bis auf’3 Aeußerſte behauptet werden follte, ohne nennens⸗ 
werthen Witerftand verlaffen. 

Der fluhtähnliche Rückzug auf Buſy verftopfte der Artillerie 
den Weg und machte einen fo nachtbeiligen Eindrud auf die beran- 
marſchirenden Verftärkungen, dag General Daftugue jeden Verfuch, 
Quingey wiederzunehmen, aufgab. 

Am rechten Ufer des Doubs hatte General Bourbafi Nach— 
mittags die Divifion Bonnet aus der Stellung des 18ten Korps 
eine furze Strede in der Richtung auf Döle vorgefhidt und durch 
die Divifion Crémer verftärkt. Auch dieſes Unternehmen, welches 
zu dem Geſchütz-⸗-Kampfe von Dannemarie führte, blieb ohne Erfolg, 
und General Eremer wurde, al8 er eben noch einen nächtlichen 
Ueberfalf vorbereitete, nah St. Ferjeux zurücberufen. 

In Beſançon waren während der Tage vom 15ten bis 1Tten 
Januar noch neun Bataillone mobilifirter Nationalgarden nebft einer 
Abtheilung Lanciers eingetroffen, um die von der Garnifon an dag 
1öte Korps abgegebenen Truppen zu erjegen. Allein die Mobilifirten 
waren mit Enfield-Gewehren bewaffnet, für welche man in der 
Feſtung feine Munition befaß, und vermehrten nur die Zahl der zu 
Berpflegenden. General Rolland fette fie daher ohne Weiteres 
wieder nach dem Eliden in Marſch.*) 


*) Sie erreichten in der Folge glüdlich über Nozeroy und Champagnole 
Den Befchläbereich des in Lond le Saunier kommandirenden Franzöſiſchen 
Generals. 

Die Darftelung der Ereigniffe auf Franzöſiſcher Seite beruht im Weſent⸗ 
lien auf den Beröffentlihungen der parlamentarifhen Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miffion. (Bergl. Enqu&te parlementaire sur les actes du gouvernement 
de la defense nationale etc., Versailles 1873/74/ 75.) 
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Aufmarſch des II. und VII. Armee⸗Korps ſüdweſtlich Belaucen. 


Das Land, in weldhes die nächften Operationen des II. und 
VI. Korps hineinführen mußten, ift durch die Vorftufen des Jura⸗ 
Gebirges ausgefüllt. Diefelben fenfen ſich längs der Linie von Bourg*) 
über Lons le Saunier bi8 Befancon in jähen Fall gegen die 
Ebenen am unteren Doubs und an der Sabne. DOeftlich diefer 
Linie trägt das Gelände das Gepräge einer Hochfläche, auf der 
aber die zahlreichen, von Nordoft nad) Südweſt ftreichenden und nur 
an einzelnen Stellen von tief eingefchnittenen Querthälern durchfegten 
Gebirgszüge fich aufbauen. In dieſen eutftehen Thalengen, welche fich 
oft meilenweit eritreden und von fchroffen Felswänden eingefaßt find. 
Trotz der vielen, zwifchen den gleichlaufenden Ketten eingefchloffenen 
Fängentbäler ift die Zahl der in der Hauptrichtung des Gebirgszuges 
nah Süden führenden Straßen eine befchränfte. Für die Franzöfifche 
Armee in ihrer augenblidlichen Tage kamen vornehmlich die durch» 
gehenden Straßenzüge von Befancon über Arbois und von Ornans 
über Salins nad Lons le Eaunier in Betracht, fodann derjenige von 
St. Hippolyte über Pontarlier und Champagnole und endlich die 
öftlichen Wege über Mouthe und Yoncine le Bag auf St. Laurent. 
Die Querverbindungen laufen ftrahlenförmig in Pontarlier zu⸗ 
fammen und durchziehen eben jene bekannten „Cluſes“, welche einer 
von Weften nach Often oder umgefehrt vorgehenden Armee um fo 
größere Schwierigkeiten entgegenftellen, als die fie einfchließenden, 
waldbededten Höhen nur fpärlih bewohnt und ſchwer zu erfteigen 
find. Zur Zeit waren fie überdieg mit fußhohem Schnee bededt. 

Die geradefte Straße von Befancon nah dem Süden war von 
den Preußen bereit8 bei Quingey gefperrt, die von Ornans über 
Salins und Pont d'Hery ernftlih bedroht. Einige Ausfiht zu 
enttommen blieb dem Franzöſiſchen Heere nur noch, wenn es den 
Ummeg über Pontarlier einfchlug. Aufgabe der Siid-Armee war e8, 
diefe Straßen ſämmtlich zu durchſchneiden, dabei aber die Möglichkeit 





*) Zwiſchen Lyon und Lons le Eaunicer. 
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in's Auge zu fafjen, daß der Gegner auch verſuchen könne, fi) von 
Befangon aus gegen Weften durchzufchlagen. 

Die Anordnungen des Generals v. Manteuffel für den 24ften —8 
Januar bezweckten daher, mit dem VII. Korps zunächſt jedem Aus⸗ 
fall des Feindes aus Beſangon, auf dem einen ſowohl als dem anderen 
Ufer des Doubs, entgegenzutreten. Das II. Korps hingegen ſollte 
ſchon jetzt auf der Straße Doͤle —Salins ſüdlich der Loue, mit den 
vorderſten Truppen bis Mouchard vorgehen. 

Bon der 14ten Diviſion wurde ferner eine verſtärkte Bri⸗ 
gade**) auf das fübliche Doubs-Ufer Hinübergeführt, welche in dem 
Flußwinkel zwifchen Dampierre und Billar® St. Georges Quartiere 
nahm, fo daß nur der Reſt der Divifion***) unter dem Schutze 
der Vorpoften bei St. Bit, vorwärts Dampierre, verblieb. Eine von 
der 13ten Divifion am linken Ufer des Doubs zur Aufklärung vor: 
geſchickte Abtheilung ging in der Richtung auf Beſançon bis Buſy 
vor und konnte aus der Zahl der Wachtfener auf die Anweſenheit 
jehr ftarfer Truppenmaſſen fchliegen. Zur Rechten von Quingey 
fand man den Abfchnitt der oberen Loue vom Teinde befekt. 

Mit dem II. Korps aber wurde, nad Vertreibung einer Be von 
Franzöſiſchen Abtheilung aus Port Lesney, bei Mouchard die Ver: 
bindung bergeftellt. Erſteres Hatte ſchon um Mittag mit feinen 
Spiten vorgejchriebenermaßen Mouchard erreicht und feine Binterften 
Zruppen bis Nevy les Döle herangezogen.) 

Oberſt v. Willifen mar in Mottey eingetroffen, von wo er 


*) Bergl. Skizze. 


2) 28ſte Infanterie-Brigade (ausſchließlich En welches noch nad Bin detachirt 


1/2 3te und 4te 2te ſchw. und 2te I. ‚Mai 
war), "Sul. Rt. 16 und — 7— ‚unter General⸗Major v. Woyna. 








we), 27ſte Infanterie⸗Brigade (ausſchließlich 1 welches noch nicht wieber 


Ifte und 2te Iſte ſchw. und Ifte l. 2teFeld⸗Pion.⸗ 
herangekommen war), Su? VI amd 

+) Ausfchließli der an der Straße Doͤle — Peſsmes verbleibenden Brigade 
Kneſebeck. 


und 
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am nächſten Morgen nach Pesmes marfchirte und num zugleidh den 
Befehl über die Brigade Knefebed übernahm. 

Günſtig für die Verbältniffe der Süd-Armee war, daß um dieje 
Zeit die frühere Etappenlinie des Generals v. Werder durch Truppen 
des General-Gouvernements von Lothringen bejegt und die Relais⸗ 
linie nach Chätillon entbehrlich wurde. 

Das Armee-Hauptquartier hatte fih am 24ften Januar nach 
La Barre unweit Dampierre begeben, um den Üreigniffen bei 
Beſançon näher zu fein. 

Die Lage der TFranzöfifchen Armee war eine derartige geworden, 
dag nur ein ſchnelles und Fräftige8 Handeln fie zu retten vermochte. 

Vielleicht hätte General Bourbaki noch verfuchen können, fich in 
der Richtung auf Auronne nach Dijon durchzufchlagen. Aber er traf 
dann fogleich auf den Widerftand der 27ſten Infanterie-Brigade und 
weiter auf denjenigen der ftarfen Abtheilung des Oberften v. Willifen. 
Inzwiſchen vermochte auch der Heft der beiden Korps wieder auf 
das rechte Ufer des Doubs überzutreten. Das eilig zufanmengeraffte 
Heer, ohne ausreichende Berpflegungstraing, entfernte ſich dabei 
vollends von der Eifenbahnlinie, mittelft welcher es bisher haupt: 
fächlich feine Lebensmittel erhalten Hatte. Auf eine Mitwirkung der 
Armee des Generals Garibaldi, der fi, durch einige Preußifche 
Bataillone an Dijon gebanıt, bis jett gänzlich unthätig verhalten 
batte, durfte kaum ernftlich gerechnet werden. 

Noch weniger Ausjiht bot das Einfchlagen der nördlicheren 
Nichtungen, wodurch die Berpflegungsfchwierigfeiten ſich erheblich 
fteigern mußten. 

Andererfeit8 konnte man unmöglich lange bei Befancon fliehen 
bleiben. Weder war der Pla geeignet, ein zahlreiches Heer aufzu: 
nehmen, noch reichte feine VBerproviantirung zu deijen Ernährung aus. 

Am wahrfcheinlichiten blieb immer noch, daß die Franzoſen den 
Verſuch machen würden, fich gegen Eüden Bahn zu brechen und 
die für fie unentbebrliche Eifenbahnverbindung wiederzugewinnen. 

Auf Deutfcher Seite war es von großer Wichtigkeit, ſich 
nicht durdy etwa vorgefchobene ſchwächere Kräfte tüufchen zu laflen, 
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fondern die wirkliche Abficht des Gegners rechtzeitig zu erkennen. 
Der Ober-Befehlöhaber ermächtigte daher feine Generale, falls höhere 
Befehle nicht ohne Zeitverluft abgewartet werden könnten, nad) eigener 
Einficht felbftftändig zu verfahren, theilte ihnen indeſſen für die wahr⸗ 
ſcheinlichſten Fälle feinen Willen im Voraus mit. Suchte der Feind 
auf den zwiſchen Villers Yarlay und Bontarlier nad) Süden führen- 
ben Straßen zu entlommen, fo follten daS II. und VII. Korps ſich 
fofort auf feine Flanke werfen oder fich ihm vorlegen, einem Durch⸗ 
bruchsverſuche über Dampierre und Quingey das VL. Korps zu 
beiden Seiten des Doubs Widerftand leiften, das II. von rüd- 
wärts ber eingreifen, während das XIV. jedesmal Fräftig die Fran⸗ 
zöftfchen Arrieregarden zu drängen hatte. Verſuchte der Feind, ſich 
in der Richtung auf Gray Bahn zu brechen, fo follten die 14te und 
die Badiſche Divifion, um ihn feftzuhalten, feine beiden Flanken an- 
fallen,*) die weiter entfernt ftehenden Truppen rechts und links vor- 
greifen. Machte er noch einmal gegen das XIV. Korps Front, fo 
blieb nur übrig, daß daS II. und VII. von Süden ber. wieder 
vorrüdten. Gegen die Schweizer Grenze hatten alle drei Korps ſo⸗ 
gleich zu folgen, um den Gegner zur Schlacht oder zum Grenzüber- 
tritt zu zwingen. Für den Fall, daß der Feind unter den Mauern 
von Bejangon verblieb, erfchien es nicht nothwendig, ihn anzugreifen, 
da der Mangel ihn alsbald zu verzweifelten Befreiungsverfuchen 
zwingen mußte. **) 

Uebrigen® wurde zu größerer Sicherung gegen Unternehmungen 25fter Januar. 
des Feindes zwifchen Ognon und Doub3 die 28fte Brigade im Laufe 
des 25ſten Januar wieder nach Dampierre und Orchamps auf das 
rechte Doub3-Ufer zurückgenommen, wo fie zur unmittelbaren Ver: 
fügung des Ober-Befehlshabers ftand, während die 27fte gegen ihre 
Borpoften nad) St. Bit zu aufichloß. 





*) Ebenſo die Truppen des Dberften Freiherrn v. Willifen. 
**) Anlage Nr. 165 enthält den Wortlaut des vom ObersBefehlöhaber an 
die Generale v. Zaftromw, v. Franjedy und v. Werder aus La Barre ben 
24ften Januar gerichteten Schreibens. 


Gefecht bei 
Borgeb. 
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An diefem Tage wurden auf Anordnung des Generals 
v. Manteuffel ſtärkere Rekognoszirungen ausgeführt. 

Adtheilungen des II. Korps gingen gegen Salins und Arbots 
jowie gegen Poligny vor. Während der leßtgenannte Ort frei vom 
Feinde gefunden wurde, ftieß man in Arbois auf etwa 400 Mann 
feindlicher Infanterie, melde, auf Salins zurüdgeworfen, dort Auf 
nahme durch ftärfere Kräfte fanden: ‘Die bei dieſer Stadt hochgelegenen 
beiden Forts St. Andre und Belin wenden ihre Hauptfronten allerdings 
der Schweizer Grenze zu, beherrſchen aber auch das Gelände nad) 
Weſten und Süden und find nicht ohne größere artilferiftifche Mittel 
anzugreifen. Sie waren armirt. Die Stadt felbft hatte angeblich 
2000 Dann Befagung. 

Die drei ſchon über den Doubs gegangenen Anfanterie-Brigaden 
des Korps ſchoben ſich enger zwiſchen Mouchard und Villers Yarlay 
zufammen. 

Beim VII Korps ließ die 13te Divifion Abtheilungen ſowohl 
rechts gegen die Loue als auch vorwärts in der Richtung auf Beſançon 
vorgeben. Sie ftießen überall auf den Feind, insbefondere geriethen 
zwei Rompagnien”*) bei Borges in ein lebhaftes Gefeht. ‘Der Feind 
zeigte bier TSeld- Artillerie und ging mit brei big vier Bataillonen 
angriffsweife vor, fo daß jene beiden Rompagnien von nachgejendeten 
ftärferen Abtheilungen**) aufgenommen werden mußten, auch nicht 
unerhebliche Verluſte herbeigeführt wurden. ***) 

Am rechten Doubs-Ufer ging eine Offizier-Batronille der 14ten 
Divifion bis auf ſechs Kilometer an Befangon Hinan, ohne auf einen 
Feind von nennenswerther Stärke zu ftoßen. Doc wurden einige 
Gefangene gemacht, melde angaben, daß das 1dte, 18te und 24fte 
Tranzöfiiche Korps noch bei der Feſtung ftänden, während das 2Ofte 
bereit8 in füdliher Richtung abmarſchirt fei. Aus Pin meldete 
Major v. Brederlow, daß der Feind vom Dgnon völlig ver» 

„, te und _I1te 

—3 
A ee und Zäg. Ni. 7 
***) 4 Dffiziere, 68 Mann. — Hauptmann Freiherr v. Bülow fiel. 


Ste und 4te 
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ſchwunden wäre, und daß man fchon in ber legten Nacht nichts mehr 
von den zablreihen Wachtfeuern bemerkt babe, welche früher dort 
fihtbar geweſen jeien. 

Während der Naht und am Vormittage des 2dften waren beim 
Ober⸗Kommando neue Nachrichten vom XIV. Korps eingegangen. 


Greiguifie beim XIV. Armee-Rorps am 24ften und 2bften Jaunar 
and Bereinigung der Süd-Armee am 26ften Jaunar. 

Wir haben das XIV. Korps am 23ften verlaffen, an welchem 24fter Jannar. 
Tage General v. Werder die Anordnungen für einen größeren 
Vorftoß gegen Baume getroffen hatte. 

Zu diefem Zwecke wurden bis 10 Uhr Vormittags am 24ften 
die Abtheilung des General3 v. d. Golg nad Verne, die Ate Re⸗ 
ferve-Divifion nad) Voillans beſchieden. Letztere follte jedoch ihre 
Arrieregarde bei L'Isle und Soye belaffen. 

Ferner war von der Badifchen Divifion ein Theil ihrer Truppen”) 
bei Meſandans bereitzuftellen, übrigen® aber zu beiden Seiten 
des Ognon nad) Rioz und Corcelle aufzuflären. Es kam jedoch zu 
feinem Gefechte, denn der Feind hatte fchon um 4 Uhr früh Baume 
geräumt und die ſüdlich gelegene Doubs-Brücke gejprengt. 

General v. d. Goltz befegte Mittags die Stadt, erhielt aber 
bald darauf vom General v. Werder Befehl zum Abmarſch nad 
Weiten, während an feiner Etelle General v. Schmeling nad) 
Baume rüden und mit Hülfe der Badiihen Ponton-Kolonne eine 
Brüde über den Doubs fchlagen follte. 

Noch bevor diefer Bau ausgeführt werden fonnte, überjchritt 
eine Kompagnie des Tandmehr-Bataillons Thorn mittelft Leitern die 
zerftörte Brüde von Cour und fand jenfeitS den Engpaß bei Pont 
les Moulins vom Feinde verlaffen. Es wurde feftgejtellt, daß das 
15te und 20Ofte Korps am 22ften, ftarfe Kräfte auch noch am 


L und U. if. 1/3 Me und fe fm. und 2te l. 


„“ "___ 2 __OI__ — IT 
) öten Bad.’ 6ten Bad.’ Z3ten Bad. Drag. Bad. " 
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23ften Januar in der Gegend von Baume geftanden, dann aber auf 
Befancon abgezogen fein. 30 Berfprengte aller an den bis 
herigen Kämpfen betheiligt gewefenen Franzöſiſchen Korps wurden 
aufgegriffen. 

Ein Borgehen der Maſſe des XIV. Korps über den Toubs 
Ihien nach dem fchleunigen Abmarfche des Feindes nicht mehr den 
Berbältniffen zu entfprechen. Auch ftanden dort Schwierigkeiten der 
Bewegung und Verpflegung in Ausſicht. General dv. Werder befchloß, 
das Weitere von den Anordnungen des Ober⸗Befehlshabers abhängig 
zu machen.*) Als nun um Mittag zwei Schreiben vom 22ften ans 
dem Hauptquartier Pesmes einliefen,**) und General v. Werder 
darin beſonders verpflichtet wurde, das Vorgehen feindlicher Streit» 
fräfte***) auf Gray zu verhindern, entſchloß er fi, mit der 
Badiſchen Tivifion und der Brigade Goltz fofort rechts abzu- 
marfchiren, dabei aber das fehr waldige und bergige Gelände zwifchen 
Dgnon und Doubs zu verlaffen. Von früher her war befaunt, daß 
der Feind dort umfaſſende Vorkehrungen für die Vertheidigung ge— 
troffen hatte. 7) 

Noch am 2Aften Abends marfchirte General v. d. Golt nad 
Loulans. Die Badiſche Divifion dehnte ihre Quartiere ebenfalls bis 
zu dieſem Orte und bis Avilley aus. Die Iſte Badifche Brigade ſchob 
ji nahe an Rioz hinan. Kavallerierf) erreichte diefen Ort. ‘Die 4te 
Rejerve- Divifion blieb bei Baume led Dames, ließ auch Scye und 
V’sle fur le Doubstrr) befekt. 

*) Am 23ften waren General v. Werder burh ein Telegramm des 
Dbers Kommandos die näheren ſchriſtlichen Weifungen vom 22ften in Ausſicht 
geftellt worden, aber noch nicht eingetroffen. 

*#) Bergl. Th. II, Seite 1215. 

”#%*) Dieſelben follten befanntlih am 2iften noch in bebeutender Zahl bei 
Montbozon geftanden haben. (Bergl. Th. UI., Seite 1199.) 


+) Bergl. Th. IL, Seite 326. 


2te und 3te . . 
Mm) —Gien Bad. Drag unter Major Stödlern v. Grünbolzegg. 
1/, 1fte 


rt) Erfteres durch Bataillon Danzig und Sten Rel.Ulanen ” Letzteres 


durch das Detachement des Oberſten v. Zimmermann. (Vergl. Slizze zu 
Seite 1235.) 
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Am 2öften Januar marſchirte General v. Werder mit der 25fter Januar. 
Babiihen Divifion und der Brigade Gol& in die Gegend nördlich 
Boray und Etuz. Die Uuartiere reichten rüdwärts bis Rioz. 
Zwei Echwadronen*) gingen bi8 Gy vor; ihre Patronilfen fanden 
das Land am Ognon vom Feinde frei, die meiften Brücken zerftört. 
Zur Rechten ftellte die Ifte Badifche Brigade Verbindung mit der 
in Pin befindlichen Abtheilung de8 Majors v. Brederlom**) her, 
während die 2te mit der Aten Weferve-Divifion Yühlung behielt. 
Die in Villerferel und Lure zurückgelaſſenen Poftirungen***) konnten 
herangezogen werden, da die Berbindungen des Korps nunmehr 
über Veſoul auf Epinal verlegt wurden. 

Bei L'Isle fur le Doubs und Baume les Dames waren die 
Kriegsbrüden hergeftellt. An letzterem Orte trat das Gros der 
Aten Referve-Divifion, nachdem der feindlihe Nachtrab in leichten 
Gefechte über St. Yuan d'Adam hinaus geworfen, auf das füdliche 
Ufer des Doubs über.) 

Dem Kommando des Belagerungstorps vor Belfort hatte General 
v. Werder feine Vermuthung ausgefprochen, daß die Räumung von 
Baume durch den Feind auch diejenige von Blamont zur Folge haben 
werde. Um Gewißheit hierüber zu erlangen, ging ©eneral v. Deb- 
ihig am 2öften Januar wieder vor, bejettte die Stadt nach Ueber- 
windung ganz unbedeutenden Widerjtandes, kehrte dann aber in feine 
bisherige Stellung Erincourt— Croix zurüd.Tf) 

General v. Manteuffel wurde von den ausgeführten Bes 
wegungen in Kenntniß gejeßt. Dieſe, no auf Grund der An⸗ 
erbmungen des Ober - Befehlshaber vom 22ften getroffen, ttf) 
fimmten allerding® nit mit den allgemeinen Weifungen für 
die nächſte Zeit überein, welche inzwifhen am 24iten an die 


sn, _2te und Ste _ 
2ten Bad. Drag. 
##) Bergl. Th. IL, Seite 1216. 
#8) Vergl. Th. II, Seite 1223, 
f) Dberſt v. Zimmermann blieb in 2’38le fur le Doubs ftehen. 
tt) Bont de Noide hielt der Feind noch beiekt. 
ttt) Vergl. Tb. II. Ecite 1215. 
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fommandirenden Generale erlaffen worden waren.*) Der Ober- 
Befehlshaber Hatte bei Ertheilung „der Letzteren vorausgeſetzt, daß 
das XIV. Korps am Doubs dem Feinde unmittelbar gefolgt fein 
werde und hoffte dadurch am ebeften Aufklärung zu erhalten, ſobald 
die Franzöſiſche Armee den Abmarſch auf Pontarlier beginnen follte. 
Die ſchwachen Kräfte der Aten NReferve-Divifion, welche noch zwiſchen 
Doubs und Schweizer Grenze geblieben waren, erſchienen dazu nicht 
ausreichend. Andererfeit3 gewährte die Annäherung des XIV. Korps 
den Bortheil engeren Zuſammenwirkens ſämmtlicher Heerestheile, 
fo daß namentlich nicht mehr das II. Korps allein, fondern jet 
auch das VII. Korps füblih und füdöftlih Befancon im Jura⸗ 
s Gebirge vorgreifen und dem TFeinde die Wege verlegen konnte. 
General v. Manteuffel beeilte fich daher noch am Nachmittage des 
2öften, den General v. Werder aufzufordern, feinen Weitermarfch 
am 26ften über Marnay zum Anfchluß an das VII. Korps zu richten. 
Bis dies bewirkt war, mußte Letzteres noch in der Stellung ver- 
bleiben, welche e8 gegen das nahe Befancon inne hatte. Das II. Korps 
erhielt indeſſen fchon jegt Befehl, nah Salins vorzurüden und gegen 
Pontarlier aufzuflären. 
26ſter Januar. In Ausführung diefer Bewegungen ftieß die Avantgarde bes 
Beieht BE IT, Rorps**) am 2öften Januar***) füböftlih Pagnoz, wo ſich 


#) General v. Werder erhielt diefelben erft am Zöften Nachmittags. 
**), Marſchordnung der Avantgarde des II. Armees Korps 
am 26ften Januar. 
Kommandeur: General:Major v. Koblinsti. 
Vorhut: Oberſt v. Ziemietzky. 
Füſilier-Bataillon Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1ften Pommerſchen) Nr. 2, 
Iſtes Bataillon deſſelben Regiments, 
2te leichte Batterie, 
2te Feld: PioniersKompagnie, 
2te8 Bataillon Grenadier: Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1ften Bommeriden) Nr. 2, 
Ifte und 4te Eskadron Neumärkiſchen Tragoner:Regimentd Nr. 3. 
Gros: 
5tes Vommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 42, 
2te ſchwere Batterie. 
“RR, Vergl. Skizze. 
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ein direfter Bergweg nad) Salins von der großen Heerftraße trennt, 
auf den Feind. Am Gabelpumkte fuhren beide Batterien auf und er- 
öffneten gegen das Yort St. Andre ihr Teuer, welches aber, bei 
der hoben Lage des Werks und deffen Ausrüflung mit ſchwerem Ge⸗ 
ſchütz, nur von geringer Wirkung fein konnte. Der Kampf fiel fonach 
bald der Infanterie allein zu.*) 

Während vom TFüfilier-Bataillon des Grenadier-Regiments Nr. 2 
die 10te Rompagnie dem Bergwege folgte, vüdten die drei anderen 
auf der Ehauffee vor. ‘Diefelbe liegt im tiefen Felſenthale und wurde 
von den Forts aus fowie von den feindlichen Tirailleuren unter 
lebhaftes Yeuer genommen. Nur in Heinen Abtheilungen Tonnte man 
fprungweife und nicht ohne erhebliche Verlufte vorwärts kommen. 
Nah und nach wurden dann auch die fteilen Berghänge zu beiden 
Seiten der Straße erflommen. 

Erſt nachdem das ganze Grenadier-Negiment zum Angriff ent- 
wickelt worden, gelang es um 2'/, Uhr, von Norden her und längs 
der Eifenbahn in den Bahnhof fowie auf der Etraße in die Vor⸗ 
ſtadt St. Pierre einzudringen.**) 

Zur Erleichterung dieſes Angriffs war General v. Koblinsti 
mit dem Negiment Nr. 42 und einer Schwadron***) unterdeſſen über 
St. Thiehaud vorgegangen. Derfelbe ließ in Saifenay ein Bataillon) 
zur Beobachtung gegen Ornans ftehen und erreichte Salins, kurz 
nachdem die Grenadiere in die Stadt eingedrungen waren. 

In diefer wurde eine weiße Fahne aufgezogen, und der Wider: 


*) Die Artillerie blieb während bes weiteren Verlaufes bed Gefecht? am 
Gabelpuntte ber beiden Straßen vorwärts Pagnoz fiehen. 
”#) Das Eindringen der Kompagnien ded Regiments erfolgte, vom linken 
Flugel angefangen, in nachſtehender Ordnung: 
ifte, 2te und 12te von Norden gegen den Bahnhof, Ste längs der Eiſen⸗ 
bahn eben dorthin, Yte folgte an der Eifenbahn, Ile, Zte, te, 6te und Tte 
auf der großen Straße, 4te war zur Unterſtützung der 10ten nad) der Bergſtraße 
entfendet worden. 
4te 
Drag. Nr. 3, 
IT. 
Er 
Seldzug 1870/71. — Text ıL 82 


“en 
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ftand nahm bald ein Ende. In Folge einer Bitte des Maire willigten 
die Kommandanten der Forts ein, die Stadt nicht zu befchießen. 
Die Avantgarde*) quartierte fi) dafelbft ein und flellte Poftirungen 
auf den Straßen nad) Pontarlier und Champagnole aus. 

Das Gefecht bei Salins hatte 3 Offiziere, 109 Mann gefoftet. 

Das Gros der 3ten Divifion war nad) Pagnoz vorgerüdt, zog 
fich aber, da eine Unterftügung der Avantgarde nicht mehr erforderlich, 
und vom Fort St. Andre das Feuer gegen die Umgebung der Etadt 
wieder aufgenommen wurde, aus dem Bereiche der Feſtungs-Geſchütze 
gegen Mouchard und Villers Farlay zurüd.**) 

Weiter ſüdlich war die Ate Divifion nah Arbois marfdirt. 
Ihre Patrouillen ftreiften bis Poligny und Champagnole, ohne hier 
etwas vom Feinde zu finden. Eine ftärfere Kolonne,***) welche nach 
Bont d'Héry abgeſchickt wurde, ftieß bei Ivory auf ein Yranzöjifches 
Requifitiong » Kommando und warf daffelbe gegen Salins zurüd. 
Der die Hochfläche bedeckende, fußtiefe Schnee verhinderte e8 jedoch, in 
diefer Richtung zu folgen. Die Zruppen bezogen Quartiere zwijchen 
Ivory und Pont d'Heéry. 

Auch beim VII. Korps führten die angeordneten Rekognoszirungen 
zu einem Gefechte und mehrfachen Berührungen mit dem Gegner. 
Bon der 13ten Divifion ging Oberjt-Lieutenant v. Yangent) aber- 
mals an die Loue vor und fand den Fluß gegenüber Charnay und 
Rouhe fowie das Schloß von Chätillon fur Lifon vom Feinde befegt. 


) I. und II. 
42. 

**) Der Divifiond:Kommanbeur, General v. Hartmann, hatte fi nad 

Salind begeben. Als der Kampf bereits beendet war, veriuchte ein Einwohner, 

aus einem Haufe bervorfpringend, ihn aus unmittelbarer Nähe nicderzufchichen, 

wurde aber, noch ehe fein Karabiner fih entlud, von dem den General bes 

gleitenden Adjutanten zu Boden geworfen und von bBerbeicilenden Soldaten 
getöbtet. 

au.) L, Ste, Se und Ste 5 Ste 6te 1. und ifte Feld⸗Pion.⸗ 

. rag.Wr.1l IL II. 


7t 
General⸗Major du Troſſel. — = befand ſich bei der Bagage. 


. II. 2ter ls 5ter l. 
m RE 77 Su, und —ir 
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Segen die Feſtung waren vier Bataillone,*) unter General v. d. Oſten⸗ 
Saden, auf den beiden von Quingey nah Beſangon führenden 
Straßen vorgerüdt. Sie trafen bei Bufy und Vorges den Feind 
noch in fefter Haltung, und ein längeres Feuergefecht Foftete ihnen 
abermald 1 Offizier und 33 Mann. Dagegen nahmen fie 50 Mann 
vom 1dten Franzöſiſchen Korps gefangen. 

Auf dem nördlichen Ufer des Doubs Härte die 14te Divifion 
gegen Befancon auf. Bei Franois wurde eine Anzahl Gefangener 
gemacht. 

Deim XIV. Korps erhielt Oberft v. Zimmermann den Be- 
fehl des Generals v. Schmeling, von L'Isle fur le Doubs 
nah Baume les Dames heranzurüden, zu fpät, um diefen Marſch 
noch am 2öften ausführen zu können. Seine PBatronillen fanden 
Pont de Roide vom Feinde geräumt. 

General v. Schmeling war mit dem Gros ſüdlich Baume 
bis St. Yuan d'Adam vorgerüdt. Aiffey und Paffavant hatte er 
durch Avantgarden befett. Die fogleich zur Aufflärung entjendeten 
Abtheilungen drangen in der Richtung auf Beſançon bis Bouclans 
und Etalans vor. Erft dort ftießen fie auf den Feind.**) Auch bei 
Orſans und Ouvans kam es zu Kleinen Gefechten. Im Ganzen 
wurden 200 Gefangene gemacht. Eine gemiſchte Abtheilung ſtellte 
die Verbindung mit dem übrigen Theile des XIV. Korps her.**) 

Bon Voray und Etuz aus, wohin General v. d. Goltz vor- 
geichoben wurde, um den weiteren Nechtsabmarfch des XIV. Korps 
zu ſichern, Tieß derjelbe gegen Befancon aufflären. Man fand 
Chätilfon le Duc ftark befegt und erfuhr, daß die näher an der 
Feſtung liegenden Ortichaften, beſonders St. Claude, von Truppen 
überfüllt feien. 

*) 5. En — und Jäger⸗Bataillon Nr. 7. 


*#) Bergl. die fpätere Darftellung. 
, , 2te 1/3 2te I. 
“re, Bataillon Danzig, Bien Ref.-Ulanen und Zrer Reſ⸗ ReſDic unter 
Major Dutreux, rückten nad) Larians, Ollans und Rougemont ab, woſelbſt 


r die nächſte Zeit verblieben. 
fe für bie nädfte 3 F 


Gefecht bei 
Buſy unb 
Vorges. 
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Die Badifche Divifion dehnte ſich über Rioz, wo eine ſchwache 
Abtheilung verblieb, bis in die Gegend von Marnay aus, während 
fie kleinere Detachement3 an den Ognon vorſchob und ebenfalls mit 
der Beobachtung gegen die Feſtung beauftragte. Die dadurch ab- 
gelöften Truppen des Major v. Brederlom rüdten über Audeur 
nach Eorcelfe Ferriere an den linken Flügel der 14ten Divifion, bei 
welcher Gelegenheit ftarfe Maffen des Feindes Hinter Pouilley les 
Vignes bemerkt wurden. 

Im Laufe des Tages waren beim Ober-Sommando die aus⸗ 
führlichen Berichte über die Kämpfe vor Dijon eingegangen. Nachdem 
nunmehr das ganze VII. Korps für das Vorgehen füdlich des Doubs 
verfügbar geworben, fühlte General v. Manteuffel ſich ftark genug 
zu einem Unternehmen, weldyes er bisher erft in Ausficht genommen 
Batte, nachdem die Entfcheidung gegen die feindliche Hauptarmee gefallen 
fein würde. Er beauftragte den General Hann» v. Weyhern mit 
einem erneuten Angriff auf Dijon, wozu diefem die Truppen bes 
Generals dv. Kettler, des Oberften v. Willifen, die Badiſche 
Brigade Degenfeld und die Heine Abtheilung des Major? v. Schon 
unterftellt wurden. 


Die Greigniffe bei der ranzöfiihen Armee vom 24ften bis zum 
Aſten Jaunar Morgens. 


Die Ergebniffe der zahlreihen und von den verfchiebenften 
Seiten ausgeführten Relognoszirungen ließen mit Beftimmtheit darauf 
ihließen, daß der bei weiten größte Theil des Franzöſiſchen Heeres 
auf verhältnigmäßig engem Raume zu beiden Seiten des ‘Doub8 um 
Beſangon zufammengedrängt ftebe. 

Nah dem unerwarteten Verlufte von Quingey fowie nach dem 
fehlgejchlagenen Verſuche einer DOffenfive gegen Dannemarie verhehlte 
ber Sranzöfiiche Ober-Befehlshaber fich das Gefährliche feiner Lage wicht. 
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aus den Vorgängen am oberen Doubs entnehmen. General Pallu 
de la Barriere dagegen glaubte für die Armee-Reſerve im alle 
eines Kampfes einftehen zu können. 

- Unter ſolchen Umftänden hielt der Ober-Befehlshaber nur noch die 
Wahl zwifchen einem DurchbruchSverfuche gegen Auronne und dem Rück— 
zuge auf Pontarlier für möglid. Er ſelbſt ſchlug diefen legten Ausweg 
vor, wobei er darauf hinwies, daß bei der Ermattung der Truppen und 
der ſchon einreißenden Indisziplin von einer DOffenfive nichts Gutes 
zu erwarten fei. Für den fühneren Ausweg ftimmte allein General 
Billot, welcher es für möglich hielt, fic) nach Auronne durchzufchlagen. 
General Bourbaki machte ſich anheifhig, mit der Armee zu folgen, 
wenn es dem 18ten Korps gelänge, ſich des unteren Doubs-Laufes 
wieder zu bemächtigen. Ja, er war fogar bereit, den Ober⸗Befehl an 
General Billot abzugeben, als diefer bemerkte, daß die gefammte 
Heeresmaffe für das Unternehmen eingefeßt werden müſſe, wollte 
fih aber felbft nicht zu dem Verſuche entjchließen. General Billot 
lehnte feinerfeit3 das ihm gemachte Anerbieten ab, weil nur ein Führer 
wie Bourbafi ein fo ſchwieriges Unternehmen durchzuſetzen vermöge. 

So wurde denn der Rüdzug auf Pontarlier endgültig bejchloffen. 

Nachdem Hiervon dem Kriegs-Minifterium, welches eben noch zu 
größerer Eile und unausführbaren Durchbruchsverſuchen gerathen Hatte, 
telegraphiſch Mittheilung gemacht *) worden war, traf der Ober-Befehls- 
haber zunächſt die nothwendigen Maßnahmen, um bei dem Marfche nach 
Pontarlier die ftark bedrohten Flanken der Armee zu fihern. Bereits 
am Vormittage des 24ften Januar hatte General de Breffolles 
Befehl erhalten, die Lomont-Päffe und Doubs-Uebergänge wieder in 
feine Gewalt zu bringen. Das 18te Korps nebft der Divifion Cremer 
und das 2Ofte Korps wurben bi unmittelbar an die Thore von 
Beſançon herangezogen, die Armee-Reſerve ging innerhalb der Feſtung 


*) Anlage Nr. 166 enthält den Wortlaut der telegraphiſchen Rorrefponbenz 
wilden dem Franzöſiſchen Kriegs: Minifterium und dem General Bourbali 
am Nachmittage des 24ften Januar 1871. (Vergl. Enquete parlementaire, 
rapports, Versailles 1874, Banb II, Seite 744 und 747.) 
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über den Doubs und rüdte bis Beure vor, um dem 15ten Korps 
als Rückhalt zu dienen. 

Bei Bufy, und Hinter der Loue don dort aufwärts, follten nun- 
mehr die Ifte und 2te Divifion des 15ten Korps verbleiben und 
ſich verfhanzen, die Zte Divifion bis zum 26ften nach Epeugney 
und Scey en Varais heranrüden, die Kavallerie ded Korps aber in 
den Raum zwiſchen Loue und Liſon füdlich und füdöftlih Ornans 
bordringen. Das 18te und 2Ofte Korps wurden angewiefen, am 
2öften Januar noch in ihren Standorten auf dem rechten Doub3-Ufer 
zu verbleiben, fich aber bereit zu halten, am Abend diefed Tages oder 
in der darauf folgenden Naht aufzubrechen. 

Dem General Crémer endlich wurde der fchwierige Auftrag zu 
Theil, mit der Zten Divifion des 2Often Korps, der Armee -Neferve 
und feiner eigenen Divifion*) den Abmarſch der Armee auf dem 
vor Allem gefährdeten gegen Süden gefehrten Flügel zu deden.**) 

Nachdem diefe Abtheilungen ſämmtlich den Doubs ober: und 
unterhalb Befancon überfchritten hatten, gelangten fie fchon am 
2öften nach Kleron, Ornans und Etaland. Am 2öften ftellte fich 
die Armee» Referve bei Ornans bereit und ließ ihre Kavallerie auf 
die Hochfläche von Etalans vorgehen. 

Die beiden anderen Divifionen fegten fich in ſüdweſtlicher Rich— 
tung in Bewegung, um das DBerggelände bei Salind zu gewinnen 
und jo die Straßen nad) Champagnole und nach Pontarlier zu fichern. 

Oberft Poullet hatte um 7 Uhr früh den Marfch gegen 
Salins angetreten, erhielt aber fchon bei Nans ſous Sainte Anne die 
Nachricht, dag Salins genommen fei.***) Seine Eclaireure erhielten 
bei Saifenay Feuer, ) und Landeseinwohner fagten aus, daß in 





*) Letztere trat babei unter Befehl des bisherigen Generalftabs-DOffiziers, 
Oberſten Poullet. 
**) Anlage Nr. 167 enthält den Wortlaut des Marſchbefehls für den 
2Bften Sanuar 1871. 
“RR, Bur Zeit war biefelbe noch verfrüht, wurde aber, wie befannt, alsbald 
Sur Wahrheit. 
T) Daſſelbe Tann nur von Patrouillen des 2ten Bataillon? dien Boms 
merſchen Infanterie-Regiments Nr. 42, das bei Saifenay ftand, ausgegangen fein. 
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Arbois 20,000, in Salins 15,000 Mann Preußifcher Truppen unter 
General v. Manteuffel eingetroffen feien. Er beließ daher nur 
Hranctireure in Nans und zog fich jüdlich nach Villeneuve D’Amont, 
an die Straße Salins — Bontarlier, zurück.) Die Ite Divifion 
des 20ften Korps war der Bewegung des Oberften Poullet bis 
Deſervillers gefolgt.**) 

Die Kavallerie-Divifion des 15ten Korps bildete einen Schleier 
von Levier bis Nozeroy,***) um gegen Salind und Lons le Saunier 
zu beobadten. Bor ihr vorüber zogen die aus Beſangçon fortges 
ſchickten Mobilifirten ab.7) 

Wie hier im Süden, fo wurden auch im Norden die Abfichten 
des Generald Bourbafi, fich wieder mehr Raum zu fchaffen, vereitelt. 

General de Brefjolles wendete fih noch am 24ften Januar 
auf den ihm neuerdings ertheilten Befehl hin, die Doubs⸗-Uebergänge 
und Lomont-Päfje wiederzugemwinnen, gegen Baume les Dames und 
fieß die Divifion d'Aries feines Korps auf Pont les Moulins 
vorgehen. Aber nur deren Spige machte einen ſchwächlichen Verſuch, 
die Preußifchen Vortruppen dort zurüdzumwerfen und ftand dann 
bon weiteren Unternehmungen ab. ‘Die Divifion ging nebft der 
Neferve-Artillerie des Korps gegen Vercel zurüd. Der größere Theif 
der ten Divifion des 24jten Korps, unter General Carré de 
Bufferolle, war gleichzeitig wieder in die Engmwege des Lomont 
vorgerüdt, hatte fie frei gefunden und befegt. Am frühen Morgen 
des 26ften Januar aber z0g derjelbe fich, veranlaßt durh den Mip- 
erfolg bei Pont les Moulins, nad) Landreffe und Pierre Fontaine 
zurüd, während der Reſt der Divifion ſchon am 24ften über Fuans 
in der Richtung auf Morteau abmarfchirt war. 

General Bourbafi fühlte fih durch das Weichen des 24ften 
Korps auf's Aeußerfte beunrubigt, befahl demfelben für den 26jten 

*), Salins ift nicht von den Truppen des Oberſten Boullet, fondern von 
ber einheimifhen Nationalgarde und einzelnen dort fchon früher poftirten 
Abtheilungen Snfanterie und Artillerie vertheibigt worden. 

#%*) Vergl. Skizze zu Seite 1242. 


“RR, Derfelbe kam jedoch erft im Laufe des 27jten Januar völlig zu Stande, 
ft) Bergl. Tb. II., Seite 1233. 
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fo die Zuverſicht des Kommandirenden nur noch mehr erfchüttert. Der 
Anblid des 18ten Korps, deſſen mühevollem Webergange über den 
Doubs er perſönlich beimohnte, raubte ihn die letzte Hoffnung. 
General Bourbafi verzweifelte an der Löſung feiner Aufgabe. 

Ein Zelegramm, welches den General, der bedingungsweife feine 
Entlaffung angeboten hatte, im Ober-Befehl durch General Clinchant 
erjegte, war übrigens bereit3 unterwegs. Daſſelbe brachte auch die 
Ablöfung des General de Breffolles im Kommando des 24ften 
Korps dur General Comagny. 

Der neue Ober-Befehlöhaber übernahm die Führung der Armee 
unter Umftänden, welche einen auch nur einigermaßen glücklichen Aus⸗ 
gang kaum noch hoffen ließen. Er verfügte zwar zwifchen Befangon 
und der Schweizer Grenze über etwa 100,000 Bewaffnete, aber 
bei dem Zuftande der Truppen konnte kaum die eine Hälfte davon 
für gefechtsbrauhbar gelten, während die andere mehr binderlich 
als nüglih war. Alle ihm überhaupt noch offen ftehenden Mög⸗ 
fichleiten erwägend, erkannte General Clinhant, daß eine Ber 
fammfung der ganzen Armee unter den Mauern von Bejancon bei 
dem Mangel an Lebensmitteln binnen Kurzem zu ihrem Verderben 
führen müſſe. Eine ſolche Verfammfung hätte aber jedem Durdh 
bruchsverfuche, fei es über Auronne, um Dijon zu gewinnen, jet es 
über Quingey, um Long le Saunier zu erreichen, vorangehen müſſen 
und Tonnte den Deutjchen nicht verborgen bleiben. Außerdem kam die 
geringe Angriffskraft der Truppen in Betracht. So bfieb denn dem 
neuen Befehlshaber nur übrig, fortzufeßen, was fein Vorgänger bes 
gonnen, und nach Pontarlier weiter zu marfdiren. 

Zroß der trüben Ausfichten glaubte er den Ober-Befehl nicht 
ausfchlagen zu dürfen. Er trat ihn am 2’ften Januar Morgens an, 
beließ e8 aber im Allgemeinen bei den fchon getroffenen Anordnungen. 
corpe Cremer en relation avec Garibaldi et vous continueriez votre mou- 
vement en prenant, autant que possible, pour objectif les points indiqu6s 
dans mes dep£ches pr&cedentes (Rever3 oder die Gegend von Joigny, Tons 
nerre und Auxerre), et si l’&tat de votre armée ne permettait r6ellement 


pas une marche aussi longue, vous vous dirigeriez vers Chagny pour y 
stationner ou pour vous y embarquer. Ü. de Freycinet* 
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Berlegung der son Pontarlier nad dem Eüden Fraukreichs führenden 

Eirafen durd die Eüd-Armee und Nückzug der Frauzöſiſchen OR- 

Urmer gegen die Schweizer Grenze in den Tagen vom Z7ften bis 
ften Januar. 

Noch am 25ſten durfte Teuticher Seits Die Anweienheit von minde- 
ſſers zwei Franzeſiſchen Korps am rechten Toub3-Ufer angenommen 
werten. Am 2öften wurde die Anfammlung grögerer Mafjen zwifchen 
- Se und Deoubs fühlkar, wobei e8 auffiel, daß bei Buſy die 

Batterien verihwunden waren, welche man bisher dort geiehen hatte. 

Im Allgemeinen bielt das Ober⸗-Kommando ſchon jeßt den 
Radzız des Gegners auf Pentarlier, wenn nicht für gewiß, fo doch 
für jeyr wehricheinlich. Die Gefangenen glaubten ihre Armee bereits 
woliy umitellt und rettungslos verleren. Sie trugen tiefe Ent» 
musfbigung zur Schan. 

Te für den 2iiten Januar erlatienen Anordnungen bezwedten 
Bereiiüellung binreibender Mittel, um ſich bie wünjcdhenswerthe 
Gewifkeit nörbigen Falls mit Gewalt zu verjchaffen. Tas XIV. Korps 
feite zur Aklöfung der 14ten Tiviien an den Donbs vorrüden, 
zum das ganze VII. Korps zur Tenventung gegen den vom Feinde 
befetten Srne-Ahichnitt frei zu machen, das II. Kerps aber hatte fich 
Bei Nondard un Salin bereit zu balten, um entweder, wenn nöthig, 
mach Luinzen berinzurüden, cher in ten Ridtungen auf Ornaus 
amt Peniorlier verzugeben. Zum Theil wurden Die Anorduungen 
veH tea Ereizmitien ũberbolt. Bei der Avantgarde des IL Korps 
War eine am 2öjten Jacuar Abends, nad) dem Gefechte von Eafins, 

&ber Gerzond vergegangene Schwahren*) nabe Villenenve d'Amont 
eu Marke Feintliche Manen ) geftchen und hatte erfahren, daß tie 
fefbem zwei verſchiedenen Korps angebörten. 

Us die Meltuny bierüber im Laufe ber Nacht dem General 

— — — 
. 1 
Tg © 3 
“er Zi Eeattẽte des Gere:aa Cremer. 


27ſter 
Jannar.) 
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v. Franſecky zuging, zweifelte dieſer nicht, daß der Gegner die 
Abſicht habe, die von Pontarlier nach dem ſüdlichen Frankreich 
führenden Straßen zu gewinnen. Im Sinne der am 24ften Januar 
vom General v. Manteuffel erlaffenen Weifungen bejchloß er, fofort 
feloftftändig zu handeln und ohne Verzug die im Gebirge liegenden 
Straßentnoten noch vor dem Feinde zu erreichen, oder doch deffen im 
Marſch begriffene Kolonnen in der Flanke anzugreifen. 

Da die über Salins führenden, tief eingejchnittenen Engwege 
troß der Einnahme der Stadt durch das Feuer der beiden hoch⸗ 
gelegenen Forts gefperrt waren, entfchied er fich, vornehmlich die über - 
Arbois führenden Straßen zu benugen. Demnach erhielt General 
Major du Troffel Befehl, am 27ften Januar die Tte Anfanteries 
Brigade bei Pont V’HEery zu verfammeln und dorthin auch die vom 
General v. Koblinski auf den Straßen nad) Pontarlier und nad) 
Ehampagnole vorgefchobenen Bataillone fowie die Kavallerie von 
Salind heranzuziehen. Mit den ihm dann noch verbleibenden 
Zruppen follte Letterer eine Stellung nordweſtlich Salins, am Gabel 
punkte der Straßen nad) Quingey und Mouchard, einnehmen, um 
die Bewegungen des Korps gegen einen etwaigen Vorftoß von Salins 
aus zu fichern. 

Einen folchen hielt der fommandirende General freilich für weit 
weniger wahrſcheinlich, als dag der bei Villeneuve d'Amont entdeckte 
Feind fuchen werde, an Pont d' Héry vorbei Champagnole zu 
erreichen. Alle übrigen Truppen des Korps waren nad Arbois 
befchieden. 

Die Verfammlung bei Pont d'Héry**) erfolgte, ohne vom Feinde 


*) Vergl. Skizze. 
**) te InfanteriesBrigade (ausſchließlich Se, bei Mirebeau fur Be), 


I. 8 1 * 
unit und er (von der Avantgarde des General « Major 


t 5t . und 6te I. ft ⸗ 
v. Koblinski), Dan WEIT ıT Ste Ihm. 1 nn — und m ° Serien: 
Der. Befehl über fämmtliche nicht dem GeneralsLieutenant Hanns v. Weybern 
zugetbeilten Truppen ber Aten Divifion war dem GeneralRajor du Troffel 
übertragen. 
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geftört zu werden, und die Zruppen bezogen Abends Quartiere in diefem 
Drte und deffen Umgegend. Die vorgeſchickten Dragoner meldeten, 
daß bei Cenſeau, an der Straße Pontarlier—Lons le Saunier, ftarfe 
feindliche Kolonnen vorübermarſchirt feien, wie die Spuren im tiefen 
Schnee dies beftätigten.*) Franzöſiſche Kavallerie follte in Cham⸗ 
pagnole fteben. 

Das Gros des II. Korps Hatte fich bei Arbois verſammelt und 
General v. Koblinski feine Truppen**) Morgens aus Salins in 
der Richtung auf Pagnoz wieder herangezogen, wobei diefelben geringen 
Berluft erlitten. Völlig einverftanden mit den vom General v. Fran⸗ 
ſecky getroffenen Maßregeln, ordnete der Ober-Befehlshaber***) noch 
die fofortige Ablöfung des Generals v. Koblinsti durch Truppen der 
13ten Divifionr) an. Die Letteren trafen ſchon in der Nacht zum 28ften 
in Moudard ein. ‘Die übrigen Abtheilungen der 13ten Divifion hatten 
fi öftlich gegen die Loue ausgedehnt, welche der Feind verlaffen, deren 
Uebergänge man aber zerftört fand.Ff) ‘Die 14te Divifion überſchritt 
nach Ablöfung durch das XIV. Korps den Doubs und die untere Loue 
und ftellte fi an der Straße Quingey—La Ehapelle auf; ihre bis⸗ 
herigen VBorpoften-Abtheilungen folgten bis Eourtefontaine und Fourg. 
Die Korps-Artillerie gelangte an das rechte Loue⸗Ufer bei Liesle. 

Das XIV. Korps erreihte mit der Badiſchen Divifion die 
von der 14ten Divifion bisher innegehabten Stellungen bei St. Vit 
und Lantenne Vertiere, Front gegen Befangon. General v. d. Golk, 
welcher den Flankenabmarſch dorthin am Ognon gededt hatte, 

*) Da Truppen der Franzöſiſchen Feld⸗Armee noch nicht fo mweit gelangt 
waren, Tönnen diefe Nachrichten fih nur auf den Mari der vom General 
Rolland aus Befancon fortgefhicdten Mobilgarden beziehen, welche allerdings 
in beträchtlicher Stärke bier vorüber gezogen jein müſſen. 

#*) Grenabier-Regiment Nr. 2, = 2te I. und a Ian. SuBelb-Fion., 


Schanzzeug⸗Kolonne und leichter Feld» Brüdentrain. 
“) Das Dber-Kommando war in La Barre bei Dampierre verblieben. 
L IT L und $ü. Zte l. und 6te ſchw. und te 
Dem TE m TEE RES 
unter Dberft v. Barby. 
+}, Nah Ausfagen von Landleuten ſollte der Feind ſchon am Morgen in 
der Richtung auf Amancey abgezogen fein. Nur Chenecey hielt er noch bejekt. 
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marfchirte nad) Marnay, wohin auch das Korps-Hauptquartier verlegt 
wurde; Boftirungen am Ognon*) unterhielten die Verbindung mit 
General v. Schmeling. 

Diefer war bei St. Yuan d'Adam verblieben, da ihm Nach—⸗ 
richten von einem erneuten Vordringen der Franzofen gegen Belfort 
Zugegangen waren. 

General v. Werder, welcher ein folche8 Unternehmen freilich nicht 
für wahrfcheinlich hielt, ftellte felbftftändiges Handeln im Verein mit 
General-Lientenant v. Tresdomw IL, ſowie nöthigen Falls Wieder- 
annäberung an Montbeliard anheim. Oberft v. Zimmermann erhielt 
Befehl, gegen Maiche und St. Hippolyte aufzuflären.**) General 
v. Debſchitz, zu abermaligem Vorgehen veranlaßt, befette Abends 
Blamont und Pont de Roide,***) während General v. Schmeling, 
in Folge erneuter beunruhigender Nachrichten über das Vorgehen ftarfer 
Granzöfifcher Kräfte auf St. Hippolyte,f) für den folgenden Tag den 
Entſchluß zum Linksabmarſch nah) Sancey le Grand gefaßt hatte. 


1 ⸗ 
*) Bei Pin: SL » Dten Rel-&uf. er Sul. und „atfe T, Biel Re ‚ unter Major 
v. Rundftedt. Diele Abtheilung verblieb in deſſelben Aufſtellung auch wäh⸗ 
rend der nächſten Tage. 
Z3te 10te 3/g 4te 1/31ſte ſchw. 
In Etuz: en Bad.’ Bien Bad.’ Men Bad. Drag und Zar 
Sauptmann v. Weinzierl. 
5 
In Voray: — und 5 —— er unter Rittmeifter Freiberrn 
Schilling: v. Sanftadt. 
Auch die beiden legten Abtheilungen, welche von Rioz vorgezogen worben 
waren, blieben für die nächſte Zeit am Dgnon fteben. 
”*) Dberft v. Zimmermann lich in Folge deflen das Bataillon Inſter⸗ 
burg, de und Is ie Süm_ bei waste für le Doubs ſtehen 
’ Bten Rei.-Ulanen ter Ref.:Div. - 
und ging mit feinen übrigen Truppen über Glainans bis Chafot vor. 
***) Mit den Bataillonen Zauban, Breslau IL und Liegnik, ber 
äten 1ften und 2ten I. Rei. 
6ten Ref.-Ulanen un vo. 
2te 
6ten Rei.-Mianen bis Roches folgten. 
+) Die wiederholten Nachrichten über eine neue Offenſive des Feindes 
gegen den oberen Doubs ſind unzweifelhaft durch die Bewegungen des Gran 
zöſiſchen 18ten und 24ften Korps hervorgerufen worden. 


—— , unter 

















,‚ während Bataillon Apenrade und 
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Am Abend des 2Tften Januar ficherte fomit da8 XIV. Korps 
das ganze rechte Doubs-Ufer und überwachte zugleih den Raum 
zwifchen dem oberen Doubs und der Schweizer Grenze, während das 
VI. Korps an dem vom Feinde verlaffenen Loue⸗Abſchnitte ftand, 
um demuächft über benfelben oder auf Ornans vorzugehen, da® II. 
fih aber bei Arbois und Pont d'Héry bereit hielt, dem Feinde dem 
Abmarſch über Pontarlier und Champagnole auf Lons le Saunier 
zu vermehren. 

Wenngleich nach Entjendung des General® Hann- v. Weyhern 
gegen Dijon dem weiteren Vorfchreiten eine Gejährdung von dieſer 
Seite nicht mehr drohte, fo lagen docdy beim Ober: onunando bes 
reits Nachrichten vor, welche erfennen ließen, daß der in Neubildung 
bon Truppen unermüdliche Gegner Verſtärkungen von Lyon vorführe. 
Dem nach Heranziehung des Generald v. Koblinski doch nur drei 
Brigaden zählenden II. Korps blieb daher auch noch die Aufgabe, den 
Marſch der Armee gegen Süden zu fihern. Weit ausgreifend, follte 
die Kavallerie in der Richtung auf ons le Saunier aufklären und 
auf der Eifenbahn etwa anlangende Transporte nöthigen, ſchon in 
möglihft großer Entfernung auszufchiffen. 

General dv. Franſecky war dur die Ergebniffe des ZTften 
Januar in feiner Anficht beftärkt worden, daß der Feind fich ſchou 
im Abmarſch auf Lons le Saunier befinde. Er beauftragte daher 
den General du Troffel, mit feinen ſämmtlichen Truppen*) am 
28ſten Januar Vormittags 10 Uhr bei Champagnole einzutreffen 
und den Feind, wenn er ihn dort fände, nachdrüdlich anzugreifen. 

Zu feiner Unterftügung follte das Gros des Korps, unter Ge- 
neral dv. Hartmann, von Arbois nad) dem Engpaffe von Montrond, 
die Korps-Artillerie bi8 Arbois vorrüden, General v. Koblinsti 
aber mit feiner Abtheilung Hinter ihnen um 11 Uhr Vormittags 
Poligny erreihen. ine Schwadron war beſonders beauftragt, 
in der Nichtung gegen Lons le Saunier fo weit vorzugehen, bis fie 
auf Widerftand ftoßen würde. 





*) Bergl. Th. II, Seite 1254, Anmerkung **). 


28fter 
Sanuar. 
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Tine Abtheilung von drei Bataillonen, zwei Schwatronen und 
tterie*) rücte, da alle Xoue-Uebergänge zerftört waren, ſüdlich 

’” an die 14te Divifion hinan. Einige Patrouiffen, denen es 

mit den aufgefundenen nothdürftigen Mitteln über: 

*, daß angeblich 6000 Mann des 15ten Korps erft 

v Gegend von Rurey auf Ornans abmarfdirt feien. 

Frühe die Nachricht vom Vorrüden des Generals 
—F ver-Kommando eingetroffen, ordnete General 
das XIV. Korps die 13te Diviſion bei 

„a3 VII. fi) ſodann in füdlicher Richtung 

„gern ſolle. Diefer Befehl lief Nachmittags beim 

Zaftrom ein, und, nahdem die Ablöfung erfolgt, 

„te fih die 13te Divifion noh am Abend bei La Chapelle 
und Saifenay.**) Die 14te Divifion in Deferviflerd erhielt Befehl, 
ihre Vortruppen bis Levier und Silley vorzufchieben, wobei die- 
felben etwa 10) Nachzügler des 15ten, 18ten und 20ſten Sranzöjifchen 
Korps aufgriffen, welche angaben, ihre Korps feien von Befangon 
auf Bontarlier marſchirt. Die Testen Staffeln der Franzöſiſchen 
Armee follten erſt früh Morgens die von der 14ten Divifion er- 
reichte Gegend verlaffen haben. In der That fand man als Veftätigung 
anf mehreren Bivouakplägen noch glimmende Kohlen vor. 

Die Korps-Artillerie war der Bewegung der übrigen Truppen 
auf der Straße nach Arbois bis Sainfon gefolgt; fie hatte die reiten- 
den Batterien zur fpäteren Dereinigung mit der 14ten Divifion 
bis Myon und Mlaife vorzufchieben. Der kommandirende General 
nahm fein Hauptquartier in Montfort und ließ, da er eine Vereinigung 
feines Korps bei Villeneuve d’Amont und Levier in's Auge faßte, die 
dortbin führenden Straßen rekognosziren. 

General v. Werder war am Morgen diefes Tages perfönlich 


IL. und III. 2te und die Ste ſchw. 


*) Yüger- Bataillon Nr. 7, 7 Sul Nr B und — — 


unter General⸗Major Baron v. d. Dften- gen. Saden. 

“ Bis Saifenay wurde die Truppen s Abtheilung des General Baron 
v. d. Dſten⸗ gen. Saden vorgezogen, welche von dort aus fomohl mit dem 
Dberften v. Barby bei Salins ala auch mit der 14ten Divifion Verbindung hielt. 

Selbzug 1870/71. — Text. I. 83 
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Diefe Bewegungen vollzogen fi}, ohne daß es dabei zu einem 
ernfteren Zufammenftoße mit dem Gegner kam. 

General du Troffel befegte ohne Kampf Champagnole und 
fendete feine Kavallerie fogleih in der Richtung auf Pontarlier vor. 
Eine Schwadron,*) unter Oberft-Lieutenant v. Guretfy, gelangte, 
troßdem fie von den Bergen her bejchoifen wurde, nad) Nozeroy. 
Den Ort fand fie vom Feinde ſtark befett, erbeutete aber bei 
Ongliere 56 Franzöſiſche Proviantwagen nebft einer Kriegskaſſe und 
nahm deren Bededung, 1 Offizier und 70 Mann, gefangen. Bei Le 
Magafin wurde abziehende feindliche Kavallerie, nach Ausſage von 
Sefangenen zum 1Ö5ten Korps gehörig, angetroffen. 

General du Troffel verblieb auf Befehl des kommandirenden 
Generals bei Champagnole, General v. Hartmann Hingegen ſetzte, 
nachdem er bei Montrond hatte abkochen laffen, feinen Marſch in 
ſüdlicher Richtung bis Pont du Navoy fort. Die Kolonne de Ge 
neral3 dv. Koblinski und die Korps-Artillerie rückten bis Boligay 
vor. Die gegen Long le Saunier ausgefendete Kavallerie ging bis 
auf Entfernung von einer Meile an diefe Stadt binan, wo fie dann 
die nächſten Ortfchaften vom Feinde beſetzt fand. 

Die Entfcheidung, weldhe General v. Franjedy an diefem 

Tage erivartete, war nicht eingetreten, aber das II. Korps fland mur 
noch einen Tagemarſch von den letzten Nüdzugsftraßen des Gegners 
entfernt. 
Beim VII. Korps Tieß General v. Zaftrom die 14te Divifion 
füdlih der Loue vorgeben. Feindliche Marfchlolonnen, die erreicht 
würden, follten angegriffen und zur Entwidelung gezwungen, einem 
Kampfe mit überlegenen Kräften aber ausgewichen werden. Die Di- 
vifion traf indeffen nur Verfprengte, erreichte Deferviller8 ohue Kampf 
und ftellte Borpoften bei Bolandoz aus. Die 13te Divifion hielt 
unterdeifen in der Stellung von Quingey. Gegen Befancon zu fand 
man Borges von den Franzoſen geräumt, Bufy nur noch ſchwach 
beſetzt. 


Zte 
| VE. A . 
) Drag. Kr. Ir Rittmeifter v. Flemming. 
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Eine Abtheilung von drei Bataillonen, zwei Echwatronen und 
einer Batterie”) rücdte, da alle Toue-Uebergänge zerftört waren, ſüdlich 
des Fluſſes an die 14te Divifion hinan. Einige Patrouilfen, denen es 
gelungen war, mit den aufgefundenen nothdürftigen Mitteln über- 
zufeßen, erfuhren, daß angebli 6000 Mann des Idten Korps erft 
Tags zuvor aus der Gegend von Rurey auf Ornans abmarfdirt feien. 

Nachdem in der Frühe die Nachricht vom Vorrüden des Generals 
v. Sranfedy beim Ober-Kommando eingetroffen, ordnete General 
v. Manteuffel an, daß das XIV. Korps die 13te Divifion bei 
Quingey ablöfen und das VII. fi fodann in füdliher Richtung 
dem II. Korps nähern ſolle. Diefer Befehl lief Nachmittags beim 
General dv. Zaftrow ein, und, nachdem die Ablöfung erfolgt, 
fammelte ſich die 13te Divifion noh am Abend bei La Chapelle 
und Saifenay.**) Die 14te Divifion in Defervillers erhielt Befehl, 
ihre Vortruppen bis Levier und Silley vorzufchieben, wobei dies 
felben etwa 109 Nachzügler des 15ten, 18ten und 2Often Franzöſiſchen 
Korps aufgriffen, welche angaben, ihre Korps feien von Beſangon 
auf Bontarlier marſchirt. Die letzten Staffeln der Franzöſiſchen 
Armee follten erit früh Morgens die von der 14ten Divifion ers 
reichte Gegend verlafien haben. In der That fand man al3 Betätigung 
auf mehreren Bivouakplätzen noch glimmende Kohlen vor. 

Die Korpg-Artillerie war der Bewegung der übrigen Truppen 
auf der Straße nad) Arbois bis Sainfon gefolgt; fie hatte die reiten- 
den Batterien zur fpäteren Vereinigung mit der 14ten Divifion 
bi8 Myon und Mlaife vorzufchieben. Der kommandirende General 
nahm fein Hauptquartier in Montfort und ließ, da er eine Vereinigung 
feines Korps bei Villeneuve d'Amont und Levier in's Auge faßte, die 
dorthin führenden Straßen rekognosziren. 

General v. Werder war am Morgen dieſes Tages perjönlicy 

*) Jägers Bataillon Nr. 7, 7 * Su Ne 8 und — 7 — 


unter General⸗Major Baron v. d. Diten- gen. Sacken. 

“* Bis Gaifenay wurde die Truppen s Abtheilung des Generals Baron 
v. d. Dſten⸗ gen. Saden vorgezogen, melde von bort aus ſowohl mit dem 
Dberften v. Barby bei Salins ala auch mit der 14ten Divifion Verbindung hielt. 

Geldzug 1870/71. — Tert. IL 88 








II. und III. 2te und 4te te ſchw. 
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im Armee-Hanptquartier zu La Barre eingetroffen. Bon den ob- 
waltenden Berhältniffen in Kenntniß gefett, bejtimmte er, daß an 
Stelle der bei Quingey ablöfenden Iften die 3te Badiſche Brigade 
in die Stellung von St. Bit einrüden, aber zugleich Corcondray und 
Recologne noch beſetzt halten folle. General v. d. Goltz marſchirte 
nad Orchamps; General v. Schmeling führte den Linksabmarſch 
nach Sancey le Grand aus und vereinigte fi) mit Oberft v. Zimmer: 
mann, mährend General v. Debſchitz mit feinen Vortruppen 
St. Hippolyte befegte.*) Patrouilien trafen den Feind bei Maiche an. 
Das Hauptquartier de8 XIV. Korps blieb in Ya Barre, dasjenige 
des Generals v. Manteuffel ging nach Chäten de Roche bei Arc 
et Senans. 

Die dem Ober-Befehlshaber im Laufe des Tages zugehenden 
Nachrichten Hatten mit ziemlicher Sicherheit erfennen laſſen, daß bis 
jegt nur unbedeutendere feindliche Streitfräfte über Champagnole 
hinaus gelangt fein konnten, fowie daß die Maffe der Franzöfifchen 
Armee ſich no im vollen Rückzuge auf Pontarlier befinde. Ferner 
ergaben die Meldungen der Vortruppen des XIV. Korps, welche 
bei St. Ferjeur Franzöſiſche Streitkräfte entdedt hatten, daß das 
20fte Korps, oder wenigftens Theile deffelben, noch bei Bejangon 
verblieben feien. Endlich ließ fi) aus den Angaben des Generals 
v. Schmeling erjehen, daß eine beträchtliche Truppenzahl des 24ſten 
Korps ebenfalls ſchon die Richtung auf Pontarlier eingefchlagen Habe. 

General v. Manteuffel ordnete daher für den 29jten ein all- 
feitige8 Vorgehen gegen PBontarlier an. 

Die bereit3 in diefer Richtung vorgedrungene 14te Divifion 
jollte, ohne die Verfammlung des ganzen VII. Korps abzumarten, 
in aller Frühe wieder antreten, um jobald als möglid) an den Feind 
zu gelangen. Die übrigen Truppen des Korps hatten ihr zu folgen.**) 
Das II. Korps wurde angemwiefen, mit einer Abtheilung Les Plandhes 
en Montagne zu bejegen, mit der Maſſe feiner Streitfräfte aber gleichfalls 


*) Mit je zwei Kompagnien der Bataillone Breslau II., Striegau und 
Apenrade, 1/s Pionier-Kompagnie und einem Zuge Ulanen. 
“#), Die Thalfperre nord.veftli Salins blieb befckt- 


1261 


gegen Bontarlier vorzurüden. Bom XIV. Korps follten die Truppen 
des General v. d. Goltz*) nach Arc et Senans marfchiren, um bei 
dem Borrüden gegen Tften als Armee-Referve zu dienen. Mit der 
Badiſchen Birifion**) hatte General v. Werder Beſançon im Auge 
zu behalten, wohin ftarfe Abtheilungen an beiden Doub3-Ufern 
vorzutreiben waren. General v. Echmeling wurde aufgefordert, 
fi von Norden ber dem allgemeinen Bortringen anf Bontarlier 
anzufchliegen ımd in einen dafelbft entftehenden Kampf einzugreifen. 

General v. Franfedy war am Abend des 28ften zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß der Feind den Gedanken, über Chams 
pagnole zu entlommen, aufgegeben habe, und daß er ftatt defien 
über Nozeroy und Les Planches en Montagne nad) St. Laurent aus 
weichen werde. Dementfprechend hatte er bereits feine Maßnahmen 
getrojien, um nicht nur mit einer Abtheilung, fondern mit feinen 
Haupikräften am nächften Morgen gegen Les Planches vorzugehen. 
Allein der mit den erforderlichen Befehlen au dem Hauptguartier zu 
Poliguy abgefhidte Offizier wurde unterwegd von Yranctireuren 
verwundet. Tie Anoronungen gelangten nicht mehr in die Hände 
der Truppen, und diejenigen de3 ber-Rommande3 konnten um fo 
vollfändiger andgeführt werden. 

Gegen Les Planches brad nur Oherft v. Wedell von Pont 
du Navoy her mit vier Bataillonen, einer halben Schwadron und 
einer Batterier) auf, um über Loulle und La Billaude vorzugehen. 

Nachdem abgejeffene Franzöſiſche Reiter an der Strafe Cham⸗ 

#) Bon denſelben waren entiendet: * een und ae Reh 


- . Ant d 12 17, 41 
ned Pin und Chamkornay led Pin; _——_ und Diem Rel-Euf. nad 
1 
2a Barre. — ern befand ſich auf Relais. 
##) Außer der dem General Hanns v. Weyhern unterftellten Brigade 
Degenfeld. 





3 Bergl. Eligpe Faſ. IL und Kül 1/a Die 
. zul und ur 2 
+) Säger-Bataillon Nr. 2, BT I * Tee Ku und 
1Re ſchw. 
— —- 


83* 


29ſter 
Jamnax.) 
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yagnole— St. Laurent vertrieben worden, erreichte er ungehindert 
Les Planches, wo ebenfalls nur abgejeffene Kavallerie vorgefunden 
wurde. Unter leichtem Gefechte nahmen die Pommerſchen Jäger 
den Ort, und Abtheilungen wurden fogleih auf den Straßen von 
Champagnole und Nozeroy fowie gegen Mouthe und St. Laurent 
vorgefihoben. Mehrfach kam es hierbei zu Zufammenftößen mit ver- 
fprengten Franzöſiſchen Trupps. Die Gefangenen fagten aus, daß 
Kavallerie des Idten Korps und angeblih 8000 Mann neugebildeter 
Fußtruppen Tags zuvor durch diefe Gegend nah St. Laurent, am 
29ften aber weiter nad) Lons le Saunier marſchirt feien.*) 

General v. Koblinsfi war ſchon in der Naht von Poligny 
aufgebrochen und erreichte Champagnole jo früh, daß bier die zur 
5ten Brigade gehörenden Bataillone, welche feit dem Gefechte vom 
Salins der Tten zugetbeilt gewefen, in ihren Berband zurücktreten 
fonnten. General du Troffel begann fodann um 7 Uhr den Vormarſch 
gegen Pontarlier und gelangte, ohne auf den Feind zu floßen, nad) 
Cenſeau. Bei Ehampagnole traf au General v. Hartmann mit 
den ihm nach Abjendung des Oberften v. Wedell noch verbliebenen 
Streitkräften ein und rückte mit den hier vereinigten Zruppen,**) meldhe 
jest da8 Gros des Korps bildeten, im Laufe des Nachmittags bis 
Nozeroy und Ongliered vor.***) Auch die Korps-Artillerie folgte bis 
dorthin. 

Beim VII. Korps wurde die 14te Divifion erft fpät von dem 


*) Bergl. Th. II., Seite 1233 und Seite 1255, Anmerkung *). 
3te und 4te I. und IL Iſte, 1/22te, 3t 


Ifte und 2te I., 2te fchw., Ste I., Ste und Ate ſchw., 2te und Zte reit. 
II. 











2te Feld» PBion., 1 2t 
und u ’ 2 war bei der Bagage, 7 blieb in Champagnole, 
Ste Feld: Pion.s 
ze Be Dion war in Döle, welchen Drt fie zur Vertheidigung einrichten ſollte. 
“rn, Die Brigade Koblinski, melde nah einer Ruhe von wenigen 
Stunden in Poligny dur den kommandirenden General alarmirt wurde, 


madhte, trog der glatten und verichneiten Wege, an dieſem Tage zum Theil 
Märſche von 7 Deutfhen Meilen. 
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Defehfe zum Vormarſch gegen Pontarlier erreiht. Cie brad) 
Mittags von Defervillers auf;*) ihr Marſch wurde in folge der tief 
verfchneiten Wege fehr verzögert. Die legten Truppen der Divifion 
erreichten erft Nachmittags 3 Uhr Levier, al3 dort auch die Spike der 
von Villeneuve d'Amont vorgegangenen 13ten Divifion nach großen 
Schwierigleiten anlangte.**) 

Inzwiſchen war die Avantgarde der 14ten Infanterie⸗-Diviſion, 
unter Oberft v. Coſel,“**) von Revier gegen Bontarlier weiter marjchirt 
und traf zumächft nur Nachzügler an. General v. Zaſtrow ertheifte 
dem General Schuler- v. Senden Befehl, den Drugeon-Abfchnitt 
bei Houtaud zu gewinnen. 

Bei Le Souillot ftieß indeß die Avantgarde auf etwa 
4000-5000 Mann Franzöfifcher Infanterie, welche nad) einigen 
Granat⸗Schüſſen ihren Rüdzug auf Pontarlier fortfekten. 

Beim Weitermarfch traf fie fodann am Walde ſüdlich Somba- 
court abermald den Feind und fchidte ein Bataillon, einen Zug 
Hufaren und zwei Gechüge,t) unter Major v. Brederlom, gegen 
das in der Flanke Tiegende Torf ab. 

Da Dunkelheit und Nebel eine Verwendung von Artillerie 
unmöglich machten und der Gegner aus dem Walde vertrieben war, 
ſchickte Major v. Brederlom die beiden Gefchüge zum Gros zurüd 
und ging mit dem Vebrigen weiter vor. Mehrfach wurde der March 
der Heinen Kolonne von dem ſüdöſtlich der Etrafe gelegenen Höhen- 
zuge aus beunruhigt, der Feind aber ſtets abgetwiefen, mobei er 


*) Berftärkt durch die beiden reitenden Batterien ber Korps⸗Artillerie. 


*®) Artillerie und Fahrzeuge hatten, um folgen zu können, den Umweg 
über Myon machen müflen. 


Nordweſtlich Salins verblieben: 15. 15. Huf. Rr. 8 un vo. ’ 


unter DberftsLieutenant v. Panne witz; mit den übrigen Truppen ſchloß ſich 
Dberfi v. Barby der Divifion an. 


u 1. 1/3 te 6te ſchw. 











am und Fuſ. LU ifte Ifte ſchw 2te Feld-Pion.s 
) 53. * 77. Huf. Nr. 15° VI und viI. ® 
L 1/4 1fte 1/s Iſte ſchw. 


t) 77.” Huf. Nr. 15 un VII. 


Gefecht bei 
Chaffois und 
Sombacourt. 
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etwa 40 Gefangene verlor. Schon von Levier aus war die 2te Kom⸗ 
pagnie des Regiments Nr. 77 über Sept Fontaines vorgeſchickt 
worden und traf nun, nachdem fie Franzöſiſche Nachzügler vor ſich 
bergetrieben und eine ſchwache, aus einiger Kavallerie und Infanterie 
beftehende Arrieregarde verfolgt Hatte, vor Sombacourt ein. Go» 
gleich ftürmte Hauptmann v. VBietinghoff mit feinen Leuten unter 
Hurrah in das ftarf befeßte Dorf hinein, fah fich indeffen bald von 
dem anfänglich vollftändig überrafchten Gegner in großer Zahl um- 
vingt. Aber auch Major v. Brederlow war mit den drei anderen 
Kompagnien fchleunigft zur Stelle und drang ohne Zögern in den Ort 
ein. Es fielen bier den Hannoveranern, welche nur geringen Verluft 
erlitten,*) 50 Offiziere, darımter 2 Generale, 2700 Dann und außer: 
dem 10 Gefüge, 7 Mitrailleufen, 48 Yahrzeuge, 319 Pferde, 
3500 Gewehre in die Hände. Das Bataillon verblieb zur Bes 
wachung feiner zahlreichen Gefangenen während der Naht in 
Sombacourt. 

Der übrige Theil der Avantgarte der 14ten Divifion hatte ſich 
bei Einbruch) der Dunkelheit Chaffois genäbert und fand diefen Ort 
vom Feinde ſtark befegt. Die Ifte fchwere und bald aud) die aus 
dem Gros der Divifion vorgezogene 2te reitende Batterie fuhren 
jofort zu beiden Seiten der Straße gegen das Dorf auf und er» 
öffneten ein lebhaftes Feuer. Trotzdem bei Nebel und Zwielicht die 
Wirkung der Gefchoffe nicht beobachtet werden konnte, entwidelten ſich 
die beiden Bataillone, welche der Avantgarde noch verblieben waren, 
ohne Verzug zum Angriff. Oberft v. Cofel ließ die Zte Kompagnie 
Dreiundfünfziger geradeswegs auf Chaffois losftürmen, und es gelang 
ihr, nachdem die Feldwache vor dem Dorfe überrafcht worden war, 
die erften Häufer zu nehmen. Die drei anderen Kompagnien des 
iften Bataillong folgten mit dem Auftrage, das Dorf rechts und 
links zu umfaffen und nad) Ermeſſen in den Kampf einzugreifen. 
Dem weiteren Vorbringen der Musfetiere fegte der Feind nun⸗ 


*) 2 Tobte, 5 Verwundete. 
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mehr aber einen fo heftigen Widerftand entgegen, daß auch von dem 
noch zurücgehaltenen Yüfilier - Bataillon die 10te Kompagnie zur 
Unterftägung auf den rechten, die 9te auf den linken Flügel ent- 
fendet werden mußte. Sekt wurde aus dem Gros der Divifion nod) 
das 2te Bataillon des Regiment? Nr. 77 als Neferve vorgezogen. 
Nach anderthalbflündigem, lebhaften Gefechte brach der Feind plöglic) 
das Feuer ab und legte freiwillig die Waffen nieder. Viele Offiziere, 
1800 Mann und 2 Gefihüte fielen in Preußifche Hände. 

Feindlicher Seit3 berief man fich auf einen bereit abgejchloffenen 
Maffenftilljtand, und bald traf auch ein Franzöſiſcher Generalſtabs⸗ 
Offizier ein, welder ein an General Thornton gevichtetes 
Schreiben de3 General3 Clinchant vorzeigte. Nach dem Inhalte 
deſſelben hatte der Franzöſiſche DOber-Befehlshaber die amtliche Nach- 
richt Über einen am 27ften Janıar unterzeichneten Waffenftillitand*) 
von 21 Tagen erhalten und daher befohlen, das Teuer einzuftellen 
und dem Feinde entjprechende Mittheilung zu machen. 

Auf Deutfcher Seite war vom Eintritt einer Waffenruhe 
nichts befannt, und fo wurde nur eine vorläufige Unterbrechung 
der Teindfeligfeiten auf Grund der augenblidlichen Lage bewilligt. 
Chaffois verblieb, mit Ausnahme dreier Gehöfte am Oſtrande, 
in denen je eine ſchwache Franzöſiſche Kompagnie ftand, den Siegern, 
doch wurden die Gefangenen mit Erlaubnig des kommandirenden 
Generals ohne ihre Waffen dem Feinde zurüdgegeben. 

Die Deutfhen Hatten in dieſem Gefechte 6 Dffiziere und 
456 Mann eingebüßt, welde insgefammt auf das Regiment Nr. 53 
entfielen. 

Das Gros der Idten Divifion fuchte am Abend in und bei 
Chaffois unterzufommen, fo gut es anging. Die 1dte Divifion 


*) Die Unterzeichnung fand belanntlid am 2Bften ftatt. (Bergl. Ans 
lage Ar. 156.) In dem an General Thornton gerichteten Schreiben des 
Generals Clinchant liegt bezüglich des Datums wohl ein Verfehen vor. 

Anlage Nr.168 enthält den Wortlaut dieſes Schreibens ſowie derjenigen 
Telegramme, welche dem Inhalte deffelben zu Grunde Tagen. 
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folgte mit ihrer Spite bis Sept Fontaines, während ihre letzten 
Zruppen bei Villeneuve d'Amont verblieben. 

Die Korpg-Artillerie*) gelangte des fchwierigen Geländes halber 
nur nach Defervillerd.**) 

Die Armee-Referve, unter General v. d. Goltz, hatte am Morgen 
ihren Marſch noch über Arc et Senans hinaus fortgefegt und mit 
der Spike unter großer Anftrengung Arboiß erreicht, wohin General 
v. Manteuffel an diefem Tage fein Hauptquartier verlegte. 
General v. Werder überwacdhte mit der Badifchen Divifion Befangen 
und ließ von St. Bit und Marnay ber Heine Unternehmungen zur 
Aufklärung gegen die Zeitung ausführen. Die vorgefendeten Ab⸗ 
tbeilungen***) ftießen aber alsbald auf die befeftigten und ſtark befegten 
Stellungen des Gegners, deren Vertheidigung überdies von den 
Geſchützen der Außenwerfe unterftügt werden fonnte. Auch die am 
Dgnon verbliebenen Detachements beſchränkten ſich auf Beobachtung. 
Von Pin aus wurde Marnay mitbefekt.T) 

General v. Schmeling war in der Gegend von Sancey le Grand 
verblieben, da General v. Debſchitz feine Mitwirkung zu einem Vor⸗ 


*) Augenblidlih nur drei Batterien ftarl. Außer den ber 14ten Infans 
terie s Divifion zugetheilten zwei reitenden Batterien war auch die Ite ſchwere 
Batterie noch abgegeben worden. Diefelbe befand fidh feit dem 28ften Januar bei 
der 18ten Infanterie-Divifion, bei weldyer fie zur Verftärkung der mit Fefthaltung 
der Stellung von Duingey beauftragten Truppen (vergl. Th. II., Eeite 1268) 
gedient hatte, und trat am 30flen zur Korps. Artillerie zurüd. 

*#) Am die Berbindung mit dem in nahem Anrüden vermutheten General 
v. Schmeling in der Richtung auf Pierre Fontaine aufzufuden, war von 
der oberen Loue aus eine Meine Abtheilung entiendet worden. Sie ftieß aber 
auf eine feindlide, von Ornans nad) PBontarlier marfdirende Kolonne und 
Ionnte nicht weiter vorbringen. 


LT. Aſte 2ie tl. 
“4 ur » 
) Gten Bad.’ Jen Bad. Drag. un Ba. ‚ unter I berfi-2ieutenant 
II. öte el, 
Arnold; Bien Bad. ’ Bien Yad. Drag. und _ —— ‚unter Major $reis 
berrn Roeder v. Diersburg. 
11te 112te 


DD und Re 
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ftoße gegen Maiche verfagen mußte. General-Lieutenant v. Tresckow II. 
hatte Letzteren nach Belfort zurücberufen. *) 

Im Laufe des 29ften wurde Maiche jedoch vom Oberſten 
v. Zimmermann**) nad) Vertreibung feindlicher Nachzügler be- 
feßt; ein Theil des Gros der Aten Neferve-Divifion folgte feiner 
Bewegung bis Belleherbe. Gegen Befangon wurde aufgeflärt, ohne 
daß man auf den Feind ftieß. 

General v. Manteuffel hatte im Laufe des Tages Generals 
ftab8-Offiziere an die einzelnen Theile der Armee abgefendet, um 
ſchnelle und genaue Nachrichten über die Vorgänge bei den weit von 
einander geirennten Kolonnen zu erhalten, welchen, auf Grund ber 
ihnen fchriftlich mitgetheilten allgemeinen Weifungen, felbfiftändiges 
Handeln überlafien bleiben mußte. 

Sn feinem neuen Hauptquartier zu Arbois erbielt General 
dv. Manteuffel Nachmittags 5 Uhr die telegraphiſche Nachricht aus 
dem Großen Hauptquartier, daß in der That ein Waffenftiliftand 
abgeichloffen, von demfelben aber ausdrücklich das ganze Gebiet der 
Departements Cote d'Or, Doub8 und Jura ausgenommen fet,- die 
Süd⸗Armee alfo ihre Operationen biß zur völligen Entjcheidung fort- 
zufeßen babe. Ein ArmeesBefehl machte dies den Truppen befannt, 
und noch am Abend ordnete dag Ober-Kommando für den 3Often die 
Tortfegung des Vormarſches gegen Pontarlier durch das II. und 
VO. Korps an. Beide follten zugleich miteinander Verbindung 
nehmen. 

General v. d. Sol erhielt den Befehl, mit der Armee⸗Reſerve 
über Bont d'Hery nach Vilfeneuve d'Amont zu marfchiren. General 
v. Werder wurde angewieſen, durch die Badiſche Divifion die Vor⸗ 


*) Veranlaffung zu diefem Befehle war die Anordnung bed Generals 
v. Werder geweien, dem General v. Schmeling die vier Bataillone ber 
Brigade Zimmermann wieder zuzumeifen, welche am 20ften Januar vor Belfort 
jurüdgeblieben waren. GeneralsLieutenant v. Treödom IL mollte demzufolge 
das Detachement Debſchitz zur Ablöfung jener vier Bataillone nad) der Feftung 
beranziehen. 

”*) Derfelbe war durch das von Belfort eingetroffene Bataillon Thorn 
verflärtt worden. 
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rolgt. . Zruppen tes Generals 
er Ber es verbliebenen Franzö— 

Suden zutreiben zu laſſen. 
n . 7818 erreichten Erfolge waren 


xzangen.*) 


um Beſangon zu ſichern, daſelbſt 
»u. den Oertlichkeiten am meiſten vertraute 
. 9.8 fowie Die 2te des Löten zurückgelaſſen. 
And3 erreichten das 1Ste Korps Nods und 
Zysten de3 20jten Ornans, das lote Sept 
Rn ene und das 24jte Korrs, freilich in 
gez, von Norden her mit feinen ZFigen jegar ſchon 
ar Eremer war mit der Z3ten Tiviiion des WÖften 
. Sec.n:dacourt, mit der Tivijion Poullet nad) Levier ges 
x: ein Reſerve ftand aber noch bis Chantrans zurüd.**) 
n. Care fehlshaber mar perſönlich nach Pontarlier geeitt, 
gene Truppen und Generalſtabs-Offiziere vorausgeſchickt 
er unter Aufbietung Dev Landbevölkerung die Wege ſchnee— 
og: miachen. Er durite heffen, daß die taktiſch jtarfe Stellung 
Pentarlier ſeinen Truppen, wenigſtens vorübergehend, Raſt 
ewedren werde, Gelang es, die Engräſſe von Baur, Yes Planches 
Morillon zu ——— jo blieb über St. Laurent und über va 
sdarelle des Bois immer noch eine, wenn auch Äußerjt Jchwierige, 
Verbindung mit dem Süden offen. Bisher war man auf den 
Nariche mit größeren Abtheilungen des Gegners nicht zufammen: 
geſteßen, Die Munitions-Kolonnen waren glücklich durchgebracht, und 
der Armee-Intendant hatte für hinreichende Vorräthe an Yebensmitteln 
in Pontarlier zu forgen verfprochen, welche noch durch Zuſchub aus 
dir Schweiz vermehrt werden könnten. 


* 


„N 


*) Sie langten erft am nächſten Morgen an. 
**) Vergl. Slkizze zu Seite 1254. 
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Allein beim Eintreffen ergab es fich, daß die vorhandenen Mittel 
nur für wenige Tage ausreichend waren, und General Clinchant 
befchloß daher, fobald feine Korps verfammelt fein würden, den 
Weitermarjch längs der Grenze fortzufegen. 

Noch in der Nacht zum 28ften erhielt General Cremer Befehl, mit 
drei Kavallerie-Regimentern des 15ten und 24ften Korps, welche an 
der Straße nad) Mouthe aufgeftellt waren, fofort auf Les Planches, 
St. Laurent und Morez*) vorzugehen, um diefe Punkte vor den Deut: 
jhen zu erreihen. Der General führte diefen ſchwierigen Auftrag 
aus und gelangte nach außerordentlicher Marfchleiftung auf ver- 
Schneiten Gebirgswegen ſchon am 28ften Nachmittags mit der Kavallerie 
an die ihm bezeichneten Ziele. 

Das 24fte Korps und die Brigade Millot von der Divifion 
Poullet Hatten fofort zu folgen. Die übrigen Heerestheile, mit 
Ausnahme der in Befangon verbliebenen beiden Divifionen, 309 
General Elindhant am 28jten und 29ſten Januar näher um 
BPontarlier zufammen. 

Am Abend diefes letzteren Tages ftanden dag 18te Korps in 
Houtaud und nördlid) davon, die 2te Divifion des 20ften in Chaffois 
und Bulle, die Zte deflelben Korps in Dompierre und Frasne, eben» 
dafefbft der Neft der Divifion PBoullet, von weldher noch zwei Ba⸗ 
tailfone zum Schuß für den wichtigen Paß von Vaur bis Bonnevaur 
vorgeichoben waren. In und bei Pontarlier befand ſich die äte, bei 
Sombacourt die Ifte Divifion des I5ten Korps.**) Die Letztere wurde 
Dort, wie wir gejehen, durch den Angriff des Bataillons Breder⸗ 
low vollftändig zerjprengt und größtentheild gefangen genommen, 
bevor die ganz in der Nähe, bei Goux und Bians, befindliche Armee 
Reſerve ihr irgend welche Hüffe Leiften fonnte.***) Ebenſo ging, wie 
befannt, auch Chaffois noch am Abend verloren. Die Hauptkräfte 
des 24ften Korps und die Brigade Millot jchoben fi, um die Ver⸗ 


*) Morez liegt 8,7 Kilometer fünöftlih St. Laurent und 11,8 Kilometer 
füdmeftlid La Chapelle des Bois. 
**) Vergl. Skizze zu Seite 1261. 
“er, Diefelbe ging vielmehr auf Pontarlier zurüd. 


28fter und 
29fter Januar. 


ZTfter Januar. 
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ftöße gegen Beſançon fortfegen und von den Truppen des Generals 
v. Schmeling die etwa noch am oberen Doub3 verbliebenen Franzö⸗ 
fifchen Abtheilungen den beiden Korps im Süden zutreiben zu laffen. 

Ueber die bei Sombacourt und Chaffois erreichten Erfolge waren 
in Arbois Meldungen noch nicht eingegangen. *) 


General Clinchant Hatte, um Befangon zu fichern, daſelbſt 
bei feinem Abmarjche die mit den Dertlichkeiten am meiften vertraute 
1jte Divifion des 20ſten Korps fowie die 2te des Löten zurücgelaffen. 

Noch am 2Tften Abends erreichten das 18te Korps Nods und 
Tallerand, die 2te Divifion des 20ſten Ornans, das 1dte Sept 
Fontaines, Eviller8 und Bolandoz und das 24jte Korps, freilich in 
traurigfter Verfaffung, von Norden her mit feinen Spigen fogar ſchon 
Pontarlier. General Cremer war mit der Zten Divijion des 20ſten 
Korps nah Sombacourt, mit der Divifion Poullet nad) Xevier ges 
langt; die Armee-Neferve ftand aber noch big Chantrans zurüd.”*) 

- Der Ober⸗Befehlshaber mar perfünlich nach Pontarlier geeitt, 
wohin Genie» Truppen und Generalitabg » Offiziere vorausgefchickt 
wurden, um unter Aufbietung der Landbevölkerung die Wege fchnee- 
frei zu machen. Er durfte Hoffen, daß die taftifch ftarfe Stellung 
von Pontarlier feinen Truppen, wenigſtens vorübergehend, Raſt 
gewähren werde. Gelang es, die Engpäſſe von Baur, Les Planches 
und Morillon zu behaupten, ſo blieb über St. Laurent und über La 
Chapelle des Bois immer noch eine, wenn auch äußerſt ſchwierige, 
Verbindung mit dem Süden offen. Bisher war man auf dem 
Marfche mit größeren Abtheilungen des Gegners nicht zufammen- 
geftoßen, die Munitions-Kolonnen waren glüdlih durchgebracht, und 
der Armee⸗Intendant hatte für hinreichende Vorräthe an Lebensmitteln 
in Pontarlier zu forgen verfprochen, welche noch durch Zuſchub aus 


der Schweiz vermehrt werden könnten. 


*) Sie langten erft am nädften Morgen an. 
#8) Vergl. Skizze zu Seite 1254. 
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Allein beim Eintreffen ergab es fich, daß die vorhandenen Mittel 
nur für wenige Tage ausreichend waren, und General Clinchant 
beſchloß daher, jobald feine Korps verſammelt fein würden, ben 
Weitermarfch längs der Grenze fortzufegen. 

Noch in der Nacht zum 28ften erhielt General Cremer Befehl, mit 
drei Ravallerie-Regimentern des 15ten und 24ften Korps, welche an 
der Straße nad) Mouthe aufgeftellt waren, fofort auf Les Planches, 
St. Laurent und Morez*) vorzugehen, um dieſe Punkte vor den Deut: 
ſchen zu erreichen. Der General führte diefen fchwierigen Auftrag 
aus und gelangte nach außerordentliher Marſchleiſtung auf ver- 
fchneiten Gebirgswegen ſchon am 28ften Nachmittags mit der Kavallerie 
an die ihm bezeichneten Ziele. 

Das 24fte Korpd und die Brigade Millot von der Divifion 
Boullet hatten fofort zu folgen. Die übrigen Heerestheile, mit 
Ausnahme der in Beſangçon verbliebenen beiden Divifionen, 309 
General Clinchant am 28ften und 29ften Januar näher um 
Pontarlier zufamnıen. 

Am Abend diefed letzteren Tages fanden das 18te Korps in 
Houtaud und nördlich davon, die 2te Divifion des 20ſten in Chaffois 
und Bulle, die 3te deffelben Korps in Dompierre und Frasne, eben- 
dafelbft der Heft der Divifion Poullet, von welcher noch zwei Ba⸗ 
tailfone zum Schuß für den wichtigen Paß von Vaux bis Bonnevauz 
vorgefehoben waren. In und bei Pontarlier befand fich die Zte, bei 
Sombacourt die 1fte Tivifion des 15ten Korps.**) Die Letztere wurde 
dort, wie wir gejehen, durch den Angriff des Bataillons Breder- 
low vollftändig zerfprengt und größtentheild gefangen genommen, 
bevor die ganz in der Nähe, bei Sour und Bians, befindliche Armee 
Neferve ihr irgend welche Hülfe leiften konnte. ***) Ebenſo ging, wie 
befannt, auch Chaffois noch am Abend verloren. Die Hauptfräfte 
des 24ften Korps und die Brigade Millot ſchoben ih, um die Ver⸗ 


*) Morez liegt 8,7 Kilometer fühöftlih St. Laurent und 11,2 Kilometer 
fübweftlih La Chapelle des Bois. 
*#) Vergl. Skizze zu Eeite 1261. 
“er, Diefelbe ging vielmehr auf Pontarlier zurüd. 


28fter und 
29fter Januar. 
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Nelognoszirungen gegen Befangon hatten ergeben, daß größere 
Abtheilungen des Feindes am rechten Flußufer nicht mehr fländen. 
Welche Streitkräfte aber in der Feſtung verblieben feien, war ſchwer zu 
ermitteln, da die Truppen der Beſatzung verfchiedenen Korps angehörten. 

Die Armee⸗Reſerve erreichte, Salins füdlich ungehend, mit ihren 
vorderften Abtheilungen Thefy, mit den legten Arbois. 

General v. Schmeling, melden am 30ſten Morgens ein 
Defehl de Generals dv. Werder zum Vormarſch gegen Ornans er- 
reichte,*) begann an dieſem Tage die Bewegung gegen Süden und 
rüdte bis in die Gegend von Vercel und Pierre Fontaine vor.**) 

General v. Debſchitz, welcher am 3Often früh gleichfalls Befehl 
zum Wiedervormarſch gegen Süden erhalten, erreichte mit fünf 
Botaillonen, zwei Schwadronen, zwei Batterien und '/s Pionier 
Kompagnie***) die Gegend von Maiche. Ihm wurde für die Fort⸗ 
fegung feiner Bewegung noch eine Berftärfung durch die Landwehr: 
Bataillone Loetzen und Marienburg zu heil, welche im Laufe des 
Zoſten nad) Blamont und Roches vorrüdten.}) 

Der Ober-Befehlöhaber, welcher fi an diefem Tage liber Pont 
d'Hory und Lemuy nach Villeneuve D’Amont begab, erhielt unterwegs 
ein Schreiben des Generals Clinchant, worin diefer auch fir bie 
im Sübdoften Frankreichs ſtehenden Heere den Waffenftillftand in 
Anfpruh nahm. General v. Manteuffel antwortete fogleich ab» 


*) Die letzten Anordnungen des Der: Befehlähaberd, wonach General 
v. Schmeling mit ftarfen Märchen in füdlicher Richtung vorgehen follte, um 
die etwa noch nördlich der Straße Pontarlier— Befanzon befindliden Fran⸗ 
zöflichen Streitkräfte dem II. und VII. Armee» Korps zuzutreiben (vergl. Th. IL, 
Seite 1267 und 1268), gingen beim General v. Schmeling erft am Abend bes 
Hften Januar ein. 

##) Auch bier war in allen Ortſchaften befannt gemacht worden, daß ein 
Waffenſtillſtand abgeichloffen fei. 

***) Bataillone Breslau II., Striegau, Lauban fomwie die bem 
General v. Debſchitz von Belfort überwielenen Bataillone Gumbinnen und 
Goldap der ten Referve:Divifion, welche diefer zugeführt werden follten, ferner 
2te und te ifte und 2te L. Ref. und 1/a Ifte Zeft.-Bion.e 

Il. 





nn — — 


6ten Reſ.⸗UNlanen VII. 
+) Auch diefe Bataillone, bisher vor Belfort verwendet, follten zur ter 
RefervesDivifion zurüdtehren. 
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lehuend, erflärte ſich jedoch, um ferneres Blutvergießen zu vermeiden, 
für den Fall zu Unterhandlungen bereit, daß den tbatjächlichen Ver⸗ 
hältnifjen entfprechende Vorſchläge gemacht würden. Aus den ihm 
zugegangenen Nachrichten fchöpfte er die Ueberzeugung, daß ein Gemiſch 
von allen Korps der feindlichen Armee um Pontarlier zufammen- 
gedrängt ftehe, und daß bisher nur ſchwache Abtbeilungen ihren Rück⸗ 
zug über Mouthe auf St. Laurent bewerfftelligt hätten. Andererſeits 
durften noch Zuzüge des Feindes von Norden ber vermuthet 
werden, und ein letter, verzweifelter Widerftand der bei Pontarlier 
verfammelten Kräfte war keineswegs ausgeſchloſſen. ‘Die Lage der- 
felben, welche Teine andere Wahl als Kampf oder Entwaffnung mehr 
zuließ, forderte zu einer äußerften Anftrengung auf. Um in dieſem 
Falle über hinreichende Mittel zu verfügen, orbnete der Ober⸗ 
Befehlshaber am folgenden Tage ein Auffchließen aller Heerestheile 
nad) vorwärts an. 

Das VII Korps follte fich dabei ganz in dem Raume zwiſchen 
. den von St. Gorgon und Levier nach PBontarlier führenden Straßen 
zufanmenziehen, auch die Straße von Morteau beobachten und Ver⸗ 
- bindung mit General v. Schmeling fuchhen, der feinen Vormarſch 
gegen die Straße Ornans — Pontarlier fortzufegen Hatte, während 
General dv. Debſchitz auf die Richtung über Morteau angewieſen 
biied. Das II. Korps follte fi längs der Straße von Frasne 
aufftellen, zugleich aber dem Feinde die letzten Auswege im hoben 
Aura verlegen. 

Am 31ſten Kanuar*) rüdte die Avantgarde des II. Korps mit Sifter Januar. 
ihren Spiten big Ste. Colombe und Bulle vor, wobei fie gegen 500 
Gefangene aufgriff, auch die große Straße von Frasne mit Waffen 
und Geräth aller Art bevedt fand. Don La Riviere aus überfiel noch 
am Abend die Zte Kompagnie des Kolbergichen Grenadier-Regiments, 
unter Premierslieutenant Brogen, das Dorf La Plande und nahm 
22 Offiziere und 500 Mann gefangen. Eine rechte Seitenabtheilung 
von zwei Bataillonen, einem Zuge Dragoner und einer Batterie,**). 





*) Berg. Sie | 
L und I. 1/4 3te Ste ſchw. 
4) Tr Drag, Rs Und I; —° 
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Eine andere, nad) Ouhans entfendete Abtheilung aller drei 
Waffen nahm am Abend in St. Gorgon Verbindung mit den Truppen 
des General3 v. Schmeling auf, fo daß nunmehr auch die Ate Re⸗ 
ſerve⸗Diviſion in unmittelbaren Zufammenhang mit der Hauptmaffe der 
Eid-Armee trat. 

General v. d. Goltz erreichte Billeneuve dD’Amont und Um-- 
gegend, die te Neferve-Tivifion, von Vercel und Pierre Fontaine 
vorrüdend, Nods, ihre Avantgarde St. Gorgon. Nur bei Nods war 
es während des Marjches zu leichten Zuſammenſtößen mit Heinen feind- 
lichen Abtheilungen gefommen. General v. Debſchitz ging auf der 
Straße nah Morteau biß Le Ruſſey vor, feine Avantgarde nad) 
La Ehenalotte.*) 

Die Badifche Divifion vor Befancon, woſelbſt die Franzofen ſich 
völlig ruhig verbhielten, war angewiefen worden, die wichtige, von der 
Brigade Kneſebeck nur ſchwach befegte und von Auronne ber 
bedrohte Etappe Döle zu ſchützen. Zwei durch Artillerie und Kavallerie 
verftärfte Bataillone wurden deshalb am Ziften dorthin abgejchict.**) 
Die bloge Ankündigung von Teindfeligkeiten reichte indeß hin, den 
Kommandanten der Heinen Feſtung zum Zurücziehen der von ihm 
vorgefchobenen Abtheilungen zu veranlafjen. 

Schon früh am Morgen hatte fich beim General v. Manteuffel 
ein Franzöfiſcher Parlamentair eingefunden, um auf Grund einer 
Depeiche des Kriegd-Minifters Einftellung der Feindſeligkeiten zu ver- 
langen, war jedoch abjchläglich befchieden worden. Um I Uhr Vormittags 
folgte fodanı der Franzöſiſche Oberft Varaigne, welcher vorfchlug, 
behufs Befeitigung der beftehenden Meinungsverichiedenheiten eine 
3öftündige Waffenruhe eintreten zu laffen. Oberft Graf v. Wartens⸗ 


*) Sein Marſch war mehrfach durch feindliche Nachzügler aufgehalten 
worden, welde fih auf den Waffenftilftand beriefen und zum Theil mit Gewalt 
vertrieben werden mußten. 

I lite 


. t 
**) Zien Bad’ Zlen Bad. Trag, Und ‚unter Major Bleibtreu, nad) 
üf, 
Orchamps und am Iften Februar von dort weiter gegen Auronne; ir 


2t 4 
"Zion God. Di und m unter Major v. Vogel, nah Raynans. 
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feben, welcher die Verhandlungen leitete, wies auch dieſes Anfinnen 
ab, da auf Deutſcher Seite gar keine Zweifel über den richtigen 
Sachverhalt beftänden. Er willigte zwar in Abfendung eines Be- 
richtes nach Verſailles, erflärte aber zugleich, daß eine Einftellung der 
Bewegungen der Süd-Armee auch nicht bis zum Eingange der Antwort 
aus dem Großen Hauptquartier flattfinden könne. In dem bezüg- 
(ichen Chiffre» Telegramm, welches der Franzöſiſche Oberft auf dem 
fiheren Wege über Bordeaux befördern mollte, meldete General 
v. Manteuffel gleichzeitig, daß er am folgenden Tage Pontarlier 
angreifen werde. 

Er erließ hierzu Nachmittagg 4 Uhr die erforderlichen An- 
ordnnungen, denen zufolge das VII. Korps in dem ihm fchon zugewiefenen 
Raume zwifchen den von St. Gorgon und Levier nad) Pontarlier 
führenden Straßen, das II. zu beiden Seiten der Straße Frasne— 
Bontarlier aufzuſchließen Hatte. Beide follten fich felbftftändige Re— 
ferven bilden ımb um 12 Uhr Mittags zum Angriff fchreiten. Eine 
zwedentfprechende Mitwirkung der Abtheilung des Oberft-Lieutenants 
Liebe war dur das II. Korps zu veranlaſſen. Die Truppen des 
Generals v. d. Goltz Hatten ſich um diefelbe Zeit öftlich Levier als 
allgemeiner Rückhalt bereit zu ftelen. Auch General v. Schmeling 
erbielt Befehl, auf Pontarlier zu marſchiren. Für die erwartete 
Schlacht empfahl General v. Manteuffel insbefondere gegenfeitige 
Unterftägung und wirffame Ausnugung der Artillerie. 


General Clinchant Hatte in der Vorausfegung, daß der Waffenftill- 
ftand ſich auch auf die Armee im Jura beziehe, für den 30ſten die Be— 
wegungen jeiner Truppen unterbrochen und nur die Aufftellung von 
Reiters Abteilungen längs der Straße Ornans — Pontarlier ange: 
ordnet, um bei der erwarteten Abgrenzung durch eine Demarkations⸗ 
finie die Verbindung mit der Feſtung Befangon zu mwahren. Nach 
dem Berlufte von Sombacourt, Chaffois, Dompierre und Frasne 309 
jich die Armee ganz am rechten Drugeon-Ufer zufammen; Baur und 
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Bonnevaur wurden zur Sicherung der Gebirgsftraße bejekt, auf 
welcher die Divifion Cremer nad) Mouthe weiter marfchirte. 

AS nun der Ober- Befehlshaber inzwiſchen ſelbſt zweifelhaft 
wurde, ob der Waffenftilfftand für ihn Gültigfeit habe, nach dem 
Berlufte der Engpäffe von Baur und Les Granges Ste. Marie aber 
die Ausficht fehr gering war, auch nur die Infanterie nad) Süden 
durchzubringen, verjammelte er, um einen letten und nachdrücklichen 
Widerftand leiften zu können, am 31ſten Januar das Heer in 
Stellungen bei PBontarlier, während er Gepäd, Munitions-Kolonnen, 
Kranke und Ermüdete unter den Schutz des Chäteau de Sour zurück⸗ 
Ihaffen ließ. Als letztes Auskunftsmittel wurde der Webertritt auf 
Schweizer Gebiet in’8 Auge gefaßt. 

ALS dann Nachmittags aus Bordeaur die Nachricht einging, daß 
wirflih die Oft-Armee vom Waffenftilfftande ausgefchloffen fei, berief 
General Clinchant einen Kriegsrath. Die verfammelten Generale 
erflärten, daß fie für ihre Truppen nicht mehr einftehen könnten. 
Schon war mit den Schweizer Behörden wegen eines Uebertritts 
verhandelt worden, der am folgenden Tage auf den drei Straßen über 
Les Verrieres de Joux, Les Fourgs und Höpitaur erfolgen follte, und 
am Abend begab ſich General Clinchant felbft zur Unterzeichnung 
des Vertrages nach Les Verriered. Die Armee⸗Reſerve follte Pont: 
arlier fo lange behaupten, bis alles Fuhrweſen auf der Straße über 
La Elufe abgefahren fein würde, General Billot aber mit dem 
18ten Korps zwiſchen dem Fort Neuv und Chäteau de Joux 
Stellung nehmen, um den Abmarſch der Armee zu deden. Ver⸗ 
jtärfungsarbeiten für diefe Stellung wurden fogleih in Angriff ges 
nommen. Dem 24jten Korps und dem General Cremer war anheim 
gegeben, mit den am weiteften vorgebrungenen Abtheilungen nad) Morez 
zu enttommen, mit den legten, wenn nöthig, ebenfall3 auf Schweizer 
Gebiet überzutreten. Thatſächlich war der größte Theil der Kavalleries 
Divifion des 15ten Korps bereit3 ſoweit vorgefchritten, daß er ji 
außer Bereich der anrüdenden Preußifchen Kolonnen befand. 
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Gefecht bei Pontarlier— La Elufe. 


ıfter Bebruar. Als am Iften Februar Vormittags 11 Uhr die Avantgarde des 
II. Armee-Korps*) von Ste. Eolombe aufbrach, meldeten die vorge⸗ 
fendeten Weiter, daß Les Granges Narboz vom Feinde nit mehr 
befegt fei. General du Troffel fand am Bahnhofe von Pontarlier 
nır ſchwachen Widerftand. Das Vorgehen des Iften Bataillons 
Regiments Nr. 9 genügte, denfelben ſchnell zu befeitigen.**) Die Stadt 
wurde ohne weiteren Kampf befegt, und eine große Zahl von Mann- 
ſchaften der Franzöfiichen Armee fiel in Gefangenfchaft. 

Der bei ver Avantgarde anweſende General v. Franſecky befahl, 
dem weiteren Abzuge der Franzofen gegen die Schweizer Grenze fofort 
zu folgen. Man fand die nah La Cluſe führende Chauffee durch 
Franzöſiſches Armeefuhrwert aller Art vollftändig verfperrt, das Gelände 
daneben tief verfchneit, und nur mit der größten Mühe fchaffte fich das 
ifte Bataillon des Kolbergſchen Grenadier-⸗Regiments nach vorwärts 
Bahn, wobei es einzelne feindliche Abtheilungen vor fich hertrieb. Die 
Pioniere, unterftügt durch Infanterie-Mannfchaften, machten ji an die 
Wegräumung der Hinderniffe, allein erft nach längerer Zeit konnte das 


I.,öte,6teund8te Iſte und 4te 


*) Kolbergiches Grenadier-Regiment Nr. 9, 7, Drag, RnB.’ 
Ste und Theile der bien Ste ſchw. und 6te I. und ifte Feld.⸗Pion⸗7te 
Drag. Ar. 11. IL II. 8. 


befand ſich bei der Bagage. 
**) Marfhorbnung der Avantgarde des II. Armee:Korps. 
Kommandeur: General:Major du Troffel. 
Vorhut: Pberſt v. Ferentheil-⸗ u. Oruppenberg. 
1/4 4te Cöladron Neumärkifhen Tragoner:-Regimentd Nr. 3. 
iftes Bataillon Kolbergihen Grenadier:Regiments (2ten Bommerfchen) 
Rr. 9. 
6te leichte und 5te ſchwere Batterie. 
te, 6te und Ste Kompagnie 6ten Pommerſchen Infanterie-⸗Regiments 
Nr. 49. 
1/2 Iſte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
8/4 Ate und Iſte Esladron Neumärkiſchen Dragoner-Regiments Rr. 3. 
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Süfilier-Bataillon mit der Artillerie dem Iften Bataillon folgen, *) 
welches mittlerweile biß zu dem Punkte gelangt war, wo die Straße 
fich zwiſchen fteilen Felswänden oftwärts dem Eingange von La Cluſe 
zuwendet. Das Doubs- Thal erweitert fich Bier zu einem Keſſel, 
welchen das auf ifolirtem Kegel gelegene, fefte Chäteau de Your 
vollftändig beherrſcht. AL die vorderften Grenadier- Kompagnien 
aus dem Engpafje beraustraten, wurden fie von heftigem Gewehr⸗ 
Teuer empfangen, und vier unter den größten Anftrengungen vor- 
gebrachte Geſchütze ber dten ſchweren Batterie mußten bald ben 
fhweren Feſtungs⸗Stücken des Werkes weichen. Franzöfiſche Linien- 
Infanterie ging jegt mit großer Entfchlofjenheit vor und drängte die 
Grenadiere wieder bis zu der Straßenbiegung zurüd. Unterdeſſen 
hatten aber drei Füfilier-Rompagnien**) die Höhe öftlich erflettert und 
traten dem flanfirenden Angriffe des Feindes entgegen. 

Das Gros der Avantgarde war inzwifhen am Bahnbofe 
von Pontarlier eingetroffen und wurde nunmehr durch General 
du Zroffel herangezogen, um den Feind in feiner rechten Flanke auf 
den Larmont-Felfen zu überflügeln. Zur Linken der Kolbergfchen Füfi- 
tiere entwidelten fi) das 1fte Bataillon des Regiments Nr. 49,"%) 
dann das 2te Kolbergiher) auf der zerflüfteten Hochfläche; fie trieben 
den Feind mit dem Bajonnet zurüd und bemächtigten fid) der dort 
belegenen Fermen. 

Beim Gafthaufe an der Straße ftand das 2te Bataillon des 


3te und 1/, 5te Eſstadron Pommerſchen Dragoner-Regiments Nr. 11. 
Gros der Avantgarde: 
SüfiliersBataillon Kolbergſchen SrenadiersRegiments (2ten Pommerſchen) 
Nr. 9. (Trat alsbald zur Vorhut über.) 
1ftes und 2tes Bataillon 6ten Pommerſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 49. 
1/2 1fte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 
*) Das 2te Bataillon war in Pontarlier mit dem Sammeln der Ges 
fangenen beichäftigt. 
**) 9te, 10te und l1Ite. Die 12te half zunächſt den Pionieren bei Weg- 
säumung der Hindernifle auf der großen Straße. 
***) Mit Ausnahme der 2ten Kompagnie, welche fich rechts wendete. 
7) Daſſelbe war inzwifhen mit dem Einfammeln ber Gefangenen in 
Pontarlier fertig geworben. 
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Negiments Nr. 49*) als Rückhalt, und fpäter traf dort auch noch dag 
Grenabier-Regiment Nr. 2 ein.**) Aber die dem Gegner fo überaus 
günftige Geftaltung des Geländes verhinderte jede Entfaltung größerer 
Meaffen für den Angriff. 

Dagegen hatten auf dem rechten Flügel mit äußerfter Anftren- 
gung die 2te Kompagnie des Regiments Nr. 49 und etwas fpäter 
die 12te des Kolbergichen Regiments den fteilen Bergrand weftlich 
der Eifenbahn erflommen. Das Feuer von diefer beherrfchenden Höhe 
warf zwei feindliche Bataillone in Unordnung nah La Cluſe zurüd 
und vereitelte alle von dort verfuchten weiteren Ausfälle, während in 
der Mitte der Gefechtslinie das Ifte und Yüfilier - Bataillon des 
Kolbergfchen Regiments den Anftrengungen des Feindes Stand hielten. 

Auf dem linken Flügel hatte Oberft Yaurin den Gegner aus 
dem Walde zurücgetrieben. Schließlich brachen die Neunundvierziger 
auch den lebhaften Widerftand, welchen Franzöfifche Tirailleure hinter 
einer Mauer am hoben Rande über dem Engpaffe leifteten, durch einen 
Bajonnet-Angriff und verfolgten den meichenden Feind mit leb- 
baftem Teuer. Mehrere Schügenzüge Hetterten den fteilen Abhang 
gegen La Cluſe Hinab***) und die Kolbergſchen Grenadiere gingen bis 
diht an das Fort Neuv hinan. Ein Weitere8 war bier nicht zu 
erlangen, und bie Truppen verblieben während der Naht auf dem 
Boden, welchen fie erkämpft hatten. Ihr Verluft, der hauptſächlich 
das Kolbergiche Grenadier-Regiment getroffen hatte, betrug 19 Offi- 
ziere, 365 Dann. Dem Feinde waren 23 Offiziere, 1600 Mann 
Gefangenet) fowie etwa 400 großentheil8 mit Lebensmitteln beladene 
Wagen abgenommen worden. 


*) — folgte ſogleich dem auf die Hochfläche. 


#*) In Folge befien gingen Sie ah die in bie Gefchtälinie vor, um 


eine zwilchen F und * entſtandene Lücke auszufüllen. 


*ax) Feindliche Bataillone zogen Hierauf aus dem Orte ab; dieſer wurde 
jedoch Preußiſcher Seits nicht beſetzt. 
+) Außer zahlreichen ſchon vor dem Gefecht eingebrachten feindlichen 
Mannſchaften. 
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General v. Franfedy, der dem Gefecht vor La Cluſe bei: 
wohnte, hatte angeordnet, daß das Gros des Korps, welches bier 
feine Verwendung finden Tonnte, von Les Granges Narboz nach 
Oye und Led Granges Ste. Marie vorgehen folle. 

Bei den faft unüberwindlichen Schwierigfeiten, welche die zwifchen- 
fiegende, mit fußhohem Schnee bedeckte Gebirgsmauer verurſachte, 
befhräntte fich General v. Hartmann darauf, vorerft nur zwei 
Kompagnien geradeswegs auf Oye vorzufenden, indem er hoffte, mit 
den übrigen Truppen fein Ziel auf der befferen Straße über Pont- 
arlier zu erreichen. Da aber das Gefeht vor La Cluſe eine un- 
erwartete Lebhaftigkeit gewann, ſo wurde er bei Pontarlier ange- 
halten,*) um im Nothfalle den General du Troffel unterftügen zu 
können. Auch die Korps-Artillerie folgte nach Pontarlier. 

Hauptmann dv. Keyjerlingf dagegen hatte mit der 10ten und 
ilten Kompagnie des Grenadier-Regiments Nr. 2 no fpät am 
Tage die Jura-Wand mit äußerſter Mühe erftiegen, ftieß aber 
beim weiteren Vorgehen gegen Oye im Walde auf den Yeind. 
Mehrere auf der Straße von Pontarlier nach Les Granges Ste. 
Marie zurücdmarjchirende Franzöſiſche Kolonnen**) entwidelten fo 
bedeutende Streitkräfte, daß die Feine Schaar ſich auf Granges de 
deſſus zurüdziehen mußte, wo fie vom Regiment Nr. 39 aufge: 
nommen wurde, ***) welches der bei Pontarlier anweſende General 
vd. Manteuffel dorthin abgeſchickt hatte. 

Das VI. Korps verfammelte fih an diefem Tage, wie befohlen, 
am Drugeon, und zwar die 14te Divifion und die Korpg-Artilferie bei 
Houtaud, die 13te bei Pont ronge.F) or der Tekteren war bereits 


*) Bon dort war auch dad GrenabiersRegiment Ar. 2 vorgegogen worden. 
**) Die Kavallerie des 18ten Korps und ein Regiment leichter Afrikaniſcher 
Infanterie. 
10t d 11t 
***) nn Ait ſchloſſen ſich dann ihrem Regiment wieder an. 
y) Abtheilungen derſelben waren nad Arçon und Grange Maillot ent⸗ 
ſendet. 


Gefecht bei 
Oye. 
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die Ate Nejerve : Tivifion bei Doubs eingetroffen”) General 
v. Debſchitz erreichte Morteau, und General v. d. Golt Hatte ſich 
als Reierve Y/s Meile vorwärts Levier aufgeftell. Da nun aber 
ein allgemeiner Kampf nicht mehr zu erwarten ftand, jo befabt 
General v. Manteuffel dem Lebteren, feine Truppen in Quartiere 
rüden zu laſſen. Es war ar, daß es fich bei La Eluje nur um 
ein Nachhut⸗Gefecht des abziehenden Gegner handelte. Auch 
die übrigen Truppen wurden für die Nacht, fo gut e3 ging, in und 
um Pontarlier unter Dad und Fach gebradit. 

Oberft-Tieutenant Liebe hatte auf allen Straßen die deutlichen 
Spuren einer großen Auflöfung beim Gegner gefunden und mehrere 
Hundert Gefangene gemacht, war aber, da St. Antoine und Woche» 
jean ſich als ſtark befet erwiefen, in Les Granges Ste. Marie fteben 
geblieben. 

Der Feind, welcher dem Oberſten v. Wedell bei Yoncine 
le Bas gegenübergeftanden Hatte, war verſchwunden und bis La Chaux 
Neuve und St. Laurent nichts mehr vom Gegner zu fehen.**) 

Da aber über diefe Vorgänge Nachrichten zur Zeit im Armee 
Hauptquartier noch nicht vorlagen, jo war es dafelbft zweifelhaft, ein 
wie großer Theil des Franzöſiſchen Heeres vielleicht noch auf der ſüd⸗ 
lihen Gebirgsftraße ftehen mochte, und deshalb befahl General 
v. Manteuffel, daß dag LI. Korps am folgenden Tage mit bin- 
reichenden Kräften über Les Granges Ste. Marie und Mouthe vor: 
ftoßen, mit dem Reſt feiner Zruppen diefe Bewegung auf der Straße 
über Frasne ſeitwärts begleiten folle. Die 4te Referve-Divifion hatte 
den General du Zroffel in aller Frühe abzulöfen***) und die 
fernere Beobachtung gegen Les DVerrieres zu übernehmen. 

*) General v. Schmeling Hatte in der Frühe den Befehl zum Mariche 
auf Pontarlier erhalten, feine Truppen alarmirt und um 12 Uhr Doubs er- 
reicht, von wo er noch bis Pontarlier beranrüdte, ohne Verwendung zu finden. 
Eine Abtheilung der Aten Reierve-Divifion war aud in Ornans geweſen und 
hatte dieſes nunmehr unbejekt gefunden. 

#**) Derielbe war fchon in der lekten Nacht auf Morez abgezogen. 

“*), Die Forts erſchwerten burch ihr Feuer nicht nur dieſe Ablöjung, fondern 


auch das Auffuchen der Berwunbeten. Ein deshalb abgeihidter Parlamenteir 
wurde mit Schüffen empfangen. 
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Gleichzeitig faßte der Ober-Befehlshaber eine Abrechnung mit 
General Garibaldi in's Auge, den er noch bei Dijon vermuthete. 
Er beabfichtigte, zu diefem Zwecke das VII. Korps bei Arboig, das 
I. bei Lons le Saunier, die Truppen des Generals v. d. Goltz 
bei Poligny zu verfammeln. Der Aten Neferve-Divifion und der 
Abtheilung des Generals v. Debſchitz follte die letzte Ausbeutung 
der bei Pontarlier errungenen Erfolge und die Fortſchaffung des 
eroberten beträchtlichen Kriegsmateriald jowie der Kriegögefangenen 
überlaffen bleiben. 

Noch in der Nacht zum 2ten Februar erhielt General v. Man: 
teuffel in Pontarlier über Berlin die Nachricht, daß zwifchen dem Eid- 
genöffifchen General Herzog und dem General Clinchant eine Kon⸗ 
vention, den Vebertritt der Oft-Armee auf Schweizer Gebiet betreffend, 
abgeſchloſſen worden fei.*) Den ganzen 1ften Februar hindurch waren 
die Franzöſiſchen Kolonnen über die Grenze gezogen. General Ballu 
de la Barriere, welcher ſchon die vorderfte Jura⸗Kette bei Pont⸗ 
arlier vertheidigen wollte, hatte feine Truppen alsbald in die Ver- 
wirrung unter den Zrainfnechten der langen Wagenzüge mit fort 
geriffen gejehen. Exft bei La Cluſe war e8 ihm gelungen, fie zum 
Stehen zu bringen. 

Dort hatte ſich auch das 18te Korps entwidelt und der Wider: 
ftand beider Heerestheile dag ziemlich hartnädige Gefecht herbeigeführt. 
In der Nacht folgte dann das 18te Korps und fpäter die Armee- 
Reſerve über Les DVerricres de Joux**) der auf Schweizer Boden 
ausgewichenen Hauptmaffe der Oft- Armee. 

Thatſächlich waren nad) dem ſüdlich angrenzenden Ain-‘Departes 
ment an Truppen entfommen: die Kavallerie des Generals Cremer, die 
Kavallerie-Divifion des 15ten Korps, einige andere Reiter-Negimenter, 
endlich die 1ſte Divifion des 24ften Korps, Letztere freilih mm noch 


— — — — — 


*) Anlage Nr. 169 enthält den Wortlaut dieſer Konvention. 


**) General Pallu und Dberft Poullet erreichten mit wenigen ent: 
Ihlofjenen Leuten auf Saumpfaden da8 Departement Yin. 


2ter Gebruar. 
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einige Hundert Dann ftark, fowie eine Anzahl höherer Offiziere.*) 
80,000 Mann legten in der Schweiz die Waffen nieder. 

Die Oft-Armee war vom Kriegsfchauplage verſchwunden, ber 
Ausgang der Belagerung von Belfort konnte nicht mehr zweifelhaft 
fein, und den Verbindungen der Deutfchen Heere drohte fortan feine 
Gefahr. 

AB am 2ten Februar General v. Koblinski mit dem Negi- 
ment Nr. 42 und der Zten Eskadron der Neumärkifchen ‘Dragoner 
über Les Granges Ste. Marie vorging, fand er die Gegend gänzlich 
frei vom Feinde. Die Abtheilungen, welche Oberft v. Wedell in 
Les Planches vor ſich gehabt hatte, waren ſchon in der Nacht zum 
iften Februar, einige Tauſend Mann ftarf, unter Proteften gegen bie 
Nichtanerfennung des Waffenftillftandes nach Morbier auf neutralen 
Boden abgezogen. **) 

Das II. Korps nahm Quartiere von der Straße Pontarlier— 
Champagnole öftlich bis Les Granges Ste. Marie. Das VII. blieb 
noch bei Pontarlier und General v. Debſchitz bei Morteau ftehen, 
General dv. d. Goltz dagegen marſchirte nad; Andelot en Montagne. 
Bon der Aten Referve - Divifion wurde Ornang bejeßt, um Ver⸗ 
bindung mit der Badischen Divifion herzuftellen. Das Ober-Kom- 
mando blieb in Pontarlier.***) Dort ging die Meldung ein, daß 
General Hann» dv. Weyhern Dijon befegt habe. Eine weitere 
Unternehmung nach diefer Richtung hin war fonach gegenftand8log ges 
worden, und dag Einzige, was dem General v. Manteuffel no 
zu thun übrig blieb, war die völlige Bejekung der vom Waffen- 
ftillftande ausgefchloffenen Departements. 


— 


*) Darunter die Generale Billot, de Breſſolles, Carre de Buffer 
rolle fowie die Oberſte Goury, Boullet und Bourras, welchem Letzteren 
es gelungen war, von St. Hippolyte aus mit etwa 1000 Mann zu entlommen. 

*#) Auch bier waren alle Straßen mit Hcergeräth bebedt. 

***) General Freiherr v. Manteuffel ließ 1000 Gewehre, melde in 
Chaffois im Glauben an den Waffenftillftand niedergelegt worden, den Schweizer 
Bchörben behufs Nüderftattung an General Clinchant übergeben. 
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Operation des Generals Hann- v. Wenhern gegen Dijon. 


Obwohl das Franzöfifche Kriegs⸗-Miniſterium es jich Hatte an- 
gelegen fein laffen, den General Garibaldi noch fortdauernd zu 
verftärfen, auch die Streitigkeiten zwijchen diefem und dem in Dijon 
fommandirenden General Peliffier am Zöften Januar dadurd) ihre 
Erledigung erfuhren, daß Letzterer abberufen und Erſterem der Befehl 
über ſämmtliche in der Cöte d'Or vorhandenen Streitkräfte ertbeilt 
wurde, glaubte Garibaldi doch, fich lediglich auf die Behauptung von 
Dijon beſchränken zu mülfen. In Yolge der von den Behörden 
eingehenden Dieldungen, daß General v. Manteuffel mit bedeutenden 
Streitkräften fich gegen die rückwärtigen Verbindungen der Oft-Armee 
gewendet habe, erhielt Garibaldi die Aufforderung, eine energifche 
Unternehmung gegen Döle und Mouchard einzuleiten. Er begnügte fic) 
indeß damit, 700 Freiſchärler gegen Döle abzufchiden, welche ſich 
dort aber in feiner Weife bemerfbar machten. 

Zur Mitwirkung bei den Unternehmungen Garibaldi’3 hatte 
das Kriegs-Minifterium am 26ften Januar 15,000 Mobilifirte be- 
fimmt, welche General Crouzat nebft verfügbarer Feld -Artillerie 
von yon aus nad) Lons le Saunier vorzufchieben Befehl erhielt. 
Zu gleichem Zwecke follte ferner eine Brigade des in der Bildung 
begriffenen 26ften Korps von Chätellerault mit der Bahn nad) 
Beaune gefchafft werden. Am 27ften Januar erhielt Garibaldi 
nochmals Weijung, Dijon nur mit etwa 8000 bis 10,000 Mann befett 
zu halten, die Maffe feiner Armee aber fofort über Döle vorzu- 
führen. Statt deffen entfendete er einen Theil der Iten Brigade bis 
St. Jean de Posne; einen anderen Theil diefer fowie die 1fte 
Brigade verfammelte er bis zum 29ften Januar, unter Benugung 
des Schienenweges, bei Bourg*) und befette die Hauptpunfte am Ab- 
hange der Eöte d'Or. In Dijon, wo am 2Hften Januar abermals 


*) An der Cifenbahn zwifchen Lyon und Lons le Saunier. 


Rederfal von 
Prautboy. 


29ſter Za- 
nuar.tt) 
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zwölf Poſitions⸗-Geſchũtze eintrafen, leitete der Generalftab3- Chef 
Bordone die Bertheidigung. 

Die Unthätigleit Garibaldi's hatte e8 dem General v. Kettler 
erlaubt, mit feiner Brigade ſüdlich Marſamay ftehen zu bleiben;*) 
die gegen Dijon vorgegangenen Patrouilfen fanden den Feind dort 
jederzeit rubig. Am 25ften Januar war eine gemiſchte Abthei⸗ 
fung**) nach Prauthoy entjendet worden, woſelbſt eine Streifpartei 
der Garniſon von Langres den Nelaispoften aufgehoben hatte. 

Am 2sgſten marfchirte General v. Kettler ungeftört auf Is fur 
Tille und Thil Chätel ab, wozu ihn die Nachricht veranlafte, daß 
Shätillon fur Seine und Nuit3 fur Armangon von Langres und Avallon 
ber bedroht feien.***) Diefe Angaben erwiejen ſich als übertrieben. 

Am Morgen hatten nämlich Truppen ans Langres die nad 
Prauthoy entjendete Abtheilung überfallen, als diefelbe wieder ab» 
zumarfchiren im Begriff ftand, weil das Ober-Kommando die Relais- 
linie über Chätillon aufgegeben hatte. Zwar gelang es den von 
großer Ueberlegenbeit. angegriffenen drei Kompagnien, fi), oftwärts 
ausbiegend, zum General v. Kettler durchzuſchlagen, doch erfitten 
fie einen Berluft von 5 Offizieren, 77 Mann an Todten und Ber: 
wundeten und mußten au ihr Fuhrwerk, deſſen Pferde erichoffen 
waren, zurüdlaffen}) Die Brigade Kettler kehrte ſchon am folgen; 
den Tage wieder in die Linie Savigny le Sec — St. Sulien vor 
Dijon zurüd. 

Die übrigen dem General Hann- v. Weyhern zur Verfügung 





*) Bergl. Th. IL, Seite 1212. 


te, 7 : . 
**) ai, Te zn Die nebft einigen Dragonern, unter Hauptmann Krieß. 


bte 
öi wurde nah Is fur Tille zur Sicherung des dortigen Lazareth3 entienbet. 


***) Den Anlaß zu dieien Gerüdten Haben vermuthlich die Bewegungen 
bes Generals de Bointe be Gövigny gegeben. (Bergl. die [pätere Darftellung.) 

+) Hauptmann Krieß ſowie die Premier:Lieutenants Luchs und v. Biker 
wit befanden ſich unter den Bermundeten. 

tt) Bergl. Skizze zu Eeite 1261. 
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geftellten Steitfräfte, die Kavallerie des Oberſten v. Willifen fowie 
bie Brigaden Kneſebeck und Degenfeld Hatten inzwifchen die 
Saöne bei Apremont überfchritten und ſammelten ji in der Gegend 
von Effertenne und Mirebeau fur Beze. Bei legterem Orte ftand 
bisher Major v. Schon mit den Füfilieren des Regiments Nr. 49, 
um die PVereinigung zu fihern.”) Nunmehr wurde er Bis zur 
Tille vorgefchoben.**) Zum Schuß der Etappenlinie zwijchen Gray 
und Döle waren einige Truppen zurüdgeblieben.***) 

General v. Manteuffel empfahl, gegen die Süd- und Süd—⸗ 
Dftfeite von Dijon vorzugehen, indem fo die Verbindungen des 
Gegner bedroht und die Unterbredung der Eifenbahnen nad 
Auxonne und Chälon fur Saone ermöglicht würden. Auch hatten die 
früheren Angriffe des Generals v. Kettler ergeben, daß Dijon auf 


* Am 27ften Januar, an welhem Tage General : Lieutenant Hann: 
v. Weyhern in Döle den Befehl über die zum Vorgehen gegen Dijon 
beftimmten Streitlräfte übernahm, hatte die kombinirte Brigade Knefebed 
nebft der em! ſowie die Kavallerie des Dberften Freiherrn v. Willifen 
mit der Badiſchen reitenden Batterie an der Straße Gray — Döle geftanden, um 
die Berbindungen der Süd-Armee zu fihern. Bom XIV. Armee⸗Korps war die . 
2te Badiſche Infanteries Brigade nebft der Iften ſchweren Batterie zu dem Unters 
nehmen beftimmt und auf Pesmes in Bewegung gejegt worden. GeneralsLieutenant 
Hanns v. Weyhern nahm am 2Tften fein Staböquartier in Dole. Da 
eine Relognoszirung ergeben batte, daß die Saönc-Brüde von St. Jean be 
Losne zerftört fei, jo mußte das anfänglich beabfihtigte Vorgehen ſüdlich um 
Auronne herum aufgegeben und unter Benugung der Brüde von Apremont 
die Verſammlung bei Mirebeau gewählt werben. 


**) Major v. Schon war inzwiſchen, nad dem Eintreffen der Brigade 


. 2: 2te 
Willifen auf der Etappenlinie Dole — Gray, durch Dien Rel-Drag- 
verftärtt worden, ba bie ihm ſowohl als der Brigade Kneſebeck zugetheilt 
geweſenen Abtbeilungen des Dragoner » Regiments Nr. 11 zu dieſem zurüds 

, Ste , 
Ichrten. Bald ftieß auch Aen Reſ· Drag welche in Folge des Ueberfalls 
von Prauthoy dorthin von Gray aus aufgeklärt hatte, zu Major v. Schon. 


ll U. lfte und 4te . 
r% _ I 2 
co nz Hel-Drog. fowie zwei aus Erſatz⸗Mannſchaften 


be3 II. und VII. Korps gebildete Bataillone. 
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der Wefl- ımd Norb-Seite fehr ſtark befeftigt ſei.) ®eneral Hann 
v. Weyhern beſchloß daher, die Tille abwärts marfchirend, fich in 
den Raum zwiſchen Auronne und Dijon zu begeben, um entweder 
diefen Pla anzugreifen, oder vom Stanal de Bourgogne aus deſſen 
Berbindungen mit dem Süden zu durchfchneiden. 

Softer Januar. Noch am 2Yften Abends erfchienen Parlamentaire bei den Bor- 
poften. Am 30ften Januar früh traf General Bordone jelbft ein, um 
auf Grund des Waffenftillftandes die Feftftellung einer Demarkations⸗ 

Tinte zu verlangen. General Hann⸗v. Weyhern wies diefes Anfinnen 
zurück. Die Verſammlung der Brigade Kettler nad ihrem Tinten 
Flügel und ein Vorrüden des größeren Theils der übrigen Streit« 
fräfte an die Tille war angeordnet; feindliche Vorpoften zeigten ſich 
erft Hinter der Norges. 

sıfter Sana. Am 3iften Jannar**) ftellten ſich die Brigade Kettler bei 
St. Julien, die übrigen Truppen bei Arc fur Zille auf. Major 
v. Schon erhielt den Auftrag, die Verbindung zwifchen Dijon und 
Auronne zu unterbrechen. Früh Morgens kam der Generalftab$- 
Chef der Vogeſen⸗Armee nochmals nach Mirebeau, doch wurden 
jeine Vorfchläge um fo mehr abgelehnt, als noch in der Nacht vom 
Ober⸗Kommando die beftimmte Weifung erfolgt war, die Bewegungen 
fortzufegen. 

Die Brigade Kettler ging um 10 Uhr Vormittag auf 
Barois vor, während die des Oberften v. dem Knefebed über 
Couternon auf Quetigny marſchirte. Der Feind wich, nachdem er 
einige Granat⸗-Schüſſe erhalten, auf feine ftarf verfchanzte Haupt» 
jtellung in der Linie St. Apollinaire— Mirande zurüd, welche 
wegen der fpäten Tageszeit nicht mehr angegriffen werden konnte. 
Die Brigaden Degenfeld und Willifen waren als Weferve bei 
Arc am linken Zille-Ufer verblieben. Major v. Schon, der gegen 


*) General Freiherr v. Manteuffel fprad übrigens aus, daß die Meg: 
nahme von Dijon nicht unbebingt nothwendig fei, vielmehr, wenn fie zu große 
Opfer erfordern follte, auch die Sfolirung des Gegners genüge, bi nad) 
gefallener Entſcheidung gegen die Franzöſiſche Dfts Armee das Unternehmen 
mit vollftändiger Sicherheit wieder aufgenommen werben könnte. 

**) Vergl. Skizze zu Seite 1275. 
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die Duche vorgedrungen war und vor dem der Feind theils nad) 
Dijon, theils nah Auronne auswich, bemächtigte ſich der Brücke von 
Fauverney. Er unterftütte ferner eine unter Oberft-Lieutenant Kraus 
zur Beobachtung von Auronne vorgehende Abtheilung*) bei BVer- 
treibung des Gegner aus Genlis. 

General Bordone, der feine Verſuche, einen Stillſtand der 
Dperationen herbeizuführen, gefcheitert fah, faßte den Entſchluß, Dijon 
noch in der folgenden Nacht zu räumen und auf das in den Waffenftill- 
ftand wirklich eingejchloffene Gebiet zurüdzugehen. Inter dem Schuße 
der Brigade Nicciotti Garibaldi ließ er feine Truppen, ſoweit fie 
nicht die Eifenbahn benutzen Fonnten, auf den Straßen nad) Autun, 
Beaune und Eeurre abmarjdiren. 

Demnah fand General Hann⸗ dv. Weyhern am Iften Februar 
früh die Stellung St. Apollinaire—Mirande verlaffen. Die Brigade 
Kettler drang, ohne auf Widerftand zu ftoßen, in Dijon ein, 
ihr folgten die Badiſchen Zruppen, und abgejefjene Deanufchaften 
der 1ften Esfadron des Dragoner- Regiments Nr. 11 nahmen nad) 
einigen Schüffen den Bahnhof in Beſitz, als eben der legte Eifenbahnzug 
abfuhr. Mehrere Deunitionswagen und etwas BetriebSmaterial fielen 
in ihre Hände. ‘Die fombinirte Brigade Kneſebeck hatte fi in- 
zwifchen über Mirande und Longvic gegen die Straße nad) Beaune 
in Bewegung gejfeßt, Major v. Schon in aller Frühe die Duche 
bei Fauverney und dann den Kanal de Bourgogne bei Duges 
überfchritten. ine von ihm vorgejendete Schwadren und auf Wagen 
mitgeführte Pioniere unterbrachen bei Perrigny les Dijon die Bahn, 
doch hatte der lette aus Dijon kommende Zug auch diefe Stelle fchon 
paſſirt. 

Oberſt v. Lobenthal wurde mit dem Regiment Nr. 21, einer 
Schwadron und einer Batterie**) nad) Plombieres verlegt. General 


„IL _ Ste und 2te ſchw. 
Zten Bad.’ Bad. Leib⸗Drag. Bad. ° 
**) 9 Kompagnien des Sinfanterie-Regiments Nr. 21 (2 waren in Nuits 
1 öte I. 
fur Armancon, 1 in 38 fur Tille verblieben), drag Nr ji und In . 


Beldzug 1870/71. — Text IL. 85 





1fter Bebruar. 


2ter Februar. 
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v. Kettler,*) dem zugleich die fombinirte Brigade Knefebed und 
die Abtheilung des Majors v. Schon unterftellt wurden, rüdte bis 
Gevrey vor. 

Am 2ten Februar wurde Sombernon und Nuits beſetzt, der 
Feind jedoch nicht mehr eingeholt. Patrouillen ftellten feſt, daB auch 
Beaune von Franzöfifhen Truppen frei fei. Die Vogefen- Armee 
hatte an diefem Tage den Boden des Departements Cöte d'Or bereits 


verlaffen. 
In Dijon blieben die Brigaden Willifen und Degenfeld. 


Der unternehmenden Thätigkeit des Generals v. Manteuffel 
war es gelungen, in einem dreiwöchentlichen Feldzuge die durch das 
XIV. Korps in zähem Widerſtande zurückgewieſenen feindlichen Streit⸗ 
kräfte bis auf unbedeutende Trümmer zu beſeitigen. 

Das entſchloſſene Handeln ſeiner Generale und die unübertreff⸗ 
liche Ausdauer der Truppen**) unter den ungünſtigſten Verhältniſſen 


*) Mit 11 Kompagnien InfanteriesRegiments Nr. 61 (eine in Thil Chätel), 
2te „ ste ihm. 
Drag. Nr. 11 und Ir. 


“* Das II. Korps hatte den weiten Weg von Paris bis zur Schweizer 
Grenze beinahe in einem Zuge zurüdgelegt, die 5te Snfanterie-Brigade 5. 8. 
in 84 Tagen nur zweimal geraftet und dabei 640 Kilometer, die Entfernungen 
nad und von den Sammelplägen ungerechnet, burchmellen. Die te Infanterie: 
Brigade marſchirte bei ber Expedition nad Avallon am 16ten Januar gegen 
40 Kilometer. Die Abtheilung des Majord v. Normann, welde am 
18ten Januar bis zu den Brüden von Gray vordrang, hatte an biefem Tage 
einen Mari von 50 Kilometer. Auch beim VII. Korps kamen, namentlich 
während der Bewegungen zur Berfammlung der Süd-Armee von Aurerre nad 
Ehatillon fur Seine, recht bedeutende Marichleiftungen vor. Aber es find nicht 
nur die Entfernungen, welche hierbei in Betracht fommen, fondern vor Allem 
auch der Umftand, daß meiftend im Gebirge auf glatt gefrorenen oder hoch 
mit Schnee bededten Straßen marſchirt werben mußte. Auch konnte unmöglid 
bei der fofortigen Aufnahme und ununterbrodenen Sortführung der Dperas 
tionen für Belleidung und Ernährung fo vollommen wie fonft geforgt werkim. ' 
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des Bodens und der Jahreszeit hatten alle Schwierigkeiten über: 
wunden. Abermals fah fih Frankreich in diefem Kriege einer zahl: 
reichen Armee beraubt. 


Ramentlid) war es um bad Schuhwerk der Mannſchaft bald ſchlecht beftellt. Wei 
dem Eintreten in den Jura Hatte die Bagage — jelbft diejenige einzelner hoher 
Stäbe — zurüdbleiben müflen. 


85% 


Ster Februar. 
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Befetung der Departements Jura und Göte d'Or durd die Süh 
Armee in der Zeit vom Iten bis l4dten Februar. 


Das auf Befehl des Franzöfiichen Kriegs-Miniſteriums Ende 
Januar von yon aus nad) Lons le Saunier vorgejchobene Korps 
von 15,000 Mann*) hatte ſich dort unter Befehl des Generals 
Peliffier mit den vom General NRolland aus Befancon fort« 
geſchickten mobilifirten Nationalgarden vereinigt.**) 

Über diefe an Zahl nicht unbeträchtlichen Streitkräfte waren 
in ihrer militairifchen Organifation doch noch fo weit zurückgeblieben, 
daß fie für die Verwendung im freien Felde ungeeignet erichienen.***) 
Ebenfo wenig Tonnten die geringfügigen Trümmer, melde fi von 
der OftsArmee retteten, }) für eine mütliche Verftärfung gelten. General 
Peliffier hatte daher auch nichts mehr zur Unterjtüßung der Oft 
Armee unternehmen können, fondern befchränfte ſich auf den Verſuch, 
die TFeitftellung einer Demarkfationslinie zu bewirken, welche ihn im 
Beſitz feiner Stellungen ließ. General v. Manteuffel mies dieſen 
Verſuch, ebenjo wie die inzwifchen eingegangenen Vorjchläge des Kom- 
mandanten von Salins, zurüd und ftellte dem General Beliffier 
anbeim, da8 Departement Jura zur Vermeidung weiteren Blutver- 
gießens freiwillig zu räumen. Mittlerweile hatte die Sid-Armee 
bereit8 den angeordneten Vormarſch in der Richtung auf Arbois — 
Lons Te Saunier begonnen, während zugleich Theile derfelben im 
Jura füdlich vorbrangen, andere gegen die Schweizer Grenze zurück⸗ 
gelaffen murden. 

Am Iten Februar war General v. Koblinski, durch Oberſt 


*) Vergl. Th. II, Seite 1287. 
**) Vergl. Th. II, Eeite 1233. 
#%*%) Bergl. Enquete parlementaire, depositions, Band III, Verſailles 1873, 
Seite 509 und rapports, Band II, Xerjailles 1874, Eeite 784. 
+) Vergl. Th. II., Seite 1285. 
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v. Wedell von Les Planches her unterftügt,*) mit der Avantgarde 
des II. Urmee-Korps**) ohne auf Widerftand zu ftoßen von Leg 
Granges Ste. Marie bis Mouthe vorgegangen, wobei ſechs von den 
Franzoſen zurücgelaffene Geſchütze nebft zwanzig Proßen vorgefunden 
wurden. 

General v. Hartmann***) war bis in die Gegend von Fraroz, 
am Fuße der Yoret du Haut-Joux, General du ZTroffelt) bis 
Bonnevanz gefolgt, die Korps Artillerie bei Frasne geblieben. 

Das VII. Armee-Korps hatte die 14te Divifion in die. Gegend 
von Pont d'Heéry, die 13te nach Levier und den füdweftlich gelegenen 
Ortſchaften, die Korps-Artillerie nach Theſy, Lemuy und Villeneuve 
d'Amont abrüden Laffen. Bor Salins blieben Beobadtungs-Truppentt) 
zurüd. 

General v. d. Goltz war bei Poligny eingetroffen und, gegen 
Lons le Saunier beobachtend, vorläufig ftehen geblieben, die 4te 
Neferve-Divifion auf Anordnung des Dber-Befehlshabers wieder durch 
die vier dem General v. Debſchitz zugetheilt gewefenen Bataillone 
verftärft worden. ff) General v. Schmeling hatte dem Generals 
Major v. Tresckow mit acht Bataillonen, drei Schwadronen, 

*) Dur) u a und re Ar z unter Major v.Renouarb. 


I. dbU. st Zte 
*#) Infanterie ⸗Regiment Nr.42, a: Dim. 3 und am. 


1 
**#) Mit Grenadier-Regiment Nr. 2, a ter iſter nern 
2ter ſchw. 2ter Feld⸗Pion.⸗ Ste und 4te 
Ir. und IT. iu 
Iſte 2te 
— befand ſich bei der Bagage, 7TA in Champagnole. 


J. und II. Zte und bte 6tel,unddteichw. 
) Mit Grenadier⸗Regiment Nr. 9, — u, Drag, Ar. ir Ir. Ihm. 


Iſte se mn 


I. 1/3 öte si (m. 
tm I 13.’ Jul Nir.s und 
v. Pannewitz. 
+tt}) Die Divifion war fomit bis auf die Meinen Abtheilungen in Larianz, 
L'Isle fur le Doubs und Baume led Dames wieder unter dem Befehl des 
Generals v. Schmeling vereinigt. 








waren bei ber Korps» Artillerie, 








und 





‚ unter Dberft » Lieutenant 


4ter Sebruar. 
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und drei Batterien*) die Sicherung gegen die Schweizer Grenze von Les 
Allemands bis zur Straße Les Granges Ste. Marie — Ballaigue, 
dem Oberften v. Knappe mit fünf Bataillonen, vier Schwabronen, 
und drei Batterien**) die Beobachtung der Oftfeite von Befangon 
übertragen. Das Stab$quartier war in PBontarlier geblieben. Bei 
Les Allemands fand Nittmeifter Jouanne vom ten Neferve-Ulanen- 
Negiment drei Kanonen, welche der fliehende Feind im Stich Tief. 
Die Zahl ſämmtlicher der Oft-Armee abgenommenen Feld-Geſchütze 
belief ich nunmehr auf achtundzwanzig. 

Das Armee-Hauptquartier befand fih am ten in Frasne. 

Das II. Armee⸗-Korps benutte den Aten Februar, um feine 
während der legten Operationen erheblich geftörten Zruppen-Verbände 
wieder zu ordnen und ließ die Gte Infanterie⸗-Brigade nebit zwei 
Batterien und '/a Schwadron***) nad St. Laurent, die übrigen 
Zruppen der ten nfanterie-Divifion bis Le Francois, Moulin du 
Haut und Les Planches en Montagne vorgeben. General du Troffel 
rüdte mit dem ihm unterftellten Theile der Aten Divifion nad) Pont 
du Navoy und Champagnole. Die Korps - Artillerie erreichte 
Quartiere bei Champagnole am linken Ain-Ufer. General Hanns 
v. Weyhern vervolftändigte die Beſetzung des ‘Departements Cöte 
d'Or. 

Die Patrouillen der Zten Diviſion trafen nirgends mehr auf 
den Feind. Eine vom General du Trofjel abgefendete Echwadron +) 


üſ. 
*) a, Bataillone Drtelöburg, Tilfit, Wehlau, Gumbinnen, 


, ifte, 2te und 3te 1fte und 3te I., 2te fchw. 
Soegen, Golbapund Marienburg, zer ger me A gm. 


I und II. 





**) 95, Bataillone Dfterode, Graudenz und Thorn, 
2 4te 1. 
1ftes Referve-Ulanen:Regiment und anne 
Iſte und 3te ſchw. 1/4 Be 
**) m] und Drag. Ic 
öte 


9) Drag. Ar. N. 


1297 


dagegen ftieß vor Mirebel noch auf Yranzöfifche Kavallerie, warf 
diefelbe zurüd und fand das Dorf von Jufanterie beſetzt. 

Vom VII. Armee-Rorps gelangte die 14te Divifion bis Arbois, 
die 13te bis Andelot en Montagne, während die Korps-Artillerie an 
der Straße Pont d'Hery — Arbois Quartier nahm. Auch trafen 
die feiner Zeit über Epinal in Bewegung gefegten Traing unter 
Bedeckung tes 1ften Bataillond Regiments Nr. 74 ein.*) 

Das Armee» Hauptquartier begab fih nach Champagnofe. 

General v. Manteuffel beabfichtigte nicht, gegen die noch im 
Aura-Departement ftehenden feindlichen Streitkräfte, welche ohnehin 
feit der Niederlage der Oſt-Armee ihre Bedeutung verloren hatten, 
die taktiſche Entfcheidung zu fuchen, vielmehr feinen Truppen nach 
den außergewöhnlichen Anftrengungen der leten Tage jede nur mög- 
fihe Erleichterung zu gewähren und fernere Verlufte zu erfparert. 
Er ordnete deshalb für den folgenden Tag an, daß das II. Armees 
Korps zwar gegen Lons le Saumier aufklären, ein ernftes Gefecht 
aber vermeiden folltee Der Tag fei zur Ordnung der Verpflegungs⸗ 
verhältniffe umd, ſoweit es angängig, zur Wiederherftellung der 
Bekleidung und Ausrüftung zu verwenden. 

Die am Sten Februar telegraphifh im Armee- Hauptquartier 
eintreffenden Befehle Seiner Majeftät des Kaifers und Königs 
gaben ebenfalls anheim, den Truppen nach fo großen Erfolgen nunmehr 
die wohlverdiente Ruhe zu gönnen, doch follte die Belagerung von Bel 
fort Fräftigft unterftütt werden. ‘Da bei Pontarlier die Abführung der 
Gefangenen beendet und dag erbeutete Heergeräth geborgen war, fo 
wurden in den beiden folgenden Tagen von der Aten Reſerve⸗Diviſion 
ſechs Bataillone der Oftpreußifchen Landwehr Brigade nebft zwei 
Batterien**) zum Belagerungskorps in Bewegung gejeßt, während 


*) Vergl. Th. II., Seite 1190. 

**) Batailone Tilfit, Wehlau, Gumbinnen, Loetzen, Goldap, 
2te Ihm. und 8. 1. 

ter Ref.» Div. " 





Marienburg und 


bter Sebruar. 


Gter Februar. 
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General v. Schmeling den ihm verbleibenden Truppen eine andere 
Aufftellung gab.*) 

Eine kleine Abtheilung,**) welche General du Troſſel auf 
Mirebel vorgehen ließ, fand den Ort vom Feinde frei und fah nur 
no Fuhrwerke unter Ravalleriebededung von Crangot auf Long 
le Saunier abfahren. 

General Beliffier hatte inzwifchen bei Annäherung der Deutfchen 
Spigen den Entſchluß gefaßt, auf das in den Waffenftillftand ein- 
gefchloffene Gebiet auszumeichen und verließ Lons fe Saunier, um in 
der folgenden Nacht Beaurepaire zu erreichen und fpäter nad) Bourg 
abzurüden. 

General du Troffel fand daher Lons le Saunier am 6ten 
Februar frei und befettte e8.***) Die Ite Divifion folgte big zur Linie 
Chätillon — Klairvaur, die Korps -» Artillerie nad) Pont du Navoy. 

Tas VII. Armee-Korps ſchob die 14te Divijion in die Gegend 
von Vaudrey vor, zog die 13te nach Arbois beran und ließ die 
Korps-Artillerie bei Mathenay und Molamboz Quartiere nehmen. 

General Hann: v. Weyhern hatte inzwifchen von feinen Truppen 
gegen Weften bin Précy ſous Thil, Saulieu und Pouilly en Auxois, 
gegen Süden Beaune und Seurre befegen laſſen und traf Anord⸗ 
nungen zur Einfchliegung von Auronne.F) Der Kommandant diefer 
Feſtung hatte mittlerweile Abtheilungen der Garnifon bis Frasſsne und 


*) Bei Pontarlier blieben: ae » Bataillone Ortelsburg und Dfterode, 


lfte, Zte und 4te Aſtel I. und II. 
ätenfel-Wionen und gr ET ep, deidrnand: a Bataillone Graus 


. Iſte ſchw.,?/ʒ 2te und 4te l. 
denzund Thorn, 1fled Reſerve-Ulanen⸗Regiment und — 7 — Re Dio. . 
Bataillon Infterburg ftand in L'Isle fur le Doubs, Bataillon Danzig, 

2te "1/5 2te 1. 
icnRef.-Ülanen "  Ater Rel.-Dir. in Larians. 
4te 1/4 5te 
14 ___ _— — — —, 
49. und Drag. Nr. 11 


**) Im Paſſe von Mirebel verblieb —- 


II. und Sit. Hte und 2te ſchw. 
ten Bad. BVad. Leib⸗Drag. Bad. ' 











+) Es wurden dazu beftimmt: 
unter Oberft:Lieutenant Kraus. 
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Beintre vorgejchoben. Auf Befehl des General3 v. Manteuffel 
brach daher Oberſt v. dem Kneſebeck mit einigen Truppen*) von 
Seurre am ten gegen die Feltung auf, fand aber den Feind 
bereit3 wieder in den Stellungen, welche er vor dem 28ften Januar 
inne gehabt hatte, fo daß es auch hier nicht mehr zum Zuſammen⸗ 
ftoß kam. 

Am éten Februar wurden auch Arnay le Duc und Semur befeßt 
ſowie von dort aus die Verbindung mit den Etappen-Truppen aufs 
genommen, welche die Eifenbahnlinie über Nuit3 fur Armangon zu 
fihern Hatten. 

Das Armee-Hauptguartier verblieb am éten Februar in Poligny. 

Da an Tten Februar die vom Waffenftillftande ausgefchloffenen Tter Februar. 
Departements Doubs, Jura und Cöte d'Or vollftändig in der Gewalt 
der Süd-Armee waren, konnte General v. Manteuffel feinen 
Zruppen behufs guter Unterkunft eine bequemere Ausbreitung ge 
ftatten, in voller Kriegsbereitfchaft jedoch und indem er gegen das 
vom Feinde bejettte Gebiet Hin die nothmendigen Sicherheitsmaßregeln 
traf. Dem II. Korps wurde das Jura⸗, dem VII. das Cote d'Or⸗, 
den XIV. das ToubS » Departement zugewiefen. ine Armee- 
Neferve, unter General v. d. Golg, wurde aus defjen bisherigen 
Truppen, der 1ften Badischen Infanterie-Brigade fowie der Kavallerie 
Brigade Willifen gebildet und in der Gegend von ‘Döle ver: 
ſammelt. ‘Diefelbe follte die Verbindung zwiſchen dem VIL und 
XIV. Armee-Korps aufrecht erhalten fowie Auronne und Salins 
beobachten. Aufgabe des XIV. Korps war es, auch fernerhin 
Befangon zu überwachen, die Belagerung von Belfort energifch zu 
betreiben, Pontarliev aber vorläufig noch befett zu halten. 

Das Armee- Hauptquartier ging am Tten Yebruar nah Mont 
ſous Vaudrey. 


üſ. 1/3 4te l. 
v und -α—. 


ter Zebruar. 
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General v. Schmeling den ihm verhr 


Aufftellung gab.*) . 68 zum 10ten %es 

Eine kleine Abthe J 9 war dem General 
Mirebel vorgehen Tie " „er die Einfhließung und, 
noch Fuhrwerke r F ngres übertragen worden, 
le Saunier abfaſ | Br * des Waffenſtillſtandes zunächſt 

General ° J 5 nicht innerhalb der drei von 
Spitzen den 5 men lag. Auch follten die von 
geſchloſſen | BY — “ifenen Truppen des Oberften v. Krenski, 
der fol- jr , Hatailfonen, zwei Schwadronen und zwei 
abzır J Be * nen dert heranzuziehende Belagerungspark und 


 raillne bes General-Gouvernement3 von Lothringen 
„ar Pr Gene ral v. Manteuffel ſetzte ferner zu dem nämlichen 
we ‚Brigade Anefebed nad) der Gegend von Gray in Bes 
—* F on am Sten aber war von dem genannten General⸗ 
migund- ment bie Nachricht eingegangen, daB die Anerfennung tes 
Gon „pitftanbes durh den Kommandanten erfolgt fei, und Hatte 
Seine Majeſtät der Kaifer und König darauf befohlen, daß 
pie bisherige Bertheilung der Streitkräfte eine Aenderung nicht eher 
erfahren ſollte, als bis die Eröffnung der Feindſeligkeiten im Allge— 
meinen es nothwendig mache. Um in dieſem Falle ſogleich mit 
gehörigem Nachdruck gegen die Feſtung vorgehen zu können, war auch 
dic Brigade Goltz über Gray in die Gegend von Champlitte, 
Prauthoy und Fontaine Frangçaiſe abgerüdt. Sie verblich dafelbft, 
als am 14ten Februar die Nachricht von den Tags zuvor für den 
Südoften Frankreichs abgefchlojfenen Waffenjtillftande einlief.***) 
Damit trat auch Hier vollftändige Ruhe cin, welche nad) dem an 
Mühfalen reihen Winterfeltzuge den Truppen fehr zu Statten fan. 
General v. Manteuffel Hatte fein Hauptquartier über Töle und 


— — — — 


*) Die Ablöſung der dem General Hann: v. Weyhern unterſtellt 
geweſenen Truppen durch das VII. Armee⸗RKorps verzögerte ſich noch um 
einige Tage. 

**) Am béten Februar. 

***) Anlage Nr. 170 enthält den Wortlaut des am 15ten Februar in Vers 
ſailles vollzogenen Protokolls über diefen am 13ten abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand 
für den Südoſten Frankreichs. 
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det Jean de Losne am 10ten Februar nach Dijon verlegt, woſelbſt 
J fich jeit dem Item auch dasjenige des VII. Korps befand, während gleid)- 
falls am Iten dag Hauptquartier des II. Korps nad) Poligny, das⸗ 
jenige des XIV. nach Dôle gegangen war. 
In einem Armee-Befehl vom 14ten Februar ſprach General 
v. Manteuffel den Eoldaten der Süd-Armee feine Anerkennung für 
ihre Xeiftungen aus und empfahl dem fo vollftändig überwundenen 
Feinde gegenüber Milde und Echonung. 


1302 


Fortfetsung der Belagerung von Belfort feit der Schlacht an der 
Lifaine. Webergabe der Feſtung am 18ten Februar 1871.*) 


GeneralsLieutenant v. Tresckow II. Hatte nad) Beendigung 
der Kämpfe an der Lifaine den Angriff gegen Belfort mit vermehrten 
Kräften wieder aufgenommen. Durch die Zutheilung der Landwehr⸗ 
Bataillone Loetzen, Goldap, Marienburg und Gumbinnen**) war die 
Stärke des Belagerungskorps auf 27 Bataillone, ſechs Schwadronen 
und ſechs Feld-Batterien***) nebft 24 Feſtungs⸗Artillerie⸗ und ſechs 
Seftungs » Pionier - Kompagnient) geſtiegen. Am 2iften Januar 
zählte der ftreitbare Stand diefer Truppen 17,602 Mann Infanterie, 
707 Pferde und 34 Teld-Gefchüte. Der Berpflegungsftand der 
Teftungs = Pioniere betrug 1166 Mann, derjenige der Feſtungs⸗ 
Artillerie 4699 Mann. 

Im Norden der Feftung hielt Oberft Gericke mit zwei Bataillonen, 
1/ Schwadron und zwei GefchüßenTF) jet die Linie Foret d'Arſot — 


*) Vergl. Plan Nr. 31 B und Nr. 37. 


**) Bekanntlich war urfprünglich die ganze verftärkte Brigade des Oberften 
v. Zimmermann dem Belagerungsforps zugetheilt worden; doch trat bereits 
am 1en Januar eine Abänderung dahin ein, daß nur vier Bataillone vor 
der Feftung verblieben. (Bergl. Th. II., Seite 1220.) 


***) 1) 1fteRefervesDivifion einfchließlich der zuihr übergetretenen Bayerischen 


AusfalsBattrie . . 2... 15 Bat., 4 Schwahr., 4 Batt. 
2) Truppen des Generals v. Debſchiz 8 „ 2 „ 2 „ 
3) Bon der dten Referve:Divifion. . 4 „ — u — , 

Summe . . 27 Bat., 6 Schwadr., 6 Batt. 


7) Bergl. Anlage Nr. 131. 
Die Bayerifhen Feftungs: Batterien find in der Zahl der Kompagnien 
mitenthalten. 


tr) Bataillone Neubaldensleben und Pr. Stargardt 
1/s Iſte I. Ref. 
und ar 


1/4 3te 
’ 2ten Rei.sUlanen 
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St. Jean de Losne am 10Oten Februar nad) Dijon verlegt, woſelbſt 
ſich feit dem 9ten auch dasjenige des VII. Korps befand, während gleid)- 
fall8 am Iten dag Hauptquartier des II. Korps nad) Poligny, das» 
jenige de XIV. nad) Döle gegangen war. 

In einem Armee-Befehl vom 14ten Yebruar ſprach General 
v. Manteuffel den Soldaten der Süd-Armee feine Anerkennung für 
ihre Leiftungen aus und empfahl dem fo vollitändig überwundenen 
Feinde gegenüber Milde und Echonung. 
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und des Baſſes Perches vorzugehen. Zuvörderſt aber mußte Le Haut 
Zaillis fowie das Dorf Peroufe genommen werden, welche fich noch 
in den Händen der Franzoſen befanden. 


Wegnahme von Le Haut Taillis und Erftürmung von 
Peroufe in der Naht vom 20Often zum 21ften Januar. 


Nachdem die Batterien am Grand Bois bis zum 20ſten Januar 
Abends vollendet und armirt worden waren,*) befahl General 
v. Tresckow den bereit? im Laufe des Tages durch Tebhaftes 
Teuer der Batterien Nr. 13, 14 und 20 vorbereiteten Sturm 
auf die genannten Stellungen. Bon Chevremont aus ließ Oberft 
v. Zglinidi**), um Mitternacht das 2te Bataillon des Regiments 
Nr. 67***) gegen die Oft: und Süd-Oſtſeite von Le Haut Taillis 
vorgehen, dag Iſte zur Unterftügung folgen, während zwei Landwehr⸗ 
Bataillone eine Stunde jpäter von Beſſoncourt aus Les Fourches und 
das Morveaux⸗Gehölz anzugreifen hatten. 

Oberft Denfert, welcher aus dem lebhaften euer der Belagerer 
gegen die Stellung von Peroufe richtig auf einen in der Nacht be- 
vorftehenden Angriff gejchloffen Hatte, hielt das ‘Dorf und die benad)- 
barten Gehölze mit den brauchbarften Truppen aus der Feſtung ftarf 
befegt +) und Hatte diefe Dertlichkeiten zur hartnädigen Vertheidigung 


*) Das Teuer wurde eröffnet: von Batterie Nr. 21 am 29ften, von den 
Batterien Nr. 22, 23, 24 und 25 am 2lften Januar. 
I. und II. 


*") Dberft o. Zglinidi leitete den Angriff, für melden ihmn er —, 


die Bataillone Burg und Halberftadt fowie die MWürttembergifche Feſtungs⸗ 
Genie⸗Kompagnie zur Verfügung geftellt worden waren. 
“RR, Nebſt der Württembergifhen Feltungs-Genie-Sompagnie. 

f) Durd das 3te Bataillon des Hiften Mobilgarden:Regimentd (Haute: 
Saöne), fieben Kompagnien des Bäften, eine des 4öften Linien-Regiments, drei 
Kompagnien Mobilgarden von der Rhöne, außerdem „Franctireurs von Altlirch“, 
melde die Ordre de bataille (vergl. Anlage Nr. 130) nicht aufführt, fowie eine 
Kompagnie Mobilgarden Saöne et LZoire, die als Genie » Kompagnie biente- 
(Bergl. Thiers et de la Laurencie, La defense de Belfort, Seite 315 
und flgde.) 
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einrichten Laffen. Namentlich waren die Steinbrüche nördlich Peroufe 
zu einer ſehr feften Stellung für Infanterie und Geſchütze hergerichtet 
worden. 

Zroß der umfaffenden Vorkehrungen des Gegnerd gelang es 
dem Major Schramm, mit dem 2ten Bataillon des Regiments 
Nr. 67 den Rand von Le Haut Taillis zu nehmen,*) ohne daß ein 
Schuß fiel. Im Innern des Waldes entjpann fih ein Tebhaftes 
Gefecht, indeffen wurde der Gegner bald auf Pérouſe zurücgedrängt. 
Das Ifte Bataillon war inzwijchen gefolgt und hatte mit drei Koms 
pagnien**) das von den Pionieren fofort zur Vertheidigung einges 
richtete Holz bejeßt, während eine Kompagnie***) bei Chevremont 
in Reſerve blieb. Bon den Forts des Hautes Perches, de fa SYuftice 
und de fa Miotte begann ein heftige Gefchüg-, von Peroufe ber 
lebhafte Gewehr⸗Feuer gegen den verlorenen Außenpoften. 

Die Landwehr-Bataillone, unter Oberft-Lieutenant v. Schütz, F) 
waren aus den Waldſtücken nördlid Peroufe mit ftarfem Teuer 
empfangen worden. Trotzdem gelang es ihnen, in diefelben einzubringen, 
während im Innern ein auf Gräben, Verhaue und Drabthinderniffe 
geftügter Widerftand nur allmälig und unter beträchtlichen Verluſten 
überwunden werden konnte. Die 5te SKompagnie Burg, welcher die 
6te folgte, drang unter großen Schwierigkeiten längs des von Roppe 
nah Peroufe führenden Weges endlich bis zum Südrande des Ge: 
hölzes vor. Die Ste Kompagnie, und hinter ihr die Tte, hatten das 
Morveaux⸗Gehölz als Ziel erhalten. Beide warfen bier, unter: 
fügt von der 1ſten Kompagnie des gleichfall8 bis an das Holz ge- 
langten Bataillond Halberftadt, den hartnäckig kämpfenden Feind auf 


Üe > Se im erften Treffen vorgehen laſſen. — or und bie 


Württembergifche Genie-Kompagnie folgten im zweiten Treffen; = nahm einen 


befonderen Weg zur Rechten längs einer Mulde. 
**) Iſte, 2te und Ate. 
***) Z3te. 
7) Bataillon Burg im erſten, Halberſtadt im zweiten Treffen. 








*) Cr hatte 
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Franzöſiſcher Seits fielen 5 Offiziere, 93 Mann in Gefangen- 
ſchaft. Der Deutfche Berluft belief ſich auf 8 Offiziere,*) 178 Mann. **) 


Am 2iften Januar und während der folgenden Nacht unter» Husheben ber 
hielten die neuen Batterien am Grand Bois***) in Gemeinschaft en bie Horte 


mit den übrigen Belagerung3-Batterien ein regelmäßiges Feuer a 


gegen das Schloß, die Stadtfronten und die Forts de la Juftice Perdet in ber 
‘ Naht zum 
und de fa Miotte. General dv. Tresckow ließ nunmehr zur Auss 22ften Sanuar. 


bebung der erſten Parallele fchreiten, welche fi von der Eifenbahn 
nördlih Danjoutin bis gegen Le Haut Taillis in einer Ränge von 
1750 Meter durch einen zum Theil fehr felfigen und überall fuß- 
tief gefrorenen Boden erftredte. Fünf Bataillone und zwei Bionier- 
Kompagnien hatten die umfangreiche Arbeitt) zu bemältigen.}F) 
Da fi aber der Anmarſch der Arbeiter von Weovattfr) über 
den Bosmont in Yolge der glatten und fteilen Wege verzögerte, fo 
war es, obgleich der Feind das Ausheben umgeftört ließ,*F) nicht 
möglih, die Parallele während der gegebenen Zeit überall in der 
borgejchriebenen Breite herzuftellen. 


*) Hauptmann Freiherr Schend: zu Schweinsberg fiel, Hauptmann 
Hellmuth wurde verwundet. 

**) Anlage Nr. 173 enthält die Lifte über die Berlufte der zum Belage⸗ 
rungskorps vor Belfort gehörenden Truppentheile vom 19ten Januar bis zum 
19ten Februar 1871. 

***) Vergl. Th. II., Seite 1304, Anmerkung *). 
+) Im Ganzen waren einfhließlich der Kommunikationen etma 3300 Meter 
Zaufgraben auszubeben. 

++) Zur Sicherung wurde auf den Flügeln der Parallele je sine Kom⸗ 
pagnie aufgeftellt, außerdem aber eine Boftenfette 40 Meter über die Trace 
binaus vorgefhoben und durch Eingraben gededt. 

+rr) Dafeldft war das Ingenieur⸗Depot. 

Die Artillerie: Parts befanden fi) zur Zeit an folgenden Punk!en: 
1) der Breußifche Park bei Moval und Bamvillard, 
2) der Bayerifhe Park bei Rechotte, 
3) der Badische Park bei Charmois, Meroug und Vezelois. 

*+) Am 22ften Januar Morgens um 5 Uhr fand die Ablöfung der Ar: 
beiter durch drei Bataillone und zwei Pionier: Kompagnien ftatt; fpäter wur: 
den täglich ein Bataillon zur Arbeit, zwei Bataillone ald Laufgraben: Wache ges 
ftelt. An der Verbreiterung der Parallele arbeitete man noch einige Tage fort. 

Feldzug 1870/71. — Text. IL 86 
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die Steinbruchverfhanzung zurüd. Gegen diefe entfpann ſich nunmehr 
ein heftige, ftehendes Feuergefecht. Ein Vorftoß von Les Fourches 
her, wohin noch zwei Kompagnien Halberftadt*) gefolgt waren, ſchei⸗ 
terte an der kräftigen Gegenmwehr, ein anderer, den die Landwehr 
unternahm, welche im Morveaur-Gehölz feiten Fuß gefaßt hatte, 
wurde im wirffamften feindlichen Feuer aufgehalten. 

Indeſſen war Major Schranım, das Gefecht um die Stein- 
bruchverſchanzung wahrnehmend, von Neuem vorgegangen und troß 
heftigen Feuers aus den an der Südoftede von Peroufe gelegenen 
Erdwerlen in das Torf eingedrungen.**) Zwar fetten die Franzofen 
die Gegenwehr im Innern noch von Haus zu Haus fort, doch begannen 
fie jchneller zu weichen, als die Ste Kompagnie des Regiments Nr. 67, 
welche das Bois des Perches vom Feinde gefäubert hatte, von Süden 
ber in Peroufe eindrang. Die öftlihe Hälfte des großen Dorfes 
gerietb bis 24/, Uhr früh in die Gewalt der GSiebenundfechsziger, 
weldhe nun auch die Vertheidiger der Steinbruchverſchanzung derart 
in Flanke und Rüden bedrohten, daß dieſer bisher hartnädig behaup- 
tete Punkt von den Franzofen aufgegeben wurde. Oberft Denfert 
ließ fodann gegen 5 Uhr früh auch den weitlichen Theil von Peroufe 
räumen. Das 2te Bataillon des Regiments Nr. 67 befeßte den 
Ort vollftändig und ſchob Feldwachen gegen Belfort vor.***) Die 
Waldſtücke nördlich Peroufe wurden zwar um diefelbe Zeit von der 
nad) Beſſoncourt zurücberufenen Landwehr geräumt, am 24jten Januar 
jedoch neuerdings bejekt. 


*) 2te und Ste. 


**) Mit eh tie welche rechtzeitig durch die im zweiten Treffen fol: 


gende . unterftüßt wurden. General v. Mertens hatte für den Ueberfall 


befondere Weifungen erlaflen, welche den Bewegungen der Angreifer als Grunds 
lage dienten. 


**) af, von ber fi noch ein Zug am Kampfe betheiligt hatte, blieb im 
Haut Taillis⸗Gehölz, * im Bois Vailly. 
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Sranzöfifcher Seits fielen 5 Offiziere, 93 Mann in Gefangen- 
ſchaft. Der Deutfche Verluſt belief ſich auf 8 Offiziere,*) 178 Dann. **) 


Am 2iften Januar und während der folgenden Nacht unters Ausheben der 


hielten die neuen Batterien am Grand Bois***) in Gemeinſchaft seen die yore 


mit den übrigen Belagerungs- Batterien ein regelmäßiges euer a 


gegen das Schloß, die Stadtfronten und die Forts de la Juſtice rn in ber 
und de la Miotte. General v. Tresdom ließ nunmehr zur Aug 22ften Sanuar. 


hebung der erften Parallele fchreiten, welche fi) von der Eifenbahn 
nördlih Danjoutin bis gegen Le Haut Taillig in einer Länge von 
1750 Dieter durch einen zum Theil fehr felfigen und überall fuß- 
tief gefrorenen Boden erftredte. Fünf Bataillone und zwei Pioniers 
Kompagnien hatten die umfangreiche Arbeitt) zu bewältigen. }}) 
Da fi) aber der Anmarſch der Arbeiter von Meovaltff) über 
den Bosmont im Folge der glatten und fteilen Wege verzögerte, fo 
war es, obgleich der Feind das Ausheben umgeftört ließ,*F) nicht 
möglich, die Parallele während der gegebenen Zeit überall in der 
vorgefchriebenen Breite herzuftellen. 


*) Hauptmann Freiherr Schends zu Schweinsberg fiel, Hauptmann 
Hellmuth wurde vermunbet. 

**) Anlage Nr. 173 enthält die Lifte über die Berlufte der zum Belage⸗ 
rungskorps vor Belfort gehörenden Truppentheile vom 19ten Januar bis zum 
19ten Februar 1871. 

***) Vergl. Th. II., Seite 1304, Anmerkung *). 
+) Im Ganzen waren einfhließlich der Kommunilationen etwa 3300 Meter 
Zaufgraben auszuheben. 

++) Zur Sicherung wurde auf den Flügeln der Parallele je sine Roms 
pagnie aufgeftellt, außerdem aber eine Boftentette 40 Meter über die Trace 
binaus vorgefhoben und durch Eingraben gededt. 

+rr) Daſelbſt war das Ingenieur⸗Depot. 

Die Artillerie: Parka befanden ſich zur Zeit an folgenden Punken: 
1) der Preußifhe Park bei Moval und Banvillard, 
2) der Bayeriihe Park bei Rechotte, 
3) der Badiſche Park bei Charmois, Merour und Vezeloie. 

*+) Am 22ften Januar Morgens um 5 Uhr fand die Ablöfung der Ar: 
beiter durch drei Bataillone und zwei Pionier: Kompagnien ftatt; fpäter wur: 
den täglich ein Bataillon zur Arbeit, zwei Bataillone als LaufgrabensWade ge: 
ftellt. An der Verbreiterung der Parallele arbeitete man noch einige Tage fort. 

Beldzug 1870/71. — Text. IL 86 
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General v. Tresdom, welcher aus der Unthätigleit des Ver⸗ 
theidiger8 auf ein beginnendes Ermatten deffelben ſchloß, glaubte nicht 
allein, der Aufforderung des Generals v. Werder entjprechend, den 
General v. Debſchitz mit drei Bataillonen, einer Schwadron umd 
ſechszehn Geſchützen*) gegen Bont de Roide und Blamont vorftoßen 
Laffen,**) fondern audy den Fortgang der Belagerung dur einen 
gewaltfamen Angriff auf die Perches- Forts befchleumigen zu können. 
Die Profile derfelben follten nur ſchwach, die Werke durch das Teuer 
der Belagerungs-Batterien ſchon erheblich beſchädigt, auch nur mäßig 
und von unzuverläffigen Truppen beſetzt fein. Die in den Nächten 
zum 24ften und 25ften Januar vorgenommenen Relognoszirungen 
der Gräben und Kehlen Tonnten nicht wiederholt werden, da bie 
Beſatzung aufmerffam geworden war und das Gelingen des Angriffs 
wefentlih von der Ueberrafhung des Gegners abhing. 


Sturmverfucd gegen die Forts des Hautes und des Baſſes 
Perches in der Naht zum 2iften Januar. 


Die Forts des Hautes und des Baſſes Perches waren als Halb» 
Nedouten mit etwa 170 Meter Front,***) 4 bis 6 Meter breiten, 
3 Meter tiefen, fenkrecht in den feljigen Boden getriebenen Gräben und 
31/s Meter hoher, durchſchnittlich 5 Mieter ftarfer Bruftwehr erbaut.) 
In der Kehle beider Werke lagen je zwei, 40 Meter lange, bomben» 


*) Bataillone Breslau II, Zauban und Apenrade, Gens Mann’ 
1fte und 2te I. Nef.: und 2/5 1fte I. Ref. 
VIIL I. 
**) Der am Abend des 23ften Januar unternommene Vorftoß führte zu 
den Gefechten von Glay und Roches. (Bergl. Th. IL, Seite 1226 und 1227.) 
Die Bataillone Lauban und Breslau II. waren nad Eröffnung der erften 
BVarallele zu den Truppen des General? v. Debſchitz zurückgekehrt. 

“er, Die Srontlinie beitand bei Hautes Perches aus einem flachen Saillant 
mit Tleinen Borfprüngen zur Orabenbeftreihung an den Schulterpunlten, bei 
Baſſes Perches aus zwei Baftionen, weldhe durch eine flach nad) vorn gebrochene 
Courtine verbunden waren. 

+) Die Bruftwehr war aus Steingeröll aufgefchüttet, aber mit Erbe 
bededt. Da man den hierzu erforberliden Boden der nächſten Umgebung 
der Werke entnommen hatte, fo trat dort der nadte Fels zu Tage. 
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ſichere Blochäuſer. Bei Hautes Perches verband eine Pallifadirung 
diejelben, während der Kehlabſchluß bei Bafſes Perches durch einen 
Graben Hergeftellt war. Hobltraverfen gewährten im Innern einigen 
Schaut. Die Armirung der Werke beftand aus je fieben 12 cm-Ranonen. 
Baſſes Perches lag etwas vom Rande der Höhe zurücdgezogen. Der Hang 
gegen Süden wurde, mit Ausnahme des Eifenbahneinfchnittes, von beiden 
Forts wechjelfeitig beftrichen. Der an Hautes Perches Binantretende 
Wald war längs des Höhenrückens bis auf 600 Meter, an deffen Süds 
abhange bis auf 300 Dieter abgehofzt. Die 30 bis 60cm hoben, 
zugefpigten Baumjtümpfe Hatte man durch Drabtnege verbunden und 
fo im weftlihen Theile der Waldflähe ein ausgezeichnetes Hinderniß 
bergeftellt.”) Beiden Werfen waren Laufgräben angehängt. Nach 
dem Falle von Pérouſe verlegte Oberft Denfert ein dort verfüg- 
bar gewordened Bataillon nach) Le Fourneau. ‘Daffelbe verftärkte 
die Beſatzung von Baſſes Perches dur zwei Kompagnien. Zwei 
Gefüge der Ausfall-Batterie verhinderten von Le Fourneau her ein 
Umfaffen des Perches-Rüdens längs der Savoureuſe. Bei Nadıt 
befetsten zwei Kompagnien den durch zahlreiche Einfchnitte geficherten 
Raum zwiſchen den beiden Werken, Hinter welchen dann auch Neferven 
bereit ftanden. 

Am Abend des 26ften Januar war der Ausbau der erften Pa- 
ralfele weit genug vorgefehritten, um im derjelben ftärfere Truppen⸗ 
maffen aufftellen zu können. Ohne Zögern ließ General v. Tresdom 
den Angriff beginnen. Je ein Bataillon nebft einer Pionier-Kompagnie 
und einer Abtheilung Artillerie bildeten die Sturmfolonnen.**) 


*) Vergl. Wolff, Geichichte der Belagerung von Belfort im Jahre 1870/71, 
Seite 25, 316 und flgde., ſowie Thiers et de la Laurencie, La defense 
de Belfort, Paris 1871, Seite 83 und 84. 
**) 1, Gegen Fort des Bafles Perches unter Hauptmann v. Manftein: 
2te Be ⸗Pion.⸗ 
Bataillon Schneidemühl, — und eine Abtheilung der 1ften Kom⸗ 
pagnie Feftungs:Artillerie: Regiments Ar. 6. 
2. Gegen Fort ded Haute Perches unter Major v. Laue: - a 


86* 


1310 


Nachdem die Angriffs-Batterien ihr Feuer gegen die Perches⸗ 
Forts eingeftelit hatten,*) Tieß Hauptmann v. Manftein um 7 Uhr 
die 5te und Tte Kompagnie Schneidemühl, jede von einer Abtheilung 
Bioniere**) begleitet, gegen Flanken und Kehle von Bafies Perches 
aus der Parallele vorbreden. 

Fünf Minuten fpäter trat die zum Angriff der Front beſtimmte 
Ste Kompagnie mit den übrigen Pionieren und den Artilleriften au, 
während die 6te als Reſerve folgte. 

Der Feind empfing die herankommenden Landwehrleute, welche 
einen Weg von mehr als 500 Metern den freien Hang binauf 
zurüdzulegen hatten, mit beftigem Gewehr⸗Feuer und zwang die Ste 
Kompagnie, fi) ſchon 60 bis 100 Meter vom fort des Baſſes 
Berches niederzumerfen und bier ein ftehendes Feuergefecht zu führen. 
Nur ihe Schütenzug, unter Lieutenant Schid, und ein Theil der 
Pioniere, unter Premierstieutenant v. Rihthofen, erreichten den 
Graben und fprangen ohne Zögern in denfelden hinab. Die te 
Kompagnte, der Sten folgend, hatte etwa fünfzig Schritt Hinter 
diefer Halt gemacht. Inzwiſchen waren die umfafjenden Rompagnien 
unter lebhaften Flankenfeuer der Bertheidiger in gleihe Höhe 
mit der Kehle des Forts gelangt und Hatten dort die LXaufgräben 
im erften Anlauf genommen. Theile der Schügenzüge beider Kom⸗ 
pagnien drangen weiter gegen die Niüdfeite des Werkes vor und 
iprangen in den Kehlgraben hinab. Allein auch die übrigen Feſtungs⸗ 
werke begannen den Südabhang der Percdhes unter ein kräftiges Geſchütz⸗ 


Iſte Feſt.⸗Pion.⸗ 
I 


Regiment? Nr. 4. 

Außerdem ftanden die Bataillone Striegau, Bromberg, Goldap 
und Loetzen bereit, um die Werke nach ihrer Wegnahme dur einen Lauf⸗ 
graben miteinander zu verbinden. 

*) Batterie Rr. 12, welche die hinter den beiden Perches⸗Forts gelegene 
Thalfentung beihoß, fette ihr Feuer fort. 


**) Je 1 Dffiiier und 22 Mann. 


und eime Abtheilung der löten Kompagnie SeftungdsArtilleries 
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Feuer zu nehmen und verhinderten das Vorführen frifcher Truppen.*) 
Ein von den beiden Kompagnien in der Front verfuchter neuer An» 
lauf kam fofort zum Stehen. 

Mittlerweile hatten ſich die aus den Laufgräben vertriebenen 
Sranzöfifchen Abtheilungen wieder gefammelt und waren im Verein 
mit einem ruͤckwärts bereit gehaltenen Bataillon gegen bie Weftfeite 
des Werkes vorgegangen. Sie überrajchten dort die Tte Kompagnie 
Schneidemühl, umzingelten diefelbe und nahmen fie nad) tapferer 
Gegenwehr zum größten Theile gefangen. Von den in die Gräben 
binabgefprungenen Mannschaften gelang es der Mehrzahl, unter 
Führung des Premier-Lieutenants Michaelis zu entlommen. Auch 
die 6te und Ste Kompagnie wichen nun vor dem Andrange der weftlic) 
um das Fort herum anrücdenden AWbtheilungen auf die Parallele 
zurüd. 

Gegen Haute Perches hatte Major v. Laue feine Füſiliere 
zum umfaffenden Angriff entwicelt,**) während die 6te Kompagnie 
Marienburg***) nah der Hausruine zwifchen den beiden Werfen 
vorging. 

Die 9te Kompagnie Siebenundſechsziger, welche ihren Weg 
durch das Bois des Perches nahm, vermochte nicht, die vom Ges 
wehr⸗ und Geſchütz⸗Feuer beftrichenen Hinderniffe zu überfchreiten und 


*) Hauptmann v. Manftein hatte der zur Laufgraben- Wade gehörenden 


5t 

Wartenburg‘ welche ihm unterftellt war, den Befehl zugehen laflen, der 
7t 

Schneide —ã gegen die rechte Flanke von Baſſes Perches zu folgen, während 

er zugleich vom General Baron v. Buddenbroch, den er in der erſten Parallele 

anweſend wußte, weitere Verſtärkungen erbat. Weder das Eine noch das Andere 

konnte jedoch zur Durchführung gelangen. 


gt 12t llte 
*%) * gegen die linke, * gegen die rechte Flanke, 75 welcher 


folgte, gegen die Front. Die Pioniere und Artillerifien waren auf die 
Kompagnien vertheilt. Das Vorgehen begann hier von dem Eiſenbahneinſchnitt 
aus; e3 waren mithin bis zum Sort 1000 Meter zurüdzulegen. 

**%#) Schörte zur LaufgrabensWache. 
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ſtellte ſich gedeckt im Holze auf, während ihr Schüßenzug der linken 
Flanke des Forts gegenüber im Feuer blieb. 

Auch die 12te Kompagnie, welche die Richtung nad) deffen Weft- 
feite eingefchlagen und fich fodann, den Gegner aus mehreren Lauf: 
gräben vertreibend, gegen die Kehle gewendet hatte, jah fi durch 
Drahthinderniffe und das mörderifche Feuer der Beſatzung aufgehalten. 
Diefelbe verlor ihre Offiziere*) und ging, als Hier ebenfall8 Fran⸗ 
zöftfche Neferven eingriffen, wieder zurüd. ‘Die Landwehr-Kompagnie 
ſchloß fi von der Hausruine ber der Bewegung an. Sn der front 
des Werkes waren die Schüten der 11ten Kompagnie und die mit 
denfelben vorgegangenen Pioniere an den auf dem Glacis befind« 
lichen Hindernifjen zum Stehen gefommen. Major v. Laue, über- 
die8 vom Scheitern des Angriffs auf Baſſes Perches unterrichtet, 
309 fämmtliche Abtheilungen nach dem tiefen Eifenbahneinfchnitt zurüd. 

Weitere Verſuche eines gewaltfamen Vorgehens unterblieben. 
Der verunglüdte Sturm Hatte 10 Offiziere und 427 Mann an 
Todten, Verwundeten umd Gefangenen gefoftet. — 

General v. Debfhit war nad) den Gefechten von Roches und 
Slay**) fowie nad einem erneuten Vorgehen auf Blamont,***) 
wofelbft er Feinen Feind mehr angetroffen hatte, wieder in feine 
uriprüngliche Aufftellung Erincourt— Croix zurückgekehrt. Auf die 
Nachricht vom Vordringen ftärferer Franzöſiſcher Streitträfte längs 
der Straße Morteau— St. Hippolyter) aber wurde er am 27Tften Ja⸗ 
mar zum dritten Male nad) Pont de Noide und Blamont vor- 
geſchoben und ihm aufgegeben, die Doub8-Brüden zwiſchen St. Hippolyte 
und Pont de Noide zu zeritören fowie die aus füdweftlicher Richtung 
fommenden Straßen ungangbar zu machen. T}) Von dort aus erfolgte 


*) Premier⸗Lieutenant v. den Brinden und Selonde:Lieutenant Pfanns 
kuch fielen. 
**) Vergl. Th. II., Seite 1227. 
"a, Am 2öften Januar. 
+) Bergl. Th. II., Seite 125F, 
tr) Bataillon Striegau trat wieder zu ihm zurüd; 
wurde ihm zugetheilt. 


Ya Ifte Feſt⸗Pion.⸗ 
Ir. 
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fein Vormarſch gegen Pontarlier*) mit drei Bataillonen, zwei Schwa⸗ 
dronen und zwei Batterien,**) während der übrige Theil feiner 
Zruppen***) vor Belfort biieb. Auch die vier vor der Feſtung ver- 
wendet gewejenen Bataillone der Aten Referve-Divifion waren inzwifchen 
in ihren Truppen⸗Verband zurüdgefehrt,}) fo daß das Belagerungs⸗ 
korps jeßt nur noch 20 Bataillone, vier Schwadronen und vier Feld⸗ 
Batterientr) zählte. 

Obwohl vom Großen Hauptquartier auf die politifche Wichtig- 
feit der Beſitznahme von Belfort Hingewiefen worden war, ſah ſich 
General dv. Tresckow nach der erheblichen Verminderung feiner 
Streitkräfte dennoch auf den Ingenieur⸗Angriff beſchränkt. 

Seit der Nacht zum 28ften Januar hatte die weitere An⸗ 
näberung an die Perches-Forts durch Laufgräben begonnen, ohne 
daß der Feind dies wefentlich ftörte. FF) ES murde daher in 
den nächſten Tagen faſt ausfchlieglih mit der flüchtigen Erdſappe 
gearbeitet, wobei die Sappenſpitzen allnächtli um durchſchnittlich 
300 Meter vorrücten. 

Diefe Arbeiten nahmen bei der Schwierigfeit der Bodenverhält« 
niſſe jo bedeutende Kräfte in Anfpruch, daß die acht für diefen Dienft 
verfügbaren Bataillone bei ihrem ſchwachen Mannſchaftsſtande nicht 
ausreichten und die Laufgraben-Wache herangezogen werden mußte. 
Trotzdem wurde auch der Batteriebau weitergeführt. Am 31ften Januar 


*) Bergl. Th. II., Seite 1260, 1266, 1267, 1274 und 1275. 


2te und Zte 
**) Bataillone Lauban, Breslau IL und Striegau, Gten Rel.-Ulanen Ref.» Ulanen 


Ifte und 2te l. Reis 
und via. 
RR) Bataillone Zauer, Liegnitz, Hirſchberg, Dels und Apenrade. 
7) Bataillone Loeken, Goldap, Mariendburg und Gumbinnen. 

(Vergl. Th. II., Seite 1267, Anmerlungt). 

rr Einfhließli der Bayerifhen Ausfall: Batterie. 

rrr) Derjelbe ſchob zwar in der nämliden Nacht feine Vorpoften bis zum 
Südrande des Bois des Perches vor, als jedoch 10te De an | 12te. der folgen» 
den Nacht gegen das Gehölz vorgingen, Konten fie ed, ohne daß der Feind 
Widerſtand leiftete, beſetzen. 


Vorgehen 
zur zweiten 
Parallele. 
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und Iften Februar eröffneten zwei neue Mlörjer-Batterien*) von den 
Flügeln der erften Parallele her ihr Teuer gegen die Perches- Forts; 
am Taillis⸗Gehölz trat eine Kanonen-Batterie**) gegen Hautes Perches 
in Wirkſamkeit. Am Oftrande des Waldes von Bavilliers wurde der 
Bau einer neuen Batterie***) gegen die Stadtbefeftigung be= 
begonnen. Ferner hatte Oberft-Lieutenant v. Scheliha ſchon früher 
auf dem Höbenrüden im Bois des Perches eine fehr günftige 
Stelle zur Anlage von drei Batterien) gegen das Schloß fowie 
gegen die Forts de la Juſtice und de la Miotte ermittelt. Da 
aber Fort ded Hautes Perches nur 500 Meter von der Bauftelle 
entfernt lag, aud) Fort de la Juftice in dieſer Richtung heftig wirkte, 
fo fchritt die Arbeit nur langfam und mit Unterbredjungen fort. Zur 
Beichäftigung des Letstgenannten Werke wurden beim Monatswechſel 
zwei neue Batterient}) füdlic des Morveaur-Gehölzes in dem Ein- 
ichnitte der Straße von Pérouſe nad Beſſoncourt in Angriff ge⸗ 
nommen. }1}}) 

Sn der Nacht zum Iften Februar mar auf der halben Ent- 
fernung zwiſchen der erften Parallele und den Forts die bereits 
durch Laufgrabenſtücke vorbereitete zweite Parallele vollendet, ja felbft 
mit der Fortführung der Approchen über vdiejelbe hinaus anges 


*) Batterie Nr. 26 nördlich Danjoutin: vier glatte 28 em⸗Mörſer. 
Batterie Nr. 28 auf dem äußerften rechten Flügel nahe Le Haut⸗Taillis: 
vier glatte 60pfoge Mörfer. 

Am Ziften Januar war Batterie Nr. 11 wegen zu ſtarker Ausbrennung 
ihrer Geſchütze, ſodann am 1ften Februar Batterie Nr. 15 eingegangen. Batterie 
Nr. 7, die letzte noch vor Eſſert thätige Batterie, ftellte einjtweilen ihr Teuer ein. 

**) Batterie Nr. 27: vier 12 cm:flanonen. 

***) Batterie Nr. 33 für vier 12 cm-Kanonen. 
+) Batterien Nr. 37, 38 und 39 zu je vier 15 em⸗Kanonen. 


+r) Batterie Nr. 31: zwei glatte 6Opfdge und zwei glatte 27 cm: Mörfer; 
fpäter ſechs glatte 6Opfdge Mörfer. 
Batterie 32: vier 12 emsflanonen. 
+rt) Erdarbeiten, melde der Feind zwiſchen den beiden Perches vornahm, 
waren bei Tage durd Heine Infanterie-Vorſtöße, bei Naht durch Artilleries 
Feuer geftört oder doch beläftigt worden. 
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fangen worden.*) Auch der Bau von zwei Batterien für leichte 
Mörfer**) gegen die Forts des Hautes und des Baſſes Berches begann. 

Bei dem weiteren Vorfchreiten der Angriffsarbeiten fteigerten fich 
die Schwierigkeiten erbeblih. ‘Der belle Mondfchein, welcher bie 
Schneefelder weithin überfehen ließ, erleichterte es dem Vertheidiger, 
die Arbeiten durch Feuer zu ftören. Dies gefchah namentlich) in der 
Nacht zum 2ten Yebruar, mährend welcher Franzöſiſcher Seits die 
Wiederholung eines Sturmverfuhs erwartet wurde. Man mußte 
auf ähnliche Art wie mit der Erdwalze vorgehen und die Sappen- 
fpigen mit Sandfäden, die Seiten durch Körbe hüten, das Erd» 
reich zu deren Anfüllung aber wiederhofentli von weit rüdwärts 
beranfchaffen.***) Da am 3ten Februar Thaumetter eintrat, fo füllte 
das den Abbang hinunterfließende Waffer die Laufgräben und vers 
urſachte zeit- und Träfteraubende Arbeit, ohne daß die Ableitung durch 
weg gelang. Außerdem bejchädigten Negengüffe die fertigen Angriffg- 
arbeiten. Die Bruftwehr der erften Parallele ſank ftellenmweife ganz 
zufammen, der Auftritt verfchwand allmälig, und die Verbindungs- 
Laufgräben wurden unbenugbar, fo daß der Verkehr über freies 
Feld ftattfinden mußte Sm wie hohem Maße der Gefundheits- 
zuftand der Truppen unter den obwaltenden Umftänden litt, ift leicht 
zu ermeſſen. 

Der Feind verjtand es ferner, durch plötzlich in's Feuer geführte 
einzelne Gefchüße, die er dann ſchnell wieder zurüdzog, vom Fort 
des Hauted Perches Her das DVorfchreiten der Erdarbeiten vielfach 
zu binden. Man mußte nit nur die Beſchießung der Perches- 
Forts während der Nacht fortfegen, fondern war auch genöthigt, 
vor und mährend des Beginn der nächtlichen Arbeiten lebhaftes 
Gewehr: Feuer gegen die Bruftwehren und Scharten zu richten, um 
die Befagung im Zaume zu halten. Der Abgang an Pionieren war 


* In dem felfigen Boden Batten mehrfach Sprengungen ausgeführt 
werden müflen. 
**) Batterie Nr. 29: acht glatte 15 em⸗Mörſer. 
Batterie Nr. 30: vier glatte 15 cms Mörfer. 
RR) Gegen bie Kuppe bin wurde der Boden immer felfiger. 
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ein fehr empfindlicher.*) Trotzdem am #ten Februar zwei friſche 
Kompagnien **) aus Straßburg eintrafen, war diefe Truppe doch 
auf's Aeußerſte angeftrengt. Gegen den weftlichen, auf Bafſes Berches 
vorgeführten Armäherungs»Laufgraben begannen vom 4ten Februar 
ab Geihüte aus dem Fort de Bellevue und der Bahnhofs» 
befeftigung beftreichend zu wirken, fo daß Tags darauf Schulter- 
wehren gegen dieſes euer errichtet werden mußten. Später wurden 
von jenen beiden Werken fowie vom ort de la Juſtice aus einzelne 
Zweige der Annäherungs-Laufgräben ***) befchoffen, und die Arbeiten 
fonnten troß der aufopferndften Thätigfeit der leitenden Ingenieur⸗ 
Dffizierer) fowie des unermüdlichen Eifer der Mannſchaft täglich 
nur wenig gefördert werden. Selten gelang es, wie in der Nacht 
zum 4ten Februar auf dem rechten Flügel, mittelft der flüchtigen 
Sappe größere Streden fertig zu ftellen. 77) 

Seit dem Abmarfche des General v. Debfchig und der Truppen 
der Aten Neferve-Divifion hatten fieben Bataillone die Einfchließung 
im Often, Nordenttr) und Weften aufrecht erhalten, dreizehn ven 


*) Am 2ten und in der Nacht zum 3ten Februar wurden allein vor Fort 
des Hautes Perches ſechs Pioniere verwundet. Biele Leute und Dffiziere 
erfrantten in Folge des anftrengenden Dienites. 

a.) Ifte und 2te Feſt.⸗Pion.⸗ 

VII 
“er, Selbft derjenigen vor Fort des Hautes Perches. 

+) Hauptmann Koh war in der Naht vom Iften zum 2ten Februar, 
während er im heftigen ‘euer feine Leute zur Arbeit antrieb, von einer 
Kartätichfugel verwundet worden. In der Naht vom Sten zum 6ten Februar 
wurde Lieutenant Müller, ala er vor Bafles Perches die Angriffsarbeiten mit 
großer Unerſchrockenheit leitete, tödtlich getroffen. 

Tr) PremiersLieutenant Adam vollendete dafelbft in diefer Nacht 135 Meter 
Annäherung3:Laufgraben, wurde jedoch nebft vier Pionieren und elf Infan⸗ 
teriften verwundet. 

+r}) Die auf der Norbfeite eingetheilten zwei Feld⸗Geſchütze der 
wurden zur Beſchießung des für die Belagerungs: Batterien unerreichbaren 
La Forge benugt. Offemont war am 8Often Januar duch zwei von Roppe in 


eine neue Aufftelung, 200 Meter norbmweftlich diefe Dorfes, übergeführte 
9 em⸗Kanonen beichoffen worden. 


Iſten l. Reſ.⸗ 
IL 
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Angriff der Südfront durchgeführt, doch Tonnten nur neun Bataillone 
an dem anftvergenden Dienft in den Laufgräben Theil nehmen.*) 
Täglich, feit Beginn diefer Periode, wurden etwa 1500 Gefchofje 
gegen die Feſtungswerke gejchleudert, während die feindliche Artillerie 
faft nur noch den Batterien am Grand Bois antwortete und die Lauf 
gräben lebhaft beſchoß. Am 2ten Februar war von Batterie Nr. 30, 
am 3ten von Batterie Nr. 29, 31, 32 und 33 daS Teuer eröffttet 
worden. Zugleich hatte man in der zweiten Parallele mit dem Bau 
eineg neuen Emplacement3 für Mörfer gegen die feindliche Stellung 
zwijchen den beiden Perches-Forts**) und auf dem höchſten Punkte 
der erften Parallele mit dem einer Sanonen-Batterie***) begonnen. 
Am Aten Februar konnte diefe Batterie ihr Fener eröffnen und die 
gegen die Sappenfpiten thätigen Gefchüte im Fort des Hautes Perches 
zeitweife zum Schweigen bringen. Da dort jedoch immer wieder feuernde 
Kanonen erfihienen, wurde in dem weftlichen VBerbindungs-Laufgraben 
zwifchen den Parallelen bis zum nächſten Morgen Batterie Nr. 357) 
vollendet und begann fofort die Beſchießung der rechten Flanke von 
Hautes Perches. Am ten Februar richteten außer Batterie Nr. 19 
au drei Gefchüke der Batterie Nr. 25, melde bisher gegen das 
Hornwerk de l'Eſpérance gefeuert hatten, ihre Geſchoſſe gegen das 
den Arbeiten vor Baſſes Perches To hinderlihe Fort de Bellevue. 
In der folgenden Nacht wurde auf dem äußerften Tinten Flügel der 


*) Es itanden: 

1) Im Oſten bei Beſſoncourt und Roppe: die Bataillone Neuſtadt und 
Halberſtadt. 

2) Im Norden: die Bataillone Pr. Stargardt und Neuhaldens⸗ 
leben. 

3) Im Weſten: die Bataillone Jnowrazlaw, Deutſch⸗Crone und 
Bromberg. 

4) Auf dem Angriffsfelde: bei Perouſe und in ben angrenzenden Mäls 
dern das AInfanteriesRegiment No. 67, in Danjoutin das Bataillon 
Konitz; ferner waren zum Dienft in den Trancheen die Bataillone 
Burg, Stendal, Shneidemühl, Gnefen, Jauer, Liegniß, 
Hirſchberg, Oels und Apenrade fomwie die Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
und Bionier-Kompagnien rückwärts der Angriffsfront bis Dambenois 
und Bourogne untergebradtt. 

**) Batterie Nr. 30a für vier glatte 15 cm-Mörfer. 
##%) Batterie Nr. 34 für zwei 9 cmsflanonen. 
y) Für zwei 9 cm: Kanonen. 


. mE 
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zweiten Parallele noch ein Geſchütz aus Batterie Nr. 35*) gegen 
dafielbe Werk aufgeftellt, jo daß dieje8 am Tten Februar zweimal zum 
EC chweigen gebracht werden konnte. Auch Fort des Barres mußte 
wieder beichäftigt werden, da es gegen bie näher herankommenden 
Angriffsarbeiten des linken Flügels zu wirken vermochte. Batterie 
Nr. 7 richtete vom Sten Februar ab ihre Thätigkeit nunmehr gegen 
dieſes Fort. 

Sinzwifhen war am 6ten auch Batterie Nr. 34 für die Auf 
jtellung von zwei ſchweren Mörjern erweitert werten, weil Batterie 
Nr. 28 mit Rüdjiht auf die Nähe der Angriffsarbeiten Das Feuer 
gegen Fort des Hautes Perches Hatte einftellen müſſen. Gleichzeitig 
wurde der Bau von zwei Batterien“*s für ſchwere Mörier in der 
zweiten Parallele eingeleitet. ***) 

Die artilleriftiiche Ueberlegenbeit des Angreiferd fand jegt außer 
Frage. Die Perches-Front war völlig niedergefämpft und verbielt 
jih rubig. 7) Nur die rũckwärts und ſeitwärts gelegenen Werte fegten 
ihre Thätigkeit gegen den Angriff noc fert. 

Während der Nacht zum Gten Februar waren vor Bailes 
Perches tie Angriftsarbeiten trotz des beitigen feindlichen Feuers Eis 
an den Grabenfr) vorgetrieben werden, und im Lauie des Tages 
erreichten jie auch bei Fort des Hautes Perches tie für die legte 
Einkauung rer dem Werfe bejtimmtie Yinie. +7) 

Tie Rerfergung der keiten Verches-Forts mi: Munition und 
Lebensmineln war für den Vertbeidiger äutert ichwierig geworder. 
Waſſer konnte nur noch unter dem Ferer des Angreifer ax dem 
Vernier⸗Teiche berbeigeichafft werten. 


*, Eine Iem:Ran:ne. als Bareric Rr. 33. 
*®), Ratterie Ir. LI ur) 41. 

m... Wie ne Aammuniistianen, iüın cab Ne Auen ir rei 
durch des Theumaier und lennten cver’sle rer m Eüherter Antemengen: in 
brauchbader: Jutonde erfeiin werden. 

ri Kir Audnadme der enieinen seaen Die Sorten zieren Welle. 
+r Tie in weit gebuuienen Cilarmen mann nI3& unureen 

Hr. Tie Ariitisuns der Sertintunsseraufgräten Dort ne Irene Ber 
Aubnberitefetizung, Nr Forte N Reäerue und des Juist ze vr 
dick Zen i2 Karl, Dar zu? em Minden Küge, ein azıı neuer, Dem Neuer meſe 
eaznener Stils arice urn muke, 
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Eine Bewegung und namentlih das Abkochen im Innern der 
Werte wurde nahezu unmöglich. ‘Die Artillerie der Stadt-Enceinte 
fonnte bei der Nähe der Angriffsarbeiten nicht mehr unterftügend ein» 
greifen. Fort de la Juſtice wurde vollauf dur die Deutjchen 
Batterien am Morveaur-Gehölze in Anfprucd) genommen. Dazu kam 
noch, daß während ſich in der Feſtung niederfchlagende Gerüchte ver: 
breiteten, auf Deutfcher Seite die Nachricht vom Falle der feind- 
lichen Hauptjtadt die Kräfte neu belebte.*) 

Am Iten Februar hatte Oberft Denfert den Befehl gegeben, 
mit der Bergung des Materials aus den Perches- Forts zu beginnen. 
Es wurden Durchfahrten in den Stehlen geöffnet und am 4ten die Ges 
hoffe, am 6ten Februar diejenigen Geſchütze fortgejhafft, deren Laffeten 
den Transport noch erlaubten. In jedem ort blieb eine Kompagnie 
zurüd, welche im alle eines Angriffes feuernd abziehen ſollte. Die 
Geſtalt der Höhe entzog die zur Ausführung dieſer Maßregeln ers 
forderlichen Bewegungen den Blicken der Angreifer, ja diefe glaubten 
aus dem Geräufche hinter den Werfen auf eine Verftärfung des Ver⸗ 
theidiger8 fchließen zu müſſen. 


Befegung der Fort3 des Hautes und des Baffes Perches 
am Sten Februar. 


AL am Sten Februar im Fort des Hantes Perches vollftändige 
Ruhe herrfchte,**) ließ Hauptmann Roeſe gegen 1 Uhr Nachmittags 
Sappentörbe in den Graben werfen, ſprang mit fünf Pionieren hinab 
und eritieg auf fchnell in die Eskarpe gehauenen Stufen den Wall. 
Nur in den Traverfen wurden noch etwa zwanzig Franzoſen über- 
rafcht, von denen die Mehrzahl jedoch entfam. Auch eine Abtheilung 
Infanterie***) drang in das Werk ein. Ihr folgten alsbald Mann⸗ 

* Mit Genehmigung des GeneralsLieutenants v. Tresdom II. hatte 
Oberft Denfert einen Tffizier nad) der Schweiz entfendet, um fi Klarheit 
über die Lage Frankreichs zu verihaffen. Derfelbe kehrte vorerft aber nicht zurüd. 

**) Die Pioniere konnten ohne Gefahr mit der flüchtigen Sappe vors 
geben. 

***) 30 Mann, geführt von Lieutenant Klos, Kommandeur der Batterie 
Nr. 29, melder dag Werk bereit3 am Morgen genau refognogzirt hatte, 
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haften der Tranchee-Wachen. Zwei Kompagnien*) befegten darauf das 
Fort, zwei andere**) nebft ven Pionieren***) begannen mit deifen Ein- 
rihtung zur Vertheidigung und mit Eröffnung der Verbindung nad) 
rüdwärts. Bier befhädigte Gefchügrohre, mehrere zerſchoſſene Laffeten 
und andered Material lagen in dem verwüfteten Werke, in welchem 
nur die Kehl⸗Blockhäuſer und Hohltraverfen noch ziemlich unverjehrt 
waren. Aus Batterie Nr. 29 wurden vier glatte 15 cm-Mörfer heran⸗ 
geichafft, welche gegen das zwifchen Bafjes Perches und dem Schloſſe 
gelegene Terrain in Xhätigfeit traten. Erſt um 3 Uhr Nach— 
mittags richtete der Feind von der Feſtung ber lebhaftes Feuer 
gegen das Werk, ftörte die Arbeiten und nöthigte die Beſatzung, zum 
größten Theil im Frontgraben Schuß zu fuchen. 

Die Nachricht von der glücklichen Befegung des Forts des Hautes 
Perches veranlaßte ein ähnliches Unternehmen gegen Baſſes Perches. 
Zwar leiftete hier der Feind von der linken Baftion des Werkes ber den 
eindringenden Pionieren und Wehrleuten einigen Widerftand, als ſich 
aber Bremier-Lientenant v. Weltzien und Vice-Feldwebel Liebes: 
find an der Spike von 50 bis 60 Mannr) mit lautem Hurrab in 
den Hof warfen, zog fich die feindliche Fort-Wache auf eine an der 
Kehle fie aufnehmende Kompagnie zurüd. Beide verjchwanden fodann 
feuernd in der Nichtung der Vorstadt Ye Yourneau und überließen dem 
Angreifer das halb zerftörte Werf nebit fünf Gejchügen und einigem 
befhädigten Material. Auch Hier wurde jogleih die Verbauung der 
Belfort zugefehrten Seite begonnen und die Stehle befettt.FF) Der Feind 
erzwang durch feine Gefchoffe zunächit die Unterbredhung der Schanz- 


, Afte_ und 2te 
HSirfähberg 


4) Iſte und 2te 
Del 
1fte ⸗Pion⸗ 
*##) Hauptmann Roeſe hatte feine Kompagnie Fr) berans 


geholt. | 
+) Bon den Bataillonen Dels und Hirſchberg ſowie der ten Pionz, 








die 
tr) Durch Hiriäberg 
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arbeiten. Es mußten auch bier die Mannfchaften zum Theil in die 
Gräben treten, aber e8 gelang, um 5 Uhr Nachmittags aus vier 
von Batterie Nr. 30 in das Werk gefchafften glatten 15cm-Mörfern 
das Teuer auf Le Fourneau zu eröffnen. Gegen ort de Bellevue und 
namentlich zum Schuß gegen Ausfälle wurden mit großer Mühe zwei 
9 cm» Kanonen aus den Batterien Nr. 36 und 35 auf den hochgelegenen 
Bergvorjprung weftlich Fort des Baſſes Perches vorgezogen. *) 

Das Bataillon Konitz rüdte bis an die Eijenbahn und fchob 
je eine Kompagnie in den Laufgräben bis an die Forts vor, während 
das Bataillon Schneidemühl in Danjoutin, dag Negiment Nr. 67 
auf dem rechten Flügel der Angriffsarbeiten fich bereit hielt, das 
Bataillon Gnefen aber die Flügel der zweiten Parallele ficherte. 
Die aus je zwei Kompagnien Hirichberg und einem Artillerie Koms- 
mando**) beftehenden Fort-Beſatzungen wurden fpäter noch durch je eine 
Kompagnie Schneidemühl verftärkt. 

Der Belagerer war nunmehr in der Tage, unter den günftigften 
Bedingungen den Angriff unmittelbar gegen dad Schloß fortführen 
zu Tönnen, 


Verhandlungen, melde Oberft Denfert vor der Rückkehr des 
von ihm in die Schweiz entjendeten Offizier8 mit General v. Tresckow 
angefnüpft hatte, um einen Waffenftillftand herbeizuführen, blieben 
ohne Erfolg, da die Uebergabe des Platzes verweigert wurde. Am 
Iten Februar Bornittags eröffneten die Batterien Nr. 37, 38, 39 
im Bois des Perches ihr Feuer gegen das Schloß fowie die Forts 
de la Juſtice und de la Miotte. Tags darauf begann aus der zweiten 
Barallele Batterie Nr. 40***) das Schloß zu bewerfen und wurde 


*) An einem Gefchüge wurde beim Transport die Laffete getroffen. Man 
ftellte beide al3 Batterie Nr. 36a in einem leicht ausgeführten Einfchnitte auf, 
wo fie während der Nacht zum Iten gegen einen etwaigen Ausfall Stehen blieben. 
Bei Tage wurden fie zurüdgenommen. 

**) 1 Dffizier, 4 Unteroffiziere und 24 Mann. 
***) Mit zwei, fpäter mit vier glatten 27 cm s Mörfern und zwei glatten 
22 cm:Mörfern. 
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vom 12ten Februar ab durch Batterie Nr. 41 *) unterftüßt, während 
eine unweit La Zuilerie neu erbaute Batterie**) am Iiten bie 
Belämpfung des noch immer thätigen Werkes Bellevue übernommen 
hatte, ***) 

Inzwiſchen war die VBerbauung der beiden Forts vollendet und 
in der Naht vom Iten zum 1Oten Februar zwiſchen denfelben in 
einer Länge von 624 Metern der verbindende Laufgraben als dritte 
Parallele bergeftellt worden. }) 

Auf dem Perches-Rücken follten urfprünglid nur fieben neue 
Batterientr) mit zufanmen 28 Gefchügen errichtet werden, fpäter 
traten jedoch noch drei fchwere Batterien Hinzu. ff) 

Dicht weftlih des Forts des Hautes Perches wurde außer⸗ 
dem eine Gefhütaufftellung gegen Ausfälle in Angriff genommen.*F) 
Dafür gingen am 10ten Yebruar die Batterien Nr. 14, 17, 18 
"und 27 ein, fo daß 55 Gefhüge in Xhätigfeit blieben, **F) 


*) Sechs glatte GOpfdge Mörfer. 

**) Batterie Nr. 42: vier glatte 15 cm:Mörfer. 

HER) Die gegen die Perches-Forts errichteten Batterien Nr. 26, 28, 
29, X, 308, 34 und 35 fchwiegen feit dem Bten Februar, ebenfo Nr. 23. 
Nr. 13 war fhon am 2ten Februar eingegangen, Nr. 12 batte am 9Iten ihr 
euer wegen zu ftarfer Auöbrennung der Geſchütze einftellen müſſen. 

+) Jedes Perches-Fort hatte 150 Mann, die zweite Parallele 500 Mann 
Tranchee = Wache erhalten. Zu den Arbeiten wurden tägli 500 Mann herans 
aezogen. Bei der ſchwachen Ausrüdeftärke nahmen dieſe Dienftverrichtungen 
innerhalb 24 Stunden je ſechs Bataillone in Anſpruch. 

+r) Batterie Nr. 43 für vier 12 em⸗-Kanonen, 


⸗ s 44 = vier 12 em⸗Kanonen, 

⸗ s 45 = vier lange 15 em⸗Kanonen, 

⸗ s 47 = vier kurze 15 em⸗Kanonen., 

⸗ s 49 = vier 12 em⸗Kanonen, 

⸗ « 51 = vier lange 15 em⸗Kanonen, 

⸗ ⸗52 vier kurze Franzöſiſche 15 em⸗Kanonen. 


717) Batterie Mi. 46 für vier glatte ſchwere Mörfer, 
⸗ 48 = vier 12 em⸗-Kanonen, 
⸗ : 50 s vier 12 em⸗Kanonen. 
*}) Batterie Nr. 34a für zwei 9 cm:fanonen. Der den Bau ausführende 
Dffizier, Lieutenant Schirmer, fiel. 
**4) In den Batterien Nr. 7, 9, 21, 22, 24, 25, 31, 32, 33, 36, 37, 
38, 39 und 40. 
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welche die Feſtung im Durchfchnitt täglich mit 1300 bis 1400 Ge⸗ 
ſchoſſen bewarfen. Namentlicd) Titten Fort de la Yuftice und das Schloß 
duch das Teuer der Bayerifchen Batterien Nr. 37, 38 und 39*) 
erheblich.**) Um jene am Perches-Walde gelegene Batteriegruppe 
möglihft ganz gegen da8 Schloß ausnugen zu können, wurde gegen 
die Forts de la Auftice und de fa Miotte die Anlage einer neuen 
Batterie***) in dem Verbindungs⸗-Laufgraben ſüdlich Peroufe in 
Ausfiht genommen. 

Allein Bau und Armirung aller neuen Batterien wurde durch 
die grundlofen Wege auf's Aeufßerfte gehemmt, obwohl Pionier Kom» 
mandos die ſchlimmſten Stellen auszubeffern verfuchten. Yeld-Batterien 
und Munitiond-Kolonnen mußten ihre Beſpannung für die Heran- 
Ihaffung der Munition an die Belagerungs-Artilferie abgeben. 

Inzwiſchen mar General v. Debſchitz, nach Beendigung bes 
Gefangenentransports, am Sten Februar wieder vor Belfort ein 
getroffen. Am 1Oten und 11ten Februar folgten die ſechs Bataillone 
und zwei Batterien der Aten Meferve-Divifton,F) unter Oberft 
v. Zimmermann, fo daß nunmehr 29 Bataillone gegen die Feſtung 
verfügbar wurden, von denen vier im Weften zwiichen der Savoureuſe 
und Le Haut du Mont, drei im Norden zwifchen dem Haut du Mont 
und Betrigne, ſechs im Oſten und Süden von Vetrigne bis Dans» 
joutin die Ueberwachung der Einſchließungslinie übernahmen, während 
15'/s Bataillone zur Fortführung der Belagerung verfügbar blieben.}F) 
Der Gefundheitszuftand war bei dem nafjen Wetter fo wenig günftig, 
daß die Bataillone Häufig mit nur 300 Mann zum Dienft er- 


ſchienen. ) 


*) Dieſelben waren durch einen Laufgraben mit dem Südende von Poͤrouſe 
in Verbindung geſetzt worden. 
**) Auch die vom Kavalier des Schloſſes nad der Stadt hinabführende 
Rampe wurde durch Zerſtörung der Brücken ungangbar gemacht. 
**x) Batterie Nr. 53 für vier lange 15 em⸗Kanonen. 
7) Vergl. Th. II, Seite 1297 und 1298. 
++) Zwei Kompagnien befanden ſich zur Zeit noch in Montbeliard und 
Morteau. 
+4) Eine der Feftungs: PioniersKompagnien hatte am 10ten Februar 
94 Krante und Verwundete. 
Feldzug 1870/71. — Text IL 87 
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Erſt als in der Nacht vom 11ten zum 12ten Februar auf's Neue 
Froſtwetter eintrat, befferten fich die Verhältniffe, und unter Aufbie- 
tung aller Kräfte wurden big zum Morgen des 1dten Februar 
Batterie Nr. 34a mit zwei, Nr. 44 mit drei*) und die Batterien Nr. 43, 
45, 47, 48, 49, 50, 51 und 52 mit je vier Gefchügen ſchußfertig 
gemacht. Batterie Nr. 53 follte in der folgenden Nacht vollendet 
fein, und nur an Batterie Nr. 46 mußte noch weiter gebaut werden. 

Schon am 12ten Februar war General v. Tresdom duch 
Telegramm aus Berfaille8 ermächtigt worden, der Befakung von 
Belfort freien Abzug zu gewähren, wenn der Kommandant die Ueber⸗ 
gabe des Plates unter diefer Bedingung anbieten folite. 

Am 1dten ftanden num, nach Ueberwindung aller Schwierigfeiten, 
97 Geſchütze,“) jedes mit 80 Schuß verfehen, bereit, am folgenden 
Morgen ein vernichtendes Feuer zu eröffnen, während der Ingenieur⸗ 
Angriff feinen Yortgang bebielte Zuvor murde indeß Oberſt 
Denfert aufgefordert, nad) rühmlicher Vertheidigung die Thore zu 
öffnen, unter in Ausjicht geftellten günftigen Bedingungen. Die 
Franzöſiſche Negierung felbft ermädhtigte ihn bald darauf in einem 
durch Vermittelung des Bundesfanzler8 Grafen v. Bismard an 
den General v. Tresdom eingehenden Zelegramm***) zu einem 
folden Schritte. 

Indeß verlangte Oberft Denfert die unmittelbar an ihn felbft 


*) Das für Batterie Nr. 44 beftimmte vierte Geihük war auf dem 

Transport im tiefen Boden ftedlen geblieben. 

*#) Batterien Nr. 7, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 31, 32, 33, 34a, 36, 37, 38, 
39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52. Die Gefammtzahl der 
in diefen Batterien aufgeftellten Geihüße betrug zur Zeit 105, doch war ein 
Theil davon beſchädigt, fo daß er dad euer eingeftellt batte oder beftimmt 
war, an demjelben nur ausnahmämeije Theil zu nehmen. 

***) Das Telegramm follte dem Oberften Denfert übermittelt werben 
und lautete: 

Le commandant de Belfort est autoriss, vu les circonstances, à 
consentir & la reddition de la place. La garnison sortira avec les 
honneurs de la guerre et emportera les archives de la place. Elle 
ralliera le poste francais le plus voisin. 

Pour le ministre des affaires &trangeres 
Ernest Picard. 
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gerichtete Aufforderung feiner Negierung, zu deren Einholung denn 
auch ein Offizier nach) Baſel abgefchiett wurde, während eine vor- 
fäufige Waffenruhe eintrat. “ 

Am 15ten wurde in Verfailles der Vertrag unterzeichnet, welcher 
den Waffenftiliftand vom 28ften Januar auch auf die drei bisher 
davon ausgenommenen ‘Departement3 und auf Belfort ausdehnte. 
Artikel I. ordnete die Mebergabe des Platzes an. 

Nachdem nun Oberſt Denfert feine Anweifung in der ges 
mwünfchten Form erhalten, inzwiſchen auch der Ingenieur-Angriff von 
Baſſes Perches aus 100 Meter weiter vorgedrungen, begannen noch 
am Abend des 1dten die endgültigen Verhandlungen, welche am fol- 
genden Nachmittage zum Abſchluß führten. *) 

Im Laufe des 17ten und 18ten Februar verließ die Befakung 
auf den Straßen über L'Isle fur le Doubs und über St. Hippolyte 
mit Waffen und Fahrzeugen den Bereich der Feftung, um bei 
Bletterans und Beaurepaire das Franzöſiſcher Seits befeßte Gebiet zu 
erreichen. Der Abmarfch ging in Staffeln von je 1000 Mann vor 
fih, welche einander mit 5 Kilometer Abftand folgten und ihre Ver- 
pflegung aus Beftänden der Feftung mitnahmen.**) Oberſt Denfert 
verließ mit der letten Staffel den von ihm hartnädig vertheidigten 
Platz,***) welcher am 18ten Februar Vormittags 10 Uhr Deutfcher 
Seits durch eine befondere Kommiffion übernommen und zwei Etunden 
darauf durch drei Bataillone, eine Schwadron fowie die erforderlichen 
Feftungs-Artillerie- und PioniersAbtheilungen befegt wurde.) Um 


*) Das Verlangen des Kommandanten, mit dem gefammten Feſtungs⸗ 

Geſchütz abziehen zu dürfen, hatte Deutfcher Seits nicht gewährt werben können. 

Anlage Nr. 172 enthält den Wortlaut der Konvention, betreffend die Webers 
gabe des Platzes Belfort. 

**x) Die Verpflegung wurde durch 150 Deutfche Proviantwagen nadhgeführt. 

“er, Die jeßhafte Nationalgarde wurde entwaffnet und blieb in Belfert. 


. . 2te F 
r) Die Bataillone Hirſchberg, Jauer, Oels, Gten Ref.-Wlanen’ fombinirte 


Abtheilung Schleſiſchen Feftungs : Artillerie Regiments Nr. 6, zte de Sen Eon. 


2te Feft.:Pion.: 
und go, 
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3 Uhr Nachmittags hielt General-Lieutenant v. Tresdom II. an der 
Spitze von Abtheilungen aller Truppen des Belagerungstorps feinen 
Einzug. 341 Gefchligrohre, darunter 56 demontirte, 356 Laffeten, 
unter denen fich gleichfalls 119 zerjchoffene befanden, 22,000 Hand» 
feuerwaffen, viel Geräth und verhältnigmäßig noch bedeutende Muni⸗ 
tions» und Proviant-VBorräthe wurden vorgefunden. Die Beſatzung 
batte*) urfprünglich eine Stärke von 372 Offizieren, 17,322 Dann 
gehabt und durch Tod, Vermundung, Srankheit, Gefangenfchaft, 
Berjhmwinden u. f. w. einen Verluft von 32 Offizieren, 4713 Mam 
erlitten.**) Die gefammte Einbuße des Belagerungskorps dagegen 
beſchränkte ſich auf 88 Offiziere, 2049 Mann.***) 

Die Stadt bot ein Bild der Verwüftung dar, namentlich der 
übliche Theil fowie die Vorftädte de Montbeliard und Le Fourneau. 
34 Häufer waren vom euer zerftört, die meiften beſchädigt worben.}) 
Bon den Feſtungswerken Hatte befonder8 dag Schloß gelitten, zu 
deffen oberen Geſchützaufſtellungen man nur noch mittelft Leitern ges 
fangen Tonnte. ‘Die Quaderbekleidung feiner Frontmauern war 
großentheils in die Gräben binabgeftürzt, die Hälfte der gepanzerten 
Scharten im SKavalier verfchüttet, das Verbrauchs-Pulver-Magazin 
auf der mittleren Umfaffung in die Quft gejprengt, auch eine Anzahl 
Hohltraverfen durchichlagen. Aehnlich ſah e8 im Fort de la Juſtice 
aus. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Fortdauer der Belagerung 
in kürzefter Friſt zu einem vollftändigen Erfolge geführt haben würde. 

Am 23ſten Februar rückte die Iſte Neferve-Divifion, aus dem 
Belagerungsforpg auf drei Linien-, zwölf Landwehr-Bataillone, vier 


*) Nah dem vom Oberſten Denfert dem General-Lieutenant 
v9. Tresſckow II. überreihten Rapport. 

**) Außerdem 336 Givilperfonen todt, davon etwa 50 in Folge von 
Berwundungen. 

**%) Darunter 5 Dffiziere, 215 Mann, welde durch die Kapitulation aus 
der Gefangenſchaft befreit wurden. 

Anlage Rr. 1738 enthält die Berechnung ber Gefammtverlufte ber zum 
Belagerungslorps vor Belfort gehörenden Truppentbeile vom 2ten November 
1870 bis 19ten Februar 1871. 

+) In den umliegenden Drtichaften waren, meift von der Feſtung aus, 
164 Häufer in Brand gefchoflen worden. 
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Schwahronen, vier Batterien und eine Pionier-Kompagnie verftärft, über 
Rioz auf Dole ab, nachdem die Truppen des Oberften v. Zimmer- 
mann fehon vorher in ihren Verband zurüdgefehrt waren. 

Diejenigen des General8 v. Debfchit blieben bei Belfort. Sie 
traten jpäter unter daS General-Gouvernement von Elfaß, welchem von 
nun ab die Befegung von Belfort oblag. Mit Wiederberftellung und 
Armirung der Feſtung und dem Einebenen der Angriffsarbeiten 
wurde fofort begonnen. 


Die Verhältnife im Rücken des Deutfchen Heeres. 


Entwidelung der rüdwärtigen Verbindungen in der Zeit von Anfang 
November 1870 bis zum Waffenftillftande, 


Der nad dem Falle von Met beginnende Vormarſch der I. und 
Il. Armee hatte umfafjende Veränderungen in den rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen*) des Deutfchen Heeres zur Folge gehabt. 

Namentlih war die Benutung der Eifenbahnen, welchen nach 
der Einnahme von Soiſſons nod die Strede Reims — Soiſſons — 
Paris binzutreten follte, am Iten November Seitens des Großen 
Hauptquartiers folgendermaßen neu geregelt worden: 

Der I. Armee wurde die von Eaarbrüden über Met, Frouard, 
Epernay und Reims führende Bahnlinie überwiefen. 

Die Maas-Armee hatte denfelben Echienenmweg, und als deffen 
Tortfegung die Strede Reims —Soiſſons —Paris zu benutzen. 

Der III. Armee verblieb die Linie Weißenburg — Vendenheim — 
Frouard — Epernay — Chäteau Thierry — Paris. Die Süddeutſchen 
Korps follten nad) Wiederherftellung der Verbindung zwifchen Kehl 
und EStraßburg**) auf diefem Wege in Vendenheim den Anfchluß 
erreichen. 


*) Vergl. Karte Nr. 38. 

In Betreff der bisherigen Berbindungen der Deutfhen Armeen vergl. 
Th. J., Eeite 1368 bis 1388, Th. IT, Seite 205 bis 208, 270 und 271, 320, 
373, 392, 628 und 728. 

**) Die Strede Kehl — Straßburg Tonnte von 12ten November ab von 
Militairzügen benutzt werben. 
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Der DO. Armee wurde die Eifenbahn Weißenburg— Frouard — 
Blesme — Chaumont en Baffigny und, in Verbindung mit dem Land- 
wege von Nancy nad) Neufchäteau, die Strede Neufchateau — Chaumont 
zur Benutung überwiefen. 

Der Umftand, daß alle in die Heimath führenden Schienenmwege 
noch immer auf der Strede Frouard — Blesme zufammenfielen, be- 
ſchränkte nach wie vor deren Leiftungsfähigteit ſehr weſentlich. Dazu 
kam, daß es erft bedeutender Anftrengungen Seitens der Feld⸗Eiſen⸗ 
bahn-Abtheilungen bedurfte,*) ehe die Bahnen in den angegebenen Aus: 
dehnungen wirklich benutt werden Tonnten. 

Die Strede Epernay — Reims — Soiffons war Seitens der Feld⸗ 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1 big Ende Oktober fahrbar gemacht worden, 
während die Ifte Sektion der Yeld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 **) 
an der Bahn Vierzy —Créepy en Valois —Sévran vorhandene Bes 
chädigungen bis zum 27ften Oktober befeitigt hatte. Auch die Bahn 
Erepy— Ehantiliy— Goneffe war in Laufe des Oktober mit Zuhülfe⸗ 
nahme Franzöfifchen Materials und Perfonals in Betrieb geſetzt worden. 

Sn dem an zwei Stellen gefprengten Tunnel bei Vierzy hatte 
die 2te Sektion der Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 am Iten Ok— 
tober mit den Aufräumungsarbeiten begonnen. Zu ihrer Unterftüßung 
wurde für einige Zeit auch ein Theil der Yeld-Eifenbahn-Abtheilung 
Nr. 1 herangezogen. Aber troß angeftrengter, Tag und Nacht fort- 
gefetster Thätigkeit konnte der Tunnel erft am 18ten November wieder 
fahrbar gemacht werden. Vom 2Often ab murben die Züge ber 
Maas: Armee ſodann bi8 Mitry und Goneffe vorgeflihrt.***) 
9) Anlage Nr. 174 enthält eine Nachweiſung der im Feld⸗Eiſenbahndienſt 
verwendeten höheren Offiziere und Beamten fomwie der Feld⸗Eiſenbahn⸗Truppen. 

Da fi bald nad) Beginn des Krieges zeigte, daß die Herftellung bes 
von allen Armeen gemeinfam zu benugenden Bahnnetzes einer einheitlichen 
Zeitung beburfte, jo erhielten die Eifenbabn:Truppen ihre Befehle in der Regel 
unmittelbar von der Erelutiv » Kommiffion des Großen Hauptquartierd. Nur 
dort, wo die Streden einer Armee allein zu dienen hatten, wurde biefer auch 
die Inbetriebſetzung überlafien. 

**) Als die Sektion am 3Often nad) der Strede Soiſſons — Reims abrüdte, 
wurde fie im Walde nördlich Villers Cotter&ts von Franctireuren angefallen. 


RR), Mitte Dezember wurde für die Belagerung3s Artillerie der Maas⸗Armee 
der Betrieb bis Sevran ausgedehnt. 
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Die I. Armee Hatte auf ihrem Marſche von Diet nach der 
Champagne die über Briey— Damvillers — Dun fur Meuſe — Vouziers 
auf Nethel und über Etain—PVerdun auf Reims führenden Straßen 
als Etappenlinien eingerichtet. Während die Armee in der zweiten 
Hälfte des November zur Dedung der Einſchließung von Paris weiter 
vorrückte, unterhielt fie die rüdhwärtige Verbindung auf der Eifenbahn 
bi8 Soiffons und ven dort auf den über Noyon und Compiègne 
gehenden Etraßen. 

Die von der Bahnlinie Créͤpy — Chantilly über Creil nad) Com⸗ 
piegne, Clermont und Beauvais abführenden Streden waren bereits 
während des Dftober wieder hergeftellt worden.*) Im Anſchluß an 
ihr Vorgehen gegen Amiens und Rouen ließ die I. Armee fodann in 
ber erjten Hälfte des Dezember die nur wenig zerjtörten Bahnen Cler⸗ 
mont— Amiens und Amiens— Rouen, jene durch einen Theil der 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 1, diefe durch ein Detachement der 
iften eld-Pionier-Kompagnie VIII. Armee-Korps, fahrbar machen, 
wodurch fie fich einen von der Heimath bis in ihr Operationsgebiet 
führenden Schienenweg eröffnete und zugleich die wichtige Verbindung 
zwifchen den an der Somme und der Seine operivenden Heerestbeilen 
wejentlich erleichterte. 

Um den von der I. und Maas-Armee bis Chantiliy gemeinfam 
zu benutenden Theil der Linie möglihft zu entlaften, war fchon 
Mitte November die Herftellung der von Reims nach Laon führenden 
Bahn begonnen worden. ‘Diefelbe wurde gleich nad) dein alle von 
La Tere bi zu dieſer Feftung Hin in Stand gefegt, die Verbindung 
mit Amiens aber erft am ten Januar erreicht, da die Arbeiten der 
bier bejchäftigten Yeld-Eijenbahn-Abtheilung Nr. 3 am 9ten Dezember 
durch den Ueberfall von Ham**) unterbrochen worden waren. 

Die der III. Arınee zugetheilte Bahnlinie erforderte zwiſchen Nogent 
l'Artaud, bis wohin diejelbe bald nah dem Falle von Toul betriebs- 
fähig gemacht worden war, und der Einfchließungsarımee vor Paris 


*) Meber die Dife hatte zunächſt nur eine Nothbrüde hergeftellt werben 
fönnen, Eine fefte Brüde wurde erft am 22ften Dezember fahrbar. 


**) Bergl. Th. II, Seite 615. 
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ebenfall8 umfangreiche Arbeiten. Die beiden zerftörten Marne-Briden 
unters und oberhalb Esbly, ſowie die Brücke bei Trilport, wurden durch 
Theile der Feld-Eifenbahn-Abtheilungen Nr. 2 und 3, der Bayerifchen 
Feld» Eifenbahn- Abtheilung, der Zten Feftungs »Pionier-Rompagnie 
VII. Armee-Korps und der Bayeriſchen Etappen-Genie-Kompagnie 
wieder benußbar gemacht. Den gefprengten Tunnel bei Armentieres 
ftellte ein Theil der Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3 bis zum Iiten 
November Her. Inzwiſchen fuchte die 1fte Sektion der Feld-Eiſenbahn⸗ 
Abtheilung Nr. 2 den an feinem Nordeingange vollftändig zerftörten 
Zunnel bei Nanteuil in Stand zu feten. ALS derfelbe am öten No- 
vember ſodann wiedereinftürzte, wurde er durch eine neue, bereits ſeit 
dem 19ten Oktober im Bau begriffene Bahn umgangen.*) Am 18ten 
November konnte diefelbe befahren, am 23ften die ganze Linie dem 
Betriebe übergeben werden. 

Lagny wurde Etappen-Hauptort der III. Arınee. Außerdem dienten 
Eshly und Meaux als Entladeorte.**) An Stelle der bisher benugten 
Land-Etappenftraße Epernay — Montmirail — Coulommiers — Tournan, 
mit ihren Fortſetzungen nach Corbeil und Villeneuve St. Georges, 
traten demnächſt für die ſüdlich Paris ſtehenden Truppen die von 
Meaux und Lagny nach Corbeil und Villeneuve führenden Straßen.***) 

Weniger günftig als Diejenigen der III. geftalteten ſich die 
rüdwärtigen Verbindungen der II. Armee. Um ſich möglichft bald an 
Stelle der von Nancy über Chaumont en Baffigny benutzten Land⸗ 
Etappenftraße einen Echienenweg zu eröffnen, hatte dag Ober⸗ 
Kommando, gleichzeitig mit dem Vorrüden der Armee in die Linie 
Zroyes— Chaumont, ſchon am 6ten November die Wiederherftellung 


*) Zur Unterftügung bei biefen Arbeiten waren nod die 1fte Feſtungs⸗ 
PVioniersRompagnie des XI. von Straßburg, die 2te des VI. ſowie bie 2te und 
Zte des XI. Armee-Korps aus der Heimath eingetroffen. 

**) Kür die Delagerungs:Artillerie der Maas-Armee wurde bei Vaires 
eine Entladeftelle eingerichtet. 

“re, Sinfichtlih der Seine⸗Uebergänge oberhalb Paris vergl. Th. IL, 
Eeite 150, Anmerkung ***), Eeite 782, Anmerkung *) und Seite 1139, Ans 
mertung 15). 

Die feſte Brücke bei Corbeil war auf Anordnung der General⸗Etappen⸗ 
Inſpektion ber III. Armee bis zum 28ſten Dezember wieder hergeſtellt worden. 
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der Bahn Blegme— Chaumont beginnen laſſen. Auf der Strede 
Joinville — Chaumont waren die Brüden unter- und oberhalb Villiers 
fur Marne fowie nördlich Froncles zerftört. ‘Die betreffenden Arbeiten 
wurden von ter 1ften Sektion der Feld-Eiſenbahn⸗Abtheilung 
Nr. 4 mit Hülfe der Iften Feſtungs⸗Pionier-Kompagnie V. Armee 
Korps ausgeführt und bis zum Tten Dezember vollendet. Aus 
Mangel an Bedeckung fahen fich diefe Truppen in den erften Tagen zu 
jelbftftändiger Sicherung gegen umberftreifende Yranctireure genötbigt. 

Bei dem inzwifchen erfolgten weiteren Vorgehen der Armee 
auf Pithivierd war zur Fortſetzung der Eifenbahnverbindung in weſt⸗ 
licher Richtung die über Chätillon fur Seine und Troyes auf Montereau 
führende Linie in’8 Auge gefaßt worden. Diefelbe wurde am ten 
Dezember durch die 1fte Sektion der Yeld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 
bi8 Troyes fahrbar gemacht. Auf ihre Wiederheritellung über diefe 
Stadt hinaus mußte jedoch AngefichtS der bedeutenden Zerftörungen 
an den Seine-Brüden bei Nogent und Montereau verzichtet werden.*) 
Demzufolge fanden alle verfügbaren Arbeitsfräfte an der von Chau⸗ 
mont über Chätillon, Nuits fur Armancon, Moret, Montargis, 
Juviſy nah Orleans führenden Bahn Verwendung. Da aber 
auch bier bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden waren, fo bildete 
zunächſt Joinville, und von Mitte Dezember ab Troyes, die weft- 
(ichfte Eifenbahnftation der II. Armee. Bon legterem Orte ging 
die Land-Etappenftraße über Send und Nemourd nach Pithiviers. 
Mit Rüdficht auf die Ränge und Unficherheit derfelben geftattete das 
Große Hauptquartier der II. Armee ſchon Ende November, Ber: 
pflegung und Munition aus den Beftänden der III. Armee ergänzen 
und ihre Züge bis Lagny vorrücden zu laffen. Aber auch bis dorthin 
batten die Kolonnen der gegen Orleans vorgegangenen Armee immer 
noch einen Weg von achtzehn Meilen zurüczulegen. 

Die Herftellung der von Juviſy beranführenden Strede war 
gleich nach der erften Einnahme von Orleans durch einen Theil der 

*) Die Bayerifhe Feld: Eifenbahn: Abtheilung hatte, gemeinſchaftlich mit 


einem Theile ber Bayerifchen Etappen Genie-Kompagnie, vom 20ften Rovember 
bis 22ften Dezember an Herftellung der Eeine-Brüde bei Montereau gearbeitet, 
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Bayeriſchen Feld-Eifenbahn-Abtheilung begonnen worden.*) Da es 
aber erft bis zum Tten November gelang, eine Lokomotive gebrauchsfähig 
zu machen, jo fam e8 auf diefer Etrede vor dem Treffen bei Coulmiers 
nur zu einem ſchwachen Pferdebetriebe. Immerhin konnten, gelegentlich 
der Räumung von Orleans, mit der erwähnten Maſchine zwei große, 
im dortigen Bahnhofe ftehende Proviantzüge gerettet werden. Bis 
zum 2Often November wurde der Betrieb von Corbeil über Juviſy 
nach Etampes unterhalten. 

Inzwiſchen Hatte das I. Bayeriſche Korps bei den weiteren 
Operationen feine Verbindungen auf Chartres verlegt, wohin für die 
weftlih Paris entjendeten Truppen bereit feit Anfang November 
auf der von Verſailles über Nambouillet führenden Bahn durch die 
2te Sektion der Bayeriſchen Feld» Eijenbahn-Abtheilung ein Verkehr 
mittelft Pferde eröffnet worden war.**) 

Nach der Wiedereinnahme von Orleans ließ das Ober-ommando 
der II. Armee auf der Linie Corbeil—$uvify— Orleans einen regels 
mäßigen, theil8 mit Pferden, theils mit Mafchinen unterhaltenen Betrieb 
einrichten. Auf diefe Weife wurde wenigftens eine befjere Verbindung 
mit der IIT. Armee und insbefondere mit deren Etappen-Hauptort 
Lagny erreicht, wenn auch der Mangel einer durchgehenden Eifenbahn- 
linie Hierdurch nicht ausgeglichen werden konnte. Weberdies fehlte es 
an YFahrmaterial.***) Nur zwei nothdürftig gebraudhsfähig gemachte 
Lolomotiven und 80 Wagen waren verfügbar. 

Mit dem Vormarſch der 11. Armee gegen Le Mans gewannen 
die rückwärtigen Verbindungen eine immer weitere Ausdehnung. Es 
war deshalb als ein großer Vortheil zu betrachten, daß am 13ten 
Januar die Bahn von Chaumont nad Juviſy eröffnet werden fonnte.f) 


*) Vergl. Th. II., Seite 248 und 249, 
**) Am 2aſten November wurde der Betrich bis Courville ausgedehnt. 
RR) Einiges Material war von ber 6ten Kavallerie-Divifion in Vierzon 

erbeutet und auf dem Landwege nad Orléans geichafft worden. (Vergl. Th. II., 
Geite 655.) Anfangs Januar gelang e3, noch eine Maſchine von Ehaumont ber 
der Linie Juviſy — Orléeans zuzuführen. 

+) Bon der beabfichtigten Herftellung der Linie Broͤtigny — Vendome wurbe 
Ungeficht3 der vorgefundenen umfangreichen Herftörungen Abftand genommen. 
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Die Wiederherftellung derfelben hatte ſich in Folge mehrfacher feind- 
(icher Unternehmungen und durch ungünftige Witterung jehr verzögert. 
Die Strecke Eorbeil— Montargis — Moret, auf welcher die Brüde bei 
Souppes gefprengt war, und die Strede Moret—Brienon wurden 
Ende Dezember und Anfangs Yanuar durch die 1fte Sektion der 
Bayeriſchen Feld⸗Eiſenbahn-Abtheilung in Stand gefett.*) ‘Die 
ebenfalls zerftörte Armancon-Brüde öftlih Brienon**) ftellten die 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2 und die 2te Feſtungs⸗Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie VI. Armee-Korps in der Zeit vom 5ten bis 10Oten Januar 
ber. Den Auftrag, die Armancon-Brüde bei Nuits, welche durch 
zweimalige Sprengung faft in ihrer ganzen Ausdehnung unfahrbar 
gemacht worden war, wieder aufzubauen, hatte die 2te Sektion der 
Teld » Eifenbahn » Abtheilung Nr. 4 nad) Vollendung des Tunnels 
bei Vierzy erhalten, die Hauptarbeit jedoch in Folge der Unficher- 
heit jener Gegend erft am 1Oten Dezember beginnen Ffünnen.***) 
An diefer Aufgabe betheiligte fih vom 18ten ab auch die Ifte Seftion.F) 
Am 12ten Januar wurde die Brücke vollendet und fomit eine 
ununterbrocdene GEifenbahnverbindung zwiſchen Orléans und der 
Heimath erreiht. Allerdings betrug die auf diefem Wege zurück⸗ 
zulegende Entfernung das Doppelte der geraden Richtung Nancy — 
Orleans, d. h. nahezu 100 Meilen. 

Inzwiſchen war mit dem alle von Mezieres ein zweiter 
durchgehender Schienenweg frei geworden. Bereits vor der Uebergabe 
von Met hatte das Große Hauptquartier die Herftellung der Bahnlinie 


*) An der Strede Corbeil — Montargis führten au die Feld⸗Eiſenbahn⸗ 
Abtbeilung Nr. 2 und die 2te Feftungs-Pionier-Kompagnie VI. Armee⸗Korps, 
welche vorher auf der Linie Zuvify—Drleang kurze Zeit thätig geweſen waren, 
einige Arbeiten aus. 

*%) 31/3 Kilometer öftlih Brienon, bei Erecy. 

*e*) Die am 2öften November in Chaumont eingetroffene Sektion zerftörte 
am 27ſten die nah Langres führende Bahn jenfeits Koulain. Als General 
Baron v. d. Goltz Ende Dezember vor der Feftung Stellung nahm, wurde 
die Bahn wieberhergeftellt, aber nad feinem Abrüden von Neuem unfahrbar 
gemadit. 

+) Ein Theil der 1ften Seltion und die 1fte Feftung3-Pionier-Kompagnie 
V. Armee⸗Korps waren noch längere Zeit an einer durch Hochwaſſer beſchädigten 
Brüde bei Villiers fur Marne beſchäftigt. 
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Met — Diedenhofen — Miezieres — Reims in Ausficht genommen und 
Mitte November, noch während der Belagerung von Diedenhofen und 
Montmedy, zwifchen den einzelnen Feftungen durch die Feld-Eifenbahn- 
Abteilung Nr. 1 beginnen laffen. Nachdem die Strede Met — Longuyon 
fahrbar gemacht worden war, traf die Abtheilung am 17ten November 
in Longuyon ein, fah fi aber im Hinblid auf die Schwäche der 
gegen Longwy vorgefchobenen Truppen und die Rührigkeit der Beſatzung 
jener Feſtung gezwungen, bis zum 26ften nur auf die Sicherung ihres 
Materials und der Bahn Bedacht zu nehmen. Während am 30ften 
ein Theil der Abtbeilung zur I. Armee abging, fette der zurück— 
bleibende die inzwifchen aufgenommene Arbeit bis zum 20Often Januar 
fort und ftellte die Chierd:Brüde bei Colmey fowie den Tunnel bei 
Montmedy ber. Auch wurde die für die Belagerung von Longwy 
wichtig gewordene Strede Longuyon — Cons Lagrandville unter Heran- 
ziehung von Pionieren*) betriebsfähig gemacht. Brauchbares Yahr- 
material lieferten Montmedy und Mezieres. 

Da um Mitte Januar fowohl im Norden al8 im Süden des 
Kriegsſchauplatzes die Eröffnung je einer neuen Linie in Ausficht ftand, 
erfolgte Seitens de8 Großen Hauptquartier8 am 11ten Januar eine 
anderweitige Zutheilung der Franzöſiſchen Eifenbahnen. 

Der I. und Maas- Armee wurde ausfchließli die nördliche 
Linie, Saarbrüden — Me — Diedenhofen — Mezieres — Reims — 
La Foͤre — Amiens — Rouen, mit den über Soiffons und Compiègne 
gehenden Abzweigungen auf Mitry und Goneffe, zugewiejen.**) 
Die mittlere von Straßburg und Weißenburg über Vendenheim, 
Nancy nah Lagny führende Linie, zu welcher auch die Strede 
Blainville la Grande — Epinal gerechnet wurde, follte im Allgemeinen 
der III. Armee, und bis Blesme gleichzeitig der II. Armee fowie 
der unter General vd. Manteuffel gebildeten Süd- Armee dienen. 


a’ ste Seit. Pion.s 
en : 


**) Bur nörblicden Linie gehörten aud) die Streden Metz Frouard, Reims — 
Epernay, Reims — Elermont en Argonne und bie bei Creil mündenden Bahnen von 
Amiens und Beauvais. 

ad 
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Bon Blesme ab hatte die II. Armee ihre Verbindungen auf die 
füdlihe, auh vom II. und VII. Korps mitzubenugende Linie, 
Blesſsme — Nuits — Juviſy — Orleans, zu leiten. 

Nahdem am 2iften Januar die nördliche Linie dem Betriebe 
übergeben worden war, konnte die Geftaltung der rüdwärtigen Ver⸗ 
bindungen als eine viel günftigere angefehen werden, zumal auch die 
Herftellung der das Operationsgebiet unmittelbar berührenden Streden 
nennenswerthe Fortſchritte machte. 

An der Bahn Compiègne—La Foͤre ſtellte ein Detachement der 
Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 1 bis zum 10ten Januar das eine, 
und bis zum 18ten daS andere Geleife ber, wodurch zwiſchen den 
an der oberen Somme ftehenden Theilen der I. Armee und der Ein« 
ſchließungsarmee vor Paris eine kürzere Verbindung erreicht wurde.*) 

Die III. Armee hatte für die weftlich Paris entfendete 5te Ka⸗ 
vallerie-Divifion ſchon Ende Dezember die Bahn Verſailles — Houdan 
durch die 2te Sektion der Bayeriſchen Yeld - Eifenbahn » Abtbheilung 
zum Pferbebetriebe einrichten lafjen.**) Bis zum 21ften Januar 
machte Letztere auch die Eure-Brüde öftlih Dreur fahrbar. 

Nah der Einnahme von Le Mans durch die II. Armee wurde 
die Herftellung der Bahn Chartreg— Le Mans eifrig betrieben. Die 
zu dem Behuf berangezogene Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2 und 
die 2te Feftungs-Pionier-Kompagnie VI. Armee-Korps fegten biß zum 
1Tten Januar zunächſt die Strede Nogent le Rotrou— Le Mans 
und am 19ten deren Abzweigung nach Conlie in Stand. Die Eure- 
Brüde bei Eourville, für welche die vorbereitenden Arbeiten ſchon Ende 
November dur die 2te Sektion der Bayeriſchen Feld: Eifenbahn- 
Abtheilung begonnen Hatten, wurde am 24ſten Januar vollendet. Die 


*) Die 16te Infanteries- Brigade, welche zu der bei Et. Duentin erwarteten 
Entſcheidung nad) Tergnier gejendet wurde (vergl. Th. II., Seite 981 und 994, 
Anmerkung **), hatte no den Weg über Reims einjchlagen müflen. 

**) Zwar war es dem Oberslieutenant Riegel unter großen Schwierig: 
feiten gelungen, zwei Mafchinen von Marcilly fur Eure über Dreug nad 
Houdan zu fchaffen, doch konnten dieſelben erſt Ende Januar in gebrauchs⸗ 
fähigen Zuftand verfet werben. 
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ganze Linie von Verfailles ab konnte am 29ſten Januar mit dem in 
Le Mans erbeuteten Yahrmaterial dem Verkehr übergeben werden. 

Den regelmäßigen Verkehr zwiichen den Bahnen Nuits — Juviſy 
und Verſailles — Le Mans hatten Fuhrparks auf der Straße Ber: 
ſailles — Juviſy zu vermitteln. Diefe Etappenlinie follte den in der 
Gegend von Le Mans ftehenden Truppen als Verbindung dienen, 
dem an der Loire befindlichen heile der Armee dagegen die Bahn 
Nuits — Juviſy — Orleans verbleiben, welche durch die Ifte Sektion der 
Baperifchen Yeld-Eifenbahn-Abtheilung am 24ſten Januar bis Bloie 
in Betrieb geſetzt wurde. | 

Während fo nach Weiten hin das von der Deutfchen Armee benußte 
Bahnıneg an Ausdehnung gewann, waren auf zwei Linien im Often 
bereit8 wieder bedeutende Störungen eingetreten. Am 22ften Yanıar 
wurde an der mittleren Linie die Brücke bei Fontenoy fur Mofelle*) 
dur Franctireure gefprengt, fo daß alle Züge der II. und II. Armee 
über Metz und Reims auf Epernay geführt werden mußten. Drei Tage 
fpäter zerftörte der Feind an der füdlichen Linie die eben erft hergeftellte 
Brücke bei Brienon fowie die bei La Noche**) und riß in dortiger 
Gegend an mehreren Stellen Schienen auf. Es gelang der Feld- 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5, die Brücke bei Yontenoy bis zum 31ften 
foweit wieder fahrbar zu machen, daß Wagen über dieſelbe gefchoben 
werden konnten. Völlig betriebsfähig wurde diefelbe jedoch erft am 
4ten Februar. Die Brücke bei Brienon, an welcher die Holzkonſtruktion 
befehädigt war, und die dort zerftörten Geleife ftellte die Zte Sektion 
der Feld-Eifenbahn: Abtheilumg Nr. 4 am Sten fertig. Don der 
Brücke bei La Roche war ein Bogen völlig gefprengt. Derfelbe wurde 
dur) die 1jte Sektion der Bayerifchen Feld-Eifenbahn-Abtheilung und 
bie 1fte Feftungs-Pionier- Kompagnie V. Armee-Korps bis zum Iten 
erfegt. ‘Die II. Armee war demzufolge noch bis in den Waffenftillftand 
hinein genöthigt, die auf Lagny führende Bahn mitzubenugen. 

Diefe ſchon an und für fich fehr belaftete Linie mußte auch noch durch 
bie ſüdlich derjelben operirenden Korps in Anfpruch genommen werden. 


*) Deſtlich Toul. (Vergl. auch bie jpätere Darftellung.) 
**) Zwiſchen Brienon und Joigny. (Vergl. auch die ſpätere Darftellung.) 
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Beim Vorgehen des XIV. Armee⸗Korps auf Dijon waren deffen 
rüdwärtige Verbindungen von Blainville la Grande über Epinal, 
Veſoul und Gray geleitet worden. An der bei Blainville ſich ab- 
zweigenden Bahn wurde die Herftellung der Brüden bei Bayon und 
Langley fowie des Viadukts nördlich Epinal durch die Feld» Eifen- 
bahn = Abtheilung Nr. 5*) derart gefördert, daß der Betrieb am 
14ten Dezember bis Epinal eröffnet werden konnte. Auch die 
Brücke bei Aillevillers vollendete diefelbe Abtheilung Anfangs Januar, 
doch blieb die Bahn ſüdlich Epinal noch auf längere Zeit in Folge 
der bedeutenden Zerſtörungen am Viadukt von Xertigny gefperrt. 

Als General v. Werder im Januar durch feinen Linksabmarſch 
zur Berlegung der Etappenlinie gezwungen war,**) Teitete er ben 
Verkehr zunächft von Epinal über Plombiered und Lure. Während 
auf diefer Straße die meiften SKolonnen des Korps beranrüdten, 
wurden die Nachſchübe über Lunéville und Straßburg auf die rüds 
wärtigen Verbindungen des vor Belfort ftehenden Belagerungskorps 
geleitet. Auf Befehl des General-Gouvernement3 von Elſaß war 
nämlich ſchon in der zweiten Hälfte des Oktober durch die 2te 
Feſtungs⸗Pionier-Kompagnie VIII. Armee⸗Korps die mehrfach zerſtörte 
Eiſenbahn Straßburg— Colmar hergeſtellt worden, welche demnächſt 
der 1ften und Aten Neferve-Divifion als Etappenlinie diente. Ende 
November wurde der Betrieb bi8 Miülhaufen und bald darauf bis 
Dammerkirch und Sentheim ausgedehnt. Mit diefen Orten ließ 
nun General vd. Werder während feiner Kämpfe an der Lifaine die 
Verbindung aufnehmen, faßte aber, ald er wieder zur Offenfive 
überging, fofort die Herſtellung der alten Etappenlinie über Epinal 
in's Auge. 

Dorthin gedachte auch General v. Mantenffel die rüdwärtigen 
Verbindungen de3 I]. und VII. Armee⸗Korps zu verlegen. Bei ber 


*) General v. Werder Hatte für den Bcharf feines Korps bereit? Anfangs 
Oktober aus Pionier-Kommandos eine EifenbahnsTruppe — unter dem Der» 
Ingenieur Krohn und dem PremiersLieutenant Walter — gebildet, welde 
Ende November zur Feld » Eifenbahn - Abtheilung Nr. 5 erweitert wurde, 

**) Vergl. Th. U., Seite 1063. 
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Verſammlung dieſer Korps wmeftlich der Hochfläche von Langres waren 
dieſelben Seitens des Großen Hauptquartierd auf die der II. Armee 
zugetbeilte, vom VII. Armee-Korps ſchon feit feinem Vorrücken auf 
Chätillon fur Seine benußte ſüdliche Linie verwiefen worben.*) 
Auch mit Wiederherftellung der von Nuits fur Armangon auf Dijon 
führenden Strede wurde der Anfang gemadt.**) Da aber alle bie 
Hochfläche berührenden Verbindungen durch die Garibaldi'ſchen 
Truppen und die Befagung von Langres bedroht erfchienen, fo vers 
zichtete das Ober-Kommando der Sid-Armee vorläufig auf die Ein- 
rihtung einer von der Eifenbahn Nuits — Chätillon ausgehenden 
Etappenlinie und gab den noch im Anmarſch begriffenen Truppen, 
Kolonnen und Traing die Richtung auf Epinal.***) 

Als die von bier gegen Süden laufenden Straßen nad) dem 
Siege an der Lifaine wieder frei geworden waren,T) ließ General 
v. Manteuffel für das II. und VII. Armee⸗Korps eine Etappen: 
linie über St. Loup les Luxeuil und Veſoul auf Gray berftellen, 
während die Nachſchübe des XIV. Armee-Korps zunächſt auf die Straße 
Epinal— Kertiguy — Bains — St. Loup — Lure, bei Beginn feines 
Nechtsabmarfches aber ebenfalls über Vefoul geleitet wurden. Nur 
die Ate Nejerve-Divifion behielt ihre Verbindung über Dammerfird). 

Inzwifchen Hatte am 21ften Januar die Tyeld-Eifenbahn-Abthei- 
lung Nr. 5 die in Folge des Vorgehens der Oft-Armee unterbrochenen 
Arbeiten an der Eifenbahn Epinal— Veſoul — Gray wieder aufgenommen 
und fo weit gefördert, daß die Strede füdlich des Viadukts von Zertigny 
bis Veſoul binnen ſechs Tagen betriebsfähig war.}f) Da der Via- 
dult felbft aber noch immer unfahrbar blieb,Frf) fo jah ſich die Süd⸗ 

*) Vergl. Th. II., Seite 1336. 

**), Die 2te Sektion der Feld: Eifenbahn:Abtheilung Nr. 4 begann dieſe 
Arbeit am 21ften Januar, machte die Armangon-Brüde bei Buffon, an welcher 
ein Bogen gefprengt war, bis zum 2dften fahrbar, wurde jedoch am 26jten 
nach Brienon abberufen. 

***) Vergl. TH. II, Seite 1190. 

7) Vergl. Th. IL, Seite 1218 und flgde. ſowie fpätere Darſtellung. 
+r Am 12ten Februar wurde auch die Strede Veloul— Gray fahrbar. 
+rr) Die Arbeiten an dem Viadukt verzögerten fi aud dadurch, daß 
die Feld-Eifenbahn:-Abtheilung Nr. 5 zur Herftellung der Brüde von Fontenoy 


abberufen wurde. 
Feldzug 1870/71. — Text IL 88 
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Armee während der ganzen ‘Dauer ihrer Operationen gegen die Fran⸗ 
zöſiſche Oft-Armee auf die vom Epinal Heranführende Land-Etappen- 
ſtraße befchränft. 

Erft kurz vor Ausdehnung des Waffenftillftandes auf diejen Theil 
des Kriegsſchauplatzes geftalteten fich auch bier die rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen etwas günftiger. Die Arbeiten an der Linie Nuits— Dijon, 
welche zeitweife Hatten unterbrochen werden müfjen,*) wurden feit 
dem Tten Yebruar eifrig fortgefegt. In der Nacht vom 2ten zum 
3ten Februar war die Ende Januar bergeftellte Brüde bei Buffon 
vom Feinde neuerdings zerftört worden. Die 2te Sektion der Feld⸗ 
Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4 machte diefelbe num zum zweiten Male 
fahrbar und förderte die Arbeiten derart, daß die Bahn bis Dijon 
am 11ten Februar in Betrieb genommen werden konnte. Somit 
gelangte endlich auch die Süd-Armee in den Beſitz eines bis in ihr 
Gebiet reichenden Schienenweges. 


Berwaltung der Eifenbahnen. 


Die oberfte Leitung des gefammten Feld-Eifenbahnwefens ber 
Deutfhen Armee lag einer zum Großen Hauptquartier gehörenden 
Exekutiv⸗-Kommiſſion ob. Bon ihr gingen die allgemeinen Maß: 
nahmen bezüglich des gefammten Transportweſens, die Herftellung 
der Bahnen und die Einrichtung des Betriebes auf denjelben in Feindes⸗ 
fand aus. Für die in Frankreich benutzten Bahnen traten mobile 
Linien-Kommiſſionen in Thätigfeit, welche, gleich den heimathlichen, 
auf den einzelnen Linien die militairiichen GejichtSpunfte zu wahren 
jowie alle Transporte anzuordnen und zu leiten hatten. Die fpezielle 
Einrihtung und Unterhaltung des Betriebes auf den hergeftellten 
Bahnen, die Aufjicht und Verwendung von Berfonal und Material 
fowie alle fonftigen technifchen Angelegenheiten der einzelnen Streden, 
welche in friedlichen Berhältnifien den Eifenbahn-Bermaltungen zu 


*) Die dort arbeitmde Sektion mar nad) Brienon abberufen worden. 
(Bergl. Th. II., Eeite 1339, Anmerkung **). 
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fallen, wurden Eifenbahbn-Betrieb8-Kommiffionen übertragen. 
Diefelben waren dem Preußifhen Handels-Minifterium unterftellt. 

Im Januar 1871 beftand für die drei Hauptlinien je eine mobile 
Linien-Kommiffton in Reims, Epernay und Chaumont en Baffigny, 
denen im Februar noch eine vierte in Verfailles für die dort münden- 
ben Eifenbahnen Hinzutrat.*) Betriebs⸗-Kommiſſionen waren eingefeßt: 
für die nördliche Linie meftlich Mezieres in Reims, für die Bahnen 
im oberen Elſaß und die mittlere Linie bis Nancy in Straßburg, 
für die Letere von Nancy ab in diefem Orte und für die füdliche 
Linte in Chaumont en Baffigny. Auf der nördlichen Linie verjah 
von der Grenze bis Mezieres die Eifenbahn - Direktion in Saar- 
brüden die Gefchäfte einer Betriebs-Kommiſſion.**) 

Den General-Etappen-nfpeltionen der I., II. und III. Armee 
war fir die Bearbeitung der Eifenbahnangelegenbeiten je ein Feld⸗ 
Eifenbahn-Direktor beigegeben worden. 

Die Anforderungen, welche an die Eifenbahnbehörden geftelit 
wurden, waren fehr bedeutend. Verpflegung, Erfa an Manns 
haft und Augrüftung fowie ungeheure Maſſen Belagerungsmaterial 
mußten beran-, Verwundete, Kranke und Gefangene zurüdgefchafft 
werden. Auch wurde e8 im Verlauf des Feldzuges mehrfach er- 
forderlich, größere Truppenkörper von einem Theile des Kriegsſchau⸗ 
platzes auf den anderen zu befördern. ‘Dabei blieb die Leiftungsfähig- 
feit der Linien ftet3 eine bejchränfte, weil diefelben an einzelnen 
Stellen nur eingeleifig hatten hergeftellt werden können. Auch gelang 
es nicht immer, die Proviantzüge ſchnell zu entladen, und mar ſomit 
der Zufluß an Wagen häufig größer, als deren Abflug, wodurch vielfache 
Betriebsftörungen eintraten. Ebenſo verftopfte das zeitraubende Beladen 
und Verſorgen der Kranfenzüge nicht felten auf den zum Theil engen 
Bahnhöfen die Geleife. Dazu fam noch die Unficherheit des Betriebes, 
welcher trogdem niemals unterbrochen wurde, felbft dann nicht, als 


*) Die Bahnen im oberen Eljaß waren einer Linien Kommilfion nicht 
unterjtellt. 

*x) Im Sebruar wurden die Liniens und die Betrieb&-Kommilfion von 
Chaumont nach Corbeil verlegt. Letzterer verblieb die obere Betriebölcitung der 
zum Bezirk der Linien⸗Kommiſſion in Berjailles gehörenden Bahnen. 

88* 
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durch die Sprengung der Brüde bei Yontenoy für acht Tage eine 
völlige Verlegung des Hauptverkehrs eintreten mußte. — 

Tranzöfifches Yahrmaterial war verhältnifmäßig wenig in bie 
Hände ber Deutfchen gefallen. An brauchbaren Lolomotiven hatte 
man bis Ende Januar nur 50 Stüd vorgefunden. Da bis zu biefer 
Zeit, mit Ausnahme weniger Streden, Franzöfſiſches Perfonal nicht 
zur Verwendung gefommen war, hatten die Deutfchen Eifenbahn- 
Verwaltungen in hohem Maße für den Betrieb auf Franzöſiſchen 
Bahnen herangezogen werden müſſen. Ende Sanuar wurde der 
Dienft dur 3600 Deutſche Eifenbahnbeamte und eine Anzahl 
Seitens der Truppen fommandirter Mannfchaften verfehen. Außer 
den erbeuteten und 75 angefauften liefen 280 von den beimathlichen 
Berwaltungen geftellte Yolomotiven.*) Erft nad) Eintritt des Waffen, 
ſtillſtandes konnte bezüglich diefer Anforderungen eine gewifle Er⸗ 
leichterung eintreten. 


Sicherung der rüdwärtigen Berbindungen. 

Die Sicherung der rüdwärtigen Verbindungen wurde in dem⸗ 
felben Maße jchwieriger, al3 die Entfernung zwiſchen dem Operas 
tionggebiete und der Heimath wuchs und das Franctireurwefen zunahm. 

Am 3iften Oftober erfolgte eine neue Eintheilung der Gouverne⸗ 
ments⸗ und EtappensTruppen.**) Am Aten November erweiterte ein 
Befehl Seiner Majeftät des Königs den Bereich des General 


*) Die Zahl der geftelltn Wagen ift megen deren fteter Bewegung nit 
zuverläffig anzugeben, dod mögen während der zweiten Hälfte des Krieges 
etwa 30,000 Adjen dem heimathlichen Berlehre entzogen geweſen fein. 

**) In Folge diefer NReueintheilung follten verfügen: 
ber I. Armee über 1 Bat. 1Schwadr. — Batt. 
Die General: ⸗ II. ⸗ ⸗ 4 ⸗ 2 ⸗ — 2 
Sippe ufptin | s OL ⸗ s 16 s 9 5 2 ⸗ 
s Mand: 5 3 4 3 2 ⸗ — ⸗ 
25 Bat. 14 Schwadr. 2 Batt. 


von Elſaß über 23 Bat. 9 Schwadr. 21/2 datt. 
Fa Di | - Lofiinden + 0 ss 6 ss 2 = 
vernement Lim Reims 17 5» A. 8 5 


60 Bat. 19 Schwahr. T1/Bait. 
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Gouvbernements von Lothringen bis zur Weftgrenze des Departements 
Meufe, der Weft-, Südweſt- und Süb-Grenze des Departements 
Haute» Marne und der Weft- und Süd⸗Grenze des Departements 
Hante-Saöne, während das General-Gouvernement in Reims nun⸗ 
mehr aus den Departements Aisne, Ardennes, Marne, Aube, Seine 
et Marne und Seine et Dife beftehen follte.*) Gleichzeitig wurde 
den General» GouvernementS nochmals die Dedung ber durch ihre 
Gebiete laufenden Etappenlinten zur Pflicht gemacht. Da aber bie 
denjelben neu überwiefenen Kräfte nur allmäfig verfligbar wurden, 
jo mußten hierzu zunächſt doch noch Etappen-Truppen, ja felbft Theile 
der Feld⸗Armee verwendet werden. Erft Ende November war die 
neue Eintheilung der Gouvernements- und Etappen-Truppen thats 
ſächlich durchgeführt. 

Dem Vormarſche der II. Armee nad der Xoire folgend, hatte 
beren General-Etappen-$nfpekteur bi8 Mitte November erft einen 
Theil feiner Truppen von der bisherigen Etappenlinie frei machen 
und auf Troyes und Chätillon fur Seine vorfchieben Tünnen.**) 


Hinfihtlih der früheren Eintheilung der Etappen- und Gouvernementös 
Truppen vergl. Anlage Nr. 72. 

Anlage Nr. 175 enthält eine Nachweilung fämmtlider Stäbe und Truppens 
theile, welche im Feldzuge 1870/71 den General⸗Etappen⸗Inſpektionen bezw. 
den General» Gouvernements und dem Gouvernement von Me zugetheilt 
geweien find. 

*) Außerdem trat im Laufe des November das Generals Gouvernement 
von Lothringen die Bezirke Schirmed und Saaled des Departements Vosges 
an dad General:Gouvernement von Elfaß ab. - 

*#), Bertheilung der Etappen:Truppen der IL Armee 

am 18ten November: 


t 
Troyes: General:EtappensSinipeltion; Bar fur Seine: —— Chatil⸗ 


Ifte, 2te und Ate und 2te 
Unna 5ten Reſ.⸗Huſ.“ 
6te Ste 
Unne’ Anno; an den Straßen Bologne 
— St. Dizier und Bologne — Colombey: Bataillon Soeft und 
ifte ur , 
Bien Rel.Huf.’ in und bei Pont à Mouffon: Batalllone Detmold und 
Baderborn. 
Die Ifte Feftungss Pioniers Kompagnie V. Armee⸗Korps war zur Unters 
fügung ber Feld: Eifenbahn » Abtheilung Nr. 4 entſendet. GVergl. Tb. II, 
Geite 1332.) 


lon fur Seine: Chateau Bilain: 





Chaumont en Baffigny: 


Sicherung im 
Süden bes 
Kriegsichau- 
platzes. 


Ueberfall von 
Epätillon fur 
Seine. 
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Daher mußten zunächft auch aus Leichtkranken gebildete Abtheilungen 
zur Dedung der Etappenftraße verwendet werden. Die legten Feld⸗ 
Truppen der IL Armee hatten inzwifchen ſchon St. Florentin erreicht. 
Nur gegen Langres ficherte von Norden und Nordweiten ber noch 
die Abtheilung des Generals v. Kraak,*) während drei Tagemärſche 
von Ehätillon entfernt da8 XIV. Armee-Korps bei Dijon fland.**) — 


Tranzöfiicher Seit8 war in der erften Hälfte de8 Monats No« 
vember Garibaldi mit feinen Treifchaaren aus der Gegend von 
Dole nad Autun entfendet worden, um die auf Neverd führenden 
Straßen zu deden.***) Derfelbe traf am 11ten November in Autum 
ein und ließ einige Tage darauf feine Ate Brigade }) mit dem Auftrage 
auf Montbard vorgehen, weithin aufzuklären und den Feind zu be 
unruhigen. NRicciotti Garibaldi erreihte am 17ten November 
Montbard und befchloß einen Handſtreich auf Chatillon fir Seine. 
Am 18ten rüdte er bis Coulmierd le Sec vor; am anderen Morgen 
um 5 Uhr traf er vor Chätillon ein. 

Diefen Ort hielten feit dem 17ten November drei Kompagnien 
des Bataillons Unna und eine Schwadron des Öten Referve- Hufaren- 
Negiments, unter Oberft Lettgau, befet.}F) 

Die während der Nacht vorgefhobenen Infanterie⸗Feldwachen 
und Savallerie-Batrouillen waren am 19ten Morgens foeben wieder 
eingerüdt, als um 6'/4 Uhr die Freifchaaren in zwei Kolonnen gegen 
Chatillon vorgingen.tr}) Nach den erften Schüffen des am Stadt- 
eingange ftehenden Poſtens wurde zwar fofort alarmirt, aber die ſich 


*) 6 Bataillone, 2 Schwadronen und 2 Batterien. (Berge. TE. IL, 
Seite 427, Anmerkung *). 
**) Vergl. Th. IL, Seite 627 und flgde- 
##%) Berg. Th. IL, Seite 342 und Anlage Nr. 104 ſowie Bordone, Garibaldi 
et l'armé des Vosges, Seite 107 und 155. 
+) 600 Mann und einige Eclaireure zu Pferde. (Vergl. Thicbault, 
Bicciotti Garibaldi et la 4° Brigade, Seite 15.) 
tr) Vergl. Th. IL, Seite 1343, Anmerkung**). 
Die drei Kompagnien Unna zählten zujammen 460 Dann, die Schwabron 
94 Pierbe. 
rt) Die Angriffsfolonnen zählten 400 Mann. (Bergl. Thiebault, Seite 21.) 
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ſammelnden Wehrleute erhielten bereit8 Feuer aus ben Häufern; 
viele wurden noch in bdenfelben überraſcht. Es entipann ſich ein 
heftiger Straßenfampf, in welchem das Preußiſche ‘Detachement bie 
von ihm vertheidigte Mairie und Präfektur zunächft noch behauptete. Erft 
auf die Nachricht, daß der Feind durch eine Umfaſſung den Rückzug nad) 
Chateau Vilain bedrohe, begann Oberft Lettgau den auf dem linken 
Ceine-Ufer liegenden Stadttheil zu räumen. AS fodann aud) der 
Gegner den Kampf abbrad und fich zurüdzog, wurde Preußifcher 
Seit? die Stadt wieder vollftändig befegt. Der Deutſche Verluft 
betrug 8 Offiziere, 186 Dann.*) 


In Folge der Nachricht, dag Seitens des Gegners eine Wieder: 
holung des Angriffs mit ftärferen Kräften vorbereitet werde,**) 
ging Oberft Lettgau am nächſten Tage nad) Chäteau Vilain zurüd. 
Hier traf am Ziften November General v. Kraag auf feinem 
Marſche nach der Loire ein***) und Tieß die Abtheilung wieder mit 
nad Chätillon vorrüden.F) Zu derjelben ftießen am 2äften noch 
vier Kompagnien de3 Landwehr- Bataillon Soeft und eine halbe 
Schwahdron,+}) von welchen Truppen Erftere bei Plaine® einen 
leichten Zuſammenſtoß mit einer Franctireur- Bande gehabt hatten. 
General v. Krank fette am 24ften feinen Marſch auf Joigny fort. 


*) Davon 1 Difigier, 13 Mann tobt und 2 Dffüiere, 9 Mann vers 
wundet. Unter den Gefallenen befand fih Major v. Alvensleben vom 
5ten Rejerve-Hufaren:Regiment, unter den Verwundeten Hauptmann Barde⸗ 
leben vom Bataillon Unna. 

Anlage Nr. 176 enthält die Lifte über die Verlufte der im Rüden dei 
Deutſchen Heeres verwendeten Truppen vom Beginn bed Felbzuges bis zum 
älften Januar 1871 fowie über diejenigen an Beamten im Feld⸗Eiſenbahndienſt. 

**) Die Brigade Ricciotti Garibaldi war indeflen thatfädlih am 
1Nen bis Coulmiers le Sec, am 20ften nah Montbard zurüdgegangen. 

*a*) Bor Zangres hatte derfelbe 2 Bataillone, 1 Schwadron und 1 Batterie, 
unter Oberſt v. Ehrenberg, belaffen. (Vergl. Th. II., Eeite 485, Anmerkung *). 


6te eo: er: 
y Unna verblieb in Chäteau Pilain. 


ifte, 2te, 5te und 6te 145 ifte 
tm) Soeft un Sten Reſ.⸗Huſ. 
nad) Bar fur Eeine gerüdt und von bier nah Chätillon entiendet worden. 


Erftere waren am 2iften 
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Die Freiſchaaren wurden nach dem bei Ehätillon erreichten Er⸗ 
folge immer dreifter. Da ihnen namentlich auch der ſüdweſtlich Troyes 
gelegene Dtbe-Wald*) als Ausgangspunkt für ihre Etreifereien zu 
dienen ſchien, fo entjendete General» Lieutenant v. Tiedemann am 
ZAften eine ftärfere Abtheilung**) von Troyes aus zur Cäuberung des 
genannten Waldes. Nachdem diefelbe am 2öften bei Maraye en Othe 
ein leichtes Scharmütel mit Yranctireuren gehabt, rüdte fie am 26ften 
nad) Auron, wojelbft am Morgen des 2öften die Etappe durd) eine ftärfere 
Banbe***) überfallen worden war. Tie aus 100 Relonvaleszenten 
der 18ten Tivificn beftehende Beſatzung hatte den Ort nad hart⸗ 
nädıgem Widerftande aufgeben müſſen. Durch eine Kompagnie von 
Troyes aus verflärkt, war diefelbe aber bereitS wieder in das vom 
Feinde verlaffene Torf eingerüdt, al die von Maraye kommende 
Abtbeilung anlangte. Diefe fette ihren Marſch über Brienon auf 
Sens fort und traf dafelbft am 29ften ein. Sie war nur auf 
einige Kleinere feindliche Trupps geftoßen, welche nad) kurzem Gefechte 
die Flucht ergriffen hatten, 

Aud die Gegend nördlich Chätillon fur Seine war wieder von 
Freiſchaaren beimrubigt worden. Am 29ften gelang es einer mehrere 
Hundert Mann ftarlen Bande, der auf dem Marſche von Bar jur 
Aube nad Ehätilfon befindlichen Zten Kompagnie Soeſt bei Autricourt 
den Weg zu verlegen. 

Während fo die Straße Joinville — Troyes nur mit Mübe 
gedeckt wurde, machte daS unausgeſetzte Porfchreiten der II. Armee 
ein abermalige® Vorſchieben der Etappen » Truppen in weftlicher 
Richtung erforderlih. Auch mußte nun dag weiter jüdlich gelegene 
Gebiet gefichert werben, tamit die Bahn über Chätillon hinaus 
bergeftellt werden konnte. Die General⸗Etappen⸗Inſpektion beantragte 


*) Zwiſchen den von Troye nah Send und St. Florentin führenden 
Straßen gelegen. 
* Bataillon Detmold fowie 316 Mann Infanterie und 108 Pferde ber 
öften Divifion, unter Major v. Maffow. 
###) Nach Bordone, Garibaldi ot l’armeo des Vosges, Eeite 175 und 
284 führten 170 Franctireurs du Doubs den Meberfall aus. 
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daher beim Armee-Ober-Kommanbo die Unterftügung ber vor Langres 
ftehenden Abtheilung des Oberften v. Ehrenberg*) md erfuchte 
die Generals GouvernementS von Lothringen und Reims um Ber 
ſtärkung. In Folge deffen ließ der General-Gouvernenr in Reims, 
General-Lieutenant v. Rofenberg-Öruszezynsti,**) Troyes durch 
eine gemifchte Abtheilung von Vitry le Frangais aus befegen.***) 

Die Eifenbahn Blesme— Ehaumont— Ehätilfon lag größtentheils 
im Bereich des General-Gouvernement8 von Lothringen. Da baffelbe 
über einen Theil der ihm am 3iften Oftober zugewiefenen Truppen 
nit vor Ende November verfügen konnte, fo vermochte e8 erft im 
Laufe dieſes Monats, die Etappenbefagungen der II. Armee bi 
Bologne ablöfen zu laffen.F) 

In Folge der Ueberfälle von Chätillon und Auxon entjendete 
der General» Gouverneur von Lothringen, General v. Bonin, eine 


*) Die Genehmigung zur Unterftühung wurbe zwar ertheilt, doch trat 
die Abtheilung bald darauf ihren Abmarfch zur Armee an. 

**) Das Generals Gouvernement in Reims verfügte Mitte November 
nur über die 2te Landwehr - Divifion. Diefelbe war berart vertheilt, 
daß 5 Bataillone, 1 Schmabron und 1 Batterie an der Eiſenbahnſtrecke 
Blesme — Epernay, 71/, Bataillone, 2 Schwadronen und 2 Batterien an 
den Etappenitraßen der I. und MandsArmee ftanden, 8°/s Bataillone nebft 
1 Schwabron Sedan, Laon und das Lager von Chälonz beiekt hielten. Am 
23ften November traf noch das dem Generals Gouvernement kurz vorber 
zugetheilte IL. Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon aus ber Heimath in Bitry le Français 
ein. Außerdem befand fich in Sedan die 1fte Eſsladron Weſtpreußiſchen Ulanens 
Regiments Nr. 1. 

ur Ste 1/4 4te 

) Bataillon Prenzlau, 7 Ref Jag, Ifen Ihm. Re.rHeer und 

1/, 2te I. Reſ.⸗ 

X. " 
7) Das 4te Sächſiſche Bejatungs- Bataillon Iäfte am 16ten Rovember das 
Bataillon Soeft ab. [Bergl Th. II., Seite 1343, Anmerkung**) und 1845, 
Anmerkung +}).] 

Anfangs Dezember waren die Truppen bed General» Gouvernementz von 
Lothringen folgendermaßen vertheilt: 

An der Eifenbahnftrede Avricourt — Nancy — Bar le Duc: 80 Kompagnien, 
2 Schwadronen; an ber Etappenftraße des XIV. Armee-Korps: 22 Lompagnien, 
18/4 Schwabronen, 1 Batterie; an ber Etappenlinie ber IL. Armee: 16 Koms 
pagnien, 11/4 Schwabronen, 1 Batterie; an ben Etappenfiraßen ber I. und 
Maad- Armee: 32 Rompagnien und 1 Schwahron. Im Ganzen: 100 Kompagnien, 
6 Schwadronen und 2 Batterien. 
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Am G6ten Dezember wurde durch diefe Truppen ein von Chau⸗ 
mont nad) Nogent Te Roi entjendete® Nequifitions-Sommando*) 
überfallen, welches fich mit einigem Verluſt zurüdgziehen mußte. Im 
Folge deſſen ging am Tten eine gemifchte Abtheilung**) gegen Nogent 
vor, beſchränkte fich jedoch auf eine kurze Beichiegung der mit Bes 
waffneten gefüllten Stadt. 

Am Abend des Sten wurde die Bejakung von Chätenu Vilain 
von überlegenen feindlichen Kräften***) angegriffen. Hauptmann 
Haufes fette denfelben mit der 5ten und Gten Kompagnie des Land» 
wehr-Bataillon8 Unna einen jo bartnädigen Widerftand entgegen, 
daß der Feind nach mehrftündigem Gefechte, unter Zurüdlaffung von 
46 Todten und Verwundeten, abziehen mußte. An der Eifenbahn 
hatte der Gegner nur unerbebliche Zerftörungen vorgenommen, 
Am folgenden Morgen erneuerte derjelbe feinen Angriff, ging aber 
jofort zurüd, al aus Chaumont ein Bataillon heranrüdte.F) 

Um diefen Beunruhigungen der Etappenlinie ein Ende zu machen, 
ſuchten am 10ten Dezember Theile des VII. Armee-Korps die Gegend 
ſüdöſtlich Chateau Vilain ab, und am 12ten entfendete Oberft v. Dannen⸗ 
berg zmei Kolonnenzr) über Biesles und Lufy gegen Nogent le Roi. 
Diefelben ftießen aber nur auf ſchwächere Banden, melde ſich nad) 
kurzem Widerftande auf Montigny le Roi zurüdzogen. Der durch die 
Landeseinwohner gut unterrichtete Feind wich überall aus, fobald 
ihm ftärfere Kräfte entgegentraten, und verhielt ſich, während das 
VII Armee-Korps über Chätilfon vorrüdte,trf) weſtlich Langres 
ruhig, 

*) 1 Vice⸗Feldwebel mit 63 Mann des Infanterie⸗Regiments Nr. 60. 





4) 2te und IIte /4 4te und 1Ys ſchw. Reſ.⸗ Reſ⸗ ⸗ 
60. Iſlen Ref.-Quf. viiii 
***) Vier Kompagnien. (Vergl. Langres pendant la guerre 1870—71, 
Seite 33.) 
üſ. 
N 8 * welches ſoeben mit der Eiſenbahn von Donjeux angelangt war. 
2te, Ste, ARte und IIte 3/4 4te Ihw.Ref.s 
DT TI Feen Rfeguf, und Yo, , unter Major 
10te und 12 1/4 4 
Müller; — 7 ‘ und Zn Adorf unter Hauptmann v. Köller. 


rt) Vergl. Th. II, Seite 636. 
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Nachdem dieſes Korps die Deckung der Eifenbahn Chaumont — 
Nuits — Tonnerre übernommen hatte,“) ließ die General-Etappen- 
Inſpeltion ihre Truppen zur Sicherung der Land-Etappenftraße ber 
II. Armee vorrüden. Diefe Maßregel war bei dem inzwifchen er- 
folgten BVorfchreiten jener Armee über Orleans hinaus dringend 
erforderlich, zumal fich auch in der Gegend von Sens Freiſchaaren 
gezeigt Hatten. 

Sm der Nacht zum Aten Dezember wurden durch eine etwa 170. 
Mann ftarfe Bande 152 Erfat-Mannfchaften des III. Armee-Korps**) 
angegriffen, welche, auf dem Marſche von Sens nad Nemours, irr⸗ 
thümlich die nad) Courtenay führende Straße eingejchlagen hatten 
und in Egrijelle le Bocage übernadhteten. In der Kirche zuſammen⸗ 
gehalten, wies die Abtheilung den Feind mit Fräftigem Feuer ab, 
obgleich diefer das Gebäude in Brand ftedte. Als bei Tages« 
anbruch dag weiter um fich greifende Feuer zum Berlaffen der Kirche 
zwang, wurde der Gegner zurüdgeworfen. Das Detachement verfolgte 
denfelben noch eine Strede in der Richtung auf Courtenay und marfchirte 
dann nad) Send zurüd.***) 

Auf die Nachricht, daß ſich auch bei Beaune la Nolande feind- 
liche Abtheilungen befänden, unternahm Hauptmann v. Monbart II. 
vom SYnfanterie- Regiment Nr. 56 am Iiten Dezember von Beau- 


*) Das Korps übernahm die Sicherung von Chateau Bilain ab. Seine 
Aufftelung am l16ten Dezember war folgende: 

Sn und bei Ravieres: General Baron v. d. Dften: gen. Saden mit 
4 Bataillonen, 2 Schmadronen, 1 Batterie. 

s s s Ghätillon: General v. Bothmer mit 7 Bataillonen, 6 Schwas 
dronen, 7 Batterien und 1 Pionier-Kompagnie. 

s Chäteau Bilain: 1 Bataillon. 

s Bar fur Seine und Troyes: 1 Bataillon, 4 Schwadronen. 

Die Truppen bes Generals Goupernements in Reims (vgl. Th. II, 
Seite 1347) waren, in Folge Bedrohung der Verbindungen im Rorden, aus 
Troyes vorübergehend abberufen worden. 

**) Diefelben wurden burd ben BremiersLieutenant v. Bifchoffshaufen 
vom Erſatz⸗Bataillon des Füſilier⸗Regiments Nr. 35 geführt. 

"ee, Die Abteilung vermißte 2 Mann. — Der Feind lieh 1 Offizier und 
12 Mann tobt auf dem Blake. 
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mont en Gatinais*) aus, wo er ſich als Nelonvaleszent im Laza⸗ 
reth befand, mit zwanzig marfchfähigen Verwundeten und einigen 
Kavalleriſten einen Zug in jene Gegend, traf aber nur auf Franzöſiſche 
Lazarethe. Am 1dten befreite er in Montargis nad) Vertreibung einiger 
Franctireure eine größere Anzahl Deutfcher Gefangenen, rüftete ſodann 
diefe Mannfchaft nad Möglichkeit aus und führte dem X. Armee 
Korps eine Abtheilung von 250 Mann wieder zu. 

Inzwiſchen war die General⸗Etappen-Inſpektion über Nemours 
und Pithivier8 am 14ten Dezember in Orleans eingetroffen. Ihre 
Truppen folgten derart, daß diefelben gegen Ende des Monats an 
den von Brienon und Eftiffac auf Sens, Nemours, Pithivierd und 
Zoury führenden Straßen vertheilt ftanden. 

Aus diefer Aufftellung murde, in Folge des Vormarſches der 
Zruppen-Abtheilung des General v. Rankau von Montargis auf 
Briare, am 24ften ein Bataillon nebft einer Schwadron**) nad 
Montargis zur Verftärfung der dortigen Beſatzung entjendet.***) 

Sn Anbetradt der langen Etappenlinie der II. Armee Hatte 
das Große Hauptquartier am Tten Dezember die Berftärkung der 
Etappen = Truppen derfelben durch fünf Landwehr » Bataillone}) der 
General-:Etappen-Infpektion der III. Armee verfügt, deren Aufgaben 
fi) um diefe Zeit durch Verlegung des Etappen-Hauptort® nad 
Lagny vereinfacht Hatten.y}) leichzeitig ging aber auch die Be⸗ 
fegung der Gegend von Melun, Fantainebleau und Montereau auf 
die II. Armee über. 

Dorthin war von der General-Etappen-ynfpektion der III. Armee 
auf Veranlafjung des Großen Hauptquartier ſchon Anfangs November 
eine gemijchte Abtheilung, unter Major v. Kuylenſtjerna, entjendet 


*) Südieftlih Nemours. 


2te 
**) Bataillon Detmold und zn Reſvuſ 


***) Vergl. au Th. IL, Seite 717 und 718. 

T) Bataillone Aſchersleben, Halle, Bitterfeld, Torgau und Mühl: 
haufen. Ein Theil biefer Truppen trat jedoch erft Ende Dezember zur 
U. Armee über. 

tr) Vergl. Th. U., Seite 1331. 
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blieben nur zwei Rompagnien in Montbard zurüd.*) Im Uebrigen 
fiel von nın an die Dedung der Verbindungen vom Loing bis zur 
oberen Seine den Etappenbefagungen der II. Armee allein zu. Bei 
ihrer Schwäche konnten nur die Etappenorte jelbft und die wichtigften 
Bahnhöfe dauernd befegt werden; die Straßen und Eifenbahnen wurden 
durch lebhaften Patrouillengang gefichert. — j 

Nah Räumung von Aurerre durch das VII. Armee⸗Korps 
{hob der bei Nevers ftehende General de Pointe de Gevigny 
Truppen in die dortige Gegend vor. Am 19ten Januar wurde 
diefer fowie General Garibaldi von dem SKriegs-Delegirten de 
Freycinet aufgefordert, die Armangon-Brüde bei Nuit3 fprengen 
zu laſſen.*x) Im Folge deifen ließ General de Pointe am 2öften 
Januar gegen die Eifenbahnlinie Buffon — Nuits — Sens mehrere 
Unternehmungen ausführen. 

Eine zu dem Behuf entfendete Kolonne ging bald nad 6 Uhr 
Morgens gegen Brienon vor, überfiel die dortige Bahnhofs⸗Wache, 
nahm fie zum großen Theil gefangen und zerftörte die Eifenbahnbrüde 
öftlih des Orts ***) fowie den Zelegraphen. Mehrfache Angriffe 
gegen das dortige, zum Alarmhaus eingerichtete Schloß wies die äte 
Kompagnie des Landwehr-Bataillond Paderborn}) fo Fräftig ab, daf 
der Feind wieder auf Aurerre zurüdging. 

Der Bahnhof von La Roche wurde um diefelbe Zeit durch ein 
Mobilgarden-Bataillon von drei Seiten angegriffen. Die nur aus 
1 Offizier und 30 Mann des Landwehr-Bataillons Paderborn FF) 
beftehende Beſatzung ſah ſich bei der Ueberlegenheit des Feindes 
bald auf die Vertheidigung des Stationsgebäudes beſchränkt. Nach 
längerem Widerſtande in dem unteren Stockwerke mußte dieſes auf— 
gegeben werden. Aus dem oberen ſetzte die ſchwache Abtheilung den 
Kampf noch ſo lange fort, bis ſie ſchließlich vom Feinde durch ange⸗ 


t 
y Die eb Ole (Berg. Th. IL, Seite 1208) 
**) Vergl. Garnier, Les volontaires du genie dans l’Est, Seite 241. 
“#) Vergl. Th. IL, Seite 1337. 
+) Hauptmann v. Ehrenftein. 
+r) Von der Aten Kompagnie, unter Lieutenant Poelmahn. 
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legte Feuer gezwungen wurde, fich zu ergeben. Die Yonne⸗Brücke 
bei La Woche war inzwifchen nad) Vertreibung der dort ftehenden 
Wache Franzöſiſcher Seits gefprengt worden.*) 

Auch gegen Joigny hatten ſich feindliche Kräfte gewendet, welche 
jedoch fhon in der Nähe von Baffou Halt machten, nachdem fie 
dort auf eine von Joigny zur Nelognoszirung vorgefendete Ab⸗ 
theilung**) geftoßen waren. 

Am Abend defjelben Tages wendete ſich eine Abtheilung Mobil 
garden gegen Buffon. Die dortige, foeben bergeftellte Armangon - 
Drüde***) war dur eine von Meontbard aus vorgefchobene 
Preußifhe Wade von 32 Mann beſetzt. Diefe wurde in ber 
Naht zum 26ften von den Mobilgarden zuqr vertrieben, eine Zer- 
flörung der Brüde jedoch durch die von Montbard zur Verſtärkung 
nah Nuits marjchirenden beiden Kompagnien,}) vor welchen fich der 
Teind fehnell zurüdzog, verhindert.TF) 

Um weiteren Unternehmungen entgegenzutreten, ordnete das Große 
Hauptquartier an, daß eine durch Kavallerie und Artillerie verftärkte 
nfanterie-Brigade des VI. Armee⸗Korps in Gemeinfchaft mit dem 
Detachement NRantkaurtr) die Gegend nördlich Auxerre von Franc⸗ 
tireuren zu fäubern babe. 

Bon jener, welde dem General v. Yabed unterftellt wurde, 
erreichte mittelft der Eifenbahn eine Kolonne, unter Oberft v. Briefen, 
am 28ften Januar Montargis, eine andere, unter Oberft v. Bod, 
am 29ften Soigny.*7) 


*) Vergl. Th. II, Seite 1337. 
Ate 
2; 
) Waderborn nebjt 12 Hufaren. 
FR) Vergl. Th. II, Seite 1339, Anmerkung **). 
7) Bergl Th. II., Seite 1354, Anmerkung *). 
+r) Vergl. Garnier, Les volontaires du genie dans l’Est, Seite 276 
und Enquöte parlementaire, rapports, Theil III, Seite 318. 
rt) Vergl. Th. IL, Seite 716 und 932. 
Zte Ate I. 
1 ie⸗ — = 
+) Infanterie» Regiment Nr. 23, Drag. Nr. 15 und VL’ unter Oberft 
Zte 1/s3tel. 
’ Drag. Ar. 8 und yy. unter 





v. Briefen; Infanterie: Regiment Nr. 18 


Dberft Baron v. Bod. 
Seldaug 1870/71. — Zext II. 89 
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Da ftarke Streitfräfte des Feinde um Auxerre vereinigt fein 
follten,*) beabfichtigte General v. Fabeck einen konzentrifchen Vorftoß 
gegen diefen Ort und trat zu dem Behuf mit General v. Rankau 
in Verbindung, welcher mitgetheilt hatte, daß er am 28ſten von 
Ouzouer fur Loire auf Chätillon fur Loing marſchiren werde. 

Das Detachement Briefen murde über Chäteau Renard und 
Aillant fur Tholon vorgefchidt, Oberft v. Bod auf Appoigny entjendet 
und General v. Rantzau aufgefordert, die Richtung Charny — Touch 
einzufchlagen. Am 29ften hatten die drei Kolonnen Chateau Renard, 
Joigny und Charny erreiht. Am 3Often rückte General v. Fabeck 
mit dem Detachement Briefen nad) Sepaur vor. 

Auf dem Marſche dorthin Tiefen. Nachrichten von einem Waffen- 
ftilfftande ein, in Folge deren Oberft v. Bod für den 3ZOften in 
Joigny belaffen wurde. General v. Rankau erreichte Toucy. 
Während der Naht zum Iften Februar erhielt General v. Yabed 
die amtlihe Mittheilung von dem inzwifchen abgefchloffenen Waffen- 
ftilfftande,**) nad) weldem das Departement Yonne den Deutfchen 
zufiel.***) — 

AS General v. Werder in Folge der Nachrichten vom Vor⸗ 
marſch ftarfer feindlicher Zruppenmaffen zum Entſatze von Belfort 
feine Streitkräfte bei Veſoul vereinigte, wurde auch General 
v. d. Golt von Langres abberufen.}) 

Die Befagung dieſes Platzes, welche um jene Zeit die Stärfe 
von etwa 16,000 Dann erreicht hatte,7}) wurde hierdurch zu neuen 
Unternehmungen ermuthigt. Sie beunruhigte mehrfach die Deutſchen 
Beobadhtungs- Truppen, ohne indeß befondere Erfolge zu erreichen. 


*) In Auxerre ftanden etwa 2000 Mann unter General bu Temple. 
*%) Anlage Rr. 177 enthält eine Nachweiſung der Standorte der den 
General:Etappen-Snipeltionen, ven GeneralsGouvernement8 und dem Goupernes 
ment von Meg übermwiefenen Truppen Ende Januar 1871. 
*a*) Am 2ten Februar räumten die Franzoſen Auxerre, welder Ort von 
der Brigade Fabeck beiegt wurde. (Vergl. ſpätere Darftellung.) 
f) Bergl. Th. II., Seite 732. 
+r) Vergl. Th. IL, Seite 1184, Anmerkung T}). An Stelle des Generals 
Arbellot war General Meyeore ald Kommandant getreten. 
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Doch glüdte e8 einer von Langres entjendeten Abtbeilung, in ber 
Naht vom I1ten zum 12ten Januar bei Courban*) einige Schienen 
aufzunehmen md hierdurch die Entgleifung eines Proviantzuges ber- 
beizufübren. 

Der Vormarſch des Generals v. Manteuffel übte einen fo 
lähmenden Einfluß auf die Thätigfeit der Befatung aus,**) daß, als am 
16ten und 17ten Januar Deutfche Truppen ***) von Chaumont und 
Soulain gegen Nolampont vorgingen, diefelben nur auf ſchwachen 
Widerftand ftießen. Der Feind war mit feinen Hauptfräften auf die 
Feſtung zurüdgewichen. Am 2Tften ließ Oberft:Xieutenant Henfel 
zwei Kolonnen gegen Nogent le Roi und Nolampont vorräden,f) 
welche mehrere feindliche Abtheilungen zerftreuten. 

Auch von Neufchäteau aus war wenige Tage vorher ein Streifs 
zug’ gegen Langres unternommen worden. Das weite Vordringen der 
nördlih des Platzes ihr Wefen treibenden Freiſchaaren hatte das 
Generals ouvernement von Lothringen Anfangs Januar veranlaßt, 
die Schwache Beſatzung von Neufchäteautff) zu verſtärken. Als 
General v. Werder nah der Schlacht an der Lifaine wieder die 
Offenſive ergriff, beauftragte General v. Bonin den in Neufchätenu 
fonımandirenden Oberft- Lieutenant v. Dobſchütz, gegen Langres 


*) 13 Kilometer nordöſtlich Chätillon fur Seine. 
**) Bergl. Th. II, Eeite 1188 und 1189. 
***) Bataillone Beuthen und Deuß, — und 


hate 
Aten Ref. Huf. 
11 dte 


t) Auf Nogent: Bataillon Rofenberg und —._. Ref. Huf. ’ 


Grüner; auf Rolampont: Bataillon Beuthen, unter Major Geibel, zu 
Mate I/s{hw. Reſ.⸗ 

welhen am 28jten nod Aen Ref: Huf, und VI. ftießen. 

tt) Ser eine aus 3— 400 Relonvaleszenten des X. Armee⸗Korps 


ts öte__ 

4ten Reſ.⸗Huſ. 
2ten und 3ten 1/, 2ten 

des XIV, Armee⸗Korps gejianden hatten. 





unter Major 








gebildete Befagungs:Kompagnie und Die Verftärkung beftanb 


‚ welde Truppen an ber Etappenlinie 


89* 
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Da ftarte Streitfräfte des Feindes um .. aus drei Kom⸗ 
follten,*) beabfichtigte General v. Gabe” .,, Abtheilung®) nad 
gegen diefen Ort und trat zu bem „age An dem ſüdweſtlich 
in Verbindung, welcher m⸗ —* z feinbliches Bataillone⸗) 
Ouzouer fur Loire auf F Eaeßampagnie, warfen baffefbe 

Das Detachemen u * ge zurück Was nad Süden 
Aillant fur Tholon - Er m den Yufaren zurüdgetrieben ober 
und Seneraln." ° E urt im erſten Anlaufe genommen 
einzuſchlagen. | —* * ftarfen Verluſten ***) in die nördlich 
Joigny ur’ * *5 erg Lientenant v. Dobſchütz kehrte noch an 
mit de ., “ BE " zrufcjäteau zurüd. Die von bier aus in der 

27 mommenel Streifzüge blieben ohne Erfolg, haupt- 

e ee A es ben Freiſchärlern in der waldigen Gegend ein 
PTR, fig ber Verfolgung zu entziehen. 

— * pie Feſtung Langres dieſen Banden augenſcheinlich zum 

ee diente, fo faßte das Große Hauptquartier am 2öften 

' gr eine engere Einſchließung und, wenn möglich, auch eine Be— 

y des Platzes in's Auge. Die desfalljigen Anordnungen kamen 

2 mehr in vollem Umfange zur Ausführung.F) Der mittler: 

, zite abgeſchloſſene Waffenftillftand machte auch vor Langres den 

indfeligfeiten ein Ende, ehe noch ſämmtliche Truppen zu genanntem 
gwecke vor der Feſtung eingetroffen waren. — 


la 


Im Often von Langres wurde die Etappenlinie des XIV. Armce- 
Korps während des November bis St. Youp les Lureuil dur Truppen 


— — — — — 


x) 2te und 3te Ste und 1/y 2ie und 1/4 de 
1. Rei.» Jig. ’ Deutz Aten Rej.⸗Huſ. 
*x) Mobilgarden⸗Bataillon Gard. (Vergl. Rambaux, Le pont do Fon- 
tenoy, Seite 20 und flgde. 


ER, Der Feind lieb 1 Oifizier und 40 Mann an Tobten und Verwundeten 
fowie 56 unverwundete Gefangene zurüd, während der biefjeitige Verluſt 
11 Manı betrug. 


+) Berg. Th. II., Seite 130) und die fpätere Darftellung. 
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des General-Gouvernementd von Lothringen,*) weiter füblich durch 
° XIV. Armee⸗Korps ſelbſt geftchert. 
Anfangs Dezember, als General v. Werder feine Kräfte bei 
serfammelt hatte, ließ der Seitens des General-Gouvernements 
othringen mit den Gefchäften der Etappen-Inſpektion in Epinal 
‚eauftragte Oberft v. Schmieden auch Veſoul befegen, welches 
von Befangon her bedroht erfchien.**) 

ALS nun zu diefer Zeit die Gegend von Lamarche unficher ger 
macht wurde, ***) ging am Gten Dezember eine gemifchte Abtheilung F) 
von Epinal aus dorthin vor. Ein Theil derjelben wurde am 
Morgen des Iten in Dombrot von einem etwa 150 Mann ftarfen 
Branctireur-Trupp FF) angegriffen, doch warf eine Kompagniettf) den 

*) Vergl. Th. IT., Eeite 320 und 346. 

**) Die Bertheilung der Gouvernement3: Truppen an der Etappenlinie 


des XIV. Armee Korps war am Iten Tezember folgende: Ste 
Sn Blainville la Grande und NRolieres aug Salines: Keup; in 


Ifte, 2te und bt 
Bayon, Charmes, Chätel fur Mofelle und Mirecourt: —— — 


in Epinal: ‚Bataillon, — te In Ber . 
in Epinal: 2te3 Sächſiſches Befagungs-Bataillon, Eupen und uf. Ir. 5’ 








, , 1a 2  . , dte, 6te und Bte . , 
in Zertigny: I Rel-Säg. in St, Loup: Hien Württemb. ; in Befoul: 
Ifte, 2te, 3te, Ate und 6te 2/3 ſchw. Reſ.⸗ 
en nd ap 5 gegen Lamarche vorgefhoben: 


T. Ref. Säg. ° Düffeldorf’ Huf. Rr. 8 un 
“RR, Am 2ten Dezember wurde ein zur Eintreibung von Steuern entſendeles 
Kommando des Bataillon? Düffeldorf in der Stärke von 1 Vice⸗Feldwebel 
und 15 Mann in der Gegend von Bittel aufgehoben. 
Ifter, 3ter und dter 1/3 Beſ.⸗ 
I. Rei.-Zäg. ' Huf. Ar. 5 
Ya Dir 
I. Ref.:Zäg. 
welchen Truppen fih am folgenden Tage auch Düttelborf er Ba von Mirecourt 
aus anſchloß. 
rt) Gehörte den Chaffeurs des Vosges an, melde unter Befehl des Kapitains 
Bernard feit Mitte November die Gegend von Lamarde zum Ausgangspunkte 
ihrer Streifgüge madten und, wie es fdheint, unabhängig von der Feſtung 
Langres waren. (Vergl. Rambaux, Le pont de Fontenoy, Eeite 9 und 10.) 
1fte 


tt) T Ref. Säg. unter Hauptmann Freiherrn v. Wilczed. 





ifte, 1/2 2te, 3te und 4te 4te 1/g Beſ.⸗ 1/3 ſchw. Reſ.⸗ 
Vo. " 





rt) Major v. Paczinski⸗Tenczin mit 


1 ⸗ 
und /s on Rei. 


von Epinal, von Zertigny aus, 
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Da ſtarke Streitträfte des “ ar aus drei Kom- 
folften,*) beabfichtigte (®- he Abtheilung*) nad 
gegen diefen Ort u . An dem ſüdweſtlich 


















in Verbindung, r 5 ;.in feinbliches Bataillon.**) 
Dugouer für Er Sdrßompagnie, warfen daſſelbe 

Das Dr ‚ art zurück. Was nad) Süden 
Ailfant fur * \ \ ‚ * zen den Huſaren zurückgetrieben oder 
und Gene ri great im erſten Anlaufe genommen 
einzufet * mer arten Berluften***) in die nördlich 
Joic x iv Sientenant v. Tobfhüg kehrte noch an 
r —**8* zurück. Die von hier aus in der 


zu ermonmineneit Streifzüge blieben ohne Erfolg, haupt: 
Sy —7 jr den Freiſchärlern in der waldigen Gegend ein 
u meh fd der Lerfolgung zu entziehen. 
— Feſtung Langres dieſen Banden augenſcheinlich zum 
Br diente, fo faßte das Große Hauptquartier am Zöften 
gut" eine engeve Eiuſchließung und, wenn möglich, aud) eine Be— 
gon nn des Plages in's Auge. Die desfalljigen Anordnungen kamen 
micpt mehr in vollem Umfange zur Ansführung.}) Der mittler: 
7 abgtſchloſſene Waffenſtillſtaud machte auch vor Langres ben 
Feindſeligleiten ein Ende, ehe noch ſämmtliche Truppen zu genanntem 
Zwede ver der Feftung eingetroffen waren. — 





Yun Often von Yangres wurde die Etappenlinie des XIV. Armee 
Korps während de3 November bis St. Youp les vuxeuil durch Truppen 


x, Ze und Be te rund Tu de, 
1. Reſ.⸗Jaig.“ Teug ten Reſ.Hui 
**) Mobilgarden⸗ Bataillon Gard. (Vergl. Rumbaux, Le pont du Fon- 
tenoy, Eeite 20 und flyde. 
**) Der Feind lieh LEO und 40 Mann an Todten und Verwundeten 
fowie 565 unverwundete Gefangene zurud, während der bicjjeitige Verluſt 
11 Mann betrug. 


+) Bergl. 79. Ir, Seite 130) und die fpätere Darftellung. 
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bes General-Gouvernementd von Lothringen,*) weiter ſüdlich durch 
das XIV, Urmee-Korps felbft gefichert. 

Anfangs Dezember, als General v. Werder feine Kräfte bei 
Dijon verfammelt hatte, ließ der Seitens des General-Gouvernements 
von Lothringen mit den Gefchäften der Etappen⸗-Inſpektion in Epinal 
beauftragte Oberft v. Schmieden auch Veſoul bejegen, welches 
von Befangon her bedroht erfchien.**) 

Als nun zu diefer Zeit die Gegend von Lamarche unficher ger 
macht wurde, ***) ging am 6ten Dezember eine gemifchte Abtheilung F) 
von Epinal aus dorthin vor. in Theil derjelben wurde am 
Morgen des Iten in Dombrot von einem etwa 150 Mann ftarfen 
Sranctireur-Trupp Fr) angegriffen, doch warf eine Kompagniefrr) den 

*) Vergl. Th. IT., Ecite 320 und 346. 

**) Die Bertheilung der Gouvernement3s Truppen an der Etappenlinie 


des XIV. Armee Korps war am Iten Tezember folgende: öte 
Sn Blainville la Grande und NRolieres aug Salines: Reup; in 


lfte, 2te und 5 
Bayon, Charmes, Chätel fur Mofelle und Mirecourt: —— — 


Ste 1/3 Bel. . 
in Epinal: 2te3 Sächſiſches Befagungs-Bataillon, Eupen und Sul. Ar. 5’ 














. la 2te  . , Ste, 6te und Bte, , , 
in Zertigny: I Rel-gäg in St. Loup: Aten MWürttemb,; in Veſoul: 
lfte, 2te, Ste, Ate und 6te 2/3 ſchw. Reſ.⸗ 
en und — gegen Lamarche vorgejhoben: 
ifte, 1/3 2te, Ste und 4te 4te 1/2 Beſ.⸗ 


1/3 ſchw. Reſ.⸗ 
I. Ref.» Süg. ° Düffeldorf’ Huf. Nr. 5 Und m 
“RR, Am 2ten Dezember wurde ein zur Eintreibung von Steuern entſendeles 
Kommando des Bataillons Düffeldorf in der Stärke von 1 Vice⸗Feldwebel 
und 15 Mann in der Gegend von Bittel aufgehoben. 
}) Major v. Paczinski⸗Tenczin mit a * 
1/s ſchw. Reſ.⸗ 


VIL von Epinal, — —— 


welchen Truppen ſich am folgenden Tage aud a ırr von Mirecourt 
aus anſchloß. 

+t) Gehörte den Chaſſeurs des Vosges an, welche unter Befehl des Kapitaind 
Bernard feit Mitte November die Gegend von Lamarche zum Ausgangspunkte 
ihrer Streifzüge machten und, wie ed fcheint, unabhängig von der Feſtung 
Langres waren. (Vergl. Rambaux, Le pont de Fontenoy, Eeite 9 und 10.) 





und von Zertigny aus, 


Iſte 
*Y) T Rei Jeg unter Hauptmann Freiherrn v. Wilczed. 
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vorzuftoßen. Diefer marjchirte am 2Often mit feiner aus drei Kom⸗ 
pagnien und einer halben Schwadron beftehenden Abtheilung*) nad) 
Bourmont und am nächſten Tage auf Lamarche. An dem ſüdweſtlich 
Brecomt gelegenen Wäldchen ftieß er auf ein feindliches Bataillon.**) 
Die Jäger, unterftügt don der Landwehr-Kompagnie, warfen daſſelbe 
nach kurzem Treuergefechte auf Vrécourt zurüd. Was nah Süden 
zu entfommen fuchte, wurde von den Hufaren zurüdgetrieben ober 
ergriffen. Nachdem auch Vrécourt im erften Anlaufe genommen 
war, entfloh der Feind unter ſtarken DBerluften ***) in die nördlich 
gelegenen Berge. Oberft-Lieutenant v. Dobſchütz kehrte noch an 
demſelben Tage nad) Neufchäteau zurüd. ‘Die von bier aus in der 
nächſten Zeit unternommenen Streifzüge blieben ohne Erfolg, baupt- 
fächlid wohl, weil e8 den Freiſchärlern in der waldigen Gegend ein 
Leichtes war, fi) der Verfolgung zu entziehen, 

Da die Feſtung Langres diefen Banden augenjcheinfih zum 
Stüßpunfte diente, fo faßte das Große Hauptquartier am 2Öften 
Januar eine engere Einfchließung und, wenn möglich, auch eine Bes 
lagerung des Plates in's Auge. Die desfalljigen Anordnungen kamen 
jedoch nicht mehr in vollem Umfange zur Ausführung. +) ‘Der mittler- 
weile abgefchlojfene Waffenftillftand machte auch vor Langres den 
Teindfeligfeiten ein Ende, ehe noch ſämmtliche Truppen zu genanntem 
Bwede vor der Feftung eingetroffen waren. — 


Im Often von Langres wurde die Etappenlinie des X1V. Armee: 
Korps während des November bis St. Loup les Tureuil duch Truppen 


2tc und 3te Ste 1/4 2te und 1/4 3te 


9 T. Rei» Zäg. ’ Deug n daten Reſ.⸗Huſ. 


**) MobilgardensBataillon Gard. (Vergl. Rambaux, Le pont de Fon- 
tenoy, Seite 20 und flgde. 


*a*) Der Feind lieb 1 Dffizier und 40 Mann an Tobten und Berwundeten 
fowie 56 unverwundete Gefangene zurüd, während der biefjeitige Berluft 
11 Wann betrug. 


t) Bergl. Th. IL, Seite 1300 und bie fpätere Darfiellung. 
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bes General⸗Gouvernements von Lothringen,*) weiter ſüdlich durch 
das XIV. Armee-Sorps ſelbſt gefichert. 

Anfangs Dezember, als General v. Werder feine Kräfte bei 
Dijon verfammelt hatte, Tieß der Seitens des General-Gouvernements 
von Lothringen mit den Gefchäften der Etappen-Inſpektion in Epinal 
beauftragte Oberft v. Schmieden auch Veſoul bejegen, welches 
von Befangon her bedroht erfchien.**) 

Als num zu diefer Zeit die Gegend von Lamarche unficher ge- 
macht wurde, ***) ging am Gten Dezember eine gemifchte Abtbeilungf) 
von Epinal aus dorthin vor. Ein Theil derfelden wurde am 
Morgen des Iten in Dombrot von einem etwa 150 Mann ftarfen 
Franctireur⸗Trupp Tr) angegriffen, doch warf eine Kompagnie ff) den 

*) Vergl. Th. II, Ecite 320 und 346. 

**) Die Bertheilung der Gouvernementds Truppen an der Etappenlinie 


des XIV. Armee Korps war am Iten Dezember folgende: Ste 
In Blainville la Grande und Nofieres aug Salined: Keuß: in 


Ifte, 2te und bte 
Düffeldorf 
Be np Ber. 

' Eupen Huf. Nr. 5’ 


Bayon, Charmes, Chätel fur Mofelle und Mirecourt: 


in Epinal: 2te8 Sächſiſches Befakungs-Bataillon 








, , 1,2  , .Ste, 6te und Bte, , . 
in Zertigny: I Rel-Säg. in St. Loup: Sen Mürttemb. in Befoul: 
ifte, 2te, Ste, 4te und 6te 2/, Ihm. Reſ.⸗ . 
und op; gegen Lamarche vorgeſchoben: 


T. Ref.» Zäg. Duſſeidorſ Huf Rr. 8 un 

“R#) Am 2ten Dezember wurde ein zur Eintreibung von Steuern entſendetes 
Kommando ded Bataillon Düffeldorf in der Stärke von 1 Vice⸗Feldwebel 
und 15 Mann in der Gegend von PBittel aufgehoben. 

"u cn Ifter, Zter und Ater 1/2 Beſ.⸗ 

}) Major v. Paczinski⸗Tenczin mit —7, Hei-Jüg. * Buf. Ir. 5 
sich. Reſ.“ __ ha _ 
vl. I. Ref..Zäg. 
welchen Truppen ſich am folgenden Tage auch Sure von Mirecourt 
aus anſchloß. 

++) Gehörte den Chaſſeurs des Vosges an, welche unter Befehl ded Kapitaind 
Bernard feit Mitte November die Gegend von Lamarche zum Ausgangspunkte 
ihrer Streifzüge machten und, wie es fdheint, unabhängig von der Feſtung 
Zangres waren. (Bergl. Rambaux, Le pont de Fontenoy, Eeite 9 und 10.) 


Iſte 
ttD) T. Reis gäg’ unter Hauptmann Freiherrn v. Wilczed. 





ifte, 1/3 2te, Ste und 4te Ate 1/3 Beſ.⸗ 1/3 ſchw. Reſ.⸗ 
— 75 vo. 











und von Epinal, von Zertigny au, 
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ALS der Gegner dann mit feinen Hauptfräften die Richtung auf 
Belfort einſchlug, gingen gleichzeitig von Veſoul und Langres her 
zahlreiche Franctiveur-Banden gegen die Linie Lureuil— St. Loup vor. 

Am 1dten Januar Abends wurde die in St. Loup ftehende Kom- 
pagnie*) von überlegenen Kräften angegriffen, auf Plombidres zurüd- 
gedrängt und in Folge deſſen auch diefer Ort und Luxeuil aufgegeben. 
Oberſt v. Schmieden zog am 17Tten noch zwei Kompagnien von Epinal 
nah Xertigny und verfammelte dafelbft neun Kompagnien und 
1!/; Schwadronen. Am nächſten Tage fchob er zwei Kompagnien 
wieder nach Ailleviller8 vor. Diefelben wurden jedoch am 19ten 
durch eine größere feindliche Abtheilung zum Rückzuge nach Xertigny 
gezwungen. Als fih am 2iften aber aud) bier die Erfolge des 
General8 vd. Werder und das Vorgehen der Siüd-Armee geltend 
machten, gelang es, an diefem Tage bis St. Koup**) und am 22ften 
bis Lure vorzudringen ſowie die Verbindung mit dem im Vormarſch 


Uebertrag 123/4 Bat. 31/5 Schwadr. 2 Batt. 
In den Vogeſen⸗Päſſen weſtlich Straßburg 


und Schlettſtadt . . .. 1% =: If ⸗ _ ⸗ 
An der Eiſenbahn Weißenburg —Vendenheim — 

Avricourt. . . 5 : 2 ⸗ — ⸗ 
An der Eiſenbahn dagenau ⸗Saargemünd 

und vor Bitſch..... .. 31/3 = 1% ⸗ — ⸗ 
In den Etappenorten Saarunion, Marſal 

und Chateau Salins. . . hg s Ih ⸗ — 


Im anım: 231/45 Bat. Blu Schwadr. 2 Batt. 
Das Gencral-Gouvernement hatte Ende Dezember und Anfangs Januar 
aus der Heimat 10 Erſatz-Bataillone erhalten, dagegen 8 Landwehr Bataillone, 
2 Schwadronen und 2 Batterien, unter General v. Debſchitz, zur Belagerung 
von Belfort abgegeben. (Bergl. Th. II., Seite 1048.) 
Durch Allerhöchſte Kabinets:-Drdre vom Z0oſten September 1870 war 
GeneralsLieutenant v. Ollech zum Gouverneur von Straßburg ernannt worden. 
*) Am 1dten Januar war ber füdlichite Theil der Etappenlinie folgender: 
maßen beickt: 


2te und Ste l/g Beſ.⸗ 
Sn Zertigny: Aen Sädf. Bel. und uf. Ir. 5’ in Zureuil: 
6te und Ste ljte Hte 


Nen Mürttemb, und Fen Reſ-Huf.' in St. Loup: zu Wurllemb.' in 
Aillevillers: 50 Mann 2ten Sächſiſchen Beſatzungs⸗Bataillons; in Plom⸗ 
ljte und 4te 
bieres: Nen Sädl. veſ 
**) Vergl. TH. II., Seite 1194, Anmerlung***), 
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ALS der Gegner dann mit feinen Hauptkräften die Richtung auf 
Belfort einfhlug, gingen gleichzeitig von Veſoul und Langres ber 
zablreihe Franctireur⸗Banden gegen die Linie Xureuil— St. Loup vor. 

Am 16ten Januar Abends wurde die in St. Loup ftehende Kom⸗ 
pagnie*) von überlegenen Kräften angegriffen, auf Plombieres zurüd- 
gedrängt und in Folge deffen auch diefer Ort und Luxeuil aufgegeben. 
Oberſt v. Schmieden zog am 17ten noch zwei Kompagnien von Epinal 
nach ZXertigny und verfammelte dafelbft neun SKompagnien und 
1'/; Schwadronen. Am nächften Tage fchob er zwei Kompagnien 
wieder nach Aillevilfer8 vor. Diefelben wurden jeboh am 19ten 
durch eine größere feindliche Abtheilung zum Rückzuge nach Xertigny 
gezwungen. Als fih am 2iften aber auch bier die Erfolge des 
General3 dv. Werder und das Vorgehen der Süb-Armee geltend 
machten, gelang e3, an diefem Tage bis St. Youp**) und am 22ften 
bi8 Lure vorzudringen fowie die Verbindung mit dem im Vormarſch 


Uebertrag 123/4 Bat. 31/g Schwadr. 2 Batt. 
In ben Vogeſen⸗Päſſen meftlih Straßburg 


und Schlettſtadt . . .. 11 = If ⸗ — ⸗ 
An der Eiſenbahn Weißenburg —Vendenheim — 

Avricourt . . 5 : 2 ⸗ — ⸗ 
An der Eiſenbahn dagenau ⸗Saargemünd 

und vor Bitſch... ... .. 31/3 = 1% ⸗ — ⸗ 
In den Etappenorten Saarunion, Marfal 

und Chäteau Salind . . . . NY s 1 ⸗ — 


Im arm: 231/4 Bat. Bl Schwahr. 2 Batt. 
Das General, Gouvernement hatte Ende Dezember und Anfangs Januar 
aus der Heimath 10 Erſatz⸗Bataillone erhalten, dagegen 8 Landivehrs Bataillone, 
2 Schwadronen und 2 Batterien, unter General v. Debſchitz, zur Belagerung 
von Belfort abgegeben. (Bergl. Th. II, Seite 1048.) 
Durch Allerhöchſte Kabinet3:Ordre vom ZOften September 1870 war 
Generalstieutenant v. Ollech zum Gouverneur von Straßburg ernannt worden. 
*) Am 1dten Januar war der füdlichite Theil der Etappenlinie folgender: 
maßen beickt: 


2te und Zte _ Ya Beſ.⸗ 
Sn Kertigny: Sen Sachſ gef, und Su Hr. 25° in Luxeuil: 
6te und Ste lfte 5te 


Ken Württemb. und Keen ten Ref.sHuf. in St. Loup un; Mürttemp, in 
Aillevillers: 50 Mann 2ten Sächſiſchen Befagungs-Bataillons; in Plom⸗ 
_Ifte und 4te 
biered: Zion Sädl. Bel: 
**) Vergl. TH. II, Seite 1194, Unmerlung**t), 
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anf Veſoul begriffenen Oberſten v. Willifen*) aufzunehmen. 
Nachdem am 2öften Befoul erreicht worden war, konnte die Etappen- 
finte, welche jeßt nicht nur dem XIV. Armee-Korps, fondern 
ter gefammten Süd-Armee zu dienen hatte, wieder in ber früheren 
Weife beſetzt werden.**) Südlich Fresnes St. Mames wurde bie 
Sicherung derfelben Anfangs Februar durch Theile der Süd-Armee 
übernommen. 

An der Eifenbahn Nuits— Dijon ftanden zu diefer Zeit mur 
ſchwache Abtbeilungen der Brigade Kettler.***) Nachdem am 2ten 
die Wade von dem Webergang bei Buffon nach Montbard berange 
zogen worden war, gelang es einem Trupp Garibaldianer, die Brüde 
am Morgen des Iten zu fprengen.y) Als fodann aber die Eröffnung 
der genannten Eifenbahn vom Ober-Kommando in Ausficht genommen 
wurde, fchob dafjelbe ftärkere Kräfte zum Schuge derfelben vor.TF) 


Sicherung Weit leichter als im Süden ließ ſich die Sicherung der rück— 
—— wärtigen Verbindungen hinter der Mitte des Deutſchen Heeres bes 
deeres. wirken. 
Hier war der von Weißenburg und Straßburg über Nancy 
und Chalons Laufende Schienenweg zu beiden Seiten von ftarken 
Abtheilungen gededt. 


Die Einnahme Gegen Pfalzburg wurde die Bahn durch Truppen des General 
von Bialzburg. Gouvernements von Elſaß gefihert.}}}) 

In der Naht zum 14ten September unternahm die Befakung 

diefes Plates, nachdem deffen Beſchießung am 31ſten Auguſt obne 

Erfolg geblieben war, einen erneuten Ausfall. Cine Kolonne von 

500 Dann ging gegen Büchelberg vor, warf die Feldwachen zurüd 


*) Bergl. Th. II, Eeite 1222. 
“*) Bergl. Anlage Rr. 177. 
***) Vergl. Th. II, Seite 1354. 
+) Bergl. Th. IL, Seite 1340 und Garnier, Les volontaires du g£enie 
dans l’Est, Seite 275 und flgbe. 
+t) Vergl. Th. IL, Seite 1299. 
+rr) Begüglih der Verhältniſſe vor Pfalzburg bis zum Zten September 
vergl. Th. I, Seite 395, 399, 400, 1374 bis 1377 und Skizze zu Seite 1875. 
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und drang in das Dorf ein. Die bier liegende Kompagnie*) 
ſammelte fich aber fchnell und zwang den Gegner zum Rückzuge. 

Zahlreiche Freifchaaren, welche fi in der Umgegend aufhielten, 
bedrohten die Einfchließungss Truppen unansgefett im Rüden, während 
die Seftung ein wohlgenährtes Teuer gegen deren Front unterbielt. 
In Folge deffen ließ Major v. Giefe den Plat am 24ften November 
Abends nochmals von Les Baraques des trois Maifons, Les Quatre 
Bents und Veicheim aus durch je einen Zug feiner eld-Batterie**) 
befchießen. Die feindliche Artillerie nahm den Kampf fchnell und 
fräftig auf, verurſachte aber nur geringen Verluſt. 

In der Feſtung war mittlerweile Mangel an Lebensmitteln ein- 
getreten; auch griff die dort Herrfchende Pockenkrankheit mehr und 
mehr um fih. Nachdem der Kommandant, Major Taillant, bereits 
am ZOften November Unterhandlungen angelnüpft hatte, welche in- 
deffen ohne Erfolg geblieben waren, bot er am 12ten Dezember bie 
Uebergabe der Feftung auf Gnade und Ungnade an. Am 14ten 
rüdten die Deutfchen Truppen in den Plag ein. Sie fanden ſämmt⸗ 
liche Munitiongvorräthe zerftört und den größten Theil der Gewehre 
durch die Befakung unbrauchbar gemacht. 

52 Offiziere und 1838 Mann geriethen in Gefangenſchaft; 65 
vernagelte Gefchüße wurden erbeutet. Die Feſtung blieb durch zwei 
Landwehr⸗Kompagnien befett.***) — 


*) be 
Sondershbaujen’ 


**) Am 30ften Dltober war 


ifte I. Ref. 2te I. Ref. 
mn durch — I und am 


4te 4te 
2aften Zten Ref. Drag. durch bten Bayer. Chev. abgelöft worden. 


Iſte 


6ten Bayer. Chev. erſett. 


Letztere wurde am 2ten November durch 


Am Aten Dezember traten noch 3 Dffiziere, 115 Mann ber er und 


€ 
Ten Bayer. dur Einfhließungs-Abtheilung. 


***) Anlage Nr. 179 enthält die Lifte über die VBerlufte vor den Seftungen 
Pfalzburg, Bitſch und Longwy. 
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In weitlicher Richtung erfolgte während des November die Siche⸗ 
rung der Eifenbahnlinie Weißenburg — Paris von Avricourt bis Eper- 
nay durch die General-Souvernement3 von Lothringen und Reims.*) 

AS die General-Etappen -Ynfpektion der III. Armee Mitte 
Dezember fünf Bataillone an die der II. abgab,**) übernahm das 
General-Gouvernement in Reims auch noch die Bejeßung von Dor- 
mans und Chätenu Thierry, während den Etappen-Xruppen der 
III. Armee***) nur die Bewachung der kurzen Bahnftrede bis Paris, 
der fi) nad dem Süden der Hauptftadt abzweigenden Land-Etappen- 
ſtraßen und der Eifenbahn PVerfailleg—Chartres verblieb. 

Die bedeutenden Waldungen, welche fih in der Gegend von 
Epernay, Montmirail und Nogent fur Seine zwifchen Marne und 
Seine binziehen, erjchwerten den Sicherbeitsdienft ungemein, jo daß 
ftarfe Banden dort ihr Weſen treiben und die nach Paris führenden 
Straßen fowie die Eijenbahn bedrohen fonnten. 

Die General-Etappen-nfpektion hatte in Folge deſſen unter dem 
Oberften v. Seubert eine fliegende Kolonne gebildet, }) welche von 
Coulommierd aus die Gegend bis Séezanne und Provins hin durch⸗ 
ftreifte. 

Auh das General- Gouvernement in Reims Tieß mehrfach die 
bezeichneten Waldungen abſuchen. Am 2Often ‘Dezember ging eine 
Abtbeilung}r) von Epernay aus vor und vertrieb bei Mareuil en Brie 
fih aufhaltende Freiſchärler. 

Ende Dezember war diefelbe Gegend von Dormans her durd) 
die 1fte Kompagnie II. Reſerve-Jäger-Bataillons durchſtreift worden. 
Dieſe Kompagnie ftieß bei Gelegenheit einer Kontributionserhebung am 
2ten Januar zwifchen Marcilly und Conflans fur Seine auf ftärkere feind- 


*) Bergl. Tb. II., Seite 1347, Anmerkung**) und Anmerkung }). 
*#) Vergl. Th. IT., Seite 1351. 
“re, Dieſelben beftanden jekt noch aus 11 Bataillonen, 9 Schwahronen 
und 2 Batterien. 
+) 6tes Württembergifhes AInfanteries Regiment, SE nA 
und Ifte Württembergifhe Erfak: Batterie. 1yadte 
rt) 50 Dann des Bataillond Potsdam und ea RES 


1369 


gefchloffen waren, fowie durch die Waldungen der Argonnen ımd 

‚dennen weſentlich unterjtügt.*) ‘Die vor Mezieres ftehenden Truppen 

vnabınen wiederholt gegen jene Banden Streifzüge,**) ohne die 
jedoch gänzlich) ausrotten zu Tünnent) 

‚gen St. Quentin fand am Sten Oktober auf Befehl des 

‚neral-&ouvernementd in Reims von Laon aus eine Kleinere Unter- 
nehmung ftatt,}) welche indeß erfolglos blieb, da die Stadt ftarf 
bejegt war. Als am 21ften Oktober bedeutendere Kräfter}) gegen 
St. Quentin vorgingen, wurde der Ort durch wenige Granat-Schüffe 
zur Uebergabe veranlaßt. 

In Folge des Vorſchreitens der I. Armee gegen Amiens ge- 
nügten zur Beſetzung der von Soiffons nach Goneffe und Mitry 
führenden Eifenbahnftreden die ſchwachen Etappen = Truppen ber 
Maas-Armee.ttf) 

Nach) dem Abmarfch der I. Armee gegen die untere Seine befeßte 
die General⸗Etappen-Inſpektion derjelben, welche am 3ten Dezember 
in Amiens eingetroffen war, außer einigen Lazarethorten die Eifen- 
bahn Amiengs— Rouen. *7) 

Als der Gegner bald darauf durch fein Vorgehen gegen Ham 
und La Foͤre die rückwärtigen Verbindungen der Deutjchen bebrohte,**}) 


*) Vergl. Th. II, Seite 379, Anmerkung F) und Seite 623, Anmerkung **). 
#%*) Bergl. Th. IL, Seite 760 und flgde. 

“RR, Noch am 1dten Dezember fiel eine größere Bande die von Sedan ber 
im Anmarſch begriffene Ate Kompagnie Kottbus dicht vor Bouzierd an, wurde 
aber von derjelben nad kurzem Gefechte auf Cheftres zurüdgeworfen. 

. liter und !/g 2ter 2ter, 3ter und Ster 
1) Oberſt v. Kahlden mit ange un "Drag, Kr. 17. 
tr) Oberſt v. Kahlden mit den Bataillonen Frankfurt, Küftrin und 
2ter, 3t d 5 1 1. Re]. 
Woldenberg, — rn und after 1 Der, 

r+rr) Vergl Anlage Nr. 72. 

*+) Zur Verfügung der General⸗Etappen⸗Inſpektion ftand nur das Bataillon 
1 
St. Wendel und Gen‘ a 

**4) Vergl. Th. II, Seite 615. Die bei diefer Gelegenheit ftattgehabten 

Berlufte find in Anlage Nr. 176 nachgewieſen. 











Eidrrung im 
Nerden Rraat 
mas 
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Da bis zum 17ten dem Anfcheine nach zwar eine bedeutende Zer⸗ 
ftörung der Stabt,*) jedoch nur eine verhältnißmäßig geringe Wirkung 
gegen die Werke erreicht worden war, andererfeit$ aber die Belagerungs- 
Geſchütze duch den ftarfen Gebrauch zu ſchnell abgenugt wurden, 
fo fchien die Fortfegung des Feuers einen entjcheidenden Erfolg nicht 
zu verfprechen. Oberft Kohlermann befahl daher am 18ten bie 
Zurüdführung der Belagerungd-Gefchüge, welde bis zum 2iften 
bewirkt war. 

Angeſichts des Umftandes, daß auf eine Uebergabe des Platzes, 
deſſen Bevölkerung größtentheild entflohen war, auch wegen Mangels 
an Lebensmitteln . vorläufig nicht gerechnet werden konnte, ließ der 
Seneral-Gouverneur von Elfaß, General-Lieutenant®rafv. Bismard- 
Bohlen, die Feſtung fortan nur beobachten. Die hierzu beftimmten 
beiden Bataillone des Sten Regiments, unter Oberft Schrott, bezogen 
Baradenlager bei Schwangerbach und Hinter dem Pfaffenberge.**) Die 
Nords und Weft-Seite von Bitſch wurden durch patrouillirende Kom⸗ 
pagnien im Auge behalten. 

Nachdem die Feſtungsbeſatzung am 2Yften und 30ften kleine 
Ausfälle unternommen hatte, welche leicht zurüdgewiefen wurden, 
verhielt fie ſich fernerhin völlig ruhig. 

Ausgangs Oltober wurden die vorerwähnten beiden Bataillone des 
Sten Bayeriſchen Regiment3 durch das 2te und 3te Bataillon des 
Aten Regiments abgelöſt. Ende November und Eude Januar fand 
abermals ein Tauſch zwiſchen beiten Regimentern ftatt, fo daß fi 
kei Gintrüt des Baffenfiliftand:s wieder Oberſt Kohlermann mit 
feinen Bataillenen ver der Feſtang befand. 


Zu Rorden Frankreichs wurde das Treiben der Franctireure 
durch die Ardemnen-Feſtungen, je lange dieſe noch nicht ein⸗ 
*) 130 Mier meren nilig in Miße gelegt, 100 halb zerftört. (Vergl 


Dalseme, Le Sece de Birche, Scite Su) 

“r Yu die Kamsärrie Michrtiung verblich vor ber Feſtung. Die Genie 
Kımragaic räde am 166m Liter nad Germersheim, um demnädf ned 
Paris ahuchar Tr ana Fusiioee Dei Aen Bayeriſchen Snfanterise 
Neyimentd ur? Nr AndteR: Bezirke Sonden anderweitige Berwenbung im Dercich 
NS rer Gunter a ey 


1369 


gefchloffen waren, fowie durch die Waldungen der Argonnen ımd 
Ardennen wejentlich unterftügt.*) Die vor Mezieres ftehenden Truppen 
unternahmen wiederholt gegen jene Banden Streifzüge,**) ohne die⸗ 
felben jedoch gänzlich ausrotten zu fünnen.**) | 

Gegen St. Quentin fand am Sten Oltober auf Befehl des 
Seneral-Gouvernement3 in Reims von Laon aus eine Fleinere Unter- 
nehmung ftatt,7) welche indep erfolglos blieb, da die Stadt ſtark 
befegt war. Als am 2iften Dftober bedeutendere Kräfter}) gegen 
St. Quentin vorgingen, wurde der Ort durch wenige Granat-Schüffe 
zur Uebergabe veranlaßt. 

In Folge des Vorjchreitend der I. Armee gegen Amiens ge- 
nügten zur Bejeßung der von Soiffons nad) Goneſſe und Mitry 
führenden Eijenbahnftreden die ſchwachen Etappen » Truppen der 
Dlaas-Armee.TtF) 

Nach dem Abmarſch der I. Armee gegen die untere Seine befeßte 
die General⸗Etappen⸗Inſpektion derfelben, welche am ten Dezember 
in Amiens eingetroffen war, außer einigen Lazaretborten die Eifen- 
bahn Amiengs— Rouen. *F) 

Als der Gegner bald darauf durch fein Vorgehen gegen Ham 
und La Foͤre die rückwärtigen Verbindungen der Deutfchen bedrohte, **}) 


*) Bergl. Th. U., Seite 379, Anmerkung }) und Seite 628, Anmerkung **). 
**) Bergl. Th. II, Seite 760 und flgbe. 

*%#) Noch am 1dten Dezember fiel eine größere Bande die von Sedan ber 
im Anmarſch begriffene 4te Kompagnie Kottbus dicht vor VBouzierd an, wurde 
aber von derjelben nach kurzem Gefechte auf Cheftred zurüdgemworfen. 

.„. liter und 1/3 2ter 2ter, 3ter und 5ter 
7) Oberft v. Kahlden mit re ul I und "Drag. Kr. 17. 
+7) Oberft v. Kahlden mit den Bataillonen Frankfurt, Küftrin und 
2ter, Zter und dter lfter I. Reſ.⸗ 
Woldenberg, —Toprag. Ri. i7 und —— 

tr) Vergl. Anlage Nr. 72. 

*r) Zur Verfügung der General⸗Etappen⸗Inſpektion ftand nur das Bataillon 
lite 
St. Wendel und Gien Ref-Suf. 

**4) Dergl. Th. II, Seite 615. Die bei diefer Gelegenheit ftattgehabten 

Berlufte find in Anlage Nr. 176 nachgewieſen. 
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Da bis zum 17ten dem Anfcheine nach zwar eine bedeutende Zer⸗ 
ftörung der Stadt,*) jedoch nur eine verhältnigmäßig geringe Wirkung 
gegen die Werte erreicht worden war, andererfeit8 aber die Belagerungs- 
Geſchütze durch den ftarfen Gebrauch zu fchnell abgenutt wurden, 
fo ſchien die Fortjegung des Feuers einen entfcheidenden Erfolg nicht 
zu verfprechen. Oberft Kohlermann befahl daher am 18ten die 
Zurüdführung der Belagerungs⸗Geſchütze, welde bis zum 2iften 
bewirkt war. 

AngefichtS des Umftandes, daß auf eine Uebergabe des Platzes, 
deffen Bevölkerung größtentheil3 entflohen war, auch wegen Mangels 
an Lebensmitteln - vorläufig nicht gerechnet werden konnte, ließ der 
General-Gouverneur von Elſaß, General-Lieutenant®rafv.Bismard- 
Bohlen, die Feſtung fortan nur beobachten. ‘Die hierzu beftimmten 
beiden Bataillone des Sten Negiments, unter Oberft Schrott, bezogen 
Baradenlager bei Schwangerbad) und Hinter dem Pfaffenberge.**) Die 
Nord- und Weft-Seite von Bitſch wurden durch patrouillirende Kom⸗ 
pagnien im Auge behalten. 

Nachdem die Feſtungsbeſatzung am 29ſten und 30ſten kleine 
Ausfälle unternommen hatte, welche leicht zurüdgemwiefen wurden, 
verhielt fie fich fernerhin völlig ruhig. 

Ausgangs Dftober wurden die vorerwähnten beiden Bataillone des 
Sten Bayerifchen Regiments dur das 2te und te Bataillon des 
4ten Regiments abgelöft. Ende November und Ende Januar fand 
abermals ein Tauſch zwifchen beiden Regimentern ftatt, fo daß ſich 
bei Eintritt des Waffenftillftandes wieder Oberſt Kohlermann mit 
feinen Bataillonen vor der Feſtung befand. 


—— im Im Norden Frankreich! wurde das Treiben der Franctireure 
en . 
— durch die Ardennen⸗-Feſtungen, jo lange dieſe noch nicht ein» 


*) 130 Häufer waren völlig in Ajche gelegt, 100 Halb zerftört. (Bergl. 
Dalseme, Le siege de Bitche, Seite 57.) 

*) Auch Die Kavallerie-Abtheilung verblieb vor der Feltung. Tie Genies 
Kompagnie rüdte am 16ten Ditober nad) Germersheim, um demnädft nad 
Baris abzugeben. Die beiden Bataillone des Aten Bayeriſchen Infanterie⸗ 
Regiments und die Ausfall:Batlerie fanden anderweitige Berwendung im Bereich 
des General⸗Gouvernements von Elſaß. 
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gefchloffen waren, fowie durch die Waldungen der Argonnen und 
Ardennen weſentlich unterftügt.*) Die vor Mezieres ftehenden Truppen 
unternahmen wiederholt gegen jene Banden Streifzüge,**) ohne die- 
felben jedoch gänzlich ausrotten zu können“) 

Gegen St. Quentin fand am Bten Oktober auf Befehl des 
General⸗Gouvernements in Reims von Laoıı au8 eine Kleinere Unter- 
nehmung ftatt,F) welche indeh erfolglos blieb, da die Stadt ftarf 
befegt war. Als am 21ften Dftober bedeutendere Kräfter}) gegen 
St. Quentin vorgingen, wurde der Ort durch wenige Granat-Schüffe 
zur Uebergabe veranlaßt. 

In Folge des Vorjchreitend der I. Armee gegen Amiens ge- 
nügten zur Bejeßung der von Soiffons nad Goneſſe und Mitry 
führenden Eifenbahnftreden die ſchwachen Etappen =» Truppen der 
Maas-Armee.ttf) 

Nad) dem Abmarfch der I. Armee gegen die untere Seine befeßte 
die General» Etappen» $njpeftion derfelben, welche am ten Dezember 
in Amiens eingetroffen war, außer einigen Lazarethorten die Eifen- 
bahn Amiens— Rouen. *7) 

Als der Gegner bald darauf durch fein Vorgehen gegen Ham 
und La Yere die rückwärtigen Verbindungen der Deutjchen bedrohte, **}) 


*) Vergl. Th. II., Seite 379, Anmerkung }) und Seite 628, Anmerkung **). 
**) Bergl. Th. II, Seite 760 und flgbe. 

***) Noch am ldten Dezember fiel eine größere Bande die von Sedan ber 
im Anmarſch begriffene 4te Kompagnie Kottbus dicht vor Bouzierd an, wurde 
aber von derjelben nad) kurzem Gefechte auf Cheftres zurüdgemworfen. 

.„. Viter und !/g 2ter 2ter, 3ter und bier 
7) Oberft v. Kahlden mit ——— und rag. Re. 17. 
+4) Oberft v. Kahlden mit den Batailonen Frankfurt, Küftrin und 
2ter, Ster und 5 1 1. Rei. 
MWoldenberg, — —— und after 1 Der, 

) Vergl. Anlage Nr. 72. 

*+) Zur Verfügung der GeneralsEtappensSinfpeltion ftand nur das Bataillon 
1 
St, Wendel und ee 

**4) Vergl. Th. IL, Seite 615. Die bei diefer Gelegenheit ftattgehabten 

Berlufte find in Anlage Nr. 176 nachgemiefen. 
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wurde Seitens des General» &oupernements in Reims am 11ten 
Dezember ein Bataillon nebft einer Batterie*) und einigen Reitern 
nach La Foͤre geſchickt. Nachdem diefe Truppen dur) das Eintreffen 
ftärferer Wbtheiluägen der Tyeld - Armee**) und den Abmarſch ber 
Franzoſen auf Amiend dort entbehrlich geworden waren, erhielt Oberft 
v. Krohn den Befehl, mit denfelben vor feiner Rücklehr nad) Reims 
gegen Bervins vorzuftoßen. Derſelbe begegnete bei Ausführung feines 
Auftrages überlegenen Kräften und erreichte demzufolge den Ort nicht. 

Da das Ober⸗Kommando der I. Armee Ende Dezember 
die Sicherung der Bahn Rouen — Amiens Feld- Truppen übertragen 
batte,***) verblieb der General-Etappen-Inipeltion, welche felbft am 
2ten Januar nach Chantilly ging,}) nur noch die Beſetzung der 
von Ereil nach Amiend und Beauvais führenden Bahnen.}f) 

Mit dem Falle von Mezieres umd nachdem es gelumgen war, 
fih aud in den Beſitz von Rocroy zu fegen, konnte der Berkehr 
auf jener Bahn nur noch von Givet und Longwy aus bedroht 
werben. 

Die Heine Feftung Givet diente zwar den Franctireuren jener 
Gegend als Stützpunkt, doch genügte gegen diefelben ein lebhafter 
Patrouillengang der Bejatungen von Meziered und Rocroy. Eine 
ftärtere Bande, welche fi) nordöſtlich Mezieres zeigte, wurde am 
15ten Sanuar durch eine halbe Kompagniettr) nad) kurzem Gefechte 
bei Gespunsart vertrieben. 

Die Sicherung des öſtlichſten Theils der Etappenfinie der L 
und Man3-Armee erfolgte feit Anfang Dezember dur) Truppen des 


*) Bataillon Frankfurt a. D. und gm. Rd}, 
#*) Bergl Th. IL, Seite 734. 
“ar, Bergl. Tb. IL, Seite 755, Anmerkung **). 
+) Bergl. Th. IL, Seite 944, Anmerkung *). 
+}) Vier der L Armee neu überwielene Landwehr »Bataillone trafen erft 
während der zweiten Hälfte de3 SIanuar ein und mußten größtentheil als 
Beiagungen von Peronne und Amiend verwendet werden. [Bergl Tb. IL, 
Seite 1021, Anmerkung *) und Anmerkung }).] 


1/2 öte 
HM Garen 
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Gouvernement? von Metz. Bei Abberufung der noch bei Metz ver- 
bliebenen Theile des VII. Armee-Rorps war der Gouverneur, General» 
Lieutenant v. Löwenfeld, am 27ften November vom Großen Haupt- 
quartier beauftragt worden, mit fünfzehn Bataillonen, vier Schwadronen 
und drei Batterien Meß, Diedenhofen und die Eifenbahn Metz Saar» 
brüden zu befegen fowie den von Longwy ausgehenden feindlichen 
Unternehmungen entgegenzutreten.*) 


Der nur dreizehn Kilometer von der Eifenbahn Diedenhofen ME» Die Belagerung 
zieres entfernten Feſtung Longwy mußte eine um fo größere Bes Kongo.) 
achtung gefchenkt werden, als ihre Beſatzung jehr rührig war. 

Der etwa 4000 Einwohner zählende Pla befteht aus der 
an der Mündung des Baches de la Cöte Rouge in die Chiers liegenden 
offenen Unter und der befeftigten Ober-Stadt. Lebtere ift am rechten 
Ufer des Fluſſes auf dem nordöftlichen Ende einer Hochfläche erbaut, 
welche nach dem um 100 bis 130 Meter tiefer liegenden Thale bin 
fteil abfällt. Das andere Ufer erhebt fich fchnell wieder zu der⸗ 
jelben Höhe und geftattet Einficht in Stadt und Feſtung. Waldungen 


*) Bunädft wurden dem General v. Löwenfeld unterftellt: Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 72, von weldhem zwei Bataillone in Diedenbofen, eines in Saarlouis 
ftanden, ferner die Bataillone Görlitz, Poſen, Neuſtadt a. W. Shrimm, 
Neiße, Beuthen, Koften, Neutomysl, Ramwicz, Oſtrowo, Rojenberg 
und Dppeln, das 2te ſchwere Rejerves Reiter:Regiment ſowie die Tombinirte 
Artilleries Abteilung des XI. ArmeesKorps (1fte, 2te und 3te leichte Reſerve⸗ 
Batterie). 

Außerdem befanden fi in Met 9 Feftungs-Artilleries und 1 Feſtungs⸗ 
PioniersKompagnic, in PDiedenhofen 1 Feftungs-Artilleriee und 1 Feſtungs⸗ 
Pionier: Kompagnie. 

General v. Löwenfeld ließ Metz durch 8!/ Bataillone, 2 Schwadronen 
und 2 Batterien, Diedenhofen durd 2 Bataillone und die Eifendbahn Met — 
Saarbrüden dur 1/2 Bataillone bejegen. Gegen Longwy ſchob cr 3 Bas 
taillone, 2 Schwadronen und 1 Battcrie vor. 

Ende Dezember und Anfangs Januar wurden dem Gouvernement 8 Er⸗ 
faß:Bataillone überwieſen, wogegen das Snfanterie Regiment Nr. 72 zum 
VO. Armee-Korpg, die Bataillone Neiße, Beutben und NRojenberg 
zum General- Gouvernement von Lothringen übertraten. GVergl. Th. IL, 
Seite 720, Anmerkung **) und Seite 1353, Anmerktung.*) 

**) Vergl. Skizze. 
Feldzug 1870/71. — Text II. 9% 
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erleihtern von mehreren Seiten eine gedeckte Annäherung. Außer 
den von Luxemburg, Verdun und Miet Tommenden großen Straßen, 
welche in der Feſtung zufammentreffen, find noch mehrere andere gute 
Anmarſchwege vorhanden. Im Thale jelbft läuft die Eifenbahn von 
Longuyon nad) Arlon. 

Die Teftungswerfe find gegen Ende des 1Tten Jahrhunderts von 
Bauban nad defjen erfter Manier angelegt worden und bilden ein 
Sechseck mit vorliegenden Ravelinen. Bor der Nordoftfront liegt ein 
Hornwerk nebft einer Tünette, während nah Süden nur eine Xünette 
vorgefchoben if. ‘Die bombenficheren Hohlräume waren nod) in letzter 
Zeit vermehrt und verftärft worden.*) Die Bejagung zählte ein 
ſchließlich der ſeßhaften Nationalgarden etwa 4000 Mann, **) 
darunter eine Anzahl Linien-Truppen und Flüchtlinge von Sedan. 
Die Armirung beftand aus 131 Gefchügen. Der Pla war ausreichend 
verproviantirt. Sein Kommandant, Oberft-Lieutenant Maffaroli, 
hatte die nicht arbeitsfähigen Einwohner au der Stadt entfernt und 
erklärt, die Feſtung bis aufs Aeußerfte vertheidigen zu wollen. 

Seit Ende Augnft waren von der Beſatzung mehrere Unter: 
nehbmungen gegen Theile der Einfchließungs-Truppen vor Meg und 
Diedenhofen ausgeführt worden. Am Morgen des 21jten September 
wurde ein aus einer Kompagnie und einem Zuge ‘Dragoner be> 
ſtehendes Detachement, ***) welches zur Vornahme von Requifitionen 
nad) Arrancy marſchirt war, durch eine aus Longwy entjendete feindliche 
Abtheilung von 450 Mann überfallen. Nachdem die Kompagnie ſich 
geſammelt hatte, gelang es derfelben, den Feind zurüdzumwerfen. F) 


*) Vergl. Massaroli, La defense de Longwy devant le conseil 
d’enquäte et l’opinion publique. 

*#) Maffaroli berechnet die Befagung ausſchließlich der Rationalgarden 
auf etwa 1500 Mann. 

12te 1/i4te 
Ban _ __ _ . 
35. und Drag. Nr. 12 

7) Tergl. auch Th. U., Seite 617. 
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Bon Mitte November an wurde Longwy durch eine gemifchte 
Abtheilung der 14ten ‘Divifion beobadhtet,*) welche die Linie 
Billers la Montagne — Zellancourt beſetzt hielt. Mitte Dezember 
erfolgte, in Gemäßheit einer Verfügung des Großen Hauptquartierd,**) 
die Ablöfung dieſes Detachements durch Truppen des Gouvernements 
von Met. ***) 

Nachdem bereit3 in den erften Tagen einige leichte Zuſammen⸗ 
ftöße ftattgefunden Hatten, unternahm die Beſatzung am Morgen des 
2Tften Dezember mit ftärferen Kräften einen Ausfall gegen den linken 
Flügel der Preußiſchen Vorpoftenftellung. Unter dem Schuke der 
Dunkelheit drang der Gegner in ZXellancourt ein, wurde aber von 
den dort befindlichen beiden Kompagnien nach etwa einftündigem 
Gefecht wieder zurückgeworfen. Eine gegen Frenois la Montagne 
vorgegangene feindliche Abtheilung war fchon am ‘Dorfeingange 
energifch abgewieſen worden.) — 

Da eine vom Großen Hauptquartier veranlaßte Relognoszirung 
ergeben hatte, daß ein abgefürzter artilleriftiicher Angriff vorausficht- 
lich in kurzer Friſt den Fall der Feſtung herbeiführen werde, fo 
ordnete dafjelbe am 3Often die fofortige Einleitung der Belagerung 
an. Zu dieſem Zmede wurden dem Gouvernement von Met nod) 
weitere Truppen nebft einem aus Montmedy und Diedenhofen ber: 
anzuziehenden Belagerungsparf überwieſen, nach deren Eintreffen fich 
die Stärfe des vor Longwy ftehenden Detachements am 17ten Januar 
auf 10% Bataillone, zwei Schmwadronen, zwei Batterien, fieben 


*) Bergl. Th. II, Seite 623, Anmerlung ***) und Eeite 624, Uns 
merkung **). 


**) Vergl. Th. II, Seite 1371. 
**) Su, Bataillone Rofenberg und Dppeln, 
2te [. Reſ⸗ 
XI. 


1fte und 2te 


Stenfäm.Ref-Reiter und 


‚ unter Major Graf v. Schmettom. 


+) In Tellancourt: 
tt 
Dppeln 


2te 2te . 
Dppeln und Rofenberg’ in Srenoi und 
Montigny: 
90* 
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Feſtungs⸗Artillerie- und 4'/ Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnien belief.*) 
Der Belagerungsparf zählte 86 Geſchütze. 

Zum Kommandeur der Truppen vor Longwy ernannte Seine 
Majeftät der König den Oberften v. Krenski, bisher Ehef des 
Generalftabes beim XIII. Armee-Korps, welcher am 9ten Januar 
in Longuyon eintraf. 

Derfelbe befchloß, nach vorbhergegangener Relognoszirung, den 
Hauptangriff gegen die Baftione V und VI zu richten, während 
diefelben von der bei Mery gelegenen Höhe und dem Mont du Ehat 
aus in Flanke und Rücken genommen werden follten. ‘Der Artillerie 
Belagerungspart wurde in Cons Lagrandville angelegt, biß wohin 
die Eifenbahn von Longuyon am 1dten bergeftellt war.**) Tür 
den rechten Flügel diente außerdem ein Nebenparf in Villers la Mon- 
tagne. Ingenieur⸗Depots wurden bei Villerd la Chèvre und Villers 
la Montagne errichtet. 

Am 13ten Januar unternahm der Gegner, welcher Kenntniß von 
den diefjeitigen Maßnahmen erhalten haben mochte, einen Ausfall gegen 
Villers la Chevre, wurde aber durch zwei dort ftehende Kompagnien 
und eine aus Zellancourt herbeigeholte Batterie***) fchnell zurüd- 
gewiefen, 


*) Bataillone Schivelbein, Köslin, Münfter, Shrimm, Stettin, 
Zte und 4te ifte und 2te 
* Reutomysl 2tenfchmw.Rei.Neiter' 





Rawicz, Dftromo und Bppeln 


1fte und Ztel. Reſ.⸗ 2te, Ate, 5te u. 13te 13te Tte 
x. °  Gardeszeft.-Art.- " FeftArt: Ar.4’ Fef.-Art.s Ar. 7 
14te 1/s2tefeft..Pion.e Zte Feſt.⸗Pion.⸗ Ifte Feſt⸗Pion.⸗ und 
Feſt.⸗ Art⸗Nr. 8 I. ’ II ’ IL 


ifte und Bi Gel Piotr welhen Truppen am 2iften Januar nod 


I/g 6te 
Feſt.Art. Nr. 11 


Bataillon Anklam und 


binzutrat. Außerdem zog Dberft v. Krenski aud das 


2te, 3te und 4te 
Glatz 
**) Vergl. Th. II, Seite 1335. 
2te und 4te und Ste I. Reſ.⸗ 
Rawicz XL 


heran. 


#*%*) 
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Nachdem die Truppen allmälig näher an die Feſtung vorgefchoben 
worden waren, wobei e8 am 14ten bei Mehon und Mer zu leichten 
Zufammenftößen mit dem Feinde fam,*) wurde die Einfchließungs- 
linie am 17ten auch nach Norden bin gefchloffen.**) 

Der Batteriebau begann am 16ten Abends unter fehr uns 
günftigen Boden: und Witterungs-Verhältniſſen. Am 17Tten nahmen 
die Feld⸗Batterien den Pla unter Feuer und Ienften dadurch die 
Aufmerkſamkeit des Gegners ab. Die Vorpoften wurden bis auf 
1000 Schritt an die Werke vorgefchoben. 

Dis zum 24ften Abends murden zwölf Batterien und zwei 
Mitrailleufen-Emplacements erbaut, von denen jedoch die Batterien 
Nr. 10, 11 und 12 nicht mehr zum Schuß kamen. ***) Batterie 


*) Hierbei waren An und un betheiligt. 


**) Die Stellung wurde nad dem Eintreffen ber legten Truppen am 
18ten Sanuar in folgende drei Abſchnitte zerlegt: 


1. Linker Abſchnitt (weftlich der Straße Lugemburg— Longwy und ber 
unteren Chierß): 


Bataillone Köslin, Münfter, Oppeln, 





2te,3teund dte Zte und 4te 








Gag ’Neutomysl' 
2te und Stel. Reis 
2ten ſchw. Reſ.⸗Reiter XI. 
2. Mittlerer Abſchnitt (von der Chiers bis einſchließlich der Straße 
Metz — Longwy): 
Bataillone Schrimm, Stettin, Rawicz und Pſtrowo, 
ljte d 1fte I. Reſ.⸗ 
Dten Ihm. Ref.-Heiter un xl 


3. Nehter Abſchnitt: (von der Straße Metz —Longwy bis einſchließlich 
der Straße Luxemburg —Longwy): 
Bataillone Antlam und Scivelbein. 

Beſetzt waren in vorderfier Linie: Warnimont, Cosnes, Lery, Rebon, Mey, 
Herjerange, Longlaville und Mont St. Martin. Das Staböquartier bed 
Einſchließungskorps befand fih in Sons Lagrandoille. 

“a Rechter Flügels (Hlantens) Angriff: Hauptmann Weinberger. 
Batterie Nr. 1 mit drei 15 cms und 
drei 12 em⸗Kanonen 
⸗ s 2 mit drei 15 em⸗ und 
drei 12 em⸗Kanonen 


nördlich Mexy. 
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Nr. 1 eröffnete das Fyeuer am 19ten. Es folgten die Batterien Ar. 2 
bis 6 bis zum 2iften, Nr. 7 und 3 am 22ften, Batterie Ar. 9 am 
24ften frũh. 

Am Nachmittage des 2Often wurde vorwärts der Batterien des 
linken Flügels ein Schützengraben angelegt und derfelbe in den 
folgenden Nächten zur erften Parallele erweitert und verlängert. 

Nachdem am 2Often des dichten Nebel3 wegen nur eine ſchwache 
Kanonade ftattgefunden Hatte, begann am uädhftfolgenden Tage der 
Artilleriefampf. Der Feind richtete zuerft gegen die Batterien bes 
rechten Flügels, denmächft auch gegen diejenigen des Hauptangriffs, be 
fonders aber gegen die Batterien Nr. 1 und 6, ein heftiges und erfolgreiches 
Teuer. Auch am 22ften wendete er ſich hauptſächlich gegen den ihn fehr 
beläftigenden rechten Flügel, doch erlahmte feine Kraft bald unter dem 
zunehmenden Sreuzfeuer der Angriffs - Batterien. Am Abend des 
23ſten brach in der Feſtung ein großes Feuer aus. Nachdem der 
Feind am nächſten Tage nur noch ſchwach geantwortet hatte, ent- 
fendete er beim Einbruch der Dunkelheit einen Parlamentair umd 
begann Unterbandlungen. 


Linker Zlügel» (Haupt:) Angrifi: Major Hein. 
Batterie Nr. 3 mit vier 15cm-:Slanonen | ...: 

37 | HRIIA Les Moragoles. 
vier 12 cm» 


2 
vier I2cm »+ 
5 
s 


vier 12 cm: 
vier 15 cm: 
vier 22 cm:Mörfer, in der Parallele füblih Ferme de 


Romain. 

8 3 y 3 

, j 7 mit er 3 ums örier | nördlich der Tyerme de Rulventeur. 

⸗ s 12 s vier 12 em⸗Kanonen, auf dem Mont du Chat. 

Zwei Emplacementa, mit je zwei Mitrailleufen armirt, zuerft in der Nähe 

von Batterie Nr. 4 und 7 (Mı und Ms), vom 24ften ab in ber 
Parallele (Ms und M 4). 

Der Bau der Batterien Ar. 9, 10, 11 und 12 war erft ipäter in Angriff 
genommen worden. Die YFertigftclung der Letzteren bereitete wegen ihrer 
Lage im dichten Walde und der GSteilheit des Berges bedeutende Schwierig⸗ 
keiten. 

Den artilleriftiihen Angriff leitete Major Wolf, die Ingenieurarbeiten 
Dberft Schott. 


auf der Höhe von Romain. 


2 


er ee V 
os an N mn Om 
un NY hm 
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Um 7'/ Uhr wurde in Folge deſſen das Feuer eingeftellt und 
noch an demjelben Abend die Kapitulation abgefchloffen. Am Zöften 
erfolgte die Uebergabe der Feſtung und am nächften Tage der Einzug 
der Belagerung3: Truppen in diefelbe. 

Die Stadt hatte verhältnigmäßig wenig gelitten, um fo wirf- 
ſamer war die Beſchießung aus ſchwerem Geſchütz gegen die 
Feſtungswerke und die feindliche Artillerie gewefen. Da es einem 
Theile der Befatung gelungen war, über die nahe Belgiſche Grenze 
zu entlommen, fo gerietfen nur etwa 2000 Mann in Ge 
fangenſchaft. An Material wurden 130 meift vernagelte Ge- 
ſchütze, 2600 Gewehre jowie große Vorräthe an Munition und 
Lebensmitteln erbeutet. 

Tie Berlufte des Belagerungs-Detachements betrugen 3 Offi- 
ziere, 57 Deann.*) 

Oberſt v. Krenski marfdirte am 27ſten Januar mit dem größten 
Theile feiner Zruppen**) über Commercy ab, um demnächſt vor 
Langres Verwendung zu finden.***) Ebendahin folgte der Belagerungs- 
train mit 67 Geſchützen. Ein Bataillon blieb als Befakung in 
Longiwy, zwei Bataillone traten unter Befehl des General» Gouvernes 
ment3 in Reim3,}) welches hierdurch in die Rage am, bie nördliche 
Eifenbahnlinie ftärker befegen laffen zu können. 


*) Bergl. Anlage Rr. 179. 
Die Franzöfiihen Berlufte beziffern fih nah Maffaroli auf 157 Wann. 
**) Mit 6 Bataillonen, 2 Schwadronen, 2 Batterien, 6 Feſtungs⸗Artillerie⸗ 


lfte und 2te 


und 3 eftungs - Bionier : Kompagnien. — wurden 


Ste und Ale 2ien Ihm. Reſ.⸗Reiter 
un 
durch Aen Ichw. Rei. Reiter erſetzt. WVergl. Anlage Rr. 177.) 


“er, Vergl. TH. IL, Eeite 1300. 

Oberſt v. Krensti wurde am HOften Januar einftweilen dem Generals 
Gouvernement von Lothringen unterftellt. 

+) Bataillone Anklam und Glatz, ıwelde bereit3 früher dem Generals 
Gouvernement zugetheilt worden waren. Der Reft ver Belagerungd-Truppen 
fand anderweitige Verwendung durch das Gouvernement von Metz. Das 
Rähere ift aus Anlage Rr. 177 erſichtlich. 
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Berwaltung der oftupirten Landestheile. 


Sn Folge des weiteren Vorfchreitend der Deutfchen Armeen im 
November und Anfangs Dezember war die Einfegung eine vierten 
General-Gouvernement3*) erforderlich geworden und dementſprechend 
am 16ten Dezember die Ernennung des Königlich Sächſiſchen Kriegs- 
Minifters, General-Lieutenant3 v. Yabrice zum General-Gouverneur 
in Berfailles erfolg. Demjelben wurden die Departement? Somme, 
Seine» Inferieure, Eure,**) Dife, Seine et Dije,***) Eure et Xoir, 
Loir et Eher) und Xoiret überwiejen.}f) 

Den General » Gouverneuren waren, der maßgebenden In⸗ 
ftruftionttr) entfprechend, für die Ausübung der Verwaltung Civil 
Kommiffare*}) unterftellt worden, welche ihrerſeits fich der Ber- 


*) Anlage Ar. 181 enthält die Zufammenfegung der Etäbe der General: 
Gouvernements Ende Sanuar 1871. 

Hinfictli der zunächſt errichteten General-Gouvernement3 vergl. Th. L, 
Eeite 1387 und Th. IL, Seite 90 ſowie Anlage Nr. 66. 

Karte Nr. 38 weift die Abgrenzung der General⸗Gouvernements nad. 

**) Soweit dafjelbe auf dem rechten Ufer der Eeine liegt. 

”*#) Dafielbe gehörte bisher zum General-Gouvernement in Reims. 
+) Soweit daſſelbe auf dem rechten Ufer der Loire liegt. 

tr) Dem General:Gouvernement in Berfaillee wurden feine Truppen zus 
getheilt, vielmehr die betreffenden Feld-Truppen angewicien, etwaigen Res 
quifitionen deſſelben Folge zu geben. 

) Vergl Anlage Nr. 54. 

*) Als Civil Kommifjare wurden eingefekt: für das General:Gouvernement 
von Elſaß NRegierungs = Präfident v. Kühlwetter, für das General: Gous 
vernement von Lothringen Regierung Pice-Präfident Graf v. Billers, für 
das General:Souvernement in Reims Königlich Bayerifcher Geſandter Graf 
v. Taufflirden, welder Anfangs Januar 1871 abgeiöft wurde, und Lande 
rath Prinz Karl Hohenlohe, für das GeneralsGouvernement in Verſailles 
Königlih Sächſiſcher Geheimer Finanzrath v. Noſtitz⸗-Wallwitz. 
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waltungsbehörden ihrer Bezirke bedienen follten. Hierbei entftanden 
jedoch große Schwierigfeiten, da fi die Mehrzahl der Franzöſiſchen 
Staatsbeamten weigerte, unter Deutfcher Oberhobeit in Thätigkeit zu 
treten. Williger zeigten fi) die Gemeindebeamten, welche im wohlver- 
ftandenen Intereſſe des Landes ihren Obliegenheiten auch unter den 
ſchwierigſten Verhältniffen nachkamen. 

Unter den obwaltenden Umſtänden mußte eine größere Anzahl 
Deutſcher Beamten nach Frankreich berufen werden, welche theil8 als 
Präfeften und Unterpräfeften, theils als Gehülfen bei den verfchiedenen 
Behörden in Thätigfeit traten. Diefelben fanden bei der Bevölkerung 
indeß keineswegs überall Anerfennung, vielmehr wurde ihren Befehlen 
meiftend nur dann Folge gegeben, wenn der entjprechende militaivifche 
Nahdrud ausgeübt werden konnte. Dies war aber Angefichts 
der wenigen für diefe Zwecke zur Verfügung ftehenden Truppen 
häufig nicht möglich. In manchen DepartementS wurden Die 
Schwierigkeiten noch dadurch erhöht, daß die Franzöſiſchen Be⸗ 
amten ihre Zhätigfeit ohne Rückſicht auf die Deutſche Oberbehörde 
fortzufegen fuchten. So vermochte denn die Deutſche Verwaltung 
ihre wohlmeinenden Abfichten für die Bevölkerung vielfach nicht zur 
Durdführung zu bringen. 

Die General-Gouvernements ließen es fich angelegen fein, Handel 
und Induſtrie wieder zu heben. Wo es nicht ſchon durch die 
Armeen gefchehen war, wurde dementfprechend für Herftellung der 
Eifenbahnen, Kanäle und Landftraßen Sorge getragen, deren Benukung, 
joweit es das militairifche Intereſſe irgend geftattete, freigegeben und 
eine Briefbeförderung eingerichtet.*) 

Andererfeit3 mußte dag offupirte Gebiet zur Aufbringung der 
verfchiedenen Bedürfniffe der Deutfchen Armee herangezogen werden. 

Da es bei dem Mangel an Beamten vielfach unmöglich war, 
die indireften Abgaben weiter zu erheben, fo wurden Ddiefelben, 
namentlih in ver erjten Zeit, duch eine Kopffteuer erjekt, 


*) Im Generals Gouvernement von Elſaß beflanden bereits jeit Anfangs 
September Deutſche Boftanftalten. 
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deren Höhe fi) nad) den Steuererträgen von 1869 richtete, 
Hierzu trat fir jedes Departement eine Million Francs Kontri» 
bution zur Ausgleihung der durch die Aufbringung Deutſcher 
Handelsihiffe und die Vertreibung Deutfcher Untertbanen aus 
Frankreich berbeigeführten Verluſte. Häufig wurde es erforderlich, 
die zu erbebenden Beträge durch Truppen⸗Abtheilungen beitreiben 
zu laffen. 

Um zu geordneten Verhältniffen zurüdtzufehren, war namentlich 
eine ftraffe Handhabung der Juſtiz umd Polizei erforderlih, und 
dies um fo mehr, als auch die Franzöſiſchen Nichter auf Veran 
faffung der Regierung der nationalen Vertheidigung faft durchweg 
ihre Thätigkeit eingeftellt hatten. 

Sm Generals Gouvernement von Elſaß wurden für Vergehen, 
welche die Bewohner gegeneinander begangen hatten, permanente 
Kriegsgerichte eingerichtet und zu ihrer orbnungsmäßigen Beſetzung 
Staatsprofuratoren aus ‘Deutfchland berufen. Sn den anderen 
General » Gouvernements erfolgte die Abumtheilung derartiger Ver: 
gehen durch die Präfelten, fotveit diefe darum angegangen wurden. 
Tür das General» Gouvernement von Lothringen wurde in Nancy 
ein bejonderer Gerichtshof eingefettt, welchem die Verfolgung der 
den Deutfchen gegenüber begangenen Verbrechen, Vergehen und Ueber: 
tretungen der Landeseinwohner oblag. 

Große Thätigkeit verlangte die Beſtrafung derjenigen Hand» 
lungen, welche gegen die Deutjche Kriegsleitung oder gegen einzelne 
Heeredangehörige gerichtet waren. Die Angellagten follten kriegs⸗ 
gerichtlich abgeurtheilt werden. Häufig waren diefelben aber nicht 
zu ermitteln, und dann wurde es unvermeidlich, die Gemeinde, 
in deren Bereich das Vergehen begangen war, zur Verantwortung 
zu ziehen. Nur auf diefe Weife konnte einer thätigen Betheiligung 
der Bevölkerung an der Kriegführung entgegengearbeitet werden. 

Der von der Franzöfifchen Regierung angeordneten Konftription 
wurde durch Aufftellung von Liften und fcharfe Beauffihtigung der 
waffenfähigen Landeseinwohner begegnet. Dies war namentlid in 
den mit der Schweiz grenzenden Bezirken des Elſaß erforberlid. 
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Sanitätspolizeiliche Maßregeln mußten namentlich auch gegen 
die Boden und die Ainderpeft ergriffen werden. 

Die vielfachen Schwierigkeiten, welche die General-Gouvernements 
bei Durchführung ihrer Aufgaben fanden, verminderten fi) mit Ein» 
tritt des Waffenftillftandes. Die Bevölkerung Tehrte während defjelben 
zu ihren Arbeiten zurüd, und außerdem wurde eine größere Anzahl 
Truppen zur Erzwingung des nöthigen Gehorſams verfügbar. 


Derhältnife in den Deutschen Küſtenlanden feit Mitte 
November 1870.*) 





Wenngleich die Küftenlande bei Eintritt der winterlihen Jahres— 
zeit nicht ernftlich bedroht erfchienen, fo hatte doch General Vogel: 
v. Faldenftein mit Rüdfiht auf die noch ab und zu wieder in der 
Nordfee kreuzenden Franzöſiſchen Flotten**) gegen Mitte November 
die Bereitftellung je einer fombinirten Brigade zum Schute von Ham 
burg***) und Brement) angeoronet, welche binnen 36 Stunden 
zufammengezogen werden konnten. }}) Ebenfo wurden die Bewachungs⸗ 
und Sicherheits-MaßregelnTFF) wieder aufgenommen. 

Auch während des Dezember kreuzte eine feindlihe Flotte in 
der Nordfee, und noch am 23ften diefes Monats zeigten ſich Kriegs⸗ 
fhiffe vor der Elb⸗Mündung. 

Das Deutfche Panzergefchwader ging für den Winter in das 
Balfin von Wilhelmshaven, um in den dortigen Docks die erforder» 
lihen Ausbefferungen vorzunehmen. 

*) Bergl. hierzu Tb. J., Skizze 7. 


**) Vergl. Th. II, Seite 429. Bom 6ten bis 16ten November zeigte fi) 
eine feindliche Flottille von 11 Schiffen zwifhen Helgoland und Borkum. 


AR) 6 Bataillone, 
4 Schwadronen, unter Befehl des Generals 
4 Batterien, Rieutenants Wittich. 
1 Bionicer » Kompagnie, 
T) 6 Bataillone, 
4 Schwabronen, unter Befehl des Gencrals 
10 Geſchütze, 2ieutenants v. Alvensleben. 
1 Pionier : Rompagnie, 


tr) Nah der bereit? Ende Auguft erfolgten Aufhebung des General: 
Kommandos der mobilen Truppen in den Küftenlanden waren ſämmtliche im 
Bereich des IL, IL, IX. und X. Armee⸗Korps verbliebenen Zruppentbeile (vergl. 
Th. L, Seite 1320) unter unmittelbaren Befehl des Gencral:Gouverneurs ber 
Küftenlande getreten. 

trt) Vergl. Th. L, Seite 1307 bis 1316. 
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Inzwiſchen feßten die Bejagungs- und Erfag-Truppen bei Sturm, 
Kälte und Schnee den befchwerlichen Bewahungsdienft an den Küften 
fort und übernahmen, in ®emeinfchaft mit den neu errichteten Garnifon- 
Bataillonen und Depot-Schwadronen, den Wachtdienft bei etwa 60,000 
Kriegsgefangenen.*) In dem Maße als bei Eintritt des Winters 
die Gefahr einer Landung in den Hintergrund trat, wurde mit Rüd- 
fiht auf den fich fteigernden Bedarf an Streitkräften auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze die Truppenftärfe in den Küftenlanden allmälig vermindert.**) 

Dies gab weiterhin Beranlaffung zu mannigfachen Dislozirungen 
unter den im Bereich des J., II., IX. und X. Armee-Korps zurüd: 
bleibenden Zruppentbeilen. 

Seitens der Marine wurde am 14ten Dezember die im Verlaufe 
des Krieges in Dienft geftellte Glattdeds-Korvette „Augufta”***) von 
Kiel aus entjendet, um die Waffenzufuhr von Amerika nach Frankreich 
möglichft zu verhindern. 


*) Hinſichtlich der Neuformationen und in Betreff Bewachung der Kriegd: 
gefangenen vergl. die fpätere Darftellung. 
**) Bon Anfang November bis zum Beginn bes Waffenftilftandes wurden 
im Ganzen aus den Küftenlanden nad Frankreich herangezogen: 
2 tomlinirte Landwehr⸗Regimenter (Nr. 22/62 und 23/63), 
9 einzelne Landwehr: Bataillone (der Regintenter Nr. 18, 41, 42,44, 49), 
3 Referve:-Landmwehr:Bataillone (Nr. 33, 34, 35), 
1 Referve:KavalleriesRegiment (Iſtes Rejerve-HufarensRegiment), 
8 Crfat:Bataillone (der Regimenter Nr. 3, 5, 9, 14, 17, 26,85, 92), 
9 des Regiments Nr. 1, 
13 Betunge- tere. Rompagnie | 2 s ⸗ ⸗22, 
2 ⸗ ⸗ s 9, 
2 Geftungs-Bionier-Rompagnien { 1 Yun Armee: Rorpd, 
1 Torpedo⸗Detachement. " 
Mitte November verfügte das Gencral:Gouvernement außer über eine be⸗ 
trächtliche Anzahl von Feltungs-Artilleries und Pionier-Kompagnien noch über: 
0 este | Landwehr Bataillone, 
33 Erjat-Bataillone und 5 Erſatz⸗ Jäger⸗Kompagnien, 
30 Erſatz⸗ und Reſerve⸗Schwadronen, 
12 Erlag-Batterien. 
Ueber die um Mitte Februar vorhandenen Streitkräfte vergl. die |pätere 
Darftellung. 
RR) Bergl. Anlage Nr. 4 und Th. II, Ecite 430. 
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Das Schiff kreuzte bis Anfang Januar in Höhe von Breſt 
und begab fi dann vor die Mündung der Gironde, wofelbft es 
dem Korvetten-Kapitain Weickhmann gelang, zwei beladene Kauf: 
fabrteifehiffe und einen Hegierungs-Transport-Dampfer, welde Ber- 
pflegungsmittel für die Franzöſiſche Armee führten, zu Prifen zu 
mahen.”) Die „Augufta” Tief demnächſt in den Hafen von Vigo 
ein ımd blieb dort bis zum Eintritt des Waffenftillftandes.**) 

Bon den bei Beginn des Krieges im Auslande befindlichen 
Schiffen***) verblieben die Korvetten „Hertha” und „Medufa” in 
den oftaflatifchen Gewäſſern, ohne daß es dort zu einem Zuſammen⸗ 
ftoße mit dem Feinde gefommen wäre. }) Die Korvette „Arcona“ 
Treuzte 618 Anfang Januar in der Nähe der Azoren und begab ſich 
demnächft behufs Ausbefferungen nad) Liſſabon, vwofelbft fie bis zum 
Abſchluß des Friedens belaflen wurde. 

Das Kanonenboot „Meteor Tr) lag, erhaltenem Befehle gemäß, 
bis zur Beendigung des Krieges im Hafen von Habana. 

Der eintretende Waffenftillftand brachte auch den Küftenlanden 
und ihrer Befagung eine vorläufige Ruhe. 


*) Die beiden Segelfiffe wurden nah Deutſchland aeichidt, der Dampfer 
wurde verienlt. 

“*) Eine Franzöſiſche Flottille, beftchend aus zwei Panzer: regatten und 
einem Aviſo, legte fi vor den Hafen von Vigo und hinderte das Deutſche 
Schiff am Nuslaufen. 

“Rrr) Vergl. Anlage Ar. 4. 
+) Die lange Zeit in Anfpruch nehmenden diplomatiihen Berhandlungen 
behufs Neutralifirung der oftafiatiiden Gewäſſer verhinderten jede friegeriiche 
Tpätigkeit auf dieſem Schauplatze. ” 
+r) Vergl. Th. IL, Seite 430. 
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Anlage Ur. 98. 


Ordre de bataille 


der J. Armee 
am 15ten November 1870. 


Qber-Befehishaber: General der Kavallerie Freiherr v. Mantenffel.*) 


Chef des Stabes: General-:Major 9. Sperling.**) 
Dber-Duartiermeifter: Overt Graf v. Wartensießen. 
Kommandeur der Artillerie: General-Lieutenaut Schwartz. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: General: Major Riehler. 

Generalftab: 1) Major v. Lewinski I.; 2) Hptm. Baumann; 3) Hptm. 
v. Rauchhaupt, v. ten Hannov. Inf.-Regt. Rr. 79; 4) Br.-2t. Bar. v. Collas, 
v. Weſtfäl. Füf.-Regt. Nr. 87. 

Adjutantur: m Rittm v. rantenberg Proihlik, & la suite bes Weſtpreuß. 
Man-Regte. Nr. 15 2) Br.-et. Gaede, v. ıften Sqhleſiſch. Drag.-Begt. Nr. 4; 3) Br.- 
et. v. Braunfchweig, v. Olenburgifd. Inf.-Regt. Ar. 91. 

Stabsoffizier beim Kommandeur der Artillerie: Major Siber, v. d. «ten 
Art.»Brig. 

2ter Ingenieur-Offizier: Zur Wahrnehmung der Geſchäfte Tommanbirt Hptm. 
v. d. Groeben. 

Armee:Intendant: Intendant Pr.=et. Sulzer; Gelb-Intendant: Iutend.Rath Pauly. 

Kommandant des Hauptquartiers: Major v. Strantz, à 1a suite des Poſenſqh. 
Ulan.«Regts. Nr. 10, 

Seld-Gendarmerie: Oberſt⸗et. Dorndorff, Witk.-Kommand. — Hptm. Thilo. 


General:Etappen:Infpeltion: 


General⸗Inſpekteur: General-Lieutenant Mealotki: v. Tryeßistewskt. 
ef des Generalftabes: Major v. Ditfurtb. 

Adjutant: vr.et. v. Riedenau, v. 2ten Hannov. Inf.-Megt. Ar. 77. 

Artillerie- Offizier: Major Burbach. 

Ingenieur-Ofkier: Major Doft. 

Intendant: Intend.-Ratd Metzger. 

Kommandeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Major Schulz. 


Allgemeine Truppen-leberficdht. 
I. Armee⸗-K.: 25 Bat., 8Schwadr., 14 Batter. (84 Geſch.), 3Pion.⸗Komp. 
vo. 25 84 


” " 8 " 
vn: 3.8 15 (%.)3ı , 
ste Reſ.⸗Div. 6 „ 8 n 3 n 18 u» In ” 
Ste Rav.:-Div.— „ 16 „ 1 6» I) w 


Summe: 81 Bat.,18Schwadr.,47 Batter. (282 Gelh.), IPion.:ftomp. 


*) Führte bis gegen Ende November gleichzeitig au bas I. Armee-Korpe. 
**) Den erfrantten General» Major v. Sperling vertrat der Ober - Duartiermeifter, 
Oberſt Graf v. Wartensleben. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 20 


Bus 


I. Armee-Korps. 
KAommandizender heneral: General der Kavallerie Freiherr v. Mantenffel. 
Chef des Generalftabes: Oserf-gient. v. d. Ang. 
Kommandeur der Artillerie: General-Pajor 9. Bergmann. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Fapland. 
Generalftab: » Meier Frhr. v. Amelunzen; 2) Hptm. v. d. Hude. 
Adjutantur: 1) Major v. Frankenberg, v.ten Ofpreng. Inf.-Regt.Rr.44; 2) Kitten. 
v. Brünned, v. ıRen Heid. Huf.-Regt. Rr. 13; 3) Br-t Heinrichs, v. Aten OR. 
prenf. Gren.-Regt. Rr. 4; 4) Pre. Saderöborff, v. Liith. Drag-Begt. Ar. 1 
(Brinz Albrecht von Preußen). 
Kommandeur der Stabswache: Eet-et. v. d. Golf, ». Sittf. Mlan.-Regt. Rr. in 


1fte Snfanterie-Divifion. 








El |. 8 

Kommandeur: General· Lieutenant b. Sentzein. | sj8$ 

Veneralfass-Dffizier: Majer v. Schrötter. 28838 

Abjntantı Hptm. Michaelis, v. IRen Wezrens. Grenz. |? 9 S| = 
Nr. 65 2) Pr-2t. v. Tresckow, v. Litth. nlau - Regt. Rr. 12. j 





1fe Iuſauierie · exigade: General:Major v. Yayf.*) 
Gren.:Regt. Kronprinz (Iftes reuß.) Nr. 1, Osert 
Re aronpeing CI Dftpreuß.) * 


| 
5tes Oftpreuß. Inf. Regt. Nr. 41, Oserf-Sient. r gi 
v — —— et un _ 
Mile Infanterie Brigade: General-Major Fahr. v. Falken- | | | 
m | 


2tes Oftpreuß. Gren.:Regt. Nr. 3, Obern v. Legat. 3] — 
Gtes Oſtpreuß. Inf.:Regt. Nr. 43, Obern v. Bulle.**) 3——-| — 





;preuß. Täg.:Bat. Nr. 1, OserksSient. v. Ploetz. 1 
FR rag.:Regt. Nr. 1 (Prin Are von 
Preußen), Oberf-Lient. v. Mafjow. u 
ı1fte Fuß: Abth. Oftpreuß. Feld: Art.:Regts. Nr. 1 
(ARe unb 2te ſchwere, Ifle und 2te Leichte Batterie), Major Mur 
2te Feld⸗Pion.Komp. mit Schanzzeug- Kolonne, gr: 
b-Bion.-Komp Hptm. Riemann. 
äte Bion.: ., Hptm. Riemann. 
Sana, etahement Nr 1. 


Summe der Iſten Infanterie-Divifion 














®) Bar zur Führung einer anderen Truppen-Wötheilung (vergl. Th. I1., Eeite 379) 
Tommanbict und wurde vertreten durch Dberft v. Boeding. 
**) Wurde wegen andermeitiger Beriwenbung (vergl. 3te Inf.-Brig,) vertreten durch Obern - 
Sient. v. Rofenberg. 
#00) Warde wegen Kranffeit vertreten buch Majer v. Detinger. 
3) Wurde wegen Bermunbung vertreten durch Majer Preiniger. 


Shwabrenen. 





Bataillone. 


2te Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: General:Major v. Prigelwig. 


Seneraikabs- Offizier: Hptm. v. Jarotzki. 
Apjutani ) Hptm. Pieperäberg, v.?ten BeRfäL Inf.-Regt. Rı.se; 
2 eat.-tt. v. Sauden, v. Ofprenf. Ulan-Regt. Ar. & 





3te Infanterie- Brigade: General:Major v. Memerty.*) 
5tes Dftpreuß. Gren.-Regt. Nr. 4, Obern v. Tiehen: 1. 


1g. 
Tteß — Inf.Regt. Nr. 44, Os v. Boeding.**) 


Ale Iufanterie-Srigade: General:Major v. Zefinigki. 


Ates Dftpreuß. Gren.:Regt. Nr. 5, Osert v. Einem. *** 
&tes Oftpreuß. Inf.-Regt. Nr. 45, Ober v. Nüsigefahl. 





— Drag Regt. Nr. 10, Obern Frhr. v. d. Goltz 
br Fuß-Abth. Dftpreuß. Feld-Art. Regt3. Nr. u (te und 
Ste fmere, Ste und ste leißte Batterie), Major 
iſte ion. Komp. mit leichtem Felb-Brldentrain, 
itter. 
Santätr- :Detahement Nr. 2. 


Summe ber 2ten Infanterie:Divifion 


Korps-Artifferie: Oberſt Junge. 
Reitende Abth. Oftpreuß. Feld-Art.:Regts. Nr. 1 (te ud 





& 


—A 
Vlonier- 
Kompagnicn, 


äte zeit. Batterie), Major Gerhards. 1-12] — 


2te Fuß:Abth. Oftpreuß. Feld:Art.:Regts. Nr. 1 (ste an 


Ate fgwere,äteundteleihte Batterie), OberfteBient. Öregorovius. —— 214 — 


Summe der Korps: Artillerie 


Kolonnen:Abth. Dftpreuß. Feld-Art.:Regts. Nr 1, Maier 
Raunhoven. 

Krtill-Manit,-Rclomne Pr. 1 bis 5, Inf-MumitsRolomne Rr. 1 Eis 4, 
Bonton-Rolomne. 

Oſtpreuß. Train:Bat. Nr. 1, Maier Ralau: v. Hofe. 

Sugaretf-Ref.-Depet, Pferbe:Depot, Belbbäderei-@olonne, Provicnt- 
Kolonne Rz. 1 56 5, Geltlagarcih Ar, 1 Bis 11, ZrainBegl.s 











Egwarron. 


*) Wurde wegen Rranffeit vertreten tur$ Ebert v. Buſſe. 
**) Wurde wegen ontermweitiger Verwendung vertreten duch Major Dal 
@#*) Wurde wegen Kranfpeis vertreten burg Major v. d. Dollen. 
20* 





mer, 


VIL Armee-Korps. 


NSommandirender General: General der Infanterie v. Zaſtrow. 
Chef des Beneralftabes: Osaf v. Zinger.*) 
Kommandeur ber Artillerie; Gesrral-Bajor v. Zimmermann. 
Ingenieure und Pioniere: Wajvc Treumanz. 


Kommandeur der 
Generalftab: rem Ba henbom ade Stahau; 2) Sytm v. BWeiternhagen; 
9 Pre. v. Milufe v. Rieberrfeinifg. BEL-Regt Kr. m. 


Adjutantur: De * in imefebed, v. Atem Ofpreuf. Gren-Regt. Kr. 4; 
2) Kitten. p. ». ates Hazuov. Drag -Regt. Rr.16; 3) ect·et. Heinxich XVIII. 
ring Neuß, v. WeRfäl. Uen.-Segt. Rr. 5. 
eur: figier: Hptm. Kaften. 
Kommarbeie der Stabswache: ecr.er. Graf v. Villers, ©. Samen. Huf- 
Kegt. Pr. 16. 
Im Gestern anwefenb: stm. Georg Erbprinz zu Schaumburg · 





8 
A 


13te Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: GeneralsLieutenant v. Bothmer. 
Seneralkass-Dffizier: Major v. Werber. 
Wojntanten: 1) Rittm. v. Loeper, v. Bommerfg. Drag-Begt. Mr un; | I] | 

2) Hytm. v. Bod u. Polach, v. ten Werfät.Inf.-fegt. Rr. 16; 
BBB ; General’ Mejor deren v . d. Often⸗ 
en. Saden, 


ıftes —S KR gt Nr. 13, Obern v. Frankenberg: 





Shwabronen, 


Batailone, 


3 
PR ag Nr. 73, Oserf-tient. v. Loebell. 3] — 
26Re Iufanterie-' Berge ara. :Major Baron 
oft. 
2tes fäl. Inf.Regt. Nr. 15 drich di 
EIERN Delig. Being Beieheig) der 3] — 
Gtes Weftfäl. Inf.-Regt. Nr. 55, Oser v. Barby-}) 3 





—A ag Dat, Nr. 7, Major v. Ramede. 
je 2 ef ni. ufrRegt. Nr. 8, Oserf-tient. Arent. 
de Zuß: ffäl. Geld. Regis Nr, 7 (te uns ee 
jawere pH und 6te Teißte Batterie), Major Wilhelmi. ——124| — 
137427 — 

















®) Wurde wegen Kranffeit vertreten durch Major v. Kaltenborn- Stahau. 
®*) Wurde wegen Kranffeit vertreten durch DberfsLient. Frhr. v. d. Busſche- 
Habbenhaufen. 
ee) Bar zum XIV. Mrmee-Rorps ablommandirt und wurde vertreten burh hern 
v. Barby. 
+) Wurde wegen anderweitiger Berwenbung vertreten durch Mojor v. Wichmann. 
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33388 
alas 
8888 
Uebertrag |ı3] aaa] — 
2te Gans pign Komp. mit Schanzzeug: Kolonne, Hptm. 1 
Zte ge — :Komp., Hptm. Cleinow.**) — 1 
Sanitãts⸗ etahement N. 1. — — 
Summe der 13ten Infanterie-Divifion |13) 2 
lite Infanterie-Dipifion. 
Kommandeur: General:Lieutenant d. Kameke. 
Generalfabs-Offigier: Major Fehr. v. Hilgerd. 
Apjutanten: 1) fehlt;***) 3) Per Stumm, dv. Hannon. 
Suf.-egt. Ar. 15. 
z7e Infanterie-Mrigade: Oberſt v. Fauuwitz. 
Niederrheiniſch. Füſ.⸗Regt. Nr. 39, Obern Eskens.) — 
1ftes Hannov. Inf.:Regt. Nr. 74, Oberfztient, v. Kamecke. 3) _ 
23Ae Iufanterie-Mrigade: General: Major v. Zoyna II. 
Ste Weſtfäl. Inf-Regt. Nr. 53, Osat v. Gerftein- 
2tes — wih Regt. Nr. 77, obern v. Contady. ) 3——| — 
Hannov. ah tegt. Nr 15, Osert v. Cofel. 1 41 — 
Ifte Fuß: Benfät. Felb-Art. ⸗Regts. Nr. 7 Ce und 
ai — ie und 2te leichte Batterie), Major Baron 
1194| — 
Iſte ——— mit leichtem Feld⸗Brückentrain, 
Hptm. Bi 4 
Sanitätd-Detahement Nr. 2. 
Summe ber 14ten Infanterie-Divifion [12] 4/24) 


#) Wurde wegen anberweitiger Beriwenbung vertreten durs Pr.-tt. v. Schweinit. 
6 ®®) Binde wegen Kranffeit vertreten buch vr⸗et. Frhr. v. Hoiningens gen. 
jene. 
*#®) In ber bie Mnfange Dezember unbefehten Stelle leifete Dienfle: Hptm. Meeſe, 
d. Riederrfeinifg. BUL-Regt. Rr. 59. 
4) Wurde wegen Rranfpeit vertreten durq Major v. Wangenheim. 
+1) Desgleigen durch OberfsSient. v. Grabow. 
+tt) Desgleigen durch Major v. Köppen. 


VIL Armee-Korps. 


Aommandirender General: (General der Infanterie v. Zaſtrow. 
Chef des Generalftabes: Obecn v. Anger.*) 
Kommandeur der Artillerie: @eneral-Mojor u. Zimmermann. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Freumann. 
Generalftab: 1 Major v. Kaltenborn-Stachau; ») Hptm. v. Wefternhagen; 
9) Bestt. v. Mikuſch⸗ Buchberg, v. Riederjeinifg. FAI.-Regt. Rr. =. 
Adjutantur: 1) Major v. dem jebed, v. ten Ofprenß. Gren-Wegt. Pr. 4; 
9) Rittm. v. Funke, v. sten Hannov. Drag.-Regt. Ar. 16; 2) EeL«2t. Heinrich X VIII. 
ring Neuß, v. Wehfäl. alan. Regt. Ar. 5. 
Rer ieur ffir: Hptm. Kaften. . 
Kommandeur der Staböwade: Set-et. Graf v. Villers, v. Hannon. Huf- 
Rest. Ar. 16. 
Im Sunbsguartier anweſend: Sptm. Georg Erbprinz zu Shanmburg- 
e. 


13te Infanterie-Divifion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Vothmer. 
6-Offizier: Mojo v. Werber. 

Ritt. v. Loeper, d. Vommerſch. Drag.-Kegt. Ne 11; 
2) sytm. v. Bod- u. Polach, v. sten WehfäL.Inf.-Regt. Rr. 16; 


2öKeäufanterie-rigade: General: Major ꝛaron v. d. Oflen ⸗ 
gen. Saden, 


uſtes Weſtfäl. Inf:Regt. Nr. 13, Obern v. Frankenberg: 
fe: est r. ern v. Frankenberg. I - 
Hannov. FÜf.:Regt. Nr. 73, Operp-Sieut. v. Loebell. 3 — 


26Re Iufanterle-Bsrigade: General: Major Aaron 
». d. Gol4.***) 
ed fäl. Inf.⸗Regt. Nr. 15 (Prii iedrich di 
at v. Delig. OBeing Geiebri ber 3] — 
Gtes Weftfäl, Inf.-Regt. Nr. 55, Obern v. Barby.t) 3 - 





Bataillone, 
Sqwadronen. 

















Weftfäl. üg Bat, Nr. 7, Major v. Kamede. 
1fted able . gul-dtegt. Nr. 8, Oserf-Lieut. Arent. 
Zie Fuß⸗Abth. Weitfäl. Feld-Art.-Regts. Nr. 7 (ste um ste 





fOmwere, Ste und Ste Teidte Batterie), Major Milhelmi. 





©) Wurde wegen Rranfpeit vertreten durch Major v. Kaltenborn-Stachau. 
wurde wegen Kranffeit vertreten durch Dberf-Lient. Frhr. v. d. Busſche- 
Haddenhauſen. 
“**) War zum XIV. Armec-Korps ablommandirt und wurde vertecten durch Eher 
v. Barby. 
+) Warde wegen anberweitiger Bermenbung vertreten durch Major v. Wichmann. 


8 
S 
* 





s|E |, 

—J 

22838 

2[8)8|*& 

Uebertrag [13] 424 — 

te elb-Bion.-Romp, mit Schanzzeug: Kolonne, Hptm. 1 
* | 

1 


11 


ehe. 
äte Sb Kim. om, ‚Hot. Cleinow.**) 
Santtätd-Detahement Nr. 1. 


Summe der 13ten Infanterie-Divifion |13) 





lite Snfanterie-Dipifion. 


Kommandeur: General:Fieutenant d. Kamele. 
Veneratfads-Offigier: Major Frhr. v. Hilgers. 
Adjutanten: 1) fehlt;***) 3) Pre. Stumm, v. Hannov. 

Huf.-Regt. Ar. 16. 





27fe Infanterie-Mrigade: Oberit v. Yannwig. 
Niederrheiniſch. Füſ.⸗Regt. Nr. 39, Obern Eskens. — 
1ftes FH Da; Nr. 74, Oberfistient, v. eldeze, 3) — 
23fe Infanterie-Brigade: General:Major v. Zoyna II. 
Steg Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 53, Obern v. Gerftein- 


johenftein. ++) 3 — 


Mes Hannov. Inf.:Regt. Nr. 77, Oben v. Contady. +44) | 3——| — 





Hannov. gi: ent Nr 15, Oder v. Cofel. 141 
Ifte Fuß⸗Abth. Weſtfäl. Feld-Art.:Regts. Nr. 7 (ıfe und 
2te fäwere, ARe und 2te leichte Batterie), Major Baron 
v. Eynatten. . Hol — 
ıfte Selb-Pion „Komp. mit leichtem Yeld-Brüdentrain, 
Hptm. Yunter. 


inter. 
Sanität8:-Detahement Nr. 2. 
Summe der 14ten Infanterie-Divifion [12] a2al 1 


*) Wurde wegen anderweitige Berwenbung vertreten durch ve.⸗et. v. Schweinitz. 
$ 9) Binde wegen Kranffeit vertreten buch Br-tt ehr. v. Hoiningens gem 
uene. 
***) gu der bie Anfangs Dezember unbeſetten Stelle leittete Dienfte: Hptm. Meeſe, 
d. Riederrfeinifg. BUL-Wegt. Ar. 59. 
+) Bunde wegen Kranffeit vertreten durq Major v. Wangenheim. 
+7) Desgleigen durch OberfsSient. v. Grabow. 
tth Desgleiggen durch Major v. Köppen. 














— 
28 ,,8 
— 
’ seele 
a8srE 
Aorps-Artikferie: Oberft:Lieut. Minameyer. 
Neitende Abth. Weftfäl. gar Re. Nr. 7 (te und 
ste reit. Batterie), Major Coefter.*) —-i12| — 


te Fuß: Abth. Weſtfäl. Feld-Art.:Regts. Nr. 7 (ste ud 
Ate fümere, Bte und 4te leichte Batterie), Major Matthiaß. 
4, Sanitäts-Detachement Nr. 3. 


Summe der Korps-Artillerie |-|—|36| — 





Kolonnen:Abth. Weſtfäl. Feld-Art.Regts. Nr. 7, Major 
v. Fragftein:Niemsdorff. 

Urtif.-Mumit.sRelonne Mr. 1 bie 5, Iuf.-Munit-@olonne Ar. 1 bie 4, 
Bonton-Rolonne. 

Weſtfäl. Train-Bat. Nr. 7, Major Frhr. v. Bothmar.**) 

Sajaret „ef-Depot, Pferde: Depot, Gelhbäderei- Relonne, Probiant- 
Kolonne Mr. bie 5, Belblagereif Mr. 1 Bis 10, Zrain-Besl« 
Göwabren. 














VII. Armee-Rorps. 


Aommaudirender General: Geueral der Iufanterie db. Goeben. 


Chef des Generalftabes: Obern v. Wigendorfl. 
Kommandeur der Artillerie: Obern v. Aameke. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oserf-tient. Schali. 


Generalftab: » Major Bumke; 2) Hptm. Rogalla: v. Bieberftein; » Hptm. 
Ahlborn, v. oten Kpeinifg. Iuf.dtegt. Mr. 68. 


Adjutantur: 1) Major v. Aweyde, v. inen Heffig. Inf.-Rezt. Ar. 81; 2) Rittm. 
. dv. Lilien, v. ıfen WehfäL Huf-Begt. Mr. 8: 3) Hptm. Pengerich, 
v. dten Kheinlſq. Iuf-Regt. Pc. 29; 4) Pr-tt. Graf v. Weiterholt:Gyfenberg, 
©. Mönigb-Guf-Regt. (ifen Apeinifg.) Ar. 7. 
2ter Ingenieur-Offigier: Hptm. Bed, d. der äten Ing.-Infp. 
Kommandeur der Siabswache: Pr..et. Suermondt, v. Rfeinifg. Kür.-Regt. Rı. & 


®) Wurde wegen Krantfeit vertreten durch Hptm. Haſſe. 
©*) Desgleigen dur Kitten Maafien. 


15te Infanterie-Dipvifion. 


Kommandeur: General:2ieutenant d. Kummer. 


Generalftobs- Offizier: Major Lentze. 
Mdjntanten: 1) Hptm. Rohde, v. ıRen Hannov. Inf-Megt. Ar. 74; 
3) vr.⸗et. Friederici, d. Sten Afelnifh. Inf-Negt. Nr. 05. 


ee Imfanterie-Brigade: Oberſt v. Bon. 


.:Regt. Nr. 33, Oserfsticut. v. Hennin; 
8 * Ka: Inf. Regt. Ser. 65, — Fehr 
örnberg. 


soRe Infanterie-rigade: General-Major v. Strubberg. 


2tes Rheiniſch. Inf.:Regt. Nr. 28, Obern v. Roſenzweit 
Gtes Rheiniſch. Inf.Negt. Nr. 68, Dsert v. Sommerfeld. 51 








Rheinifh. Jäg.-Bat. Nr. 8, Meier v. Oppeln: Bronilowsli. 
Ki mige —* legt. (Iſtes Rheimſch) Nr. 7, Obern Fehr. 


ifte Fuß Abth, Rheiniſch. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr S cıfe und 
Me jGwere, Ife und 2te Teicte Batterie), Major Mertens. 
IR ion „Komp. mit Schanzzeug:Kolonne, Spt. 
ichapfel. 
Sanitätd-Detahement Nr. 1. 
Summe der 15ten Infanterie-Divifion 


16te Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General:Pieutenant Frhr. d. Barnelow. 


Genceratfkabs.Dffipter: Hptm. ‚Salt, 

pjutanten: 1) Hptm. Cardinal: v. Widdern, v. 2ten Sätefiig. 
Gren · Kegt. Rr. 11; 2) pr.et. Kaulhauſen, v. 2ten Mfeinifh. 
ouſ. Regt. Ar. 9. 


sife Sufanterte Brigade: General:Major Graf Heidhardt: 


v. Gaeiſenau. 
tes Rheinifi, Inf.Rege Nr. 29, Obert ⸗Lieut. v, Blum: 
toeber.* 
Ttes Meinifg, Fu Negt. Nr. 69, Dsen Beyer: 
v. Karger.** 


s2fhe WBGW Oberſt v. Rex.) 


Hohenzollernſches ⸗Regt. Nr. 40, Oserftient. Reinile. 
Ei — ee 70, Dbert Mettler. 





®) Wurde wegen Kranffeit vertreten buch Major v. Olszewski. 
®®) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Major v. Elern. 





Botailone. 
Sgwatronen. 








Geſchuhe. 














) Debgleigen wegen anberweitiger Beriwenbung durch Oberſ oe Darfgall:o. Sulidi. 


7) Desgleigen wegen Krantfeit dur Obern Beyer: v. Karger. 
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Nebertrag 
Mes Rheiniſch. Huſ.-Regt. Nr. 9, Osern v. Wittich- gen. 
v ‚Sinpmann. allmann. 
Ste Fuß Abth. Rheiniſch. Feld-Art.Negts Nr. 8 (ste und 
Stefäiwere, Ste und ote Teite Batterie), Oberft-Lieut. Hildebrandt. 
Aſte Felb-Bion.:Komp. mit leihtem Feld:Brüdentrain, 
Hptm. Pagenſtecher. 
Zte Feld-Bion.:Komp., sptm. Richter IT.*) 
Sanitãts⸗ Detachement Nr. 2. 
Summe der 16ten Infanterie-Divifion 


Aorps · Artiterie: Dberft v. Mrocdier. 
Reitende Abth. Rheiniſch. Feld-Art.Regts. Nr. 8 
(ife, 2te unb Ste zeit, Batterie), CherfBient. Borlenhagen. 
2te Fuß⸗Abth. Rheiniſch. Feld⸗Ari. Regts. Nr. 8 fe und 
te fQmere, Ste und ate leihte Batterie), Major Zwirnemann. 
Sanitätd-Detahement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie 


KolonnensAbth. Rheiniſch. Feld-Art.:Negts. Nr. 8, 
Spt, 


Krtill-Munit.-Roloune Pr. 1 bis 5, Inf.-Munit-Rolonne Nr. ı bie 4, 
Bonton-Rolonne. 

Rheiniſch. Train-Bat. Nr. 8, Obern v. d. Marwib.**) 

Lojareif-Ref.sDepot, Pferde: Depot, Beldbädtrei- Kolonne, Proviant- 
Kolonne Rr. 1 5i6 5, Feldlazateth Mr. 1 Bis 12, Train-Beglr 
Sqwadron. 


Ste Reſerve-Diviſion. 
Kommandeur: General⸗Major Baron Schuler · v. Senden. 
Senetalſtabe-Offizier: Major v. Lettow-Vorbeck, v. sten 
deiniſq. Inf.-Regt. Ar. 70. 

Abjutensen: 1) fittm. Edler: v. Hymmen, v. Wenſal ans 
Rest. Mr. 55 2) Pr. Reimer, v. dien Ofpreuf. Gren- 
Regt. Ri, 


Aombinirte Linten-Infanterie-Wrigade: General: Major 
v. Blandenfee, 

2tes Poſenſch. Fi Regt. Nr. 19, Obern v. Goeben. 

1ftes deſſiſch. Inf.:Regt. Nr. 81, Obeck v. Sell, 


®) Wurde wegen Kranfpeit vertreten durch Pr.&t. Wagner. 
**) Desgleigen durq Riten. Fiſcher. 





& | 2ataillone, 


8 Fi 
Blels® 
22823 
— 
832 
IN 
4 — 
1 — 





A 














Mebertrag 
Ste Aeſerve · Aavallerie · Brigade: General:Major v. Strang. 
1fteß Ref. Drag.-Regt., Major v. Keltſch. 
Zles Rej.-Huf..Regt., bern v. Glajenapp*) 





Komb. Art.Abth. V. Armee-Korps (ife und 2te ſchwere, leihte 
Ref.-Batterie), Major v. Schweinichen. 
a Sanitäts:Detahement Nr. 3 v. I. Armee-Korps. 


Summe der Iten Neferve:-Divifion 





te KRavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General-Lieutenant Graf v. d. Groeben. 


Veneralkabs-Dffigier: Hptm. Graf v. Wedel. 
Adjutanten: 1) Kittm. Nebelthau, v. Tpüringtfg. Wan-Regt. Nr. 6; 
2) vr.⸗et. v. Klüber, v. 2ten Kheiniſch. duf. Regt. Nr. 9. 


G6fe Aavallerie · axigade: General⸗Major v. Mirus. 
— Küraſſ.⸗Regt. Nr. 8, Obern Graf v. Roedern. 
Rheiniſch. Mlan.:Regt. Nr. 7, Dierk Lient. v. Peſtel. 
tie Aavallerie · arigade: General⸗Major Graf zu Dohna. 
Weſtfäl. Wan.:Regt. Nr. 5, Obern Frhr. v. Reitzenſtein. 
ed Hannov. lan. ‚Regt. Kr. 14, Fr v. Ieen 





ifte reit. Batterie VII. Armee⸗Korps, Hptm. Schrader. 
Ya Sanitäts:Detahement v. VII. Armee-Korps. 
Ein Feldlazareth v. VII. Armee:Korps. 


Summe der 3ten Kavallerie:Divifion 


) Wurde wegen Rranffeit vertreten durch Major Graf v. Pfeil. 





= | Bataittone. 


Sgwabronen. 
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Todt ober infolge 
d erw 





: er B ung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
2 geſtorben. 
> u “a 
& | Stäse und Truppentheite. [BE , SE, ER 
ges $ |. (8 $ s|,ii$|, 
— 8 la 3 lt s |£ sel 3 | 
ao |) |2sıaoa | SS | = | a0 ıe 
Mebertrag | —) 5 3 1 22 —I| — 3—| 1 30 3 
16ter November. 
Grenadier » Regiment 
Kronprinz (Iſtes 
— a Rr.T.. — 1—- — 2 — — — — — 3 — 
6teg Oſtpreuß. Inf.: 
Nest. Nr. 43... — — — — 6-| — 4— — 6 — 


Dftpreuß. Zäger-Bat. 
Nr. 1 


1Tter Rovember. 


Grenadier - Regiment 
Kronprinz (Iſtes 
Dftpreuß.) Nr. 1 .| — 3 — — 10 — — — —I —| 13) — 
Litthauiſch. Dragoner: 
Regiment Nr. 1 


rent Albrecht von 


en) ..... — — _-!'- ı-] — —-1 -J] 1 — 


reu 


19ter November. 

2 | Rheinifch. Ulan.-Regt. 

v.⸗ Nr. 7 .....5. — 
| 


r. 
i1.1 2te8 Hannov. Ulan.: 
ij Regt. Nr. 14...| — 


21ſter November. 


22ſter November. 


2te3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 14...| — 


23ſter November. 


2te8 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 14...| — 


24fter November. 


| —/ 14 5) 1) 57 ı —| 14 7 1| 88) 13 





Urmee⸗Korpt ıc. 


3te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


VIII. 





Uebertrag 


16ter November. 
Grenadier : Regiment 
(iſtes 
nd Nr.1. 
6tes Dftpreuß. Inf.: 
Regt. Nr. 43 . 
Dipeub. Jäger: Bat. 


17ter November. 


Grenadier : Regiment 
Kronprinz (Iſtes 
Dftpreuß.) Nr. 1. 

Litthauiſch. Dragoner- 
Regiment Pr. 1 
Prinz Albrecht von 

veuken) 


19ter November. 
Rheiniſch Ulan.:Regt. 


8* "Sannon, Ulan.: 

Negt. Nr. 14... 
2ifter November. 
Woeſläl. Ulan.⸗Regt. 


22ſter November. 


2tes Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 14... 


23fter November. 
2te8 Hannov. Ulan.: 
Negt. Nr. 14... 


24fter November. 
Reini Jäger⸗Bat. 


Tobt ober in Folge 
der Fa ie 


geftorben. 


2|s 
E IE 
| & 





20 — 


14| 7 1| 851 13 
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Armee Korps x. 





vm. 


öte 
Kav.z 
Div. 


VIII. 


‚ste 
Kav.z 
Divif. 


VIH. 


Zte 
Kav⸗ 
Diviſ. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
NR en — 
egt. A 


2tes — nian.⸗ 
Negt. Nr. 14... 


2öjter November. 
tes Dftpreuß. Inf. 
Ge ea 
Königs = * Fin 
1ites Rhein.) Nr. 7 





26fter November. 
2te3 Rheiniſch. Inf.⸗ 
A 5” . * 


Negt. Nr. 68 
Königs = Huf. = Hegt. 

(1ftes R ein) Nr, 7 
Sir lan. ‚Begt, 


27fter November. 
Schlacht bei Amiens. 
Gren.:Regt. Kronprin; 
he Sim) 
site — 
Regiment 
Ei Albrecht von 





wo.» 


wu Hu ⸗ 
a 
































Stäbe und Truppentheite. |E$ 6 
Bi 63 


ere und 
ierdienfte 
be. 


Wanuſch. 
viferde. 
Di 
a 

1 3 
Mannſch. 
Bleide. 


Armee- Korps ıc. 
nen 


Mannſch 
erde. 


Mannfd. 
Perde, 


14 218 31 





46) 7901103 


1 59 — 
2a 16 — 





10) 81 — 
4 71 1 





- 13—- 
123 — 
4 70 5 





























61293/1942 
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Etäbe und Truppentbeile. 


Urne : Korps ꝛe. 


| 
42: 7| 76:1293 142 
Vebertrag 1 #8 £ 
VII. I Rheiniidy. Feld⸗Art.⸗ 
e Fr. .e oe 0 


Ste | 2te8 Hannov. Uler 
Kav.s| Regt, Nr. 14 


iv, m 
öfter Nov , im”, 
I. I5tes Oi 5 


Re 
vun. —* 
a 


* 


—C 
4 
— 
LS 
Fe) 


6. 59 108 
2 — 


öte 
av 
Di’ 
Bi 













irdte Schlacht | 
nn. cas en i8 211,128 


! 

| 
gfter November. 

—R Füſ. 

Regt. Nr. 4)... — 1 5 


iſte Feld: Bion.-Komp| —| — " 


ifter Dezember. 
Gren.-Regt. Kronprinz 





| 
| 
ei 
| 








| | 
56 98419 1 21 76 1216 258 


1 (1te2 Oſtpreußiſch.) | | | | 
èàr. 1........ t — — —| = | 7707 1. 
3ter Dezember. | | | | 
ste Rheiniſch. Ulan.⸗Regt. | 
Kavı| Nr. ̃...... — — 44 — 2! — — 1-—- 13 
ZUM] ger Dezember. | | 
J. JLitthauiſch. Trag.: | | | 
Reat. Nr. 1 (Prinz | i 
| 


Albrecht von Preußen) — —| 4 | 
| 23: 243112] 621102149] 1, 42, 9| 861387295 





[Zodt ober in Folge 
ber 


Truppentfeile, 


Uebertrag: 
5 Roeinifg, Inf: 
Nr.65... 
a 3 Sci, Inf. 
R —ãA de. si. 








egt. Nr. 8. Hi 
3te |Rheiniich. nen 
Rav.:| Regt. Nr. 


5ter Dezember. 


2te3 Hannov. Ulan.- 
Negt. Nr. 14 
ifte reitende Batterie 
VI. Armee:Korps 





6ter Dezember. 
L.Litthauiſch. Drag. 
Regt. Nr. 1 (Prin; 
Abrehtvon Preußen) 


8ter Dezember. 
Meeinife, Dane) 
Negt. Nr. 


11ter Dezember. 
L |5tes Te anf 


PR id. Drag 
Regt. Nr. 1 (Prinz 

am tvon Preußen)! 

Bte EN nö. Ulan.:Regt. 


12ter Dezember. 


1 [2tes —— Gren.⸗ 
Negt. Nr. 3.... 














Berwunbet, 
& 2 
BE 2 
aa = 

295 

17 










































166] GAB] 3 




















9014701356 


8 
8 

























Armee» orpo ic. 


.|2te8 Rheiniſch. Huf.- 
Negt. Nr. 9... | 
Rheiniſch Feld- Art.) 
er a 8. 
einiſch. 
Bat. Nr. 8... 
Sanität3 « Detadem. 
N. 2. . 


Pionier: 
8... 


Summe des VIIL 
Armee-florps .. . 


3te |R| 5 Kuraſſ.⸗ 

Kav.: jegt. Nr. 8... . 
Divif.|1fte reitende Batterie 
VII. Armee Korps 


irdie Sıhla: 
Be ee 


F nn 
II. ernid. R 
ee ae ao Sun 
1fte Feld: Bion.:Komp. 
1fter Dezember. 
Gren. Regt Kronprin— 
————— 
los. . 
2ter Dezember. 
3te Rheiniſch. Han Sept, 
Kav.ı| RT ...... 


Ber FH Badener 
. auiſch. rag.⸗ 
Regt. Ik e: 


1 in; 
Albrecht von greugen) _ 
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Armee · orya ac, 


Stäbe und Truppentheile. 


Rei, lin 
Negt. N 78 


5ter Dezember. 
2te8 Hannov. Ulan.⸗ 
t. Nr. 14 . 
Ifte "iende Batterie] 
VII Armee: Korps; 


6ter Dezember. 
Litthaui Du J 
— 
BEER 


8ter Dezember. 
Rheiniſch. — 
Regt. Nr. 7.... 


11ter Dezember. 


eithau 6. Drag. | 
Regt. Nr. 1 (Prinz 
Shi von Preußen) 


Rheini iſg Ulan.:Regt. 


12ter Dezember. 
2te8 Dftpreuß. Gren.: 
Regt. Nr. 3.... 


Tort oder in folge 
der 8 un 

















Summe. 
geftorben. 

83; & 
ER 8, 
— —— 
—* 3 |» 
86/13871295 

14 

1 
2 117 
i— 

1 
2 4 

2 
— | je 
1 10 3% 
— 45 
1 1) — 





























9011701356 


nn 
* 












Stäbe und Truppentheile. 


Urmee« Korps x. 

















































Uebertrag | 23) ” 1arolase 
I. [7tes De cha > Inf 
2 — 
13ter Dezember. 
3te8 DSirub, Gren.⸗ 
Negt. Nı - 1- ı 6dı 
Dipeuß. Bon. Bat. 
— 1 — 
. 2 
Divif.| 2tes Hann. 5 
Regt. Nr. 14. - 231 
14ter — 
I 
—4 — 33 
Ntpreuß Inf 
— — —A de 





NR 
Summe der Verlufte| 23] 2561168) 6511591157) 3) 80) 38| S1l1asja6a 


Gefammtverluft nad 


I. Armee-Korps .. | 10 
VIII. Armee:Korps .| 
3te Kavall.- Divifion 
























Truppen Verbänden. 
76) 40) 705 
7 25) 
E 


426| 74) 1 
28, 18 
hursels] 3 




















910/153 
5411153 
4 57 





14951368 
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Ramentliches Verzeichnif der gebliebenen fowie der verwundeten 
oder vermißiten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


Todt ober in Folge ber Ber- 
munbung geflorben. 


Urmees 
Korps ꝛc. 


Stäbe unb Truppentheile, 


Bermunbet. 





13ter November. 
IL |öte8Oftpreuß. Inf.⸗Regt. 

Nr. al. 00 .............. 
2dfter November. 


VIII. 2ꝛtes Rheiniſch. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 9. 


26fter November. 
6tes Rheiniſch. Inf.⸗Regt. 
Nr. 68. 
2) Ser. et. Bemelmans. 
3) ⸗⸗Frowein. 


27ſter November. 
Stladyt bei Amiens. 


L Gren.⸗Regt. Kronprinz 
(Iſtes Oſtpreuß.) Nr 1. |1) Sek.et. Forftreuter. 


2) Bice⸗Feldw. Klein. 


1fte Fuß: Abtbeilung |. 22 c nern n nn 
3te8 Gere Gren.⸗ 
Regt. Nr. 4. 1) Set»8t. Karmann. 


2) » - dv. Wyſiecki. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


1) Hptm. Sen vanBaren. 


1) Eet.-8t. v. Heyking. 
v. d. 


1) Set.et. v. Gayl. 


1) Set.et. Wernitz. 


1) Sptm. Bayl. 
2) Pr.⸗et. Graf v. Lüttichau. 
3) Sek.⸗et. Crudup. 


—8 
v. Creytz. 
v. — 


2) ⸗ 
3) » » 
4) ⸗ ⸗ 


1) Setest. Elten. 


1) Major Bar. v. Schrötter. 

2) ⸗v. Conring. 

3) Hptm. v. Kornatzki. 

4) Pr.Et. Neumann. 

6) > 5 Harms. 

6) - - vd. Puttkamer. 

7) Get.-2t. Imme. 

). » Dub sh, 

9) - « 9. Zabiensky. 

10) » =» v0. d. Groeben. 

1) » » v. Tilly. 

12) Bice Fe dw. Blöch. 

13) =» Hintzer. 
Unßerdem vermißt: 
Se. 2. Wallner. 


21 











Stäße und Truppentpeile 


Inf R 
ae 


3te Fuß-Abtheilung 
2te Fuß⸗ Abtheilung 


— FÜR » Negt. 


r. . .. 
tes Rheinifch. Inf.-Negt. 
—— j. Reg! 


tr. 65. 
Mes NHeinifeh. Inf. Ri 
en Nbeinif fRegt. 


GB RHeinfd.OnfeNegt 


Ile Füſ.⸗ 
Erin, 
—— 





ang. Huf.:Regt. 


Bolge ber Ber- 


Zort ober in 
wundung geflorben. 


2 Hptm. Kaempffer. 
9) Set. Grundies. 
) Bic-Febw. Kuhne. 


1) Biee · geldw. Labes. 
2. Bong. 


1) Set-2t Prinz v. Hatzfeld. 












Bermunbet, 


DR 


3) Hptm. 
4) Eet.tt. Sp 
) »- »- Komwalat 
DEE 
ne» 
De 
)» 
10) » el 
11) vort · dabar Roeſſe 
12) Bice-Felw. Schumann. 
Imme. 


u 
ee v. Ubiſch. 


Ober · e Gregorovius. 
2) Set⸗ei. Jefter. 

) » + Zaufder. 
9. + Springer. 


1) Bicesfeltw. Fiſcher. 
1) Bice-Felw. Dürfelen. 


1) Major v. Koppelow. 
2) Sptm. Loßius 
D) Roerſch. 
Set. et. Ferno. 
LVWVarses. 


Dies el. 

337 Chanfius u. 
Lorentz. 
Dullo. 


Ye... 
DEEP 
10) Bic-Felw. Greven. 


1) Hptm. v. Tempelhoff. 


1) Eer-8t. Hammachet. 


1) Bett. Schoemann. 
2. + Waltenhaus. 


2) Petr. Boelle. 


Urmees 
Korps ꝛc. 


va. Rheiniſc. Feld⸗Art.⸗Regt. i) Oberk· et. Borkenhagen. 


L 


Gtäbe und Truppentheile, 


29ſter November. 
ifte Feld-Pion.:Komp. 


1fter Dezember. 


Gren. : Regt. Kronprinz 
(1fte8 Oftpreuß.) Nr. 1. 


4ter Dezember. 


Be Kav.: | Rhe gnißg. Ulan.⸗Regt. 


iviſ. 


L 


L 


r. 


11ter Dezember. 


Litthauiſch. Drag.⸗Regt. 
—18 brecht 
* Preußen). 


12ter Dezember. 
2te8 Dftpreuß. Gren.: 
Regt. Nr. 3. 


13ter Dezember. 


3te3 Dftpreuß. Gren.⸗ 
Nest. Nr. 4. ... 


Todt oder in Bolge ber Ber 
wundung geſtorben. 


2) vr.⸗et. Gillmeiſter. 
3 Ge.-8t. Meyer II. 


1) Hptm. v. Kaldftein. 


301* 


Berwunbet. 


1) Brr2t. Polemann. 
2) Sel.tt. Münd). 
8) Bice⸗Feldw. Toepfer. 


1) Sptm. Pagenftecher. 


Bermißts 
1) Ritten. Jouanne. 
3) Ser⸗et. Liegniez. 


1) Set.⸗et. v. Kyckbuſch. 


. |1) set.et. Pezel. 


. i) Brut. Retzlaff. 


21* 
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Anlage Ur. 101. 


Ordre de bataille 


ber am A7ften November 1870 bei Amiens berfam: 
melten Theile der Franzöfifchen Nord⸗Armee. 


Kommandirender General: vertreten durch den Chef des. Generalftabes. 


Chef des Generalftabes: General Jarre. 
Kommandeur der Artillerie: Estapron-EHef Charon. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Eofferon de Billenoify. 





Bataillone. 


1fie Arigade: General Fecoiute. 
2tes Bataillon Jäger zu Fuß. 
2tes ⸗ 75ſten Linien⸗Regiments. 
Iſtes ⸗ 6bſten ⸗ 
11te8 ⸗ Yiten ⸗ 
46ſtes Mobilgarden⸗Regiment (iſtes, 2tes, ates Bataillon Mobil- 
garden des Nordens). 
2 Batterien. 


zte ZRrigade: Oberſt PDerroja. 
1ftes Bataillon Jäger zu Fuß. 
24fte8 Linien-Regiment. 
ıftes Bataillon S3ften Linien-Regiments. 
47ſtes Mobilgarden-Regiment (ates, Stes, 6tes Bataillon Mobilgarden 
bes Norden). 
2 Batterien. 


Ste Brigade: Oberſt Prfanre du Feſſool. 
20ftes Bataillon Jäger zu Fuß. 
ıftes Bataillon Sſten Anicn Segmente, 
Iiſtes Marine⸗Infanterie. 
ſtes Mobilgarden⸗Regiment (Tte, Stes, otes Bataillon Mobilgarden 
bes Nordens). 
4 Batterien. 
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Anlage ir. 102. 


Nachweifung über die Stärke des I. unb VII. Armee: Korps 
fowie der Sten Kavallerie: Divifion, zufammengeftellt nach den 
Napporten vom 2iften November 1870. - 


Kombattanten ohne Offiziere 
und Zrainfolbaten 






Urtillerie. 
Truppenkorper. Bemerkungen. 
Infanterie Kavallerie. 
Belpannte 
Mann Pferde. Gefüge. 
L Armee-Rorps. 
Gren. ⸗Regt. Kronprinz 
(ifte® Oſtpreußiſch.) 
........ 2555 — — Die ate Inf. Brigade, ste 
otes Of Inf. Ehmadr. Drag.⸗Rgte. Nr. 10 
Reg 2547 — — | und ste ſchwere Batterie befanden 
ze freu Gren. ⸗ fi vor La Fore und find in neben · 
Regt. Nr. 3..... 2252 — — ſtehender Nachweiſung niqht mit⸗ 
btes freut Inf.⸗ berechnet. 
Regt 1973 —* — 
in Na Val 650 
........ 5 — — 
Drag.⸗Regt. 
1 (Prinz Albrecht 
von Preußen) . — 602 — 
* Fuß⸗Abth. Sſtpreuß. 
d⸗Art.⸗ Ki . Nr.1 — — 24 
d 3te Feld⸗Pion.⸗ 
—S ne 339 — — 
Ztes Bo reubile Gren.⸗ 
t. Nr. 4...... 2154 — — 
Tue ad Inf 
ſt ———— Ba — J 
ifte eu. te hin ton 
Öftpreukifch ßiſch. Drag. 
Regts. Nr. 10 . _ 437 — 
Ste Fuß Abt. Oſtpreuß. 
Feld⸗Art.Regts. Nr.1 — — 18 
ifte Feld⸗ eh. 170 — — 
preu | 
zen „ie reit. F Selber ; _ _ 12 
egts. 
2te Fuß-Abth. N 1. u _ 94 


Summe 15287 1039 78 
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Rombattenten opne Offiiere 
und Trainfolbaten. 








Artifferie 


Zruppenlöcper. Bemerkungen, 








Infanterie. | Kavallerie. 
Beipannte 


Dam. Werde, | Gefsüge 
VIII. Armee-Rorps. 









u Füſ. Regt. 








2301 — — 
2633 — — 
2506 _ _ 
2483 —— — 
Nr. 828 _ _ 
eg (Aftes 
Rheinifh.) 9 _ 571 _ 
Ifte Fuß-Abth. Reif, 
Feld-Art.-Regts.Nr.8 _ _ 21 
2te Nee omp. . 147 — — 
2147 — — 
2143 — — 
1922 _ — 
2162 — — 
— Kan Demi. | a 
te Fu J eini 
Feld-Art.-Regts.Nr.8 _ _ 24 
ifte u. Ste Feld-Bion.- 
Kompagnie 
Neit. Abth. 
Me Fuß · Abih. 






Rhein. Küraff.Regt. Yr. 8 558 _ 
SR —— 504 _ 
Weſtfãliſch. Ul. Regt. Nr.b 580 — 


2tes Spoon. Wan-Begt. 
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Anlage Ar. 103. 


Lifte über die Verlufte vor den Feftungen La Fore, Diedenhofen 
und Montmedy. 















Todt ober in Folge 
ber Germundung 
geftorben. 


Verwundet. Summe. 





Stäbe und Zeuppentheile, 






iere und 
ierbienfts 
ende. 






ji 
Manuſqh. 
Manni. 





8 
DO 





Yor Fa Forr. | 


Ates Oftpreuf. Gren.- 
Negt. Nr. 5. ... 
8tes Srtprenf. Inf. 
Negt. Nr. 45... 


Summe der Verlufe 
vor Fa Fore.... 1 1/4 1/5 


Ser Biedenhofen. 
dies Rhein. Inf.-Negt. 
Rr.2I15ter Anguft) 

Beitraum vom 
28ſten Auguft bis 
18ten November. 
tes Rheiniſch. Inf.» 
Regt. Nr. [> —* 

Ned Großberzent, 
ü at. 





1 -- 











j 
or 

















. äg.: 
Rn % ji= 1 
Regt. 3 12 
ſtes —— Inf.- 
ss lin — 
Bet Re en | — 





Landw.-Bat. Oſtrowo 
Landiw.-Bat. Sprottau 
Landw. · Bat. Samter 


















































Zopt ober in polge 
















































er Berwandung | Bernie, Summe. 
Stäße und Truppentfeile, 25; ER 
£ ge 8 |, 8 |, |EEs & |, 
355 2 A El 
F s = | & & & 5s|= 
Uebertrng | — | 31 —| 1) 61 —| 1/86) A| 2/8514 
Beftfäl. Feld - Art.- 
egt. Nr. 7... = 3 — 3 — 
dite Komp. Oſtpreuß. 
ſt.-Art.Regts. 
IRRE RR EN 1 1 —-|[ 3 
Tte Komp. Rheiniſch. 
jeft. « Art. » Regts. 
— — 1 — ıl- 
Heififch. 
Uſte Komp. —A 1 — 1 
te Komp. ) Abth. 3|* 31 — 
Nr. 11 
Summe der Verlufte 
vor Montmedr. — 41 21 11155 J— 1136| 41 2/1514 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen ſowie der’ verwundeten 
oder vermißten Offiziere und Offizierdbienitthuenden, 


Todt ober in Folge der Ber- 
wunbung geflorben. 


Etäde und Teuppentheile, Berwundet. 





Vor Ya Fere. 
24ſter November. 
gtes Oſtpreuß. Inf.-Regt. 

Mr. 45. 


.............. 1) Sptm. Brindmane. 
Vor Biedenhofen. 
Ster Ditober. 
ige Pomm. Ulan.⸗Regt. 
u ............ ı) Set.⸗et. v. Schmidt. 


2) s sp Levekow. 
18ter Ditober. 
Med Pomm. Ulan.-Regt. 

Rr. 9. 


18ter November. 
Ne Komp. Oftpreuf. Fell. 
Art.Regtẽ. Ar. 1. 


............... ı) Eel:2t. Anders. 
RBſter November. | 
LiteRomp. Ofprenf- Bet | 
Art⸗Regts. Al. | Meeres hy) Et Lohmem. 
} 
| 
1 Aaunon, MX t. | 
Kr r " | Kerr nenn nXcæt Für v. Felleriemb 


| RZermift: 


 E:tr Wenjel. 
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Anlage Ur. 104. 


Nachweiſung der dem General Garibaldi 


unterjtellten Truppentheile 
Anfangs Dezember 1870. 


Kommandeur: General Garibaldi. 
Chef des Generalftabes: Dberft RXordone. 


1fie Brigade: General Bofiad-Haute. 
Eclaireurd von der Rhone, 
eiſchützen von der Nhone, 
egyptiſche Jäger, 
Spaniſche Legion 
Eclaireurs von Gray, 
Ein Mobilgarden-Bataillon aus den See⸗Alpen, 
42ſtes Mobilgarven:Regiment. 


2fe Brigade: Kommandant Delped. 
1jte8 und 2tes Bataillon Egalits von Marfeille, 


Öuerilla de Orient, 
Guerilla von Marjeille. 


Ste Brigade: Oberſt Meustti Garibaldi. 

Stalienifhes Freilorps, 

Kompagnıen von Colmar, Dran, Algier und Vaucluſe, 
eiihügen vom Doubs, von Genua und vom Süben, 
ürgergarde von Marſeille, 

2te8 Bataillon Mobilgarden aus den See:Alpen, 

Mobilgarden:Bataillon aus den Nieder: Alpen, 

Mobilgarven:Bataillon aus den Nieder: Pyrenäen. 


Ate Brigade: Oberſt Rieciotti Garibaldi. 


Savoyen'ſche Freiſchützen, 
eiſchützen von Dole, von der Iſoͤre und vom Doubs. 
lſäſſer von Paris. 


Kavallerie: 
Eine Abtheilung des 7Tten Franzöſiſchen Jäger-Regiments zu 


Pferde, 
Sn Schwadronen Guiden, 
eiwillige Reiter von Chätillon. 
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Artillerie: 


Ste und Ste Mobilgarden-Batterie aus der Charente-Infsrieure, 
Eine Gebirgd:Batterie. — 


Dberft Bordone berechnet in feinem Buche: „Garibaldi et l’armde 
des Vosges. Paris 1871“ die Geſammtſtärke auf 16,600 Mann, eins 
chließlich der zur Bedeckung der Artillerie beftimmten, etwa 300 Mann 

„Enfants perdus* von Paris und der Mobilgarden von der 
Säone und Loire. 


Nachweiſung der Truppentheile 
der Binifion Cremer 
Anfangs Dezember 1870. 


Kommandeur: General Eremer. 

Chef des Generalitabes: Dberft Yonet. 
Kommandeur der Artillerie: Kommandant Gamys. 
Kommandeur des Genie: Hauptmann Femore 


1fie Brigade: Dberft:Lieutenant Graziani. 


Mobilgarven von der Gironde, 
32ſtes Marſch⸗Regiment, 
571te8 Marſch⸗Regiment. 


2te Xrigade: Oberſt Celler. 
ifie Legion Mobilgarven von der Rhone, 
2te Legion Mobilgarden von der Rhone, 
eiwillige Jäger von der Rhone, 
eiwilligen-Kompagnie von der Nhone, 
Batterien. 


Im Ganzen: 13 Bataillone, 4 Kompagnien, 18 Geſchütze, in der 
Stärke von 16— 17,000 Mann. s 




























XIV. 


18ter November. 
Badiſch. Yeld-Div. 


Mes Drag. Regt Mart- 


graf Marimilian . 
3te3 Dra; est. 

Prinz Karl . 
19ter —— 
a 

arimilian . 

20fter November. 
a Leib » Gren.⸗ 


eg ah 


graf Marimilian 
21fter November. 
5te3 Inf.-Negt. . 
ifte Teichte Batterie . * 
22fter November. 
— Leib · Grenad.⸗ 


Mes November. 
nn — Drag.⸗ 


Rıbmmier 
tes Inf⸗Regt. ... 


Ag Beni, Inf 


— Sean 
Wehlau » .. » 





*) Mit Ausnahme ber 


a1 


Anlage Ar, 105. 
Lifte über die Verlufte des XIV. Armee-Korps und der Aten Ne= 
ferve-Divifion*) in der Zeit vom 17ten November bis 

15ten Dezember 1870. 


























vor Belfort befindlichen Truppen. 














— 
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Armee- Korps ıc. 


IV. 


. 


Diviſ. 


Stäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 


25fter November. 
— Feld- 2 
feßtegt. - 
Are November. 
gtes Inf. Reg. . 
3tes Drag.» Rat. | 
Prinz Karl. 
27fter November. 
a Leib-Orenad.- 


ge Grenad, Regt 
von Preußen 
Inf.-Regt. . . 
3 leichte Batterie . 
Sanitäts-Detachemei 


30fter November. 
2tes_Orenad. - Rı 





ar Sarnen. 
Alente Batterie . 


Ates iniſch. Juf.⸗ 
Bent do. 


ifter Dezember. 
Badiſch. Feld Div. 
5te8 Inf-Negt. ... 
Gtes Juf.⸗Regt. 

1fte leichte Batterie . 
2te ſchwere Batterie. 


2ter Dezember. 
ın —— 
Rt. .... 





— 
geſtorben. 
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Todt oder in Folge 






























































Fi ber Berwundung Surme, 
= geforben. 
® fi 
& | Stäbe und Teuppentfeile, Be, 
i es |; 
Zee 
ca un & 
Uebertrag| 1 12] 12 124 | 11] 1126 | —| 14 1180 | 23 
3ter Dezember. 
XIV. Badiſch Feld-Div. J 
tes InfoRegt. ...| 1| 8 127 39 2|74 
Außertem Auferdem 
3 Stabs-Merzte | 3 Staba-Herzte 
und ı Affi-Mept.|und 1 MiR.-Urzt. 
Gtes Inf-Regt. . —|9/—| 1 46 — 2/|27|-| 3|2|— 
— — Marl: 
graf Marimilin .|— | —- | J— — V— — 4J— — 1 
ifte Leichte Batterie. ı — | 4J — 1 9— — 4J— 13 
2te ſchwere Batterie. 2 — — 2 
dte Sonim: ERS —— 
Reſz burg. — 2 1 — — ı| 2 
Det. Ater —— 
XIV. |2te8 Badiſch. Drag. 
Kent: —— 
orimilian . -|1-I1-4—-|-| 3-|-|-I—-|—| 2 
ag Rbeinife In 
Nr. 30 . 2 2 
dte Sankwoehe-Bateio 
Be Graudenz ..... -I7|-4-| 1) -1-|- | -|—-| ı| — 
A Ster Dezember. 
XIV.|2te8 Badiſch. Gren.- 
Negt. König von 
Preußen... . — _ 11 1 
2te3 Badiſch. tag. Wa 
Negt. Mattgeafe 
Maximilian . — || 1 1 — 1— 2|1 
Fan Da? Regt. 
— — 1 1 —— 2 — 4|= 
6ter — 
2te3 Badiſch. Gren.⸗ 
Regt. König von 
Preußen·· — —— ———— 
2150| 13] 15 1204 | 19 20 1350 | 32 








Außerdem Außerdem 
3 Stabs · Aerzte 3 Gtabt-Herjte 
und 1 MARACHt. ud ı MIAR-HEjE 


Feldjus 1870/71. — Kulagen. 22 
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Mrmee-Rorpi ac. 


xiv. 



























Ate 
Ref. 


Divif, 


































































Stäbe und Truppentfeile, 
Uebertrag 32 
Tter Dezember. 
Badifd.yeld-Div. 
Sanitätd-Detadhement| 4 
Iter Dezember. 
Ite3Drag.-Regt. Prii 
Karl a n 5 1233 
 8- 
1 
Er ı 
— 33 
liter Dezember. 
2tes Drag.Regt. Marl⸗ 
graf Marimilian.. — 33 
12ter Dezember. 
Stab der Divifion . — 1— 
Stab der Kav. Brig. ı 1- 
Sanitätd-Detadiement) — De I— 
Ztes Feld-Lazareth .| — ı 5—- 
3te3 Ref.-Ulan.-Regt. 41 
13ter Dezember. 
Landw.-Bat.Grauden;]| — 2 
8 22 351] a1 
Knferden 


3 Gtabt-Merite 3 Gtablcliemgte, 
und 1 MAR.-ÜcHt. mad 1 MAR 
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* Summe. 
h || Ik, 
R 888 FE 
& IE SER 
= Ei Ei 

aa | &le 





Uebertrag 


14ter Dezember. 


XIV. |Badifh.Feld-Dir. 
(iftes) Leib - Grei 
































Re ran _ ı _ 3 — 
3te8 Dragoner: Re; 

Prinz Karl. . --|—-1-1- yı 
4te |Fandiw.»Bat. Ortelö- 
Re] burg ........ - 1 1 — 
Divif. 

15ter Dezember. 
XIV. |3te8 Badiſch. Drag.» 

Regt. Prinz Karl. III 4-1 — ı ı 

Summe der Derlufte] 2 | 56 | 15] 16 | 209] 20] & | 122] 8] 22] 387] 43 

Auferbem Anferbem 


3 Siebo · nerzte 8 Stabe- Aerzte 
and 1 aiit· arzt. und ı aſſiſ· aczt. 
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Namentliches Berzeichniß ber gebliebenen ſowie der verwundeten 
“ ober vermißiten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 











Urmee- Todt oder in Folge der Ber; 
Korpt ıc. Stäbe und Truppentheile. munbung geftorben. Berwundet. 
2Ofter November. 
XIV. |Badifhe Feld-Divif. 
(Iſtes) Leib-Gren-Rept. |- - - -.. 2. - 200.0. 1) Beste. Gemehl 
| 
24fter November. Bermißt: 
4te Ref.s |Landw. Bat. Wehlau. |... .: 22.2000. 1) Sckoet. Woebcken. 
Diviſ. 
25ſter November. | 
XIV. | Badifhe Feld-Divif. 
Ates 111 0023, (7: ee 4. 1" Se.-2t. Wagemann. 
26fter November. 
3ted Inf.⸗Regt. 1) Major Widmann. 1) Br»2t. Lutz. 
2) -» >» Bauer. 
8) Se.-tt. Holgmanın. 
) - - Hoffmeifter. 
5) Port-Fäher. Simmler. 
30fter November. 
2tes Gren.⸗Regt. König 
von Preußen. ......... 1) vr.⸗et. Berton. 
2) + » Wagner. 
:8) Eel.-2t. Beh. 
1fter Dezember. 
5te8 Inf. No. — — 2222er. 1) Get-8t. Fiſcher. 
Gtes Inf.Regt. ......... 1) > » dv. Seyfried. 
3ter Dezember. 
5te8 Inf.» Regt. 1) Se.-2t. Buſch. 1) Br.-2t. Ztüber. 
Außerdem vermißt: 
Stabs-Arıt Dr. Bürtk. 
s s Dr. Steiner. 
⸗ s Dr. Lederle. 
| aſſiſt. Arzt Dr. Nebel 
6ted Inf.-Regt. .............. 1) Set.ẽt. Groſchupf. 
| Bermißt: 
1) Hptn. Buchenthaler. 
2) Gc.kt. Sachs. 
Ate Reſ.Landw.⸗Bat. Ortelsburg............... 


Diviſ. 


ı? ⸗⸗Koiſchal. 
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Urmee- Todt ober in Folge der Ber⸗ 
Beni ıc. Stäbe und Truppentheile. mundung geftorben. Berwunbet. 
12ter Dezember. 
XIV. |Stab der Badifch. Kav.⸗ u 
Brigade. Pe 1) Pr.» 81.9. Bonin v. Reumärk. 
Drag »Regt. Rr. 3 (komman⸗ 
Dirt als OrdomnanD ffizier). 
Ztes Badiſch. Feld⸗Laz.............. 1) Port.Fãhm. v. Szczepanski 
v. aten Rheiniſch. Inf.⸗Regt. 
Nr. 80, 
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Anlage Nr. 106. 


Lifte über die Verlufte der II. Armee und der Armee-AbtHeilung 
des Großherzogs von Mecklenburg in ber Zeit vom Sten bis 
16ten Dezember 1870. 








Zodt oderinolge, 















































Li der Bermunbung Berwundet. Vermißt. Summe 
2 geforben. 
& | Etäse und Zruppentfeite. 28, = 22, 
E FE zes |. |et2l 8 
E 5 5 ERS FI HER 
® — — 2 
— 
bter Dezember. 
IX. |2te8_ Großherzoglich 
Heſſiſch. Fü Lat. 
Reib-gäg-Bat)..| — —— — 1 — — ı- 
1fte8 Großherzoglich 
Heffiic. Reiter Negt. 
(Garde-Chevauzleg.-] 
Negt) oneecce _ 1 ı ı 12 
Mes —— 
Heſſiſch. Reiter · Regt. 
Wein Chedamrien⸗ 
Reg) ...... — „— —A — — 1- 
Ater bis 6ter Des 
zember. 
UI. | 2te8 Brandenb Drag.⸗ 
Regt. Nr.12...|—- 16 — 3— — 69 
6ter Dezember. 
IX. | Magdeb. Drag.-Regt.) 
Nr. 6 — 1 1 ı- 
I. Regt. Kö: 
Bayer.| nigin Amalie von 
Griechenland 
Gtes Bat) ....| — 7 3—] — 0 — M- 
ifte |1fte8 Pomm. Ulan.- 
Kap. | Negt. Nr. 4.... 6 — 16 
Divif.| Oftpreuß.Ulan.-Negt. 
REB una — — 4 - —— — — 
4te | Weftpreuß. Ulan.⸗ 
Kav.-| Regt. Nr. 1... . — 1323 
Divif.] Thüring. Ulan.-Reg 
Nr.6.. 1 
2» 











Armee» Korpt ıc. 


1. 


IX. 


2te 
Kab.⸗ 
Divif. 
Ate 
Lav.⸗ 
Divif. 
te 
Rad.» 
Divif. 


Bayer. 


Stäbe und Truppentheile, 


Ueberttag 


Tter Dezember. 
Leib » Orenad. » Negt. 
(Aftes Brandenb,) 

RB = ..20; 


2te3 Brandenb. Drag.» 
Negt. Nr. 12... 
ifte Suß-Abtheilung 
Magdeb. Fuſ.Regi. 
nes Pat Wi 
1ftes Heſſiſch. Reiters 
Negt. (Garde: Che- 
vaurleg.-Regt.) . . 
ges, Pion.-Komp. 
'eib- Kicaffier » Regt. 
Sälefiih.) Nr. 1 


Cchleswig-Holfteinfd.- 
uf. Negt. Nr. 16 
2te reitende Batterie 
UI. Armee-Korps 





Gefecht bei Meung. 
Inf Leib-Regt. . ... 
iſtes Inf.⸗Regt. König 
28 Jüg-Bat. ... 
3tesChevauzleg.-Regt. 
Herzog Morimilian 
Artil.-Abtheilung der 
iften Inf.» Divifion 
(vom Iften Artill.- 
Regt. Prinz Luit- 





Dffigierbienft« 
ende. 





Pferde 


19 




















123| 24] 

















183] 


g 








Stäbe und Trappentheile 


Armee Korps ıc, 


Uebertrag 
I. [Art.-Ref.-Abth. (vom 

Baper| 3ten Artil.-Regt. 
Königin Mutter) . 


Summe d. J. Bayerifc. 
Armee · Korpo ... 


an Sanfeat, ae 
a le Gent it 
an 4 5 
ei u 
Nr. 
Medien. $ 
Nr. 14 


Mes Medlenb, 
Negt. Nr. 18. 
2ies Brandenb. U 
Negt. Nr. 11... 
Ste Fu» Abth. und 
ifte und te veit. 
jatt. IX, Armee 
Korpe ....... 





Summe der 17ten 


Inf Divifion ... 


2ie |2t8 Sättiä. Hufe 
Kav.-| Regt. N 


Div. [Summe — 
bei Meung » .. 
öter Degember. 


II. [Stab der Iten Infı- 
Brigade . . 





Leib Ören..Regiment 
(Aftes Brandenb.) 
Nr. 8.. s) 






Tobt ober infolge 
der Bermun 
geforben. 






ai 


Fr 
& 
EI 
= 

1°} 


2 
5 





Blerbe, 




































ıı | = ıı 
56 2 — 235 — 5 9 8 

si od —- 7 -] su 

2 — — 2 ⸗ 
da — 34 2 a Mi — 

4 ds 

| 

- -/-]| -/ 1] 1-3 

- 14-1 -- 1 ij- 

37 | 47T 

4 5 3 1 8510 7 — 10 — 13 215 10 
— 41 








16. 207) 10 














33 








21] 2886| 32] 







































Stäbe und Trmppentheile, 


— 


Armee» Cotps ꝛtc. 





Uebertrag 
— Drag.⸗ 
Ne 1.12 ... 
1fte En Abtheilung 
—— Sig 
Bat. Nr, 
iftes Seffre, "Inf 
Regt. Leibgarde: 
Regiment)...» 
My Heſſiſch. Inf.» 
Negt. (Veib-Regt.) 
Ates Heſſiſch. Jif.⸗ 
Regt. Prinz 
Karl). 
hleswi id 
eld-Art.: Aa Nr. 9 
ftpreußijch. Ulan. 
Regt. Nr. 8. 
anf. Ulan. Rent. 


Shen, Huf. "Neg! t. 
Bietenfie Eufaren) 





IX. 














1 
Div. 

Gte 
Kad.r 
Div. 












Iter Dezember. 
3te8 Heſſiſch. Inf.⸗ 
See (Leib-Negt.) 
Ates Seifiid. Inf. 
Regt ie gt. Prinz 


al)... 
2tes Heſſiſch. Yäger- 
HE Se 






Bat, 
effirt eld - Art.z 
En * * 





Todtoderin Folge 
der Berwundung 


Fe nn 





















































— 4 2 
3 ei gar 

1 _ 1— 

8 3 — u — 

— 44 44 —— Eee 

= il ı— 4 4 = 

| - 18 --1-| 18 
1 — 1 

— 1 — — 1 
2 3 — 3 

41-4 13 —4A ne 
2 15) — 1 Mm 

































10] 104] 50] 
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30) 5| 








32] 1871109 
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Armee» Korps ıc. 















L 
Bayer. 





Stäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 


10ter Dezember. 
1ftes Heſſiſch. Jäger: 
Kar löndesige 
06 Beifie Auf 
— (Leib s wa 
43 Heffih. Inf. 
Ru: legt. Prinz 
effiich. Wald - Art 
a. Be — 


Schlacht b. — — 
Sravant am öten, en] 
und 10ten Degember. 
Braunſchweigiſch. Inf.- 

Eh eh * 
Korps-Artillerie . . . 





Inf-Peib-Regt. ... 
iſtes Inf.» Kegiment 
König CIftes Bat.) 
Mes Jäg.- Bat... . 
2ted Sl Regt. Kron⸗ 
Paz one .. 
11te8 Inf.» Negt. 
vd. Tann ifesund 
2te8 Bat.) . “ 












‚Herzog Doarmilien 
Art.-Abth. der Iften 
Inf.»Divifion (vom 
Iften Art. Sl 

Prinz Luitpold) . 


Dane. 








2 

& 

5 
50 
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— 
























































































































325% 
2 Tobtoderinfolge 
£ der Berwunbung Summe. 
hu georben. 
g .. je& ⸗ ea es 
& | Stäbe und Truppentpeite. |E$ „ 3. BE, 85, 
A FE 2: 8 ges 8 | „Eis & 
& es ae de 5 dee: 
es |s 2a |5 Ja | 5 Ja ı 5 > 
Uebertrag 
1. |Stab der Sten Inf. 
Bayer] Brigade... ... — — 1 
Ztes ‚Negt. Prinz 
Karl von Bayern . 5 180 
12te8 Inß. Regt. Kö- 
nigin Amalie von 
Griechenland. ... 9158 — 
1ftes Jäg. Bat. . . 2 109 
en der Aten Inf.» 
Brigade ...... — —ı 
10te89nf Regt. Being 
Ludiwii 15) 209 — 
13tes gif. e e 
Raifer Franz: Ede, 
von Deiterreih . . 18) 342) ı 
Ates Chevaurleg. Regt. 
König 2.00. — 39 
Art.» Abth. der 2ten 
Yuf.-Divifion (vom 
Iften Art.-Regt. 
Prinz Luitpold) . . 5) 79109 
2tes Kür. Regt. Prinz 
Aalbert ...... 2 4 
ifte reit. Batt. Zten 
Art. Negts. Königin 
Mutter . B 1 — 
Art. Reſ.⸗Abth.: 
Ztes Art. Regt. Kor 
nigin Mutter . ... 9 801106 
ge —— — je. Batt. Iſten 
egt3. Prinz 
Luitpold „.. 2... — 1/15 
10te Chfge. Batt. ten 
Art.»-Regts. König. | 69 
Summed.I. Bayerijch. 
Armee-Korps . ..| 33] 2601148) 57 1178 1210 — 542) 2] 901980) 71 
| 43| 366206] 801529 vl —| 582 J 123124771400 
































5 








Hemer» Korps ie. 


IL 


Stäse und Truppentfeile. 


Uebertrag 


15ter Dezember. 


3te8 Brandenb. At 
Negt. Nr. 20 . 
re a Rest. 





Regt. Pa 
Ztes ng Sn: 2 
Regt. Nr. 79 . 
Braunſchw. Inf. 
Nr. 92 
2te Fuße il ng 
u. Korps-Artillerie 
SummedesX. Armes] 
Korps ....... 


I ‚Sunfeat 3 Infr 


if. | 2ies feat. Inte 
ie an — nf. 


Negt. Nı 
—— dãger⸗ Bat. 
— 
2tes Didi, Drag. 4 
Regt. Nr. 
—— uia 
Regt. Nr. 11 








— Eine, 
82; ER ER 
E88 BE FR 
se [2 ze 8 |E 
a0 = ao 55 _ 
68| 671/306] 12523811292] 1] 850) 9) 194 a002leor 
7 30 — S “- 
1-7 - 3-- -- ı 3- 
1 3 — 1 — 273 


























- 3-1 — A d- 
250-|— 5— 2 6- 
— — 16— 
2 18 4 82720 10 — 7 10)» 
| 
1 2) —| | 
4 
— 1- — —— — 
















































878 

Außerdem 

1 erben 1 Crabkiirztm 

MÄR. Aerzte. 3 MRR-Merge 
S 


9 











Stäbe und Truppentheite. 


Armee- Korps ic. 


dir, Weil Drag.-Regt. 


ste | Brandenb. Kür.-Pegt. 
Kad.-| (Kaifer Nikolaus I. 
Divij.| von Rußland) Nr. 6 
1ftes Brandenb. Ulan⸗ 
Regt. (Kaifer von 
* a 3 i 
lesw.⸗Holſtein 
a Regt. Nr. 15. 


Geſechte am Toir 
am l4ten, lötem und 
l6ten Dezember. 


l4ter Dezember. 


17te |1ftes Hanfeat. —* 
Info are 7. 


tes t. Inf.» 
en r 


aneien. $ 
Nr. 90 . 
































1| 850] 
Hußerdem 

Sisbe · urn u. 
3 uſſin· Aerte 








—V — —— 





Sisbe · ieit m. 
3 uſſin. nierzte 


5 








[Zodt ober in Folge 








fi der Bermundung | Beriunbet, Bermift, Summe. 
2 geftorben. 
= fi 
& Stäbe unb Truppentfeile. * 
28 8 s 
& g|$ J J 
e— 5 * 
T — 
Uebertrag | 74 716/330] 133 2668 3281 2) 956) 9209 4280 667 


15ter Dezember. 


1. | InfLeib-:Regt. . . 3 = 
Bayer.| 3tes Chevanzlegers- 
Regiment Herzog 
Marimilian . . . . 1 1 | I 2 


Summe der Verluſte | 
in der Zeit vom 
5ien bis 16ten 
Dezember ...... 74| 717330) 133|2562|328] 2 961 9 209)4240/667 

| | 

Außerdem Augerden 

i Stade · uzt 2 Gabber 
3 uſſiſtAerzte. 3 uſſia. ner 


e 
© 
j 



































Sefammtverluft nach Truppen: Verbänden. 
















































II. Armee-Korps . . — 3) 3]  6| 101191 
IX. Armee-Forps . . — 11-1 5| 86/26 
X. Armee-Rorps . . ı) 24] —| 10) 179) 58 
LBayer. Armee-Rorpsj — 636] 2| 99;21801381 
17te Inf.-Divif. . . . — 83 1) 57) 91458 
Außerdem Kularen 
1 Stabe-Arzt u. | 1 Sisbe ⸗ ut m 
2 aſſiſt.Aerzte. | 2 MifR.-Menie 
22fte Inf.-Divif.. . - 1] 204 —| 29 zı7) 86 
Außerdem 
Bu 1 afAR.-Mrgt 
fe Kav.-Divif. . 13 ft} 
2te Kav.-Divif. . — ı 24 
4te Rav.-Divil. . — 2 9 
Gte Kav.⸗Diviſ. . . . — 5 3 
2| 961] 9] 209lasu0ß6T 
Außerdem Unferden 


1 Gtab6-Arzt m. 1 GieheiilE 
3 MIAR.-Herzte. 3 MRRMRGE 


333* 


Framentliches Verzeichniß der gebliebenen fowie der verwundeten 
oder vermißten Dffiziere, Dffizierdienfithuenden und Aerzte. 


' | 
SUkmr | Exit 
ep x uub Truppentpaile. | wenbung geſtorben. 


Tter Dezember. 


DL Leib⸗Gren.⸗Regt. (iftes 
Brandenb.) Nr. 8. 1) Bice-Feldw. Meißner. 


IK Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr. 36.............. 
ei a ....... . . . ... 
ol 
Din. Sul -Keat. Rr. 16. 1) Rajor v. Maſſonneau. 
Gefecht bei Menng. 
L Beyer. | Inf.-Leib-Regt. 1) Rajor Eckart. 
3) &t. Nobel. 


iſtes Inf.-Regt. König. 


Art. - Abt. d. 1ften Inf.- 
Divif. (v. 1ften Art.-Regt. 
Prinz Yuitpold). 
lite Inf.-| 2te3 Hanjent. Inf. Regt. 
Div. | Rr. 


1) Hptm. Hofmann. 


1) Sptm. v. Hahnke. 
2) Sct.et. d. Didtman. 
3) Bice-Few. Wichern IL 


Regt. 


Medien. Füf. - 
Ar. 90. 


2te8 Brandenb. Ulan.- 
Rest. Rr. 11. 


Ster Dezember. 


UL |2eib- Gren.-Regt. „Re 
Brandenb.) Rr.&. .............. 
IX Ates Heſſiſch. Inf. - Regt. 


(Regt. Brinz Karl). 


ter Dezember. 


4tes Heſſi ſch. Inf. - Regt. 


(Regt. Prinz Karl). B Bice⸗ Feldw. Bender. 


Zobt oder in Folge der Ber⸗ | 





1) Bort.-Fäher. v. Helldorff. 


Berwanbtt. 


1) E-8t. Sa 


1) E-&t. ——— 
1) Oberst. 


y& Ken 
R & Frhr. v. Pechmann. 
2) Findel. 


ı) & Glaßer. 


1) Mair dv. Gayl. 

2) Sa. Schnock. 

s) Bic-gehw. Jacubowsti. 
9 ⸗ Kleingarn. 


5) ⸗ Oſterhoff. 


1) vrEt. dv. Bülow. 

2) Set... Schroeder. 

> - Holg. 

4) Bicogeltw. Tomaſchke. 
5) . Hoffmann. 

6) ⸗ Weitin. 


ı) Sext⸗et. v. Trestow. 


1) Bice-gekw. Hochgeſand. 


23* 
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Stäbe und Truppentfeile, 


Armee» Rorpk ıc. 


Uebertrag 


15ter Dezember. 


InfırLeib-Rept. ... 
3te8 Chevanzlegerd- 
Regiment Herzog 
Morimilien .... . 


Summe der Verlufe 
in der Zeit vom 
5ten bis 16ten 

Dezember ...... 


Bayer. 































2 961 9] 209 T 
Außerdem Auferden 
16th 1 Stabe · una 
3 uſſiſt Aerzte. 3 uſſia. Aeryn 











Geſammtverluſt nach Truppen: Verbänden. 


III. Armee-Sorps . . 
IX. Armee-Korps . . 
X. Armee-Korps . . 


1.Bayer. Armee-Storps 


17te Inf-Divil. . . - 


22fte Inf.-Divif.. - - 


Aſte Rav.-Divif.. . . 
2te Kav.:Di . 
Ate Rad.-Divil. . 
6te Kav.-Divil. . . . 








3) 3 6] 101] 31 

1-| 5 86% 
2 10) 179) 58 
636 2] 9IA21B081 
83 1] 57] 914 58 
Außerdem Auferdem 
1 Stabt-Arzt m. | 1 Stabs arzt u 
2 Affift.-Werzte. | 2 MIAR.-Mergte 





1 
































| 
74 zu7so] 13312562) 


1204 29 T17| 86 
Außerdem Außerdem 
affig. Arzt. aAſfit⸗ Atzt. 

2 | 619 

GEN 

2 24 47 

27 37 








1 Gtabe-Mrzt m. 1 Ginhllit m 
SMIÄR-Merzte. 8 BFRRMeEe 
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Ieamentliches Verzeichnifg der gebliebenen ſowie der verwundeten 
oder vermißten Offiziere, Offizierdienfttäuenden und Aerzte. 











— Stäbe und Truppentheile. nung schauten Ber. Berwundet. 
7ter Dezember. | 
IH. Leib⸗Gren.⸗Regt. (Iſtes 
Brandenb.) Nr. 8. 1) Bice⸗Feldw. Meißner. 1) Eel-2t. Schlicht. 
2) Port.-Fahnt. Graf 
v. Weſtarp. 
IX. |[Magdeb.Füf.-Regte.Nr.36.|... 2.2.0000... 1) Sel.-8t. Pinkvoß. 
eifiich. Bion -Kompagnie. .............. 1) Ober-2t. Menges. 
6tefav.- | Schleswig » Holfteinid. 
Div. | Huf.-Regt. Nr. 16. 1) Major v. Maſſonneau. 
Gefecht bei Aeung. 
L Bayer. | Inf.-Leib-Regt. 1) Major Edart. ») 2. rReiſchl. 
3) &t. Nobel. 2) » Reid. 
1fte8 Inf.-Regt. König. 1) Hptm. Hofmann. 1) &. Frhr. dv. Pechmann. 
2) » Tindel. 
Art. » Abth. d. Iſten Inf.- 
Divif. (v. 1ften Art.Regt. 
Prinz Luitpold)). ............ 1) et. Glaßer. 
Itte Inf.“ 2te8 Hanſeat. Inf.-Regt. Ä 
Divif. | Nr. 76. 1) Hptm. dv. Hahnte. 1) Mejor dv. Gayl. 


2) Eel.stt. v. Didtman. |) Se-tt. Schnod. 
3) Bice-Belbw. Wichern II. 8) Bice-Feldw. Jacubowski. 


4) s  Rleingarn. 
5) ⸗Oſterhoff. 
Mecklenb. Füſ.⸗-Regt. 
Nr. 90.. .............. 1) proet. v. Bülow. 
2) Set.⸗et. Schroeder. 
) - Hol 


4) Bice⸗Felbw. Tomaſchke. 
5) ec Hoffmann. 
6) s Deitin. 
2te8 Brandenb. Ular.- 
Regt. Nr. 11. 1) Port. Fähre. v. Helldorff. 


8ter Dezember. 
1II. Leib⸗Gren.⸗Regt. (1fte8 


DBrandenb.) Nr. . I. ......... 1) Sek-tt. v. Treskow. 
IX. aAtes Heſſiſch. Inf. » Regt. 
(Regt. Prinz Karl. ..... ern nne 1) Bice⸗Feldw. Hochgefand. 
ter Dezember. 
4tesHeffi ih. Inf. - Regt. 
(Negt. Prinz Karl). 1) Bice⸗Feldw. Bender. 
23* 
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Urmee- 
Korpb x. 


IX. 


I. Bayer. 





Todt oder in Folge der Wer» 
wunbung geftorben. 


Stäbe und Truppentheile. 
10ter Dezember. 


Iſtes Heſſiſch. Jäger⸗Bat. 
ne! —2 


8ter bis 10ter De— 
zember. 


Schlacht bei Beaugeney— 
Eravant. 


1) Major v. Ruoeſch. 


Inf.⸗Leib⸗Regiment. 
2) Sptm. v. Vallade. 
9) - Frhr. v. Jeetze. 
+2, Ammann. 
2tes Däger-Bataillon. |. 2.2.2220 eenenn 
2te3 Inf.⸗Regt. Kronprinz............... 


11tesInf.⸗Regt. v. d. Tann. i) et. Horn. 
Ates Yäger-Bataillon. 
9tes Jãger⸗Bataillon. 


Art.⸗Abth. der Iſten Inf.» 
Div. (v. Iſten Art.⸗Regt. 
Prinz Luitpold). 


Ztes Inf.» Regt. Prin 
Karl von —* 


.... er 0 To 


1) Spt. Meier. 
3) Oberset. Reindl. 





Berwunbet. 


1) Sel.-2t. v. Nitgen. 


1) Major —* 
2) Hptm. Hoffmann. 
8) Ober⸗et. Frhr. v. Lichten 


ſtern. 
4) et. Ziegler. 
5) ⸗ dv. Rehlingen. 
6) = Saller. 
7) = Yenzl. 
1) Oberstt. Ott. 
2) &t. Pflieger. 
1) Hptm. dv. Allweyer. 
2) - vd. Baligand. 
3) - Schneider. 
) »- Haren. 

6) Ober-tt. Dihm. 
9 « Frhr. v. Reichlin⸗ 
Meldegg. 

7) 2. Frhr. dv. d. Tann. 
8) « Arnold. 
9%) - Wagner. 


iy et. Müller. 
1) Oberstt. Hoͤpfel. 


1) OHerft- et Ritterd. Vollmer. 


1) &. Heinzelmann. 
2) +» tt. 


3) » Frhr. v. Pechmemn 


Armee 


IorpB ac. Stäbe und Zruppentheile. 


Bayer. 12tes Inf.-Regt. Königin 





Todt ober in folge ber Ber- 
wunbung geflorben. 


Amalievon Griechenland. | 1) Major Pauſch. 


ifted Yäger-Bataillon. 
10te8 Inf.» Regt. Prinz 
Ludwig. 


13tes Inf. -Regt. Kailer 
Franz Joſeph von Oeſter⸗ 


reich. 


Art.⸗Abth. der 2ten Inf.⸗ 
Div. (v. Iſten Art.⸗Regt. 
Prinz Luitpold). 


1fte reit. Batt. 3ten Art.- 
Regts. Königin Mutter. 


Art.-Kef.-Abth. (3tes Art.- 
Kegt. Königin Mutter.) 


— 


2) Hptm. Schmudermair. 
3) Ober-2t. Bentele. 

4) 2t. Karmann. 

5) » Bulden. 


1) Hptn. Murmann, 
2) £t. Bayer. 

3) » Mühlbaur. 
4) » Gerftner. 

6) » Meller. 


1) Major Endres. 
2) Hptm. Hoderlein. 
9) =» ömer. 
4) &t. Müller. 

5) = Gulden. 

6) ⸗ Bauler. 

7 + wDeutter. 

8) » Scheubed. 

9) - Frhr. v. Rummel. 
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Berwunbet. 


— — — 


1) Oberſt v. Narciß. 
2) Hptm. Fiſcher. 

3) et. Rechner. 

4) » Bierhut. 


1) Sptm. Gries. 
2) &t. Preftele. 


1) Major Leythäuſer. 

2) Hptm. Wetzger. 

3) - Gchraudenbad). 
4) 21. Schmitt. 

6) » Conrad. 

6) s Bet. 

7) s Moralt. 

8) ⸗Erber. 

7 - Gümbel 

10) Offiz.⸗Aſpir. Wein. 


1) Sptm. Künnell. 
2) Ober-tt. Keyl. 


3) 2t. Bäufl. 


4) s 

6) » Summer: 

6) = ©rundherr zu Alten- 
thann u. Weyherhaus. 

7) Offiz.Aſpir. Schleußinger. 

) = Walther. 

)„ - Barth. 


1) Ober-2t. Tünnermannvom ı) Ober-2t. Gullmann, von 


4ten Art. :Regt. König. 


2) &t. Paudner. 
3) Offiz.-Afpir. Nies. 


1) Sptm. Frhr. v. Lepel. 


1) Sptm. Söldner. 


2) Ober⸗et. Ritterv. Reichert.‘ 


3) &t. Friſchhut. 





ber Art.⸗Reſ.⸗Abthlg. 
2) et. Schwarzlopf. 


1) Major Frhr. v. Schleit⸗ 
heim. 

2) Hptm. v. Reber. 

3) Ober⸗et. Frhr. v. Lamezan. 

9 » Dillmann. 

)) = Cartor. 

‚6) Offiz.-Hipir. Bauer. 


1 
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Armees Stäbe und Truppentheile, Todt ober in Folge der Ber- Berwundet. 
Korps ꝛc. wundung geſtorben. 
17te Iuf.-| 1ftes Hanjeat. Inf.-Regt. 
Divif. | Wr. 75. 1) Eel.-8t. v. Gizycki. 1) ve Behr, v. Malapert- 
2) - Behren?. Neufville. 
2) Sel.-2t. v. Winterfeld. 
) - Thiele 
) = Pförtnerv.d.Hölle. 
‚ 5) Bice⸗Felbw. Hellmuth. 
6) 2 ellermeyer. 
N = Jacob. 
2tes Hanfeat. Inf.» Rest. 
Nr. 76. 1) Be.-2t. Großheim. 1) Br.-2t. Schmidt. 
2) Eet.-2t. v. Borftel. 2) Set.-2t. Kleyſer. 
9) . Hertel. 9) = Schrader. 
) » Bidal. 4) Bice-Felbw. Richter. 
5) = Bruhne. 5) . Schmitt. 
6) Bice⸗Feldw. v. Hagen. Bermift: 
7) . Hopbener. 1) Stabs⸗Arzt Dr. Roſenthal. 
) = : oigt 3) Aifif.-Arzt Dr. Michels. 
⸗ oges. 
Mecklenb. Füf. » Regt. 3 
Nr. 90. 1) Sptm. v. Schulg J. 1) Sptm. v. d. Mülbe. 
2) Set⸗et. v. Rantzau. 2) ⸗v. Jahn. 
3) - Sbcheele. 3) Eel.-2t. Prochnow. 
4) Bice⸗Felbw. Kortüm. ) =»  Rojemwsli. 
5) . Brunnemann. 
1fte reit. Batt. IX. Armee- 
Korpßs. .............. 1) 8ptm. Pratſch. 
Sanit.Detachement Nr.2.............. Vermißt: 
AſſiſtArzt Dr. Hager. 
22ftenf.-| 2te3 Tringiſch. Inf.⸗ 
Divif. Regt. N 1) Eer.-8t. Bang. 1) Set.⸗et. Kallmeyer. 


6étes Thüringiſch. Inf. 
Parade 

Ztes Heſſiſch. Inf.-Negt. 
Nr. 83. 1) Sel.-2t. Silber. 


2) - Gcheffer ll. 
3) - Krümmer. 


2) » Ge. 

8) Bort.-Fähne. v. Kutzleben — 

4) Bice ˖ Feldw. Buttmann. 
Bermißt: 

1) Major dv. Holtzendorff. 

2) aAſfiſtArzt Dr. Schmölder — 


1) Port.-Fäher. Frhr. v. Otter⸗ 

ſtedt. 
Frhr. v. Könib⸗ 
1) Pr.⸗kt. v. Jagow. 


2) Ect.2t, Möller. 
2) =: DMWeymar. 


2) s 
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nt 


Ate Kap. 
Divil. 


17te Inf.- 
Divif. 


17te Inf. 
Divif. 


II. 





Gtäse und Truppenteile, 


ars ante 
von Shen). rohherzes 


2te Fuß-Abth., bte und) 
Gte leichte Batt. XI. Ar- 
mee-Korpß. 


. Ulan. » Regt. 
ze un me 


12ter Dezember. 


ifed Medlenb. Drag.- 
Regt. Nr. 17. 


2tes Brandend. Ulan., 


Regt. 
Gefechte am Toit 
am l4ten, ibır und 
16ten Dezember. 
14ter Dezember. 


1ftes Hanfeat. Inf.-Regt. 
Nr. 75. ° 


Nr. 11. 


2tes t. Inf.Regt. 
Si Tann One 


Medienb. Gren. » Regt.) 
Nr. 89. .. 


15ter Dezember. 
Brandenb. Filf. » Regt. 
Nr. 35. 








Zodt oder in Bolge der Ber« 
wunbung geftorben. 


2) Eet-2t. v. Blumenthal. 
2 + Gr. 


2) Get-2t. Weber. 


i:et.et. Grafd. Schmettow. 


1) Biee · geldw. Schulte. 





Berwundet. 


2) Spt. Ridel. 

2 » Toepfer. 

9 Pr-2t. Graf zuStolberg- 
Stolberg. 

% Sd.-2t. Thieme. 

9 >» Gabler. 


2 Te Be 

2) Bat. Varchewitz. 
29 »- Teiöler. 

9 v. Bardeleben. 
) Ge. Thilemann. 
9 . Bird, 

7) Bice-Bele. Priden. 


y) Ritt, Frhr. v. Maltzahn. 


1) Set · et. d. Dewitz. 


.h Set.et. Wiegers. 


1) Sptm. d. Bismarck. 


1») E.2t. Orunau. 
DER 11 


2) Set. et. Thimm. 
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Urmer 
Rorpi ic. 


Stäbe und Truppentheile 


Tedt ober im Wolge der Ber» 
wunbung georten. 


Sermuabet, 


BJ — —— 


X 


II. 


L Bayer. 


17te Inf.- 
Divif. 





Stes Weitfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 57. 

Tees Weſtjal. Inf Ri 
Braun] . = Regt. 
En d Reg 
2te Fuß-Abtheilung 


16ter Dezember. 
1fles ae Drag.» 


Negt. 
Ted per Inf.-Regt. 
Sram Inf. = Regt. 


13te3 Inf.-Regt Keiſer 


— Zofebh von Defter: 


Medienb. Gren. » Regt. 
Nr. 89, 


2) ea ·et Wille. 


ij Set. Graf v. Lũttichau. 
1) ea ·ei. Redepenning. 








m stm v. Schudmann. 
| 


Serift: 
2 ve· 2 Lancelle. 


1) Bett. v. Detten. 
2) Set-tt. Zieger. 


| Spt=. Gerloff. 
In Bio Sehm. Körber. 


Y Sen. Strombel 
* Säge. 


y e. Zöllner. 





ij Skefetm. Rodad 
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Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 21ſten Armee- Korps. *) 


KAommandirender General: General (Schiffe⸗Kapitain) Iaures. 


Chef des Generalftabes: General Joyſel. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Hüter. 
Kommandeur des Genie: Oberſt d'Endeville. 


ifte Sgnfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Rouſſeau. 
1fle Brigade: OberſtLieutenant Roux. 
58ſtes Marſch⸗Regiment. 
13te8 Bataillon Jäger zu Fuß. 
1fte8 Bataillon Mobilgarden von Deur-Sevres. 
1ftes „ n von der Loire⸗Infoͤrieure. 
1fte8 Bataillon Nationalgarden von der Sarthe. 


2te Brigade: Dberft-Lieutenant de Billars. 


Drei Kompagnien 26ften Marich-Regiments.**) 

Drei Kompagnien Y4ften Marſch-Regiments. 

Ein Bataillon Nationalgarden von der Corräge. 
wei Bataillone YOften Mobilgarden-Regiments (Sarthe und Eorreze). 
wei Kompagnien 49ften Markä-Pegiments, 
in Bataillon Nationalgarden von der Sarthe. 


Außerdem: 
Artillerie: 2'/; Batterien. 
Genie: 1 Geltion. 
Treimillige von der Dordogne. 
Phalanx aus Nizza. 
Eclaireur® von der Sarthe. 
Eclaireurs zu Pferde. 


2te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Goflin. 
ifie Brigade: Dberft-Pieutenant de fa Marliere. 


10tes Bataillon Marine:Infanterie. 
63ſtes Mobilgarden-Regiment. 





*) Entnommen dem Werfe: „La deuxieme armde de la Loire, par le 
general Chanzy“. 

**) Diefes Negiment, fowie die anderen mit einem * bezeichneten Truppen: 
theile find nach Franzöſiſchen Duellen bezw. auch beim 14ten, löten, 16ten und 
1Tten Korps aufgeführt worden, 
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6ted Nationalgarden-Bataillon von Ille und Bilaine. 
4te8 Nationalgarden-Bataillot von der Eure und Loire. 
56ſtes Marich- Regiment. 


2fe Brigade: Oberft-Lieutenant des Moutis. 


49fte8 Meobilgarden-Regiment. 

Zwei Kompagnien Naſten Linien⸗Regiments (wahrſcheinlich Depot-Truppen). 
59ſtes Marfch-Regiment (wird auch bei der Divifion Camõ aufgeführt). 
Ein Bataillon aufen Linien-Regimentd (wahrfcheinlich Depot-Zruppen). 
Ite8 Bataillon MarinesInfanterie. 


Außerdem: 


Artillerie: 2'/; Batterien. 
Genie: 1 Sektion. 
Sranctireume von Gard. 
uerilla® von der Seine. 
Eclaireurd von Mamers. 
Franctireure von der Sarthe und Argentan. 


Ste Sinfanterie:Divifion. 
Kommandeur: General de Billenenve.*) 


ifie Brigade; Oberſt⸗Lieutenant Stephanie. 
78ſtes Mobilgarden⸗Regiment | 


4te8 Bataillon von Calvados anjcheinend zufammen 
4te8 Bataillon von Finiftere 3 Bataillone. 
Bataillon von der Roire-Imferieure 

15tes Mobilgarden-Hegiment von Calvados. 


6ted Bataillon Marine Füftliere. 


2te Brigade: General (Tregatten-Sapitain) Du Temple. 


3oftes Mobilgarden-Reginent | anfcheinend zufammen 


1ftes, 4tes, Ste Bataillon 5 Bataillone 


2te8 und Ztes Bataillon de la Manche 
Bataillon von Gard. 

Bataillon der Côtes du Nord. 

Sted Bataillon Marine-Füfiliere. 


Außerdem: 


Artillerie: 2'/, Batterien. 
Genie: 1 Kompagnie. 

Tranctireure von der Eure und Loire. 
Tsranctireure aus den See-Alpen. 
Eclaireurs von la Fertö-Mace. 


*) Nah dem erwähnten Werke des Generals Ehanzy wurde bie Bir 
Divifion am Tten Dezember vom General Buillon geführt. " 
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Ate Infanterie-Diviſion (Korps der Bretagne). 
Kommandeur: General (Fregatten-Rapitain) Gongeard. 


ike Brigade. 


Ztes Bataillon Nationalgarden von der Roire-Inferieure 

Ein Bataillon Nationalgarden von IMe und Bilaine. 

Ein Bataillon 62ften Linien-Regimentd 4 Bataillone 

Ein Bataillen ITften RFinien-Regimentsl wahrſcheinlich " 

Cine Abtheilung des Zöften und Böftenf‘Depot:Truppen 
Linien⸗Regiments 


2te Brigade. 


Ein Bataillon 19ten Linien-⸗Regiments (wahrſcheinlich Depot⸗Truppen). 
nei Bataillone Nationalgarden von der Mayenne. 
in Bataillon Nationalgarden ded Morbihan. 
Ein Bataillon Nationalgarden von der Rotre-Inferieure. 
Eine Abtheilung der Fremden-Legion. 


Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: General Guilſon. 


8ted Hufaren-Regiment. 

ifte8 Mari Hufaren-Regiment*. 

Ztes gemifchtes leichtes Kavallerie-Regiment*. 
8teg emitdtes leichtes Kavallerie-Regiment. 
6tes Mari Dragoner-Regiment. 

8te8 Mari Füraffier-Regiment. 


Neferbe des Armee-Korps. 


Brigade Collei. 


Nationalgarden-Bataillon von Deur-Sevres. 
Nationalgarden-Bataillon von Gard. 

9tes Bataillon Marine-Infanterie. 

Eine Abtheilung Marine-Füfiliere. 


eferve: Major Effantin. 


Infanterie: 5tes Bataillon Marine-Füſiliere. 
Freiwillige des Oſtens. 
Kavallerie: a Schwadronen Marſch⸗Gendarmerie. 
wei Schwadronen 6ten Dragoner-Regiments (entiveder 
vom löten Korps abgegeben oder Depot⸗Truppen). 
Eine Schwadron 5ten Huſaren⸗Regiments (wahrſcheinlich 
Depot-Truppen). 
Zwei Hufaren-Schwadronen. 
Artillerie: 4 Batterien. 
Genie: Eine Kompagnie. 
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Nachweiſung der Zruppentheile 
der Binifion Camo 
Anfangs Dezember 1870. 





Sinfanterie. 


16te8 Marjch-Fäger-Bataillon zu Fuß. 

Marfh-Regiment Gendarmerie zu Fuß. 

59ſtes Marj-Regiment. 

27ſtes Mobilgarden-Regiment (Ifere). 

88ſtes Mobilgarden- Regiment (Indre et Xoire). 

—ã der Armee (beim 59ſten Marſch⸗Regiment). 
anctireure de l'Ain (beim 27ften Mobilgarden-Regiment). 


Kavallerie. 


4te3 Marfch- Lancierd-Regiment*. 
3tc8 Marſ ‚Sularen Regiment. 
2te8 Ma üger Regiment, 
7tes Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment“. 

Iſtes Regiment Gendarmerie zu Pferde. 


Artillerie. 
5 Batterien. 
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Anlage Ar. 108. 


Hauptquartier Verfailles, den 17ten Dezember 1870. 


Die allgemeinen Verbältniffe machen es nothwendig, die Ver⸗ 
folgung des. Feindes nad erfochtenem Sieg nur fo weit fortzufeßen, 
wie erforderlich, um feine Mafjen der Hauptfache nad) zu zerjprengen 
und deren Wiederverfammilung auf längere Beit unmöglich zu machen. 
Wir können ihm nicht bis in feine lebten Stützpunkte, wie Lille, 
Havre und Bourges, folgen, nicht entfernte Provinzen, wie Normandie, 
Bretagne oder Vendée, dauernd bejeßt Halten wollen, fondern müfjen 
uns entjchließen, felbft gewonnene Punkte, wie Dieppe, event. auch) 
Tours, wieder zu räumen, um unfere Dauptlräfte an wenigen 
Hauptpuntten zu konzentriren. 

Diefe find möglihft durch ganze Brigaden, Divifionen oder 
Korps zu befeßen. Von ihnen aus wird die Umgegend, jedoch nur 
die nächfte Umgegend, durch mobile Kolonnen von Franctireurs zu 
fäubern fein, an ihnen ‚warten wir ab, bis die feindlichen Bewaff⸗ 
nungen fich wieder in formirten Armeen verlörpert, um diefen dann 
dur) eine kurze Offenfive entgegenzugeben. | 

Dadurch wird unferen Truppen vorausfichtlich die Ruhe eine 
Zeitlang gewährt werden, deren fie bedürfen, um fich zu erholen, ihre 
Ergänzungsmannschaften und Munition heranzuziehen, ihren Beklei⸗ 
dungszuſtand berzuftellen. 

Feldzug 1870/71. — Unlagen. 24 
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Seine Majeftät der König haben hiernach das Nachftehende 
befoblen: 

Für die fernere Cernirung von Paris wird gegen Norden 
die Hauptmacht der I. Armee bei Beauvais (fpäter, wenn 
die Eifenbahnen für größere Zruppentransporte berftellig 
gemacht werden können, Creil) zu verjammeln fein. Beſetzt 
zu halten find Rouen, Amiens und St. Quentin und wird 
für leteren Punkt die Divifion v. Senden demnächſt ab» 
rüden. Das linfe SeinesUfer wird von der I. Armee auf- 
gegeben, dagegen ift diefer Strom bis Vernon zu bewachen. 

Segen Weften ift nad) Beendigung der jest noch im 
Gange befindlichen Verfolgung die Armee-Abtheilung des 
Großherzogs bei Chartres zu verfammeln, ſtarkes Detache⸗ 
ment in Dreur. 

Gegen Süden konzentrirt fi die Hauptmacht der 
H. Armee bei Orleans. Sie giebt den Beſitz des Landes 
am linken Loire⸗Ufer auf und beſchränkt ſich auf Beobachtung 
gegen den Eher. Zu behaupten find dagegen, wenn sicht 
Zours, fo doch Blois und Gien. (Vebergänge oberhalb 
möglichft zu zerftören.) 

Die bier genannten Hauptpunfte find von der reip. 
Gentralftellung im Fall feindlichen Angriffs vorausfichtfich 
rechtzeitig zu unterftügen, jedenfalld die aus denfelben ver 
triebenen Abtheilungen behufs erneuerten Vorgehens auf: 
zunehmen. ° 

Da indeß eine Offenfive der Armee Bourbaki's am 
rechten Ufer der Loire noch größere Kräfte wünfchenswerth 
machen kann, als in Orleans (unter Zurüdlaffung der dort 
nöthigen Beſatzung, I. Bayerifches Korps) und in Gien 
vorhanden fein werden, fo ift das Korps des Generals 
v. Zaſtrow mit feiner Hauptftärfe auf Aurerre dirigirt, wo 
es à portee ftebt, fich nöthigen Falls bei Montargis der 
II. Armee behufs einer Schlacht anzufchließen. 
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Dem Königlichen Ober-Rommando wird hiernach das Weitere 
[auch bezüglich der Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hobeit des 
Großherzogd von Medlenburg-Schwerin] mit dem ganz ergebenften 
Bemerken anbeimgeftellt, daß vorftehende Geſichtspunkte nur zur 
Kenntniß des Königlichen Ober⸗Kommandos beftinmnt find und daher 
den General⸗Kommandos nur ſoweit mitgetbeilt werden follen, als 
dies behufs Ausführung der Letzteren zu ftellenden Aufgaben erforderlich 
erjheint. 

[Endlich wird noch ganz ergebenft bemerkt, wie es ven diefjeitigen 
Antentionen ent|prechen würde, wenn die zeitige Theilung des I. Königlich 
Bayeriſchen Armee⸗Korps auch für die nächften Tage beibehalten würde.] 


(ge3.) Graf v. Moltte. 


An die Königlichen Ober-Kommandos der I. und IL. Armee. 


Anmerkung. Die [ ] eingellammerten Stellen befinden fi. nur in dem an 
die IL Armee gerichteten Erlaſſe. 
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Stäbe und, Truppentheile 


Nebertrag 


YTter Dezember: 
u“ —— 
18ter Dezember. 
Ifies Penn. ante 

Regt. Nr. 

20fter Dezember. 
Res Garde-Örenadier- 

Landiv.-Negt. .... 

21fter Dezember. 
Braunſchw. Huſ.⸗Regt. 

a 





22fter Dezember. 
Weſtfäl. Kür. -Neg.Nr.4 


24fter Dezember. 
Et — Rest. 





"Summe 


Zahtgber in Botge 


Aehoren, 





Tı 





7 


Verwundet. 

















——7 
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Anlage Ur. 109. 


Lifte über bie Verluſte ber Sten Kavallerie⸗Diviſion umb ber 
ihr zugetheilten Truppen ber Garde: Landwehr: Divifion in ber 
Zeit vom Gten Dezember 1870 bis Sten Januar 1871. 








Zodt oder in Polge 
der Bermundung 














Stäbe und Truppentpeile. 


Tter Dezember, 
. es GEBR, Huf.Regt. 





12ter Dezember. 


1ftes Hannov. Mur 
In Nr. 13. 1 _ 





13ter Dezember. 
Almärt., Ulan. » Regt. 


— 8 Golſteinſch. 
Drag.Regt. U. i — — 1 — 4 — — 

14ter Dezember. 

—— — Huſ.⸗Regt. 








16ter Dezember. 
Magdeb. Kür. » Regt. 
3. 7 - 


























Stäbe und Eruppentpeile, 


Uebertrag 


1Tter Dezember. 
fe —— 

Regt. ..... 

18ter Dezember. 

4 — man⸗ 
Pe Nr.13. 
20fter Dezember. 

2te3 Garde-Örenadier- 
Landw.Regt. ... » 
21fter Dezember. 

ir ‚He je Regt. 
u 
22fter Dezember. 

Weſtfäl. Kür. Reg. Nr.4 


24ſter Dezember. 
Oldenb. Drag.» Regt. 
Ar 19 .onaec 


Summe 



















ierbienfts 


ı 14 


25 








32 


Namentliches Verzeichnif ber gebliebenen und bermißten 
Offiziere. 


Todt ober in Folge der Ber- 





Stäbe und Truppentheile. wunbung gefischen. Bermißt. 
13ter Dezember. 
Altmãrk. Ulanen⸗Regt. Nr. 16............. 1) Set. et. Todt. 


17ter Dezember. 
1ftes Garde⸗Landw.Regt. 1) Se. kt. v. Wedelſtädt. 
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Anlage Ur. Uld. 


Lifte über die Verluſte der Mrmee-Abtheilung des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗Schwerin in der Zeit vom 17ten Dezember 1870 
bis Sten Januar 1871. 
















Tobtoberinfolge 
der Berwundung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile 


Armee- Korps ıc, 


anuſch. 
Pferde, 


17ter Dezember. 


te | Weftpreuf. Ulan.- 

Kad.-| Regt. Nr. 1.... 
Div, 
20fter Dezember. 


22fte | 5te8 Thüring. Inf.» 
Inf | Regt. Nr. 94 Groß. 
Div. | Herzog von Sachſem) 





Aſter Dezember. 


17te | 2te8 Brandenb. Ulan- 
af Regt. Nr. 11... 
id. 





zoſter Dezember. 
2te |1ftes Schleſ. Huf.- 
Kav.⸗ Regt. Nr. AR: . 
Div. 





31ſter Dezember. 


17te | Medlenb. Füf.-Regt. 
Inf] Nr W....... 





ie |ats Sgleſ, Huf, 
te te Schleſ. Huf 
Rav| Regt. Nr. 6.... 





Div. 























& 










Stäbe und Truppentfeile, 


Armee» Korps ıc, 


Uebertrag 






2ter Januar 1871. 


17te | 1fte8 Medlenb. Drag.- 
a Regt. Nr. 17... 
id. 
22fte Aſtes 3 a 
A: a ieh 
d. 











‚2te 
En: et TR "sie 
ID. eſ. uſ.⸗ 
Stets. u... 


ster Januar. 


Summe der Verlufte 
















Vlerde. 
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Namentliches Verzeichnif der gebliebenen Offiziere. 







Armee⸗ 


Todt ober in Folge ber Bers 
Korps ꝛc. 


wunbdung geſtorben. 


Stäbe und Truppentheile. Berwunbet. 


30fter Dezember. 
2te Kav.⸗Iſtes Schlef. Huf. » Regt. 

Div. Nr. 4 “ 1) Get.-2t, Graf zu Dohna. 
Slfter Dezember. 


I7te Inf.) Medlenb. Yüf. » Rest. 
Div. Nr. 90 ı) Hptu. v. Pleſſen. 
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Anlage Nr. 111. 


Lifte über die Verlufte der II. Armee in ber Zeit vom 
17ten Dezember 1870 bis Iten Januar 1871. 
















Stäbe und Truppentfeile, 


Armee» Korps ac. 





17ter Dezember. 
Ates Weftfäl. Inf. 
Negt. Ei .r. 
Mes Danzor: Drag. 
Regt. 16 R 
our eis. ⸗ 
vher dtes Chevau⸗ gt. 
Herzog Dar ilian 


























18ter Dezember. 
— BEER RU 








19ter Dezember. 


Iſtes Pam: Dar 
Negt. 


Et Dezember. 
1ftes Pomm. Ulan.- 
Regt. Nr. 4.... 





















Ifte 
Kad.r 
Div. 













20fter Dezember. 
IX. [2te8 Heſſiſch. Reit. 
Regt. (Leib-Chevaur- 
leg.-Regt.) . . . . . 








































Urmers Korps sc. 


1fte 
ar 


Div. |2te3 Pı 


ste 
Kav.⸗ 
Div. 


ifte 
Pr 
Div. 


Stäbe unb Truppentfeile, 


Mebertrag 
Dftfrief. Inf. » Regt. 
Me — 


2tes Hannov. Drag.⸗ 
Regi. Nr. 16. 
2te deld PionKomp. 
Kür, » Regt. Königin 
CBommerjges) Nr.2 
omm. Ulan.- 
Negt. Nr. 9. 


Oftpreuf, Ulan.-Negt. 
en 


21fter Dezember. 


Stab der 19ten Div. 

2te3 Hannod. Drag. 

Regt. Nr. 16... 

Brandenb. Huf.-Regt. 

Hietuſche duſaren) 
r. 3 


23fter Dezember, 


2te Feld-Pion.-Komp. 
Dftprenf. Kür.-Regt. 
Nr.3 Graf Wrangel 
Oſtpreuß. Ulan.-Regt. 
Run sans 


24fter Dezember. 





Pferde. 


12 






































Armee- Korps ıc. 


Iſte 
Div. 


E33 


Stäbe und Tnappentheie. |E$ 


Uebertrag 


Ates Weſtfäl. Se 
Negt. Nr. 17 . 

4te leichte Batterie . 

Samüäl-Detadenen 


Dame, Ulan. Regt. 


— 


28ſter Dezember. 
2t Inf.» 
Bub et Geh. 
2ies Hoff; Reiter: 
wie 
ba 

18 We ale 


ei I Yin: 


Brandens. Huf.rR 
——— 
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Stäbe und Truppentpeile, 


Arster» Korps ıc, 


Uebertrag 


2öfter Dezember. 


IX. |2te3 Heſſiſch. Reit. 

RN Sn 
leg.-Regt.) ..... 
Brandenb. Huſ.⸗Regt 
Kab.⸗ gieenfäe vi jaren) 





26fter Dezember. 


Div. 
Ste Brandenb. Huf.-Regt. 
Rab. (gieenfäeQufaren) 


1ftesBranben! — 

Negt. Ne.2.... 
— Örandenb.Drap.- 
Regt. Nr.12 ... 


27fter Dezember. 
IX. |2te8 . Infr 
Rene A on 

an Berg 
Negt. te 
3. |1fes Hemmer Drag. 
I Regt Nr... 
ed Hannov. Inf.r 
Regt, Nr. 79... 































— 233 
8l 102 19 


Außerdem 
— 
24 23 

tttekp 
TORE 








Armee» Korps ıc. 


ifte 
Rad.» 
Div. 

te 
Ka. 
Div. 


ifte 


gina id ul 
. | Litthauif ar 
Regt. 






Stäbe und Teuppentheile 


Uebertrag 
Ates Weſtfäl. 


Oſtpreuß. Ulan.-Regt. 





Nr. 12 ... 


28ſter Dezember. 


2te3 fh. 9 
——— ok 


u 


Brandenb. Huf.-Regt. 
Gietenferäufaren) 


29fter Dezember. 


Ste8 Hannov. Inf. 
Regt. Nr. 79 
Open. Kür. Nett. 


Kav| Rr.3 Graf Wrangel 
87 567778] 12] 104] 50] 4] 141] 65] 24] s01173 


Div. 


Sum 


24) 2371132 


ı 
— 1432 























21 8 


1 R 


— dj 


— 41 











Außerdem 


2 MRR.»Berzte. 





Litthauiſch Ulan. Regt. 
— 







öte Pies Brandenb.Drag.« 
















Kadı| Regt. Nr. 12... 43 
Div. 

2ter Januar. 
Aſte |2te8 Pomm. Ulan.⸗ 
Kader] Regt. Nr. 9. ... — 3 
Div. | Oftpreuf. Man.-Regt. 

ehehamie tie -Sgt 3 
jauifch. Allan. 
— 2 u 










dter Januar. 


Litn Ulan.-Regt.) 
a 
Summe der Berkufl 

















Geſammtverluſt nad) Truppen- Verbänden. 


It. Armee-Rorps. . rg —F 
a alien 


X. Armee-forps . . sl) ı1 1 5) a al 44 5% 
Kaferdem Exferten 
Sul -Eerzte. | 3 MIR2 He 


1.Baper. Armee-R: 
Ife Rab Die 
se Ran 


359* 


Ramentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie ber verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienfithuenden und Aerzte. 


Armee» 


Korps ıc. Gtäbe und Truppentheile. 


wundung geflorden. 


17ter Dezember. 
x. Ates Weftfäl. Inf. Negt. | 1) Eel.-et. v. Bredow. 
Nr. 17 


19ter 


Softer Dezember. 
1fte Kav.⸗ 1fte8 Pomm. Ulan.-Regt.| ».. 0er 000. 
Divif. Nr. 4 


20fter Dezember. 
x. Dſtfrieſ. Inf.⸗Regt. Nr.78 | 1) Bice⸗Feldw. de Ruhter. 


Ztes Weſtfäl. Snf.sRent.| - - 22202000. 
Aagnı S-m 


ifte Kav.2tes Pomm. Ulan.»Regt.| D vr.⸗et. v. Kahlden. 
Divif. Nr. 9 2) Gel-8t. dv. Maltahn. 
)) + vd. Voß. 
) vd. Derben. 
5) Bice⸗Wachtm. v. Bilow. 


21ſter Dezember. 
X. EStab der 1Iten Diviſion ......— ....... 


27ſter Dezember. 
Ztes Hannov. Inſ.⸗Regt. 1) Set.et. Crome. 
Nr. 79 


Sanitäts ⸗˖Detachem Nr.d........... 


31ſter Dezember. 


IX. |2te8 Heſſiſch. Inf.Regt...... 
(Regt. Großherzog) g 
Feſbzug 1970/71. — Anlagen. 


Todt oder in Folge ber Ber- 


Berwunbet. 


1) Eel.-tt. Wehr. 


1) Br.⸗et. v. Rabenau. 
3) Bice ⸗ Feldw. Sandhaus. 
1) Ppr.⸗et. Dziobeck. 


1) Major Graf Wengersky. 

2) Ritt. d. Stegmann- u. 
Stein. 

8) Get.-2t. Gohr (in @efangen- 
ſchaft gerathen). 

4) Port. Fahnr. vd. Boddien. 


1) Major v. Scherff, vom 
Generalſtabe. 


1) Major Bar. v. Steinäcker. 

2) Get.-2t. Buhlers. 

8) Bice⸗Feldw. Ihßen. 

Bermißt: 

1) Butt. v. Witowsli. 

2) Sek.⸗et. Wahnſchaffe. 

3) Bice⸗Felbw. Er 

) ahrenholz. 
Außerdem vermißt: 

uſſfiſt⸗Aczt Dr. Süllen. 

Bermißt: Aſſiſt⸗Arzt Dr. 

Müller. 


1) Br.»2t. Haupt. 
2) Eet.⸗et. Schäg. 
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Todt ober in Folge ber Ber- 


Armee⸗ Stabe und Truppentheile. Berwundet. 


Korps ꝛc. wundung geſtorben. 





(Gefecht bei Vendome. 
X. |T7te3 ru Inf.» Regt. | 1) vr.⸗et. Nörrenberg. 1) Hptm. v. d. Landen. 


* "Damon InfNegt.|. 2200er 1) Se..2t. Bland. 
ae We Weſfãl. Inf.⸗Regt. | 1) Eet.-2t. v. Devivere. Bermißt: Sebk⸗et. Koch. 
—* Inf.⸗Regt. ........... 1) vr.æt. Caspari. 
Bermißt: 
ujfiſ. Arzt Dr. Spieß. 
2te Fuß⸗Abtheilun ....... ... | n Eat. v. Reckow. 
„ te Kav.⸗ Kür.-Regt. Rönigin (Pom............. 1) Sct.⸗et. v. Schlieffen. 
Diviſ. merſches) Nr. 2 ) ⸗Becker. 


ifter Januar 1871. 
IX. 12te3 Heffiih. Inf.⸗Regt. 1) Hrtm. Weber. 
(Regt. Großherzog) 
2ter Januar. 


ifte Kav.-| Litthaui Ulan.⸗Negt.............. Bermißt: Sek.⸗Lt. Wirt 
Diviſ. Nr. 1 5 g u } 
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Anlage Ur. 112. 


Berjailles, den Sten Dezember 1870. 
(Eingegangen den 13ten früh.) 


Nachdem in den Tagen vom 3Often November bis Aten De- 
zember d. J. die feindliche Loire» Armee um Orleans gejchlagen und 
zum Rückzuge theils über die Loire in füdlicher Richtung, theils auf 
Tours genöthigt worben ift, nachdem ferner die im großen Stil unter- 
nommenen Durchbruchsverſuche der Armee von Paris am 3Often No- 
vember und 2ten Dezember zurüdgemwiefen worden find, ift e8 von 
nun an Aufgabe Euer Excellenz, die mit allen Mitteln zu fördernde 
Belagerung von Belfort zu deden, Langres zu ijoliren und in Ge⸗ 
meinfchaft mit General v. Zaftrom die Verbindungen der II. und 
III. Armee zu fichern, fowie die vollftändige Pacificirung der ſüd⸗ 
lichen Theile des General-Gouvernements Lothringen und Reims herbei⸗ 
zuführen. 

Dem General der Infanterie v. Zaftrom ift zunächſt die Marſch⸗ 
richtung auf Chätillon fur Seine gegeben, von wo aus derjelbe dann 
weiter im ſüdweſtlicher Richtung vorzufchreiten und fpeziell die Dedung 
der Bahnlinie Chatillon — Nuits — Tonnere — Joigny zu übernehmen 
haben wird. 

Seine Aufgabe, wie auch diejenige Euer Excellenz, wird ſich nicht 
durch längeren Stillſtand, ſondern vielmehr durch lebhafte, gegen feind⸗ 
liche Anſammlungen gerichtete und mit ausreichenden Kräften unter⸗ 
nommene Offenſivbewegungen löſen laſſen, wobei die dauernde Beſetzung 
einzelner, für die eigenen Verbindungen, Sicherſtellung der Verpflegung ꝛc. 
wichtiger Punkte natürlich nicht ausgeſchloſſen bleibt. 
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Einer beſonderen Aufmerkjamkeit Euer Ercellenz empfehle ich die 
Verhältniffe von Langres. Nach einer bier vorliegenden Meldung 
des General-GouvernementS Lothringen dient genannte Feſtung als 
Ausgangspunkt Eleiner Expeditionen gegen Neufchätenu, Mirecourt und 
Epinal. Es iſt nothwendig, dergleichen abjolut zu verhindern und 
ftelle ich in Bezug hierauf auch das gefällige Einvernehmen mit dem 
vorgenannten General-Gouvernement anheim, welches vielleicht im 
Stande fein wird, durch einen Theil feiner Offupations-Truppen für 
oben gedachten Zweck mitzuwirken. 

General⸗Major v. Kraak, welchem zeitweife während des Vorbei⸗ 
marſches der II. Armee die Einfchliegung von Langres aufgegeben 
war, fand die dortigen Verhältniffe für einen Handſtreich einladend 
und wurde an der Ausführung deffelben nur durch den in Folge des 
Ueberfalls von Ehätillon plöglich eintreffenden Befehl zum ungefäumten 
Abmarſch gehindert. 

Ferner lenke ich Euer Excellenz Aufmerkſamkeit auf dag Terrain 
zwifchen Döle und Senans Hin, in welches da8 XIV. Armee-Forps 
auf bieffeitige Yeranlaffung ſchon einmal Hineingerüdt war. “Der 
Euer Ercellenz nicht entgehende Vortheil der dauernden Offupation 
deffelben befteht in der Abjchneidung von Befangon von den rüd: 
wärtigen Bahnverbindungen, fowie in der unmittelbaren Sicherung der 
Belagerung von Belfort gegen von Süden per Eifenbahn etwa heran- 
zuführende Entjfagtruppen. Doch muß es Euer Erxcellenz gefälligem 
Ermeffen auf Grund der von anderen Punkten über Anſammlung 
feindliher Streitfräfte eingehenden Nachrichten Lediglich überlaffen 
werden, ob eine Operation in der vorbezeichneten Richtung opportum 
erfcheint. 

Wenn, wie aus einigen Berichten Euer Excellenz erjichtlich, die 
Bewegungen der Truppen de XIV. Armee-Korps nicht nur durch 
die Ungunft der Witterung oder natürliche Terrainfchwierigkeiten, fondern 
auch durch eine feindjelige Haltung der Einwohnerfchaft beeinträchtigt 
worden find, ſei es, daß offener Widerftand mit beiwaffneter Hand 
ftattgefunden Hat, oder fei e8, daß durch böswillige und wieberhofte 
Zerförung der Kommunifationen Hinberniffe bereitet worden find, ſo 
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kann Euer Ercellenz nur die firengfte Behandlung der Schuldigen an 
Leben und Eigenthum anempfohlen werden, wobei ganze Gemeinden 
für die Thaten einzelner Mitglieder, die man nicht ermitteln Kann, 
als verhaftet zu betrachten find. 

Euer Excellenz wird biernach das Weitere ganz ergebenft anheim- 
geftellt. 


(ge3.) Graf v. Moltlke. 


An 
den Königlichen General der Infanterie und 
fommandirenden General des XIV. Urmee- 
Korps Herrn dv. Werder, Erxcellenz. 


Dijon. 
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Anlage Ar. 113. 


Lifte über die Verlufte des VII. und XIV. Armee-Klorps, ſowie 
der Aten Neferve-Divifion*) in der Zeit vom 
16ten bis Siften Dezember 1870. 








Hemer» Rorpe ıc, 








16ter Dezember. 







XIV. as —— Leib- ı 
ı1- 
.nnuee m] — 
te | Landiv.-Bat. Thorn . _ 
Ref. 
1Tter Dezember. 
Aſtes Ref.-Ulan.-Regt. — 3 








18ter Dezember. 
ins —— Inf.- 
anche ion Sept. 








Geſecht bei Auite. 
Badiſche Feld⸗Dir, 


Stab der Divifion . 
Sub ie iften Inf.- 














®) Mit Musnafmne ber vor Belfort befinblicen Truppen. 































Tort over infotge 























































Pi der Bermunbung Summe. 
63 geſtorben. 
& | Stäse und Truppentfeife, 28, 
Ga 
Uebertrag 6—| 23] 4 
XIV.|2te8 Gren. » Regt. 
PR von Preußen 9 19) 346 
tes InfrRegt. . . — — 6 %- 
as InfrRegt. . » U— 7 71 
a “) Leib = Dra; 
3 —| —| 10] 24 
— 1— 
1] 50] 57 
anitäts» Detachement 
mme f. d. it 
all. eot| 1gları 55| 835| 82 
* Rbeinifg, Inf 
Bey Mr — 23 —| - 2 — 
2ted Ref... fe „Negt. — 1- — 1- 
2tes Badiſch. Drag.» 
Regt. Markgraf 
Morimilin ....| — 1— — 2) 2 
4te |Fandiv.-Bat.Graudenn| —| — — — 1- 
Rei» 
Divif. 
19ter Dezember. 
VII. u —— Inf i 
Iſtes nen Frag uf. 
SE Sue = 4% — 42 
XIV. MHesRef.-Drag.-Regt. _ —— — 12 
2i1fter Dezember. 
VII. Iſtes äl. Huf 
a. Sul _— | — — 91 
XIV. | Bomm. Sa: Reit. 
Nr. 34 1 "il 
Ate Nouda dtegi. — — — 2— 
Rel.- 
Divif. s 
| 18] 225] 59] 38] 698] 31] —| 22] 3] 56] 925] 95 
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Armee» Korps ıc. 











VIL 






4te 
Ref 
Divif. 





VI 


XIV. 


Stäbe und Truppentheile. 


Negt. Prinz Karl . 


2te3 Ref. Drag.-Negt. 
2tes —— 


Reg 


28ſter Dezember. 
Btes Badiſch. Drag.⸗ 
Negt. Prinz Karl . 
24fter Dezember. 
uſtes Weftfäl. Huf.- 
Negt. Nr. 8...» 
2öfter Dezember. 
Ztes Reſ.⸗Ulan.⸗Regt. 


26fter Dezember. 
a 
29fter Dezember. 
RR: 
30fter Dezember. 


5te8 Badilh. Ba 
a a 









































UArmee- Korps c. 











Tobtoderinfolge 
der Bermundung 
geflorben. 





Verwundet. 


































































































Stäbe und Truppenthelle. 
€ |. 
8 
s|ıa 
Mebertrag 56] 966107 
+ Keferbt » lan.» 
ame na 1 — 
Sifter Dezember. 
bötes Badiſch. Inf.⸗ 
Regt. er — 4— 
1ftes Rei Inf 
Regt. Nr. 25... 3 
"| Sand.-Bat. Ofterode 1 ı3- 
iſte ſchw. (Mef.-) Bat⸗ 
terie (v. IV. Armee⸗ 
Korps) — 12———41 
Summe der Berlufte | 714] 35] 5] 56] 9771108 
Sefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 
Armeesforps | —| 2] 4 — 51 — 9%» 
nn 1) | 
XIV. Armee:Horps.| 18) 225| 61] 38) 691] 29] —| 22) 4 
te Referve:Divifion a — 21 1 3 
—] 30) 5] 356] 9771108 
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Namentliches Verzeichni ber gebliebenen, fotwie der verwundeten 
Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


Armee⸗ 
Korps sc. 


Stäbe und Truppentheile 


Todt ober in Folge ber Ber- 


wundung geſtorben. 


Berwundet. 





16ter Dezember. 
XIV. Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34. 


18ter Dezember. 
Gefeht bei Auiis. 


Badif e Feld⸗ 
FR 


Stab der Divifton. 
Stab der 1ften Inf. Brig. 


Uſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt. 


2tes Gren.Regt. König 
von Preußen. 


1) ar Frhr. dv. Degen» 

1) Vr.⸗et. Seh. Köder v. 
Dierdburg. 

1) —* Irhr. v. Gem⸗ 

3) —* dJeegtgunnn 


) - vd. Pfeil. 

) « Godel. 

6) Sek-kt. v. Noel 
6) ⸗ Hacker. 


7) Vort.⸗Fhur. Sachs. 


ı) Oberſt v. Renz. 
2) Hptm. Böttlin. 
)) >» 5 Ei 
4) Pr.Lt. off. 
) » Maag. 

6) Eet.-2t. Heu d. 
7) Bort-Kähne Beck. 


1) Eet-tt. Drimann. 


1) Sen.-2t. v. Glũmer. 


1) Gen.et. Wilhelm Prinz 
- von Baden. 


1) Obern Frhr. v. Wechmar. 

2) Oberſt⸗et. 

8) Sptu. Löh 

4) Br.»2t Gemehl. 

5) ⸗Waizenegger. 

6) 6.2. Crato. Indlan. 

) SFritſch II 

8 Frhr.v. Schönan- 
Wehr. 

9) Ger.-2t. Hoffmann. 

10) s aum. 

11) Bice⸗Felbw. Hoffmann. 


1) Major Wolff. 


2) Hptm. Hilpert. 

9) vr.⸗Et. Wagner. 

4) Eel.-2t. Re enauer. 

) — railöheim. 
6) ⸗ Beh. 

7) » ehr. von umd 


zu Bodmanıt. 
R Sr Kientz. 
er 
1) 
m IR qiudler. 
12) Bice⸗Felbw. Lutz. 
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Urmee- 


Gtäse und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ber- 
Korps ıc. 


Berwundet. 
wunbung geſtorben. 








Ztes Inf.Regt. 1) Pr». Williard. 1) Sel.-2t. Heermann. 
2) Sek⸗et. Binz. 2) » ert. 
| ) ⸗ Kaberer. 
%) » engler. 
Ates Inf⸗Regt. ....... 1) Hptm. Koch J. 


) - Lendorff. 

8) Pr.-2t. Bender. 

) =»  Reffing. 

5) Sek.⸗t. Müller. 

% - Neumender. 
D °- Prey. 


Feldartilleie.. ....... DEE Nũßlin. 
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Namentliches Verzeichniß ber geb” 


















Offiziere und 
samt in ber Zeit vom 16ten bis 
Fran ir un Kr —— 1870.*) 
i6ter Pa TH Summe 
xiv. |Pomr . er 








ee Den. regi 
Stes Reif, "Inf 
Rest. 


2ted Samen, Yan 
Negt. Nr.1. A 








vill. 





Rad. 
Dil. 








20fter Dezember. 
BZtes —— Gren.⸗ 





I. 



























Regt. 3651 
Ste leichte Batterie . 3— 
VII. | Königs » Sl Negt. 
ſtes Re ches) n 
N. 7. — 41 


*) Einſchließlich der vom Garde⸗Korps überwiefenen Truppen. 
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| Todt oder in Folge 
der Bermunbung Summe. 
gelorben. 
Abe und Truppentfeite [ES , 17 
se € < 
* see H F 
—A = 
Uebertrag | — 15 1 4 8114 
3te |2te8 Poſenſch. Inf.⸗ 
Nef.r| Regt. Nr. 19 . t 2 
Divif. 
Ste | N eine. Ulan.Regt. 
Kab.⸗ Nr.7. — 1 
Diviſ. 
21ſter Dezember. 
1. Gren.⸗Regt. Kronprinz] 
Aftes  Oftpreuß.) 
Nr. 1. 3 
— 4 
VII. 
Sons « Bul. „Wet ie 
önigs = Huf. - Rei 
{nes u Bent H 
2tes ei "Huf. El 2m 
Rogt. — 710 
äte sen ale steh, 
Kab. Nr. 8........ — 21 
Diviſ. 
—— — ıı 
nn ene 1 
22fter Dezember. 
VIIL| Königs - Huf. » Negt. 
ges Rheinifi > 
44 1 — 3 
23fter Dezember. 
1. Jötes Oſtpreuß. Inf. 
Regt. Fr Mess 
—| 21) 13] 6] 106] 31 
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Anlage Hr. 114. 


Lifte über die Verlufte ber I. Armee in ber Zeit vom 16ten bis 
Siften Dezember 1870.*) 
























Stäbe und Truppentheile. 


Armee / Rorpd ac. 


1Tter Dezember. 
Feldlazareth Nr. 5. 


18ter Dezember. 
Regt.. 





I. 


Ste 
Kav.r 
Divif. 






19ter Dezember. 


5tes Oftoreuß. Inf.⸗ 
Negt. Nr. 41 
Sprens- Ding. regi 


Es 5 ciifd, "Inf 
Re, 


tes — Wlan 
Negt. Nr.14. 





VIII. 


Zte 
Kav.⸗ 
Divif. 






20fter Dezember. 
dtes tes Oftpref € Gren.- 


te ie ige Batterie . 
VII, iR uf. « — 


Todt ober in Folge 
der Bertunbung 
jorben. 


Perbe. 












































2a — ai 
2 4 _--| — ——41 ı 34 
—9 2 — 2323 — J 
= 2 = di 
3 —3— 
mau 1 ı- 
ı 11 1 2 
23 1 2a — —— 3 65 1 
3 I 3— 

—- id J-o4h-— 1 
15] 10] 7 — 537 ur 


*) Einſchließlich der vom Garde ⸗Korps übermiefenen Truppen. 








Armee» Rorpd ıc. 


Uebertrag 


21fter Dezember. 


1 |Gren.-Regt.Kronprin) 
ge Oſtpreuß.) 


22ſter Dezember. 
VII. Königs = Huf. = Negt. 
Aiftes Vheinifeh) 
NRe. 


23fter Dezember. 
1. IStes Oftpreuß. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 41... 





J 
er Senne Summe. 


georben. 


8, 
EH 


Vlerde. 












































VIH. 








Stäbe und Eruppentfeile, 


Litthauiſch. Drag. 
Negt. Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von vreu⸗ 


des « 
Safer Dezember. 
Schlacht au der Jallue. 
2tes Oſtpreuß. Gren.- 
—— 
3te3 Oftpreuß. Gren.⸗ 
Rent Mr d....| 1 
6te leichte Batterie .| — 
Summe bes I. Urmee- 
Korps........ 


Stab der 16ten JIuf.⸗ 
Divifion 








Peer: 
Ste Den. Safe 
Ts Spin, uf 
ei A he 
ig 


































































Stäbe und Truppentfeile, 


Armee» Ronp ıc, 


Uebertrag 
VIH. Shenaolterufä. 3 Füſ. 
Steg % einifeh, Sn 


Eine * 
VIII. Armee -Korps 


3te [2te8 Penn Wan: 
Rad» | Negt. Nr.1k.. 
Divif. 


iS: die Schla 
lat at 


24fter Dezember. 


I. [4te8 Oftpreuf. Gren.⸗ 
Regt. Ned...» 


2öfter Dezember. 


3te 2tes Yamamı Manz 
Rave | Regt. Nr. 1 
Divif. 

26fter Dezember. 


I |3te3 Oftpreuß. Gren.⸗ 
Negt. Nr. .. 
öte fänere Batterie, 


Dferbe. 











146 36) 35| 655| 46 
Aufertem 
1 Geifliger. 


aa 4 




























ı ——- 
Fa ee 
Kaladım 
1 Geipliger. 
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Armee-Rorp ic. 





Een 


VIII. 


Stäbe and Truppenthelle 


Uebertra; 


ana ae 


1 Rlnebi 


28fter Dezember. 


tes N S 
Bat Melon. 


29fter Dezember. 







am Ulan.⸗Regt. 


Gren.⸗Regt. Kronprin 
gee Oſtpreuß.) 


zoſter Dezember. 


2te ſqhwere Batterie . 













8 







) 


. 





















































1 Geikliger. 
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Todtoderin Folge 





Summe, 








Fi der Berwundung | Wermundet. | Wermift, 
aeforden. 
2 
& | Stäbe und Truppentheile 28, CE 
B EHE 
5 gel 5 8 ee 5 je 
a |&jsa ls 




















Uebertrag: 18] 5310261130 


VII. | Königs » Huf. » Rei n 
a * Rheiniſch.) 











13 
si * si, ‚Inte . 
Net. he 7. 8 — 
31ſter Dezember. 
I. |Gren-RegtKronprin) 
afes Oſtpreuß.) 
Ne. 2 58— 
Sfr Inf.⸗ 
1 271 — 
* er Diet, Öten. 
— d- 
Ales ren. ⸗ 
Regt —2— 
Ofprufeden Regt. a 
VII. Fr . Huf. « Regt. 
Cie "aikiigt ) is 






Phi der —— 8 | 815 


Auferdem Huferdem 
1 @eißliger, 1 @eifliger. 


Sefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 



































L Urmee-Korps . . . 2) 42] 11] 10) 138) 16| —| 23) 3) 11) 203] 30 
VIII. UrmeesStorps . 7 152] 39] 38| 669] —| 57) 10) 45| 8781103 
Außerdem Außerdem 
1 @eiliger, 1 Geiflicer. 
Zte Reſerve · Divifion — 1— 3 — 3 1 
Ste Ravalerie-Divij. - 4 — 33 — 54 — 14 
Sarde-Kav.-Brig, — II | — —- 3 4W-—- 31 
Summe 54] 48 815] 7: 90] 18] 56/11001146 
Außerdem Iuferdem 
1 Geißler, 1 @eißliger 


Geldgug 1870/71. — Anlagen. 26 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
Offiziere, Offizierdienftthuenden und Beamten. 


Urmees 


Korps c. Gtäbe unb Truppentheile 


18ter Dezember. 
I. Dfipreuß. Drag. » Regt. 
Nr. 10 


20jter Dezember. 


I. 3tes ofiprenß. Gren.⸗ 
Regt. Nr 


21ſter Dezember. 
Königs⸗ uſ. ⸗Regt. (1fteö 

R a dh 7 

22fter Dezember. 


Königs⸗Huſ.⸗Regt. (Iſtes 
Fee des) %r 


Iſter Dezember. 


Stchlacht an der Yallıe. 
I. Ste Sfprenf, Ören.- 
Rest. 
6te re Satterie 


VIII. |Stab der 1dten Inf. 


Divifion 


Dftpreuß. üſ.⸗Regt. 
Nr. 33 zu 3 


Todt ober in Folge ber Ber⸗ 


mwunbung geſtorben. Berwunbel, 


1) Rittm. Frhr. v. Efebed. 


1) Set.et. ne 


2) s 
3) Biee⸗ Felbw. Graz. 


1) Bice⸗VBachtn. Kreutzberg. 


1) Set⸗et. Karl Prinz zu 
Bentbeim-Steinfunt.- 


1) Eet.-2t. Cʒachowsli. 
2) Bice⸗Feldw. Küdert. 


—— Diviſions⸗Prediger 
r. Groos. 


1) Major v. Wedell. 
2) Vr.et. Schulz. 

8) Get.-2t. Woide. 

v. Arnoldi. 
Charlier. 
Sanmeifer. 


Kyll D. 
N 
—3 gelben. 


10) Port: Fahne, U, 
dorff. 


1) vort.Fahnt. Mülenz. 


4) ⸗ 


8 
Dr wc vr 
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Urmees Todt ober in Folge ber Ber» 
Gtäbe und Truppentheile. unbet, 
Korps ıc, ruppenth wundung geſtorben. dan 





VIII. Stes Rheiniſch. Inf.-Regt.| 1) Sek.et. Fuß. 1) Sptm. Merker. 
Nr. 65 2) - Srummader. 
) » Fi Bier. 
u Sc... v. egraven. 
) =» — 


N » anf. 
8 ⸗ asanerte. 
u 10) Vvort.Fahnr. Hirfch. 
2te8 Rheiniſch. Inf-NMept.| - -- --- oo c0000.. 1) Pr-2t. v. Weſternhagen. 
Nr. 28 - 23) Ge.-2t. v. Maroͤes. 
8) Bice⸗Feldw. Greeven. 
6te3 Rheiniſch. Inf.-Regt.| i Hytm. Boeltel. 1) Br..2. Graf v. Lüttichau. 
Nr. 68 2) + Bahn. 


8) ct-2t. Tempel. 
) s  TFloeren. 


Kö k ſ.Regt. (1ftes In Bern. Guſtedt⸗ 
in! Huf. Rent. (Iſteßs............. 1) Gel-Lr. Frhr. v. Guſte 
—X | Dardesheim. 

* Inf. ‚Rest een 1) Br.-2t. Eneccerus. 


2) Gel.-Bt. v. Mofch. 
8tes Die Inf.Negt.| 1) Spin. Sprengel. 
2) Ser.-2t. Wagner. 


tem, Fetd Artillerie— 1) Hptm. Protze. 1) vr.et. Frhr. v. Eyß. 
2) Set.et. Otto. 3) Sexoet. Krüger. 
) » Gtenne. 
) ⸗Wulf. 
26jter Dezember. 
L tes Sfiprenf,. Ören.s |. 0:22 een nee 1) Get..2t. Schrötter. 
Regt. Nr. 
28fter Dezember. « 
VIE |8te8 Rheinifch. Inf-Regt.).......0.° “...| 9 Biee⸗Feldw. Emanuel 
Nr. 70 
31ſter Dezember. 
J. Gren.⸗Regt. Kronprinz) . „2.022000 r0n. 1) Major dv. Kurowski. 
(Iſtes Oſiprenß.) Nr. 1 2) Bicgelw. Kraufe. 
sten DR Oftpreuß. Inf.Regt,........ ...... 1) Set.et. Schnell. 
r. 4 


26* 
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Anlage Ur. 115. 


Ordre de bataille 
der Seanzöfifchen Norb-Armee am 28ſten Dezember 1870. 
Ober · Zeſehls haber: General Zaidherbe. 
Chef des Generalſtabes: Senat Farre. 
Kommandeur der Artillerie: Obern ⸗eieutenant Charron. 
Kommandeur des Genie: Obern Millirony. 


22fles Armee-Horps. 
Aommandirender Geueral: Generat Secointe, 











I 8 
Ifte Divifion. e|l:|; 
Konmandenr: General Perroja. s|2|& 
1fe Brigade: fpäter Oberſt⸗Lieutenant Aynos. 22|0|98 
Ei ee asien ee en 1 
..... 84 3 
ment — —— 3 
2te Brigade: Oberſt Pittiö. 
1Tte8 Se Bel timen, Pa Er 4 — — 
Mobilgarben- —ãS 213 3207 
Iuterden 
Artillerie: 3 Batterien. . oo 2 0 — — — | ı8 
te Divifion. 
Kommandeut: General Pufans® du Zeſſol 
age Brigade: Oberſt Foerſter. 
2Mes Warſch · gãger·Batailluoa.. 118 
Goſtes Warſqh / Regimennn... — 32— 
Aſtes Mol Konsden-Begiment TE il 
ie Brigade: Oberſt de Gislain. 
18te8 Maı er Bataillon © 2 222 11] 
70fteB Dee ment 7 Ale 
Mobilgarden- ment don der Somme und der Marne 3I—-|— 
Kafrem 
Artillerie: 3 Batterien - oo 0 9 2 0. — 118 
Summe des 22ften Armer-Korps | = 1-13 


23fles Armee-Forps, 


KAommandirender (General: General Yanlze d'Ivoh. 
Chef des Generalftabes: Oberf-Lteutenant Marchaud. 


Kommandeur ded Genie: Bataillens⸗Chef Allard. 


Ifte Divifion. 
Kommandeur: Admiral Moufac. 

iſte Brigade: Schiffslapitain Payen. 
198 Marſch⸗ Jäger-Bataillon . r 
Marine-Füfilier- Regiment. . . . - 
asſſtes Mobilgarden Regiment . . 

2te Zrigade: Oberſt de Lagrange. 
Aſtes Bataillon Nationalgarden des Pas de Calais . 
Ares Mobilgarben-Regiment . - . 2 20. « 
48ftes (bis) Mobilgarden-Regiment . » - : . - 

Außerdem 


Artillerie: 3 Batterien . oo 000. 


2te Divifion. 
Kommandeur: General Robin. 
ife Brigade: Oberft Bruslch. 


ii Voltigeur-Bataillon . . 
1ites Regiment Nationalgarden ies Nordene 


2te Brigade: Oberſt Amos. 
4ted Bataillon der 5ten Legion. . Kae. 
ed Regiment Nationalgarden des Nordens 
ates 
Außerdem 


Artillerie: 2 Batterien . 


&sssr| Bataittone, 


vom 


wor 


vum 


Summe Yen 28 2öften ArmecRorps 128 
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f 
FAR: 
FAR: 
vie 

— |18 

—!2 

—|3%0 





Aufjerbem zur Verfügung bes Mu 
Hauptquartiers. — 
&/ö/8|s 
Aavallerie: Oberft-Lientenant Benufaint. 
2 Schwadronen Gmbarmeie . » 20. = 
2 . Dragoner 2 2000. 
Artillerie: 
22/5 Batterien - 2 2 een. 
Genie 
2 Kompagnieennn. 














Lifte über die Verluſte vor ber Feftung Meziöres, 





Stäse und Truppentfeife, 


— vom 
2öften September 
bis13tenNovember. 


2te Landmwehr- 
Divifion. 


iftes —— Drag. - 
Negt. Nr. 1 

4tes Tomb. —* 
Negt. (Mr. 24/64), 
Bat. Neu-Ruppin . 





eitraum vom 
1dten bis 22ften 
November. 


ifte Feft.-Pion.«Komp. 
1. Armee-Sorps . . 





Zeitraum dom 
22ften November 
bis 19ten Dezember. 
Ste Neferve-Divif. 
2tes — Inf. 

Negt. 19. 
une is, Sf 
Ztes ha Sfr Er 


Kombin. Art, ip. 
V. emee dene 






Ar 





























































7 


x 





el | 








Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag — 


Zeitraum vom 
19ten Dezember 
1870 bis 
Iften Jannar 1871. 
14te Infant.-Divif. 
Niederrheinifh. Fuſ.⸗ 
R rn 39... 


Regt. 53 0... 
2tes Hannov. Juf.⸗ 

Net. 8 de REN 

jannov. .  Regt. 
Hamm ? eg! 


Dayı: 
Berlufte der 1ften Inf.⸗ 
Divifion in der Zeit 
vom 13ten bis 22ften 
November (in 
lage Nr. 99 bereits 
mitaufgeführt) . . . 
Summe der Verli 
vor der Fefn 


‚et ober im 
zur — 





Meneres 








Iiere und 
jterdienft« 
nende, 


wt 


Mannfd. 





































383* 


Namentliches Verzeichnif der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
| Offiziere und Offizierdienftthuenden. 





Tobt ober in Folge der Ver⸗ 


wundung geftorben, Berwundet. 


Stäbe und Truppentheile. 





2tes Hannov. Inf.Regt. Nr. 77. .............. 1) Eet-8t dv. Trotha. 
2) -  opien II. 


Weſtfäl. Feld-Art.sNegt. Nr. 7. . |1) Ser.-et. Bovet. 
2) Vort⸗Fahnr. Behrendt. 
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Ent PS — — — 
seRorien. 





Eiäte and Truppenffelle. Fr | 


Einſchließungsarmee vor Paris 
Uebertrag BE * 5 vom Gten bis Ilften Dezember 


„ur 1870. 


iften Saar 5 iD i Berniht, Eumme. 
14te Inf 
Nieder 


Zeitraum vom 
19ten Ti 



































Ne; .. 
. |3tes ker Titen Inf. 
Bayer.| Negts. v. d. Tann 









































\ — 
der Bermun Summe. 
pa BE 
EEE 2 
€ Be 
: Sie 
Usertrag| — 77-1 — 3 4 — 
er Dezember. >_ 
} ee Inf.⸗ 
Be DR — 1 Ip Darm pen U — 
eig, Inf A 
in = Regt. 
I, Bine eg le] EA U 1% Voll RARN DIN al ve — 
er Dezember. 
Vaude Rent. 5. — ı1-I J) „I —| --I]7 I U — 
Garde ⸗Re J — 1-1 1-|-‘/ — Ban | = 
R ; ı 
— Inf 
* — —— 1 — - 1- 
we 11134141J 3- 
Re; . 
208 —— — 24— _ —| | 
ter Dezember. 
es. « Hol] —D 
fee‘ — ——— 4 i- 
3 Ga —2 
adw.Regt.. U u —— g‘— 
er Dezember. 
eöw. » Holftein] 
| 11441] 11] J_ 
er Dezember. 
Berrn em mee a8 
— — 1 39 — — I 56 — 
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Anlage Ur._117. 


Lifte über die Verlufte ber zur Einſchließungsarmee vor Paris 
gehörenden Truppen für die Zeit vom Gten bis Ilften Dezember 
1870. 








Todt oderinfolge 
der Bermi 









Pi 

: — Verrißt. Summe. 

& |stäse und Truppentgeite. |8E 88, 

B A 

= : ze 
eo l&ls 



































t. Nr. 58... 

R 2tes Oberiäle. Inf 
Negt. Nr. 23... 
II. |3tes Bat. Iiten Inf. 
Bayer. Regts. v. d. Taun 





































und Zruppentfeik. 


Uebertrag 


























? Dezember. 
— Inf.⸗ 
—— In 

= Negt. 
* Si.» est 





I 
ir 





: Dezember. 


—— 24 
Jarde-Regt. 
——— 


n Safe 


RR: Re ” König 
‚mvonPreußgen 
nf-Regt. Groß⸗ 
’g von Heilen . 











I 
own H wu 
I 


r Dezember. 
m. FR 


Snrke Gren.⸗ 
w.⸗Regt. J 








: Dezember, 


Bolſteinſch. 
Ka Nr. 86, 





E Dezember. 
zum Inf. Regt. 


























[- — 
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Uebertrag 
Schles 1 
a üf.. een Sir ie, 
Shleſ. J Pionie 


Ates Sienefäle, Inf. 
gt. 


Re; * 
tes Brest Inf 
Regt. 
. OItes Inf. ent „sin! 
prinz Nr. 102. 


13ter Dezember. 
Sata, FOL. Regt. 
sn IMmf-Regt. König 





14ter Dezember. 
ars Rieberfäkt. ‚Inf. 


ates ig Iaf.- 
— 1. . 


15ter Dezember. 
Pomm, Däger- Dat. 


Pr Reg N 
— Weſtpreuß.) 
































IL [15tesImf-Regt. König 
Bayer.| Johann von Sadjjen 


1Ster Dezember. 


I. |©ren.-Re, ö 

Friedrid) Weka 
Aftes Pomm.) Nr.2 
VI. ea Fuſ. » Negt. 


* Ser: 




































IL. 


wo m m 
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* 
* 

& | Stäbe und Trupheniheile. 
E 
= 

Uebertrag 

Wurt⸗ 5tes ar Rest. König 

temb. | Karl 

Feld- 
Divif. 
I. 
W. 

Bier Nr. 86 Er 

I. Pr * legt. König 

Bayer.| Wilhelmvon Preußen 


20fter Dezember. 


. es. » Holfteii 
a, 
ie ee 
VI. —— Fuſ. » Negt. 
—— Inf. 
3tes 5 Biel Inf. 
Regt. Nr. 
ef. he Art 
gt. Nr... .. 
XI * a 
XI. A— 


Wurt · Stes Inf.Regt. Ki 
temb. | Karl * * 
















































Stäbe und Trappentpeile. 


Uebertrag 


2ifter Dezember. 





ver ge Beurge. 


Raifer Alexander 
— 1. Negt. 


darde⸗ 






dtes Garde » Gren.- 
Negt. Königin Eli- 
gie Bean On: 
RR et Nr. 2 
Garde-S Bat. 
* * ıvde » Ulan.⸗ 


und 
Dffigierdienfts 
ende. 


u 





2416| — 












































temb. | 1ftes Fäger-Bat. . . 
Feld⸗ 





Stäbe und Truppentfeile, 





. | 3tes Inf.-Regt. Kron- 
prinz Nr. 102 . 
— 18 Deiagemeni 












Stab der Kav.-Brig. 


Divif.| 3te Feld-Art,-Abtt. . 





1ftes Garde» Gren.- 
Landw. Regt. ... 


22fter Dezember. 
Säle. Ex . — 






rich Auguft N — 


tes Jãger · Bat.. 
ürts| 3te Feld⸗Art.⸗Abth.. 






2dfter Dezember. 
1ftes Garde · Regt. . F. 
Ztes Garde⸗ Ulan.⸗NRegt. 
Garde · Feld⸗ Art.Regt. 
Garde: — 











& 


SlnnENo u 


5111111 


I 
I 
I 
j 






Ile 
allInE8u 
ra T) 
Il lals 


Iullutl 






1 
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Stäbe und Truppentfeife, 






1 





Uebertrag 






2ifter Dezember. 


Garbes) Kaifer Franz Garde 
Gren Regi. Nr. 2 
VI. — fe. . Inf.⸗ 


— — leß 
Regt. a, 
Nr. 100 .. 


isher Dezember. 


Ted Dom. Fr 
Regt. 
V. *— lie, Ra 


je Sa, nie 






XI. | 218 Ören. » Mept. 
König Wilhelm von 
———— 
5tes Juf.· Regt. m; 
Klara ——* 

Gtes Sur Regt. 
Nr. 1 


Ties An Regt. Bein) 
Georg Nr. 106 . 





Beldjug 1970/71. — Anlagen. 


ent ner ingonne 
ber 8, 
geforben. 















































B$; 

Br 

= 

ö 

25 Tun 76 
ı 6— 
-ı1- 
— 
> (Dr 
J242— 
—A— 
— — 
4— 
aan: 
ar 
-1ı—_ 
— ı_ 
44 
A8 
44 












392* 





Stäbe und Zruppentfeile. 


Himec» Rorps ic. 


Uebertrag 


27fter Dezember. 


Nr. 1 
rag —— 
ment Nr. 2 . 
Wart. Gies Inf.-Negt.Köni 
temb.| Karl ......* 





ifte Komp. Garde- 
Inge» | Feit.-Art.-Regts. 
cungs· ote Komp. Garde 
Artıl,| Feſt⸗Art.·Regts.. 
Ate Komp. Pomm. 
gef, Art.⸗Regts. 


Ate — Feft.-Art.- 
Negts. (Königl. 
Sachſiſches) Nr. 12 


28ſter Dezember. 
Garde: | 3tes —— 



























































|Todt oder in got; 
— 



























































geſtorben. 
& | Etäse und Treupdentheile. A 
Fi $ is 
E Ei 2518 
= = 
Uebertrag 28, 802) 77 
U. |4te8 Bomm. Inf.- 
Negt. Nr. 21... 15) 
VI. ae, er Alte } 
ua Boefär Safe 
Negt. Nr. = 4 
XI. |2te3 Gren.- gt 
König Wilhelm von 
Preußen Nr. 101. _— 9— 
Sanitäts » Detache⸗ 
ment Nr. 2 .... — 1ı1— 
Be: |Ifte Komp. Garde 
Inge» | Weft.-Art.-Regts. . — 7 23— 
tumgs-| te Komp. Magdeb. 
Artill. Kt, Art.· Regts. 
* —* deſt Its 
Königl. 
hfiige) me Nr. 12 — 1-— 
29fter Dezember. 
V.B8tes Poſenſch. Inf.⸗ 
Ye a — 1— 
ei der 19ten Inf. 
Brigade ...... — 4— 
ge Ztes Ar Megt. . . . — 93— 
Ye: 
Divif. 
Sa 1fte8 Garde - Gren.- 
Landw. Landw. Regt. .. . ı 
Divif. 
30fter Dezember. 
IV. egep, —J 
Füß-Pegt. Nr. 86 . = le 
XD. u eh. 2 ‚re 
t. Nr. 1 
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Stade und Truppentheile. 





Armes orps ıc. 


Uebertrag 


XI. | Feld-Art.-Regt.Nr.12 
Bes | NeKomp.Garde-Feft.- 
Inge | Art.-ftegtd. .... 

Artil.| 3ifter Dezember. 


XI. ie (eis) © Gren.⸗ 
fe Re Kon eng 
an 


Summe 


Dazu noch Berlufte 
vr he Ein- 
ſchließungsarmee 
—— 
theile für die Zeit 
vom 1ften November 
bis 31ſten Dezember. 
ifter November. 


Garde | 3te8 Garde ⸗ Ulan.⸗ 
Re... ern 0. 


2ter November. 
XU. | Garde-Reiter-Negt. . 


2er November. 
Garde et Garde» Mans 


Ster November. 
AI. | %teslllan-Megt.Rr.18 






































53[ 23] 595, 30] 










Armee» Korps ac. 


Garde 


Garde: 
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Stäbe und Truppenteile, 


Uebertrag 


Ater November. 
aus Garde » Ulan.- 


5ter November. 
1ftes Garde » Ulan.» 
6ter November. 
1ftes — Ulan.⸗ 
Re 


Ites ink an. 


Tter November. 
Ztes Garde» Ulan.⸗ 
Regt. 


Pr renden. Info 
Negt. Nr. 27 . 
18 „san. gt 


8ter November. 
2tee aoathe  Ulon, ⸗ 


Iter November. 
2teslllan.-Negt.Nr.18 


10ter November. 
ins ae Ulan.⸗ 
18ter November. 
ZtesUlan.-Negt.Nr.18 


Tort oder in golge 
——— 


seflorben. 


5 






























Eumme, 





























151 

— 
ıl 8 
da 
91 
Eu Vz 

_ 1 
11 
— 7 
1 - 1 - 
Ti 
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Stäße und Truppentfeile, 


Armee» Rorpe ıc, 


Uebertrag 


XI. | Feld-Art.-Regt.Nr.12 
Des Ite Komp. Garde · Feſt.⸗ 
Tages | Art.Regts. ... 


Sifter Dezember. 

XI, |1ftes (Leib-) Gren.- 

* Nr. 10 .. 

Btes — Prinz 
— 














ifter November. 

Garde: * Garde-Ulan.- 
2ter November. 

XU. | Garde-Reiter-Negt. . 


Zier November. 


Garde-⸗ 3te8 Garde⸗ Ulan.⸗ 
Reg. — —— 














Ster November. 














— 2] 


Kemer» Rorpa ıc, 


Garde: 


Garde: 


Xu. 


Stäbe und Truppentfeile, 


Uebertrag 


4ter November. 
3te8 Garde » Uları.» 
Nest...» 


Ster November. 
1fte8 Garde - Ulan. 
ARE 


6ter November. 


Tter November. 
3te8 Garde + Ulan.⸗ 


Ster November. 
1ftes Garde» Ulan.: 
R 


Her November. 
ꝛteslllan.⸗Regt. Nr. 18 


10ter November. 
|1ftes Garde - Ulan.« 
Ri 
13ter November. 
Heslllan.-Regt.Nr.18 
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Armee» Korpd ıc, 


IV. 
x. 


Garde · 


XII. 


Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 


19ter November. 
Magdeb. Im» Art.⸗ 
—— Regt.Nir. 18 
22fter November. 
1ftes Garde - Ulan.» 

Negt. 
28ſter November. 


2te3 Garde - Drag. 
Re un ans 


29fter November. 
a One Drag 


30fter November. 


1ftes (Leibe) Gren.- 
egt. Nr. 100 .. 
Garde · Reiter · Regt. 
üſtes Ulan.-Regt. 
Rr. 17....... 
te reit. Batterie . . 


Ater Dezember. 
ns alas » Met. 
* lege = 

bter Dezember. 
Ztes Reiter Ri 




















m 
„| 


[ 
— 


— 
EB on 





























= 
er 
I. 


















— un, 
ermmunbun 
1: Bermanbung ermunt 











Stäbe und Truppentfeife. 


Armee Rorpd ıc. 
Dffatere ung 
Offerten: 

tbuende, 
Mannfg. 





Uebertrag 68] 371055206 
27fter Dezember. 





XI. |2te8  Ulan. » Regt. 
Nr. 18#)...... ıı 
20ſter Dezember. 
Iſte reit. Batterie*) — 13 








31ſter Dezember. 


iſtes Jäger-Bat. Kron⸗ 
prinz Nr. 12%) .. 






















































Summe der Berlufte 210 
Gefammtverluft nach Truppen: Verbänden. 

Garde⸗Korps. . ... 3 77 45 17| 487 80 
U. Armee ⸗Korps — 5 — 1 283 — 
IV. » B — 8— — 33 — 
Vs ..1- 9- — 236 — 
VI. =» ae 10 2) 51 — 
REN sa a 2 20) 
XL » By 3 46 33) 13) 302111 
IL. Bayer. Armee: 

Rorps...... Ben De Fe 1 239 — 
Württemb. Feld⸗Diviſ. — 8) 10) ı 49 18 
[&arde » Landwehr 

Divifion..... —  1-— — — 4 
Belagerungs-Artillerie] 1] 10) — 2 31 1 

Summe | 7) 179] 88] 27] 649] 54] 3) 232) 68] 371060210 


*) Befanden ſich bei der I. Armee. 
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Namentliches Verzeichnig der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 





Armee⸗ Todt eder in Folge der Ber⸗ 
Korps ꝛc. Stäbe und Truppentheile. mwunbung geforben. Bermunbel, 
Iter Dezember. 
Garde» |1ftes Garde⸗Regt. z3. F.............. 1) Eet..8t. v. Bernuth. 
12ter Dezember. | 
XII. |3te8 Inf.Regt. Kronprinz |- --- 2er 00. 1) Pr»2t. Meyer. 
Nr. 102. 
16ter Dezember. 
II. Bayer. 3te8 Bat. Ilten Inf-|- --- 22200000. 1) et. Dunginger. 
Regts. v. d. Tann. 
19ter Dezember. 
I. Nenmärk. Drag. = Regt.|..- ec r0nn. 1) Kitten. Frhr. v. Lüttwik, 
Nr. 3. 
20fter Dezember. 
VI. leſ. gb sArt.sRegt.|--- 2.220000. 1) Sel-8t. Salzmaun. 
2ifter Dezember. 
Garde- Z3tes Garde Gren.Regt. | 1) Sel.-8t. Schalfchas > oem. Schr. * giothe. 
Königin Elifabeth. v. Ehrenfeld. 
2) Bort.-Fähnr. v. Brixen. R Sn. et. d. —8 
) = + dv. Sperling. 
5) ⸗ s 9. Poncet. 
6) * » Brunner. 
) : » Knappe. 
8) » Drifcel. 
9) Bice- Bew. Harniſch. 
Raifer Franz Garde-.............. 1) Eet.8t. Frhr. v. Brod⸗ 
Gren. Regi. Nr. 2. | dorff. 
1fte8 Garde⸗˖Regt. z. F. | error 1) Ert.-2t. Graf zu 
Ztes Garde⸗Regt. z F. 2er 1) Sptm. Bar. v. 
AI 3Z3tes Inf. Regt. Kron'. 2.2.2202 0ernnn. 1) Seb.et. —— 


Ztes Inf.⸗Regt. Kron⸗ 
prinz Nr. 102. | 





399* 
Armee⸗ 
| täb 
Korps ıc. Stäbe nnd Truppentheile. 


Todt ober in Folge der Ver⸗ 


Beronnbet, 
wınbung geftorben. 
XI. 


Tte3 Inf. » Regt. Prin 
Georg Nr 106. ö 


g Nr. 1) Pe.-2t. Gräfe. 
2te3 Jag.⸗Bat. Nr. 13. 
Würts 





een ne 1) Et». Kormann. 
rt Stab ve Kav. Srigade. ............... 1) Gen.⸗Naj. Grafv.Scheler. 
emb. 
Feld⸗ 
Diviſ. 
23ſter Dezember. 
Sardes Uſtes Garde⸗Regt. z. F............... 1) Hptm. Orf Find» 
v. Sindenftein. 
VI. Salt. & Geld » Urt.» Regt.|.-- 220 0en 00. 1) Pr.⸗Lt. Dietrich. 


2After Dezember. 
Sarde- |Raifer Franz Garde: 1) Pr-2t. Bauer. 
Gren.Regt. Nr. 2 


27ſter Dezember. 
Belage- |ifte Komp. Garde - Fell]. - -...... 
on 8» Art.⸗Regts. 
erie. 


.1) Spt. Mogilowski. 
4te Komp. Pomm. adeſt⸗ 1) Bort.-Fähm. Redmer. 
Art. Negtd. Nr. 2 


Dazu: 
3Ofter November. 
XII. Iſtes (Leib-) Gren.-Regt. | 1) Hptm. v. Einfiedel 1) Hptm. Sehr. v. Keller. 
Nr. 100. 2) Gel.stt. Kirchhoff. 
Bermißt: 
1) Br..2t. v. Xöben. 
Garde⸗ReiterRegt. ... 1) &el-2t. Frhr. v. Stralen⸗ 
heim II. 
Bermißt: 
1) Set.et. Häbler. 
1fted Ulan.⸗Regt. Nr. 17. | 1) Bice-Wadhtn. Krauſe 
Ater Dezember. Bermißt: 
Iſtes Ulan.⸗Regt. Nr. 17. .............. 1) Seb.et. v. Stieglitz I 
bter Dezember. 


Z3tes Reiter⸗Regt. 


1) &er-2t. v. Zedtwitz. 
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Anlage Ur. 118. 


Lifte über die zur Befchiefung des Mont Avron angelegten 











Batterien. 
. Ansrüflung . Entferuung. 
BatterieAr| Urt ber Anlage. mit Sanonen. Hauptziel. Meter. | DBemerlungen. 
1 Sechs 15cm.| Fort Rosny. 4500. Die — 
2 | Sechs 12cm. — des 2480 en Ind en 
ont Avron . orts von 
| es afge det und das Dorf Mitte, bei den 
o e von diefes Namens. | 2410. Dörfern von den 
3 Kainch. Sechs kurze | Desgl. 2480. | Kirhthürmen an 
15cm. gerenet, As 
4 Vier kurze Desgl. 2560. 2640.Nebenziele dien⸗ 
15cm. ten den Batterien 
5 „moaflähe von Sechs 12cm.| Deögl. 2860. 3160. ie orts Ro 
6 ei, am Sechs 15cm.| Desgl. 2860. 3240. Indy und 
7 Kante gegen Sechs 12em. Desgl. 2860. —* die Ent- 
8 Gagny. Sechs 12cm.| Desgl. 2860. |fernungen dort⸗ 
Ri 5 — Ri 
9 \ Deftlich Sechs 12cm.| Truppen» 
Rift | fe — Anſammlungen 
[| Wege nad im Marne-Thal| 4060. 
10 Gournay. Sechs 12cm.| Südoftrand des 
Mont Avron 400, 
und 
Dorf Neuilly. 3000. 
11 Sechs 15cm.|! Südoftrand des 
Südlich Ron Abron 3990. 
Noiſy le Grand, 
am Hohenrande Fort Tom 6300. 
12 gegen die Marne. Sechs 15cm. 4060. 6350. 
13 Sechs 15cm. Su "des 


Mont Avron A540. 
und 
Dorf Neuilly. 1880. 
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Anlage Ur. 119. 


Nachweifung ber zur Befchießung des Mont Avron 
verwendeten Truppentheile u. f. iv. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie auf der Oftfront: 
Oberſt Bartſch. 


Zugetheilt: 1) Ooestteutenant Himpe von der Sten Artilerie-Brigabe, Chef des 
tabes 


2) Major Hoffmann von der Tten Artillerie⸗Brigade, Parkdirektor. 
3) Hauptmann Collet von ber Sten Axtillerie-Brigabe. 
4) Hauptmann Reinsdorff von der iſten Actillerie⸗Brigade. 
5) Premier-Lientenant Diterloh von ber 12ten Artillerie⸗Brigade. 


ZTruppentbeile: 

Erfte Abtheilung: Major Gärtner von ber 10ten ArtilferiesBrigabe. 

afe Kompagnie Garde Feſt. At. ⸗Regts., Hauptmann Mogilowski. 

s  Brem-tt dv. Ihlenfeld. 

ik . Bon. öef. Urt Regts. Nr. 2, danptmam Sonnenberg. 

Ite ⸗ agbeb ⸗ 4, Sauptmann Schilde. 

2te ⸗ des gl. Sãcſ. Feft. ‚Urt,-Regts. Nr.12,*) Hauptmann 
v 


Wolf. 
4te ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ „*x) Hauptmann 
. Bucher. 
Zweite Abtheilung: Oberft-Lientenant Bothe. 
6te Kompagnie Pomm. deſt Art.Regts. Nr. 2, Hauptmann Thilo. 
12te Nr. 3 Hauptmann Drewſen. 
8te . Reinifä - ⸗ » Nr.8, Hauptmann Bodecker. 
16te ⸗ ⸗ ⸗Nr. 8, Prem.-2t. v. Aſcheberg. 


*) Traf erſt am 28ſten Dezember ein. 
#*) Traf erſt am 26ften Dezember ein. 
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Anlage Nr. 120. 


9.0. Verſailles, den Iften Januar 1871. 


Die von verſchiedenen Seiten eingehenden Nachrichten ergeben, 
daß die Armee Bourbafi’S, wenn nicht ganz, jo doch zum größten 
Theil, fi vor wenigen Tagen noch bei Bourges befand. Der dem: 
nächftige Vormarſch auch diefer Streitkräfte ift zu erwarten, nachdem 
aus weftlicher Richtung die feindliche Dffenfive gegen Bendöme und 
Courtalin bereit8 begonnen hat. 

Es würde bedenklich fein, das nähere Mneinanderrücden beider 
jetzt noch auf meite Entfernung getrennter Heereßgruppen abzuwarten; 
es erjcheint vielmehr die fchleunigfte Offenſive gegen die nächſte mit 
überlegenen Streitkräften geboten, um diefe abzufertigen, ehe die andere 
zur nahen Einwirkung gelangt. 

Seine Majeftät der König befeblen demnach, daß die II. Armee 
jofort die Offenfive gegen die von Weften heranrüdenden feindlichen 
Streitkräfte ergreift. Um der II. Armee die ausreichende Stärke zu 
verfeihen, tritt nicht nur das XIII. Armee-Korps (17te Divifion und 
22fte Snfanterie- Divifion unter Befehl Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzog von Medlenburg: Schwerin), fondern aud die 
2te und Ate Kavallerie-Diviſion unter den direkten Befehl Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

Es bleibt ferner Aufgabe der II. Armee, Orleans bejett zu 
halten und für die nächften Tage wenigstens die auf dem rechten Ufer 
der Loire auf Neverd laufenden Straßen mit ausreichenden Kräften 
zu beobadhten. 

Um überhaupt die Aufgaben der II. Armee thunlichft zu erleichtern, 


haben Seine Majeftät der König den Abmarfch des II. Armee⸗ 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 23 
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Anlage Ur. 122. 
Lifte über die Verlufte ber I. Armee in der Zeit vom Aten bis 


Siften Januar 1871.”) 






























Armee» Korpo ic. 


XI. 


ifte 
u 
Divif. 


Stäbe und Truppentheife, 


EI iere und 
hi 
wende. 

mannſch 


Dlerde, 


Ater Januar. 
Ates —— Inf. 
Kür. — — 


(Bomm.) N...J — 1-— — 3- 
1% Ulanen ⸗Regt. 








Ne.8..25 Zu: 44 — 11 
gitth, Anenei Regt. 

Nr. ıı 11 
ei, uni 

ee = = 


öter Januar. 
2te3 Hefj. Reit.-Regt. 
ce —— 











obs * 
2 — 6— 
Benfäl, 
Regt. Nr. 16 — — ea ler 
Stes Weftfäl. 
Negt. Nr. 57... 2 am - 
Artillerie der 22ften 
SnfsDivifion ...| —| —| 61 — 49 
1ftes ‚Por. 1 Ulanens 





Regt. N _- 
E% Manni 



































71] 3 


*) Die Verluſte ber 12ten Kavalleries-Brigabe (von ber dien Ravalleries Divkftem) im der 


‚zeit vom Aten bis 16ten Januar 1871 find hier mitaufgeführt. 
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Armee» orpo ıc, 





Ate 





Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 


J t. 
Me 3 


6ter Januar. 


Gefecht bei Tn Zourche 





Ae 
55 3 


II. 


a Ahtc (&r- 


Bi vonSadjen) 
jerie der 22ften 
Inf.-Divifion . . . 
“ars Ulanen-Regt. 


= teitende Balterie 
V. UArmee-Sorps_. 


$ f. d. ©: 
a 
@reffen bei Ayay- 
Mazange. 
Leib-Örenadier-Regt. 


GB Brandenb.) 


sus Sram 
Negt. Nr. 48... 





6tes Brandenb. Inf.» 
Regt. Nr. 5° 






[ost ober infolge 
——— 
seflorben. 













Summe, 


e und 
ierbienfte 





Dannfe. 
Mucnbe 

Nannid. 

vlerde. 


DOM 

















3 
ı 141 — 3 48 — 
ı%9-— 5 9% — 
Außerdem 
1 RAR» aut. 
— 3-1] 4 19 — 
5] 85] 14] 20] 281] 17] 
Auferdem 
2 aſſin· arzt. 











1ı-]| 4 68 — 
1- 6 111 
Außerdem 
1 afff-trst, 


—_4 2 


68] 17] 251 134] 48 


Außerdem 
1 AR. 
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Anlage A. I. 


Lifte über die Verlufte der II. Armee in der Zeit vom Aten bis 
Siften Januar 1871.”) 












Stäbe und Truppentheile. 


4ter Januar. 
X. |4tes — Inf.⸗ 
Negt, Rr. 17 ...| | — 
ifte | Kür. -Wegt. Ränge 


Hemer» Korps ıc. 


Kav.-| (Pomm.) Nr. 2. . 
Divif. or, Ulanen-Regt. 


en Uanen „Set 
2te ei, ne 
Rav.- — 
Divif. 














öter Januar. 
IX. | 2te3 Heff. Reit.-Regt. 
Ga ——— 








222 2 ö- 
Fi Be il. Inf 
Regt. SH 16. — — — 2— 
Stes Yen Inf. | 
Regt. Nr. 57 . — 2 4 2— 
XII. | Artillerie der 2flen 
SInf.-Divifion ...| — — = Ze 


1fte | 1ftes Pomm. Ulanen- 
Rad») Regt. Nr. 4. 
Divif. op ulanen-Segt 











ei — — Rest, 


























L 
— —7 3 9 3 — mıı 3 7 


Die Berlufte der 12ten Kavallerie-Brigabe der Öten Kavallerie» Diviftem) in da 
get ven r bis 1öten Januar 1871 find —e—— 








Meniee» Korpb ıc, 


Kad.r 
Divif. 


II. 








6ter Januar. 
Gefecht bei Ja FZourche 


Gtes Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Groß- 
berzog von Sachſen) 

Artillerie der 22ften 
Inf.-Divifion . . . 

Weſtpr. Ulanen-Negt. 
Rr.l.ooc.e. 

.| Thitring.Ulanen-Regt. 
R———— 

Iſte reitende Batterie 

V. Armee⸗Korps 


Treſſen bei Ayay- 
Mazange. 


Leib-Grenadier-Regt. 
ſtes Brandenb.) 
——— — 

5tes Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 48 ... 


6te3 Brandenb. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 52... 








w- 3 4— 
2— 5 n- 
Außerdem 
1 2 
3 4 19 — 














= 
u— 





Mannid. 
Verde, 


46 — 
6 111) — 
Außerdem 
2 Mfß.-Ait. 


4 22) — 








1 85] 14] 20) 281] 17] —| 68] 17] 25] 434] 48 


Auferdem 
2 aſſin· arit. 


Außerdem 
1 MAR. Arzt. 


E 





Urmee-Korpb ıc. 


1. 


ifte Fuß- 
u Detas 
M.l....... 
Stab der 11ten Inf. 
Brigade »-.... 
tes Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 20... 
Yranbenb.d Füj.-Regt. 
4tes Brandenb. Inf.- 
Regt.Rr.24 ( Groß · 
herzog von Medlen- 
burg-Schwerin) . . 
Stes Brandenb. Inf. 
Regt. Rr. 64 (Prinz 
a Karl von 
Brandenb. Kür.-Regt. 
(Kaifer Rilolaus L 
von Rußland) Rr.6 
Ste Fuß-Abtheilung . 
2te Fuß-Abtheilung . 
Ates Weftfäl. Inf.r 
Regt. Nr. 17. 
dam, Zäger- Bat. 


Summef.d.reffenbei 
Ay-Mayange .. 









wende. 


—*5 
—R 





ß 









vVſerde. 
Ei 














































11 




















s. |... 
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Armee» Korps ıc. 


6te 
Kav.. 
Divif. 


2, 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
1ftes Pen,‘ Drag. 


Negt. Nr. 

Ted ati „di 
Regt. Nr 

Bed bonn sn 
Negt. Nr. 79 . 


Gefecht bei St. Amand 


Bes Bet Inf. 
Regt. Ne. 16... 
8te8 Weftfäl. Inf 

Negt. Nr. 57 . 
1fte Fuß⸗ -btheifung . 
Kür. » Negt. Königin 
Pomm) Nr. 2. 


if. | 1ftes Pomm. Ulanen- 


Negt. Nr. 4 
2te3 Pomm. Allan, 


Reg. Nr. 9... 
Pi fe 
Nr. 3 Graf Wrangel 


Su Ulanen + Reegt. 
ifte "netende Batlerie 
I. Armee Korps . . 
2tesBrandenb.Drag.- 
Negt. Nr. 12... 


Summe f. d. Gefedt 
bei St. Amamd .. 
Tter Januar. 


6ted Brandenb. Inf. 
Negt. Nr. 52... 















Summe, 
ne 
is 

als|s 




































































jı7 











Unßerbem 
1 MAR. 











55 729, 
Kuferbem 
1 AR-BEJt. 
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Krmee» Korps ıcı 


II. 


IX. 


XI. 






Stäse und Teappentfete. |E$ 








Uebertrag | 17 


bei Epui] 
— 


Ates Brandenb. Inf.- 
* Nr. 24 (Groß- 
eriog von Medlen- 
hierin) . 
BteB Irandenb. Inf. 
Regt. Nr.64 (Prinz 
riedrich Karl von 
;reußen) 
te — — 
2tes le ren. 
Regt. Yen 


bt ober in Fol; 
er Sehen 
gelorben. 


140) 


63 
| 


N 
—— 
Manuſch. 








wiannſch 
vleede. 





729) 





ifte —E— 





\ 


low 





Ste Feld-Pion.-Komp. 
55 Ami 
bei Epuifayu. Sargé 


1ftes Heſſ. Jäg.-Bat. 
en "Sag Bat) 
1fte8 Heff. Reit⸗Regt. 
—— 













is] 
Btes Beni, Inte 
— Nr. 5 & a 
te anen., rag.» 
Dept Id ee. 


2tes 









Regt. Nr. 18. 
eg —— 








Sf, hu. ‚Reit. 














* ann Batterie . 


































7 a — 
Außerdem 
3 BR ER. 











Armee» Korps ıc. 


I. 


IX. 


Uebertrag 
2tes Pomm. — 
Regi. Nr. 9 
Dim: — Na 


— AUlanen · Regt 


if. | Aes — uß Reg. 
Sir. uf 


‚eat. Sc Ulanen- 
Negt. Nr. 15 ... 

2te8 Brandenb, Drag.s 
Regt. Nr. 12. 

2te Teitende Batterie 
IH. Armee-Korps . 


Ster Januar, 


1ftes Brandb. Ulanen- 
Regt. (Raifer von 
Nupland) Nr. 3 . 
Brandenb. Kür.⸗Regt. 
(Raifer Nikolaus I. 
von Rußland) Nr.6 
Gte leichte Batterie . 
1ftes Heſſ. Reit.-Regt. 


er Chevaurleg. 


2te3 Heſſ. Reit.Regt. 
da —— 


Reg 
Btes hä vnf. 
Regt. Nr. 16... 





























2 ffR.-Mt 














: Fa 
= ! 
— 186 
— 9 
28 
I—— 
4 
— 1 
=—-1 
— 2 — 
1.1] 2 
ı — 
- 12 
erg 
ı ml — 
60) 910118 
uferdem 
1 MAR Rrt. 
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Armee Korpb ıc. 












IX. 


9. 
. ide ee Batterie 


if. | Scl. » 











olge 





|Tett ober in 
Bam 






Stäbe und Zruppentpeile. 


Iiere und 


Uebertrag 
I ‚Inf. Regt. 


ierbienft» 


ii 


or 


Mannſqh. 






———— 

















igge el Huf gegt 


ae San. Ulanen- 
Negt. 


——— 
Kein, Drag. 


Atmärk u ‚Ulanen-Regt. 












alt, Drag * 
Regt. Wı .. ” 
Gefecht bei Yance. 


Holt. Ulanen- 
IE M 15 


He Brandenb. ‚Drag. J 
Regt. Nr. 12. 
Iter Januar. 


Iſtes Heſſ. Reit.-Regt. 
— 
































— 
—RRXè&& 
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Stäbe und Truppentheile 


Armee- Korps ıc. 


Uebertrag 
x. — Inf.⸗Regt. 


eis Dental „Sn 
Negt. Nr. 57. 

1ftes Bann, Ding. « 

1fte Ei Ule ee Net. 
th. Ulanen » 

Kad.- Mr $ .. is * 


2te |Pomm. Huſaren⸗Regt. 
Ku ee 


Gefechte bei Connerre 
und Thorigne. 


XIII. 1ftes Hanfeat. Inf.» 


Negt. Nr. 75 . 
2te3 Hanfeat. Inf 
Regt. Nr. 76 . 


Del Bu. — 


ars Branb, Ulanen« 
Negt. Nr. 11. 

Summe f.d. Grfehie 

bei Connerre und 

horign6 22... 

Gefecht bei Ardenay. 

II. —— FüſRegt. 


Vierte. 


62 93136 














3 36 — 
— u - 
— 1 — 
ı d|- 


2 

















36) 715) 
Außerdem 
2 MAR irzt. 














— 9 1 
671047185 
uherbem 

1 AR. 













































































Uebertrag 
liter Jannar. 
IX. | 2te3 Heſſ. Inf.-Regt. 
arent, Droßfenog) — 3— 
XII) 5tes Aieing, Int 
Regt. Nr. IK (Groß- 
herzog von Sachfen) — 2 
ifte | Luth Ülanen-Regi. 
Sep⸗Mr. is.. = 
Divif. Lego. © 
Ste | Schl.» Holft. Drag.- 
| 22 
Divif. 
12ter Januar. 
IX. | 4tes Heſſ. Inf.-Regt. 
Regt. Prinz Karl) — 1- 
Scladjt vor Te Manz 
— —*5 
12ten Januar. 
10ter Januar. 
III. | Leib-Örenadier-Regt. 
Eſtes Brandenb.) 
Rcs— 42— 
5te3 Brandenb. Inf. 
Negt. Nr. 48... 6 89 
Stab der 10ten Iuf.- 
Brigade „2... — 231 
2te3 Brandenb. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen). 5 49 — 
Gites Brandenb. Inf.= 
Regt. Nr. 52... a 13 —| 2 48 ı 
Brandenb. Zäg.-Bat. 
Ne. * 5 A- —i 14 
T 287 313] 58] S8nor] 68 1] 127] 29] 87114811155 
Außerdem Außerbein 


uſfin.· Atzt. 1 MAR» urn. 





Stäbe und Truppentheife. 


Armee Korps ıc. 


Uebertrag 






11ter Januar. 

2te3 Heil. Inf.-Regt. 
Meat. © 

sten — 


IX. 
XI. 
















Reg. Rr.94 Große 
herzoi —— 
Aſte Liith Hann egt. 
Kab. Nr. 12 ..... 


Diviſ. 
Bte 
gav. 


Schl.⸗Holſt. Drag.- 
ea Be 
Divif. 






12ter Januar. 
Ates Heſſ. Inf.-Regt. 
Regt. Prinz Karl) 


IR, 


Schlacht vor Te Manz 
am 10ten, ilten und 
12ten Januar. 
10ter Januar. 
— — 
(1ftes Brandenb.) 
8% u... 


II. 





2te3 Brandenb. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen). 
Gtes Brandenb. Inf.= 
Negt. Nr. 52... 
Brandenb. Zäg.-Bat. 
NR. u 














29] 741246151 











10 
13 





5 


38 
35 





g_ 




















Außerdem 
a uſſin.⸗Atzt. 








4 


28] 313] 58] 581041] 68] 1| 127] 20] 871148 


Auperbem 
ı RAR. gt. 
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Stäbe und Truppentfeile, 


ArmecKorpe ic, 


Pferde, 


Mebertrag | 28] 313) 


III. | 1fte8 Brandb. Ulanen- 
Negt. (Kaifer von 
Nupland) Nr.3 .| — — 

1fte Fuß-Abtheilun; al 
3te3 Brandenb. Sur, 5 
Negt. Nr. 20 . — 2 
— Füſ. Negt. 
Nr. 3: 
4te3 Branden . 
Negt. Nr. 24 (Groß 
herzog von Medlen- 
burg-Schwerin 
— 
egt. rinʒ 
Friedrich Karl von 
Preußen) ..... 1 
Brandenb. Kür.-Regt. 
(Kaifer Nitolaus I. 
von Rußland) Nr.6 


6te leichte Batterie . 
Reitende Abtheilung . 


Summe des | 
II. Armee-Rorps.| 10) 101 2: 



























X. | 2te3 Hanno. Drag.» 
Negt. Nr. 16 . — — 

X. 1m, Hanjeat. Inf. | 
t. Nr. 75 . — 4 

2tes Hanf, Safe 
Negt. Nr. 76 . — 1 
Bla, date 























1 Res Ted Prag. J 
Regt. Nr. 1 ß 














1 — 

32| 371] 81] 7811219] 69] 1] 144] 29] 1111734179 
Kaßerdem Knfetem 

a ARR- Rt —R 
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Mimee-Rorps ıc. 


XI. 


IT. 


Stäbe und Truppentheile, 


Uebertrag 

— Drag.⸗ 
Regt. Nr. 18 . 

ae Slring, Inf 


Gtes — Inf. 
Negt. Nr. 
Artillerie der 22 ſien 
Inf-Divifion .. . 
3te Feld: Pion.-Romp. 
XI. Armee-Korps 


Summe des 
XII. Armee-Korps 





liter Januar. 


Leib⸗ Grenadier · Regt. 
a fen: Brandenb.) 

Ste Banbenb. Inf 
Negt. Nr. 48 . 

Stab der 10ten Inf . 
Brigade 

Gtes 





1 is Bra Ulanen: 


(Raifer von 

Ein and) N.3. 

1fte Fuße Abtheilung . 

3te3 Brandenb. Mm. 
Negt. Nr. 20 . 

Brunnen. Fuſ. Redt. 


Ates Brandenb. Inf.e 


Negt, Nr. 24 (Groß, 


herjog von ER 
urg: Schwerin) . 
























Todt ober in folge 
der Bersimbung Summe 
geftorben. 
— Pe 
LER FERN 
“3 EAN 
oa oa |s|® 
32| 371) 81] 781219] 69) 1) 144 29] 11734179 
1 — ı _ ı ı 
| 
1- 3 1 5 
ı — 6 — 6 
— 3 3 
1 — _ 1 








































19) 




















1 1 








2| 23 








TR] 1011522) 
Kufertem 
1 AffR · art. 





3] 1922189308 
Außerdem 
1 Affe, 








Armee» Korps ıc. 


XII. 


Ate 
Kav.r 
Divif. 


ste 
KRav.- 
Divif. 






















Uebertrag 
annod. Yäger» Bat. 
10. * 


SummedesX. — 
Korpd sure. 


2tes — — Inf.⸗ 
— Beet 





6te ſchwere Batterie 
2te8 Thleing, Inf.⸗ 
Regt. Nr. 32... 
6tes Thüring. R} 
Negt. Nr. ir 2 








ötes Thlring. Inf. 
Negt. Nr. Ho (Groß: 


herzogvon Sadhjfen)*)| 


Summe des XI. 
Armee Korps ... 


2. Aicrm = Negt. 
Seh Ulanen. Kegt. 


= Holft, Ulanen- 
En Nr. ... 


Summe f. d. Sant 


vor Te Mans. 






























ı m DE: 
- 14-13 
— - --J|ı 
--,J4|4-| 3 
























3, 182 1] 129.2033108 
Außerdem Außerdem 
1 Unterarzt, Aiſiſt⸗ Arzt, 

1 Huterarzt. 
4 256] 203132881256 
Kußerdem Außerdem 


1 Unterargt. 2 uſſin · aernte, 


1 Unteragit, 


*) Die aufgeführten Zahlen weifen die Berlufte für den 10ten, Ilten und 12ten Januar nad). 


29* 


g 





Stäße und Truppentfeile, 


Armee» Korps ıc. 


Uebertrag 
III. | 6tes — Inf 


en Ulanen- 
Negt. (Kaifer von 
Nupland) Nr. 3 . 
2te ſchwere Batterie . 
Sanit, » Deigement 
Nr. 1 














ft 
Regt. Nr. 64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
Preußen) 


III. Armee-Sorps . 


u "Sl, "Sie 
1fte a stein 











1ftes Hannod. Drag.» 
ee — 


1.9. 
Ttes “anal * 
Regt. 





























12089] 
Außerdem Hußerdem Uukerdem 
2 Mfift-Merte. 1 Unterart. 2 MR, 
1 Umderangt. 


*) Die aufgeführten Zahlen weiſen die Verluſte für den Ilten und 12ten Januar nad- 


421* 













Armee« Korps ıc. 


XIH. 


Ate 
‚Kav.s 
Divif. 


6te 
Sav.- 
Divif. 


Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 

Pant, Yäger- Bat. 

u KH 
Korps . 


* ‚Sanfent, Bas 
ardlan St x 









ste ſchwere 
2tes Thüring. I 
Negt. Nr. 32 . 





Be an R} 
4 hl 8, 


Pr "Thllring, ıg. In 
Negt. Nr. 94 (Sof 
berzogvon Sadjfen)*) 
Summe des XII. 
Armee Korps . . . 


Poſ. Alansn = Negt. 


zen, ten Negt. 


—* Se Ulanen: 
eg. Nr. 15... 





S ». Sı ia 
Drau 









Summe, 


Tere und 


Eifhersient- 


ende. 


Mannſch. 








102 IBosolas2 



















1 1) — ı 371 — 
1 _ 1- 
1 — 1 
— et De ol: 
= 7 
3 21 — 4 09 — 
= We 1 50 — 








wo 
a 
= 









5 58 3 151 1» 9 228 

— -]) 3-7 —1- 1-1—- 13 

--1---]7—- -/-| -— — ı 
1 — — 1 








39, 518 72) 








51 78178 










87.1388) 30 
Auß erdem 
1 uſſin.⸗Atzt. 





1332351] 97] 
Außerdem 
2 MfR.-Herjte, 
























3 182 1) 129,2033 108 
Außerdem Außerdem 
1 Unterarzt, a Affe, 

1 Unterart. 
4] 356] 30] & 
Kußerdem 
1 Unterart. 2 MIRR.+Berzte, 


1 Unreranit. 


*) Die aufgeführten Bahlen weifen die Verfufte für ben 1Oten, Ilten und 12ten Januar nad. 


29* 




























Armee» Korps ıc. 





Uebertrag 
13ter Januar. 
—— Inf-Regt.. 
„| 218 28 Diettenß, Drag. 
Si 
te nf.Re 
N g 


Ate 

Kav.⸗ x. 10...... 
Diviſ. 

5te | Altmãrl. Ulanen ⸗Regt. 
Kav.] Nr. 16....... 
Divif. 

öte | Sät.- Holt. Ulanen- 
Kav.-| Negt. Nr. 15... 


.| Magdeb. Drag.-Regt. 
— g. Regt 






Uter — 
Geſect bei Briare. 
2te8 Hefi. Inf. Regt. 
(Regt. Großherzog) 
2te3 Hefi. Reit.:Regt. 
Kat) Chevauzleg.- 


IX, 






sc. Cehenbe Baiterie 
Summe f. d. Gefet 
bei Briare ..... 
Gefecht bei Ehaffille. 
—— ie Inf. Regt. 
ste — Dramen, Drag, 


Ray. Regt. Nr. 
Divif 





Summe f. d. Geferht 
—A * 








- 


























Te 14112292104] 
Aufierdem 
2 an. Aerte. 














4| 271) 37] 207] 
Yußerdem 
1 Unterarit, 
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Stäse und Teuppentfeife, 


Urmer- Korpt ıc, 


Uebertrag 

sereät! bei armani 

XIH.| te u wog Inf Regt. 
10 Sell surf. vregi 


are iin, Komp. 
XI. Armee-Korps 
Summe f. d. Gefeht 

FH men fur 


15ter Januar. 
Gefecht bat St. Ican 


x Sit Inf. Negt. 


3te — — 

Gte Magdeb. Drag.-Regt. 

Ravs| Nr.6....... 

Diviſ. a Drag.) 
e 

2te itende Batterie 

III. Armee-Korps . 

Summe f. d. Gefecht 

bei St. Jean fur Erve 


eat bet Sille 
le Guillaume. 
x. Sf, Inf. Regt. 


San, se Reg, 
Nr. 9 






Eumme. 


arıl 37] aorlsssglerz 
































301 
ıherdem Außerdem 
1 Unterart. SA Mente, 


= 


9a— 











31381981293 





$ 








Stäbe und Truppentfeile, 


Armee-Karps ıc, 


Uebertrag 
X. | 1ftes Sannov. Drag.» 
— Nr. 9. s Fi 

2te leichte Batterie. 





Gefecht bei Alengon. 
XIIT.| 3te8 Heſſ. Inf.-Negt. 
Nr. 83 


5tes IThüring. 
ee uherak 
‚herzog von Sachſen) 
Artillerie der 22ten 
dt PH uff, 
te 3 Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Kavı)| Nr.2 ..... 
Divif.) 
öte | 2te reitende Batterie 
Kad.:| X, Armee-Korps . 
Divif.| 





Su fd. 
a octent 


16ter Januar. 


XII. | 2te8 Thftring, Inf.s 

Regt. Nr. 32... 
te | Schl. = Holft. Drag.- 
Kavı= eg. Nr. 13... 


Egl.⸗Golſt. Ulanen · 

re 

Diviſ. Magdeb.Drag-Weit. 
Nr. 6 
































146,2308 138 
Kuferdem Kufadem Kujedem 
ZUR. Aerzte. 1 Unterart. 2 WiER-Meghe, 











ArmeesKorpt ic. 


ı 
an. 
Diviſ. 


‚ste 
Kab.⸗ 
Diviſ. 


Siabe und Truppentheile. 


Uebertrag 


17ter Januar. 


2tes Medlenb. Drug. ⸗ 
Regt. Nr. 1 
jomm. Wann. 
t. Nr. 


Magdeb. Drag.⸗Regt. 
"6 g 


18ter Januar. 
ln ‚Inf Regt.) 


fies Bi da ginuen 
Regi. 
ei, en Bi 


0 tft. Wanen- 
Bi —— 

1ftesBrandenb.Drag.- 
Negt. Nr. 2... 


19ter Januar. 


1ftes Hefj.Reit.-Negt. 
———— 
18 ar. nen 
1ftes Pomm. Ulanen- 
Negt. Nr. 4... 


1ftesBrandenb. — . 
Negt. Nr. 2. 


Maraff. 
Vſerde. 
































2 aſnn. Aerzie 











12 


Außerdem 
1 Unterart. 


2] 2221355 








2 A Merte, 
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Armee» Korpd x. 


IX. 


IX. 


1fte 
Kavır 
Divif. 


2te 
Ka. 
Divif. 


] 218 Lei-Huf, Megt 


Uebertrag 


20ſter Januar. 
2tes De Inf. he 


1fes Kt, a Fig: 


1 Ken, St. it. ie): 
it. 
(Gate @mantg ‚| 


2ifter Januar. 


Oftpr. fi Regt. 
BR Oral rang 


.| Braudent. Huſ.⸗Regt. 
Kietznſche Huſaren) 
22fter Januar. 


1ftes Heſſ. Reit. Regt. 
— 4 

2tes 2 Bor. onen: 
Negt. « 

















































146/2420|134] 
Kuferdem 
2 MfR.-Herte. 











7) 324) 
Außerdem 
1 Unteranzt. 


49| 222 





















Todt oder in got 
ber Berm 































































* Bermist. Summe. 
2 i⸗ 
¶Ssube und Truppentfeite, ER 88, 
; € BER 
= = 
Uebertrag 
Ate an. ‚Sc nf. Regt. 
Kav.- —— — 1 — — A41 
Diviſ. 
28ſter Januar. 
IX.Iſtes eh Biest 
jarde-Chevauzleg.- 
—— — 13-— 1 — 21 
Iſte aus Pomm. Miasene 
Kav.| Regt. Nr. 9 vu — ı ı 
Divif, 
Ate — — Ulanen⸗Regt. 
Ravı- a0 def. — - 1 — i — ı1 
Divif.| 2te3 Leib-Huf.-Re, 
! Nr. Ki — 9— ı — 12 
2aſter Januar. 
IX. | 2te8 Heſſ. SR 
Regt. Großher 1 — 1- 
. a Fon ‚Huf a 
ad. | ( e Huſaren 
| ne eo far) — --1-| 1 — 1- 
Ate Mein. Dra, 
Kav:| N 6ß ... 3 2 — 53 
Diviſ. 
* een Huf. ee 
ad.z ietenſche Huſaren) 
Diviſ. ge er — 1 — — 2 
2öfter Januar. 
IX. | 2te3 Heſſ. Reit.Regt. 
(Leib - Chevauzleg.= 
Negt) veun.e. --71- — il 
1fte 1fes“ Pomm. Ulanen« 
Kav.e] Meg. Nr. 4... — — 3 1 2 1 23 
Divif.| 2te8 Pomm. Ulanen- 
Regt. Mr 9... | —Ul- 1 
69] 847/178] 147] 1 7| 324] ” 223/3601/364 


Außerdem Außerdem 
2 MfffMlerte. 1 Unteramgt. aka 


428* 








Armee Korps ıc, 


Uebertrag 
1fte 5 Imen⸗ Rat 


Regt. 
len 


6. 
ste Brandenb, ‚Huf. Net. 
Kav.e| (. ietenfehe Öufaren) 


26fter Januar. 
Et Pionier · Komp. 

onm Huſaren ⸗Regt. 
Kab.⸗ —— Hufaren)] 


Negt. Nr. 12... 


27fter Januar. 
III. |1fte® Brandb. Ulanen- 
Negt. (Kaifer von 
Nupland) Nr. 3 
IX. | 1ftes.Hejf.i Kekehtet 
Ye ——— 





























185] 147124351: 





7] 336, 64 
Außerdem Kußırdem 
2 affif.-Mergte, 1 Unterarzt. 















Urmee · Korps xc. 










28ſter Januar. 
1ftes Brandb. Ulanen- 
Regt. ( Kaiſer von 
210 Sc Stel 
ti . Inf.x 
Regt. Großherzog) 


Gefedt bei Yienne. 


ya sn 


Huſaren 





























IX. 






2te 
Lav.⸗ 


Divif.] Nr. 5 


Ate 
Lav⸗ 
Divif. 







öfter Januar. 


1 eſſ. Reit. 
— 

20 Ba Weit. Ken. 
ce —— 


Pe Batterie 
onım. Hufaren-Regt. 
— Huſaren) 





30ſter Januar. 


Btes Weftfäl. Inf. 
Regt. Nr. 57. 
2tes — ücuen 
Regi. Nr. 










































Außerdem 
2 Mifif.-Merzte, 








Kıfadem 
1 Nuterargt, 

























Uebertrag 
Magbeb.2 Drag. Regt, 


Divif. Mes Brandenb. Drag.» 
Regt. Nr. 12... 





sifter Januar. 


1 v. Kül Regt. 
IE eh 
Divif. 


äte und Ste Kolonne 


Summe der Berlufte J 


70 




















seal195] 152/2468|161] 
Außerdem 
2 Miete 

















z| 394] 7o| 220) arei aes 
Auperbein en 
a 


Gefammtverluft nach Truppen-Verbänben. 

















X. «eo 2 — 13 22) 475 36; iu 
Ale Kavallerie Dion lo 3 36 a3 836 
. 4434125 2 85 

PH . I 951 -ı 1 “ & 
en 

der 5ten Kavallerie-Divi- i 

fin) .. on 5 ı 12 
Ste Kavallı fion 3 al — 2 4 m 
Feld ⸗Munitions » „Referer 24 

Bart 1 1 





/umme 

















Auferdem Haferdem ufadız 
Safer. 1 Unterart 2 MiRR-MaHL 
1 Unterup 
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ımentliches Verzeichniß der gebliebenen, fotwie ber vertuundeten 
und vermißiten Offiziere, Offizierbienftthuenden und Aerzte. 








mee Etäbe und Truppentheile, Todt ober in Folge ber Ber- 
me ıc. wunbung geftorben. 
bter Januar. 
IX. | 2te8 Heſſiſches Reit.-Regt. 
(Leib⸗Chevaurleg.⸗Regt.) 
x. |8te8 Weſtfäl. Inf.Regt............... 
Nr. 57. 
6ter Januar. 
Gefecht bei Ja Fourde. 
KIN. ste „Pellißee Inf.⸗Regt. 1) Set.-2t. Wendorff. 
Ste "hiring. Inf.⸗Regt. 1) Set.-8t. Frhr. v. Taube II. 
Nr. 94 (Großherzog von! 2) Bort-Fähar. v. Obernitz. 
Sachſen). 
Treffen bei Azay — 
Mazange. 
III. | Leib» Grenadier-Negiment| ı) Major Frhr. v. Hanftein. 


(Iſtes Brandenb.) Nr. 8. 


5ted Brandenb. Inf.⸗Regt. 1) Major v. Schmieden. 
Nr. 48. 


6tes Brandenb. Inf.⸗Regt................ 
Nr. 52. 


ifte Fuß⸗Abtheilung. 


Berwundet. 


.............. ı) 21. Riedeſel Frhr. zu 


Eiſenbach u. Ludwigseck. 


1) Ser.et. Flügge. 
2) Vort.⸗Fahnr. dv. Scheffer. 


1) Hptm. d. Trümbach. 

2) Sek.⸗Lt. Spieſs. 

1) vr.⸗et Frhr. v. Egbeffſiein. 
2) Port. Käfer. 

3) Bice ⸗Feldw. —* 


1) on ‚ Behr. v. Hammer- 


2) Get. Fi Schmitt. 

8) Bice-Beldw. Hertzſch. 
1) Pr.-2t. Ritthauſen. 
2) Set.·et. Dallmer. 


3) ⸗ 

) ⸗ Tobhe I. 

5) ⸗Geher. 
Außerdem: 


uſfiſt·Arzt Dr. Casper. 
1) Major v. Gieſe. 
2) Hptm. Vegad. 
3) Pr.⸗Lt. “um uſtin. 
4) Ser.et. Guͤhler. 
1) Set.et. Schmidt II. 
2) s Gronau. 


Stab der 11ten Inf.-Brig.! 1) Br.-2t. Küfter, v.sten Bomm.| 1) Gen. Major v. Rothmaler. 


Inf.⸗Regt. Nr. 61, kommandirt 


ale Brig.⸗Adjutaut. 


434* 











Urmees Todt ober in Folge ber Ber- 
Res x. Gtäße und Truppentheile. —— geflorben, Berwunbet. 
IL |3te3 Drandenb. Juf.⸗Kegt. 1) Hptm. Olfenius. 1) Major d. Stoden. 
Nr. 20 2) » Walter. 2) Sytm. Hübner I. 
3) Eet.-et. v. Buddenbrod. |2) &et..et. Ebel. 
9 s Müller. ) = 5 idt« v. Kno⸗ 
| belsdorf. 
)) ⸗ Friebber 1 
) s D Dofiel 
N) Homan 
8) Bice-fehe. Dictus, 
9) s 
Brandenb. Büfilter- Regt.| 1) Major Dammers. 1) Br-2t. Brenken. 
Nr. 35 3) Hptm. v. Kozil. 2) Set.-2t. Seyer. 
3) Gel.-2t. Diltbey. )) ⸗v. blind 
4) Bice⸗Feldw. Fiedler. 
4te8 Brandenb. nf.-Regt.|.... 2-00 ne 1) Major dv. Böhn. 
Nr.24 (Großherzog von 
Medlenburg-Schwerin). 
X. | Hannov. Jäg.-Bat. Nr.10.| 1) Feldw. Viecens. 1) Gem. Krüger. 


2) Bice-Feldw. Degerter. 


Srferht bei St. Amand. 
X. Steh Bei Weftfäl. Inf. Regt.| 1) Set.-et. v. Scheibner. 


1fte Kav.-| 1fte zeitunde Batterie |- 22-2000 eeen en 1) Sptm. v. Selle. 
Divif. I. Armee⸗ſorps. 


Tier Januar. 
& bei i nd 
efechte — fay n 





IX. |3te Feld-Bioniersfomp. |. .--- error... 1) Eet.-2t. Schulte J. 
X. at Ben Weſtfäl. Inf.» Regt.ı) Sek-tt. Braun. 1) Pr.sit. v. d. Heyden. 
6te Kav.- Magie, Dragoner-Rest. 1) Br»2t. dv. Hantelmann. 
Divif. Nr. 6 
Ster Januar. 
X. |3te8 BEiäl. Inf.⸗Regt............... i) Eet.et. Hausmann. 
Sraunfän Infant.- Rest... 22.000 ee 1) Bort.-Fähm. Hodann. 


Gefecht bei Yance. 


6te Kav.⸗ L-Holft. Ulanen-Regt.| 1) Set-et. v. Treskow. 
Divif. 15. 


4377 





Zodi oder im Folge ber Ber 





Rose. | Se un Lruppentpete, ea Berwundet. 
III. Ates Brandenb. Inf.-Regt.) 1 Hptm. Frhr. v. Meer» |1) Bice-gew. Seimert. 
Nr. 24 (Großherzog von) fceidt-Hüllefjem. 
———— Schwerin). 
tes Brandenb. Zup-Mept.\. ......* nn. N eebrtt Schlief. 
Nr. 64 (Prinz Sriebeng 
Karl von Preußen). 
Ste Fuß-Abtheilung. ennenrenenene [DER — 
2) vort.hahar. Krauſe. 
IX. | Stab d. Gen.Kommandos. 1) Pr. » €. und dier Mojutant 
v. Rymultowsli, vom 2ten| 
Shlef. Gren,Regt, Nr. 11, : 
& Neigfce® Inf.Regt. 1) Set.-2r. Loeſewitz. Y Pr, Schauweder. 
* Gren.⸗Regt. 1) Set.-et. v. Zawadzlh. |1 vraei. d. Niedel. 
2) Set.xi. v. Dresly. 
9» Orumblow. 
4) Bice-Beliw. Sped. 
s) . Montag. 
9. = Brahms. 
Golſteinſches Inf.» Negt.| 1) Hntm. Brescius. N ve⸗ei. v. Maunp. 
Nr. 85. 2) Ser-8t. Boflelt, 2) Rort-Bähne. Springborn. 
3) Bice-Felom. Jebens. 3) Blee/ deldw. Auguſiin. 
9 Reimers. Der) Unger, 
Außerdem bermifitz 
nterayt Dr, Litzmann. 
x. |8te8 Hannov. Inf.⸗Negt........ ..... ı) Sptm. v. Beuft, 
Nr. 79, 2) Set-tt. d, hrs. 
Bermißt: 


XI. 





— Senf. Inf Negt.|. 
2te Sun otheilug. 


— — InfRegt.. 
daran Inf. Meg.) . 
en > Örenabiersegt 
a zii Inf.Regt.. 


Ir * Juf.Regt. i 





Set. 21. Teichelmann. 


\ 2) Bice-Peldm, 
. | 2) Biee-geltw. Schoof. 





tin, 
eyer. 


1) Set ·et. Ay 


1) Set-tt. Reiche. 


Nußerbem: 
Affr.-Met Dr. Herrmanns. 
Y Setet. Kuhn. 

1) Biee · geldw. Meyer. 

iee · geldw. Schütz. 
Wehmeher. 

Spt. v. Aſchoff. 


1) Hptm. Blomeyer. 
30* 
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Lee cc — 


Todt ober in folge der Ber⸗ 
Berwunb 
wundung geflorben. nbei. 


Urmees 


d eil 
—** Etäbe und Truppentheile. 





1) Major vd. Schüß. 


III. | Brandenb. Füfllier-Regt | Hrtm. Bachfeld. 
Nr. 35. 2) Hptm. Müller. 


2) Bice⸗Feldw. Abo. 


3) s Gcob. 

4) Set-2t. Marſchall. 
5) =  Lebredit. 
9 =: Meder. 

N » NRrüger. 


8) Port. Hähnr. dv. Rochow. 
9) Bice⸗Feldw. Stellbaumt. 
0) »  Gtüdrath. 


Ates Brandenb. Inf.-Regt.| 1) Eet.:et. Kühn. 1) Set.et. d. Roftten. 


Nr. 24 (Sroßherzyogvons) » HomlIl. 

Medienburg- Schwerin). 
6te leihte Batterie. I. 02: 2v ee ennn 1) Eet-8t. Haas. 
Reitende Abtheilund. |. 2.2220 ernne 1) Br-2t. Bedh. 


iſtzz Has Hanfeat. Inf.Regt 

ated Han Denen Inf.» Regt 

Medlenb. Faſilier ⸗Regt 
Nr. 90. 


11ter Januar. 


Leib⸗Grenadier⸗Regiment 


( Iſtes Brandenb.) Nr. 8. 


Stab der 10ten Inf.-Brig 
6ted Brandenb. Inf. Regt. 
Nr. 52. 


1fte Fuß-Abtheilung. 
Ztes Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 20. 


Brandenb. Füfllier- Regt. 
Nr. 35. 


“on 08 8 8 8 Tr Th 
.ı10 000 8 0 008 8 58 8 8 8 re 0 


berg. 


1) Set⸗et Wagııer. 
) = Madelung. 


1) Sptm. Stoephaftud. 

2) Set.-2t. Faber. 

1) Eet-2t. Witte. 

3) Port.» Bähur. v. Leſſing. 


1) Vort.⸗Fahnr. dv. Greiffen⸗ 


1) Ert»2t. Böttcher. 
Eet.,et. Harbers. 


1) Br.-2t. Frhr. v. Hanftein. 
2) Set.-2t. Floerke. 


1) Set.et. Prime. 

2) » Mang. 

3) Bort.-Fähm. Dondorff. 
1) ®en.-Major vd. Schwerin. 
1) vr.⸗et. v. Beſſer. 

2) - Pacdı. 

8) Eet.-8t. Gilbert. 

4) Bort.:Fähne. Voſs. 


1) Spt. d. Briefen. 
2) s Bergemann. 
8) Seh-tt. v. Borowsli II. 
) + dv. Berenhorft. 
) = Döring. 
6 » dv. Kahiden. 
T) Bice⸗Feldw. Gregorovius. 
1) Vr.⸗et. Brenlken. 
2) +» ienburg. 
3) =  Rörböffel» 

v. Römenfprung. 
4) Gel.-2t. Junghans, 
5) > — 
6) = ger ˖ Belthuſen. 
D ⸗NRKollibaqh. 


[2 
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Armee⸗ 


Korps ꝛc. Stabe und Truppentheile. 





Todt oder in Folge der Ver⸗ 


Berwundet. 
wundung geſtorben. 





III. at Brandenb. Inf.⸗Regt. 


Nr. 24 (Großherzog von 


Medienburg- Schwerin). 


8te8 Brandenb. Inf.- Regt. 


1) Hptm. Frhr. v. Meer- |1) Bice-gelbw. Seimert. 


ſcheidt⸗Hülleſſem. 
1) Eeł.et. Schlief. 


Nr. 64 (Prinz Friedrid 


Karl von Preußen). 
3te Fuß Abtheilung. 


Stab d. Gen.-Kommandos. 


1) Set.et. Mühlmeann. 
2) Port.- Fähre. Krauſe. 
1) Pr. » 8. und dter Adjutant 

v. Rymultowsli, vom 2ten 


Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11. 
Sgleswigſches Inf.Regt. 1) Set.-2r. Loeſewitz. 


u Sale! Gren.-Regt.| ı) Eet.-8t. v. Zawadzky. 


1) Sptm. Brescius. 

2) Set.-2t. Poſſelt. 

3) Bice⸗Feldw. Jebens. 
y Reimers. 


olſteinſches Inf.⸗Regt. 
Pe 0 3 


Ztes Hannov. Inf.⸗Regt.............. 
— g 


ar We Weſtfäl. Inf.-Regt............... 
2te Sub Nbtheilung. 


 . ...—.n—„—=—a„,„—=—=—„—„—=,—. = 0o 0 0 0 0 


XIII. ie Hanſeat. Inf.Regt............... 
* * Inf.-Regt............... 
Medien, .Öremodier-Degt, 1) Eet.-et. Körner. 

— "Thing Inf.Regt............... 


si ah —* Inf.Regt. 1) Sek. et. Teichelmann. 


1) Pr.-2t. Schauwecker. 


1) Br.-2t. v. Riedel. 
2) Set.-2t. v. Dresky. 


) = vd. Örumblom. 
4) Bice⸗Felbw. Sped. 

5) . Montag. 

6) ⸗ Bruhns. 


i) Br.et. v. Mauntz. 

2) Port.-Fähur. Springborn. 

8) Bice⸗Feldw. Auguftin. 

9 ⸗ Unger. 
Außerdem vermißt: 

Unteragt Dr. Litzmann. 

1) Sptm. dv. Beuſt. 

2) Gel.-2t. v. eiefäty. 

Bermißt: 


1) Seh.-tt. Auguſtin. 


2) Bice⸗Feldw. Meyer. 
2) Bice⸗Feldw. Schoof. 


1) Seb⸗et. Reiche. 
Außerdem: 

Aſfiſt. Arzt Dr. Herrmanns. 

1 Sek.et. Kuhn. 


1) Bice⸗Feldw. Meyer. 
» Bice⸗Feldw. Schüß. 

s Wehncher. 
) Bptm. v. Aſchoff. 


1) Hptm. Blomeyer. 
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Armee 
Korpt ıc. 


Stäbe und Truppentfeife, 


Tort ber in Folge ber Ber- 
wundung geftorsen. 


Verwunbet. 





II. 


XI. 


te Kav.- 
Divif. 


IX. 


Ates Weftfäl. Inf.-Megt. 
Nr. 17, 





12ter Januar. 
2te8 Brandenb. Greuadier · 
Negt. Nr. 12 (PrinzRarl 
von Preußen). 


Di 
2) 
D) 
n 


6te8 Brandenb. Iuf.Regt. 
Nr. 52, 


Brounſchw. Infant.⸗Regt.. 
Nr. 92. 
Haunov. Jäg.-Bat.Nr. 10.. 


2te3 Hanſeat. Inf.⸗Regt 
6te6 Thnving. Yuf et 
e ring. Inf.-Negt. 
Nr. 9. s =” 


yy 


y 
* 


tes Heſſiſches Inf.-Negt.. . 
gay ve 


5ted Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 94 (Großherzogvon 


Sadjen). 


n 


13ter Januar. 
Altmãrl. Ulanen-Regmt. . 
Nr. 16. 


Gefecht bei Briare. | 
2tes Heſſiſches Inf. Regt.. 
— 
2tes Hefſiſhes Reit.-egt.| m 

Eelb · Chebaurleg.· Regi) 


14ter Januar. 


Geſecht bet Chaſſills. 





. Braunſchw. Infant.-Regt.l. . 
Nr. 92. | 


‚Hptm. Polchau. 

Prrtt. Wunderfig. 
v . Tlud· u Toſcho⸗ 
nowitz 

Eet.-2t. Kerſch. 


- Geile 








Ser.et. Fode. 


Fr-Pt. d. Werder, 
Eat. et Öeyer. 
. Mards. 





eet..2r. Lehmann. 


Major Frhr. van der Hoop.! 





1) Hptm. d. Kracht. 
2) Eer-tt. Beelit. 
) Wilmſen. 


1) Majer v. Gieſe. 
2) Bett. v. Scheven. 


1) Hptm. d. Broizem. 
2 Pr-tt. Kobus. 


2. gem 
n Rajer Dunin⸗ 
dv. Vrzychowsli. 
2) Belbw. Luther. 
Bermißt: 
N Bice-gelw. Nonne, 
y) er.2t. v. Schwedler. 


1) Set.tt. v. Lochow 
9 Gaebler. 


Y Bett v. Schmidt. 


u 21. Weimer. 


m vr · et. Winter. 
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Urmees Todt oder in Folge ber Ber» 
Korps ıc. Etäbe und Truppentheile. wundung geftorben. Berwunbet. 
Gefecht bei a mumont fur 
XIII. |3te8 n Paihe Inf.sRegt.| 1) Sel-tt. Frhr.v. Heimrod. 
öte —* Pionier⸗Komp. 1) ẽeex.et. Hoffmann II. 
XI. Armee⸗Korps. 
15ter Januar. 
Gefecht bei St. Jean fur 
Erve. 
x. Oldenb. Inf.Regt. Nr. 1................. Bermißt: 


1) Pr-8t. Donige?. 
Gefecht bei ‚alle le Snil- 


X. | Oftfrief. a Fo Nr.78.| Set.et. Gieswell. 
Oidenb. Inf.-Regt.Nr.91..D - Garvens. 1) Hptm. v. Bin. 
2) Pr.2t.d. Wedderkop. 
3) Vorr⸗Fahur. Trentepohl. 
) . v. Edartöberg. 
5) Bice⸗Felbw. Fortmann. 


Bermißt: 
1) Bice⸗Feldw. Niechelmantt. 
Gefecht bei Alencon. 


XII. |2te leichte Batterie 1) Bice⸗Feldw. v. Baumbad). 
XI. Armes⸗-Korps. 


16ter Januar. 


Ste Kav.⸗Magdeb. Dragoner-Negt......-- 222... Bermift: 
Diviſ. r. 6. 1) Eel.-2t. Graf v. Moltke. 


1Tter Ianuar. 
Magbeb. Dragoner:Regt.| 1) Pr.-2t. v. Trotha. 
r. 6. 


18ter Ianuar. 
X. Braunſchw. Infant.-Regt.| ı) vort. Fahnr. Degener. 
Nr. 92. 


25ſter Januar. 


(fe Kav.⸗ 1ftes Bommn, Ulanen-Regt............... 1) Set⸗et. v. Dembinsli. 
Diviſ. Nr. 4 | 
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m a ZZ 
Armee⸗ Todt oder in Folge der Ber⸗ 


Berwund 
Korpb ꝛc. wundung geſtorben. a 


Stäbe und Zruppentheile. 








27fter Ianuar. | 


2te Kav. Bomm. Hufaren- Regt. |... rer e0nn 1) vort.dahux. Elert. 
Diviſ. Zun gerſche Huſaren) 
r. 5. 


28ſter Januar. 
IX. 2tes Heſſiſches Inf.⸗Regt. . ı) &t. Sartorius. 
(Regt. Großherzog). 
Gefecht bei Vienne. 
2tes Heffiiches Täger-Bat.| 1) et. Beder. 


(Leib: Jäger-Bat.). 
1fte Kav.⸗ Oſtpreuß. Ulanens Rept......-- 222000. 1) 6et.-8t. Schaeffer. 
Divif. Nr. 8 
2te Kav.Pomm. Hufaren »Regt: |... .. 2200000. 1) Eel.-2t. v. Gottberg. 


Diviſ. (Blucherſche Huſaren) 
Nr. 5. 


31ſter Januar. 


feld 8te Kolonne. .... ‚1) Ser.et. Rieger. 
unit.⸗ 


Reſ.Parlk. 
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Anlage Ur. 123. 


Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 25ften Armee⸗Korps 
Ende Januar 1871. 


Kommandirender General: General VYourcet. 
Chef des Generalftabes: Oberſt Fourchault. 
Kommandeur der Artillerie: Over Chappe. 
Kommandeur des Genie: Ober Granier. 


Iſte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General (Schiffs⸗Kapitain) Arunat. 


ifie Brigade: General de Bernard de Seiguenrens. 


ſtes Marſch⸗Regiment. 
Zwei Bataillone Marine⸗Infanterie. 


Zte Brigade: General Le Mordan de Langourian. 


75ſtes Marſch⸗Regiment. 
Zwei Bataillone Marine⸗Füſiliere. 


Außerdem 


Urtillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Sektion. 


Ste Snfanterie-Divifion. 
Kommandenr: General de Chabron. 


ifie Brigade: *) 
TIfte8 Marich-Regiment. 
Eine Legion Nationalgarden vom Cher. 


2fe Brigade: **) 
7tes Marfch-Yäger:Bataillon. 
6ted Bataillon Mobilgarden von Buy de Döme. 
Eine Legion Nationalgarden von der Indre. 


*) Der zum Kommandeur der Brigade ernannte Oberft Leclaire hat 


die Stellung nicht angetreten. 
**) Desgleihen Oberft Chaulan. 
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ste Brigade: 
Zwei Legionen Nationalgarden von der Gironde.*) 


Außerden 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Ste Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Herri-Jifant Zonrdan, Gomie de Saint-Auaflafe. 
1fie Brigade: Dberit:Pieutenant Lauren, 


72fted Marfc- Regiment. 
Eine Legion Nationalgarden von der Dordogne. 


2te Brigade: Oberſt Lieutenaut Bist, 
79ſtes Marfch-Regiment. 
Ein Bataillen Nationalgarden der Göte d'Or. 
Drei Legionen NRationalgarden des Departementd ded Landes. 


Außerdem 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 i 


SKavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General Tripart. 


1ße Brigade: General Delhorme. 
Ited gemiſchtes leichtes Regiment. 
ge Marfh-Dragoner-Regiment.**) 
Eine Schwadron Eclaireurd von Deur:-Sevred. 


zte Brigade: General de Bruders, 
10tes gemifchtes leihted Regiment. 
Ein Mobilgarden-Negiment von der Dordogne. 


Reſerve⸗-Artillerie. 


7 Batterien. **%*) 
Außerdem 
Genie: 1 Seltion. 


*) Thatſächlich erſt am 20ften Februar beim Korps eingetroffen. 
**) Ende Januar 11/3 Schwadronen ftarl. 
”##) Gine derſelben ift erft Ende Zebruar zum Korps geftoben. 


Anlage Ar. 124. 


Ordre de bataille 


de3 Franzöſiſchen 19ten Armee-Storps 
Ende Januar 1871. 


Kommandirender General: General Pargent. 
Chef des Generalftabes: Oberſt Colin. 
Kommandeur der Artillerie: Sgifis-Rapitein Schverer. 
Kommandeur ded Genie: Oberft-Lientenant Bourgeois. 


lite Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Bardin. 


ifte Brigade: General Ritter. 
55 ſtes lo Pegnent 
66ſtes Marſch⸗Regiment. 
96ſtes Mobilgarden-Regiment. 


2fe Brigade: General Luzenx. 
7 Iſtes Marſch⸗Regiment. 
Zwei Legionen Nationalgarden von der Gironde. 


Außerdem 
Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Geltion. 


2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Girard. 


1fte Brigade: General Robert. 
22fte8 Marich-Fäger-Bataillon. 
64ſtes Marfch-Negiment.*) 
Eine Legion Nationalgarden von der Seine-Inferieure. 


2te Brigade: Oberfl-Lieutenant de Bröme, 
65ſtes Marſch⸗Regiment. 
7Ooſtes Marſch⸗Regiment. **) 
Ein Bataillon Mobilgarden von der Charentesinferieure. 


*) Wird aud) beim 17ten Korps genannt. 
**) Desgl. bei der Nord: Armee. 
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Außerdem 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Ste Sinfanterie-Divifion. 
Rommandeur: General Sauſſter. 


ifie Brigade: General Roy. 
10,000 Mann Infanterie. . 


2te Brigade: 
8050 Mann Infanterie. 


Außerbem 


Kavallerie: 12te8 Chaffenr-Regiment.*) 
Artillerie: 20 Gefchüge. 
Genie: 1 GSeltion. 


Kavallerie-Divifion. 
Kommandeur: General Abdelatf. 
ifte Brigade: Dberft de Kerhne,. 
3ted Hufaren-Regiment.**) 
4te8 Marſch⸗Huſaren⸗Regiment. 


2fe Brigade: General de Bonges de Chauteclair. 


Stes Marſch⸗Dragoner⸗Regiment. 
9tes Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment. 


Reſerve⸗Artillerie. 


Oberſt⸗Lieutenant Geille. 
6 Batterien. 


Außerdem 
Genie: 1 Seltion. 
Train: 1 Rompagnie. 


*) Gehörte früher zum ßten Armee⸗-Korps. . 
#*) Schörte früher zur KRavalleriesDivifion des Iften Armee⸗Korps. 
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Anlage Ar. 125. 


Truppen: Eintheilung 


der Deutjchen Streitkräfte für die Schlaht bei St. Quentin 
am 19ten Januar 1871. 


I. Rechter Flügel: GSeneral-Lientenant Freiherr v. Baruekow. 


16te Infanterie» Dipifion: 
Generalstieutenant Freiherr 9. Rarnekow. 


Adantgarde: 


Ilfte Infanterie- Brigade: Obert dv. Rofenzweig, Kommandeur 
bes ten Rheinifhen Infanterie: Regiments Nr. 28. 
Ztes Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 29 (ausſchließlich 
der 7ten Kompagnie). 
2tes Bataillon Tten Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 69. 
2te, Bi and 4te Eskadron 2ten Rheiniſchen Hufaren-Regiments 


r. 9. 
5te fchwere und dte leichte Batterie Rheiniſchen Feld-Artillerie- 
Regiments Nr. 8. 


Gros: 


32fte InfanteriesBrigade: Obert dv. Hertzberg, Kommandeur bes 
sten Rheinischen Infanterie Hegiments Ar. 68. 


Hohenzollernſches Füſilier Regiment Nr. 40. 
te, dte Kompagnie und TFültliersBataillon Sten Rheiniſchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 70. 
Ate Eskadron Iften Referde-Dragoner-Regimente. 
6te ſchwere und 6te leichte Batterie Rheiniſchen Yeld-Artilleries 
Regiments Nr. 8. 


3te Referve-Kavallerie-Brigade: General-Major v. Strant. 
ifte, 2te und 3te Eskadron 1ften ee 
1fte, Zte und Ite Esladron Iten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments. 
Reſerve: 


3te Reſerve⸗-Diviſion: General-Lieutenant Albrecht Prinz von 
Preußen (Sohn). | 

Kombinirte Rinien-Infanterie-Brigade: Obert v. Goeben, 
Kommandeur des 2ten Poſenſchen Infunterie-Negimente Nr. 19. *) 


2te3 und TFüfilier-Bataillon 2ten Poſenſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 19 (außjchließlich der 6ten Kompagnie). 
Iſtes Bataillon 1ften Hejfiihen Infanterie-Aegiments Nr. 81. 
4te und 5te Eskadron 2ten Garde-Ulanen-Regiments. 
ifte und 2te jchwere Aeferve-Batterie V. Armee-Korps. 


*) Führte die Brigade für den erkrankten Oberſten v. Seit. 
Beldgug 1870/71. — Anlagen. 31 
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Linte Seitenabtheilung: Oberſt Lieutenant pv. Hymmen, Kommandeur 
des Garde⸗Huſaren⸗Regiments. 
1fte8 Bataillon 2ten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 19. 
Füfitier- Bataillon Iſten Heffüchen Infanterie-Regiment? Nr. 81. 
ifte, Ate und 5te Estadron Garde-Hufaren-Kegiments. 
Leichte Referve-Batterie V. Armee⸗ . 


I. Außerdem auf dem rechten Flügel: 
Ravallerie- Divifion Nr. 12: 
General-Lieutenant Hraf zur Lippe. 
Avantgarde: 
Oberſt v. Carlowitz, Kommandeur des Garde-Reiter- Regiments. 


Ifte, und ge -Kompagnie 1ften Jäger-Bataillons Kronprinz 

r. 12. " 

Oarde-Heiter-Regiment. 

2 Seigüge der 2ten reitenden Batterie Feld Artillerie- Regiments 
r. 12. 


Oro: 
Geueral ⸗· Najor Krug v. Nidda, Kommandeur ber 2aflen Kavallerie: Brigade. 
2ies Bataillon Scäledwig » Holfteinihen Tüfilier » Regiments 


2te und te Kompagnie 1ften Iäger-Bataillond Kronprinz Nr. 12. 

1fled Ulanen-Regiment Nr. 17. 

3 Geigüge der 2ten reitenden Batterie Feld-Artillerie-Regiments 
r. 12. 


Reſerve: 
General⸗Najor Senfft v. Pilſach, Kommandeur der Zufteı Kavallerie-Brigade. 


2tes Ulanen-Regiment Nr. 18. 

Iſte reitende Batterie Feld-Artillerie-Regiment? Nr. 12. 
Hierzu am Nadhmittage: 

1fted Bataillon Tten Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 96. 


III. Linter Flügel: Gencral Lieutenant v. Kummer. 
15te Infanterie-Diviſion: Geuerslstieutenent v. Kummer. 
29ſte Infanterie-Brigade: Obeck v. Bock. 


Avantgarde: Oberſt⸗Lieutenaut Freiherr v. Dörnberg, Kommanbeı 
des Sten Rheiniſchen Infanterie⸗Regimenté Nr. 65. 


2te8 und Tüfilier-Bataillon Sten Rheiniſchen Infanterie-Regi- 
ment? Nr. 65. 
ı/2te und Ate Eskadron Königs Hufaren-Regimentd (iften 
Rheinifhen) Nr. 7. 
ifte leichte Batterie Rheinischen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 8. 
Gros: Dberf-Lieutenant d. Henning, Kommandeur des Ofipreukifgen 
FZüfilier- Regiments Nr. 33. 


nen und 3ted Bataillon Oſtpreußiſchen Tyüfilier- Regiments 
r. 33. 
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Iſtes Bataillon Sten Rheiniſchen Infanterie-Regimentd Nr. 65. *) 
1/.2te Eſstadron Königs-Huſaren-Regiments (1ften Rheinifchen) 


Nr. 7. 
ifte | were Batterie Aheinifchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 8. 
30fte Infanterie-Brigade: Generat-Major dv. Strubberg. 


2tes Rheinische Infanterie-Regiment Nr. 28. 
Iſtes und, dies Bataillon öten Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments 


Rheiniſches Säger-Bataillon Nr. 8. 

1fte**) und 3te Gatabron Königs⸗Huſaren⸗Regiments Ciften 
Rheinischen) Nr. 7 

2te fchwere und 2te feichte Batterie Rheinischen Feld-Artilleries 
Regiments Nr. 8. 

2te ed. Bionier- Rompagnie VII. Armee-Korp2. 


Korp3d»Artillerie nebfi Bededung: Ober v. Broeder. 


Füfilier-Bataillon 6ten Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 68. 
te Eyladron Koönigs⸗Huſaren⸗Regiments (Iſten Rheiniſchen) 


Reitende Abtheilung Rheiniſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 8 
(iſte, 2te und Ite reitende Batterie). 

2te Fuß⸗Abtheilung Rheiniſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 8 
(Zte und Ate ſchwere, Ite und Ate leichte Batterie). 


Truppen» Korps des General-Rientenants Grafen v. d. Groeben. 


Kombinirte Divifion des I. Armee-Korps: Oster v. Maffow, 
Kommandeur bes Grenadier⸗Regiments Kronprinz (iften Oſtpreußiſchen) 
Nr 1, 
fpäter: General-Major vd. Gayl, Fährer der iſten Infauterie-Divifion. 
Avantgarde: HOberf-Lientenant v. Peftel, Kommandenr bes Rheiniſchen 
WManenRegimente Ar. 7. 


2te38 und Wütier: Bataillon Orenabier-Regimente Kronprinz 
(iften Oftpreußifchen) N 
Fuſinier Datalllon Tten Sftpreuifchen Infanterie » Regiments 


1fte und 4te Eskadron Weftfälifchen Ulmen-Stegiments Nr. 5. 
ifte, 2te und Ate Esladron Rheiniſchen Ulanen-Regiments Nr. 7. 
5te giamere Batterie Oftpreußifchen Feld-Artillerie-Regiments 


ale zeitende Batterie Weftfäliichen Yeld-Artillerie- Regiments 
. 7T. 


Gros: Major Bock vom Tten Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment Ar. 44. 


Ztes Oftpreufifches Grenadier-Regiment Nr. 4 
1fted und 2tes Bataillon 7ten Ofipreufiifche en —— 
ments Nr. 44 (ausſchließlich der Iten Kompagnie). 


*) Daſſelbe kam auf dem Marſche irrthümlich hinter die 30fte Brigade. 
**) Wurde während des Marſches an die 2Yfte Brigade abgegeben. 
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Anlage Ar. 126. 


Stärke-Nachweis 
der Deutſchen Streitkräfte in der Schlacht bei St. Quentin am 19ten Januar 1871, 
zufanımengeftellt nach den Standesausweiſen vom I1ten und unter Berüdfichtigung des 
Abganges bis zum 18ten Januar. 





















o 5 ri 2 
35573 37 
= |& 2 2 = = 
= a8: = |: | € 
8 5 8 55 62 6 * 
149) & | Mann. | Pferde. | Geſch. 








VII. Armee-Rorps . 2.22... 20'/.| 8115 130001 880! 90 
Vom I. Armee⸗Korps....... 11 — 66 — I 8500| — | 36 
Ste Neferve-Divifion einſchl. Garde⸗ 
RKavallerie- Brigade ...... 43/,114| 3 4000| 1500| 18 
Ste Kavallerie-Divifion ...... — 114 1 — | — | 1000| 6 
Ravallerie-Divifion Nr. 12 ....| 2 1121 2 1500| 1 11 | Einfclichtich 
bes 2ten Bats.- ° 
Füfilier: 
Regiments 
r. &6. 


Summe: |38 4827| 1 [27000[ 5580| 161 | 


—— — — — — 
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Anlage Ar. 127. 


Lifte über die Verlufte ber I. Armee*) im Monat Januar 1871. 








Stäbe und Zruppentheile. 


Urmee-Korpd ic. 


ifter Januar. 
XI. 2 „nlenen eg: 


2ter Januar. 
X. | 1ftes Jäger-Bat. Ro 
prinz Nr. 12. 
Garde: Neiter-Regt. . 
Ines Manen -Segt 


äte Pi —— Ulanen- 
Kav.-| Negt. Nr. 14... 
Diviſ. 


Gefecht beiSapignies. 
vn. — Inf. Regt. 


Summe ſ. Aſem 
bei Sapignies ... 


3ter Januar. 


Schlacht bei Zapaume. 
Garde:| 2te8 Garde-Ulanen- 
1 27 FE 








































& 
>» 
— 91 
U — 
gi 55 
- 33 
1 
| 
9 ss 
1 616 























1 6 


T — 3 
*) Einffießlid) ber vom Garbe:, IV. und XII. Korps überwielenen Truppen fomie beb 


zur meer —* Bten Kg Die Berlufte dnnerhalh ber 
tuppen. in! nur vom 17ten Januar ab nachgewieſen. Wegen 
Zeit vergl. Anlage Ar. 122 und fpätere Darfielung. 


beiden Ieflezen 


610 











Stäbe und Teuppentheile. 


Armee» Korps ıc. 









Uebertrag 

VIN.Stab der 15ten Diviſion 
Ofipr. Füf.-Regt.Nr.33 

ötes SE I, Regt. 





iſ2tes * 
Regt. Nr. 1 








Summe f. d. Schlacht] 
bei Bapaume .... 


Gren.Regt. Kronprin; 
Aftes Oftpreuß.) Nr. 1 


enthol 


Todt ober in For; 
Folge) 


unbung 
geflorben. 


3 













Eunme. 


8 














—— 
TA 























bl— 
73] 4] 53] Tıo1s 


a In den nebenfieenb aufgeführten Zahlen find bie Verluſte am 2ten Januar mit» 
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Armee Korps ıc. 







VII. 


Xu. 


















pring Nr. 1 
1ftes — ® t. 
Nr. 17. x 


Ater Januar. 
Rhein. Kür.-Regt. Nr. 


Gefecht bei Mobert le 
Diablc-Maifon Brulet. 


5 
INr.I 
ötes Ben * 


Orr. Sc +Bat.Nr.1] 
Liith Dra⸗ Ne 
Prinz Ye 
Preußen) ..... 
ifte leichte Batterie . 
A Dfipr. Sr 










Summe f. d. Gefecht 
bei Hobert le Diable 
— Maifon 


Ster Januar. 
it —— Inf. 


3te — Batterie 
20 Aienen« Nest. 






















































































































































* 
J 
& | Etäse und Truppentheile. EN 
i s|,E®|, 
= see 5 Eee: |E 
EHEcHE; |» 
Uebertrag 
6ter Januar. 
Garder) Garde-Önfaren-Megt. 1 84 
Tter Januar. 
I. [Pitth.Drag.-Regt.Nr.1 
Sahı) lsreht von 
Er 1 
gute Weftfäl lanen’stegt 
Kav.- Su ..... 2 a 2 
Divif. 
Ster Januar. 
I. jeitt! —— Re 
Se lbrecht von N 
J 3 
Ste | Nbein. ame: Meg. 
Kavol MT ....... 2) 3335 
Divif. —— —— 
22 1 
An Hann * 
Regt. Nr. — 11 
10ter Januar. 
Garde· ¶ Garde⸗ Huſaren · Regt. — u— 
I. tes ONpr.Oren.-Begt. 
RB rare U 3— 
liter Januar. 
I. rn Ni 
{Sa recht von al 
vm. —— N33) -) 1—- 
3te | Weftfäl.Ulanen:Regt. 
Kav.| Nr.5.. .. —| 13) 16 
Divif. 
12ter Januar. 
Rhein. Kür.⸗Regt. Nr. 8 
[BET] 51] 9831296 






454* 





Stäbe und Truppentheife. 


Armee Korps ıc. 


Uebertrag 
13ter Januar. 


Divif. Med ah. Ulanenr 
Negt. Nr. 14. 


14ter — 
of. ara. Regt. 


VvIn. Pe 
— 
XII. | Oarde-Reiter-Negt. 


4 as Regt. 
3te | bein. Ulanen-Wegt. 
Rad. Nr. 7...... 

Divif. an Januar. 
I Ofpe: Fra « Negt. 
van. | ie Bei Bian-Ronip 
X. | iſteẽ dager · Bat Kron · 
—— EP 

Garde · Reiter Negt. 

2tes Hann: 
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Tobt San 

3 der Berwunbung Verwundet. Bermift. Summe. 

3 

& suxe und Zruppentgeife, [3% , FM 88, 88, 

B SAFE AP AP 
e 8 — — 3 
HH 4ER HH HE 


Uebertrag | 21 
16ter Januar. 
VII, au Bad. Huſ.⸗Regt. 
1. 1. | 1fe88ßger-Baikhen. 
prinz Nr. 12. 
"Pe Ulanen » Rest. 








1Tter Januar. 
I. En ol Inf Regt. 
2 PR Batterie ..| — 
VII. | 3tes Rhein. Inf.-Regt. 
Nr. 29. 











Zte »Drag.:Regt| — 
Ref.» | 3te8 Reſ. Huſr⸗ Regt. — 


Divi 
Fr Weftfäl. Ulanen-Regt. 


Kay Ned 2.2.2.0 er 
Divif. 

te Ass Bannov. Ulanen ⸗ 
Kab Nr. 13 ....... — 
Diviſ. 


18ter Januar. 
VII. | 2te3 Rhein.Huf- Negt. 


XII. 28 Weiten, Drag.» 


ei r.18. 
Ste ah. Kür.» Reg. 
Kav.| Nr.d ....... 
Divif. Die, ä Drag. Regt. 


reset. Huf. Regt. 














21 


























4 










fzort ever in Gotar| 
der Bermuntung 
aeflersen 


FR 
Etäbe und Zruppentheite. [SE 










Urmer- Korps ıc. 








Uebertran 
18ter Janu— 


v REN? 
en Ar 

—* — 
— E | 





B s 
— NN 
rar zumal i 


























2 191123] 





































Stäbe und Truppentpeile, 





ierdienft> 
wende, 


* 


& 
J 
5 
Uebertrag 479 


Schlacht beiSt. Quentin.) 








Garde:| GardesHufaren-Regt.| — | 1 1 — 44 
2te8 Garde - Ulanen⸗ 
Rot... .... — 46 
I. Grm Regt. Kronprinz 
AftesDftpreuß.) Nr.1 3 105) — 
—— Inf. Regt. 
Nr. 4 4 10 — 
4105| 2 
— — 6 200 — 
te here Batterie 
te leichte » | — 120) 3 2726 
2te Fuß · Abtheilung 


Summe des. Arınee- 















Korps ....... 20| 653| 28 
IV, |2te8 Bat. ShL-Holft. 

a ach) — 3— ı 17) — 

VII |Oftpr. FÜ Net Ne] 1 25 1 3124 1 
5tes Rhein. Inf--Negt. 

Nr. 65 u... 9 17 — 

2 4 1 

4 38 

— 8— 

Er Heinfhes) Nr.) — — 2) 21 5 8 a3 510 

2te Feld-Bion-Komp.| — — —-| -) 1 — — 1- 

















Sanit. » — 
Mr. 1 











— — — 1 
37 39172207 8 3361123] 12012515650 


*) Rommandirt zur KavallericsDivifion Nr. 12. 


& 








Armee» Corpo ıc. 


VIII. 


3te 
Lab.⸗ 
Diviſ. 


Diviſ. 







Stäbe und Truddentheite. 


Uebertrag 


Geſecht bei Tertry— 
Ten bel er « 






Gren. Regt. Kronprin 
Aftes Oſtpreuß.) Nr.1 
Stab d. ötenInf.-Brig.| 
E78 Gren.Regi. 





Oſtpr Füf.-Regt.Nr. 
— 3 Rep 
Tr. 
Nhein.Fägı 
Könii -Huforen-Wegt. 
ein heini ee: 7) 
nn Feld» Art.-Negt. 












Nhein.Kür.-Negt.Nr.8 
2te8 Hannov. Ulanen« 
Negt. Nr. 14... 


Summe ſ. d. Geſecht bei 
erteg— Poeuilly . . 





19ter Januar. 
1ftce Hannov. —— 
Regt. Nr. 
Biene: Bi ‚Negt. 





Todt oder infolge 
ber Berivunbung 
georben. 
































































ob 
1 












































Stäbe und Truppentfeife. 


Armee-Rorps ac. 


Uebertrag 


Schlacht beist.Quentiu. 


Garde-Hufaren-Regt. 
2tes Rs Ulanen ⸗ 


— Regt. Kronprinz 
ſtes Oſtpreuß.) Nr. 1 
= Dftpr.Inf.-Negt. 





ix —5 — Batterie 
te leichte 
2te Fuß · Abtheilung 





IV. |2te8 Bat. ShLl-Holft. 
FUf.-Negts.Nr.86*) 

vi. [Oftpr. Füf. regt Rr.33] 
5tesRhein.. —— Regt. 

Nr. 66. Mer 










Königs: 8-Hufaren-Regt. 
CA ftesd%peinifhes) Nr. 7 
2te Feld-Pion.-Komp. 
Sanit. » Detadement 
Ni. A 








Todt ober in golae 
ber Vermundung 
georden. 





Manıfd. 


Plerde, 





24 236) 8514661479 
1 4 4 
— — — 46 
— 26 3 100 — 
ı 13 4150 — 
4105 2 

ı 3 6) 206 
—], 1 3 2726 
































20) 653| 28 
— 3-1 1213- ı 177 — 
1351 2 8— 3124 1 
2 21 — 7zısı — 9 177 — 
I 
a1 
| 
— 64 4 22 — “38 — 
— 7 8 
1-22 5 8 a 510 
1-1] — Ba | De 
1 1 
39172267 9319187181 


*) Rommanbirt zur KavallericsDivifion Nr. 12. 


& 

















Stäbe und Truppentfeile, 


Armee Korps ıc. 


Uebertrag 
VIII. De Partei Inf.-Regt. 


1ftegeld-Bion.-Rı 
En — 


—* 


x. — Bat. Bin. 
prinz 12 
Stab 3. 











Brigade Nr. 23 . 
Garde-Reiter-Pegt. 
Iftes Ulanen » Re; 

Nr. 17, 





teelllanen-Peq ER. 
Iſte reitende Butter 
2te reitende Batterie 


ZSte 
Reſ⸗ 
Divij. 





8|, 

Elf 

5|> 

2545,530 

sım 2 16] 219 8 
sg ı 5154 ı 
41] — 14 2 
sr) ı 826) 3 
25 26 
1 








| 
— 











—— 





sol 





Heu 








wouw 


























*) Todte und Berwundete, welche in ben eingereichten Liften nicht getrennt augegelen 


worden find. 
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Stäbe und Truppentfeile. 


Urmee-Rorpt ıc, 


Mebertrag 
3te |Romb. Artillerie-Abth. 
Rej-| V. Armee-Korvs. . 

Divif. | Summe der FtenNef.- 
Diviſion ...... 


3te |Nhein.Kür-Negt.Nr.E 
Kav.- | Rhein. Ulanen: Regt. 


Divif.| Nr. 7%) ...... 
2te8 Hannov. Ulanen- 
Regi. Nr. 14... . 


1fte reitende Batterie 
VII. Armee-Korps . 


Summe derdtensKta 
Divifion . 


Summe f. d. Schlacht 
bsi St. Quentin .. 


20fter Januar. 

Garde] Garde· Huſaren · Regt. 

3te |dte8 Reſ.Huſ.⸗Regt. 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 

3te |Nhein.Kür.-Negt.Nr. 

Kav.- | 2te8 Hannov. Ulanenz 

Divif.| Regi. Nr. 14 ... 

ifte reitende Batterie 

VII. Armee-Korps . 


21fter Januar, 


XL. | General-Sommando . 
2tes Hanfeat. Inf.⸗ 


Dept Nr. 76.2... 
Medlenb. Fiüf.Regt. 
Nr. 90 





























.. 
| 


Eumme. 


viede 


69 


2304 249 

















- 




















I 55] 660,328] 1: 973] 2] 370,120[ 18387847730 





*) Die Berlufte für den 18ten Januar find Hier mitaufgeführt. 
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Armee Korps ıc. 






Uebertrag 
XIM. |2te8 Brandenb.Ulanen: 
Regt. Nr. 11 .. 
sin ‚Sl Inf. Reit. 


L Sean Inf. Regt. 


24fter Januar. 
Dir, Fa Regt. 


u. |Medlenb, FUf-NRegt. 


28ſter Januar. 


3te | Rhein.Kür.-Regt.Nr. 

Kav.- 

Divif. 
30ſter Januar. 

Deal Eüf-Negt. 

His Metienb, Ding: 
Regt. Nr. 18 . 





XI. 









































Summe der — 53] 664jssı] —— — 
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Mamentliches Verzeichnif ber gebliebenen, ſowie ber verwundeten 











und vermißten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 
Fe Stäbe und Truppentheile. Tod hun een Berwunbet. 
2ter Januar. 
XU. Garde⸗ReiterRegt. rer rnne 1) Bort.-gäpır. Schepeler. 
Gefecht bei Sapignies. 
VOL |2te8ftheinifhesInf.Regt.l- - - + oe e nn. 1) Hut. Wilsky. 
Nr. 28. 2) pe⸗et. Raumann. 
) = Siederwald. 
4) Eet.-2t. Werder. 
Do. illebrandt. 
2 + Loboff. 
) + Detmen. 
9%) + vd. Wuſſow II. 
9) Bice⸗Felbw. Klein. 
Königs » Hufaren » Reg. - - ... ........ 1) Bice Wahn Weymann. 
(1ſtes Rheinifhe) Nr.7. 
1fte Zuß-Abtheilun. |- 686 1) Eei-stt. Neumann. 
> + Licht. 
3ter Januar. 
Schlacht bei Bapaume. | 
VIII. Oſtpr. Füſ.Regt. Nr. 33. Sptm. v. Wedell. 1) Butt Frhr. v. Ledebur. 
Wolff. 2) Vort.⸗har. Mesle. 
⸗v. Buttler. 8) Bic⸗gelbo Toop. 
4) Eet.et. Richter. 4) Neeichert. 
5) Goitz. 9- Hürth. 
6) +  Treudenfeld. 
N + Frhr. v. Boemel- 
burg. 
>eaßtheinijches Inf, 101: 1) 9-8. Sonhenr. 


Si ve ‚often Inf.-Brig 


Seldzug 1870/71. — Unlagen. 


1) Sek⸗et. Suermondt vom 


Röhdge« Huf.» Regt. (iften 
NRpeinifgen) Nr. 7. om. 
als Drbonnanz: Offizier. 


32 


462” 


Armee⸗ 
Korpẽ ꝛc. 


VII. 2tes beinijche Inf.-Regt.| 1) Bice⸗Feldw. Steinfurth. 


Ste Kav.- 
Divif. 


IL 


Ste Kav.⸗ in. Uanen⸗Regt. Nr. 7T. 1) Pr.-8t. Röfingh. 
Die. Rhein. Ulanen⸗Regt. öfingh 


Gtäße unb Truppentheile. 


6tesRheiniſches Inf.⸗Regt. 1) Bice⸗Feldw. Kniefeling. 
Nr. 68. 


Rhein. Jäger-⸗Bat. Nr. 8)... .. 2.222000. 
Königs - Hufaren » Regt.| ı) Bic-Wastm. Beder. 


Cıfıea Rheiniſches) Nr. 7 
ife Fuß⸗Abtheilung 


2) 
Sohenz. Fäf.-Regt. Nr. 40. 
2) Bicesgeltw. Graff. 


Rhein. Bion.-Bat. Nr. 8................ 


4ter Januar. 


Rhein. Kür.⸗Regt. Nr. 8| 1) Rittm. v. Marees. 


Eeſecht bei Robert le 


Diable — Aniſon Brulet. 


Gren.⸗Regt. Kronprinz 
„cine Oſtprenß.) Nr. 1. 
es Oſtpr. Gren.⸗Regt. 1) Ed.-tt. Dallmer. 


Oſtpr. Jãger⸗Bat. Nr. 1.|1) vort⸗Fahmr. Tupſchawski. 


5ter Jannar. 


Iſtes Ulanen⸗Regt. Nr. 17 


8ter Jannar. 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 





Berwuubet. 


1) Hrtm. Bodibn. 

2) vr.⸗et. v. Wuſſow I. 
) ⸗Liederwald. 

4) Sek⸗et. Werner. 

5) ” dv. 

0) ⸗ Broid. 

7) Bice-Felbw. Wichmann. 
1) Hptm. Sitte 

2) ⸗ 


3) Seb.⸗et. Derifdmans. 


1) Hptm. Mertens. 
2) Eet.-2t. Weftermeher. 


1) Set.et. Licht. 


1) Set-2t. Calow. 

2) >» — 

3) ⸗ efinger. 
Grüter. 


4) ⸗ 
5) Vort⸗Fahnr. Fthr. v. Bars 
nelow. 


1) Set⸗et. Scheuer. 


Bermißt: 
1) Set. et. Schallehn. 


1) GSet.et.v.Scharfenort l II. 


1) Set.-&t. Meder. 


1) Bice-Wadhtn. Enger. 


Bermift: 
1) Br.-2t. v. Müller. 


Pe 1 





Armee 
Korps ıc. 


Todt oder in Folge ber Ber- 


Stäbe und Truppentfeile, wunbung geflorben. 


Berwundet. 





5te Kav.⸗ 
Diviſ. 


10ter Januar. 
Ates Oſtpr. Gren.⸗Regt.............. 
Nr. 5. 


13ter Januar. WB 
Litth. Drag.⸗Regt. Nr. 1|1) Rium. dv. Dreßler. 
(Prinz Albrecht von 
Preußen). 


14ter Januar. 
Oſtpr. Drag.⸗Regt. Nr. 10. 
affron. 
15ter Januar. 
2te8 Ulanen⸗Regt. Nr. 18..... 


17ter Januar. 
Iſtes Hannov. Ulanen⸗Regt. 
Nr. 13. 


18ter Januar. 


Gefecht bei Tertry — 
Yoenilly. 


Gren. » NRegt. Kronprinz |... 2.2... 
(1fted Oftpreuß.) Nr. 1. 
Stab d. 3ten Inf.-Brigade 


Ztes Oſtpr. Gren.⸗Regt. 1) Feldw. Dörfling. 
8 Inp g w. Dörfling 


Oſtpr. Feld-Art.-Regt............... 
Vr. 1. on 


VIII. 


btesRheiniſches Inf.⸗Regt. 2) Sel.stt. Paulus. 
Nr. 65. 


1) Setet. v. Prittwitz⸗ u. 


1) @el.s2t. Prowe. 


1) Br.stt. v. Einſiedel. 


1) Seb⸗et. v. Schöning. 


1) Sex⸗et. Ulf. 


1) Gen.-Maj. vd. Memerty. 


[2 Beer. Kühls v. Rheinifgpen 


Nlanen-Negt. Nr. 7, komm. 
als Drbonnanz: Offizier. 
1) Hptm. Krampff. 
2) Eet.-2t. v. Strugzyndli. 
3) + Jacobi. 
) Lettau. 


1) Major Munk. 
2) Br..2t. Chriftiani. 
8) Set.-Bt. Knospe. 


1) Eet.-2t. Schlienlamp. 


32% 





Kae. Mnkt ober in Folge der Ben 

=] Elite zur Traspentfelte | sm 

te Kap- | 2tes Hannov.Ulanen-Regt. h eı-t. Schachtrupp IT. |1) Mei: 2. Etrazg. 

Divif. | Wr. 14. ae m mmm u Saifenberg. 
nen 2 Cum 


19ter Januar. 


Sqileqt bei St. Quentin. 
LGren.- Zwuxriij··.... 
(fies IE et 





Er 


Dfipr. Inf. Regt. Het San 
41. 


dtes Dir. Gren⸗ Regt. 0) St.-tr d. Berſen. 


* 


Ts Dior. Rat, Yen Sarı 


* 


3 
N 


se x 
Ss Rteinifges dm. a: 


— Inf -Regt 1) Ste Müller, 
———————— — ——— 








Armee⸗ Zobt ober tat Folge ber Ber- 
Korps ıc. Gtäbe und Truppenthelle. wunbung geftorden. Berwunbet. 
VII. Königs⸗Hnuſaren⸗Regt............... 1) Eet-tt. Graf v. Franken⸗ 
(1fte8 Rheinifches) Nr. 7. Sierftorpff. 
>» rof v. Ma» 
tuſchka⸗Greiffenclau. 
ZtesRheiniſches Inf.⸗Regt. 1) Set⸗et. Emans. 1) Spt. v. Radecke. 
Nr. 29, 2)» - GKodenbad. 2) Pr2t. Ennecceruß. 
) . Meer. )») » v Öraberg, 
) . Zunem. 4) Eerstt. v. d. Wenſe. 
5) ⸗ icott. üD) > v. Gabain. 
6) Feldw. Neriuß. 6) —* Förfter. 
7) VortFahnr. Knoll. 7) Bort.sBäßer. v. Rundel. 
8) ⸗ Worm. ) =» Hiller. 
TresftheinifchesInf.-Rest.|. ... 2.2.2000. 1) Hptm. Dörmer. 
Nr. 69. 2) $r-8t. v. Bardeleben. 


8) Set⸗et. v. Löwenſtein. 
) ⸗od. Lippe ll. 
6) Bicesgeltw. Caſtendyck. 


Hohenz. Füſ.⸗Regt. Nr.4O.| Oberſt⸗et. v. Holleben. |1) Hptm. Nendeder. 
2) Eet-2t. Hermend. ) + Müller. 
8) Ger.-2t. Grunert. 

4) Bice-Felbw. Spieß. 


stesßheinifche3Gnf, «Regt.| ı) Hptm. John. 1) Spti. Igel. 
Nr. 7 2) Eel.-2t. Deufter. 2) Pr.-2t. Rieſch. 
8) Set.-2t. Bed. 


) . Röcling. 
) - GSchoemann. 
6) Bice⸗Feldw. Mengelbier. 


R ver eögelb-Artilerie, 1) Sptm. Stoeter. 1) Hptm. v. Uthmann. 
2) Seb⸗et. Hartftein. 2) Set.⸗et. Schultz. 
Bice-gelhm, Toepfer.  » —— 
4) ⸗ orten. 
XI. 1fteB Säger-Bat.Rronpring 1) Hptm. Bartdiy. 1) vr.⸗et. Simon. 
Nr. 12. 2) Set.et. Küftner. 2) Set.-2t. Rode. 


) ven· a ie 
4) Bice- —* en unberlid, 


Ste Ref.-| 2ted Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19. Sa... Scholz. 1) Set.et. v. Beffer. 
Divif. » Gaenger. ) = vd. Bogen. 
. .- Humann. ) + Burabardt. 


)) ss Rocoll. 


466* 





Urmees Todt oder in Folge ber Ber- Berwunbet 
Korps ıc. Stäbe und Truppentheile. wunbdung geflorben. 





21fter Yanuar. 

XII. | Stab d.Oen.-Kommandog| ı) et. Graf dv. Yrſch vom 
Königl. Bayer. 2ten Che⸗ 
vauzl.- Regt., Tommanbirt 
als Drbonnanz-Dffizier 5 
Seiner König Hoheit b. 
Großherzogev. Mecklenburg. 


Mediend. Füflier-Regt.| 1) Beet. Glaevecke. 
a Fufllier -Regt. ve 


467* 


Lifte über die Verlufte vor der Feſtung Poͤronne 
vom 2’7ften Dezember bis zum 1Oten Januar. 














Todt oder in Fotge 
der Benunbung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile. 


Urmee- Korps ıcı 







Tfter Dezember. 
Ste |1ftes Ref.-Drag.-Negt| — 
Ref. | tes —— MNet.| — 
Divif. 






28fter Dezember. 























E Kar 
— Außerdem 
1 Stabtant. 
te u Batterie — 1 31 —| 1—| — 
VII.] 2te Fuß-Abtheilunn.]| — 312] 23 73] — 





29fter Dezember. 








I. |3tes Of — 
Regt. 5* — —g9— u A 
30fter Dezember. 
Zte a 33. Inf ⸗Regt. 
Rei: — — -.- ——*— 
- Id 
ı 3— 





ifter Januar 1871. 
igg Sn Inf. Regt 
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Verzeichniß ber verwundeten Offigiere und Aerzte. 








ventheile. 


Zodt ober in folge ber Ber- 
wundung geftorben, 


Verwundet. 





ner Dezember. 


oted Rhein. Inf.Regt. 
Nr. 29 

4ter Januar 1871. 
Tteß Rhein. Inf.Regt. 
Nr. 68 ; 


8te Komp. Hell. Felt. 
Art-Abth. Nr. 11 


5ter Januar. 
tes Rhein. Inf-Regt. 
Nr. 29 





) Etabtart Dr. Magnus. 


2) Set⸗ei. Burg I. 
> »  Grebel. 


1) vr.et. Friederichs. 


1) Stabsarjt Dr. Marx. 


1) Prett. Schmidt. 


. 19) @er-et. Hanfel. 





b 








Urmee · Korpe sc. 


VIII. 








h 





im 


u 







of 
of 






















# —— Inf.Regt 
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Sohemgol FÜ-Regt. 


> Rhein. Inf.-Regt. 
tr. 29 








2tes — ‚Huf. Reg. 
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Namentliches Verzeichniß Ser Beriuumbeten Offiyiere und Aerzte. 











Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. Zobt ober in Folge ber Ber⸗ Bermunbet, 
Korps ıc. wundung geflorben. 
28fter Dezember. 
1. at fe. Gren.⸗Regt.............. 1) Stabearzt Dr. Magund. 
Vin. | 2te Fuße Abtheilung ............... 1) Set.et. Burg 1. 
2) »  Grebel. 
30ſter 
Sifter Dezember. 
VII. | 3te8 Rhein. Inf.Regt............ 1) vr.⸗et. Friederichs. 
Nr. 2 
4ter Januar 1871. 
VII. Ties Rhein. Inf.⸗Regt. .......... 1) Stabearzt Dr. Watt. 
Ber | Ste Komp. Bell. Set |. ..... ........ h Bert Schmidt. 
⸗ Art.Abth. Nr. 11 
Ariill. 


5ter Januar. 
Ztes Rhein. Inf⸗Regt..........) eEex⸗et. Hanſel. 
Nr. 29 
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Geſammtverluſt nach Truppen-Verbänden. 








Stäbe und Truppeutheile 


Garde- Korps... . 
I Armee-Korps 











Xu = 
Xu = 
Ste Neferve-Di 


Zte Ravallerie-Diviflon . . . 
de = er 
Belagerung3- Artillerie. . . » 

umme 


Todt oderis 
ber Beriw 


jterdie 
Ei el ae 


&|| | www 
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geforben. 
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Anlage Nr. 128. 
Ordre de bataille 


der Franzöſiſchen Nord-Armee 
am 19ten Januar 1871.*) 


Ober · eſehlshaber: General Aaidherbe. 
Chef des Generalſtabes: General Zarre. 
Kommandeur der Artillerie: Oberft-Lieutenant Charron. 
Kommandeur de3 Genie: Oberft Militonz. 





22fles Armee-Forps. 


Kommandirender General: General Secointe 
Chef des Generalftabes: Kapitain Zarjon. 


Ifte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Derroja. 
ie Brigade, Oberſt⸗Lieutenant Aynds. 
2tes Marfc-Jäger-Bataillon - » - 2... - 
67ftes Marfh Regiment . » 2 2 000. 
Yiftes Mobilgarden-Regiment - » 2. - 
2te Brigade, Oberſt Pittie. 
17te8 DMarfc-Yäger-Bataillon . 
68ſtes Marfh-Regiment . . . 
46fted Mobilgarden-Regiment 
Außerdem: 
Artillerie: 3 Batterien.. .. 


2te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Pufanre du Keſſot 
ifle Brigade, Oberſt Foerſter. 
20fte8 Jãger · Bataillon 


Gboſtes Marſch· Regiment 
Aaſtes Mobilgarden ⸗Regiment. 


Eqwadronen 


Bataillone 

Geſchute 
enie · 

Kompagnien 























*) Rad} Reponse & 1a relation du general v. Goeben par le general 
Faidherbe. 
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5 


Rompagnien 






H 
Pu: 
57 
5 
3.8 
© 





2ie Brigade, Dberft de Gislein. 
18te8 Gaer — er enene 
TOfled je‘ ienn38* 
DRobilgarden-Regment von der Somme und Marne 


Anßerdem: 


Genie: 1Rompagnie - . . . . . . . .L 
Summe des 22ften Armee-Korps | 28 | — : 


23fes Armee-Korps. 
Aemmanditender general: General Faule d Ivor · 
Chef des Generalſtabes: Oberfl-Lientenant 
arten). 








j 
iſte Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: Schiffs · Kabitain Yayen. 


ie Brigade, Oberſt⸗Lieutenant Richelet. 


193 Marfä-Iäger-Batailln . . . . . . . —41 
Warine · FünlierAegiment - » - . 2.2... 3 
4öftes Mobilgarden-Regiment . - » 2... 3° 


2ie Brigade, Dberft de Lagrange. oa 


2aftes Marfg-Jäger-Bataillon. . - - - - . 1 
TSRes Marih-Regmem**). . . 2... 3: 
ATReB Mobilgarden-Regiment . . . 2... 3 


I 
IH 
I 


hi 
IH 
In 


Außerdem: | 


*) Ein Geihüf der Diviion war am 18ten Januar verloren 

##) Rad) Daussy, La ligne de la Somme, weitem Werte die Fintheilung 
een Jönerd uns Pauly entnommen werden if, das Te Maufdhe 

iment. 21 


> 
& 
* 


Shwabronen 

Geſchütze 
Genie⸗ 

Kompagnien 


Bataillone 


te Diviſion (Mobilifirte Nationalgarde). 
Kommandeur: General Robin. 


ifie Brigade, Oberſt Brusley. 


1ftes und 2tes Boltigeur- Bataillon 
ifted Marih- Regiment 
2te Brigade, Ober Amos, 
Ates Bataillon der ten Legion . 
Ztes Morſch-Regiment . 
4tes F .. 
Außerdem: 
Kavallerie. .. 


Artillerie: 3 Batterien . 
Genie: 1 Kompagnie 


Summe des 2öften Urmee-Rorps 





1 
1 





Zur Berfügung ded Hauptquartier. 

Kavallerie: Oberft Barbault de la Motte, 

3 Schwadronen Tier Dragener. -. . » 2. .[|—| 3 
2 „ 4ter " .. 

Artillerie: 

3 Batterien?) . -. > 2 22200...) — 

Summe der Nord-Armee 





Außerdem zur gerfügung des Generals 
Faidherbe: 


Brigade des Oberſten Isnard. 


Ztes Bataillon 24ſten inienRegiments 
De Mari: Regiment . . 


" n 


Artillerie 


A. 

8 

3 

3 

[27] 

J 

e* 

J 

3. 

—522 

=) 

— 
——66 
= eo 
al" 

. oo 0 
®@ 

F 


*) Faid herbe führt in ſeiner Drbre de bataille nur 2 Batterien auf, giebt 
aber im Text der Reponse etc., S.17 an, daß die Nord-Armee bei St. Duentin 
98 Geſchütze gehabt babe. — erſcheint Dauſſy's Angabe, nad welcher 
3 Batterien zur Verfügung des Hauptquartiers ſtanden, als die richtigere. 
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Schwabronen 

Geſchutze 
Genie⸗ 

Kompagnien 


Bataillone 


Brigade der mobiliſtrien Rationalgarde des Yas 
de Galais, General "Pan 
1fte8 Bataillon - © 2 2 2 2 2 2 2 2. . 
1fted Regiment . ern. 
2te8 n . 


—* 
1 3. 5 
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Anlage Ur. 129. 
Nachweiſung 
des 
in den Belagerungsparks vor Belfort angeſammelten Materials. 
I. Prenfifcher Park. 


Preußiſche Geſchittze rang Serhüge 


Kanonen | Mörfer Kanonen 
















trafen ein: 


8309. 2lem 

































































Summe 





‚Hierbon waren entnommen: | 
a. Dem De lden Belage · | 
rungsparfe für Straßburg . [24 11138/14| 2 4 4 201 — | — | — [87130 
b. Erbeuteten Defenlionsbe- | 
Mänden bezw. dem Franzo 
ſiſchen Belagerungsmaterial 












































im Straßburg .. — 7 7 
©. Desgl. in Schlettftadt . . - 1-1 — — — — — — —— 5| 6) 2[5 8 
d. Desgl. in Nen-Vreifad. . 11-1 2 2 
Summe]24/11/38]14| 2] 4| 420] 7) 


Feldzug 1670,71. — Anlagen. 33 
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II. Bayeriſcher Park. 








Kanonen 
3 
Der Park wurde gebildet am 18. 12. 70 aus .... 81 4 — 12 — 
Es trafen ferner ein: 
Um 1. 1. 71.................. — 4 — 4 — 
⸗9. 1. 71...... ... ....... 4| — — 4 — 
» 22.1. TI... 2220er ene 8| — — 8 — 
⸗7.2. Te: een 8| — 8 81 8 


Hiervon waren 4 12cm-Sanonen den Beltänden der Feſtung Landan, ale 
übrigen Geſchütze denjenigen der Feſtung Germeräheim entnommen. 


III. Badiſcher Park. 


| — — —— — 


KanonenMörſer 





F Summe 
B € 
= S 
Der Park wurde gebildet am 21.12. 70 aus .... 6 — 6 
Es trafen ferner ein: 
Am 24. 12. 70................ — 6 6 
Almälig.. 2.22: core. 10 — 10 


Summe | 16 | 6 23 
Sämmtlihe Geſchütze waren den Beſtänden der Feftung Kaftatt entnommen. 


Summe der am Ende der Belagerung in den Parks befindlichen Geſchütze: 


rn — — — r — — — — — — 





Kanonen/ Mörfer | Summe 

















I. Preußiſcher Park.................. 
II. Bayeriſche .......... 
III. Badiſcher ......... ... 





Summe 
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* 
2 
= 
© 
= 
3 






Außerdem wurden bereitgehalten: 





langel5cm- 











In Neu⸗Breiſach............ —!'—| A| 8| 6|—|18 
In Dammerkirch............... 41|8I—| — | —-[I12| — 
Summe | 4 | 8| 4 | 8 | 6 | 12 | 18 

Im Ganzen verfügbar: Kanonen | Mörfer | Summe 





Geſammtſumme der verfügbaren Geſchütze | 163 


Bon diefen Gefhägen wurden während der Belagerung ımbraudbar: 
a. Durch feindliches Teuer 2 Geſchütze 
b. = eigenes 55 
57 Geſchütze.*) 


Mithin waren bei Uebergabe der Feſtung noch 148 bezw. 178 brauch— 
e Geſchütze vorhanden. 


Am ER: der Uebergabe ftanden fchußbereit: 
anonen 
28 Mörfer 97 Geſchütze.**) 


=) Zwei durch feintliches und vier durch eigenes Feuer unbrauchbar geworbene Geſchlze wurben in ben 
z wieber hergefiellt und find nicht in ber Zahl 57 enthalten. 
“e) Hiervon waren 40 Geſchüte (38 Kauonen und 3 Mörfer) in ben neuen Batterien noch nit in Thätig- 
etreten. 
33* 
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Munitionsüberſicht. 
Bis zur Uebergabe der Feſtung wurden für die Parks herbeigeſchafft: 
1) Aus dem Belagerungsparke vor Neu-Breiſach 


2) =» für Straßburg 

3) = =» Artilferie-Depot Straßburg 

4) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Schlettſtadt 

5) ⸗— Neu-⸗Breiſach Im Ga 

6) - = ⸗ - Gpandau 81,987 Sauf. 

7) ⸗ ⸗ ⸗ e Koblenz 

8) => = ⸗ « Magdeburg 

9) > ⸗ ⸗ .e Meb 

10) » Diedenhofen 

11) = Bayerifchen Beftänden ............. 43,009 = 

12) = Badifhen Beltänden ..... 2.200... 20,60 - 

Summe . . 145,587 

Aus den Parks verausgabt............. 100.179 » 


Berblicben in den Parts... 45,408 Schuß. 
In den Batterien bei Uebergabe der Feftung noch 
vorhanden.............. 5 ... 1,627 - 


Im Ganzen nod) verfügbar bei Uebergabe der Feftung 47,035 Schu, 
Im Ganzen verbraucht.............5 98,552 


U 
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Anlage Ur. 130. 


Befagung von Belfort am Iten November 1870. 


Kommandant: Oberft Denfert-Hoderean. 

Playmajor (commandant de place): Oberft Jacquemet. 
Kommandeur ded Arfenald: Major Bonguek. 
Kommandeur ded Genie: Major Chapelain. 


Linientruppen: 


Snfanterie: 1 Bataillon des SAften Finien-Regiments.*) 

1 Bataillen des Adften Linien-Regimentd.*) 

Das Depot-Bataillon des 45ſten Finien-Regiments. 
Ürtillerie: 1 Fuß-Halbbatterie des Tten Artillerie⸗Regiments. 

4 Fuß-Halbbatterien des 12ten Artillerie⸗Regiments. 
Genie: 1 Halblompagnie des 2ten Genie⸗Regiments. 


Mobilgarden: 


Snfanterie: 57ſtes Mobilgarden-Regiment (Haute-Saöne), 3 Bataillone. 
Das Ate Mobilgarden-Bataillon Haute-Saöne. 
16te8 MobilgardensRegiment (NRhöne), 2 Bataillone. 
6öftes Mobilgarden-Regiment (Rhoͤne), 2 Bataillone. 
5 Mobilgarden-Kompagnien Saöne et Loire. 
2 Mobilgarden-Kompagnien Vosges. 
3 Mobilgarden-Kompagnien Haut-Rhin. 
Artillerie: 3 Mobilgarden-Batterien Haut⸗Rhin. 
2 Mobilgarden-Batterien Haute-aronne. 
Genie: 1 Genie Rompagnie, formirt aus Mobilgarden vom Haut: 
in. 


Nationalgarde: 


Infanterie: 3 Kompagnien mobilifirte Nationalgarden vom Haut-Ahin. 
Segen 30 ſeßhafte Nationalgarden von Belfort. | 


Serner: 


Gegen 100 Donaniers. 
Einige berittene Genddarmes. 
Einige in Belfort zurüdgebliebene Kavalleriften. 

Eine beipannte Ausfall-Batterie von drei gezogenen Bierpfündern 
und einem gezogenen Zmwölfpfünder wurde am 6ten November aus dem 
vorhandenen Material formirt. Andermeitige Feld-Artillerie war nicht 
vorhanden. 


*) Wahrſcheinlich 4te Bataillone biefer Regimenter. 
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Ordre de bataille 


de3 Belagerungskorps vor Belfort.*) 


Kommandeur: Oeneral:Major v. Trescom L,**) 
Kommandeur der Iften Referve- Divifion. 


Generalſtabs· Offizier: Hptm. v. Schulgendorfi. 

Adjutanten: 1) Hptm. Störmer, vom oten Oftprenß. Inf.-Regt. Pr. 43. — 2) vr⸗en 
dv. Baffewitz, vom Oren.-Regt. König Friedrich Wilelm IV. (IReb Pomm.) Ar.2. 

Kommandeur der Belagerungs - Artillerie: Oberf-tt. v. Scheliha, vom 
Generalfabe. 

Adiutanten: 1; Moj. Neumann, von ber Sten Artil.-Brig. — 2) Get..tt. Walthoff, 
vom Ref.-Landın.- Bat. (Magbeburg) Mr. 36 

Attachirt: 1) Hytm. Prime, von der Tien Artil.-Brig (feit 14 1. 71). — 2) Pr-tt 

eier, von her aten Metill+Brig. 

Ingenieur en chef: Genaal-Majer v. Mertend.***) 

Adjutant: vr.-et. Wolff I., von der dien Ing-Infp. 

Trancee-Majore: 1) Osap-2t. Sander, vom dus · orye. — 2) Rai. Schulz, vom 
Rriege-Minifterium. 

Imgenieur-Dffiziere: 1) Hptm. Koch, von der Bar. BeR.-Pion-RKomz. — 2) Optm. 
d. Scheven, von ber Sten Ing.-Infp. (feit 10. 2. 71). 
Außerdem: 8 Lieutenantd. 


Ifte Referve-Divifion. 
Seralta ori) ſiehe Kommando deö Belagerungs: 
Adjutanten: lorps. 
ifie Sandwehr- Brigade, Oberſt Baron v. Buddeubrod. 
Sintant: Pr-2t. v. Studnig, vom sten Pomm. Inf.-Regt Rr. 9. | 
Afies lomb. Pomm. Landw.-Regt. (Nr. 14/21), Obech | 
v. Zitzewitz 3 
Landiv.-Bat. Gneſen (feit 5. 11.70), Maj. Grupe, vom Sten | 
Bomm. Inf-Regt. Rr. 14 





Site | I — — — — 


®) Bei denjenigen Belt-Zruppen, welde nach dem Tage ter Ginfhlichung (dem Men 
November) eintzafen, und bei ben tehnifden Truppen if bie Dauer ber Theilnafme am Der 
Belagerung angegeben. . 
MWurde am 18ten Januar 1871 zum Oeneral-Lieutenant befärbert. 
*e*) Wurde am 1dten Bebrner 1871 zum General-Pieutenant Seförbert. 





Sgwabronen. 
Fel-Geldüge, 





3 | Bataittone. 


[ 
[ 


Üebertrag 
Landw.⸗Bat. Schneidemühl, Maj. Weißhun.*) 
Landw.“ “Dat. Konig, Hptm. Kauſch, vom Sten Pomm. Iuf-Degt, 
Ar. 6 
2tes tomb. " Bomm. Landw.Regt. (Mr. 21/54), Obern 
ftrowati. | — 
Sandı.-Bat. Inowrazlar, Hptm. dv. Chagnian, vom Tten 
um. Inf-Begt. Br. 5, 
jat. Bromberg, Mai. v. Petery, vom Tten Pomm. Inf. 
Ar. 54, 
at. Deutſch-Crone, Maj.d. Pawelsz, vom sten Bomm. 
Iuf.-Regt. Pr. 21. 
2te Sandwehr-Mrigade, General-Rajor v. Avemann,**) 
Adfutant: Pr-tt. Naundorf, vom Anhalt. Inf.Regt. Ar, 9.*°*) 
Ztes komb. Pomm. Landw.-Regt. (Mr. 26/61), Obern 
d. Berger, vom iſten Magdeb. Inf.sRegt. Ar. 26. 3 — 
Landiv.-Bat. Stendal, Rai. Reppert. 
Landıv.-Bat. Burg, Oserf-tt. v. Schüg. 
Land. Bat. Neuf dt, ‚Hptm. Baron v. Tſchammer, vom 
Sten Pomm. Inf.-Regt. Rr. 61. 
Ates lomb. Bomm. Landiv..Regt. (Nr. 61/66) (feit dem 8.11.70), 
Doern Geride, vom Kriegt-Miniferinm. sl — 
Landıv.-Bat. Halberftadt (feit a 11.70), Hptm. Uterwedde. 
Landw.-Bat. Neuhaldensleben (eits.11.70), Mat v. Weftern- 
jagen, vom iften Magbeb. Inf.»Begt. Ar. 26, 
Landw.-Bat. Pr. Stargardt (feit 8. 11.70), Maj. v. Bojan, 
vom Bten Pomm. Inf.-Regt, Nr. 61. 
Der 2ten Landwehr · Brigade unterftellt: 
ates Ma; appeb. Inf Regt. Nr. 6 N, Fe 2 gelinidi. 4—- 
Iſtes Bat. (eu is 11. 70), Mai. v. Kutſchenbach 
Mes Bat. (feit 1a 11.70, » Se 
Fuf. -Bat. delt 11. 11.70), Optm. — 


2tes Ref.-Ulanen-Regt., Obern v. Bredow. 1 a — 













Komb. „stieg Mbtheikung, Maj.Weigelt, vonder Htentrtil Brig. 
1fte leichte Ref.-Batt. II. Urmee- Korps (eit 5. 11. 70), 
Hptm. Langemal. -! 


Seite ſid 


) Warde ſeit 18. 12, 70 wegen Kranffeit buch Hptm. d. Manftein vertseten. 
®*) Während ber Ertrantung des General-Majors d. Abemann war ber Etab ber 
Brigade mit dem Divifionbfabe verbunden. Am 7. 2 71 — Obern Geride die 
dahrung der Brigade. 
*e2) Bergl, Tpeil IT, Geite 482° Aamertung**), 
+) Bergl. Theil IL, Geite 367. 
+1) Bom 14. 12. 70 an Major d. Laue. 




















Uebertrag 

Ihe ide Me-Batı IX. Armee-Rorps, eyta d. Braun- 
nn 

2te leichte Ref.» Batt. IX. Armee-Rorps, rm Bein- 
berger. un _— 6 — 
Me Feh.-Pion.-Rompagnie II. Armee-Korps, Hptm. Roeſe —— 1 — 


Summe der Iſten Referve-Divifion |15 418 1) — 


Detachement bes General-Majors | 
dv. Debſchitz. | 
(Zraf am 20, 12, bejm. 30. 12. 70 vor ber Feſtung ein. )*) 
Rommandenr: Heneral-Mafor v. Debſchitz. 
alfade-Offtzier: Mal Symula, & 1a suite des General» 









Nisderfätef. Kandıo.-Wegtd. Ar. 50, 

Dem (Heneral-Major v. Debihig vom General» Gou-| | 
vernement Elſaß zur Verfügung geftellt: 

On v. Daum. | 





| 
| 
jehdiger, vom ıRen Bat. (Bredlau IL) Bten | 
| 


iſtes Vatalllon (Dauer) 2ten Weftpreuß. Landw.⸗Regts. | 
Nr. 7, Mei. dv. Vorowsli. 1 

Res Watalllon (Piegnig) 2ten Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. 
Nr. 7, Dal. v. Sothen, vom Köntgs-GrenWegt, (2ten Beſt- 
veruß) Re. 7, 

1Nes Bataillon (Yauban) Ren Niederfchlef. Landw.⸗Regts. 
Nr. 17, Mal. Kierftein, vom sten Rieverfglef. Inf.-Regt. Rr.1T, 

Yes Vataillon (Hirſchberg) 2ten Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 47, Mai. Brinkmann. 

iſtes Vataillon (Striegau) iſten Schlef. Landw.Regts. 
Nr. 10, Hptm. Arreb 1., vom ien Ecieſ Gren.- Kegt. Ar. 10 

Mes Bataillon (Breslau II.) Iten Niederſchleſ. Landw. · Regts. 
Nr. 30, Hutm.d. Schmidt, vomsten Riederfglef. Inf.-Kegt. Re. 50. 

MRes Bataillon (Dels) Item Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 50, Het v. Münenberg,*°*) wem dien Riederſalen 
de· api Ar. 30 











Seit 





Das Vatalllen Etriezau traf erſt am & 1. TI dei Delfert eim 
*e) Wurde wegen Krankheit vom 2 1. ": ad datq Br.rt Naundorf rem Madelt 
Jdeſ.Nert Me. 8, Adiutanten der Item Womm. Sant.» Srigade. vertreten Ju der Zeit wem 
RUHM N TI werfad Oberk-Ft. Nartimanı, da surt- Des Def. Feib-Mrt«Hegee WLan, 
vom Grote eo Deneral d. Werder, die Seſaafte dee Irneralkate: Otihiece beim De 
warmen Debſchid 
* WRUNecad deffen Rermunbung detea Niciel 


geld Beide. 


Bataillone. 
Spwabronen, 


Uebertrag 22] 
2tes Bataillon (Apenrade) Schlesw. Landw.⸗Regts. Nr. 84, 
‚Hptm. Graf d. d. Schulenburg, vom Eglehw. Iuf-Begt. 
Ms. i- 





te und 3te Esladron ten Ref.-Ulanen-Regts. 2 





Iſte leichte Ref.-Batt. VIII. Urmee-Korps, Hptm. Holtzhey. —— 
2te leihte Mef.-Batt. VIII. Armee » Korps, Br.- 
Hartmann, 1 


Gemischte Infanterie» und Artillerie-Munitions-Kolonne.*) (—— 
Summe de Detahements | 8 2 











Von der Aten Neferve-Divifion an das 
Belagerungsforps zeitiweife abgegebene 
Truppen. 

Kommandeure: 
General - Major v. Treshow II., Kommandeur der 
4ten Ref.-Kavallerie-Brigade (vom 3. 11. Bis 17. 11. 70). 
Abjutant: Pr. Sartorius, vom Oldenb. DragsWegt, Ar. 10. 
Oberſt v. Zimmermann, Kommandeur der Oſtpreuß. 
Landiw.»Brigade (vom 11. 18, 70 bis 18. 1. 71 unb vom, 2, bis 
18, 2. 71). 


Abjutant: Geh-2t. Meerwein, vom sten Ofpreuß. Sanbin.sStegt. 
Ru 48. 


1fte3 Bataillon Iften Rhein. Inf.-Regts. Nr. 25 (vom 8. 11. 
bie 8. 11. 70), Maj. Krieß. 
2tes tomb. Oftpreuß. Landw.⸗Regt. (Mr. 4/5) (vom 8. 11. 
sis 17. 11, 70), Oberft v. Krane. 23 
Sandıv.- Bat. Ofterode(voma.11.51830.11. 70), Mat. Wuffom.| | 
Landiv.-Bat. Ortelsburg (om & 11. bis 17. 11. 70), Hptm. 
Moefchle, vom sten Ofipreug. Gren-Regt. Pr. 4. 
1ftes Tomb. Oftpreuß. Landw.-Regt. (Nr. 1/3) (vom 2.) | | 
12. 70 bie 18. 1. 71 und vom 11, 2, bis 18. 2. 71), Oberfi-tt. | 
Scheuermann. 4 
Landw.-Bat. Tilfit (vom 20. 12. 70 bis 18.1. 71 und vom 11. 2, 


* 
& 








518 18. 2.71), Maj. v. Felgenhauer. 
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*) Eine Referve-Provlant- Kolonne wurbe vom Train des Belagerungsforps zugetheilt. 
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Uebertrag |3 


Landiv.-Bat. Wehlau (om 11.2.518 18.2.7), Hptm. Karitzty, 
vom Gren.-Regt. Kronprinz (Ife® Ofpreuf.) Ar. 1. 
Landw.-Bat. Infterburg (vom 21. 12. 70 bie 18. 1. 71), Hptm, 
vd. Cölln, vom zten Oftpreuf. Gren.-egt. Nr. 3. 
Landw.-Bat. Gumbinnen (om 20. 11. 70 bis 2. 1. 71 und vom 
11. 2, bis 18,2. 71), Maj. d. Olszewsli. 
3te3 Tomb. Oftpreuß. Landw.-Regt. (Mr. 43/45) (vom 2ı. 
11. 70 5i8 30. 1. 71), Oberk v. Ufedom. 
Landw. Bat. Loetzen (vom 17. 11. 70 bie 30. 1. 71 und dom 11.2. 
Bis 18. 3. 71), Maj. Ringel, vom ten Oftpreuß. Inf.Negt. 
Ara, 

Landw.-Bat. Goldap (vom a1. ı1. 70 Bis 29. 1. 7ı und vom 
5i6 18.271), Wal. v. Normann, 6ten Cfipreuf. 
Regt. Nr. 48, 

Landiv.-Bat. Daı ig om 20. 11. 70 Sie 18. 1. 7), Mai. 
vd. Gozdziews li. 

Landw.⸗Bat. Marienburg (vom 26. 11. 70 Bis 80. 1. 71 and 
vom 11.2. bia 18.2,71), Mel. D. Harder, vom Sten Ofyreuf. 
Infrfegt. Ar. 46. 





Ztes Ref. - Ulanen » Regt. (iRe, 2te und ste Gefadr. vom &. 11. 
Bis 17. 11. 705 iſte und 2te Gelabr. vom 21. 11. bie 5. 12, 70; 
Ste Cotadt. vom 3. 11. 70 Bis 18. 1.71), Ober d. Schmidt. 


Bon der 2ten leichten Ref.-Batt. (vom 26. 11. bis 5. 12. 70), Hptm. 
iegert. 
te leichte Kej.-Batt. (vom 8. 11. 518 17. 11, vom 21. 11. bis 5. 12. 70 
und vom 11. 2 6i6 18.2. 71), Hptm. Müller. 
4te leichte Ref-Batt. (vom a, 11. is 17. 11. 70 und vom 2. 11, 70 
bie 18. 1. 71), Hptm. Grottle. 
2te ſchwere Ref.-Batt. (vom 11. 2. bis 18.2. 71), Hptm. Dito. 


Aötheilung des Magdedurgifden Zeftungs · Artillerie 
Regiments Zr. 4, Cherf-2t. Saſſe, von ber Garbe-Actill-Brig. 
Ste Kompagnie dfeit 12. 12, 70), Hptm. Ströhmer. 

. det 6.12.70), + vd. Sichart. 


IM . (eit 24. 11. 70), Pr.8t. Pierer. 
öte . (feit 20. 11. 70), Hptm. Schweder. 
löte ” (feit 2. 11.70), » Weiße: 


Inge. 
Attagirt: Ste Kompagnie Weſtf. Se. Artill. — Nr.7 
(feit 16. 12. 70), Hptm. Hüger. 
. 3te Kompagnie Sare.deh, Artill. Regts. (feit 22. 
12.%0), Pr«tt. d. Seebad). 


& | Bataittone. 











| EGwabronen. 





Plonier-Romp. 
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ge: 8 
AIG 
VUebertrag |34]10150] 1] 7 
Adtheitung des Schleſiſchen Zeflungs · Artillerie · Regime ni⸗ 
Ar. 6, Dsap-tt. v. WBaßlen-Jürgaf. 
Iſte Kompagnie (feit 20. 11. 70), Br.-8t. Schoof, fpäter Hrt. 
Heimbrod. | 1 
2te . (feit 20. 21.70), Pet. Lancelle, vom 13. 1. 7ı 
ab Hptm. Uhde. 1 
4te . (feit 20. 11. 70), Hptm. v. Mechow. 4 
6te . delt 20.11.90), = d. Schramm. 1 
16te . (eit 18.11.70, » Halle. 1 
Bayeriſche Adtheilung, Oscrh-tt. Frhr. v. Reubech 
AteFeſt.Vatt. Iſten Artill. Regts. Prinz Quitpold (eit 17. 12. 70), 
Hptm.d. Sutner ———| 1 
Ste =»  2ten Brodeßer (ieit ı7. 12. 20), Hptm. 
Reverdys. — | 1 
Part» Batt. 2ten . . (feit 17. 2 7), Hptm. 
dv. Hartlieb gen. Walfporn. —— — | 1 
2teFeſt⸗Batt. 3ten Königin Mutter (feit 23. 11. 70), 
Hptm. Fahrmbacher ——— | 1 
3e + ten . . (delt 23, 11. 70), 
Hrtm. Schulze ——— | 1 
Ate Zten (eit 17. 12. 70), 
Hpim. 1 
ie »- Atem « König (feit17.12.70), Hptm 1 
Ausfall · Batterie (feit 8. 1. 72)*), Hptm. Keinath. = 
Württemdergifhe Adtheilung, Obert v. Barttruff. 
ife Kompagnie (fet 30. 11. 70), Hptm. Koob. 1 
. (feit 16.2.7), =  Breyer. 1 
ze . dfeit 90.11.70), » Imie. 1 
Badifhe Adtheilung, Overn-tt. Khnon v. Wildegs. | | 
dr Kompagnie deit 26, 12. 70), Hptm. Weiß. 1 
6te . det 17.12.70), = Söhrenbad. 1 
8te . (eit 17.12.90, = ohl. 1 
gte ‚ Get 17.12.50, - Mech. 1 
m ram 
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*) Bungirte als Geld-Batterie und war dem Detachement Debſchitz zugeteilt. 
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Uebertrag |? 


Kom. Yionter-Batailen, Hrtm. Mengel.*) | 
iſte Feſt. Pion.-Komp. VII. Armee» Korps tet 20. ı1. 70), 


rim. dv, Didtman, a Ir _ 
Aſte Feſt. kon. Komp. VII. Armee-Korbs (feit 3.2 71), 
‚setm. Pflaume. —— — 


ge Feſt. ·Pion. Komp. VIII. Armee-Korps (ie a2 7: 


Sem. dv. After. 
Ne Fell.‘ ‚Rion. Komp. X. Armee · Korps dfeit 19. 11. 50), Bett 
Fehr. v. Richthofen. — 1 
ste Baheriſche Felt. Genie Komp. eit 10.11.70. eta. Nagel — — 1 
ı 
ı 


| 
| 
| 
I 





Württembergifde « . detamm, .Z 
Mc ect Fion- Komp. eig 22.70), Profi. somit 


Train- Abteilung, Rır: v. Maflig. 
1, Sanitär. Ixtadiemcnt. 
4 Troviant-Loleanen.**) 
© Kubrparte.Kolennen. . 
1 Train-Ügleitungd-Gälarren. ***) 


II 








Prrafüser:) Belasrrungspart, | 
diem. Söerina ne ma m m indanz fu Meer va zum | 





* Bine framanen ra mr BR urn I Bm 

** Sumee er he Sonne Dehühig, 

“or. Di: Dame Soher almäng hm Bespmmperen sn 

- Pl der Banelıer Ft wume oc Soma: amapk de dr. Fear Kane 
Mer MarifererRepammie Irmmanım Ändere Übemahe aus Dir de Rehm Suse Nee 
Bulle Mepmne du Somanım ur Thies pofeler Bm Ten Fomun a 
Ratserr 0 Ar Rep zur Deremabm: ne 
wine 24 geifer Ddeiee Dr Mmapsum Ye Mm Bomann 
Fe Bunt mann 








Anlage Ar. 132. . 


Anlage, Armirung und Ziele 


der 


Angriffs-Batterien vor Belfort. 
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Armirung 




































































Ent⸗ Kanonen Mörfer 
Art ber Batterie, Hauptziel. fere |Hranz. | Freu. glatte 
. - |15eme 
Kanonen» Batterie ii de Bellevue. : »|4800) 
P} Wort des Baſſes Perches |32001| _| 
{Son — 07:1 Pe 3100) 
3 Chateau ......... u 
Ne des Barıed .. . . Ei! 
4 Ehätean. 22.220. 3200 | —— 
„ ort ded Barred ... . . [2 
hy (Eh ————— 31001) = 
Fort des Barres . . ... [2007| | 
8 Mörfer-Batterie |hFort de Bellenne. . . . 17001] 
ie Siadt ...... ur. 3000 | 
T| Sanonen- Batterie NShätean. .. \2: aa 4 - 
8 „ Andelnans . . | 1200) 
Danjontin 2250| 
Donijoutin und die nörd» [21 
En lich gelegene Siren 





\ bahn... 0.0.0. [26 


Danjoutin.. 2.02. 1700) 
Fort des Bailes Perches 210) 





Mörfer- Batterie 















r 
10 | Kanonen-Batterie Ka ws a 
Fort de la Miotte. . . ol 


ort de Bellevue . . 
——— 
ornwert de lEsrerance 
dort des g autes Perdhes |: 
fort des Baites Perdhes 
Fort des Hautes Perches 
KFert des Hautes Verches 
Hort de la Auflice . . . 
öort des Haudes Perdies 
ert des Bath Prrdhes 
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Be f Q tz ung In 
Thãtigkeit 
ö— — —— — Erbaut am in Bemertungen. 
198-Rompagnie Artillerie— getreten 
bezw. . Regiment. am 
ungss Batterie. 





m. Schweder) Ates Preußiſches/ 2.12.70 3. 12. 70 | Eingegangen am 31.12. ur besarmirt, 
in der Ra 


. vom1./2.Ian. 
2. Bir) (Me ⸗ Desgl. Desgl. gar 1: 
et. Schoof) 6tes - Desgl. Deögt. | Singegamgen am 4.1. 71, desarmict im 


tm. Weißwange) ates ⸗ Desgl. Desgl. "eingegangen a BT — 
er Radıt vom 1.2. Januar 21. 
m. v. Schramm)öted = Desgl. a niet in 
2 ES aurüdgegonen am 90.12.70, am 
m. Haſſe) 6tes = Desgl. Desgl. Dörfer umgetaufeht; Endepangen 
am mal. TI,desarmirt am 19 
tm. Koob) Württ. Artillerie]  Dedgl. Desgl. | Am 11.2. 71 zwei Geſchũte zurüdgezogen. 


mw. Schulze) 3tes Bayeriſches 11.-12. 12. 7013.12. 70 Sinassengen und besarmirt am 16. 12. 70. 

(bedient von Batt. Caulge) 2 1dcm- 
sgl. HB - 17.12. 70 |t8.12. 70 ® amonen (bebient von Runpı Zelh- 
re, bedarmirt am 9 


m. Hüger) tes Preußiſches 18.- 22. 12. 70 | 7.1.71 Eingegangen am 8. 1.71, bedarmirt am 


eingeſtellt; eingegangen am 


‚2. Rancelle) 6te3 ⸗ 24.—27.12. 70 |28.12, 70 E: apnel-&chüffen —— 
erüftet; desarmirt am 80. 1 
m. d. Sichart) Ates . Desgl. Desgl. JeEingegangen und desarmirt am 81. 1. 71. 
m. Imle) Württ. Artilleril Desgl. Desgl. | Fingegangen am 9. 2. 71, besarmirt am 
m. Die 4te8 Bayeriichesl24.— 25. 12. 70 125.12. 70] Eingegangen am 2. 2. 71, desarmirt von 
o perifgejD4. 35. 12.70 195.13. 70] een 
m, d. Sutner) |1ftes . Desgl. Deögl. | Fingegangen und desarmirt am 10. 2. 71. 


Bis 11.1. 71 mit drei 27 cm» und einem 


m. Weiß) Bad. Artillerie [91.12.70-7.1.71 8.1.71 | Bwm-Mörfer armirt; einge amgen am 


1.2.71, desarmirt am 'q 2.7 


8 








Armirung 




























& Ent⸗ Kanonen j Mörfer 
3 —— ——— 
*Art der Batterie. Hauptziel. fere | Aran. [üreub. 12} 9 glatte 
* nung. |15 em: idem cm: 27722] ri 
* Den. 
Ranonen-Batterie | Fort des Bafjes Perdes | 1400 ! | - 
ort des Baſſes Perdjes | 1400) u | | I] 
. Eiſenbahn bei Dan — 24 
joutin. EV ya P ’ 
ig des Baſſes Perches | 14007 1 
⸗ Eiſenbahn bei Danjontin | 800) i 
Chateau BR 240] j 
Mörfer-Batterie Stadt... . * 25001 — — ——— 
Fort de Bellevue... . | 850 
Kanonen-Batterie | Peroufe......... 3000 
örfer.‘ ii Chateau. .2250 
Teen: eine... 2 





.s v ort de la Juſtice ... 
Runonen-Balterie ir de la Miotte .. . ]3 


f Chateau ........ 

Chateau ........ 
EI ERTL 

. (Berner de l’Esperance |2 
ort de Bellevue... . 


Mörfer-Batterie | Fort des Baſſes Perches 
Kanonen-Batterie | Fort des Hautes Perches 
Mörfer- Batterie | Fort des Hautes Perches 
— Fort des Hautes Perches 
Fort des Baſſes Perches 
Poſition zwiſchen den 


Forts des Hantes und 

des Baſſes Perhes . 

F Fort de la Auftice... . 

Fort de la Miotte ... . |2 

Ranonen-Batterie | Fort de la Juſtice . . . 
. Stadt 2 
Emplacement| Fort des Hautes Verches 
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2777 U 





Befahung 
Erbaut am 
— — Artillerie⸗ 
deſtune wauere. Regiment, 


In 


Thauigleit 


getreten 
am 


Bemerkungen. 





Ste (Hptm. Neverdys) 


Ste (opt. Mohl) 


Gte (Hptm. Föhrenbad) 


3te (Petr. dv. Seebad) 


2te (Hptm. Fahrmbacher) 
te (Brit. v. Seebad) 


ifte (Hptm. Koob) 

Ate (Hptm. v. Mechow) 
Zte (Spim. Hüger) 

Ste (Hptm. Ströhmer) 


16te (Hptm. Haffe) 
Tte (Pre. Pierer) 
Zte (Sptm. Weiß) 

Ifte CEptm. Heimbrod) 
2te (Ertm. Uhde) 


Desgl. 
Ate (Hptm. Petri) 


3te (Hptm. Schulze) 
Gte (Hptm. v. Sichart) 
‚Ste (Hpim. Schweder) 


Bad. Artillerie 

Deägl. | 27.12, 70 bis 
6.1.71 

‚Garde 24. 12. 70 bis 
6.171 


3te8 Bayerifches]28.—31. 12. 7 


Garde 14.—28. 1. 71 
Württ. Artillerie] 16.—21.1. 71 
Gtes Preußiſches 10.—18. 1. 71 
Ttes ⸗ 10.—13.1. 71 
Ates 10.—13.1. 71 
Gtes ⸗ 28.—31.1.71 
Ates ⸗ 30.-31. 1. 71 
Bad. Artillerie | 28.—31. 1. 71 
6tes Preußiſches/ 1.3, 2. 71 
6tes . 1—2. 2.71 
btes 5.—6. 2, 71 
3te8 Baperifhes) 1.2.71 
3te8 . Desgl. 


Ates Preußiſches/ 1.—2. 2. 71 


Ates 3.2, 71 





Belbzug 1870/71. — Anlagen. 


2tes Bayeriſches 28. -31. 12. 70) 7.1. 71 
28.12.70 biö | Deögl. 
6.1.71 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
29. 1.71 
mit 2Icme, 
3. 1. 7 
mit 27 cm- 
Kanonen 
121.1. 71 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


31.1. 71 
1.2.71 
Desgl. 
3,2, 71 
2.2.71 


6.2.71 
3.2.71 


Desgl. 
3.2.71 
4.2.71 


Eingegangen und desarmirt am 2, 2. Tl. 


Eingegangen und desarmirt am 10.2. 71. 


Desgl. 


2%  geaonenen Möcfer am. 1,71 purü 
gogen; Mörfer 


don Kal, ide 
Komp. 


Komp, Sigel 
ag m 30.1. Tr Dearmirt am 


1 Gefehüg gurüctgegogen am 12. 2. TI. 


Am 19.2. 71 ftatt ber Preuf. langen 15 gu · 
Ranonen imi Kran. lange ibem-Ra« 
‚nonen eingeftelt 


Das Ste Geſchat wurde am 80. 1. 71 aufe 
geftelt. 


Das Heuer eingefteit am 9. 2 71, des . 





— am 10.9. 71, dedarmirt in 
den folgenden Nächten. 

Dat Feuer eingeftitt am 8.9.71, des. 
armirt am 10. u. 11.2. 7i. 

Eingegangen am 8. 2. 71, dedarmirt aut 
J 


Eingegangen am 8. 2. 71. 


Die am Mörfer, am & 2.71 aufge, 
eröffneten ihr feuer am 7.2. 71. Die 
Batterie IR eingegangen am ara. al, 
esarmiet am 18.5. in 





493” 





Beſatzung In 
Erbaut am zbätigleit Bemertungen. 
Feſtungs⸗Kompagnie Artillerie⸗ getreten 
bezw. am 


Feſtungs⸗Batterie. Regiment. 





Ste (Hptm. Mohſ) Bad. Artillerie 10.2. 71 — 


Ste (Sptm. Schweder) Ates Preußiſches 4. 2. 71 5. 2. 71 Eine Dom-Ranone der Batterie wurde cm 
1 in dem linlen Grodet der 
Bien erallee egen Fort be Bellevue 
aufgeitellt. ingegangen und beö- 
armirt am & 2. 


Desgl. 4te8 . 6.2.71 7.2. 71 | Die Ste — B wurde am 9.2. 72 
Desgl. Ates 8.2.71 — sek Hüte am 9.2. 71 wieber zuriid» 
gezogen. 


Zte (dyim. Schulze) 3tes Bayerifches] 24.1. 71 6i8 | 9.2. 71 | armitt am s. 2. 7ı. 
* (Sptm. Mieg) 4tes ⸗ 8.2.71 


4te (Hptn. Petri) 3tes 
te (Sptm. Reverdys) 2tes Desgl. Deögl. | Ami am en nı. 
2te (Hrtm.Fahrınbadher) Ites ⸗ Desgl. Deögl. | Armirt am 8. 2, 71. 


16te (Sptm. Hafle) Gtes Preußiſches/ 7.—9. 2. 71 |10.2. 71 | 2 27 cm-Mörfer wurden erft am 13.2. 73 
Hte (Hptm. Meeß) Bad. Artillerie | 9.—10.2.71 |12.2.71 | eingeſtellt 
5te (Hptm. er Ates Preußiſches/ 10.2. 71 11.2. 71 
Ste (Hptm. Mohl) Bad. Artillerie | 10.—13.2.71 


6te (Optm. Böhrenbad)), Desgl. q Desgl. 
15te tm. iv tes edl 9.—13. 2. 71 
Ste —* Hi iswange) Tte Pre 12.—13.2. 71 Die Batterie wurde nicht fertig geftcllt. 
ifte (Hptm. Heimbrod) 6tes ⸗ 10.—13. 2. 71 
Tte (PBr.-2t. Vierer) 4te8 ⸗ 11.—13. 2. 71 
4te (Sptm. dv. Mechow) 6tes 10.—13.2. 71 
Ste (Hptm. Schweder) |4te8 . 11.—13. 2. 71 
2te (Hptm. Uhde) 6te8 10.—13. 2.71 
4:e (Hptm. Imle) Württ. Artillerie Desgl. 
Ate (Hptm. v. Sutner) Iſtes Bayeriſches/ 7.—13. 2. 71 Die Batterie wurde nicht mehr armirt 


Bar 
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Anlage Ar. 133. 


Nachdem es erforderlich geworden ift, außer dem bisherigen 
Truppen- Korps des Generals der Infanterie v. Werder, zeitweife 
auch noch das II. und VII. Armee-Korps im füdlichen Yranfreich 
zu verwenden, beftimme ch, daß diefe Truppen für die Dauer ihrer 
Bereinigung den Namen „Süd-Armee" führen follen. Gleichzeitig 
benachrichtige Ich das Kriegs-Minifterium, daß der den Oberbefehl 
über die I. Armee führende General der Kavallerie Frhr. v. Mans 
teuffel zu dem zu feiner Armee gehörenden, jet auf dem jüdlichen 
Kriegsfchauplage befindlichen VII. Armee-Korps abgegangen ift, und 
als ältefter anwejender General den Dberbefehl über die Süd-Armee 
führen wird. Syn dem Oberbefebl über das I. und VIII. Armee 
Korps wird der General der Kavallerie zc. Frhr. v. Manteuffel 
“duch den älteften kommandirenden General dieſer beiden Armee- 
Korps, den General der Infanterie v. Soeben, vertreten werben. 
Das Kriegd-Minifterium hat hiernach das Erforderliche fchleunigft 
befannt zu machen. 

Hauptquartier Verfailles, den 11ten Januar 1871. 


gez. Wilhelm. 
ggez. v. Roon. 


An das Kriegs⸗Miniſterium. 
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Anlage Ur. 134. 


Ordre de bataille 
der Aranzöfilhen Cft-Armece*) 
Anfangs Januar 1871. 





@ber-Defebishaber: General Benrbafi. 
Cher tes Generalflabes: General Varel. 
ifer Arjutanı: Crer® Leperche. 
Kommandenr der Artillerie: * 
Kommandeur ded Genie: Bezezal de Nisiere. 
Armee: Intendant: Ixteatızt Friaut. 


l5tes Armee-Korps (etwa 35,000 Mann). 


Aommanditender General: General BRartinean des Chenez. 
Chef des Generalſtabes: Cbera des Flas. 
Kewmmandenrt der Artiſlerie: Gene:al de FAſois de Is (alande, vn 
ren Jazası :5 Cie Hugon. 
Remmandent des Genie: Dserk- Eicztenant bier. 


lite Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Pefiugue. 
ike Brigade: General Riust. 
1868 Marid-Zuoven-Regiment. 
1218 Motilgarden-Regiment (Nierre). 
1 Mobilgarten-Baicillon Zapoyen. 


te Brigade: Generol Queſſel. 
Algerrihe Tiraillent2. 
11286 Mobilgarden: Regimert (Iharem:e). 
41635 Marid-Föger-Beiillen. 


Ar:illerie: 3 Bererien. 
Genie: 1 Zchin. 


®* Tir Zahl ter Batailese, Erwarrrurn rzt Gchüige ab wit gemem ja ermitteln; 
im ter Meg! Ste jetet Ietanierie- Megiwert 3 Beteiüese, jebeß Mumakerie- Srgienent 
4 Enscteszer, jede Batterie 1 Gehäge Ich Isar viele Enbashnen vor 6 TR Yaher 
zur fie nugprlihre BıriRärte ter eirzeines Ercys ongegehen — Bir Gb tie Beiegeng dizer 
Beummrkite eur Eredar mil: Bet ermitteln Istez ter ze Zuechl sümelnı, st 
tächeibe m Iarıcı :57: vr in ber angegebenen Ih: beiege wer, RB ticlet ter cin Seigefägtes 
® 

zugebeiter 
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2te Sinfanterie-Dipifion. 
Kommandeur: General Rébillard. 


ifie Brigade: General le Camus. 
39ſtes Linien-Regiment. 
Fremdenlegion. 
25fte8 Mobilgarden⸗Regiment (Gironde). 
5ted Marſch⸗Jäger⸗Bataillon. 


2te Brigade: General Choppin Merey. 
2tes Marſch⸗Zuaven⸗Regiment. 
Zoſtes Marſch⸗Regiment. 
. 29fte8 Mobilgarden-Regiment (Maine et Loire). 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Ste Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Prytaviı. 
ifie Brigade: General de Jacob de In Gottiöre. 
16tes Rinien-Regiment. 
33ſtes Marfh- Regiment. 
2268 MobilgardersNegiment (Buy de Döme). 
6tes Marfch:Iäger-Bataillon. 


2fe Brigade: General Martinez. 
27fte8 ea men 
34ſtes Marich-Negiment. 
69ſtes Marjch- Regiment. 


Artillerie: 2 Batterien.*) 
Genie: 1 Seltion. 


Kavallerie: Divifton. 
Kommandeur: General Galand de Longuerne. 
ifie Brigade: 
11te8 Regiment Chaſſeurs. 


6ted Dragoner-Regiment.**) 
btes Huſaren⸗Regiment. 


2fe Zrigade: General de Boörio. 


1fte8 Marfch-Regiment Chaſſeurs. 
2tes Lancieꝛe⸗Regiment. 
Res Küraſſier⸗Regiment. 


*) Die dritte Batterie der Tiviſion war in der Schlacht bei DOrlduns vom Korps ae 
gelommen. 
“*) Eine Echwadron deffelben Regiments beim 2iftlen Korps. Vergl. Erite s01®, 
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Ste ZSrigede: General Tiſſen. 
5tes Pancierd-Regiment. 
ified Marjd-Käreffier-Regiment. 


Neferbe- Artillerie. 
Kommandeur: Oberfl-Lientenant Feſſter. 
ı achtpfoge. Batterien, 
3 Mitraillenfen-Batterien, f 12 Bateerien 
2 Gebirgs- Batterien, 
(Sefjammtftärle der Artillerie de3 15ten Armee⸗Korps: 20 Batterien 
mit 114 Gefdäten.) 


1Stes Armee-Borps (ea 30,000 Marn). 


Aommandicender General; General Billst. 


Chef des Generolflabes: Obern de Say de Sourdrinon. 
Kommandeur der Artillerie: Cbern Chartes. 
Kommandeur des Genie: Obert de Sa Berge.* 


Ifte Sinfanterie-Divifton. 
Kcmmandeur: General Feilel-Pllatrie. 
ie Brigade: Oberſt Lerlaire. 
4218 Mari: Regiment. 
1N23 Mobilgarden-Regiment (Cher). 
ed Marid- Jäger-Bataillon. 
2te Brigade: General Robert. 
Aſtes Mari Regiment. 
73ftes Mobilgarden:Regiment (Loiret, Yiere). 


Kavallerie: 1 Schwadron 3ien Marjd-PLancierd: Regiments. 
Artillerie: 3 Batterien. eg 
Genie: 1 Zeition. 


Ste Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: Kontre-Aduriral Pen$ent. 
1he Brigade: General Perrin. 


52Red Marid-Regiment. j 
TIRCZ Meobilgarten-Regiment (Maine et Loire, Tarn, Allier). 
12168 Maris Jäger-Bataillon. 
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2fe Brigades General Perreaux. 
92ſtes Kinien-Regiment. 
1 Regiment leichte Afrikaniſche Infanterie (2 Bataillone).*) 


Kavallerie: 1 Schwadron 5ten March: Dragoner-Negiments. 


Artillerie: 3 Batterien. 
Genie: 1 Seltion. 


Ste Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Honnef. 
ifie Brigade: Dberft Goury. 


Ates Marid-Yuaven-Regiment. 
gılted Mobilgarden-Kegiment (Charente-Inferieure, Indre, Cher). 


2te Brigade: Oberſt Bremens. 


53fted Marſch⸗Regiment. 
82ſtes Mobilgarden-Regiment (Bauclufe, Droͤme, Bar). 


Kavallerie: 1 Schwadron Iten Marfch-Lancierd-Regimente. 
Artillerie: 3 Batterien. 
©enie: 1 Sektion. 


Kavallerie: Dipifion. 
Kommandeur: General de Bremond d’Ars, 
1fie Brigade: General Charlemagne. 


2te8 Marſch⸗Huſaren⸗Regiment. 
Ztes Marſch⸗Lauciers⸗Regiment.**) 


Ze Brigade: General Guyon-Bernier.* 


5ted Marſch-Dragoner. Regiment. XXX) 
5ted8 Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment. 


Reſerve⸗-Artillerie. 
Kommandeur: Oberſt⸗Lieutenant de Riribet.* 
7 Batterien. 


2oſtes Armee-Korps (etwa 25,000 Mann), 
Kommandirender General: General Clindant. 


Chef des Generalftabee: Oberß Baraigur. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatiſſon.* 
Kommandeur deö Genie: Oberſt Yicolet. 


®) Diefes Regiment wurbe fpäter der Kavallerie: Tiriflon attachirt und in der 2ten Im- 
fanterie-Diviflon duch das 10ſte Mar: Regiment erfekt. 
“r) Ze eine Schwadron ber ıflen und ten Infanterie-Diviflon zugetheilt. 
“er, Eine Echwadron der 2ten Infanterie Divifion zugetheilt. 
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1fte Infanterie⸗Diviſion. 


Kommandeur: General de Poliguac. 
ifte Zrigade: General Godefroy.* 


Mobilgarden von der Loire. 
50fted8 Marfch-Regiment.*) 
56ſtes Mobilgarden-Negiment (Jura). 


2te Brigade: Oberſt Brifac. 
67ſtes Mobilgarden-Regiment (Hautestoire). 
24jte8 Mobilgarden-Regiment (Haute-Garonne). 
4te8 Mobilgarden-Batarllon Saöne et Loire. 
Branctireurd vom Haut-Rhin. 
Kavallerie: 2te8 Marſch⸗Lanciers⸗Regiment. 
Artillerie: 2 Batterien. 
©enie: 1 Kompagnie. 


2te Sinfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General Thornton. 
ifte Brigade: General de Beruard de Seigneurens, 


34ſtes Mobilgarden-Regiment (Deur-Eevres). 
1 Mobilgarden-Bataillon Savoyen. 
25fte8 Jaͤger⸗Bataillon. 


2fe Brigade: Dberft Vivenot. 
te Marjch-Zuaven-Regiment. 
68ſtes Mobilgarden⸗Regiment (Haut⸗Rhin). 
Kavallerie: Ttes Regiment Chaſſeurs. 
Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 1 Kompagnie. 


Ste Infanterie⸗-Diviſion. 
Kommandeur: General Sögard. 


1fle Brigade: General Durochat. 


47ſtes Marfch-Negiment. 
Korſiſches Mobilgarden⸗Regiment. 


2te Brigade: General Simonin. 
78ſtes Linien⸗Regiment. 
58ſtes Mobilgarden-Negiment (Vosges). 
2 Bataillone Mobilgarden Pyréènées-Orientales. 
1 Mobilgarden-Bataillon Meurthe. 
Franctireurd vom Allier. 
Branctireurd von Nizza. 


*) Statt diefes Regiments wird anderen Orts das Säfte Linien-Regiment genannt. Biels 
leiht Haben die Depot- Kompagnien des Letzteren ald Stamm zur Bildung bed SOten Narſch⸗ 
Regiments gedient. 
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Kavallerie: 6ted Marſch⸗Küraſſier⸗Regiment. 
Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 1 Kompagnie. 


Reſerve⸗-Artillerie. 
Kommandeur: Oberſt⸗-Lieutenant P’Anvergue.* 
Wenigftend 3 Batterien. *) 


24ftes Armee-#orps (etwa 25,000 Dann). 
Kommandirender General: General de Brefjolles. 
Chef des Generafftabes: Oberſt Tiſſier. 


Kommandeur der Artillerie: Oberſt Zartelle. 
Kommandeur des Genie:* 


1ite Ssnfanterie-Divifion. 
Kommandeur: General d’Aries. 
63ſtes Marfc- Regiment. 
15te8 Marjch-Fäger-Bataillon. 
Ein Mobilgarden-Regiment, formirt aus: 1 Bataillon Haute-Garonne, 
1 Bataillon Tarn et Saronne, 1 Bataillon Haut-Rhin. 
Ste Rhöne-Legion.**) 
Artillerie: 2 Batterien. 
Genie: 2 Sektionen. 


2te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Comagny.***) 
ie Brigade: General Irlande. 


6Oſtes Fe ‚Regiment. 
61ſtes Marih- Regiment. 
21fte8 March Fäger-Bataillon. 


2fe Brigade: General Bramas, 


14te8 Mobilgarden-Regiment (Ponte). 
87ſtes Mobilgarden-NRegiment (Tozere, Tarn et Garonne). 
Ein Genie⸗Detachement. 


Artillerie: in ihrer Stärke unbelannt, 
®) Die Artillerie des 20ften ArmeesKorps war vielleicht im Degember verflärlt werben, 


“*) Diefe Legion trat erfl auf dem Rückzuge zur Divifton. 
*08) Angenommener Rame bes Generals Thibaudin. 
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Ste Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Carroͤ de ARusserolle. 
1fte Rhöne-Legion. 
2te Rhöne-Legion. 
89ſtes Mobilgarden-Regiment (Bar). 
1 Mobilgarden-Bataillon Loire. 
Artillerie: 3 Batterien. 


Kavallerie des Korps. 


7tes gemiſchtes Marſch-Kavallerie⸗Regiment. 
1 Schwadron des éten Dragoner⸗Regiments. 
1 Schwadron des 10ten Dragoner⸗Regiments. 


Reſerve-Artillerie.“) 


In ihrer Stärke unbelannt. 


Selbſtſtändige Diviſion Kremer cetwa 15,000 Mann). 
Kommandeur: General Gremer, 


Generalftab3- Offizier: Oberſt Poullet. 
Kommandeur der Artillerie: Major Gamps.* 
Kommandeur ded Genie: Kapitain Lemor. 


1fle Brigade: Oberſt Millot, 


1 Mobilgarden-Bataillon Gironde. 
32ſtes Marjch Regiment. 
67ſtes Marjch- Regiment. 


2te Brigade; General Carot⸗Tevis, fpäter Oberft-Lieutenant Mebonlet. 


Franctireurd aus der Vendsoe. 
83ſtes MobilgardensRegiment (Aude, Gerd). 
86ſtes Mobilgarden-Negiment. 


Artillerie: 5 Batterien mit 32 Geſchützen. 
Oenie: 1 Kompagnie. 
Kavallerie: 1 Eclaireur⸗Detachement. 


Armee-Heferne Cetwa 10,000 Mann). 
Kommandeur: General (Fregatten-Fapitain) Valln de fa Warriöre. 
Generalftab3- Offizier: Ceradron-CHef de Manmigny. 


*) Zur Zeit der Ueberführung bes Korps von Lyon nah Beſangon war eine Reſerve⸗ 
Artillerie no nicht formirt; Indeß tritt in ben Gefechten im Ianuar eine ſolche auf. 
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Infanterie: 

38ftes Pinien- Regiment. 

29ſtes Marfch- Regiment. 

2168 Marſch⸗Marine⸗Infanterie⸗Regiment. 
Ravallerie: 

2te8 Marih-Regiment Chaſſeurs d’Afrique. 
Ste Mari Dragoner-Regiment. 
Artillerie: 3 Batterien. 


Genie: Ein Detachement. 


Truppen ber Franzöfifchen 7ten Militair- Divifion 
(Befancon).*) 
Kommandeur: General (Schiffs⸗Kapitain) Rolland. 
Infanterie: 
3 Mobilgarden-Bataillone Doubs (54fte8 Dlarfch-Regiment). 
1 Mobilgarden-Bataillon Vosges. 
1 Mobilgarden-Bataillon Hautes-Alpes. 
Mobilifirte Nationalgarden von der Haute-Saöne. 


Mineurs von der Loire. 
9 Bataillone mobilifirte Nationalgarden (Herault, Bauclufe Dröme.) **) 


Kavallerie: 5ted Marfch-Lanciers-Iegiment. 
Artillerie: 1 befpannte Batterie. 


®) Nah Abgabe ber zur Alltunz ter iſten Tivifion bes 24fien Armee: Korps verwen- 
deten Truppen. 
*®) Mur vorübergehend in Beſançon anw eſend. 
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Anlage Ur. 135. 


Vorſchlag 
des Kriegs⸗Delegirten de Freycinet an den Kriegs⸗Miniſter 
Gambetta, den Operationsplan für die Iſte Loire-Armee 
betreffend. 


(Entnommen: de Freycinet, La guerre en province.) 


„On renoncerait, quant ä present, à marcher directement 
sur Paris. On separerait les 18° et 20° corps du 15°, et on 
les porterait rapidement, en chemin de fer, jusqu’& Beaune. 
Ces deux corps, conjointement avec Garibaldi et Cremer, 
seraient destines à s’emparer de Dijon, ce qui semblait tres- 
realisable puisqu’on ferait agir 70,000 hommes environ contre 
35 à 40,000 ennemis. Pendant ce temps, Bressolles et son 
armee se porteraient par chemin de fer à Besancon, oü ils 
ramasseraient les 15 & 20,000 hommes de garnison. Cette force 
totale de 45 a 50,000 hommes, operant de concert avec les 
70,000 victorieux de Dijon, n’aurait pas de peine & faire 
lever, m&me sans coup ferir, le siege de Belfort et offrirait 
une masse compacte de 110,000 hommes, capable de couper 
les communications dans l’Est, malgre tous les efforts de 
l’ennemi. La seule presence de cette armede ferait lever le 
giege de toutes les places fortes du Nord et permettrait au 
besoin de combiner plus tard une action avec Faidherbe. 
En tout cas, on aurait la certitude de rompre definitivement 
la base de ravitaillement de l’ennemi. 

Quaut au 15° corps, separe des 18° et 20°, il aurait pour 
mission essentielle de couvrir Bourges et Nevers en se 


50⸗* 
retranchans dans les positionze de Vierzou et en uecrupenk 
solidement Ia foret 

Tieren Verſchlag Ge ter Kriegs⸗Delegirte den Minifter durch 
Harz de Serres am 1er Dezember in Bourges unterfireiien. 
Minifer Gambetta ermüctigre bierauf Ver Der de Serres, 
nut dem General Bourbaki. weſcher kerzird eine Temeyung jener 
Armee gegen Montargis eingeleitet hatæ. über fer Elan des Seien 
Delegitten ir mindliche Vechandiing zr were Tı ⁊Rex Genmul 
cd zer Ausfuhruug des Klaues bereit fire, Yuligre ie Ber 
inter mody ür der Racht zer After mr legte Zr er Generzlenr 
der Irmee wor, melde ihm einmũthig zurtenmer. Schon me Aller 
follre zut der Ausfũhruug besemter merter. 
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Anlage Ur. 199. 


Ordre de mouvement pour le 9 janvier 1871. 


Montbozon, 8 janvier 1871. 

L’armee continuera demain, 9 du courant, le mouvement 
commence les jours precedants. La partie disponible du’ 
15° corps occupera les positions qui s’etendent le long de 
la route de Fontaine à Belfort par Arcey, depuis La Guinguette 
Jusqu’au village d’Onans. 

Le 24° corps appuiera son extr&me droite au ruisseau 
du Scey; il occupera Vellechevreux et s’e&tendra par sa gauche 
Jusqu’& Georfans et Grammont. Le 20° corps occupera les 
villages de Villargent, Villers-la-Ville et Les Magny. Le 
18° corps occnpera Villersexel, Autrey-le-Vay, Esprels, le bois 
de Chassey; la reserve occupera Abbenans et Cubry. La 
brigade de reserve de cavalerie sera cantonnee à Fallon. 
Le grand quartier general sera etabli à Bournel, entre les 
villages de Cuse et de Cubry. 

Toutes les dispositions prescrites les jours precedants 
pour assurer la securit6 des troupes, pendant la durde du 
mouvement, comme pour dissimuler le mieux possible notre 
marche à l’ennemi et pour relier les corps entr’eux, seront 
scrupuleusement observees. 

Tous les convois du 18° corps seront tenus sur la rive 
gauche de 1l’Ognon; les troupes laissees sur la rive droite 
recevront des instructions precises pour passer l’Ognon si 
elles se trouvaient obligees de se replier devant des forces 
supérieures. 

Les reconnaissances seront poussées au loin et faites 
avec le plus grand soin. 

Les commandants de corps d’armee feront connaitre au 
general en chef le point choisi par eux pour etablir leur 
quartier general. 
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Korps: Befehl vom Iten Januar 1871, früh 3 Uhr. 


Der Feind hat Villerferel ftark befett; von Echenoz le Sec find 
feine Vorpoften zurüdgezogen. Die Großherzoglich Badifche Divifion 
bricht in Folge deffen fogleich auf und marſchirt über Vy les Lure 
nach Atheſans. 

Die Divifion Schmeling marſchirt fogleih auf Villerferel, das 
Gros in Stellung bei Aillevans zurüdhaftend. General v. d. Golk 
läßt fogleich feine Kavallerie gegen Les Monnins und Ballerois Te 
Bois vorgehen und marfhirt mit feinem Detachement nad) Noroy Te 
Bourg, wo ihm weitere Befehle zugehen werden. 

General Keller refognogzirt mit der Iten Brigade nicht nach 
Süden. 

Zwei Bataillone der Badiſchen Divifion, möglichſt folche, die 
auf Vorpoften find, bleiben unter Befehl eines Regiments⸗Komman⸗ 
deurd oder Oberft-Lieutenant3 in Veſoul ftehen,*) wohin noch fechs 
Kompagnien, eine Eskadron und zwei Batterien aus Port fur Saone 
ftoßen werben. 


Meldungen treffen mich in Noroy le Bourg, fodann bei der 
Divifion Schmeling. gez. d. Werder. 


*) Pberſt Bayer, der mit der Feithaltung von Befoul beauftragt wurde, 
erhielt folgenden Befehl: 
Befoul, den Iten Januar 1871 
Euer Hochmohlgeboren Haben den Auftrag, Befoul zu befegen und, wenn 
e3 nicht von fehr überlegenen Kräften angegriffen wird, zu halten. Sie fichern 
und Flären gegen Süden und Gombeaufontaine fortgefeht auf. In Port 
fur Saoͤne ftehen Ihnen zu dieſem Zwecke zwei Jäger⸗Kompagnien und eine 
Eskadron zur Dispofition. Den Kommandeur berjelben, Major v. Paczinski, 
haben Sie hiervon zu benadrichtigen. Ihre etwaige Rüdzugslinie gebt auf Lugeuil 
Sie Haben täglich zweimal mir über die Situation über Lure telegraphiſch 
zu melden, ebenjo dem Dberft und Etappen⸗Inſpekteur v. Schmieden in Epinal. 
Mit dem biefigen Präfelten, Geh. Rath v. Lauer, haben Sie fig im 
Berbindung zu feken und Ihr Duartier in der Präfektur zu nehmen. 
99. v. Werber. 
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Anlage Nr. 137. 


HD. BVerfailles, den Tten Januar 1871. 


An 
den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 


des XIV. Armee- Korps, 
Herrn v. Werder, 


Ercellenz. 


Euer Ercellenz tbeile ich ganz ergebenft mit, wie nunmehr auch 
bier Nachrichten vorliegen, nad) welchen es ſehr wahrſcheinlich ift, 
daß der größte Theil der Armee Bourbafi’8 ſich gegen Sie gewendet 
hat. Seine Majeſtät haben bierauf die Verſammlung des II. und 
VII. Korps in der Linie Ehätillon fur Seine — Nuits angeordnet 
und behufs Herftellung einer gemeinfamen Leitung auf dem öftlichen 
Kriegsſchauplatz den Oberbefehl über diefe Korps fowie über die Euer 
Excellenz unterftellten Truppen dem General der Kavallerie Freiherrn 
v. Manteuffel zu übertragen gerubt. Derfelbe wird in den nächſten 
Zagen zu Chätilfon fur Seine eintreffen. 

Bis zur thatfächlichen Vebernahme des Kommandos der bier: 
durch gebildeten Armee Seitens des General! v. Manteuffel haben 
Euer Ercellenz die Operationen der Ihnen bisher unterftellt gervefenen 
Zruppen felbitftändig zu leiten umd, nach wie vor, direkt hierher zu 
melden. 

Euer Excellenz Aufmerkſamkeit empfehle ich hierbei noch die 
nachſtehenden Punkte: 

1) Die Belagerung von Belfort iſt unter allen Umſtänden zu 
decken. Seine Majeſtät hoffen, daß, nachdem Euer Excellenz von 
der Deckung des Terrains weſtlich der Vogeſen entbunden ſind, es 

Feldzug 1870/71. — Anlagen. 35 
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Wohldenenſelben ev. unter Heranziehung aller für die Cernirung nicht 
unbedingt nothwendigen Truppen gelingen wird, einer feindlichen 
Dffenfive gegen Belfort fo lange zu begegnen, bis das Eingreifen 
er beiden Eingangs erwähnten Armee-Korps wirkſam wird. Euer 
Ercelfenz würden nur Bedacht auf Sicherung Ihrer eigenen rechten 
Tlanfe zu nehmen Haben, in welcher Beziehung eine durch Detachements 
zu überwachende gründliche Zerftörung der durch den füdlichen Theil 
der Vogefen führenden Straßen wichtig fein kann. 

2) Euer Excellenz wollen die Beobachtung des etwa weftlich der 
Vogeſen in nördlicher Richtung vorrüdenden Feindes nicht aus den 
Augen laffen und dieſerhalb mit dem Generalgouvernement von 
Lothringen, welchem eine gleiche Aufforderung zugegangen ift, in Ver: 
bindung bleiben. 

3) Das Generalgouvernement Elfaß ift angewiejen, jede In⸗ 
furgirung im Rüden Euer Ercellenz nad) Kräften zu hindern. Sollte 
eine folche fih im Bereich Ihrer Truppen bemerkbar machen, fo er- 
fordert das Intereſſe der legteren, ſowie der Landbevölkerung felbft, 
die rückſichtsloſeſte Beftrafung Einzelner und ganzer Ortfchaften. 

4) Euer Erxcellenz werden auch bei momentanem Zurückweichen 
ftet8 danad) trachten müſſen, die engfte Fühlung mit dem Yeinde zu 
halten, um, wenn diefer ſich vor Ihnen ſchwächt, fogleich die Offen⸗ 
five wieder ergreifen und ihn Hierdurch verhindern zu fünnen, daß er 
ſich mit Weberlegenheit auf das zu Ihnen beranrüdende II. und 
VII. Korps werfe. 

5) Da die Operationen der bezüglich Verpflegungs- und Muni—⸗ 
tionstraing überaus mangelhaft organifirten feindlichen Armee ftets 
an die Eifenbahn gebunden find, fo ift eine Bedrohung derfelben gegen 
die Queue des etwa vor Ihrer Front vorbeirüdenden Feindes für 
letteren überaus empfindlich, und daher auch bierdurd) der zeitgemäße 
Entſchluß zur Offenfive bedingt. Das Generalgouvernement von 
Lothringen ift beauftragt, die Zerftörung der Bahnftredlen Langres — 
Chaumont und Epinal— St. Loup vorbereiten und erforderlihen Falls 
ausführen zu lafien. Da die Strede Belfort— Mülhauſen noch für 
längere Beit unfahrbar ift, fo wollen Euer Excellenz eintretenden Falls 
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dafür forgen, daß die Strede Mülhauſen —Baſel in einer die Wieder: 
berftellung für 8—14 Tage ficher hindernden Weife zerftört werde. 

6) Das Großherzoglich Badiſche Kriegsminiſterium iſt erjucht, 
geeignete Theile der Erſatztruppen in den ſüdlichen Theil des Groß- 
herzogthums zu verlegen, behufs fpäter etwa zeitweife nothivendig 
werdender Beobachtung des Rheines und Verhinderung des Leber- 
ſetzens feindlicher Streifforps. 


gez. Graf Moltte. 


35% 


510* 


Anlage Ur. 138. 


HD. Brevillierß, den 11ten Sanuar 1871, Abends 10 Uhr. 


ch babe von bente ab den Befehl über das bisherige Belage⸗ 
rungskorps von DBelfort übernommen. Daffelbe gehört mit dem 
XIV. Armee-⸗Korps zur Süd-Armee unter Befehl des Generals 
v. Manteuffel. Die Truppen beziehen folgende Stellung: 

Das Detachement v. Debjchit behält feine bisherige Aufftellung 
bei Delle und Beaucourt, Erincourt, zieht jedoch das in Sochaux 
bisher gelegene Bataillon an fidh, fobald dafjelbe von der Aten Reſerve⸗ 
Diviſion abgelöft if. Die Bayeriſche Ausfall-Batterie tritt unter 
Befehl der Aten Referve-Divifion. 

Die Divifion v. Schmeling löft morgen früh (den 12ten Jarmar) 
das Detachement des Oberften v. Bredow in Arcey ab. Die bisher 
zum Belagerungstorps ablommandirt geweienen Truppen der ten 
Reſerve⸗Diviſion treten wieder unter Befehl des Generals v. Schme⸗ 
ling. fobald fie im Trancheedienſt von der Tivifion vr. Tresckew 
cbzelöft find; betreffs der Ablöfung bat fih General v. Tresdom mit 
General v. Schmeling in Perbindung zu fegen. Am 13ten Mittazs 
ſell die Diviſion v. Schmeling mit einer Infanterie-Brigade und 
vier Batterien die Vorpoſten und die Stellung bei Hericeurt bezogen 
md eine Brigade derfelben, zwei Batterien und die Baveriſche Ausfall- 
Batterie Reinatb in Sochaux die Terpoften ron Mentbéliard. DS 
Schloß Montbeliart mit zwei Kompagnien, Betbenceurt mt Sodyuur 
mit ie einem Bataillen beſetzt baben. In der Stellung Hericeurt — 
Mertbéſiard, welche der Diviſien v. Shmeling zu vertbeĩdigen 
eblegt. mũſſen die Batterien an derjenigen Stellen in Emriscements 
iteden, we jie zur Verwendung fcemeen iellen. Mawichaft mb 
Verde find in den zunãchſt liegenden Urtichaften umterzibringen Ob 
Eeneral vr. Schmeling die Verreſten in Arced eder am Rurt:Qucde 
aufmellen will, iſt ibm überlıfien jedenfalls iſt em Feinde ein fe 
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ernfter Widerftand entgegenzufeken, daß derfelbe größere Kräfte ent- 
wideln muß, um Terrain zu gewinnen. 

Nördlich an die Divifion Schmeling fchließt fi) das Detachement 
v.d. Goltz an, feine Avantgarde in Couthenans, fein Gros in Chagey 
und Luze. 

Die Ifte Badiſche Infanterie-Brigade, zwei Batterien und eine 
Estadron belegen die Orte Echenans, Mandrevillars, Buc und Chalon⸗ 
villars; im alle eines Alarms mit dem Nendezvous Mandrevillars. 
Die 2te und 3te Badiſche Ynfanterie- Brigade koncentriren fih um 
Frahier, mit Oberft v. Willifen in Lure über Ronchamp Verbindung 
baltend. Vorpoften in Etobon gegen Beverne. Vier Batterien der 
Badiſchen Divifion, als KorpssArtillerie formirt, belegen Chalonvillars 
event. Frahier. Der Badiſche Divifionsftab gebt nad) Frahier, nimmt 
dort ſämmtliche Depefchen an das General-Kommando an und expebirt 
diefelben nah Durchſicht je nach Wichtigkeit durch Relais. Oberſt 
v. Willifen verbleibt in Qure und zieht fich, wenn gedrängt, auf Ron⸗ 
hamp und dann auf Giromagny zurüd. 

Die Divifionen haben fich über alle Vorkommniſſe unter einander 
in Verbindung zu halten. Zwiſchen allen Kantonnements werden Relais 
geftellt und die Kavallerie dementfprechend vertheilt. Die Relaispoſten 
find gut (des Nachts durch Laternen) zu bezeichnen und möglichſt in 
oder in die Nähe der Mairien zu legen. 

Die Pioniere des Belagerungslorps fprengen bereit8 die Ueber⸗ 
gänge bei Bethoncourt und Buffurel; die bei Sochaur und die bis 
Delle aufwärts liegenden Brücden find zu unterminiren und mit 
Pionier-Tetachement3 zu befegen. 

Eine Feftungs-Pionier-Rompagnie unter Bededung von einem Zuge 
Kavallerie und zwei Kompagnien Infanterie der Badifchen Divifion 
mit fünf Centnern Pulver fammelt fi am 12ten Mittags in Chaur. 
Der Fionier-Hauptmann bat die Inſtruktion. 

Die Belagerungs-Artilferie verftärkt die Gefchüßzahl im Schloffe 
Montbeliard und erbaut eine ftarfe Batterie auf den Höhen öſtlich 
diefe8 Ortes, daß diefelbe das Thal bei Bethoncourt beftreichen kann 
und gleichzeitig Weontbeliard unter Schuß hält. Yindet fich bier nicht 
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eine gute Pofition, fo wird dieſelbe norböftlich Bethoncourt zu 
wählen ſein. 

Die in Frahier ſtehenden Trains find von den Truppentheilen 
am 12ten früh heranzuziehen. General-Major Graf Sponeck inſtra⸗ 
dirt eine Infanterie-Munitions-Kolonne an den General v. Schme⸗ 
(ing nach Hericourt. Dieſe fährt nach Entleerung nach Dannemarie. 
Die großen Trains des Korps unter Befehl des Majors v. Ehelins 
fahren am 12ten nad) Giromägny, am 13ten nad) Maffevaur und Sent: 
heim. Die Badifche Divifton hat diefen Befehl dem Major v. Chelius 
zuzufenden. 

Die Großberzoglich Badiſche Divifion dirigirt die Proviant- und 
Fuhrparks⸗Kolonnen, welche in Ronchamp und auf der Straße bis 
Champagney ftehen, nad) Srahier und Mandrevillars. Nach der Ent» 
(eerung fahren diefelben fofort nach Sentheim zurüd. Die Dislokations⸗ 
liſten find bi8 morgen 11 Uhr einzureichen. 


gez. d. Werder. 


H.Q. Brevilliers, den 12ten Ianuar, Mittags 12 Uhr. 


Im Falle eines allgemeinen Angriffs auf die Stellung Delle— 
Montbeliard— Hericourt—Luze handeln die Herren Divifiong-Romman- 
deure nad) folgenden Direltiven: Sowie der Angriff auf Héricourt — 
Montbeliard refp. Delle ausgeſprochen ift, wird die allgemeine Meferve, 
die Ifte und 2te Badische Infanterie-Brigade und die Badiſche Korps- 
Artillerie unter Befehl des General-Lieutenant® v. Glümer nad) 
Banvillard oder Chatenois dirigirt. Alle Straßen, welche von diefen 
beiden Orten in die Stellung führen, müffen fofort auf das Genauefte 
refognoszirt werden. Argiefan® und Cevenand können von der 
Feſtung unter Schuß gehalten werden. Die 3te Badiſche Brigade 
hat den. Auftrag, an geeigneter Stelle, vorausfichtlich bei Echevanne, 
ein Vordringen des Feindes auf Frahier unbedingt zu bindern. 
Oberſt v. Willifen wird die Straße bei Ronchamp fperren. Die 
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Badifche Divifion ftellt zur Dispofition des General-Mlajors v. d. Goltz 
noch heute zwei Batterien in Echenans. Sollte es dem Feinde glücen, 
an irgend einem Punkte durchzubrechen und das Korps zu einer rück⸗ 
gängigen Bewegung genöthigt werden, fo darf dieſe niemals weiter, 
als bis an den Savonreufe-Bach gehen. Es werden zu diefem Zwecke 
bei Chatenois nach Vourvenans fofort von den Pionieren des Bes. 
lagerungskorps Uebergänge bergeftellt werden. Mit Beginn des 
Gefechts oder eines allgemeinen Alarms werden ſämmtliche Fahrzeuge 
mit Ausnahme der Munitionswagen und Medizinlarren nach folgenden 
Punkten dirigirt: | 

Die Ate Referve-Divifion, das Detachement v. d. Goltz, der Korps⸗ 
ftab und die Ifte Badifche Brigade fahren über Bourogne, Eſchoͤne nach 
Vellescot. 

Die übrigen Theile der Badiſchen Diviſion fahren nach Gros 
Magny. 

Bis morgen früh wird eine Telegraphenverbindung bis Brevpilliers 
bergeftellt fein und Delle, Montbéliard, Bourogne und Frahier in 
Verbindung ftehen. Klare Telegramme find erft dann zu fenden, 
wenn daß, was zu melden, auch beftimmt ficher ift. 

Die Belagerungs-Artilferie placirt fofort noch ſchwere Gefchüge 
auf die Höhe nördlih Hericourt, die gegen Tavey und Buſſurel 
feuern können. Die Bayerifhe Ausfall-Batterie Keinath tritt nicht 
unter Befehl der Aten Referve-Divifion, fondern bleibt dem General 
v. Debjchig, der fie beranzieht. Der event. Rückzug der in Exin⸗ 
court liegenden Truppen geht nicht auf Sochaur, fondern oftwärts. 


gez. dv. Werber. 
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quitt6 la position de Blamont et doivent menacer la retraite 
des defenseurs de Montbeliard en descendant le Doubs sur 
la rive droite en se portant sur Exincourt et Sochaux. Io 
15° corps ne perdra pas de vue qu'il sert de pivot et que le 
mouvement de conversion doit êtro exécuté par les autres 
corps. 
Le 240 corps, dans le m&me but, ne hätera pas trop ea 
marche en avant; il occupera les points de passage de la 
Lisaine et jettera des tirailleurs sur la rive gauche de cette 
riviere, ne la franchissant completement qu’autant qu’il en 
recevra l’ordre. 

Le 20° ne lancera sa droite et son centre sur le village 
d’Hericourt qu’ apres l’avoir fortement canonnd et avoir 
laisse se produire les effets du mouvement de sa propre 
gauche et ceux du 18° corps et de la division Cremer. 

Le 18° corps quittera ses bivouacs au point du jour, 
mais il ne s’engagera qu’apres avoir entendu le canon du 
15° corps; il fera prevenir le general Cremer du moment 
ou sa division devra se porter en avant, afın de bien coor- 
donner le mouvement de cette division avec le sien. Si le 
mouvement general de l’armee reussit, la division Cr&mer 
occupera & la fin de la journee le village d’Argiesans et les 
positions avoisinantes; le 20° corps occupera Hericourt et 
les positions en avant de co village; le 18° corps sera entre 
le 20° et la division Cremer; le 24° corps tiendra le cours 
de la Lisaine & partir d’Hericourt, en se reliant par sa droito 
au 15° qui occupera Montbeliard; la reserve recevra sur le 
terrain meme les ordres relatifs à la position qui lui sera 
assignee. 

Les commandants de corps d’arme&e feront les recomman- 
dations les plus expresses pour que toutes les attaques soient 
preparees par le feu de l’artillerie, et que l’infanterie se fasse 
toujours pr&eceder A bonne distance par de nombreux tirail- 
leurs. L’armee doit se faire 6clairer avec soin sur son front 
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et sur ses flancs, afin que la presence de l’ennemi, ou celle 
des ouvrages qu’il aureit pu elever, ou les travaux de de- 
fense qu’il aurait prepares, soient toujours signales & temp:. 
Il arrive fr&equemment que les bois occupes par l’ennemi sont 
garnis de fils de fer; les tirailleurs devront porter leur atten- 
tion sur ce point et se mettre en mesure de les detruire. 

Les corps d’armee se relieront avec un soin d’autant 
plus grand que le terrain est plus coupe, plus couvert; les 
commandants de ces corps Communiqueront entr’eux aussi 
souvent que possible, et s’attacheront & faire connaitre les 
points sur lesquels on pourra les rencontrer. Les points de 
passages devront &tre reconnus le mieux possible. Toutes les 
mesures pr&ec&demment ordonnedes seront prises pour faciliter 
l’emploi des routes et chemins et les rendre moins glissants; 
les arbres necessaires pour la construction des ponts seront 
abattus, les rampes pour le passage de ces ponts, faites ra- 
pidement, les ouvriers et les outils seront tenus & portee 
des points oü leur emploi sera juge utile. 

Les convois de vivres seront laisses en arriere. 11 en 
sera de m&me des reserves de munitions, mais elles precede- 
ront ces convois, afin que le remplacement des munitions 
puisse &tre effectu6 en temps opportun. 

Des aujourd’hui, des distributions de vivres et de munitions 
devront &tre faites dans chaque corps. Le ravitaillement de ces 
munitions pendant le combat ne saurait ötre opere utilement, 
qu’autant que l’emplacement exact des r&servus sera parfaite- 
ment connu des commandants de corps et de divisions. 

Le 18° corps devra, s’il est necessaire, assurer pendant 
le combat les besoins en munitions de la division Cremer. 

Le general en chef se tiendra, autant que possible, sur 
la route d’Aibre & Hericourt. 

Le general de division, 
commandant en chef la premiere armee, 
signe: C. Bourbaki. 
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Tölögramme du general Bourbaki au göneral Crömer. 


Onans, 14 janvier 1871 


2 heures soir. 


J’attaquerai demain, 15. Reliez-vous avec le generalBillot; 
mettez-vous en route assez töt pour arriver sur la Lisaine 
des six heures du matin; suivez la route directe de Lure à 
Hericourt le moins longtemps possible, afin de ne pas vous 
rencontrer avec la gauche du 18° corps; quittez-la dans ce 
but s’il est possible, avant Beverne. 

Vous avez pour mission d’operer un mouvement tournant 
à notre extröme gauche, en vous jetant tout d’abord dans le 
bois de la Brisee, apres avoir passe la Lisaine à 2 kilometres 
environ en amont de Chagey et vous dirigeant sur Mandre- 
villars et Echenans. 

Vous subordonnerez votre action à celle du 18° corps, 
qui pourra passer par Chagey et Luze, c'est au commandant 
de co corps que vous auriez à vous adresser s’il derenait 
urgent de remplacer les munitions d&pensdes. 

Vous observerez avec soin les routes ou chemins per- 
mettant de se porter de Belfort sur notre flanc gauche, no- 
tamment par Chenebier et Chalonvillars. 

Si le mouvement general de l’armee reussit, vous devez 
occuper & la fin de la journee le village d’Argiesans et les 
positions avoisinantes; le 20° corps tiendra Hericourt; le 
18° sera entre le 20° et vous. 
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Anlage Hr. 140. 


Telegramm. 


Brevilliers, den 14ten Januar, Abends. 


General Graf Moltke 
Berfailles. 


Neue feindliche Truppen marfehiren von Süden und Weften gegen 
Lure und Belfort. In Port fur Saone werden größere Abtheilungen 
fonftatirt. In der Front griff Feind heute die Vorpoften bei Bart 
und Dung vergeblich an. 

Ob bei diefen umfafjenden und überlegenen Bewegungen eine 
fernere Feſthaltung von Belfort ftattfinden ſoll, bitte ich dringend zu 
erwägen. Elfaß glaube id) [hüten zu können, nicht aber zugleich 
Belfort, wenn nicht Eriftenz des Korps auf's Spiel gefekt wird. Mir 
fehlt durch Feſthaltung von DBelfort jede Tyreiheit der Bewegung. 
Die Flußlinien durch Froſt paffirbar. 


gez. v. Werder. 


Telegramm. 


Verſailles, den 18ten Januar 1871, 3 Uhr Nachmittags. 


General v. Werder 
Brevilliers. 


Angriff ift in der Belfort dedenden feiten Stellung abzuwarten 
und Schlacht anzunehmen. Von größter Wichtigkeit dabei Behaup⸗ 
tung der Straße von Lure auf DBelfort; Beobachtungspoſten in 
St. Maurice wünſchenswerth. Das Anrüden des General Man- 
teuffel wird fchon in nächſten Tagen fühlbar. 


gez. Graf Moltke. 
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Anlage ir. 141. 


Lifte über die Verlufte ber zum Belagerungsforps vor Belfor 
gehörenden Truppentheile*) vom 17ten vember 1870 bi: 
1Sten Januar 1871 und bes XIV. Armee Korps ſowie be 

Aten Neferve-Dipifion vom Iſten bis 18ten Januar 1871.) 

























Tort oter in Folge] 
























































£ ber Berwunbung | Rermundet. Bermiht. Summe 
. geflorben 
& Stäbe und Truppentheile. 4 
& 
2i1fter November. 
Ifte | Landw.-Bat. Konitz . ı- 
Ref | | 
Divil. | | 
23fter November. 
Landw.-Bat. Knig.| — 2-1 2 — — — —— 2 2- 
Fandw.-Bat.Inomraz-| | \ | 
PH —, 12 --1- -/-] 1 -- 
. | | 
——45 RIES 
Landw.-Bat. Pr. Star⸗ | 
1 — -— 1-1 1--] — -| 1 1- 
ifte Seft.-Bion.-Romp. | | 
N. Amefops .| —, — —1 1 2-1 — —-| 4 2- 
24fter November. | | 
Landw. Bat. Schneide: | | 
ee oJ] |] 44 I] E- 
Fi 2 2 I ı S- 
Auferdem Auferden 
| 1 aff-Mrgt. 2 ur 
Landw.-Bat. Deutſch⸗ | 
Crone ... - 3-] 2: 5 -]| -—; — 4 1 ü- 
Ates Magdeb. \ i 
Regt. Nr. 67... —] =] 1 _ — 1- 
Landiv.-Bat. Br. Star: 
gardtt. con un. — -1-| —- 5 —- — 14 -/| 5- 
1ftefeichteRef.-Batleris | 
1. Armee-Korps . — 17 
ER 


Kult 
2 MAR. art. ur 


*) Einfgliehlid, der hierher ablommanbirten Truppen ber Aten Neierue-Dinifiem, 
* Di — pH die Angaben über bie Berlufte der vom Generaf u. erde 
Berangezogenen EtappensTruppen für bie Zeit vom ten bis 18ten Januar 1871. 
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Stäbe und Truppentfeife, 


Ürmee - Korps ıc. 


Uebertrag 


26fter November. 
a Km Wr Schneiden 


Dich | gen Dastet, ‚Ste 
Negt. Nr. 67. 
27fter November. 


Landiw.-Bat. Burg. 
Landıw.-Bat. Br. Star- 


28fter November. 
Landw.⸗Bat. Inotwraz- 


law 
Sanın. «Bat. Neuhal- 
dendleben „u... 


29fter November. 
Landw. Bat. Neuftadt 


30fter November, 
Landw. Bat. Schneide 
mühl 


2ter Dezember. 
andıw.-Bat. Bromberg 













odt ober in goige 
ber Bermundung 
geflorben. 


















Summe. 
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Hrmee-Rorps ıc. 


ter Dezember. 
1fte Landw.Bat. Inotoraz-| 
Rfe| lam.. ..2.2.0. 
Divif. Sandın. Jat. Deutſch⸗ 





Being. Ferm SAN db Feſt.⸗ 
Artil.| Art.» Re 16. Nr. 4 
Ste Komp. Magdb. Feſt. 
Art.» Negtd. Nr. 4 
15teStomp. Magdb. Feſt- 
Art.r A Nr. 4 
Ifte Komp. ae Bel: 
Art.-Regtd. Nr. 
—— Sälef. Fe 
Art.-Regtd. Nr. 6 
1fte Komp. Württemb. 


Ürtillerie. . .... 

Pion. | AteBayer.Feft.-Genie-) 

des | Kompagnie....- 
Belag. 
‚Korps. 


4ter Dezember. 
4te |Landıv.-Bat. Marien- 


Nele burg 22.000. 
Diviſ. 
Belag⸗ 15te Komp. Magdb. Feſt · 


Artil.| Art-Regts. Nr. 4. 
— sale ef 
Art. Rı 





























































12] 158 —| 
Kaferdem 
1 MAR. -Brgt. 
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Topt oder infolge 






































Ei — — Summe. 
& Stäbe und Truppentheile, 2, 
F 2 $ 
FH 58 |: 
a | 5|® 
i 
Uebertrag — — 13) 184 — 
5ter Dezember. ! 
Ifte Ates Magdeb. In 
| ee a. 
Divif. gan. -Bat.Br.Star. | 
EN 1 1 
4te | Landw.-Bat.Gumbin- 
Rebel men aneeennen = — — 
Diviſ. 
Belag⸗7 te Lomp. Magdb. Feſt. 
Keil] Art Regts. Nr. 4. 2 — 
15tetomp. Magdb. Feſi 
—— Nr. t. I 
iftestomp. FOR St 
Art.NRegts. Nr. — — 
6ter Dezember. 
er geniM, «Bat. Gumbin⸗ 
FREE — —5 
Di. ann. Bat. Marien⸗ 
burg oo o nn ..05 2 
Belag. iNeRon. Württemb. | 
Artiil Artilerie....... ı 
Tter Dezember. 
Ifte |Fandiv. - Bat. Neus 
Ref.» | haldensleben... . 1 — 1 
Dioif, 
.‚]7te Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
egts. Nr. 4 1 
IBtestom zodn gef. | 
Art Regts. Nr. 4 1-1 ı 
8ter Dezember. 
ifte |Candw.-Bat. Gneſen. — 11 2— 
Nef.s 
Diviſ. 
13 174 797 — 














Außerdem 
1 MAR-HEIt. 


Beldzug 1870/71. — Hinfagen. 














Aufertem 
aſfig. Arzt. 
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Memec-Rorps ic, 








Ati. 


Ifte 
Ref 
Dioif. 

4te 
Ref. 
Dioif. 
Belag. 
Artill, 


ifte 


Belag.) 


Artill, 





Stäbe und Truppentfeile. 


Magdb.Fefl.s 
er * Nr. 4. 


Iter Dezember. 
Ates Magdeb. af 
Regt. Hr. 67 


Landw.-Bat. Goldap 
Landw. Bat. Danzig 


de ‚Bel 


10ter Dezember 
— er: ‚Halber- 





Ste KLomp. Magdb. Feſt. 
nem BT Nöte eh. 
e Komp. leſ. Feſt. 
Art.-Negts. Nr. 6. 


liter Dezember. 


Ates Mai upbeb, Inf 
Regt. Nr. 67 . 




































— & 
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Divif. | Candw.-Vat. Neuhal: 


Belag.:öteflomp. Magdb. Feſt. 
Artill.| Art.» Rente. Nr. 4. 














































14 20% — 
Außerdem Euteten 
1 MAR. gt. mr 





Stäbe und Truppentheile 


Armee - Korps ıc. 


Uebertrag 


12ter Dezember. 


ifte Landw.⸗Bat. Stendal 
Ref. | Pandw.»-Bat. Br.Star- 
iviſ. gardt.... .... 
Ate Landw.⸗Bat. Danzig 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 
Belag⸗7te Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
Arti Art.Regts Nr. 4. 
1fte Komp.Schleſ. Feſt. 
Art.Regts. Nr. 6. 


13ter Dezember. 


1fte Landw.⸗Bat. Gneſen 
Reſ. Landw.⸗Bat. Schneide: 
Diviſ. mühl ....... 
Landw.⸗Bat. Deuiſch⸗ 

Crone ....... 

Ates Mggdeh Inf.⸗ 
Regt. Nr. 67 ... 


4te Landw.⸗Bat. Gumbin⸗ 
Reſenen ......... 
Diviſ. 

Bion, Württemb. Feſt.⸗Genie⸗ 


Kompagnie..... 
Belag.⸗ pag 


Korb. 14ter Dezember. 


1fte Landw.⸗Bat. Konik . 
Rei. Landw.⸗Bat. Neuftadt 
Divif. Ates Magdeb. Inf.- 

Negt. Nr. 67... 
4te | Pandiw.-Bat. Marien- 
Ref. | burg ........ 
Divif. 


Belag.:;Ste Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
Artil.| Art: Regtd. Nr. 4. 


terdienft- 


. 
Mannſch. 


Offiziere und 
uende. 


Of 
Offiziere und 


Offgierbienf- 
Mannſch 


Pferde. 


| 


QM WW 1m 


VBerwundet. 


uende 


| 
ao 





2! 27 


EX) 


| 
> 69 


— 3 


17] 286: — 


Außerbem 
1 Aſſiſt.Arzt. 


Ufftstere und 
talerdienſt⸗ 


Pferde. 


Bermißt. 


thuende. 


Mannſch. 


| 
© 


Außerbem 


1 Aſſiſt⸗Arzt. 


18 — 


Außerben 
ı Affiſt. Arzt. 


Pferde. 


= 
3 — 


— 
— 
| 


— 6 
2| 36 


— 30 — 
Außerdem 
ı Uſſiſt.Arzt. 
— li — 


— — — 


SQ) WW "N 


— 4 — 
18) 357] — 
Außerdem 

2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
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Stäbe und Truppentfeife. 


Armee» Rorpd ıc. 





Uebertrag 
Belag. LöäteRomp. Magdb. Feſt⸗ 
Ai, Art.-Negts. u 4. 
l5ter Dezember. 
Sanbe, Bat. Smowrag- 
Freu Day, In Inf 


Regt 
Landiv.-Bat. al 


Iſte 
FR 
Divit, 








Sandıv.-Bat. Neuftadt 
Landw.-Bat. Halber- 
IRRE 
Tte Komp. Magdb Ss 
Art.Regis. Nr. 4 


16ter Dezember. 
ifte | Ates —— ae 
Nele | Regt. ß 
Diviſ. 
Belag⸗ ISte Komp. Magdb. Feſt 
Artill.| Art. Regts. Nr. 4. 
Bien. 2te Bad. Feft.-Pi 








Fe 



















17ter Dezember. 


Landiv.-Bat. Gnefen . 
Beni ‚Bat. Inomwraz- 
ote Teichte Ref.-Batterie] 
IX. Armee-Korps . 
—5— VBen Gumbin 


Diviſ. and, «Bat. Marien» 





Belag. ‚ne Rang Dagde, Sch. 
Artill.| Art.⸗Regts Nr. 4. 
























11 
we 
1144 
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17) 310) — 
Anferdem 
1 MAR. 









— 8]: = 
Außerdem Kult 
1 MÄR-Ur 2 SR 
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[Zobt oder in goige 






Summe. 







Fi Stäbe und Truppentheile e; 
22 € 
ER Fi 
Ä se | 
a |sls 
| 385 

















—F Komp, Sölef. set. 




























































































Art. Negts. Nr. 6. 1 
1fte Komp. Württemb. 
Artillerie. ..... 1 
19ter Dezember. 
— leſ. Feſt.⸗ 
Art.⸗ Fr Nr6. — pe 
20ſter Dezember. 
1fte ats. 7— deb. Inf. 
Rei. er 1 — 4— 
Divif. ae Di Veihal 
densleben ·. 1 
4te | Landwv.-Bat.Gumbin- 
Refe| nen. 3 3 
Divif.| Landw.-Bat. Loehzen — 2 
Landw.-Bat. Danzig. 4 
AMD, Bat. Marten: 5 
Belag.-\ifie em ‚Säle, Sf 
Artill.| Art. Negts. Nr. 6 1 
17] 36 — S5— B81—. 
Außerdem Kußerdem Maßerbem 


a MR i aſſit. Arzt. 2 MAR Aerzte. 
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Stäse und Truppentfeife, 


Armee» Korps ıc, 


Uebertrag 
2i1fter Dezember. 
Ifte | Lantw.-Bat. Konit . 
Refır 
Divif. 
Belag. l ſte Komp. Schleſ. St 
Artill. | Art, Br Nr. 6 


22fter Dezember. 


Fi Landw. Bat. Marien 
Ski. burg 
Rie [Ste Komp. Magdb. Feſt. 
A Art.-Negts. Nr. 4. 


23fter Dezember. 

ifte | Landw.Bat. Gnefen . 
Ref | Landıv.- Bat. Burg . 

Diviſ. Yandın.:Bat. Neubal: 


densleben . .... 
4te | Landıv..Bat. Marien 
Feſz durg 7. 7. 


2ifter Dezember. 
Ifte | Pandiw.-Bat. Gnefen . 
Ref. ſiſte leichte Ref. Besteck 
Divif.| IL. Armce-Korps . 


2öfter Dezember. 


Landiv.-Bat. Önefen . 
En Landww.-Bat. Loegen . 
ef. 
Divif. 
Vel⸗ —S Magdb. et.) 
| eaet. 
—* as: Schleſ. Feft.- 
Art.Regts Nr. 6. 






[Zopt oder in Fotze 
ber Veriounbung 
seftorben. 


ierbienf» 
ende. 


Fl IHR FT 
tt 

Weanaſch 

Vferde. 




















































































7 07 —| 


17) 371] — 


Außerdem 
a MÄR. Aut. 





18, —| 
Auferdem 
ı Bft 


Luferden 
ann · ac 
































Stäbe und Zruppentheile. 


Arınee- Korps ıc. 








Uebertrag 


26fter Dezember. 


4te |Fandw.-Bat. Goldap . 
Ref: |Bandw.-Bat. Marten: 


burg . 
iſte Stomp 
Art.Regts. Ni 


27fter Dezember. 





Ate Feft.-Batt. Iſten 
5 Be Sun, 
Prinz Luitpold . 
2öfter Dezember. 
Sana »Bat.Gumbin- 


Me 
— — 


Belag. A Schle [Bet 
Artil.| Art-Regte. 

Zte Feft. » Batt. iin 
Bayer. Art.-Regte. 
König... ..:- 







29fter Dezember. 
Ates ea er Inf.⸗ 


Di, Fe ‚Bat. Pr,Star- 
‚gart 
1fte feichteRtef.- Batterie 


IX. Armee-forps . 
Landw.⸗Bat. Tilfit. . 






Dffi 


ierbien 
—e— 























2 
gI— 





ı 1 


















+ 





19] 402] 
Außerdem 
1 aiin arzt. 








1 MÄR At, 


— dj 








21] 493) 
Außerdem 
2 BAR.-Herzte. 


g 








Armee + Rorpt ıc, 


de 
Rei.e 
Diviſ. 
Belag⸗ 
Artil 


de 
Ref.r 
Divif, 


Detai 
Ber 
fig 

Belag. 
Ari. 


dte 
Reſ.⸗ 
Divif. 


Stäbe und Truppentfeife. 


Mebertrag 
30fter Dezember. 


Landw. Bat. Tilfit . 
Landır.-Bat. Marien. 
MeRenp.Ctiefeh” 
te Komp. ei. Feſt.⸗ 
Art.Regts. Nr. 6. 


31ſter Dezember. 
Land. id 


— — 
Landw.⸗Bat. Loeben. 
ir »Bat. Marien: 


— „UlanenRegt 


Pe Magdb.Fe 
ae. 


Fr Ge — an 
Sun Art. Regts. 


1871. 
1fter Januar. 
Landw.Bat. Loetzen . 
Landw.Vat. Goldap. 
an «Bat. Marien- 


—* RL ‚Ulanen-Regt. 


2ter Januar. 
[1ftesRef.-Ulanı 








erbienf« 


21 
















I 




















egt. 














1 HRG 











1 ER 








Kaleden 
2 URR-Te 








Todt ober in alge 
er Berwundung 


































































* 
7 
& | Stäbe un Trudpentheile 
5 
Mebertrag| 2] 79] 1} 214261 4 — 20) 1| 2315251 6 
Bo Landiv.sBat. Liegnitz. 1 3 rn gr pen | 
ſchit 
3ter Januar. 
gie Landw. Bat. Schneide · 
el. — 4 — — 
2 mh een. 1 1 
Belag.:| 2te Komp. Schlef. Feſt.⸗ 
Heil Art.⸗Regts Nr. 6 . 2 1 — 3 — 
Ate Komp. Württemb. 
Artillerie ...... 1 — =. = 
4ter Januar. 
Ifte |Landiv.-Bat. Konig.| —| — — 1 1 
Ref. 
Divif. 
Belag.:] Ate Komp. Württemb. 
til. Artilleri — --| —) 1-1 —- -)-]| — 1- 
5ter Januar. 
Vorpoften-Geferhte bei) 
vVefoul. 
XIV.| Bad. Feld-Divifton. 
38 InfrRegiment | —ı 5 —| — 3 —-| — 1—| —| 31 — 
Ates InfRegiment.| — 1-1 — 6—- — ——| -)| 7 
5te8 Inf.-Negiment . a 7 2| 33] _ — 4 40 
6te8 Inf.⸗Regiment. 1 3 — 0-1 — —-| 1 13 — 
3te8 Dragoner · Regt. 
Prinz Karl. ... 1 u — 
Etappen] 1ftes Rhein. Landw.⸗ 
Truppen) Regt. Nr. 25 
Eupen — 1 — ı 
Summef.d. Yorpof: | 
Gefechte bei Vefoul| 3 17 —) 75 — 1— 5 _% 
| 3) 99) 1] 231509 4] —| 21) ı] 281020] 6 
Außerdem Außerdem Außerdem 


Am MÄR 8 MÄR ÜETTHE 


532* 







Stäbe und Truppentfeile 





Urmet · Rorpb ac. 






Uebertrag 
FH Landiv.-Bat. Tilfit . 
ei.s * je 
Bin | Pd Di 
Iſte ni. Munitions · 
Kolonne... .. 
Belag.«] 2te Komp. Schleſ. Feſt. 
a Art. Regts. Nr. 6. 
3te Vet.» Batt. ten 
Bader. At. Reuts. 










6ter Januar. 
Detachement Goltz. 
2tes Ref.-Drag.-Regt. 


Landw.-Bat. Konitz . 
— Ma; Dragbeh. Inf, 


— "Bat. Danzig. . 


XIV. 





1 
ar 
Diviſ. 
Ate 
Ref. 
Diviſ. 
Belag. 
Arti 





4te Komp. Württemb. 
Artillerie. . . 






8ter Januar. 
Meberfall gen Ban- 


fe . ⸗ 
ee — Sinche 


2te Felt.-Pion.-Komp. 
„ Teens P- 


Summe f.d. Heberfall 
von Panjoutin . 






























— — 4 -| 1- 
1 _ - 
— --1 - 1- 
— --] — ı- 
2 — 3 
— — — — 3- 

































3 
Io: Be 
. 

_ — -1ı- 
j | 
! Io 
j || 
— 2-11: 8- 
I ur 
— --| 1 8— 
— -I-| ı »- 




















Außerdem Außerrem ⸗ 
TUR AR 1 Miet 2 BE 








Belag. 
Art 


Etappen: 
Truppen| Regt. Nr. 25, Fa 

























Uebertrag 
| Landw.⸗Bat. Liegnitz. 






Zter Januar. 
ur Bat. Schueide-) 


Ate Komp. 2 Württemb. 
Artillerie... . 









4ter Januar. 
Landw.⸗Bat. Konit . 


4te Komp. — 
Artillerie . 








ter Januar. 
Marpokiu.efente bei) 
Veſoui. 


Bad. Felb-Divifion. 
3te8 Inf Regiment . 
Ates Inf-Regiment . 
5te8 Inf. Regiment . 
6te8 Inf.-Regiment . 
3te3 Dragoner-Regt. 
Prinz Karl... .. 


Iſtes Rhein. Yandiv.» 
Eupen ... 


Summef.d. di 
ie: — 










5818 











— 


























Kußerbem 
3 MIfR-Nerpte. 


g 
























Stäbe und Truppentheile. 


Armee» Korps ic. 


Uebertrag 
4te |3te3Nef.-Ulonen-Regt. 
Rei |Komb.Art.-Abtheilung] 
Diviſ. | Sanit.-Detahement . 

Summe f. d. Ereffen 
Bet ulerferet 


Landw. Bat. Gumbin · 

MEN. rennen. 

Landıv.-Bat. Loetzen 

3te8 Reſ.Ulanen⸗Regt. 

Ife |Ates Magdeb. Inf. 

Ref | Nept. Ar. 67... 

Divif. | Fandw.-Bat. Neuftadt 

38 Landw.-Bat. Jauer. 
eb⸗ 


Belag⸗ Gte Komp. Magdb. Feſt. 
er ur Degee nt 
Zte Seft. » Batt. Aten 

Bayer. Art.⸗Regts. 


10ter Januar. 

XIV.| Bad. Feld-Divifion. 
Ztes Sam . 
aAtes Inf-Regiment . 
2te3 Dragoner-Negt. 
Daslgraf Narimiltan 


Etappen:|4tes Ref.» Huf. -Negt. 
Truppen 
F Landw.· Bat. Gneſen 
eſ.⸗ 


Divif. 
Ate | Landiv.-Bat. Marien- 


Rele | burg er oc c- 
Divif. 











16 3 40 920 6) 1162) 1 
2 2 1 
2 5| 65] 

2 8 —l 



































7 
2 9 
2 2 

1 — 

ı — 

1 4 1 — 
1 

1 ı 

1 ı 

2 — 

1 2 — 

ıı 



































42) %1 15] 
Außerdem 
1 Affiß.-Nt. 





1174 2 
Außerdem 


1 af Mrz, 














Armee» Korps ac. 





XIV. 


ah 


Divif, 


4te 


Divil. 


XIV. 


Ate 
Ref 


Diviſ. 


Stade und Truppentheile. 


Uebertrag 


Detachement Goltz. 
2tes Reſ.⸗Drag.⸗Regt. 


Landw.Bat. Gneſen 
Landw.-Bat. Koni. 
Landw.⸗Bat. Deutſch ⸗ 

Crone· 
Landw.⸗Bat. Tilfit . 
Yandw.-Bat. Loegen . 
Landiv.-Bat. Marien 

bug ........ 


Iter Januar. 
Treffen bei Dillerferel.| 
a. Bad. Feld-Divifion. 


3te3 Inf.-Negiment . 
Feld⸗Ariillerie . ... 


b. Detachement Golf. 
—— Inf. OR 


ont. Ei Abtheilung 
—— Inf⸗Regn. 
ei * 2ten lomb. 
Oſtpr. Landw.Regts. 
Landw. Bat. Ofterode 
Landw.⸗Bat. Orteld- 
LTR 
Landiw.-Bat.Graudenz| 
Landw.Bat. Thorn . 
Landw.⸗Bat. Wehlau 
1ftesRef-Ulanen-Regt. 


6) 121 








Mannıd- 
vlerde. 


31 740 7 




































































2 
ı 
ı d- 
3 8 1 
ı ı—_ı 
16) 220) 920, 1] 162 
Außerdem Außerdem 








aſfiſt⸗Arzt. 

















1 MR 2 uſſiſt- nerzte. 


$ 





































Stäse und Truppentfeile. 





Armer» Korps ıc. 


Uebertrag 
ate |1 . 
se ftesRef-Ulanen-Regt. 
Diviſ. 
1öter Januar. 
Belag.]2te Komp. Schlef. Feſt. 
at. At. —* Wr. 6 
16ter Januar. 
Ifte | Landıv.-Bat. Inomraz- 
Re | fan ” 


Diviſ. | Yandıw.-Bat.Bromberg| — 


Ates Magdeb. Inf.r 
Negt. Nr. 67... 


17ter Jannar. 
Belag.-| Zte Komp. Garde ⸗ Feſt. 
u Art-Negtd. . ... 
4te Komp. Wirttemb. 
Artillerie... ... 


Schlarht an der Tifnine 
am lÖten, 16ten und 
17ten Iannar, 

15 ter Januar. 

XIV. a. Bad. Feld-Divifion.*) 

Eſtes) Leib - Oren.- 
Negiment ... . 
2tes Gren.-Regiment 
König von Preußen] 
5tes Inf.⸗Regiment . 
Gted Inf.-Negiment . 
3tes Dragoner-Negt, 
ring Sarl .. 
Feld Artillerie . . . . 








*) Die Berfufte des ten Babiihen Infanterie-Negiments ſowie der Zten leichten 
Datterie find unter dem I6ten Januar für den löten, lüten und 17ten angegeben, 


20) 







































| | 





591319, 57] y 240. 

Außerdem 'uherdem 
1 Mr Art 2 Stade. und 
2 wilft-Merte 


















Urmee- Korpe ıc. 


Uebertrag 


Detadh.| Landw.⸗Bat. Apenrade 
PO 6tes Reſ.⸗Ulanen⸗Regt. 


Belag.:| Zte Feſt.⸗Batt. Aten 
Artill.) Bayer. Art.⸗Regts. 
König........ 


liter Januar. 


1fte Landw.⸗Bat. Neubal- 


Ref. | dendleben ..... 
Diviſ. 


gute IſtesReſ.⸗Ulanen⸗Regt. 
ej.⸗ 
Diviſ. 
Detach.| 6tes Reſ.⸗Ulanen⸗Regt. 
Deb⸗ 


ſchit | 
Belag. te Feſt.⸗Batt. Aten 
Artil.| Bayer. Art.⸗Regts. 
1) 11 

4te Komp. Württemb. 
Artillerie... . . . 


12ter Januar. 
XIV.| Bad. Feld: Divifion. 


3ted Dragoner- Regt. 
Prinz Karl..... 


1fte | Landiw.-Bat. Schneide: 
Rei. mühl Pe 
Divif. Landw.⸗Bat. Konitz . 
4te | Randiw.»-Bat. Loetzen. 
Ref. Landw.⸗Bat. Marien- 
Divf.| burg ........ 


Iſtes Reſ.⸗Ulanen-Regt. 


Gtäbe und Truppentheile. 3 
& 


Todt ober infolge 
er Berw 


geftorben. 


a 
@. 
& 


uenbe. 


een 
ao 
16 


16] 232] 


Manni. 


Pferde, 


w 


15] 


Berwundet. 
|, 
1 
aQ|ı& 

42| 961 

11 39 
— 2 
— 1 
1 — 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 — 

— 2 

441012] 

Außerdem 


Pferde. 
Maiere und 


v 


oo | 


18] 


1 Aff.- Arzt. 


Bermißt. 
& 

22 6 
FRE: 
as |» 
1] 174 2 
— 2— 
— 11 1 
1] 1777 3] 
Außerdem 


ı Affiſt.⸗Arzt. 


tiere und 


Off 


ierdienſt⸗ 


| 
the 
Manni. 
Plerbe. 


5911361| 29 
1l 44 


os | 


3 


Teen 


61j1421| 36 
Außerbem 
2 Alfift.-Aerzte. 


540* 











Todt oder in Folge 


























8 der Berwundung Berwundet. Bermißt. Eumne. 

- geflorben. 

2 | Io | 

Ss 142 2e 2a | 28 

o ung > DE —— — > ung 

E ger | zjess € |2 E85 & 5 FH s 

S zes 5 |£ lese 5 |£E er 5:8 |ee® E 
QaQ | Es |2ı002 | 5 | "pa | 5 | joa 7 


| __. 
474 4 87238312 


Üebertrag 22 a 541] 64 1661 66 
16ter Januar. | 
AIV.ja. Bad. Feld⸗Diviſion. i 


1 


— 








(Iſtes) Leib⸗Grenadier⸗ 

Regiment...... — 17. — — — 
tes Zuf, -Regimentt)| 2 51: — 10, 1617 — — 32 
Ates Inf-Regiment .| — — — >| — — 

5tes Inf.⸗Regiment. — 3. — * — — — 
(Ifte8) Peib-Dragoner- | | | | 

Negiment.... . . — 61 —; — — — 
Feld⸗Artillerie)... — 119 1 32 19 — —,- 

| Außerdem 
t 1 Felt :Arzt. 
b. Detachement Golk. | J 
Ates Rhein. Inf.⸗Regt. | | | 
Nr. 30....... — .— — 4 — — 
Form. Säßlier- Regi. | | | 
en — 4-1 1 441— — — 
Pr Hei-Mötkeiting — — 11 1 — — — — 
Summed. XIV. Armee- J 
Korps ....... 2 64 211 14 246 9) — 32 
| Außerdem 
| 1 Felb⸗Arzt. | | 
4te Aftes Rhein. Sn. Regt. | | 
Ri | Nr.25....... — — — 4 — — — 
Diviſ. —* Bit Diterode| — 2 — — 6 — — 
Landw.-Bat. Ortels⸗ | | 

burg ... 2.2... — 2 — 1 7. —æ — 1 
Landw.⸗Bat. Graudenjj — 1— — 2 — — — 
Landw.Bat. Thorn .| — — — 3 — — 
Landw.⸗Bat. Tilſit . — — — — 1 — — — 
En. »Bat. Infter: R 

Pa — — — — 0 — — — 
Garde -Bat.Öumbin- j a — 
Sand. Bit. Goldap) — 4—| 1 7 — — — 
21.425, 75] 201851, 85] 1 50° 
Außerdem Auscerdem 
1 URL Arzt, 2 Zıabd- und 2 
1 linterorgt, 2 Ar derzte 8 


1 van Arzt, 
*) Vergl. Th. IL, Ecitc 133* Anmerkung. 
















Stäbe und Trappentfeile 





Armee-Korpe ac, 


Uebertrag| 24 








Sandw.- Bat. Danzig 
Landıv.»Bat. Marien 











Summe der Ken Ref.- 
Divifion 




























GEtappenziiftes Rej.-Jäger-Bat. 
Truppen. 2te Sãchſ. teiäte Sch 


15teRomp.Y agdb.geft- 
Art.-Regts. Nr. 4. 


17ter Januar. 
Bad. Felb.Divifion.*) 
XIV. \(ifiee) Leib-Grenadier- 































Regiment 
4te3 Inf.-Regiment . 
Stes Inf.-Regiment . 















Gtes Inf.-Regiment . 
Zies Dragoner »Regt. 









Prinz Karl .... 
Feld· Artillerie · ... 


b. Detafement Goltz. 
= Rhein. Er Rest, 




















us 
ı am 


J 
i geld-Acıt. 


*) Vergl. Th. II, Seite 539* Anmerkung. 





uhedene 








2 — 
ü 
1 Unterangt, 


542* 





Tebt oder in Folze 





8* ter Berwundung Berwundet Vermißt. Exmme. 

z achterben. 

E 2 pr | 2 | 

© . ‚© ’ — 

& Eiibe und Zruppentheile |55 5 , 55,5 FE | 5=E £ 

® nn 11 zo N m o ’ 

N 222: 5 | JeEEi gs BE € 22 4 

21 Bu8 = I. uoS, = Io /bL%= = 21225 — F 
“rar. a l#=2' 2 2 =. 2a 177 

u ee: 5 |E jr 5 tes 3 Eis ii, 
wa 5,200: 8 25 | 5 Ra 5: 





Uebertrag| 30 492, 97] 972127, 951 1.575 4 12° 314 1% 


XIV.| db. Detachement Goltz. | 
Komb.Art»Abtbelund 1 44 2 1 dd — — 31238 











Summed. XIV. Armee- 
Korps....... 1 6 a 5 72323065 — € 23 381. 11 
IſteReſ. tes Magdeb. Inf.» ' 
Diviſ. Regt. Nr.67...| ı1 48-1 — 3 3 14 — 
He Rei.) Landm.»-Bat. Oftertel| — — — — 1-| — 1 — 2 — 
Diviſ. Landw.⸗Bat. Ortels- 

I I|- --1- ı-I- — — 1- 
Pandw.-Bat. Grande — — — — 1-1 — — — 1 — 
Landw.⸗Bat. Tift.| — 1-—-| — 3— — — — 1— 
Landw.⸗Bat. Inſter⸗ 

1 — --- 2-41 — 3— 
Landw.⸗Bat. Goldaph — — — — — — — 1 — 1- 
tes Ref.-Ulanen-Rest | — — —| — 1 — — — 1— 
RombArt-Abtheitund — ı 1 — 22] — 2 — 55 
Summe der Iten Reo.⸗ | 

Divifioon ...... — 2 3 — 19%) — 3 — 185 








Summe f. d. Schlacht 
a2 der Iilaine... 









! 
12 239 S6l 161004 6 — 33 — 3 13560 32 
a 


nam i me 7224 
nen nich * 





1 —S ı Irene. e 
1Ster Januar. Lanmanı L Ser km 
XIV.[a Bad. Fed: Tirinon. 
6x8 Into Regiment .| — 5-1 — 9-1 - — -| — U - 
db. Tetgfement Ss! | 
RPomm. jzüftlier Rest. 
Ir. FH... 2... ı 11 — 2 1 —-I — 1 — a2 98 — 
gef.) Iſtes Rdein. Inf. Regt | 
Teil Nr. 25....... — 2 — — — — — — — — :- 
Landw.Bat. Grauden/ — 1-1 — 1 — — — — — 2 — 
Sandw.- Bar sie | — 2 -| - 1 |< 4 < 3 - 
Search I Yantmy.:Bat. Yiesniel| — — — | ı m -I!- 2-1 1% —- 
Tee Lendw. Vat Hirichder/) 1·,·,5 — — 2-1 — — — — 1 - 
He Yandm. Hat Strugu| — 9 -I| 2 T-Ii- — — 2 3— 
| 3 SHIsj ıe2ämlelf 1 0° 4 24: 30039 
Nrirten Yıızm: Yıkcız 


Rz 
ı DIL IE 12:9 ob 1 Er Beim 
ı Seren ıY am 


we) In t Zum, 


543* 








Armee» Korps ıc. 





Detach. 


Deb: 
ſchit 


Stäbe und Truppentheile 


Uebertrag 


Landw Bat, Breslaull 
Landw.-Bat. Dels . 
Landw.⸗Bat. Apenrade) 
tes Ref.-Ulanen-Regt' 
2teleichte Ntef.-Batterie] 
VII. Armee-Korps 
Bayer. Ausfall-Batterie] 


Sapım: 1ftes Ref. Jäger-Bat. 
zuppen 


Ifte 
Ref. 
Divif. 


Landw.Bat. Bromberg 


































Summe der Derlufte 
































Todt oder in Folge 
ber Beriwundung Summe, 
geftorben. 
I 
| 
8|, 8|, 
— 755 
se | 
4) 1423438 209 
4. ‘s— - d- -] m] - 
- 2 8 —— 5 
4 34 | a] 38 
— 2 
44 210 - --| ı 31 
= 3, | za 
y 1 — 10 
ee I 21 — — 1= 
an ae ee er aa 
Derupe| 99) ssıaoa] uszner m] a a0 alaucasızan ss] 104) 112 eas uui J 597 4| 14 ss15) 219 
Außerdem Außerdem Außerdem 
AM ÄR. MEN, 2 Stabe- und 2 Gtabb-Merjte, 
1 Unterargt, 2 Mfiflerzte. 5 Mifif.-Merzte, 
1 Geld-Arzt. 1 Unterarzt, 


1 Gel-At, 


536* 












Armee» Korps ıc. 





Detach] Landw. Set Liegnitz 
De b⸗ 
ſqit 


Belag⸗ m Komp. Badiſcher 






13ter Januar. 


Gefecht bei Chavanne. 
Detache ment Golf. 












Summe f. d. Geſecht 
bei Chavanne ... 


Gefecht bei Arcey- 
Se Marie > 


Ifte 
Rei 
Divij. 


ues Magdeb. Inf. 
Regt. Nr. 67 ... 






date lage: Inf. Regt. 

Re N... 2 10 — — 4%- 

Dioil. greößtefelitaneneftgt. = - 1 - ı1- 
iftefhwereRef.Batteriel — — —| — 11 
ifteleichteRef- Batterie — — —| — 11 





Summe f. iefecht 
Bear Arcıp- Ste. Marie 






Zort oberin fol, 
der —— 


— 
— 






—2 













om Arpertem 
te unbe Etaßt- Krremb 











vo 
P 








1 5 258 “I 5 
Anfıtem 
1 Kiniteärt, 







Stäbe und Truppentheile 


Armee-Korps ıc. 











Uebertrag 
te | Pandw.»- Bat. Danzig 
Rel.- 5 Bat. Dim 
Diviſ. 
—S ‚U st 
Kr Art. —S 
Summe der dtenKef. 


Divifioon v2... . 


Dead.) Fandiv.-Bat. Striegau 
Deb: |Landw.-Bat. Hirfcber: 
NHit | Candıv.-Bat. Dels . 

Gtappen-|1ftes Ref. Jäger: Bat. 
Truppen.) 2te Sädh]. leichte Nef.- 
Batterie... .. 

Belag.-[Bteftomp. Magdb. Feſt.⸗ 

Artill | Art Rtegis Nr. 4. 
15tetomp.Magdb.i Set 
Art, Regts. Nr. 4. 


Irter Januar. 


XIV. 
egiment .. 5 

Ates Inf. Negiment . 

tes Für Regiment . 

Gtes Inf-Negiment . 
3te8 Dragoner »Regt. 

Prinz Karl .... 
Feld-Aktiderie FEN 


b. Detahement Bolt. 
Al Bande. Inf.⸗Regt 












































































































ri 8 
H el: 
s s & 
5 ls 
24| 425 75) 80 1861 85] 1) 507) Al 10siersslıca 
—— ee De Dia En: De 13 Den = 3= 
ı-- ı— 
— -/1l 4 3-{- 4-1 3u 
7 89 
DE Er] 
E) 
4 1 
g— 
ii — 
ı 76 
all 
3 — 
ı— 
12 351 
ET 
PN 
yı 
ı 6 2 
— 
30) 492) 97] 37: 2127] 95| 11 575) 196 
Auherdem Auberdem z 
1 Arfift-Mryt, 2 Etabd- und jte, 
1 Uuterargt, 2 afftit,Herpte, 3 = — 
i Feid · ari. Interarzt, 
1 Feld-Arzt. 


*) Bergl. Th. IL, Seite 539% Anmerkung. 
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Todt oberinfolge 
ser Bermunbung 
aeftorben. 


iere und 








15ter Januar. 


Belag⸗ Ae Komp. Schleſ. Feſt. 
Artill, PER g8 6 


16ter Januar. 
Ifte | Fandiw.-Bat.Inororaz-] 
Reise| fam.o neuen. 
Diviſ. | Candıv.-Bat. Bromberg) 
Ates Magdeb. Inf.r 
Regt. Nr. 67 ... 

17ter Januar. 
Belag.-] 3te Komp. Garde-Feft.: 
Artill.| Art.-Megts. . Gr 
4te Komp. Württemb. 
Artillerie...... 














Stat an der Fifaine 
am löten, 16ten und 
17ten Januar, 
15ter Januar. 
XIV. [a. Bad. Selb-Divifion.*) 








2tes Gren.-Regiment 
König von Preußen] 
Stes Inf.-Megiment . 
6te8 Inf.-Negiment . 
Zies Dragoner-Regt. 
in; Karl .... 
Feld-Artillerie . .. . - 





























21] 295, 20] 591319 57] 
Außerdem 
1 — 


*) Die Verlufte des Iten Vadiſchen Jnfanterie-Negiments ſowie der Zten leichten 
Batterie find unter dem 16ten Januar für den Löten, löten und I7tem angegeben. i 




























































































3 Summe, 
& | Stine um Truppentpeife. 88, 
Ä FEN 
E — 
as | 5 ı® 
Uebertrag 811854| 87 
XIV.) b. Detachement Golf. 
as fein. Inf Regt. 
Bere 4 
ven, — 
urn. — 15 
iR le BR Regt. — 1 
Komb. Art. Abtheilun⸗ 
eh XIV.Armee- 
nur nen 2» 12 2 17 23) — — 3 142) 35 
4te ade Inf. Regt.| 
Refs| MB. ...... 5 u — 2 18 — 
Divif, San. Bat, Drteld- 

Burg Sansa — 1 6 — 1 8 
Landw.-Bat. Graudenz 3 — 4 7 
Landw.⸗Bat. Wehlul — 1—-| — 1-| -| — — 3— 
7 — Pat. Inſter⸗ 

— — — 641— 15 4 4 % — 41— 
A Bat.Gumbin- 

nen. 1 — 7 6 14 — 
Landw.-Bat. Loegen.| 1 13) —| 2 71 —| 132 3 216 — 
Landıv.- Bat. Goldap ı 8 — 3 10 
Landw.⸗Sat. Danzg| — 1-| 1 3-1 — 2 1 6— 
Landw. Bat. Diarien- 

burg — 13— 2 66—| — 66 2] 1451 — 

Aukerdem Auherbem 
1 Unterart. 1 Unterarzt, 

Komb.Art.-Abtheilung ı| 24] 25) 7 1 17] 31 
2te Feſt.Pion.⸗Komp. 

VII Armee» Korbs 1 1— 1 8 
Summe der dten Vel.- 

Divifion ...... 1 47 24 sa — 8 — 6 492] 31 

Auherdem Außerdem 

1 Unterargt. 1 Unterarst, 
te Ref.|1fteleichteftef.-Batterie} 
Divi.| II. ArmeeRorps . ıı ı ı 
Detach.| Landw. · Bat. Piegnig| —| 3) al — 1 — 6 
Deb- Gtes Reſ.Ulanen · Reat. 1 1 
ſchit ] 22] a8] 5a] Gase vol 1474) a] Bz2BB3122 

Auherdent Außerdem Yuhentem 

1 Afrift.- und 2 Stabs- und ibs 


1 Umterargt. 2 Mfütterpte 3h e 
und I Ünterarzt, 


Beldgug 1870/71. — Unlagen. 37 
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3 F 
& | Stäbe und Truppertheile. BE 
F FFEIRS 8 
& —— HE 
EHESE; — 
| 
Mebertrag 1561) 66) 1474) 4) ST3831% 
16ter Januar. 
XIV. . 
ment. 2... — ı 17 | ı al - 
Ztes Inf.-Regiment*) 2 5. —| 10 167 — | 2— 2 0 — 
Ates InfRegiment .| — — — — ‚-1- —— — 5 
stes InfRegimen/⸗ ·3—15 J— —-| — - 
fies Feib-Dragoner- ! 
Regiment. EB | ul — — 1ı 
Feld-Artilleris J — 1119 1 29 — — — 1 88 
Außerdem Rıfatım 
1 Feld-Aryt. 1 Be-Erk 
b. Delachemient Golf. | 
Ates Rhein. Inf.Regt. | 1 
Nr. 30... # 4 i- 
4 ı 4 1 8- 
1 1 1 17.v1 
| — 
64 21] 14 246, 19 — m ze 0 
Anfertem r aederre⸗ 
mdeltd · Atzt. 1 
4te f 
Reie 1 4 > 
Didi. | Landıv.-Bat. Ofterode n 2 6 °—- 
Londw.-Bat. Ortels⸗ | \ } I 
bug 2.2.00. 2 1 7 ı 1. .%- 
Landiv.-Bat. Graudenz 1 2 — — 3 
Londw.-Bat. Thorn . 3 —R 
LandwBat. Tilfit . | 1- 
Landıv.s Bat. Infter- a Ta 
vurg 32* 5 8— 
Landw.Bat. Gumbin. | Al, 
NN en. 3 9 
Landw. · Bat. Soda] — J— ı 7— 
31 3235 75| s01881 8 
Auberdem 
— 





*) Vergl Th. IL, Seite 533* Anmerkung. 











Mrmee-Korpb ac, 


Mannih. 





Ft Gm: .= Bat. mans 
“ idw.⸗ — 
andw.-Bat. Marien: 

















bur: 1 
esse. »Ulanen-Regt| 14 3 
Komb.Art.-Abtheilund — — 6| 1 7 
Summe der dien Ref.» 

Divifioon ..... . 


Pandw.-Bat. Striegau 















Randw.-Bat.Hirig! 








Landw.-Bat. Dels . 











ä; ger-Bat. 












ef. 
Sãchſ. — Nef.- 
Batterie .. .. . - 
eRomp.Magdb. Feſt. 











— Nr. 4. 
15teRomp.Magdb.Feit-) 












Art.»Regts. Nr. 4. 


Uter Januar. 

Bad. Felb-Tivifion.*) 
1ftes) Leib-Grenadier- 
Regiment ....« 















41e3 Inf.-Regiment . 
5te3 Inj.-Regiment . 
6te3 Inf.-Regiment . 







- 


end, 
Il 





des Dragonet Regt 
Prinz Karl 

Feld · Artillerie. 

b. Detahement Golg. 

Ates Rhein. Inf.-Regt.| 
N. 3) 20 










| 














1 Felde. 
Vergl. Th. II, Seite 593* Anmerkung. 


ı Arıt, 
1 Unterasgt 






542* 





























Tebt eder in Felge 
8 ter Bermuntung Berwuntet. Bermißt. E umme. 
5J ackerben. 
2 i ' . 
& | Etäse und Zruppempeile. 55. , ee, 0: IE. 
5 Bs= 5 8 2== 3 8 jes- Ss EEE 5 > 
m 5, = | Ri 3 u 5:r 
Uebertrag| 30 492 97| 972127 95| 1 575 4 122314186 
XIV.| b. Detagement Golf. | 0 | 
Komb. Art.Abtbeilung 4 2 11 4 — — — 3 12 8 
Summed. X1V.Armee: | | 
Korpd.......)| 6 1 5 7236 — 6 33 381 1 
Iſte Reſ.⸗ Ates Magdeb. Yıf.- | 
Diviſ. Reg. M.67.. | ı m — 484 — — 3 5 14 — 
ste Reſ. Landw.»- Bat. Ofteroel — — —) — 1-— — 1 — 2— 
Diviſ. Landw.⸗Bat. Ortels- 
burg ........ — — 4— 1 — — — — 1— 
Landw.⸗Bat. Graudenj — — —| — 1 — — — — 1— 
Landw.⸗Bat. Tift.| — 1 — — 3 — — — — 4- 
Landw.⸗Bat. Inſter⸗ 
bur Pr var ar vr Er er‘ — — — — 2 = — 1 — 5 — 
Landw.⸗Bat. Sodap| — — — — — —æ— — 1 — 1— 
tes Reſ.Ulanen Regt; — — —| — 1 — — — — 1— 
Komb. Art.Abtheilun— — 13 — 221 — 2 — 33 
Summe der Aten Reſ. 
Diviſion...... — 2 31 — 111) — 53-13 — 33 3 
Summe f. d. Schlacht 
an der Fiſaine ... 12 239 86| 461004 67 — 343 —| 35 1386 18 
Anrerdeni Arserden 
1 Unterargt. 1 Unteramt 
18ter Januar. | I ed Arzt. l dic 


XIV.|a. Bad. Feld⸗Diviſion. 
6ted Inf. Hegiment . — 5 — — 1-| — 14 
b. Tetachement Golf. 
Pomm. Füfilier-Regt. 

Kr. 4 


“ 
— 
— 
bu 
| 
to 
3 
Di 
| 
— 
2 


AteRei. 1fte8 Rhein. Inf.⸗Regt. | 

Divd.| Nr.25....... -— 2 — — — -| — — —æ4 — 2 
Landw.⸗Bat. Grauden — 1— — 1 — — — — — 2 
Landw.⸗Bat. Tilfit .| — 2 —— — 1-| — — — — 3 

DetachLandw.⸗Bat. Liegnitz — — —41. 10 — — 6 —1 2z4616 

Zebe ſCandw.⸗Bat. Hirſchberg -— 5 — —ı 12 J — — | — U 

ſchit. Landw.⸗Vat. Striegau| — 65 — ! 7 — — —- — 2 3 


—— 


| 33, 544104] 1082904 101] 15390 4 142 3389 


Anñerdem Augertenm Aufertrm 


ı An.» Arzt, 2 Z’ab3: und 2 Etats. Kerr, 
1 Unterarst, 2 Afſiſt⸗Acrzte. 3 RAR. Nerze, 
1 


1 Feld⸗Arzt 


Uutzran, 


ı e· 


u 
Re 





h 
h 





1 f 
- I 
= se Beer | Seren | 2er. ‘ ecre: 
i Fire 
= E ' 
zZ En > ".. j 
eß, „u = 
= eier mn Isumeulei: =© SE =E SE 
i =.» 2: =22 1552 _ 
= ze ..zcz2 ee _ 22 ®@ „trtz ® _ 
zZ - 2 = . 3:2 — = 32 = =» == — = 
= s32 2 228 3 2:35 8 2:5 5: © 
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wie. - — - ı - — — —— 1 — 

ı Bel | 

ı 121] mem — 2— 12 23121 — — — 2.32 
Benin — —— — 1 — — — — — 2. — 
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se Emm-Sr Tem — — — — 2 — — 
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nF Er ı Eck me 2 
Let. ı L 


m Er 


544* 


Gefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 











































Zobt ober infyolge 
ber Berwundung Bermunbet. Bermißt. €Cxmme. 
geftorben. 
©täbe und Zruppentheile, 28, 2€, ee | BE, 
SEE EHE BE: € „jEEs 8; 
— —— see 5 Eee 5 
00 al) a 5 20.5 » 
I | | | | 
XIV. | 2ad. Feld-Divifion | 11] 163 29] 31 641. 451 — 105) 1 J 909 75 
Armee Außerdem | | Außerdem 
Korps t 1 Feld⸗Arzt. | | 1 Gelb-Krit 
Detahement Golg | 4 * 1 14 27 el — 20 18 325 19 
Außerdim Uteabem 
| 2 Stabs⸗Aerzte, | 2 Gtabs-Werpe, 
1 Affif.-Arzt. ı MARI 
Ate Referve-Divifion .. . . | 12! 178! 62] 24] 714 24 1, 283: 2] 37.1275, 8 
Außerbem Uuserbem 
1 Onterszit. | ı Unterart. 
ifte Referve-Divifion.... . . 3 821 —| 24: 460° 2] — 68 — 27. 610 3 
| Außerdem Außerdem Außerden 
| 1 Affift.: Arzt. 1 Kififl.-Arst. 2 if. Iere 
Detahement Debſchitz ... 1: 44 1] 14 175 244 — 19 M 15 236. * 
Belagerungs-Artillerie...| 3 25 3105—- — — — 51% - 
Pioniere des Belagerungs- 04 Ä | 
dı) 0] .... — — — 1 7-1 —- 14 8&- 
GtappensTruppen . . . . . . - 1 ıısed-|i ı 1 20 9 
Summe . | ss) 551 104| 1122367 1 1 597 4 146 3515 219 
Außerdem Außerdem Auferda 
1 Rffif.- Arzt, 2 Etats: und 2 Stabe Kerie 
1 Unterarzt, 2 AſſiſtAerzte. 3 Aſfiſt⸗Aerzte. 
1Feld Arzt. 1 Usteraril, 


1 Fed-ikzt 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizterdienftthuenden und Aerzte. 














Armee⸗ Todt oder in Folge ber Ber⸗ 
Korps ac. Stäbe und Zruppentheile. wunbung geflorben. Berwunbet. 
23ſter November. | 
1fte Ref.- Landw.-Bat. Konitz. .............. 1) Hptm. v. Germar. 
Diviſ. 3) Bice-geldw. Dörfchlag. 
Landw.-Bat. Inowrazlaw. ............. 1) vr.⸗et. v. Wierzbinski 
tandı. s Bat. Br. Star . ............. 1) Ser.et. Henfel. 
ine Feſt. ion. Komp. rennen 1) Eel..2t. Zieger. 
II. Armee- — 
24ſter November. 
Landw.:Bat. Bromberg. .......... 0.2. |) Eptm Beer. 
| 2) Sel.-2t. v. Wedell. 
Außerdem: 
aſſiſtArzt Dr. Schmidt. 
Landw.:Bat. Deutſch- ............. 1) Set⸗ei. Peterſen. 
Crone. | 
28ſter November. 
Landw.⸗-⸗Bat. Inowrazlaw. .» 2... 2.000. 1) Bice · Feldw. Kietzmann. 
3ter Dezember. | 
Landw.:Bat.Inowrazlaw.| 1) Br»2t. v. Wierzbinski. 
Landw.:Bat. Deutihe |: -» 2.220000. 1) Bice-Fehw. Polzin. 
Crone. 
ae «Bat. Pr. hate .......... . ... 1) Bett. Schmidt. 
t 
Pioniere de Bayeriſche Feſt. Genie: » - - rer ene nn ı) 2. Thon. 
Bei. Kompagnie. 
8. 
orp 8ter Dezember. 
a Landw.:Bat. Gneſen. ............. 1) Bice⸗Feldw. Fuhrmann. 
iviſ. 
Iter Dezember. 
4tes Magdeb. Inf.⸗Regt.......... i) Hptm. Meyrick. 
Nr. 67. 


12ter Dezember. 


Belage⸗7te Komp. Ma agdeb: Feſt.. ......... ....i) Ser⸗et. de Neree. 
Artill. | Art.Regts. 
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Urmee» 
Korps zc. 


ifte Ref.» Landw.⸗-Bat. Deutſch⸗ 


Diviſ. 


Belag.⸗ 





Stabe und Zruppentpeile. 


13ter Dezember. 


Crone. 


4te3 Magdeb. Inf.Regt.............. 
Nr. 67. 


27ſter Dezember. 
4te Felt.-Batt.1ftenBayer.| 1) Ofer-2ı. Wanner. 


Artil | Art⸗Regts Prinz Luitpold 


Ate Reſ.⸗ 
Diviſ. 


lfte Reſ.⸗ 
Divif. 


4te Reſ.⸗ 
Divil. 


XIV, 


Iſte Reſ.⸗ 
Diviſ. 


dte Reſ.⸗ 
Diviſ. 


28ſter Dezember. 


Landw.⸗Bat. Gumbinnen.............. 


29ſter Dezember. 


4te8 Magdeb. Inf.⸗Regt.............. 
Nr. 67. 


31ſter Dezember. 


Landw.:Bat. Gumbinnen.............. 


1871. 
5ter Januar. 


Sorpoflen-Sefedte 
bei Veſoul. 
Bad. Feld: Divifion. 
tes Inf.-Regiment. 1) Setet. Delorme. 


2) Bice⸗Feldw. Merlet. 


Gtes Inf.-Regiment. 1) vr⸗et. Mezger. 


Ster Januar. 
Heberfaoll von Banjoutin. 
Landw. s Bat. Schneide⸗1) Prist. Zippmann. 
mü 


Landw.⸗Bat. Inowrazlaw . ............ 
Landw.:Bat. Gumbinnen.............. 


Iter Januar. 
Treffen bei Yillerferel. 
Detachement Golf. 
Pomm. Füſ.-Regt. Nr.34.|1) Set.-2t. Ecelmann. 


Zott cher in Folge der Ber- 
mwunbung geflorben. 


| Bamuızet. 


| 


1) Br.-2t. Weſtermann. 
2) Ed.:8t. v. Bord). 


. VBera ißt: 


AR Arzt Dr. Riedel. 


. 1) Bice-Feldw. Hoffmann. 


1) Set.ct. Schmidt I. 


2) Bice-Feltw. Yapper. 


1) Pr.-2t. Frhr. v. Etengel. 
2) Eet.:8t. Klorer. 


. 1) Br.-2t. v. Gottberg. 
..:1) Set. et. Ehmer. 


1) Bert.-Güpur. Bedencr 














Urmees Todt oder in Folge ber Ver⸗ 
Korps ıc. Etäbe und Truppentheile, wundung geftorben. Berwunbet. 
XIV. Detachement Goltz. 
Komb. Art.-Abtheilung............... 1) Set.et. Amede. 
2) «- Detbier. 
8) Bort.-Fähnr. Roloff. 
4te Ref. |1 ie Rhein. Inf.» Regt. | 1) Hptm. Reiſewitz. ı) Hptm. Vahlkampf. 
Deviſ. 2) et... Stiebitz. 2) - Traumann. 
) - Püb. 3) Get.-2t. Hüttmann. 
) »d Weſheven. 
) ⸗Jacobſen 
6) Bice⸗Feldw. Houben. 
Stab des 2ten komb. Oſtpr I a 1) Oberft v. Krane. 
Landw.:Regts. 
Landw.-Bat. Ofterode. |1 Pr.-2t. Foerftemann. |1) Hptm. Cyygan. 
2) = urred. 2) Eet.-2t. Zimmermann. 
8) Bice⸗Feldw. Neumann. 
Bermiße: 
Se.,2t. Dehlichläger. 
Landw.⸗Bat. Thorn. 1) Br.»2t. Coeler. 
Landw.-Bat. Wehlau. 2 Set..£t. Beder. 1) Bice⸗deldw. Gebhardt. 
s Koenig. 
3 -Caſtell. 
Belag.- Zte Feſt⸗-Batt. 4ten Bayer............... 1) Sptu. Mieg. 
Actill. Art.:Negts. König. ? i 
6te Kom. Bad. Artillerie.............. 1) Sptm. Föhrenbad). 
10ter Januar. | 
Detach. Landw.:Bat. Apenrade. .............. 1) Sptm. i. 
—8 L Apenrade i) Sptm. Caspari 
11ter Januar. 
6tes Reſ.⸗Ulanen-Regt. ............. i) Set. et. v. Krane⸗Matena. 


13ter Januar. 
Gefecht bei Chavanne. 


XIV. Detachement Goltz. 
a a Fhein. Inf. » Regt. |1) Bice-Feldw. Bleyenhäuft.| 1) “ed. v. Fiſcher⸗Treuen⸗ 


2) Gel.-tt. SehreB, ⸗ 

3) ⸗ othe. 
Bermißt: 

1) Stabe· Arzt Dr. Scholl. 

2) + Dr. Coulon. 


Sefeght A Arcey— 3) Affiſt⸗Arzt Dr. Aenſtots. 
ie Ref.» | Ates —* Inf-Regt.............. i) Eet.-tt. Grahl 
Diviſ. Wr. 2) Port.Fahur. v. Brauchitſch. 


4te Reſ.⸗ ifies Kin Inf.⸗Regt. 1) Hptm. Hacciuß. 
Divil. Pr. 2 g 2) Sek. * Steffens. 
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Armee 
Korps ıc. 





Etäbe und Truppenzfeile, 


| Zost oder im Wolge ter Ber 
I wunkung geforden. 


Bermunte, 





| Vorpofen-Sefedht bei 
Basle. 


Detad.  Landw.:Bat. Dels. 
Debſchit. 


XIV. Detache ment —— — 
2tes Ref.-Dragoner-Regt. 
14ter Januar. 
Voryoen· Geſcct bei 

ung und Bart. 


Landiv.:Bat. Infterburg 


16ter Januar. 
Landiw.-Bat. Bromberg. 
Schiat au der Fifatne, 


am löten, l6ten und 1iten 
Januar. 


l5ter Januar. 
Bad. Felb-Divifion.*) 
‚ste Inf.-Regiment. 
Feld- Artillerie. 


Landiw.:Bat. Loetzen. 


Landw. Bat. Danzig. 
Landw.⸗Bat. Marienburg 


die Reis 
Divif. 


itg 


XIV. 


Me Res | 
Diviſ. 


16ter Januar. 
a. Bad. Felb-Divifion.*) 
1fte8) Leib-Gren.:Regt. : 
Kr Inf.:Regiment. eg 





ea ei. Heider. 


i vr.· et Heuberger. 
i 





"9 vret. Nilutowsli. 


dei Hilpert. 
"2 Br-0r Lacher. 





*) Bergl. Th. IL, Eeite 538* Anmerkung. 








| 
In Ertm. —— 
3) ve⸗et Rojahn 


|9 ee... Döhring, 
19 Geisberg. 





! 1) Bett. v. Brandt. 


1) Bicogenmw. Paſchle 


») Hptm v. Schröder. 





N 

n Set · et. Bed. 

9 v. Renz. 

m Sit · it Römler. 

) Sic-Beltw. Saro. 

Y Br-8t v. Drogalsti 

m eet.t. Mühle. 

2) Usterefl. Gerdien 
Kußertem: 

Unterarzt Dr. Aloton. 





n et.2t Herrmann. 

N) Rajer Unger. 
2 »- Lana 

) 8. Eciler. 
2. Lup. 
6) ed hen Sumgt 
2. tanfer 
n. BWürtendergt. 
2. Sermpf 
> 

110). cl 


Armee⸗ 
Korps ıc. ©täbe unb Truppenfheile 


Zobt ober in Felze ber Ber- 
wunbung geſtorben. 








XIV. ZFeldArtillerie. .......... .... 


XIV. b. Detachement Goltz. 





Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34............. 

omb. —E .............. 

Ate Rei | Landıw.:Bat. Ortelsburg. ernennen 
Diviſ. Landw.⸗Bat. Goldap. -en nenne 
Fomb. Art.:Abtheilung. :- - one. 0. . 
Gtapypen |; 2te Sächſ. leichte Referve:! een ne 


Truppen.| Batterie. | 


Belag. | Ste Komp. Magdeb. Feft.:| 1) Port.Fähnr. Heyland. 
Artill. Art.⸗Regts. Nr. 4. 


1Tter Januar. 
XIV. a. Bad. Feld⸗Diviſion.*) 
4tes Inf.-Regiment. 1) Hrtm. Wolf. 
2) ⸗Schonhart. 
) - Roh. 
4) Pr»2t. v. Kleifer. 
5) Eek-2t. Duilling. 


5tes Inf.:Regiment. |... 2.2... ..... 


6te8 Inf.Regiment. ............ .. 
Feld⸗Artillerriee.............. 


b. Detachement Goltz. 
Komb. Art.Abtheilung. ) Sptm. Fiſcher. 


*) Vergl. Th. II., Seite 5338* Anmerkung. 





Beroundel. 





1) Hpten. Frhr. v. Seldened 
Uußertem: 
Beld-Urzt Sailer. 


1) Pr.Lt v. 

1) Sptm. Riemer. 
1) Butt. Kahlbeck. 
1) Sel.-8t. Sanio. 
1) Eet»tt. Rafım. 


1) Set. Frank. 


1) Major Held. 
2) Pr.-2t. Heuſch. 


3) Set-2t. Eichfeld. 
) >» Dreß. 

) ⸗ Vogel. 

6) +  Hackmer. 


7) Bort.-Fähne. v. Cancrin. 
1) Major Jacobi. 


3) Fr..2t. Sido. 
4) Set.-2t. Gugelmeier. 
>) = Frhr.v.Selvened. 


1) Pr.-8t. Keller. 
2) Set... v. Wänler. 


1) Set.et. Jägerſchmidt. 


1) Set. Lt. Behrens 
2) Bice Feldw. Jackwitz. 
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Armee 


. Todt oder in Folge ber Ber» 
Korps ıc. Stäbe und Zruppentheile. 


Bermunbet. 
wuntung geftorben. 








1) Major vd. Lane. 

2) Et.2t. Wendler. 
9 :» (Grundmann. 
) » Mühl 


" | 
Iſte Ref.» Ates deb. Inf.-Reat. : T . 
ie a | is Dog eb. Inf.Regt. 1) Sek⸗et. Münfcher 





18ter Januar. 
XIV. Detachement Goltz. 
Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34. 1 Eet.=et. Kahlo. 1) Hptm. Sintenis. 
| 2) Ect»2t. Reichard. 


Detadh. ILandw.:Bat. Liegnitz. ..............ij El. Hayn. 
Debſchit Landw.⸗Bat. Striegau. '... . 2220.00. 1) Br.-2t.v. Wietershein 
| 2) Ser.2r. Demuth. 
Landw.:Bat. Apenrade. :... 2... ....... 1) Ed..tt. Etabenom. 
| 2) : Meile. 
btes Ref.:Ulanen:Regt. |... ... ee. 0en. ı) Rittm. Stute. 
Ste Teihte Reſ. Batterie. ----.-.... .. h) Ee.2ı. Etein. 


VIII. Armee⸗-Korps. | 
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Anlage Nr. 142. 
Lifte über die Verlufte des IL und VIL Armee:Korps*) in ber 
Zeit vom Iften bis 12ten Januar 1871: 











Tort oder in golze 
der Bermunsung 


geforben. Verwundei Bermißt. Summe, 


Stäbe und Truppentheife. 


E 
@ 
— 
& 





Mannfa- 
Vannſch 
wanuſch. 





Blade, 
Vlerde, 








ifter Januar. | 
VIL ! 1fte3 Ref.-Huf.-Regt. 1 


2ter Januar. 
Iftes Weftfäl. Inf.» 
Regt. Wr. 13... Y 2 
Aſtes Reſ. Huf.-Negt. Yi u 3 





er 





3ter Januar. 
II. |Kolberg. Gren.-Regt. 

(2te8 Bomm.) Nr. 9 — — 1 1 
VIEL |1ftes Weſtſäl. Inf.» 

Regt. Nr. 13... | ı 1 








Tter Januar. 
Ates Thüring. Inf. 

Regt. Nr. 72 
1ftes Ref. Huf.) 

















gt. 








Ster Januar. | 
VII. Ates Thüring. Inf.» I 44 | 
Regt. Nr. 72... 1 a 1m 2 18 








llter Januar. 


Tte3 Brandenb. Inf.- 
Negt. Nr. 60... 








12ter Januar. | | | | | | 
1ftes Rei.-Huf.-Regt. j 


Summe der veruune | — 2 














ı] — EEE 








” Ge der dem VII. Armee⸗Korps übermwieienen Infanterie-Regimenter Rr. 60 
und 72, des 5ten Reiervesillanen:Regiments und be3 Iften Rejerve-HufarensRegiments. (Bergl. 
xh. IT., Seite 636 und 720.) Die Verlufte der 14ten Infanteric-Divifion beim Handſtreich 
auf Rocroy find in Anlage Rr. 127 nachgewieſen. 
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Anlage Ar. 145. 


Zufammenfegung der Stäbe für die obere Leitung bes 
artilleriftiichen und des Ingenieur-Angriffs auf Paris. 


a. Artilleritiider Angriff: 
Bit der Dierfeinung betraut: @mmd- en Breit Feisz zu Deheuloke 


fingen. 
Diutauten: 1 Premier — Branmäller 
2) Edirze-tientenant Öleuien- u. ans at wen ber Barbe-Hıt. Fripate 


b. Ingenieur- Angriff: 
zur ber — beirant: — d. Samele**) 
»iutauten: 1) Sajer Peters ) I 
\ 2) gurtmuma v. rige*#®) j em Ing-Erır. 


*) Either Remmaxtrar ber Iktillerie de GarteoRrırt. 
©, Bisher Bruumantenr ber 14en Isianterie- Tinten. 
“.. ser Urjstamt des Gearral-3ufpeltrnrt dei Ingezien-Rarrt. 
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Anlage Ur. 146. 


Nachweiſung ber Stäbe und Truppentheile für den 
artilferiftifchen Angriff gegen die Südfront von Paris. 


Kommandeur der Belagerungsd-Artillerie auf der Südfront: 
Oberſt v. Rieff, & la suite des Kriegs Miniferinms. 
Chef des Stabed: Oberſt Michaelig, von ber sten Artill.-Erig. 
Adjutanten: 1) Major Sallbad), rom Kriegs-Rinift.rium. 
2) Hauptmann Neumeilter, von ber Sten Artill.-Brig. 
3) Premier-tientenant Nippold, » > Sen = > 


4) ⸗ Straͤßer, ⸗ - Sen - = 
Außerdem: 1 Zeug-Lientenant. 
Zugetheilt: 1) Major Hude,*) Per "7. a 
2) -» leinſchmit,“*) . = den > 
3) =  Röttiger,***) . sb - -» 
Inftrultoren: 1) Hauptmann Müller, . » 2en 
2) ⸗ Kayſer, Gten 


3) s v. Gironcourt, - - 6ten 
4) ⸗ Küper, ⸗ sten 
5) Bremier-Lientenant Segel, ss ıiften 
6) Eekonde-Lientenant Ritſcher, - « 3ten 
Außerdem: 1 Zeug-generwerkö-Lieutenant. 
Part» Direktion: Major Crüger, Fenerwerks⸗Meiſter der Artillerie. . 
Direktoren der einzelnen Abtheilungen des Belagerungsparls: 


“ 
v “ “ v v 
. * I u 1 “ “ 


1) Hauptmann Mittde, von ber 2ten Artill.-Brig. 

2) ⸗ Kluck, „= s “ten ⸗ ⸗ 

3) ⸗ Bode, ss 8ten 
Zeug⸗Perſonal: 


1 Zeug⸗Hauptwann. 
2 Zeug-tientenants. 
3 Zeug⸗Fenerwerks⸗vicutenants. 


e) Uebernahm im Jannar das Kommando ber iſten Abtheilung tes Belagerungk⸗ 
Artiſſerie·Regiments. 
e5) War nach Nantenil und Choiſy le Roi zur Leitung ber Munitionſtranſporte kom⸗ 
mandirt. 
“00, Erkrankte vor Beginn ber Beſchießung und wurbe am 22. 11. 70 ſeines Kommanded 
entbunten. 


Date 
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Delagerungs-ArtilleriesRegiment. 
Kommandeur: Ober Höckner, von ber aten Artill⸗Brig 


I. Breußifhe Truppentheile. 
i1fte Abtheilung: Maier v. Schmeling,*) ven der @arbe- Artil. » Brig. 
6te Komp. Garde Felt. Artill. Regie, Ertm. Hoffınanns dv. Waldau.**) 
Te > ⸗ ⸗ ,Freiherr v. u. z. Gilſa. 
llte > : Brstt. Bar eriß. 
Te > Pomm. Feſt. Attill ⸗Regts. Nr. 2, Sptm. Wilde 
2te Abtheilung: Major v. Dewitz, von der Item Artil.-Brig. 
1fte Komp. Brandenb. Feſt.⸗Artill. Regts. Nr.3 (General-Teldzeu uhr), 


Hpim. ottſch alt. 
2te -» ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ uk ie. 
Ste 2 ⸗ 2 . . s ⸗ ⸗ Kor ſch. 
te » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Milies. 2%) 
10te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Wyneken. 
11te ⸗ s s s ⸗ ⸗ ⸗ Br.stt. Schultze. 


Ste Abtheilung: Maior v. Storp,T) vom der sten Ariill⸗Brig. 
ife omp. agbeb Feſt. Artill. Regts. Rr. 4, Sptm. Diener. 
te ⸗ 


⸗ „⸗ Wittich. 
Ste ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —, ⸗ Leo. 
4te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ :s , : Kloer. 
14te ⸗ ⸗ W ⸗ » , s Schredeer. 


4te Abtheilung: Major Müller, von ber Tten Artil.-Brig. 
1fte Komp. Riederiälel. Feſt Aruiũ. Regts. Re, 5, Hrtm. Keyl. 


Te = , * Braund.tf) 
Ste = ⸗ geuicher. 
ifte = Befäl ſeſ Ariil. „Regie Nr. 7, ⸗ chlis.+rf) 
ge = ⸗ ⸗„ vr.⸗et. Wonneberg. 


5te 2 Kam. melor Metting, von ber Bien Artill.-Brig. 
2te Komp bein. Feſt Artill egts. Nr. 8., Hptm. Mattner. 
⸗ :» , ⸗ Kaulbach. 
Ste ⸗ W ⸗ ,⸗Küllenberg. 
13te ⸗ ⸗ =», » Neworff. 
6te Abtheilung: Major Ed, von ber Garbe-Hrtill.-Brig. 
Bte Komp. Brandenb. Feft. Artil.sRegts.Nr. 3(Oeneral. Teldzeugmeifter), 


Hptm. Lenk. 
13te » *) ⸗ ⸗ ⸗ er Brtt. Zinken⸗ 
Soinmer.**}) 
12te Komp. 1) Niederſchleſ. vet Artill. Regts. Rr. 5, ⸗Koehler. 
1öte » ***) », «- Gteinmek. 








*) Nach beffen Erkrankung im Dezember 1870 zuerft Hauptmann Wilde, im Sannar 1871 
Major Hude. 
**) Nach deffen Berwunbung Premier-Lientenant Boetticher. 
#9) Nach deſſen Erkrankung Hauptmann Reichardt. 
+) Rah beffen Verſetzung Major Boehnde von der 10ten Artilleries-Brigabe. 

tr) Nach deffen Tode Premier-Lientenant Haupt. 

ttt) Nach deſſen Erkrankung Eekonde-Rieutenant Schimmelpfennig. 

*}) Beim Nebenangriff des VI. Armee: Korps, 
4) Nach deſſen Berwunbung Hauptmann Richers. 

“e#r) Trafen erſt während ber Beſchießung ein. 
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Tte Abtheilung:*) Major Rautenberg, von der ten Hrtifl.-Brig. 


ife Komp. deſ den. Artill. Abth. Nr. 11, vr.⸗t. Bode. 
.»  ., Hptm. Sterzel. 
vie . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ . +, ⸗ Erdmann. 


II. Bayerifhe Truppentheile. 
1fte Divifion: Major Freiherr v. öfter. 
2te Felt.-Batt. nen Artill, Regis. Prinz Luitpold, Bpta. Ritter v. Linprun. 
Zte⸗⸗** , = Baflavant. 
2te Divifion: Major Zeller. 
'adıe Feſt.⸗Vatt. Aten Artill.-Regtd. König, Hptm. Met. 
te * ⸗ * ⸗ ⸗ ⸗ 


⸗Geßner. 
Ste =» ⸗ ⸗ . ⸗ : , ⸗ Ammon. 


Wallbühfen-Detahement: Pr-2t. Freiherr dv. Wangenheim, vom 

Defl. BÜf.-Regt. Mr. me, 

250 Mann der Infanterie-Regimenter des V., VI. und XI. Armee: 
orps. 


*) Traf erſt am 26Nen Januar ein. 
e ) Beim Nebenangriff des VI Armee-Korps, 
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Anlage Ur. 147. 


Nachweiſung der Stäbe und Truppentheile für ben 
ingenieur: Angriff gegen die Südfront von Paris. 
enieur en chef: General · Rajor Schul;.*) 
Chef des Stabed: Dserk-Lienteneut Wiſcher, vom Stabe des Ing -Kerpe. 
Adjutanten: 2 Major —— — detgl. 
Hauptmann Hehde, 
3) —— ion v. gleift.”*) vom Ing. :Rerpe. 
3) Dejor 37 vom Etabe des Ing.-Korpk. 


Zugetheilt: 1) Hauptmann Berger, 


Tranchee⸗Majore: 


2) ⸗ Thelemann, 

2 . Dornemann, *—) 

)) > ieütz, 

6) ⸗ Wagner, vom Img⸗Lorpo. 


7) vremier⸗Lientenan Dtten, 

8) . Foerfter, 

9) ⸗ v. Keiſer J., 
10) ⸗ Volkmann J., 
11) Setonde-Lientenant Frantz, 


J. Preußiſche Truppentheile. 
Kommandeur der Pioniere: Oberſt Klotz, vom Stabe des IngLorps. 

1. Unter Befehl des Hauptmanne Guhl.**) 
2te Feld-Pion.-Romp. VI. Armee-Storps, Bremier-Lieutenant v. Nowag⸗Seeling. 
Ste » « ⸗ ⸗ ⸗ ⸗„ HSauptmaun Glum. 

2. Unter Befehl des Sauptmanns Pirſcher.*X) 

2te Feld⸗Pion.Komp. V. Armee⸗Korps, Hauptmann Hummell. 
Ste 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ‚ s üntel. 

3. Unter Befehl ded Majors Crüger.**) 
2te Feld⸗Pion.⸗Komp. Al Armee⸗Korps, Hauptmann Cdert. 


2te Yell.- - ⸗ Birkholz. 
Z3te⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Blumenſath. 
2te⸗⸗ 1V.- ⸗2, Lüuücke. 

3te s 5 ⸗ ⸗ 5 ⸗ , ⸗ Bethe. 


e) Bisher Kommandenr ber Ingenienre und Pioniere beim Ober⸗Kommando ber III. Armee. 
**) Major Schumann, Bisher 2ter Ingenienr⸗Offizier beim Ober⸗Kommando ber 
M. Armee und ablommandirt zur Armee-Wbtheilung des Großherzogs von Medienburg, 
Hauptmann Heyde und Premier» Lieutenant v. Kleiſt waren bisher Adjutanten des Kom- 
mandenrs ber Ingenieure und Pioniere beim Ober: Kommando ber IIL Armee; Hauptmann 
Guhl verfah bisher die Geſchafte des Kommandenr® der Ingenienre und Pioniere VI. Armee 
Korps; Hauptmann Pirſcher war Bisher 2ter Ingenieur Offizier des V. Urmee-Korps, Major 
Grüger Kommandeur ber Ingenieure und Pioniere XL. Armee⸗Korps. 
4) Später Ingeniem-Dffizier des Etabes beim Angriff gegen bie Nordfront von Paris. 
Bergl. Unlage Nr. 154. 


H.Q. VBerfailles, den läten Januar 1871. 


2) Erklärung des Chefs des Generalftabes der Deutfchen 
Armeen, Generals der Infanterie Grafen dv. Moltke, au 
den Gouverneur von Paris, Herrn General Trochu. 


Der Chef des Generalftabes der Deutfhen Armeen proteftirt 
entfchieven gegen die Vorausſetzung, daß von den diefjeitigen Batterien 
die Hofpitäler zum Ziel genommen worden feien. 

Die Humanität, mit der die Deutfchen Armeen den Krieg ge 
führt haben, foweit der Charakter, welcher franzöfifcherjeit3 demſelben 
feit dem Aten September gegeben worden, es zuließ, fichert hin⸗ 
länglich gegen jeden derartigen Verdacht. 

Sobald Mare Luft und kürzere Entfernungen geftatten, bie 
Ruppeln und Gebäude, welche durch weiße Flaggen mit dem rothen 
Kreuze bezeichnet find, zu erfennen, wird es möglich fein, audh bie 
zufälligen Bejchädigungen zu vermeiden. 


gez. Graf Moltke. 
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Anlage Ar. 148. 


Briefwechſel zwifchen den Generalen Trochu und Graf 
v. Moltfe über die Befchießung von Paris. 


1) Declaration du Gouverneur de Paris & Monsieur 
le General Comte de Moltke, chef d’Etat-major des 
Armdes Allemandes, 


Depuis que Tarmee allemande a ouvert le feu de ses 
batteries au Sud de Paris, un grand nombre d’obus sont 
venus atteindre des etablissements hospitaliers consacres de 
tout temps & l’assistance publique, tels que 1a Salpetriöre, le 
Val-de-Gräce, P’Höpital de la Pitie, l’Hospice de Bic&tre et 
/’Höpital des enfants malades. 

Le preeision du tir de l’artillerie et la persistance avec 
laquelle les projectiles arrivent dans une direction et sous 
une inclinaison constantes, ne permettent plus d’attribuer au 
hasard les coups qui viennent frapper dans les höpitaux les 
femmes, les enfants, les incurables, leg blesses ou les malades, 
qui 8’y trourent enfermes. 

Le Gouverneur de Paris declare ici solennellement à 
Monsieur le general Comte de Moltke, chef d’Etat-major des 
armdes allemandes, quaucun des höpitaux de Paris n’a dte 
distrait de sa destination ancienne. Il est donc convaincu 
que conformement au texte des conventions internationales 
et aux lois de la morale et de l’'humanite, des ordres seront 
donnes par l’autorite militaire prussienne pour assurer & ces 
asiles le respect que reclament pour eux les pavillons qui 
flottent sur leurs dömes, 

Paris, 11 Janvier 1871 
gigne: General Trochu. 


H.O. Berfailles, den 158ten Januar 1871. 









ig des Chefs des Generalftabes der Deutfchen 
nerals der Infanterie Grafen v. Moltke, an 
verneur von Paris, Herrn General Trodu. 


ef des Generalſtabes der Deutſchen Armeen proteftirt 
en die Vorausjegung, daß von den bieffeitigen Batterien 
zum Biel genommen worden feien. 
manität, mit der die Deutfchen Armeen den Krieg ges 
ſoweit der Charakter, welcher franzöſiſcherſeits demfelben 
September gegeben worden, es zuließ, fichert hin⸗ 
jeden berartigen Verdacht. 
Mare Luft und kürzere Entfernungen geftatten, bie 
Gebäude, welche durch weiße Flaggen mit dem rothen 
net find, zu erfennen, wird es möglich fein, auch bie 
hädigungen zu vermeiden. 


gez. Graf Moltke. 
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Brigade Lecomte: 117te8 Linien⸗Regiment. 
118te8 Linien-Regiment. 
23fte8 Nationalgarden-Regiment. 


Haupt⸗Reſerve: General Faron. 


Franctireurs. 
Brigade Mariouſe: Zöftes Linien⸗Regiment. 
42ſtes Linien⸗Regiment. 
Mobilgarden-Regiment Seine et Oiſe. 
19te8 Nationalgarden-Regiment. 
Brigade Lefpiau: 121fted Linien⸗Regiment. 
122fte8 Linien⸗Regiment. 
25fted Nationalgarden-Negiment. 


Am Bahnhofe von Aueil: 


44fted Noationalgarden-Negiment. 
52ſtes Nationalgarden-Regiment. 
boſtes Nationalgarden-Kegiment. 


Artillerie:.10 Batterien. 


Summe de3 rechten Flügels: 33,500 Mann (einfchl. 18,000 Natimal- 
garden). 


Sefammtfumme der Ausfall-Armee: 90,000 Mann (einfchl. 42,000 
Nationalgarden) und 30 Batterien. 
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10te Infanterie-Divifton. 
General⸗Lieutenant 9. S5chmidt. 


Vorpoſten⸗Detachements und Special-Referve: 
General-Major Wallher⸗ v. Monbary, Kommandeur der 20ften Infanterie Brigade. 


Rechter Sylügel: 
Borpoften» Detahement Jägerhäuschen.“) 
(Bon Buzanval Ehäteau bis La Jonchère.) 
Oberſt Mihelmann. 
2tes Bataillon Iten Niederfchlefifchen Infanterie-Regiment? Nr. 50, 
Hte, 10te und 12te Kompagnie defjelben Regiments. 


Linker Flügel: 
Borpoften- Detahement Bougival. 
(Bon La Yonddre über La Malmaifon bis zur Seine.) 
Dberft v. Heinemann. **) 
2te Kompapnie Weſtfäliſchen Füfilier-Regiment? Nr. 37. 
2tes Bataillon deſſelben Regiments. 


Special- Referve.***) 
Bei La Celle St. Cloud: Ifte, Ate, Yte, 11te und 12te Kompagnie Weftfälifchen 
Füfilier-Negiments Nr. 37. 
1ftes Bataillon und 11te Kompagnie Iten Nieder- 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 50. 
Bei St. Michel: 5te ſchwere und Ste leichte Watterie. 


Haupt⸗Reſerve.) 
(Beauregard.) 
General⸗Major v. Henning- auf 8chonhoff, Kommandeur der 19ten Infanterie Brigade. 
19te Infanterie⸗Brigade. 
Kurmärkiſches Dragoner-Regiment Nr. 14. 
6te ſchwere und éte leichte Batterie. 
Reitende Abtheilung. 


Anderweitig verwendet waren: 

6te und Ste Kompagnie 2ten Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47 
zur Dedung der Belagerungd-Batterte Nr. 1. 

5te und Tte Kompagnie deſſelben Regiments zur Berfügung der 21ften Infanterie 
Divifion in Sevres. 

2te3 Bataillon Königs » Grenadier » Regiment? (2ten Weftpreußifhen) Nr. 7 
in Verfailles auf Wache. 

21/; Schwadronen des Iften Schlefiichen Dragoner-Regimentd Nr. 4 zur Ber: 
fügung der Kommandantur in Verſailles. 

1'/, Schwadronen deflelben Regiments in Ville d'Avray, Vaucreſſon und Marnes. 

Zte Kompagnie Weftiäliihen Tüfilier- Regiments Nr. 37 zur Dedung des 
Traind ın St. Chr. 

10te Kompagnie defjelben Regimentd auf Arbeit bei St. Cucufa. 

ifte Seld-Pionier-Kompagnie bei der Brücke von Led Tanneries. 


*) Das Yägerhäuschen Liegt bei der Porte be Kongboyan. 
**) Oberſt v. Heinemann war Borpoften-Rommanbeur für beide Flügel. 
“nr, Die Epecialsteferve war für beide Flügel gemeinfam. 
+) Die nit auf Arbeit befindlichen Theile ber Zten und Iten Feld⸗Pionier⸗Kompagnie Bielten fi bei Ville 
b’Avray marſchbereit. Vergl. Anlage Nr. 147. 


Beldzug 1870/71. — Anlagen, 39 
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Anlage Ur 152. 


Armirung der Batterien des Oft: und Nord: Angriffs 
in der Zeit vom Aten bis 28ften Januar. 


Am dtenanuar | Am 21ften Januar | Am 2öften Januar 


15 cm: 
Kanonen 





t- I “- — 
Da 1öcm: |! e| 15cm 


o 
85] Kanonen 


Bemerkungen. 


terie | Kanonen 
Mr. 














35 Lange! tu ei lange kurze 


lange furze | 








OO I O9 De 


IIlılılllle 


III ı I I I I I I I I Tall 


— — 


lallle o 


IIalllselellııIlllllle 
u U a De a u DE a EB 


PPPI—- De u u De a 


lallleosellllollllie 


21 | 30 | 10 |36- 
— nn 
93 | 76 Geſchütze. 


III lellı ld 


ll I II Tall 


a IoalalloalII IlallaaliliIIlelellı N 


2W 


III Jolllesollllallllel 


8 
S 
16 


2058 
125 Sſſive. 
| 2 6 


Kam nicht zum Feuern. 


Die Armirung dieſer 

Batterien unterblich in 

Folae der eintretenden 
| Waffenrube, 


u Bu u DE BD De ra De De ee N a a a a 


4 
4 
6 
6 
8 
6 
8 
8 
8 
68 


fl] 


49 | 20 | 
130 Gefchüge. 
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4te Abtheilung: Major v. Schmeling, von ber iſten Mrtill-Beig. 
2te Kompagnie Slim Feſt.⸗Artill.Regts. Nr. 1, Hptm. Nollan. 
Tte Schleſ. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 6, ⸗v. Berge- und 
dorf 


15te fifter. 
Kommando?. Verſuchs⸗Komp. d. Artill. Prüf. Rominiffion, 9ptm Biefeher. 


5te Abtheilung: Major Baufch, von ber Sten Artill.-Brig. 


2te Kompagnie Hannov. Fett.-Artill.-Abth. Nr. 10, Hptm. Streich. 
4te ⸗ Pomm. ef. Artil. Regts. Nr.2, » Sonnenberg. 
12te = . s ,„ » Dremfen. 
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Anlage Ar. 155. 


Lifte über die Verlufte ber zur Einfchliefungsarmee vor Paris 
gehörenden Truppen im Monat Januar 1871.*) 











Todt oder in Folge 














































































3 der Verwundung Berwunbet, Bermißt, Summe, 
= geftorben. 
& | Etäse und Truppentgeife, 
& 81 
* E|8 
EHE 
1fter Januar. 
IV. 
unse.» — ıı 
V. 
ER u ala 
VI. 
2 1 
Negt. Nr. 23... 1—- | ı 
II. |15te8Inf.-Negt.Rönig 
Bayer.| Johann von Sachſen 1 zig 1 
2ter Januar. 
IV. |?7te8 Thüring. Info 
Negt. Nr. %6 .. . 1 = 1 
V. |3te3 Poſ. Inf-Regt. 
Rr. 58.222... 1 _ 1 
XI. |1ftes(Leib-JOrenadier- 
Megt. Nr. 100 .. _ 1 1- 
Sarde · ſ ſtes Garde· Grenadier⸗ 
Sandw Landiw.:Regt. . . . 44 — 1 
Diviſ. 
I 1fte Feft.-Pion.-Komp. 
ion. | XI. Armee-Sorps . 1 
3ter Januar. 
Garde: Kaiſer Alerander Garde⸗ 
Gren.Regt. Nr. 1.| — 1 ı 6 8 









































9) Bon der titen unb 1äten Ravallerie-Brigabe (Ste Ravallerie-Divifien) find die Berlufte in ber Beit vom 
Aten bis 16ten Jannar Hier nageiiefen. Im Uebrigen vergl. Pinfiätlid biefer Divifion Mnlagen Ar. 110, 13% und 197, 
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Anlage Ur. 154. 


Nachweifung 
der Stäbe und Truppentheile für den Ingenieur⸗ 
Angriff gegen die Nordfront von Paris, 


Ingenieur en chef: Oberſt-eientenant Oppermann, Kcmmbr. d. Ing. =. Pion 
ter Maas⸗Armee. 
Ingenieur-Dffizier ded Stabes: Hauptmann Bornemanın. 
Adjutant: Premier Lieutenant Hoffınann I. 
Kommandeur der Pioniere: Oberfl-Lieutenant Bogun- dv. Wangenheim, 
Kommtr. d. Ing. u. Pien. des Barte-KXoıps.*) 


ifte Feftungs-Pionier-Kompagnie I. Armee: Korps, Hauptmann Andreae. 

ifte Feftungs» Pionier- Kompagnie IV. Armee- Korps, Fr.-2t. Siewert. 

Außerden die Feld -Pionier-Kompagnien der Maas-Armee, fomweit fie 
nicht bei den Sernirungs-Arbeiten verwendet waren. 


*) Durch Allerhöchſe Kabinets Ordre vom 11. 12. 70 mit Führung des Kaifer Frauz 
Garbe- Örenadier- Regiments Nr. 2 beauftragt. Mitte Januar wurde zur Leitung der Ingenieur- 
arbeiten vor St. Denis Cherfi: Lieutenant d. Elteſter, Kommandeur ter Ingenieure u. Fioniere 
bes IV. Armee⸗Korps beflimmt. 


Br7® 
Anlage Ur. 155. 


Lifte über die Verlufte der zur Einfhliefungsarmee vor Paris 
gehörenden Truppen im Monat Januar 1871.*) 











Todt oder in Folge 
ber Bermundung 
seflorben. 





Bermift. Summe, 







Stäse und Truppentfeife, 


urmee · Korps ıc. 
ende. 





— 
Dffigierbienfte 





Dannfd. 
Vferde. 
wianuſch 
Pferde, 













































































Ifter Januar. 
IV. DHL Drag.-Regt. 
1. 7 1 1 _ ı 1 
V. 
il a — = 3 — 
VI. 
— De för Sul 7 
es Oberſchleſ. In 
Regt. Nr. 1 1 
I. — Ynfohiet, König 
Bayer.| Johann von Sachſen —— 1 
2ter Januar. 
IV. |7tes Thürin: Bat 
Ne ing, % £ 2 1 
V. * Rj 
= 1 
XI. — Hötenadier 
Regt. Nr. 100 .. 1— 
Garde-]1ftesarde-Örenadier- 
2a Landw.-Regt. . . . — 1 
m Iſte Feft.-Pion.-Komp. 
ion. | XI. Armee-florps . —— 
Iter Januar. 
Garbe: Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Gren.Regt. Nr. 1. — d- — 8 — 
1] 





®) Bon der 1iten und 18ten Kavallerie-Brigabe (Ste Kavallerie -Diviſion) find die Berlufte im ber Beit vom 
ten bis 16ten Januar Hier nahgewiefen. Im Uebrigen vergl. hiafiqhilich biefer Divifion Anlagen Mr. 110, 128 und 197. 
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Stäbe und Truppentfeile. 


Armee» Rorpd ıc. 





Uebertrag 
U. |Kolberg. Gren.-Regt. 

(2te3 Sonn.) Nr. 9 

VI. — © J— Sams 

XI. | Hefj-süf.-‘ Re — 

X. sah Re 103] 
Würt- Ser Sap-Rtent-Sonig 
temb.| Karl ..2220.. 


Feld⸗ 
Divif. 
Seiag-jt leKomp. Weſtfäl. Feſt ⸗ 
Artill, N Be a 


Ater Januar. 
VI. Ans . * — 


1. |3tes ur % h Prinz 
Bayer.| Sarl von Bayern . 
12te8 Inf.-Regt. 8: 
nigin —— — von 
Griechenland. 


bter Januar. 


Garde-| Raijer Franz Garder 

GrenRegt. Nr. 2 

V.uſtes Sälel, Drag.» 
Nr.t. 

— Fäfiier-Regt. 









































































m 


to _W, 


“ 



























Stäbe und Truppentfeile. 


Armee» Korps ıc. 


Uebertrag 
XI. —— 


egt. .. 
2tes —A Negt. König) 
— reußen 
1 |2tes Jãger-⸗Bataillon 
Bayır. 
I. |6tes Inf,-Regt. König 
Bayer.| Wilhelm von Preußen] 
Ztes Jäger-Bataillon 
Zte Sanit. Kompagnie 
10te8 Jãger⸗Bataillon⸗ 
Zeig. I6te Komp. Garde Feſt.⸗ 
At -Reatd. .... 
te Komp. Bomm. Feſt. 
Art. Negts. Nr. 2. 
ifte Komp. Brandenb. 
Feft. = Art. » Negts. 
Nr.3 ( Geueral⸗ Feld⸗ 
zeugmeifter) . 
Tte Komp. Niederfchle]. 
Beft. - Art. » Negts. 
MED. none 
Ste Son. Niederfchlef. 
ef «Art. » Regts. 
IR amp Weſtf. Kal 
Art. » Regte. 
re Ken, end 


Ne, 
—— Seh: 
» Regts. Nr. 
En d. 1ften alfa 
jayer. Feft.-A 
* Feft. »Batt. hen 
Bayer. Art.» Regts. 
Prinz Luitpold . . 


[tobt ober in golge 





























* Summe, 
— 6 
4 - 6— 
— 5 — 
— — y—ı 
4 — 7 
1 2 — 
_ ee V 
= ı 
ı — ı 6— 
ı 1 
_ ı 
1 | 6— 
= 4 
— 4 — 101 — 
| | = il 
— 1 4 
—_ 1 Een 





























g 








Stäbe uud Truppentheile, 


Memer-Rorpb ac, 


Uebertrag 


Feſt⸗ | 2tı ion.-Komp. 
Bion. Il rm ons. 


6ter Januar. 


Garde-| Garde-Füf.-Regiment| 
ws — Inf. 


VI. ua. Inf. 
t. 
ai Boeiäie 9 Inf 
Nr. 62 . 
XI. uni Inf. Se 


I. — Nett. 
Bayer.| Yohann von 


randenb. 


3General · Feld⸗ 
zeugmeifter). .. . . 
10te Komp. Brandenb. 
Feft. - Art, » Regts. 
Nr. 8 General ⸗ Feld⸗ 
zeugmeiſter) . .. 













































581* 





[zent oter in 
ber Bermi 




















olge 
Summe 


Stäbe und Truppenthelle. 


Uebertrag 


Belag.:| 13te Komp. Brandenb. 
Urtil.| Feft. + Art. - Regte. 
Nr.3 (General⸗ Feld⸗ 
zeugmeifter) . 
I9teKomp. Magdb, Seft.. 
Art. Negtd. Nr. 4. 
Ste Komp. Niederſchleſ. 
ee «Urt » Negts. 
iNehemb, Weſtf. Feſt. 
Art. «Negts. Nr. 7| — — — 1 —— 
te Komp. Weitf. Feft. 
Art. Negte.Nr.7| — 1— 
2te Kom! Rhein. Feſt. 
Art.» Regie. Nr. 8| — 1 — 
FH 3te Feft.-Pion.-stomp. 
ton. | III. Armee-Korps . _ 














Tter Januar. 
v. Se a 














zu om siegt ‚80 
Mar Romipagnie — -— 
Bayer, a. Inf. — —— 
erzog von Heſſen — 

Harde⸗Iſtes —E——— 
2Zandw-| Regiment 
Diviſ. tes Garde Greꝛ 
Landıv.Regt. 
Belag.|7teRomp. Garde 
Art | Art.-Regts. I) 1-4 — 1- 
11teKomp.Garde-feft-| 
Art.Regts. .. 





l 
uw 
| 





I 
vu 





ere| 
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Hemee-Rorpt ıc, 


Belag. |Tte Komp. Pomm. Feſt. 


Artill, 


ſt.⸗ 


ion. 


IV. 


v1. 





.| 14te8 Inf.-Regiment 


[Tept oder infolge 
Ger Beroanbang 
seterben. 


Stäbe und Truppentfeite. 


Uebertrag 


Art. Regts. Nr. 2. 
Iſte — Brandenb. 
eft. « Urt. Regts. 
„3 (General-Beld- 
zeugmeifter) . 
Tteftomp.' iederfchlef. 
SR = Art. » Regts. 
Pr Kin: Rhein. Feſt.⸗ 
Art.» Regts. Nr. 8 
2te Feit.-Datt. Iften 
Bayer. Art.» Regts. 
Prinz Luitpold 
j2te Bayer. Feſt. -Genie- 
Kompagnie .... - 

















Ster Januar. 
— — Bf. Rest 


De Zeig Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 96 

A— Negt. 
„(2tes Weftpr.) Nr.7 

















austieefälel, Inf.⸗ 
Negt. Nr. 6 
+ —— Dinge 


ef. Sr A u. 80 
tes äger-Bataillon 




















Hartmann ..... 
3te8 Jäger-Bataillon 
3te Sanit.-ompagnie 
5tes Inf.-Regt. Öroß- 

herzog von Hefien . 










































Todt oder in goige 






























8 er Vermunbung Vermidt. Summe, 
2 . 
& ‚Stäbe und Truppentheile. 
& 
* 
Uebertrag 
te | Weftf. Kür.-Negt.Nr.4 — 11 
Kav.⸗ 
Diviſ. 
Belag⸗ Aſte Komp. Brandenb. 
Aetil| Seit.» Urt, Regis. 
pe 3 (General:i 
ugmeifter) . 2 
a omp. Branden A 
ft.» Urt, » Negtd. 
K ——— 
zeugmeifter) . — 9— 
Tre Komp. Niederfchlef, 
Feſt.⸗ — Regts. 
2* — 4 
1 eSfomp. Weſtf. Feſt.⸗ 
— Re ah ale 2 — 
ber Felt.» Batt. Iſten 
Bayer. Art.Negts. 
Prinz Luitpod . . 1 11 — 
Iter Januar. 
DRS) — 1—- 
— 4 
ei, A 
14 
— BE 
I. |ötes feRegt Soße 
Bayer.| herzog von Hefien. — 3—- 
1 —o- 
372] 
































Armee» Korps ꝛtc. 


u 


+|7te Komp. Bonm. Feſt. 
Art-Regts. Nr. 2. 
Aſte Komp. Brandenb. 
Feſt. » Art. » Regts.) 
* 3 (General-eld-| 


jeugmeifter) . 
äte u omp. Brandenb. 
. JiaR «Art. » Negts. 
2.3 (Generalsgeh- 
eifter) . 
1ie‘ omp.Brandenb. 
Kar » Art, » Regts. 
3 (Oeneral:geli 
— ——— i 
te Komp. ef 
Kt: —— Beate, 


liter Januar. 


1fteFeld-Bion.-Ko: 
16% 5 — 


a. Regt. Nr.80 
te ar Prin; 
5* Sieg 














Pferde. 















































Tobtoberin folge 
der Berwunbung Verwundet. Bermift. Summe, 
geflorben. 





















































Armee «Morpa ıc. 









Stäbe und Truppentheile 


zengmeifter) . . . . 
1ftetomp.Niederfchlef. 
Feft. » Art. » Negts. 
Nr. 5 — 


Feſt. Batt. Iften 
Bayer. Art.⸗Regts. 
Prinz Puitpold . . 
2te Fell.-d 





13ter Januar. 


‚3te8&arde-Gren.-Negt 
Königin Elifabeth . 
4tesGarde-Gren.-Regt] 
Königin vun... 


Vv. [Rönigs-Oren.-Negt. 


Negt. 
XI [1ftes N: 
Nr. 8° 


II. 
Bayer. 


ze, 


(2te8 Weftpr.) Nr.7 
1jtes Weftpr. Gren.- 
MB 500.5 

afl Inf.-Regt. 
14te8 Inf.» Regiment 
Hartmann ..... 
1oles Inf. Regt König 
Johann von Sachſen 
GteKomp Garde ⸗ Feſt⸗ 
Art.Regts. 2... 
TteKomp. Garde Feſt.⸗ 
Art.Regts. ... 






deldzug 1870/71. Unlagen. 


der 8. 


ende 


— 


IF 


Mannſch 


Tort ober in olge| 
ermwundung 
aeherben. 


Vermunbet. 


ere u 
ierbienft« 
thuende. 


Sl 


Mannſch. 







Pferde, 











14 































©» 4 m wo 
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Ko aberinßitge 
Pi ber 8 Verwundet. Vermißt. Summe. 
3 geforten, 
& | Stäbe und Truppentpeite. [3$ 
& FE $& * 
— 3 
& en J 
le EB 
Uebertrag 21) 472 13 
Garbez| 3te8 ——— 
egiment. 11 
% Hres iederfchef, ‚Inf. 
Negt. Nr. — 3 — 
VI. ine S ef. Star. 
— t. 10. 5 
a <ätf Züg.-Bat. 
ern. 1- 
XI. inf. Inf Negt. 2 
XI — Regie 10d 3 
II. |14te3 Inf.-Regiment 
Bayer.) Hartmann ..... = 
tes Inf.-Regt. Groß- 
vs von Helen . 2 
3te8 Bat. Ilten Inf.» 
Regts. v, d. Tann . 1 
Belag.-| Stab des Konımandos 
- Artill,) der Belag.-Artillerie 1 | 
ge Komp. Brandenb. 
Teft. « Art. » Negts. 
Nr. 5 (Generals elb- 
Be meifter) . =) 6 
1öte Komp. Brandenb, 
Ki » Art, « Regie. 
Nr. 3 (General-eß. 
zeugmeifter) . 23 
Bte Komp. Niederfchlef, 
Ks Art. » Negts. 2 
NEAR Niederichlef. 
Kt: Art. » Regts. 3 
er 6 kei Regt. 





























*) Abtommandirt zur Belagerungs ⸗Artillerie. 

































































Tobt oberin Folge 
der Verwundung Verwundet. Vermipt, Summe. 
geftorben. 
8|, 
E|® 
n — 
3 86 ıl 2036 2 1 501 
10 
— — — — 3-—- — — — 3 — 
|" 
| | 
—A— De Vu | 1023 (urn — 
| ! 
ji -|=| — | 1-1] I, 
| ! 
— 4 — 2 
oz 3 ee 
| | I || 
1-1 -] 23-11-1158 = 
| 
|, | 
— — 3 1-4. 3 
- -|- 1 = 1 
| 
ll ha 1-11 /219 
ee — “4 ta], 
| | 
ıi1- — ı- JAA a 
Bus (pe pet Kpamı (ep Di | 1-1 21.3 — 
= j - 4 2 
— — 1-11 1 
— -'-1-7 1=| = legte 
| 
| 
| | I | 
| 1 ı-11 1 -1- ı 8 
| | | 
— -|- -1-[ .—-1-P EPs 
4) 57) 3[ 21] 389) 3 1] 5620] 267582017 
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Armee» Korps ıc. 


Belag.:| 
Arti 


V. 


air 


Stäbe und Teuppentfeile 


Uebertrag 


1fte Komp. Brandenb, 
Feft. » Urt. » Regte. 


Nr.3 (Oeneral-eld- 
engmeifter) . 
u —— Niederfchlef, 
ſt.⸗ ER Regts. 


Pi Seh Batt. 1ften 
Bayer. Art.- Regie. 
Prinz Luitpold . 


ITter Januar. 
3te3 Pof. Inf-Regt. 
Ss : 


jaufen. . . 


Ste — Groß. 
bezog von Heilen. 

ITte Komp. Garde: Feſt.⸗ 
Art.⸗Regts. 

Tte Komp. Pomm. Feſt.⸗ 
Art.Regts. Nr. 2. 


















































Summe, 
2ER 
oo |5|=® 
6| 532) 17 

4 
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Stäbe und Truppentpeife. 


Armee-Korpd ac, 


Uebertrag| 


Bes 2te Komp. Brandenb. 
Felt. » Art. » Regts. 
Nr.3(General-Feld- 
zeugmeifter) . .. 
ge Komp. Brandenb. 
Feft. » Art.» Regts. 
Nr. 5 (Generated. 
zeugmeifter) . 
10te tomp. Brandenb. 
Feft. » Urt. Regis 
Nr.3(General-Feld- 
zeugmeifter) . 
lite Komp. Brandenb, 
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IſteKomp. Diag! | 
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Todt oder in folge 


* der Verwundung Summe. 
2 gefterben. 

3 | ehem Suche 8 EA 
E & s 1888 S|s 
* ze 3 — 8 | € 
a5 EHEHE; 

n 
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n is FH Aten Inf. 
Bayer.| Regts. König Karl 
von Wilrttemberg . 
* 10teKomp. Brandenb. 
eſt.Art.-Regts. 
3 General· Feld⸗ 
en ter) » 


heeft ton. Komp.) 
Armee-Korpz . 
2ifter Januar. 
v. |4te8 Poſ. Inf.Regt. 
Sr. 5 g 






XI. | Heff. ai „Bat, Nr. 1 
U. |15te8 3 Regt. König] 
Bayer.| Johann von Sadjfen] 


Belag.:|7te Komp. GbtbeBel.- 
Artill.) Art Re, 


* *— 

eft.- 
Rr.3 (General-seld- 
zeugmeifter) . 

2te Komp. Magdb, N 
Art.-Regts. Nr. 

12te Konıp. Niederichlef 

eft. » Art. » Negts. 


te Komp. Sid. Gef. 
Art, Negis. Nr. 12 
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Stäbe und Truppentfeie, 


ArmeeKorps ıc. 


Uebertrag 


Belag.-/Ite Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
Artil.) Art.-Regts. Nr. 
I1teStomıp. Magdb.Ket. 


Art-Negti 
1fte — 


Mr. 
ste som Niederſchle 
% ft. Su J ii 


öfter Januar. 


Garde: | 2te8 Garde-Negt. z. F. 
u — lanen⸗ 
VI. | Chef. Süfiier-Nept. 


us ho Inf.⸗ 
xl. an Ace ES Negi 


im rg Brandenk, 
= Art. « Rente. 
„3(Öeneral-Feld- 


zeugmeifter) . 

äte — Brandı ab. 
deſt.⸗Art. « Regts. 
Nr. 3(General · Feld ⸗ 
zeugmeiſter) .... 
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Stäbe und Truppentheile, 


Armee» Korps ꝛtc. 


Uebertrag 


XII. | 6tesInf.; ung: Nr. 105 
Belag⸗ Stabd.6tenAbtheilung! 
Artill, | 6te Komp. Brandenb. 
Feft. « Art. » Negts. 
Nr.3(General-Feld-| 
zeugmeifter) . 
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Kt, + Urt. » Regts, 
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Stäbe und Truppentheile. 
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Sarde-forpd ... — 13 — — 74 2 61 3 
II. Armee-Korps _ —| — — 1 
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V » . 11 173) 3 — 12) ı| 39) 594) 20 
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I. Bayerifched Armee-Rorpg| — —| — ya ı dı 
DI. Baheriſches Armee-Rorpg| — 20] — — 18 —| 3] 128) — 

Wurttembergiſche Feld» | 
Divifion..uunee- — —— — —— 8— 
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5te Kavallerie-Divifion . . . — ı — 9 9 11 
Belagerungs · Artillerie 8 1 — —— 1 
Veftungs-Pioniere . — — 
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Geltung 100/71. — Anlagen. 4 





Korps ıc. 


IL. Bayer. |6te8 Inf.⸗Regt. 


VI. 


Belag.⸗ 
Artill. 


Sion. 


VI. 


Belag.⸗ 
Artill. 


II. Bayer. 
Belag.s 
Artill. 


Staͤbe unb Truppentheile. wunbung geflorben. 


10ter Januar. 
König 
Wilhelm von Preußen. 


11ter Januar. 
Iſtes Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 22 


Z3te Komp. Brandenb. | 1) Set.-2t. Reitenftein. 
Veft. » Art.» Regiments 
Nr. 3 (General-Feld- 
zeugmeiſter) 
11te Komp. Brandenb. | 1) Sel.-2t. Rothenberger. 
Feſt. : Art.» Regiments 
Nr. 3 (General-eld- 
zeugmeifter). 
13ter Januar. 
1fte Komp. Niederfchlef. 
Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 5. 
Zte Feſt.⸗Pion.⸗Komp. 
V. Armee⸗Korps. 
14ter Januar. 
1fte8 Schleſ. Gren.Regt. 
Nr. 10. 


15ter Januar. 


Stab des Kommandos der 
Belag.⸗Artillerie. 


Schleſ. Feld.Art.⸗Regt. 
Ir. 6. g 


Ate Feſt. Batt. aten Bayer. i) et. Lohrey. 
Art.Regts. König. 


16ter Januar. 
Hed Inf⸗Regt. Wrede. 
ifte Komp. Brandenb. 
Belt. - Art. - Kegiments 
Nr. 3 (General-Feld- 
zjeugmeifter). 


17ter Januar. 


2te Feſt.⸗Vatt. Aten Bayer. 1) Ober.et. Helfreidh. 


rt.⸗Regts. König. 


*) Abkommandirt zur Belagerungs⸗Artillerie 


Todt oder in Folge der Ber⸗ 
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Berwundet. 


2 Weſtphal. 


1) Bice⸗Felbw. Kretſchmer. 


1) St Oswald. 
1) pr.⸗et. Frhr. dv. Eyß. 


1) Eet-8t. Wollenhaupt 
(in Gefangenſchaft gerathen). 


1) Hptm. und 2ter Abjutant Neu⸗ 
meifter, v. d. Sten Art.⸗Brig. 


1) Major v. Wohlgemuth.*) 
2) Sek.et. Richter.*) 


1) et. Kieſer. 


1) Hrtm. Gottſchalk. 


41* 





607* 













Armee⸗ * Todt ober in Folge ber Ber⸗ 
Korps ac. Stäbe und Truppentheile. wunbung geftoxben. Berwundet. 
Belag.: 13te Komp. Brandenb.............. 1) Set.⸗ei. Schmidt. 
Artill. eſt.⸗Art.⸗Regiments 
r. 3 General⸗Feld⸗ 
zeugmeiſter). 
7te Komp. Niederſchleſ............... 1) Set.et. Oehmke 
Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr.d. 
20ſter Januar. 
Garde-3tes Garde⸗Gren.⸗Regt...... 1) Set.⸗et. Engels, vom Kaiſer 


Wlezander Garde⸗Gren⸗Regt. 
Nr.1 (kommandirt zur Dienſt⸗ 
leitung). 


Königin Elifabeth. 


21fter Januar. 


Belag.: |Tte Komp. Schleſ. Feft.- 
Artill. Art.Regts. Nr. 6. 


22fter Januar. 
XI. |2te8 Naſſ. Inf. » Regt. 
Nr. 88 


Belag.» | Stab der Aten Abtheilung 

Artill. |11te Komp. DBrandenb. 

Teft.» Art.» Regiments 

Nr. 3 General⸗Feld⸗ 
jeugmeifter). 

13te Komp. Brandenb. 

Tel. » Art.» Regimentö 

Nr. 3 (General⸗Feld⸗ 
jeugmeiiter). 

15te Komp. Niederjchlef. 

Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 5. 


23fter Januar. 
Ste Komp. Brandenb. 
Belt » Art. » Regiments 
r. 3 (General-eld: 


zeugmeifter). 
Tte om. Niederichlef. 
Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 5. 


24ſter Januar. 
Garbes | 2te leichte Batterie. 


er errnnn. 1) Vort⸗Fahnr. Geßner. 
............. .i) Set⸗et. Müllenſiefen. 


rennen. 1) Br.2t. Klapp. 
2) Gel.-8t. v. Cordier. 


rer nn 1) vr.⸗et. v. Niebelſchütz. 


.............. 1) vr.⸗et. Steinmetz. 


......... .....i) Set.et. Thomas. 


Darren ........ ij Hp Kuhlmann. 


Belan.s | Stab der 6ten Abtheilung. |... 2.2220 0. .. 11 Rear Ed, 


Artill. 


608* 


Anlage Ar. 156. 


Convention. 


Entre Monsieur le Comte de Bismarck, Chancelier de la 
Confederation Germanique, stipulant au nom de Sa Majeste 
l’Empereur d’Allemagne, Roi de Prusse, et Monsieur Jules 
Favre, Ministre des affaires dtrangtres du Gouvernement de 
la Defense nationale, munis de pouvoirs reguliere, ont dt 
arr&tees les conventions suivantes: 


Article ]. 


Un armistice general sur toute la ligne des operations 
militaires en cours d’ex&cution entre les armées allemandes 
et les armees frangaises, commencera pour Paris aujourd’hui 
meme, pour les departements dans un delai de trois jours; 
la duree de l’armistice sera de vingt-et-un jours à dater 
d’aujourd’'hui, de maniere que sauf le cas oü elle serait 
renouvelde, l’armistice se terminera partout le dix-neuf fevrier 
à midi. 

Les armdes belligerantes conserveront leurs positions 
respectives qui seront separees par une ligne de demarcation. 
Cette ligne partira de Pont l’Ev&que sur les cötes du depar- 
tement de Calvados, se dirigera sur Lignieres dans le Nord- 
Est du departement de la Mayenne en passant entre Briouze 
et Fromentel; en touchant au departement de la Mayenne à 
Lignicres, elle suivra la limite qui separe ce departement 
de celui de !’Orne et de la Sarthe jusqu’au Nord de Morannes, 
et sera continude de manitre ä laisser à l’occupation alle- 
mande les departements de la Sarthe, Indre et Loire, Leoir 
et Cher, du Loiret, de I’Yonne, jusqu’au point oü à l’Est de 
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Quarre les Tombes se touchent les departements de la Cöte 
d’Or, de la Nievre et de l’Yonne. A partir de ce point, le 
trace de la ligne sera reserv6 à une entente qui aura lieu 
aussitöt. que les parties contractantes seront renseigndes sur 
la situation actuelle des operations militaires en exdcution 
dans les departements de la Cöte d’Or, du Doubs et du Jura. 
Dans tous les cas elle traversera le territoire compos6& de ces 
trois departements, en laissant à l’occupation allemande les 
departements situes au Nord, à l’armee frangaise ceux situds 
au Midi de ce territoire. 

Les departements du Nord et du Pas de Calais, les for- 
teresses de Givet et de Langres, avec le terrain qui les en- 
toure à une distance de dix kilometres, et la peninsule du 
Hävre jusqu’& une ligne & tirer d’Etretat dans la direction 
de St. Romain resteront en dehors de l’occupation allemande. 

Les deux armees belligerantes et leurs avant-postes de 
part et d’autre se tiendront & une distance de dix kilometres 
au moins des lignes tracdes pour separer leurs positions. 

Chacune des deux armdes se reserve le droit de main- 
tenir son autorite dans le territoire qu’elle occupe, et d’em- 
ployer les moyens que ses commandants jugeront necessaires 
pour arriver & ce but. 

L’armistice s’applique €galement aux forces navales des 
deux pays en adoptant le meridien de Dunkergque comme 
ligne de deniarcation à l’Ouest de laquelle se tiendra la flotte 
francaise, et & l’Est de laquelle se retireront, aussitöt qu’ils 
pourront &tre avertis, les bätiments de guerre allemands qui 
se trouvent dans les eaux occidentales.. Les captures qui 
seraient faites apres la conclusion et avant la notification de 
l’armistice, seront restitudes de m&me que les prisonniers qui 
pourraient £tre faits de part et d’autre dans des engagements 
qui auraient eu lieu dans l’intervalle indique. 

Les operations militaires sur le terrain des déöpartemonts 
du Doubs, du Jura et de la Cöte d’Or, ainsi que le siege 
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Article V. 


L’enceinte sera desarmee de ses canons dont les affüts 
seront transportes dans les forts à designer par un commissaire 
de l’armde allemande. 


Article VI. 


Les garnisons (armee de ligne, garde mobile et marine) 
des forts et de Paris seront prisonnicres de guerre, sauf une 
division de douze mille hommes que l’autorite militaire dans 
Paris conservera pour le service interieur. 

Les troupes prisonnieres de guerre deposeront leurs armes 
qui seront r&unies dans les lieux designes et livrees suivant 
reglement par commissaire suivant l’usage; ces troupes reste- 
ront dans l’interieur de la ville dont elles ne pourront pas 
franchir l’enceinte pendant l’armistice. Les autorites francaises 
s’engagent & veiller & ce que tout individu appartenant & l’armee 
et & la garde mobile, reste consigne dans l’interieur de la 
ville. Les officiers des troupes prisonnieres seront designes 
par une liste à remettre aux autorites allemandes. 

A l’expiration de l’armistice tous les militeires apparte- 
nant à l’armede consignee dans Paris, auront à se constituer 
prisonniers de guerre de l’armee allemande si la paix n’est 
pas conclue jusque la. 

Les officiers prisonniers conserveront leurs armes. 


Article VII. 


La garde nationale conservera ses armes. Elle sera 
chargee de la garde de Paris et du maintien de l’ordre. Il 
en sera de m&me de la gendarmerie et des troupes assi- 
mildes, employees dans le service municipal, telles que garde 
republicaine, douaniers et pompiers; la totalite de cette caté- 
gorie n'excédera pas trois mille cing cents hommes, 

Tous les corps de franctireurs seront dissous par une 
ordonnance du Gouvernement francais. 
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Article VIII 


Aussitöt apres la signature des presentes et avant la 
prise de possession des forts, le commandant en chef des 
armees allemandes donnera toutes facilites aux commisaaires 
que le Gouvernement francais enverra tant dans les depar- 
tements qu'à l’etranger, pour preparer le ravitaillement ct 
faire approcher de la ville les marchandises qui y sont 
destindes. 


Article IX. 


Apres la remise des forts et apres le desarmement de 
l’enceinte et de la garnison stipules dans les articles 5 et 6, 
le ravitaillement de Paris s’operera librement par la circu- 
lation sur les voies ferrees et fluviales.. Les provisions 
destindes à ce raritaillement ne pourront &tre puisdes dans 
le terrain occupe par les troupes allemandes, et le Gou- 
vernement frangais s’engage à en faire l’acquisition en dehors 
de la ligne de demarcation qui entoure les positions des 
armedes allemandes, & moins d’autorisation contraire donnee 
par les commandants de ces dernieres. 


Article X. 


Toute personne qui voudra quitter la ville de Paris, devra 
etre munie de permis reguliers, delivres par l’autorit€ militaire 
frangaise et soumis au visa des avant-postes allemanda. Ces 
permis et visas seront accordes de droit aux candidats à la 
deputation en province et aux deputds à l’assemblee. 

La circulation des personnes qui auront obtenu l’autori- 
sation indiquee ne sera admise qu’entre six heures du matin 
et six heures du soir. 


Article XI. 


La ville de Paris payera une contribution municipale 
de guerre de la somme de deux cents millions de franse. 
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Co paiement devra &tre effectue avant le quinzieme jour de 
l’armistice.e Le mode de paiement sera determind par une 
commission mixte allemande et francaise, 


Article XU. 


Pendant la durde de l’armistice il ne sera rien distrait 
des valeurs publiques pouvant servir de gage au recouvre- 
ment des contributions de guerre. 


Article XIII. 


L’importation dans Paris d’armes, de munitions ou de 
matieres servant ä leur fabrication, sera interdite pendant la 
durde de l’armistice. 


Article XIV. 


Il sera procede immediatement & l’Echange de tous les 
prisonniers de guerre qui ont été faits par l’armee francaise 
depuis le commencement de la guerre. 

Dans ce but les autorites frangaises remettront dans le 
plus bref delai des listes nominatives des prisonniers de guerre 
allemands aux autorites militaires allemandes à Amiens, au 
Mans, à Orleans et à Vesoul. La mise en liberte des pri- 
sonniers de guerre allemands s’effectuera sur les points les 
‚plus rapproches de la frontiere. Les autorites allemandes 
remettront en &change sur les m&mes points et dans le plus 
bref delai possible un nombre pareil de prisonniers frangais, 
de grades correspondarts, aux autorites militaires francaises. 

L’&change s’etendra aux prisonniersde condition bourgeoise, 
tels que les capitaines de navires de la marine marchande 
allemande et les prisonniers francais civils qui ont été in- 
ternes en Allemagne. 


Article XV. 


Un service postal pour des lettres non cachetees sera 
organise entre Paris et les departements par l’intermediaire 
du quartier general ä Versailles. 
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En fci de guoi les sotssignés oLs reräiw les zrisente 
ecnventions de lecra sigrätures ei de lecrs zcesiı 


Fait ä Versailles le 23 jacvier 1871. 
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3) sur le front nord la ligne continuera jusqu’& 500 metres 
au Sud-Ouest du fort d’Aubervilliers, le long de la 
lisiere sud du village d’Aubervilliers et du canal de 
St. Denis, traversant le dernier à 500 mötres au Sud 
de la courbe, gardant une distance &egale au Sud des 
ponts du canal et se prolongeant en droite ligne 
jusqu’& la Seine, 

4) sur le front ouest & partir du point oü la ligne 
indiquee touche & la Seine, elle en longera la rive 
gauche en amont jusqu’& l’egout d’Isay. 

De legeres deviations de cette ligne de demarcation 
seront permises aux troupes allemandes, autant qu’elles 
seront necessaires pour établir leurs avant-postes de la 
maniere qu’exige la stret€ de l’armee, 


Art. 2. Passage de la ligne de demarcation. 


Les personnes qui ont obtenu la permission de franchir 
les avant-postes allemands, ne pourront le faire que par les 
routes suivantes: 

route de Calais, 


„ de Lille, 
„ de Metz, 
„ de Strasbourg (porte de Fontenay), 
„ de Bäle, 


„  d’Antibes, 

„ de Toulouse, 

„ No. 189, 
puis enfin sur les ponts de la Seine, comprenant celui de 
Sevres dont la reconstruction est permise. 


Art. 3. Reddition des forts et redoutes. 


La reddition s’operera dans le courant des journdes 29 et 
30 janvier 1871 & partir de 10 heures du matin le 29 de la 
maniere suivante: 
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Anlage Ur. 157. 


Ordre de bataille 
der Süd-Armee. 


Ober - Befehlshaber: General der Kavallerie Freiherr v. Mantenffel. 


Chef ded Stabes: Oberſt Graf v. Wartensleben. 
Dber-Duartiermeifter: Major v. Sewinski I. 
Kommandeur der Artillerie: General-Lieutenant v. Deder. 

Generalftab: 1) Major v. Holleben gen. Normann, vom Königl. Gädf. General; 
ftabe; 2) Hptm. v. Rauchhaupt, vom ten Hannov. Inf.-Megt. Nr. 79; 8) Pr.⸗kt. 
Bar. v. Collag, vom Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37. 

Adjutantur: 1) Rittm. v. Schüß, vom iſten Weſtfäl. Huf.-Regt. Nr. 8; 2) Mit. 
Frhr. v. Reiswitz- u. Kaderfin, vom Hannov. Huf.Regt. Nr. 155 8) Pr.-kt. 
Gaede, vom iſten Schleſ. Drag.-Regt. Nr. 4. 

Armee-Intendant:; Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt: Intenb.Rath gel. 

Urmee-General- Arzt: General⸗Arzt Dr. Begphat 

Kommandant des Hauptquartiers: Major v. Strantz, & 1a suite des Poſ. Ulanen- 
Regts. Nr. 10. 


General-Etappen⸗Inſpektion: 
Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt: Ober Jancke.*) 


Allgemeine Truppen⸗Ueberſicht. 
II. Armee: Korps . . 25 Bat., 8Schwadr., 14 Batt. ( 84 Geſch.). 
v1. : .. 3 12 4 » (4 » ) 


OD 3»: BB e*) 


xiv. 2 
6 63 +) 


4te Referve-Divifion. . 15 =: 8 
Belagerungstorps vor 
Belfort Caustl der von 
der Aten Referve-Divi- 
fion zeitweife an daffelbe 
abgegebenen Truppen 
fowie ausfchl. der tech⸗ 

nifhen Tıuppen) . . 23 » 6 . 6» (4 »- ). 

Sunme: 118 Bat., 54 Schwadr., 53 Battr. (316 Geſch.). 


*) Derfelde trat während bes Waffenſtillſtandes in Thätigkeit, ba Ihm ber entfrrechende 
Befehl erfi am Sten März 1871 zu Händen kam. 
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Uebertrag |12. 

Bomm. Drag.⸗Regt. Nr. 11, Obern- et. v. Guregfy-Cornit. |—| 
te Fuß Abth. Pomm. Feld⸗Art.Regts. Nr. 2 (ste und 

‚ste fwere, Ste und 6te leichte Batterie), Oberft-et. Bauer. —! 

2te Feld-Bion.-Romp. mit Schanzzeug-Rol., Sptm. Grethen. — 

&te Feld⸗Pion. Komp., i. 8. rer. Mündel. _ 

Sanitätd-Detahement Nr. 2. — 

Summe ber Aten Inf.-Divifion [12 





Korps-Artilerie: Oberſt Yetet. | 
Neitende Abth. Pomm. Feld.-Art.-Regts. Nr. 2 (te und | 











Ste reitende Batterie), Oberſ- et. Mafchle. 1112| — 
2te Fuß-Abth. Pomm. Feld⸗Art.Regis. Nr. 2 (ste und arte | | 
fiwere, Ste und 4te leichie Batterle), Major Hübner. 1124| — 
Summe der Korps-Artillerie H [36 


Kolonnen-Abth. Pomm. Feld-Art.-Regts. Nr. 2, Major Leo. 
Acts Punit..Rol, Rr. 1 bis 5, Inf-Munit.-2ol. Rr. 1 BI 4, Ponton-Lol, 
Pomm. Train-Bat. Nr. 2, Obern Schmelzer. 
Lay Ref.rDepot, Pferbebepot, Beld-Bäderei-Rol, Prov-Rol Pr. 1 bis 5, Belb-Rayareife 


Ar. 1 bie 13, TransBegleitungs-Eetabron. 


VIL Armee-Korps 
(am Iiten Januar 1871). 
Kommandirender General: General der Infanterie v. Zaftrow. 


Chef des Generalftabed: Oberſt v. Salviati. 
Kommandeur der Artillerie: General-Major v. Zimmermann. 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Trenmann. 





13te Infanterie-Divifion. g 
Kommandeur: General-Lientenant v. Bothmer. Fi & 
Generalka59-Offizier: Major v. Werder. 3 & 
&|® 










25he Infanterie-Brigade: General. Major Baron v.d. @fien- 
gem. Sacken. 
Iſtes Weftfäl. Inf.» Regt. Nr. 13, 8. Otaf-et. Frhr. 
vd „aubfche. Habdenbaufen, 
Hannov. Fif.-Regt. Nr. 73, Obern ⸗et. v. Loebell. 
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Kolonnen»Abth. Weſtfäl. Feld. Art.-Regtd. Nr. 7, Major 
Gaſch. 


Art.» Nanit.- aol. Nr. 1 bis 5, Zuf.-Munit.-Aol. Mr, 1 Bis 4, 
Bonton-Rol, 
Weſtfäl. Train-Bat. Nr. 7, Major Frhr. v. Bothmar. 
ag Ref.- Depot, Bferdebepot, Belb-Bäderei-Lol., Prov.-RoL.Rr.1 bis, 
Gelb-Sagaretfe Ar. 1 6i8 10, Train-Begleitungs-Estabron, 


Dem Korps zugetheilt: 
Tte3 Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 60, Obern v. Dannenberg. 
Ates Thüring. Inf.-Regt. Nr. 72, Oserttt. Löwenberger⸗ 
v. Schönholg. 
5ted_Ref.-Ulanen-Regt.,*) Oberſt v. Bode. 
Großherzogl. Heſſ. Feld⸗Lazareth Nr. 3. 
Summe der zugetheilten Truppen 


XIV. Armee-Korps 


(am 19ten Januar 1871). 
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Bataillone, 
Sqwadronen. 
Kompagnien, 








KAommandirender General: General der Infanterie v. Werder. 

Chef des Generalftabeß: Oberſ · et. v. Leszegynskt, vom @roßferzogl. Bab.Beneralftabe. 
Kommandeur der Artillerie: Großferzogl. Bad. General - Major Graf v. Sponel, 
Kommandenr der Ingenieure und Pioniere: Mit Bührung der Gefgäfte beauftragt: 


Major Albrecht, von der ten Ing.-Infp. 


Preußiſche Truppen. 
Kommandeur: General-Major Baron v. d. Goltz. 


Kombdinirte Infanterie-Mrigade: J. V. Oberft Waßlert. 


4te3 Rhein. Inf.Regt. Nr. 30, Dsert Nactigal. 
Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, 1 8. Osaf-et. Baron v. d. Oftent- 
gen. Saden. 


Kombinirie Aavallerie-Brigade, 


2ted Ref.-Drag.-Regt., Oser-et v. Walther. 
2tes Rel.- Huf. Regt., Oberſ et. Graf zu Dohna. 





Kombinirte Artilerie-Abtheilung (ihwere Ref.-Batt, I. Armee 
Xorpb, iſte und 2te leichte Ref.-Batt. m. Krmee»Korpe), Major 
Ulrich. 


Summe der Preußifchen Truppen 


*) Das Regiment war ber 13ten Divifion überwiefen, 


Bataillone. 
Schwabrouen. 


— 
— — 
I 





Gefgüge. 

















Badiſche Kolonnen-Abtheilung, Major Engler. 
Hrt-MuniteQol. Mr. 1 66 3, Inf-Munit-Rol Nr. ı und 2, 
Ponton-Rel, . 

Train, Geohherzogl. Bad. Major v. Chelius. 

Preuf. Ganit.»Deiad,, Bad. Eanit.-Detaf., Preuß. Pferbebepots 
Wr. ı und 2, Bad. Pferbebeyot, Bad. Weld-Bäderei-Rol, Preuß, 
Brov. Sol. Nr. 1 und 2 ab. Prova got. Rr. bis 8, 5 Preuß. 
BelbsBaparete, 5 Bad. Beld-Razarete, Train: Begleitungs-Detag. 


Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5. 
Shef: Ober-Ingentene Krohn. 
Kompagnie» Führer: Hptm. Kaetelhodt, vem sten Oſtpreuß. 
Sandn-Regt. Ar. 16. 


Etappen -Telegraphen-Abtheilung Nr. 5. 
Direktor: Etappen-Telegrappen-Direttor Böhnke. 


4te Referve-Bivifion*) 
(am 19ten Januar 1871). 
Kommandeur: General-:Major v. Schmeling. 
Generalkass-Offizier: Major v. Kretſchman. 


Aombinirte Infanterie-Mrigade: Oberſt Anappe- 
v. Anappfiädt. 
1ftes Rhein. Inf. Regt. Nr. 25, Oberſ v. Loos. 
2tedlomb. Ofipreuß. Landiv.:Negt.(Nr.4/5), Oserf v. Krane. 
(Bataillone Ofterobe, Ortelsturg, Graubenz und Tom).  * 


Ofprenkifge Sandwehr-Brigade: Oberft v. Zimmermann. 
Iſtes tomb. Oſtpreuß. Landw.-Regt. (Mr. 1/3), Oberfstt. 
Scheuermann. 
Batailfone Tilfit, Wehlau, Infterburg und Gumbinnen). 
Ztes Tomb. Oſtpreuß. Landiw.»Regt. (Mr. 43/45), Oberſt 
vd. Ufedom. 
(Batalllone Soegen, Goldap, Danzig und Marienburg). 


Ale Beferve-Aavalleric-Brigades General-Major 
v. Tresdow II. 
1ftes Ref.-Ulanen-Negt., Oserf-er. v. Wulffen. 
Zies Nej.-Ulanen-Negt., Obern v. Schmidt. 





Seite 





®) Dem XIV. Krmec-Xorpb unterftelt, 
Belfort abgegebenen Truppen find hier mit 





fgefüßrt, 











Sqwadronen. 
Geisire. 
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Die geitwelfe an das Belagerungsforps vor 






Sawadronen. 





Batalllone, 










Uebertrag 
bth. Cifte und 2te ſchwere, iſte, 2te, Ste und dte Leichte 
jajor v. Schaper. *) 

Bion.Komp. VII. Armee-Korps, Hptm. Jacob. 
Summe der dten Referve-Divifion | ir 


elagerungskorps vor Belfort.**) 


(Ortre be bataille fihe in Anlage Ar. 131.) 


eld-Eifenbahn-Abtheilung Ar. 4. 


ensapn-Baumeifter Vieregge. 


1d-Telegraphen-Abtheilung Ar. 7. 


Hptm. Friedheim, von der Iten Ing.-Infp. 


iniete Artitferie-WbtSeifung war aus ben Weferve-Watterien des IV. und 
gebildet worden, 
V. temeesstorps unterfeit. 
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Anlage Ar. 158. 


HD. Berfailles, den Sten Januar 1871. 


Streitkräfte der unter Ober-Befehl des General3 der Kavallerie 
Freiherrn v. Manteuffel zu vereinigenden Armee. 


1. VII. Armee-Rorps: 


13te Infanterie-Divifion 13 Bat. 4Esk. 4 Batt. 

14te Infanterie-Divifion 12» 4: 4 - 

Korpg-Artillerie — —— ⸗— 6 - 
Attachirt: 

Infanterie-Regimenter Nr.60u.72 6 — ⸗ — ⸗— 

Htes Reſerve-⸗Ulanen-Regiment —⸗ 4. — ⸗— 

ljtes Reſerve-Huſaren-Regiment —⸗ 4: — ⸗ 


Summe 31 Bat. 16 Esk. 14 Batt. 


Hiervon befinden fi) am ten Januar: 

General-Kommando, 13te Divifion und Korpg-Artillerie im Marſch 
von Auxerre nad) Chätillon fur Seine, welcher Punkt voraug- 
fichtlih) am 11ten d. M. erreicht wird. 

14te nfanterie-Divifion im Bahntransport von Boulzicourt nad) 
Chätillon jur Seine. Die erften Echelong haben am Tten d. M. 
diefen Punkt erreicht; die Divifion wird am 12ten d. M. 
dort verjammelt fein. - 

Oberft v. Dannenberg mit Infanterie-Regimentern Nr. 60 und 72, 
3 Edfadrond und 2 Batterien ſüdlich Chätillon jur Seine 
zur Dedung der Berfammlung des Korps und Beobachtung 
von Dijon und Langres. 

Gegen letteren Punkt hat der bei Chaumont mit Gou— 
vernement? = Truppen ftehende Oberft » Lieutenant Henſel 
8 Rompagnien, Y2 Eskadron, Ya Batterie über Luzy und 
Foulain vorgefchoben. 




































eferve-Hufaren-Negiment ift inzwiſchen ber General- 
t-$nfpeftion der II. Armee übertiefen und würde bei 
zurückzulaſſen fein, wenn das VII. Armee-Korps die 
onen aufnimmt. Es zählt dann: 

Bataillone, 12 Eskadrons, 14 Batterien. 

‚Korps: 

Bataillone, 8 Esfadrons, 14 Batterien. 

8 befindet fi im Marſch von Montargis auf Nuits, 
ten⸗ Sg am 12ten d. M. eintrifft. 


ment des General: -Majors 
d. Goltz 6Bat. SEHE. 3 Batt. 
e Feld-Divifion 18 = 12. 9 »#) 


ion I» 4: 3 -*) 
erde-Divifion =: 8» 6 * 
ment des Generals 
Debſchitz 822— 


Summe 62 Bat. 34 Est. 23 Batt. 
Armee-Korps ftand am Sten d. M. wie folgt: 
Divifion und etwa Y% dte Neferve-Divifion belagert 
, Detachement Debſchitz bei Delle, Neft des Korps 
oul, wofelbft Hauptquartier. 


mmtjtärke der Armee beträgt: 118 Bataillone, 54 
Batterien (exkl. Iften Referve-Hufaren-Regiments). 
rientirung über die Eituation: 

i8 Mitte vorigen Monats dem XIV. Armee- Korps 
errain in der Linie Chätillon fur Seine, Dijon, Gray, 


a vom ‚Großen Hauptquartier aufgefteliten Berechnung find 
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Veſoul, Montbéliard beherrſchenden Aufſtellung nur numeriſch 
ſchwächere feindliche Abtheilungen gegenüber geſtanden hatten, 
(Garibaldi mit 12,000 Mann bei Autun, 

Cremer mit 20,000 = bei Beaune und Dole), 
begann jeitdem die Konzentrirung anfehnlicher feindliher, aus dem 
Süden herangeführter ZQruppenmaffen bei Beſangon. General 
v. Werder gab, um die Belagerung von Belfort zu deden, Dijon 
auf und verjanmmelte das Korps unter Heranziehung des zur Ein- 
Ihliegung von Langres detahirt gewejenen Generals v. d. Golk 
bei Veſoul. 

Eine direkte Unterftügung wurde ihm durch das im füdlichen 
Elſaß formirte und nach Delle vorgejhobene Detachement de3 Generals 
v. Debſchitz zugeführt. Auf die Nachricht ferner, daß ein großer 
Theil der bei Bourges und Nevers in der Reorganijation begriffenen 
feindlihen Armee (Bourbafi: 15te8, 18te8 und 20ſtes Korps) per 
Bahn auf Ehälon fur Saone abgegangen, erhielt General dv. Baftrow, 
welcher mit der 13ten Divifion und Korps» Artillerie VII. Armee- 
Korps bei Aurerre ftand, den Befehl, auf Nuits und Montbard ab: 
zurüden, wohin gleichzeitig von Met und Chaumont her die Regi- 
menter Nr. 60 und 72 inftradirt wurden. Wenige Tage darauf 
machte indefien das Vorgehen ftärferer feindlicher Streitkräfte von 
Cosne auf Briare ſowie anderweitig eingehende Nachrichten e8 wahr: 
jcheinlih, daß General Bourbaki mit feinen Hauptlräften nod) bei 
Neverd und Bourges ftände und ſich zur Dffenfive in der Richtung 
auf Paris anfchide. 

Die bei Befancon eingetroffenen feindlichen Truppen bewahrten 
eine überaus defenfive Haltung und fprengten jogar die noch vor: 
. bandenen Brüden über den Doubs. 

General v. Zaftrow erhielt demnach den Befehl, wieder nad) 
Aurerre abzurüden, und gleichzeitig wurde das II. Armee-Korps aus 
der Cernirung von Paris abgelöft und auf Montargis dirigirt; beide 
follten dann vereint dem vorausgeſetzten Vormarſch der Armee Bour- 
baki's entgegentreten, während die II. Armee die Offenfive gegen 
die feindlihe Armee Chanzy's ergriff. 
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Chanzy’S oder ift es aufgelöft worden, fo verbleibt vorausſichtlich 
das 1dte Korps bei Vierzon. Bourbaki verfügt dann im Often 
nur über das 18te, 20ſte, 24ſte Korps und die Schaaren Garibaldi’s. 

Die auf folche Art zu formirende Armee ift mit Kavallerie gering, 
mit Artillerie ausreichend verjehen. Verpflegung: und Munitions- 
Traing werden faft ganz fehlen und durch die Benugung von Eifen- 
bahnen nicht völlig zu erfeßen fein. Die Infanterie wird gut be- 
waffnet, aber mangelhaft organifirt fein. Die numerische Stärfe der 
einzelnen Armee-Korps kann etwa 30,000 Mann betragen, jo daß 
außer den mit 12,000 Dann zu beziffernden Schaaren Garibaldi's 
auf eine Heeresſtärke von 90 bis 120,000 Mann zu rechnen ift. 

General v. Werder hat vorläufig Befehl erhalten, vor Allem 
die Belagerung von Belfort zu deden und fich auf dem füd- 
lichen Elfaß zu bafiren. Einem feindlichen Vormarſch weftlich der 
Vogeſen foll er nicht Direkt entgegentreten, denſelben aber im DVerein 
mit Truppen des Gouvernements Lothringen beobachten; wenn ihm 
gegenüber nur jchwächere Kräfte des Yeindes verbleiben, foll General 
v. Werder fofort wieder die Offenfive ergreifen und gegen die Ver: 
bindungen des Feindes wirken. Das Auftreten de8 II. und VII. 
Armee- Korps wird hinreihen, um die Abfichten des Feindes voll- 
fommen zu durchfreuzen. 

Die II. Armee, momentan in der Offenfive gegen die von 
Le Mans vorrüdende Armee Chanzy’s, hat bei Orleans eine Di- 
vifion zurücgelaffen, welche mit einem Detachement bei Briare fteht. 
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Nr. 2. 

Im Hauptquartier der Süd⸗Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Frabier, den 12ten Januar 1871, 

10 Uhr 40 Minuten Abends. 

General v. Mantenffel. Chätillon. 

Feind verhielt jich heute ruhig. Nach Meldung vom Oberft 
Williſen ſcheint Feind feinen Aufmarſch zwifchen Ognon und Doubs 
zu vollenden. Bourbaki ſoll die legte Nacht in PVillerferel, das 
ſtark beſetzt war, gewefen fein. Oberft Willifen zieht fid) ftärferen 
feindlichen Kräften gegenüber auf Ronchamp zurüd und kann ich als- 


danı für Dedung von Epinal nichts thun. 
gez. d. Werder. 


Nr. 3. 
Im Hauptquartier der Siid-Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Frahier, den 13ten Januar 1871, 
1 Uhr 43 Minuten Morgens. 
General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 
Oberſt Willifen wird, von Veſoul und Moffans ber gedrängt, 
auf Ronhamp zurüdgezogen.*) in Kavallerie- Regiment geht zur 
weiteren Beobachtung der feindlichen Flanke nach Luxeuil. 
gez. v. Werder. 


Nr. 4. 


Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
13ten Januar 1871. 


Ausgegeben: Chätilfon, den 13ten Januar 1871, 
9 Uhr 10 Minuten Abends. 
General v. Werder. Brevillier8 bei Belfort. 
Ich trete morgen mit dem II. und VII. Armee$orps den Vor» 
marſch in der Hauptrichtung auf Veſoul an. Telegramme erreichen 


mich nach wie vor via Chätillon, 
’ gez. v. Manteuffel. 


*) Thatfächlich räumte Oberft v. Willifen Lure erft am l4ten Januar. 
(Bergl. Th. II., Seite 1089.) 


Nr 5. 











rtier der Armee eingegangen am 13ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilfiers, den 13ten Januar 1871, 
6 Uhr Abende. 


General dv. Mantenffel. Chätilfon fur Seine. 
heute meine Vorpoften bei Arcey und Chavanne mit 
nen Kräften und ftarfer Artillerie an. Borpoften find 
Ind Couthenans zurüdgegangen. Nach Ausfage von Ge— 
t auf dem finfen Flügel bei Chavanne das 18te Korps, 
je das 1dte, auf dem rechten Flügel das 20fte Korps, 
a8 Zöjte. Außer diefen Truppen find am Doubs eben- 
hde Kräfte, wahrſcheinlich das 24fte.*) Erwarte morgen 
auf meine Stellung. Ich bitte un eine Andentung über 
13 Abfichten. 

94. v. Werder. 


Nr. 6. 


PHauptquartier de8 XIV. Armee-Korps eingegangen am 
14ten Januar 1871. 

Aufgegeben: Chätilfon, den 14ten Januar 1871, 
9 Uhr 30 Minuten Vormittags. 


General Werder. Brevilliers. Belfort. 
m vom 13ten Abends erhalten. Ich marfchire Heute 
e von bier in der Richtung auf Vefoul ab, um fo bald 
mit Euer Epcellenz in Verbindung zu treten. Die 
bereits gejtern in die Cöte d'Or vorpouffirt. 

ö gez. v. Manteuffel. 


ih der thatſachlichen Verhältniſſe vergl. Th. IL, Seite 1084 und 
ite 1089. v 
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Nr. 7. 


Im Hauptquartier der Süd⸗Armee eingegangen am 14ten Januar 1871, 
9 Uhr Abends. 
Aufgegeben: Brévilliers, den 14ten Januar 1871, 
12 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 


0 General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 

Bis heute Mittag 12 Uhr verhielt ſich der Feind auf der 
ganzen Front ruhig, Vorpoſten ſtehen überall dicht aneinander. Eine 
am 13ten vom Feinde auf Dasle und Croix vorgenommene Rekognos⸗ 
zirung wurde vom General v. Debſchitz abgewieſen. 

gez. v. Werder. 

Am 13ten Januar erhielt General Freiherr v. Manteuffel Mittheilung 
von dem in Anlage Nr. 140 (Th. II., Seite 519*) wiedergegebenen Telegramm 
des Generald v. Werder an General Graf v. Moltke. 

Der Ober⸗Befehlshaber der Süd⸗Armee meldete hierauf nad Verſailles, 
daß er in die Dispofitionen des Generald v. Werder nicht durch Befehl eins 
greifen, ferner, daß fein Deboudiren aus dem Berglande fi durd die Avants 
garden Ion am 16ten Mittags fühlbar machen werde. 


General v. Werder erhielt hiervon dur eine gleichlautende Chiffre: 
Depeihe Kenntniß. 


Nr. 8. 


Im Hauptquartier der Süd⸗Armee eingegangen am 16ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 1dten Januar 1871, 
10 Uhr 58 Minuten Abends. 


General v. Manteuffel. Chätillon fur Seine. 
Der Feind griff mich mit anjcheinend vier Korps von Chagey 
bis Montbeliard lebhaft, befonderd mit Artillerie an. Auf allen 
Punkten ift der Angriff zurüdgefchlagen und meine Bofition auf feiner 
Stelle durchbrochen. Dieffeitige Verlufte zwifchen 300 und 400 Dann. 
Der Kampf dauerte von Morgens S1/s Uhr bis 5 Uhr. Chiffre» 


Depefche erhalten. 
gez. v. Werder. 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 43 
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nach Frahier entfendet. Yeind vor Tagesanbruch in Chenebier über: 
rafeht, verlor feine Bagage und 400 Gefangene. Ehagey wurde am 
Morgen, Bethonconrt am Mittag heftig und wiederholt vergeblid) 
angegriffen, bei Montbeliard und weſtlich Luze heftige Kanonade, 
jedoh war Kampf im Allgemeinen matter und trägt Charakter des 
Arrieregarden:Gefehtt. Um 1 Uhr murde General Keller mit 
bedeutend überlegenen Kräften angegriffen, derfelbe Hält jedoch in 
feiter Pofition bei Frahier Stand; betätigt fi) Abzug des Feindes, 
fo folgt unmittelbar darauf meine Offenfive Dieffeitiger Verluft 
in den Kämpfen der leisten drei Tage ungefähr 1200 Mann, davon 
verhältnigmäßig viel Theile der 2ten und Iten Badifchen Brigade. 
Sm Gefechte waren 15tes Korps bei Montbeliard, links anfchliegend 
20ftes Korps, ſodann 24ſtes, worunter Tivifion Cremer, bei 
Chenebier 18te8 Korps.*) Hierbei ift der Feind, der gegen General 
Debſchitz fteht, nicht gerechnet... Bitte Euer Excellenz, mir Aug: 
funft zu geben, wo ich Sie zu erwarten babe. Oberft Willifen 
wird verfuchen, über Luxenil und St. Loup mit Ihnen Verbindung 
aufzunehmen. gez. dv. Werder. 


Nr. 12. 
Im Hauptquartier de8 XIV. Arntee » Korps eingegangen am 
19ten Januar 1871. 

Aufgegeben: Chätillon, den 19ten Januar 1871, 

12 Uhr 40 Minuten Vormittags. 

General v. Werder. Brevillierd vor Belfort. 

Euer Ercellenz Telegramm über Verlauf des geftrigen Tages 
erhalten und fage Ihnen und Ihren braven Truppen meinen Glüd- 
wunsch zu den dreitägigen fiegreichen Kämpfen. Meine Vortruppen 
werden morgen die Saöne auf der Linie Gray — Scey fur Saone 
erreihen, die Hauptfräfte bei Fontaine Frangaife und Dampierre 
bereit, von dort aus am 20ſten vorzurüden. In welcher Richtung, 
hängt von den morgen eingehenden Nachrichten von Ener Erceflenz 
*) Bezüglich der thatjächlihen Vertheilung der Sranzöfiihen Korps vor 
der Deutſchen Stellung an der Lifaine vergl. Th. II., Seite 1089 und Anlage 


Nr. 139, Seite 514* und flgbe. 
43* 
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zurückzulaſſen, al8 zur Belagerung Belfort's nöthig, damit 

de Nefuftate erzielt werden. Telegramme erreichen mich 
via Chätilfon. 

Deder ift anzumeilen, für Nachſchub an Neferve- 

:*) Eiſenbahn Nuit8s— Tijon wird ausgebaut, big 


trieb. 
. en Januar, 
u "hr. 

_ gez. dv. Manteuffel. 
u, >. V. Armee-Korps eingegangen am 
m ns a, Er tar 1871. 

* ee * , den 19ten Januar 1871, 
Abends. 


ſiers vor Belfort. 

‚„nriges Telegramm an 

‚ vaß Belfort von Ifter Reſerve⸗ 

Debſchitz belagert wird, mährend 

.. Üeferve-Divifion dem abziehenden Feinde folgen 
Aach Euer Excelfenz mit Weifung verfehen folle. Letzteres 

„ereit3 geftern, übereinftimmend mit obiger Auffaffung, gefchehen. 
Ich füge nur noch hinzu, Euer Excellenz wollen den abziehenden Feind 
möglichſt feitzuhalten fuchen, um die nöthige Zeit für meine Flanfen- 
bewegung zu gewinnen; auch wollen Euer Excellenz mich baldmöglichſt 
telegraphifcy oder auf direktem Wege benachrichtigen, auf welcher 
Seite de8 Doubs nach Ihrer Auffaffung die feindlichen Hauptkräfte 
zurüdgehen. Mein Hauptquartier vorausfichtlicd morgen in Gray. 
Prautbey, den 19ten Jannar 1871, 


Vormittags 9'/s Uhr. 
gez. v. Manteufjel. 


*) General v. Deder war durch Allerhöchſte Kabinet3:Orbre vom 1iten 
Januar zum Kommandeur der Artillerie der Süd⸗Armee ernannt worden. 
Derfelbe befand fi damals in Straßburg, von wo er am Ziften Januar im 
Hauptquartier der Süd⸗Armee eintraf. 





N 
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foviel zurüdzulaffen, als zur Belagerung Belfort's nöthig, damit 
entfcheidende Nefultate erzielt werden. Telegramme erreichen mid) 
nach wie vor via Chätillon. 

General Deder ift anzumeifen, für Nachſchub an Reſerve— 
Munition zu forgen.*) Eifenbahn Nuit8s— Dijon wird ausgebaut, bis 
Nuits bereit3 im Betrieb. 

Prauthoy, den 18ten Januar, 


Abends 118/. Uhr. 
gez. v. Manteuffel. 


Nr. 15. 
Im Hauptquartier de8 XIV. Armee-Korps eingegangen am 
19ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätillon, den 19ten Januar 1871, 
9 Uhr Abends. 
General dv. Werder. DBrevillier8 vor Belfort. 
General v. Moltke theilt mir fein geftriges Telegramm an 
Euer Excellenz mit, wonach anzunehmen, daß Belfort von Ifter Reſerve⸗ 
Divifion und Tetachement Debfchit belagert wird, mährend 
XIV. Korps und Ate Referve-Divifion dem abziehenden Feinde folgen 
und ich biernach Euer Excellenz mit Weifung verfehen folle. Lebteres 
iſt bereit3 geftern, übereinftimmend mit obiger Auffaffung, gejcheben. 
Ich füge nur noch hinzu, Euer Ercellenz wollen den abziehenden Feind 
mögfichft feftzuhalten fuchen, um die nöthige Zeit für meine Flanfen- 
bewegung zu gewinnen; auch wollen Euer Excellenz mich baldmöglichſt 
telegraphifch oder auf direktem Wege benachrichtigen, auf welcher 
Seite des Doubs nach Ihrer Auffaffung die feindlichen Hauptfräfte 
zurüdgehen. Mein Hauptquartier vorausfichtlih morgen in Gray. 
Prauthey, den 19ten Jannar 1871, 


Bormittags 9'/s Uhr. 
gez. vd. Manteuffet. 


*) General v. Deder war durch Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre vom 11ten 
Januar zum Kommandeur der Artillerie der Süb:Armee ernannt worden. 
Derjelbe befand fih damals in Straßburg, von wo er am Ziften Januar im 
Hauptquartier der Süd:Armee eintraf. 


Nr. 16. 






























tier dev Süd: Armee eingegangen am 19ten Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevilliers, den 18ten Januar 1871, 
10 Uhr 5 Minuten Abends. 

dv. Mantenffel. Chätillon fur Eeine. Nachſenden. 
8 Feindes auf der ganzen Linie ift erfolgt, am Abend 
(vrieregarden gegenüber. 

Nvantgarbeu folgen den feindlichen Arrieregarden am 
kın 2Often, wie folgt: 

y: Divifion Schmeling: 7 Bataillone, 5 Batterien, 
auf Saulnot: General Golg: 6 Bataillene, 3 Bat: 
Pladrons; auf VBeverne, Atheſans reſp. Villerſexel: 
18 Bataillone, 9 Batterien, 8 Eskadrons; anf 
: 2 Bataillone, 3 Batterien, 12 Esfabrong, 
terie und 2 Batterien Etappen-Truppen. 

gerung und Schuß derjelben verbleibt Divifion Tresdom, 
ebſchitz, Brigade Zimmermann von der Divijion 
Summe: 31 Bataillene, 7 Batterien. 


gez. v. Werber. 


Nr 17. 

id Armee eingegangen am Wften Januar 1871. 
Aufgegeben: Brevitiers, den 19ten Jannar 1871, 
ð Uhr 30 Minuten Abends. 

General v. Manteuffel. Chätilfen fur Seine. 

08 Feinde in der dreitägigen Schlacht ca. 1500 Todte, 
0 Verwundete. Gefangene bis jegt über 1600 Mann. 
deutender Kräfte anf 1Jele jur fe Doubs ift berichtet. 
larden find amı Feinde auf Arcev, Saulnot und Loeffaus, 
ivifion erreicht am Witen Onans. General Golg 
wei Badiiche Brigaten Atheſans, vielleicht Billerſexel, 
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eine Badische Brigade Vy les Pure. Oberft Willifen Frotey und 
Noroy. General-FKommando am 20ften Saulnot, 21ften Villerſexel. 
Depefchen treffen mic) am 2Often via Brevilliers, am 2iften via 
Zure. Ich beabfihtige, meine Verbindungen vom 23ften auf Epinal 
zu legen, da die auf Sentheim und Dannemarie der fchlechten Wege 
halber zu ungünftig if. Bitte um Nachricht, ob dies mit dortigen 
Maßnahmen übereinftimmt. Von Brigade Zimmermann nehme 
ich noch vier Bataillone, eine Batterie und eine Eskadron mit.*) 


gez. d. Werder. 


Nr. 18. 
Im Hauptquartier des XIV. Armee-Korps eingegangen am 
2iften Januar 1871. 
Aufgegeben: Chätillon, den 2Often Januar 1871, 
3 Uhr 15 Minuten Nachmittag8. 


General dv. Werder. Brevillier8 bei Belfort. Nachſenden. 

Gray ift am 19ten ohne Widerftand beſetzt, II. und VII. Korps 

rüden beute am 2Often auf linkes Saöne-Ufer bei und öſtlich Gray, 

Avantgarden ſüdlich vorgefchoben. Hauptquartier heute Gray. Fort- 

fegung des Vormarfches morgen beabfichtigt, Nichtung wird fich nach 

den inzwifchen eingehenden Nachrichten bejtimmen. 

Yontaine Frangaife, den 20ſten Januar 1871. 

Bon Seiten des Ober-Kommandos 


gez. Graf v. Wartensleben, 
Ober-Quartiermeifter. 


Außerdem erhielten die Generale Freiherr v. Nanteuffelundv. Werder 
aus Berfailles eine Anzahl von Mittheilungen über die ausgeführten und beab⸗ 
fiätigten Bewegungen. 


*) Bezüglich des thatfächlichen Herganges beim XIV. Armee: Korps vergl. 
Th. II., Seite 1081 bis 1136. 
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zwei Eskadrons des II. Armee-Korps (ſechs Bataillone, zwei Es⸗ 
fabrons, zwölf Geſchütze). Daffelbe formirt fich zunächſt in der Gegend 
von Montbard und verfährt im Allgemeinen nach beiliegender In—⸗ 
ftruftion. Daffelbe bleibt dabei in Verbindung mit dem 1ften Weferve- 
Hufaren-Negiment, welches Seitens de8 VII. Korps der Generals 
Etappen⸗Inſpektion der II. Armee zur Verfügung zu ftellen und Hierzu 
vorläufig nach Nuits zu dirigiven ift. 


gez. Frhr. v. Manteuffel. 


Marfchtableau. 


Die Truppen erreichen am 


Truppentheil III 
14ten Januar | I5ten Yanuar | 16ten Januar 1Tten Januar 


VII Armee-Korps: 








(mit dem Gro$) 

14te Divifion [Arc en Barroisi| Chameroi Longeau — 

13te Diviſion Recey Auberive Prauthoy — 
II. Armee-Korps Lucenay Chanceaue | ourtivron Gelongey 

(mit den Teten) 


Hauptquartier Leuglay*) | Germaine Prauthoy — 





*) Thatſächlich ging das Hauptquartier am 14ten Januar nach Voulaine. 
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zwei Eskadrons des II. Armee-Korps (ſechs Bataillone, zwei E8- 
kadrons, zwölf Geſchütze). Daffelbe formirt fich zunächft in der Gegend 
von Montbard und verfährt im Allgemeinen nad) beiliegender In— 
ftruftion. ‘Daffelbe bleibt dabei in Verbindung mit dem 1ften Reſerve— 
Huſaren-Regiment, welches Seitens de8 VII. Korps der General: 
Etappen⸗-Inſpektion der II. Armee zur Verfügung zu ftellen und hierzu 
vorläufig nach Nuits zu dirigiven ift. 


gez. Frhr. dv. Manteuffel. 


Marfchtablenau. 


Die Truppen erreichen am 


Truppentheil 


14ten Januar | 15ten Januar | 16ten Januar | 17ten Januar 











VD. Armee-Korps: 
(mit dem Gros) 
14te Divifion Arc en Barrois]| Chanteroi Longeau — 
13te Diviſion Recey Auberive Prauthoy — 
II. Armee⸗Korps Lucenay Chanceaux Courtivron Selongey 
(mit den Teten) 


Hauptquartier Leuglay*) | Germaine Prauthoy — 


*) Thatſächlich ging das Hauptquartier am 14ten Januar nach Voulaine. 
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Sollte wider Erwarten das Detachement durch fehr überlegene 
Kräfte gedrängt werden, fo hat daffelbe zunächft Chätillon fo lange 
ale möglich zu Halten, event. längs der Eifenbahn Chaͤtillon — Blesme 
zurüdzugeben, um in Verbindung mit den an derjelben ftehenden 
Gouvernements⸗ und Etappen-Truppen genannte Eifenbahn zu deden, 
event. durch diefe Truppen verftärkt, die Offenfive wieder zu 
ergreifen, veip. die Verbindung mit der Arınee im Terrain nördlich 
Langres aufzunehmen. 


Der Ober-Befehlshaber, 
gez. Frhr. v. Manteuffel. 
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Dber-Rommando der 
Süd Armee. 


H.Q. Yontaine Franc 
Abe 


Nachdem General v. Werder ı 
16ten und 17ten d. M. alle Angriffe 
24ften (vielleicht auch Zöften) Arme 
ſchen Armee auf feine Stellung vor 
der bereit am 1ĩten Abends vermut 
betätigt; bierzu haben ſich die feiı 
im Laufe des 17ten in Marfchkol 
v. Werder gegenüber am 18ten : 
als Arrieregarden in Vertheidigungẽ 
feindlihe Rückzug ganz im Terrain 
auch zwifchen Doubs und Schweiz 
liegen noch feine Nachrichten vor. 
er heute mit feinen Avantgarden, a 
Hauptrihtung über Billerferel dir 
ihn aufgefordert, alle unter Fortfü 
disponiblen Kräfte zu diefer Offer 

Mit dem bier befindlichen % 
Umſtänden gegen die Flanke des 
mich ihm direkt vorlegen. Hierzu 
Bewegungen: 

Das II. Armee-Korps Tonzer 
weife auf dem linken Saöne-lifer, 
führenden Straßen, die Avantga 
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gefchoben. Den bei Thil Chätel verbliebenen Theil des Korps zieht 
daffelbe über Mirebeau auf fi heran. In Thil Chätel bleibt zur 
Beobachtung von Dijon und zur DBefehlsvermittelung an General 
v. Kettler ein angemefjen ftarfer Poſten zurüd. 

Das VII. Armee-Korpa nimmt von feinem Linfen Flügel aus 
über Veſoul Verbindung mit den zwifchen Caöne und Ognon vor- 
rückenden Truppen des General v. Werder auf, überfchreitet in der 
Gegend von Autet und Savoyeur die Saöne, zu welchen Zweck wo- 
möglich noch mindeften® ein Uebergang herzuftellen ift, und dirigirt 
fih mit dem Gros bis in den Rayon von Sauvigney—Eitey ꝛc., 
Avantgarde in Richtung auf Befangon vorgefchoben, dabei Sicherung 
und Nelognoszirung gegen Rioz. Die Traing bleiben morgen, fo: 
weit fie vorübergehend entbehrlich find, auf dem rechten Saöne-Ufer, 
um die Zruppenbewegungen nicht zu hindern. Die Richtungen nad) 
Langres und nad) Dijon bleiben, Exftere vom VII, Letztere vom 
II. Korps, beobadjtet. Die Straße von Gray über Choye nad) Be: 
fangon bildet die Nayongrenze zwijchen II. und VII. Korps. Im 
Kolliſionsfall gehören die an derfelben gelegenen Orte dem VII. Korps. 
Mein Hauptquartier geht morgen nad) Gray. 


ge3. Schr. v. Manteuffel, 
Ober:Befehlshaber. 
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Anlage Ur. 162. 


Dber-Rommando der 
Süds Armee. 


9.0. 6 


Armee:X 


Die Armee fett morgen den 7 
und zwar das II. Armee⸗Korps i 
Döle, das VII. Armee-Korps auf ' 

Tas II. ArmeesKorps konzentr 
Gegend von Pesmes und Montmirer 
Avantgarde Hat einen Verjuch gegen 
am Knotenpunkt und gegen die Te 
die Verbindungen des Feindes mit 
bouchee über den Doubs aber für d 
Detachement des General-Lieutenan 
wobei e8 event. die Sicherung geger 
Seitens des Korps ijt ferner auf 
auf Feſthaltung der Berbindung r 
zu nehmen, welcher angewiefen ijt, 

Gray bleibt zur Sicherung 1 
beſetzt. 

Das VII. Armee-Korps geht 
Audeux, fichert ſich gegen Beſanç 
Richtung auf Dampierre, die Spitz 
heran, um denſelben hier befonder: 
zu rekognosziren und diejelben wo 
garde bleibt mit der Front gegen | 
bindung mit General dv. Werder { 


*) Vergl. Th. IT, Seite 1195 und 
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Die Eifenbahnlinie Gray — Dampierre bildet die Rayongrenze 
zwifchen dem II. und VII. Korps. Das Heranziehen der Train 
bleibt den Korps überlaffen. 

‚ Mein Hauptquartier geht morgen nad) Pesmes. 


gez. Frhr. v. Meanteuffel, 
Ober-Befehlöhaber. 


Schreiben 
des Generals Freiherrn v. Manteuffel an General v. Werder. 


Ober⸗Kommando der 
| Süd-Armee. 


2 


HD. Gray, den 21ften Januar 1871. 


Euer Erxcellenz werden aus meinen abſchriftlich Ihnen zugegangenen 
Befehlen an die fommandirenden Generale des II. und VII. Armee- 
Korps erfehen haben, wie ich beabfichtige, mich mit dem hier befind- 
lichen Theile der Armee dem in Richtung über Befangon auf yon 
zu vermuthenden Rückzuge des Feindes vorzulegen und ihm bald- 
möglichſt die Verbindungen mit letterer Feſtung zu conpiren, während 
duch Euer Ercellenz inzwifchen begonnene Offenfive die feindlichen 
Arrieregarden aufgehalten, event. auch der Rüdzug der Groß dadurd 
verlangfamt wird. Ob die feindlichen Hauptfräfte auf dem rechten 
oder linken Ufer des Doubs zu erwarten find, ift noch nicht auf: 
geflärt, doch möchte ich Lettere8 annehmen, weil von meinem linken 
Flügel (VII. Korps) ber bis jeßt Feine Meldung über Zuſammen— 
ftöße vorliegt, wogegen die in füdlicher Richtung vorgehende Avant: 
garde des II. Armee-Korps geftern ein Gefecht gegen Mobilgarden 
und Franctiveurs bei Pesmes hatte, wo man ihr den Ognon⸗Ueber⸗ 
gang ftreitig machen wollte. Dieſe Auffaffung wird durch Euer 
Erxcellenz Telegramm vom 2Often früh beftätigt. 
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Ich Tann die Verhältniſſe bei 
überfeben, um ſchon jett direkte Be 
darauf, daß Euer Ercellenz, dem Fe 
dahin folgen, wohin er mit feinen ! 
Seitens Ihres rechten Flügels V 
erhalten wird, wie es von bier aus 
ſchieht, auch daR ich recht Hänfig 
erhalte. Euer Excellenz wollen, fo 
irgend geftatten, das Detachement di 
ftend deſſen Kavallerie und Artilfer! 
zu mir dirigiren, da ich bei dem 
vallerie derfelben dringend bebarf, 
bindungen des Feindes zu wirken. 

Aus der am 21ften eingenonmen 
Dampierre— Döle, welde mir d 
Doubs fichern foll, werde ih Re 
auf Lons le Saunier, die kürze 
und Lyon, vortreiben, deren Refu' 
maßgebend werden Tann. 





Ordre de bataille 


der Franzöfifchen Bogefen-Armee (etwa 20,000 Mann) 


Mitte Januar 1871. 


Kommandenr: General Garibaldi. 
Chef des Generalſtabes: Seacel Bordone. 


ie Brigade: General Beffad-Hanke. 


Chaſſents iens. 

—— du Si 

ifted Bataillon Der Dobilgarden Alpes-Maritimes. 
A2ſtes Mobilgarden-Regiment (Aveyron). 


te Brigade: Oberſt Lobbia. 


1fles Bataillon de T’Egalits de Marfeille 
2te8 Bataillon de T'Egalite de Marfeille. 
Guerilla Marſeillaiſe 

Guerrilla Françaiſe d'Orient. 

Ein Mobilgarden-Bataillon. 

Eclairenrd a cdheval 


Ste Brigade: General Menstti Garibaldi. 


2te8 Bataillon der Mobilgarden Alpes-Maritimes. 
Ein Bataillon Mobilgarden Yailes- Alpes. 

Ein Bataillon Mobilgarden Bafjes-Pyrenees. 
Légion de Bolontaired Italiens. 

Legion de Chafienrs des Alpes. 

Bataillon des Yrandireurs reunis. 

Compagnie d'Oran. 

Compagnie Franctirenrs Francd-omtois. 
Compagnie de Bauclufe. 

Compagnie d’Alger. 


Me Brigade: Dberft Ricristti Garibaldi. 


Chaſſenrs des Alpes. 
Zwei Kompagnien Chaſſeurs Dauphinois. 
Gelbzug 1570/71. — Einlagen. 
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Auiege Ar. 163. 
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ctirenrd des Boßges. 
anctirenrs de Döle. 

laireur8 du Doubs. 
Chaffeurs du Hävre. 
Bataillon Nicolaı. | 

tireurs Tonloufaine. 

nctireurs de l'Aveyron. 
Chafleurs du Montblanc. 
Chaſſeurs roͤpublicains de la Loire. 
Compagnie des Eclaireurß de [’Allier 
Compagnie du Gert. 
Compagnie de la Eroir de Nice. 
Bolontaires de Loir et Eher. 
Eclaireurs de Caprera. 
Franctireurs du Croifiant. 
Les Enfants perdus de la Montagne. 
Compagnie des Betited Mitrailleujes. 
Franctireurs de la Cöte d’Or. 


Ste Brigade (in der Form 


Carabiniers Goͤnois. 

Loͤgion Italienne, dite de Marſalla. 
Compagnie Espagnole. 

Compagnie Franco⸗Espagnole. 


Einzelne Korps: 


Frcirenre de la Mort. 

ompagnie de la Revanche. 
Bataillon des Enfants perdus de Pe 
Pontoniers du Rhoͤne. 

Alſaciens de Paris. 

Compagnie de Colmar. 
Rekrutirungsdepot. 


Außerdem: 
Die mobiliſirten Nationalgarden der 
Artillerie: 7 Batterien mit 426 
Kavallerie: Ein Detachement re 


tegiment) 
Eine Sufaren Schmai 
Eine Buiden-Schwad 


Eclaireurd du Rhoͤnt 

Guides de Chätillon. 

‚Später traten noch 4 Echmai 
Regiments hinzu. 


X 
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Anlage Ar. 164. 


Ordre gönöral de mouvement 


1" armde. 
Au grand quartier general. 


Le 18° corps d’armee et la 
nouvel ordre est sous la direc 
dront occuper les villages de 
droite dans les bois communau 
et la gauche dans les bois de 
fera surveiller avec beaucoup « 

Le 18° corps s’appuiera ain 

Le 20° corps rappollera 1: 
Coisevaux et s’etablira à Tr 
Tavcy, ayant sa droite dans 
bien entendu quo la division 
son mouvement quo loraqu’elle 
vision du 18° corps. 

Le 24° corps conservera 
sa gauche au bois du Chanoi: 
ment le bois de Mont£villars. 

Le 15° corps occupera fc 
reliant avcc le 24°, le bois Boı 
sa droito qui est devant Mor 
ment touto l’ar&te qui est de‘ 
Bart et que traverse la rout« 

Il fera cxécuter sur toi 
defensifs, de manitre à pı 
artillerie. 
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Le commandant du 15° corps fera en outre reconnaitre 
avec soin, pour l’occuper au besoin, la position defensive 
qui se trouve sur la rive droite du ruisseau le Rupt, s’appuyant 
& droite sur le mont Bart et & gauche sur les hauteurs qui 
dominent Allondans. La gauche sur cette position serait sur 
la rive gauche du Rupt, sur le plateau qui est entre Allon- 
dans et Issans, lequel s’appuie lui-meme sur le bois dit de 
Dessus. Cette gauche par laquelle on se relie avec le 240 
corps devra &tre defendue à tout prix, en cas d’attaque de 
Pennemi. 

La reserve generale de l’armee, sous les ordres du 
general Pallu, viendra s’etablir & Semondans, Desandans 
et Echenans. 

Demain, dans la journdee ou pendant la nuit, si c’est 
necessaire, après avoir fait les distributions de vivres et 
renouvel&e autant que possible les munitions, on mettra en 
route tous les convois et les parcs, les corps d’armee ne 
gardant avec eux que l’artillerie de combat. 

Les convois et les parcs devront toujours &tre tenus à 
une journde de marche cn arriere. Les commandants des 
corps d’armee donneront & leurs intendants les instructions 
necessaires pour laisser sur des points designes à l’avance 
le nombre de voitures suffisant pour faire les distributions 
de la journde; des que ces distributions seront faites, ces 
voitures iront rejoindre le reste du convoi. 

Apres demain, 19, l’armee ira occuper les positions 
suivantes: 

Le 15° corps suivant la route qui longe le Doubs 
s’etablira sur les hauteurs en avant de Beutal, sa droite 
au Doubs et sa gauche au lieu dit le Compas, c’est-ä-dire 
jusqu'à la lisiere du bois du Bouloy. 

Le 24° corps passant par Rainans, St.-Julien, Ste.-Marie 
et Montenois, viendra 8’6tablir à Bretigney, Faimbe et la 
Guinguette, le mont Tuchot et les bois du Cedrier, du 
Clochet et du Combollet, 
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Le 20° corps, suivant Iı 
d’Arcey, occupera Onans et M 
tions qui sont à l’est de ces 
les bois communaux qui sont 

Le 18° corps, passant 
Vernois et Chavanne de l’ar 
Secenans et Vellechevreux. 

La reserve generale de | 

Il est bien entendu que 
pour l’emplacement des troup: 
pas le village qui doit ötre c 
taire qui le commande. 

Pendant co mouvement c 
marchera aux arriere-gardes 
necessaires. 

Le genie civil sera en a 
pour preparer et pour réunii 
et ex&cuter des travaux de 
necessaire, les moyens de d 

Les commandants des 
genie civil et militaire toute 
ront conrenables pour l’acc 

Dans les ordres de m: 
devra indiquer le nombre 
seront chargees de faire l’aı 
troupes devra &tre calcule d 
gardes puissent se mettre e 
& 8 heures du matin. es ı 
& se relier le plus possible 
Les commandants de ces aı 
au moins un peloton de cı 

correspondre rapidement av 
sur leurs derricres. Si ces 
s’arr&ter pour attendre ce 
devront s’etablir dans de bc 
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Afın d’eviter la longueur des colonnes, on profitera 
de tous les chemins paralldöles que presente le pays, et 
toutes les fois que cela sera possible, on fera marcher 
l’infanterie sur les flancs de la route, laissant cette derniere 
à la disposition de l’artillerie. 

Les commandants de corps d’armde feront commencer 
dès cette nuit le mouvement de leurs convois et des parecs; 
ils profiteront des voitures vides pour l’Evacuation des 
blesses et ne Conserveront que ce qui est necessaire pour 
les distributions de semaine. 

Les prevöts de divers corpe d’armede partiront avec 
les convois dont ils sont charges de regler l’ordre et la 
regularite, service qui a laisse beaucoup & desirer jusqu’ä 
present. 


Par ordre: le general chef d’etat-major general, 
signe: Borel. 


P.-S. Le general commandant en chef recommande de la 
maniere la plus formelle d’ex&cuter tous les jours sur les 
positions que les troupes occuperont des travaux de defense 
BEVETES,. 

Par ordre: 
signe: Borel. 


Ein Gegenbefehl änderte die für den 19en getroffenen Anorbnungen 
wieder ab. Die Armee ging an jenem Tage bereit? weiter zurüd. “Der 
angeführte Befehl läßt indeß erfennen, in welder Weile ber Rüdzug im 
Allgemeinen gedacht war. 
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Anlage Ar. 165. 


Dber-Rommandbo der 
Süd⸗Armee. 


H.Q. La Barı 


Nach den eingegangenen Meldun 
folgende: 

Das XIV. Armee⸗Korps (inkl. e 
Divifion) follte geftern die Linie Mont 
ift nach den darüber mitgetheilten Abji 
Ufern etwa in Höhe von Baume Ic 
Badifhe Divifion, auf dem rechten 
Nioz Verbindung mit dem VII. Kor 

Vor Belfort und in dortiger © 
Divifion, das Detachement Debſchitz 
Divifion; die Laufgräben gegen Fort 
Danjoutin— Peroufe eröffnet. 

Das VIL Armee⸗Korps bat gel 
Straßenknoten von Quingey genomme 
künftliche Verftärkung des LTerraing, : 
Das Korps fteht auf der Linie Qui 
Doubs:lifer mit der Vorpoftenlinie D 
fangon. Ein Poften am Ognon beoba 
nach Gray und vermittelt die Verbint 

Das II. Armee-Korps ift mit drei 
nach Villers Farlay und wird heute 
big Nevy les Döle echelonnirt ftehen. 
Kneſebeck) fihert die Linie Do6le—€ 
ftebt, gegen Auxonne event. gegen Beſ 

In diefen Rayon rüdt auch dir 
gezweigte Kavallerie-Brigade Willife 
von Frasne über Bonboillon auf Peg 
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Weiter rückwärts fteht die Tombinirte Brigade des General- 
Majord dv. Kettler und operirt mit felbftftändigen Auftrage zur 
Dedung der Verbindungen zc. zwischen Montbard und Dijon. 

Die feindliche Armee Bourbafi (15tes, 18te8, 20ftes, 24jte8 und 
event. auch 25ſtes Korps), deren fucceffiver Verluft in und feit 
der dreitägigen Schlacht vor Belfort auf ca. 10,000 Mann ge: 
Ihägt wird, hat auf ihrem Rückzuge die Hauptrichtung auf Bejangon 
eingefchlagen und ift dabei fast ganz auf das linfe Doubs⸗Ufer über: 
gegangen. Sie hatte vorgeftern noch Baume led Dames und Elerval 
ſtark befeßt; auch find verhältnißmäßig ſtarke Kräfte in der Gegend 
von Blamont und nördlich) (aljo gegen Delle und Montbeliard) ver: 
blieben; in Veſoul wurden verjprengte Abtheilungen geftern noch 
angetroffen. Bis wie weit die Teten der feindlichen Hauptarmee auf 
den Straßen zwiſchen Doub8 und Schweizer Grenze biß jett vor⸗ 
gerückt find, ift noch nicht konſtatirt. 

Die Gefechte des II. und VII. Armee-Korps am 2iften, 22ften und 
23ften fcheinen bis jet vorzugsweife gegen die Garnijon Beſangçon, 
Mobilgarden und Franctireurs ftattgefunden zu haben. Es wurden 
dabei ſehr anfehnliche Vorräthe genommen und dur Dffupirung 
von Döle und Quingey die nächfte Rückzugslinie über Long le Saunier 
auf Lyon verlegt, fowie auch beide von Befangon nach Lyon führenden 
Eifenbahnen durch Brücenfprengung ꝛc. unterbrochen. ‘Der Nelog- 
noszirungsvorftoß des Generals v. Kettler am 2iften gegen Dijon 
hat in einem bfutigen Gefechte, welches und 500 Gefangene ein- 
brachte, die Stärle des Garibaldi'ſchen Korps auf mindeſtens 
25,000 Mann und eine mit 20 fehweren Gefhüten armirte Pofition 
dafelbft Tonftatirt. 

Unter der Vorausſetzung, daß das XIV. Armee⸗Korps von 
Baume les Dames aus morgen am 2ften einen Heinen Tagemarſch 
in Richtung auf Befangon Terrain gewinnt, würden dann folgende 
Haupteventualitäten in's Auge zu fafjen fein: 

1) Der Feind fett feinen Rüdzug in ſüdlicher Nichtung fort 

und zwar, da ihm die Straße über Billers Farlay verlegt 
ift, auf den zwischen Villers Farlay und Pontarlier führenden 
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2) 


4) 


5) 


6) 


Straßen. Dann fliehen das 
mit Avantgarden im die Flo 
Kolonnen fi) vorzulegen. 
Der Feind fucht über Quin 
Dann fteht das VII. Kor! 
Doubs⸗Ufer zur Abwehr t 
das II. Korps auf beiden 
nah Umftänden einzugreifi 

In beiden ‘Fällen, ad 
ein fräftiges Nachdringen ' 
Arrieregarden obliegen. 
Der Feind deboudirt aus 
und Gray, vielleicht um 
bei Dijon die Hand zu rei 
drei von Befancon aus fü 
Pin und über Etuz zu 
alle zunächſt ftehenden % 
Kneſebeck gegen die fü 
rechte Flanke der Marfch! 
halten, während die ant 
Umftänden ganz oder the 
fchließen, reſp. rechts und 
Der Feind macht wiede: 
Front. In diefem Fall 
Korps von Süden ber ei 
Sollte der Feind auf t 
jo würden alle drei Storps 
fogfeich folgen, um fpäte 
zur Schlacht oder zum G 
Der Feind Tonzentrirt fir 
dieffeitigen Angriff. 

In diefem Falle würde 
ausfichtli Tänger zu fic 
Umftänden beim Yeinde ! 
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Armee nicht in die Lage kommen, einen Angriff gegen ftarfe, 
vielleicht unter dem Schuß der TFeitung liegende Pofitionen 
unternehmen zu müffen, vielmehr den feindlichen Angriff er- 
warten zu Tönnen. 

Unter den beftehenden Verhältniffen, mo eine unmittelbare An⸗ 
lehnung der drei Korps an einander nicht wohl zu erzielen, vielleicht 
auch nicht einmal zweckmäßig ift, habe ich e8 nicht unterlaffen wollen, 
in Borftehendem meine Auffafjung der Situation zu Euer Excellenz 
Kenntniß zu bringen, um danach jederzeit in biefem Sinne die Be⸗ 
wegungen fehon vor Einholung meines Befehls einleiten zu können, 
fall8 die Umftände einen fchnellen Entſchluß fordern follten. 


gez. Frhr. v. Manteuffet, 
Ober-Befehlshaber. 


An 
General v. Zaftrom, dv. Franſecky 
und d. Werder. 
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Anlage Ar. 166. 


Telegraphifche K 


zwifchen dem Yranzöfiichen Kriegs⸗ 
Dourbali am Nachmittage d 


1. 
Bordeaux, 24 


Gucrre de Bordeaux, ä ge 


Je crois qu’il serait extr&m 
de demeurer autour de Besanco 
vous arriver serait d’etre desorn 
prix sortir de cette situation et 
avec le 15°, 18° et 20° corps, 
effectuer en chemin de fer. Aiı 
que j'indique, gagner le plus vit 
encore, la region Auxerre, Joign: 
dans cette region une vingtaino 
deja disposé pour vous y recevc 

Dans quelle direction précit 
vement? C’ost & vous naturelleu 
la position do l’onnemi et les 
guerre. Mais il faudrait faire 
profität & reprendre Döle, proté 
communications ferrees au-dessu 

Quant au corps de Crem 
auriez soin de leur assigner 
proteger votre propre mouveme: 

Je repete, cn terminant, gı 
votre grand intdr&t est, si je nı 
ä tout prix, avec les trois corpe 
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Besangon, 24 janvier 1871, 7. h. 50 soir. 


General Bourbaki, à Besancon, à guerre, Bordeaux. 


Quand vous serez mieux informe, vous regretterez le re- 
proche de lenteur que vous me faites. Les hommes sont 
extenuds de fatigue, les chevaux aussi. Je n’ai jamais perdu 
une heure, ni pour aller, ni pour revenir. 

Je viens de voir tous les commandants de corps d’armee; 
ils sont d’avis que nous prenions les routes de Pontarlier; 
c’est la seule direction que l'état moral et physique de nos 
troupes nous permette de prendre. Vous ne vous faites pas 
une idee des souffrances que l’armee a endurdes depuis lo 
commencement du decembre. J’avais envoy6 une division en 
chemin de fer, pour s’emparer de Quingey et Mouchard, une 
autre & Busy, les deux commandees par le general Martineau. 
Elles se sont replies. Pendant que j’ai visit6 aujourd’hui 
les troupes de la rive droite du Doubs, le general Borel 
est all&E placer lui-m&me & Busy celles du 15° corps, pour 
les maintenir sur les positions et faire occuper les ponts de 
la Loue les plus voisins. Entre Döle, Quingey et Mouchard, 
il ya 2 corps d’armee ennemis, le 2° et 7°. Demain je compte 
faire partir le plus vite possible trois divisions pour occuper 
les positions dont nous avons besoin et l’entree de Pontarlier. 
Si ce plan ne vous convient pas, je ne sais vraiment quo 
faire. Soyez sür que c’est un martyre d’exercer un comman- 
dement en ce moment. J’avais prescrit au general Bressolles 
de garder le plateau de Blamont et les hauteurg de Lomont; 
de laisser un poste ä Clerval pour emp£cher le retablissement 
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des ponts et d’affecter une di 
cette mission. J’apprends & l'i 
abandonndes et j'ordonne de le 

Si vous croyez qu'un de 
‘d’armee puisse faire mieux que 
vous l’ai dejä dit, à me rempla: 
Clinchant ou Martineau. N 
des troupes de Bressolles. . 
täche est au-dessus de mes for 
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- Anlage Air. 167. 


Ordre general de mouvement pour le 25 janvier 1871. 


Au grand quartier general à Besangon, 
le 24 janvier 1871. 


La 1° et la 2° division du 15° corps conserveront leurs 
positions à Busy, Chenecey, moulin de Courcelles et aux forges 
de Chätillon pour garder ces passages. | 

La 3° division (Peytavin) occupera demain matin Ornans, 
les hauteurs de Scey en Varais et les hauteurs d’Epeugney 
pres de Cleron pour surveiller et defendre au besoin les 
passages de la Loue qui existent sur ces points. La rive 
droite de la riviere sera observde et occup&e; l’artillerie sera 
mise en batterie sur toutes les positions qu’elle jugera con- 
venables à son action. Les travaux defensifs seront exe&cutes 
et des reconnaissances poussdes sur la rive gauche. 

La reserve d’artillerie du 15° corps montera à Pugey, 
pour s'y etablir. La cavalerie du 15° corps passera la Loue 
à Cleron et & Ornans, poussera des reconnaissances sur Coulans, 
Eternoz, Deservillers, Reugney, Amathay et Longeville, prendra, 
si c’est possible, ses cantonnements dans ces villages, ainsi 
que dans celui de Bolandoz qui est & peu près au oentre des 
points ä reconnaitre. 

La reserve generale de l’arme&e, la division Cremer et 
une des divisions du 20° corps se mettront en route dans les 
conditions suivantes: 

1° La reserve generale passera le Doubs sur le pont 

de Velotte, montera par Arguel et Pugey sur le 
plateau, suivra l’ancienne route de Besangon à Pont- 
arlier par Merey et Villers et se rendra par Ornans 
à Chantrans, Silley et Flagey oü elle se cantonnera. 


ART VL N 


5,4” 


2 


Ja uniriyı Cremer zieserı SE Sioz De 
Js ulusr yore gıe  röirte SEROTE Fugen wi 
pariı ce a ya, ee se Orr ae Veen ® 
parssıt ysr K;eizuer: GIIse m Ür 
yorftione neceeraiser par prator CAmunier Zamie- 


% 


met Je Jendesatn, suit eur Azsıe2T, Su so ir _ 
dapı«z Jen renseiguemente. 

Ja division du 2 eorp= desizzuee Jar je ren] 
Glinchant, frauchiraleDosbs sur les pozız de Base ıeın 
qu’elle nura #oin de faire reconzaitre à Taranee: er 
Wengugera sur la route d’Etalars, en passarı var 
Murro, Maiirolle et ’Höpital et couchera & Bia!a-=: 
con trois colonnes auront eoin de s’eclairer ar. lsin 
do so ftenir, autant que poszible, en relation entre 
sllon. Kllos seront placdes sous le commandemeni 
nupdrisur du general Cremer; elles seront suivies ä 
7 ou 8 kilom«tres en arriere par leurs convois legers. 
lıo convoi do la reserve d’abord et celui de Ja division 
Urdmor enauite, ne franchiront les ponts de Velotte 
qu’apres lo passage de la division Cremer. Toutes 
len preenutions militaires seront prises pour proteger 
lo parenge du Doubs ot lo dissimulor lo mieux possible 


a V’ennemi. 


lon 18° et 20° corps d’armee prondront telles mesures 
qu'ila jugeront convenablos, pour conserver leurs positions 
netuelles, malere lo depart de ces trois colonnes, sans laisser 
de points vulnerables dans la ligne occupee par eux. Ils se 
tiendront preis A faire mouvement dans l’apres-midi ou la soirde, 
ka 20° eorps continnera toujours à garder le pont de 
Chalsre qui dovra ôtre detruit apris lo passage de ce corpa 


sur la rivo gnuche, 

l.e generalClinchant aura soin d’errorer & cot cffet au 
eapitaine du geniec Maillard qui est de service sar le point, 
un erire cerit qui preserira la destrmetion de cet ourrage. 
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Les 18° et 20° corps ne feront mouvement que sur un 
nouvel ordre; il en sera de m&me pour les grands convois. 

Les colonnes qui se mettent en marche demain devront 
&tre precedees par des avant-gardes qui seront chargees de 
fouiller le terrain, avant de laisser s’engager ces colonnes. 
On fera des distributions necessaires pour que les corps soient 
alignds en vivres, autant que possible jusqu’au 29 inclus. 
Le 18° corps qui a demande 30 chevaux pour son artillerie 
ainsi que le 20° corps qui en a demande 40, les feront prendre 
& Saint-Ferjeux, s’ils ne l’ont dejä fait. 

Le grand quartier general reste à Besangon. 

‚Le general Martineau qui est à Pugey se renseignera 
sur l’etat de l’ancienne route de Besangon à Ornans, qui doit 
dtre suivie par la reserve generale. Dans le cas oü cette 
route ne serait pas praticable & l’artillerie et aux convois, 
il aurait & faire prevenir M. le general Pallu de faire passer 
son artillerie et son convoi par Epeugney, Cademöne, Scey 
en Varais et Maisieres. Toutefois cette artillerie et son 
convoi ne doivent s’engager dans la partie du chemin qui se 
trouve au fond de la Loue, qu’apres s’&tre bien assurds 
qu’Ornans et Cleron sont occupes par nous. Enfin, dans le cas 
ou cette partie de la route serait jugé dangereuse, l’artillerie 
et le convoi devront & partir d’Epeugney passer par Montrond, 
Merey, Villers et Tarcenay pour aller rejoindre la grande 
route d’Ornans. 

Le general Cremer devra de sa personne se rendre à 
Ornans, pour decider, d’apres les renseignements, des dis- 
positions à prendre et de la possibilite de l’occupation de 
la rive gauche de la Loue par les troupes de la reserve. 


Le general commandant en chef. 
Par ordre: le general chef d’etat-major general, 
signe: Borel. 


Feldzug 1870/71. — Xulagen, 45 
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Anlage Br. 168. 
Schreil 


des Generals Clinchant an den 
Divifiond-General 


Un armistice de 21 jours 
regu ce soir la nouvelle offciell: 
cesser lo feu et informez l’enner 
& la guerre, que l’armistice exi 
de le porter & sa Connnissance. 


Pontarlier, 29 janvier 1871 


Le gend 
Bi H 


Diefem Schreiben lagen folgen 
1. 
Bordeaux, le 29 janvie 


Delegation du Gouvernement 
eircul 


La delegation du gouvern: 
n’avait jusqu’ici sur les negoc 
que des renseignements fourn 
regu cette nuit le telegramm 
connaissance du pays dans sa 


„Depeche te. 
Versailles, 28 


Nous signons aujourd’hu 
comte de Bismarck. Un arı 
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<sonvenu, une assemblee est convoquee & Bordeaux pour le 
15 fevrier. 

Faites connaitre cette nouvelle & toute la France. Faites 
executer l’armistico et conroquez les 6lecteurs pour le 
8 fevrier. 

Un membre du Gouvernement va partir pour Bordeaux. 


Jules Favre.“ 


Un decret qui sera ulterieurement publie fera connaitre 
les mesures prises pour assurer l’ex&cution des dispositions 
<i-dessus, 


Pour copie conforme; 
signe: Cl. Laurier. 


2. 
Circulaire de Bordeaux, le 29 janvier 1871, 3 h. 30 soir. 


Guerre & generaux commandant 
divisions et subdivisions. 


Un armistice de vingt-un jours vient d'êtro conclu par 
le gouvernement de Paris. Veuillez, en consdquence, gus- 
pendre immédiatement les hostilités, en vous concertant 
avec le chef des forces ennemies, en presence desquelles 
vous pouvez vous trouver, 

Vous vous conformerez aux regles pratiques suivies en 
pareil cas. Les lignes des avant-postes respectifs des forces 
en presence, sont determinedes sur-le-champ et avec precision 
par l'indication des localites, accidents de terrain et autres 
points de repere. Le proces-verbal constatant cette delimi- 
tation est Echange et signd des deux commandants en chef 
ou de leurs representants. Aucun mouvement des armees 
en avant des lignes ainsi determindes, ne peut &tre eflectue 
pendant toute la durde de l’armistice. Il en est de meme 


du ravitaillement et de tout ce qui est necessaire & la con- 
45? 
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servation de l’armde, qui ne peut non plus s’effectuer en 
avant des dites lignes. 

Donnez &galement des instructions aux francs-tireure. — 
Afın d’eviter toute difficult6 ulterieure, je vous invite in- 
stamment & faire apporter la plus grande preecision dans la 
redaction des proces-verbaux et dans la reunion des ele- 
ments qui leur servent de bases. 

S'il surgissait quelque difficultE imprevue, sur laquelle 
vous jugeriez bon d’&tre éclairci, referez-m’en par dep&che 
d’extröme urgence en gagnant le temps necessaire dans les 
negociations, 


signe: C. de Freycinet. 
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Anlage Ar. 169. 


Entre Monsieur le general Herzog, general en chef de 
l’armede de la Confederation suisse, et Monsieur le general 
de division Clinchant, general en chef de la Ire armde 
frangaise, il a été fait les conventions suivantes: 


Ä 1) 


2) 


3) 
4) 
5) 


6) 


L’armee frangaise demandant & passer sur le terri- 
toire suisse, deposera en y penetrant, ses armes, &qui- 
pements et munitions. 

Ces armes, €equipements et munitions seront restituds 
ä la France apres la paix et apres lo reglement de&- 
finitif des depenses occasionndes ä la Suisse par le 
sejour des troupes francaises. 

Il en sera de même pour le materiel d’artillerie et 
ses munitions. 

Les chevaux, armes et eflets des officiers seront 
laisses & leur disposition. b 
Des dispositions ulterieures seront prises à l’egard 
des chevaux de troupe. 

Les voitures de vivres3 et de bagages, apres avoir 
depose leur contenu, retourneront immediatement en 
France avec leura conducteurs et leurs chevaux. 


7) Les voitures du tresor et des postes seront remises 


avec tout leur contenu & la Confederation helvetique, 
qui en tiendra compte lors du reglement dcs depenses. 
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8) L’execution de ces dispositions aura lieu en presence 
d’ofhiciers francais et suisses designds à cet effet. 

9) La Confederation se reserve la designation des lieux 
d’internement pour les officiers et pour la troupe. 

10) Il appartient au Conseil federal d’indiquer les pre- 
scriptions de detail destindees à completer la presente 
convention. 


Fait en triple expedition aux Verrieres, 
le 1°" fevrier 1871. 


sign: Clinchant. signe: Hans Herzog, General. 





A —— ⏑ö·j — * 
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Anlage Nr. 170. 


Les soussignes, munis des pouvoirs en vertu desquels 
ils ont conclu la convention du 28 janvier, considerant que 
par la dite convention il etait r6serve à une entente ulterieure 
de faire cesser les operations militaires dans les departements 
du Doubs, du Jura et de la Cöte d’or et devant Belfort, et 
de tracer la ligne de demarcation entre l’occupation alle- 
mande et les positions de l’armee frangaise & partir de 
Quarr€ les Tombes dans le departement de 1l’Yonne, ont 
conclu la convention additionelle suivante; 


Article Il. 

La forteresse de Belfort sera rendue au commandant de 
l’armde de siege avec le materiel de guerre faisant partie de 
l’armement de la place. 

La garnison de Belfort sortira de la place avec les 
honneurs de la guerre, en conservant les armes, les Equipages 
et le materiel de guerre appartenant & la troupe ainsi quo 
les archives militaires. 

Les commandants de Belfort et de l’armde de siege se 
mettront d’accord sur l’execution des stipulations qui prece- 
dent, ainsi que sur les details qui n’y sont pas prevus, et 
sur la direction et les etapes dans lesquelles la garnison de 
Belfort rejoindra l’armee francaise au delä de 1a ligne de 
demarcation. 


. Article Il. 
Les prisonniers allemands se trouvant & Belfort, seront 
mis en liberte,. 
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Article I 
La ligne de demarcation arrt 
touchent les trois departements d 
de la Cöte d’or, sera continude 
dionale du departement de la C6 
le chemin de fer qui de Nevers y 
à Chälon sur Saöne, franchit la 
Ce chemin de fer restera en d 
mande de manitre que la ligne d 
& la distance d’un kilome£tre de 1 
limite meridionale du departeme 
de Chagny et suivra la limite qu‘ 
Saöne et Loire des departements 
Apres avoir traverse la route 
Lons-le-Saunier, elle quittera la 
hauteur du village de Mallerey, 
maniere & couper le chemin de 
Bourg & une distance de onze 
Saunier, se dirigeant de lä sur |ı 
de Clairvaux d’oü elle suivra la 
ment de St. Claude jusqu’ä la fr 


Article 

La forteresse de Besancon 
kilometres & la disposition de sı 
d’Auxonno sera entouree d’un t 
mctres & l'interieur duquel la ciı 
fer, qui de Dijon conduisent & | 
pour les trains militaires et l’ad: 
Les commandants de troup« 
ront le ravitaillement des deux 
dans les departements du Doubı 
possession des troupes francai 
rayons de ces forts, qui seront 
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eirculation sur les routes ou chemins de fer traversant ces 
rayons sera libre. 


Article V. 

Les trois departements du Jura, du Doubs, et de la 
Cöte d’or seront compris des-ä-present dans l’armistice con- 
clu le 28 janvier en y appliquant pour la durde de l’armistice 
et pour les autres conditions la totalit& des stipulations con- 
signdes dans la convention du 28 janvier dr. 

Approuve & Versailles, le 15 fevrier 1871. 

signe: von Bismarck. 


Approuv6 à Versailles, le 15 fevrier 1871. 
signe: Jules Favre. 
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Anlage Ar. 11. 


Liſte über die Verluſte ber Süb-i 
zum Abſchluß des Waffenftillftant 
partements Cote d'Or, | 


























l4ter Januar. 


I. — Inf.⸗Negt. 


VII.2tes "Hannov. Se 
Negt. Nr. 77. _ 
15ter Januar. 


Seen Reg ment König 
Friedrich, —J 
fes Pomm.)Rr.2] — 


16ter Januar. 
— Inf Rest, 


—7 Drag, . eNegt. 


u 






Pi baneh, Inf.⸗ 
Negt. Nr. 77 ...| 4 


17ter Januar. 
kr Drag. -Negt. 
Kolberg. Sren.-Rept. 

(2te3 Pomm.) Nr.I| — 
Pan Drag. Regt. 


VIL 


— Jãger · — 


— 
Regt. Nr. 8 


VI 















®) Olnfiqhtlich der Berlufte des XIV. Mrmee-Rorps 
1Sten Iannar vergl. Unlage Nr. 141, 























vH. 


I. 
VII 


II. 


vu. 


xXiv. 


Ate 
Ref.r 
Divif 


u. 
VL 


IV. 


Stäbe und Trappenthelle 


Uebertrag 
3te Feld· Pion.⸗Kom 
5ted Weſtfäl. Inte 
Regt. Nr. 53... 
18ter Januar. 
Praumärt. Du Regt. 





Detachement Goltz. 


ates Rhein. nt Regt 
Nr.W.... 










fer Januar. 
Ponm 1arag. Regn 


ii ® i 
Regt. Nr. 8. 
a. Lab, Divifion. 
aD Drog.. Regt-Peiny 









b. Detachement Pr 
arep Rhein. Inf · Regt. 


























2.8 ___8 _R OS 
- 


num. 
j 
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Anlage Ur. 111. 


Lifte über die Verluſte ber Süb⸗ 


zum Abſchluß des Waffenfiillftant 
partements Côte dOr, 








Gtäße und Truppenchelle. 





Urmere - Korpe ıc. 






14ter Januar. 















II. 4 Pomm. Inf. Rest. 
von loan di. 0.20. 
15ter Januar. 
II. Oren.„Regim ment Köni 
Friedrich WilhelmIV. 
( Iſtes Bomm.) Nr. 21 — — 
16ter Januar. 
II. Ates a Pomm. Inf.⸗Regt. a 
vır (ses 5 ‚Sal I. 
Regt. Nr. 77 . — 1 
1Tter Ianuar. 
I. Reumärf. Drag.-Regt. 
Nr. 3 2.2.2.2. 1 4 
Kolben, Gren.⸗Regt. 
(2te8 Pomm)Nr.9I| —| 4 
Pomm. ‚Drag ⸗Regt. 
N. 11.....5. 
VII. 


1 Beni ‚Sul | 
Regt. N — i 








*) Oinfichtlich der Berlufe bes XIV. Urmee-Korps 
16tem Januar vergl. Unlage Nix. 141. 
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2 se Ber em — Berwundet. Bermit. Summe. 
Stäbe und Truppenthelle 4 3* * 3* * 3* * 
lee 3663 
5 4 zen & eeÖ t we*) 5 | 6 
“ | > 2Q F eKO | SE IR | 5 | 
| un! 
Uebertrag 2 Eu 5 4 2 2 — 3 1 6 5 8 
VII | 3te Feld-Pion.sKomp. — 4 — — — — 4 — 3— 
5ted Wofifai. Inf. | | | 
Regt. Nr. 53... — 23 — — — — — =] > 2 — 
18ter Januar. | | 
II. Meumärl. Drag.-Regt. | 
Nr. 3.....5. — 2 1 — 1ı1-— — 717] — 3 1 
VII. Niederrhein. Füf.-Regt. | a , 
| |... —— — — I — — — | — 
19ter Januar. | 
II. |3te8 Pomm. Inf.-Regt. oo 
N. 14....... — 1 — 1-1 —- — — 1 
7tes vonm. Inf.⸗Regt. , 
54....... — — — — 1 — — —— — 1— 
vu. Riederchein, Fuſ.⸗Regt. | | | , Ä | 
—8 HZuj.⸗Regt. | | | | ‚| _ 
ren — --]| -) 1-1 -, 1 - 1 
XIV. | Detacdement Golg. | | | | | 
aa übe Rhein. Inf.-Regt | ' | r 
4te Landw. ai Diteld- I ! Ä Ä 
Ref. | burg ........ — — 71 -ı 19— — 77,7] > 1 — 
Divif | Pandm. Bat. Wehlul — — —]| — U— — — -| — 1 - 
Yandw.» Bat. Infter- | ' ) | | 
burg . eo... — [| — -:-] — 24 — 2 — 
nfter Januar. | | | | 
II. Fomm. rag ⸗Regt. | Ä | r 
een — 1—41 — — — — — — ı- 
VII. Ins Behiäi. Suf.- | | | 0 
Regt. Nr. 8. — — — 1 — — — —ã — 1 — 
XIV.] a. Bab. Divifion. Ä | | 
3ted Drag.-Regt.Brin 
a | | _ .-| - -])4- rı 
b. Detachement Golf. | | Ä | 
Ates Rhein. Inf.-Regt. | Ä ' 
Nr. 30..... e — _ — — 1-I — 4— — 1 — 
3; 24 7 4 40° 2) —ı 10 1] 6 7410 











IL 


vn. 


Uebertrag 
2ifter Januar. 
Gefecht bei Döle. 

ment Köni 

a te 
Uſtes Bomm.) Rr.2 

Neumärk, Drag.-Regt. 
E13 Pr 

abo f. d. Gefecht 












ER 
ne 
Ind Me effsay. * 


dies — Inf Regt. 


Summe f. d. — 
bei Talant, Fon- 
taine les Dijon und 
Meffigny 2... +.. 















Gefechte am Ognon. 
2a Weſtfãl. Inf.- 
Negt. Nr. 13 . 
Cain: Eüf.« Kegt. 
Ri " Behrkt Inf. 

Regt. Nr. 55 . 
zit Jager⸗ Bat. 
































110] 23 
Huferdem 
1 06..6tabt.Mt. 
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Stäbe und, Truppentfeile, 


Arınee-Korps ac, 


Uebertrag 


vn. insb Deal ‚Sul 


teen. Sitänen«ht t. 


Summe f. d. —— 
am Ognon. 





22fter Januar. *) 
II. Ates ee Forum Inf Regt. 
1 


Bere Pen Inf.Regt. 


san, "Bin Negt. 








4te ie Inf. Regt! 


Ref. 26 .....* 
—A 
23ſter Januar. 
Gefecht bet Ponilly. 


I. |Stabd.sten Inf.-Brig. 
Ates Pomm. Inf.-Regt.) 
—X — 


Btes m; uf — 





[Zott oder in Botge 
der Berwundung 
„ geforben 









Berwundet. 


Summe, 





















































28, 3, B#, 

e #22 & FE FEH3 
slzee Slacsıe zes 
Ssız@a lijsas |s sa 5|= 
8 110] 23) 18 301) 11) — 35) 1] 26] 446| 35 
3 3 1 16 
1 
5 

T T 

— 6 u 4 8 — I — 1 33 13 
3 10 8 21l — 

Außerdem Außerdem 
1 uſſiſt.Arzt. 1 fr, 
— 3 1 I— — 6 —| 1 18 — 
44 — JIA A 101 
— | — J — Sl — 
1 — eh 
1 44 314 — — 9— 4 157 — 
2) 4 138) 2 —| 9 190) 1 
11| 207| 2 571 1 42| 850| 50 

Auherdem dene Auhe 

106..Stabs-Arzt, 1 uff At DB »Stabe- u. 
An-tirgt. 


®) Dab deld-Lahateth Mr. 2 des TI. Armer-Rorps if In dieſe Sife nicht mitaufgenommen, — es, in 
Güangep bel Deit eablict, am 22Ren Ianuer von Garibaldi’fgen Freiſchaaren unter Verlegung der Genfer 


Komvention aufgehoben wurde. 


Lid 


omm. Drag.-Regt. 
ee 


14 Sri Huf. 
San Su Rt 


"Feib 
Regt. Nr. 7. 

5teö Ref. „Ulanen-Regt. 
a. Bad. Divifion. 

Reitende Batterie . . 


b. Detachement Golf. 
Par. Süfitier- Peg. 

















Mrmer» Rorpb ıc. 


Uebertrag 


24ſter Januar. 
U. Gren.Regiment Köni⸗ 
Friedrich Wilhelm IV. 
Uſtes Pomm.) Nr. 


btes Ponim. Inf.⸗Regt. 
Eye B el 7 


VII. ig —— 
— Yäger- Bat. 


Negt. Nr. 8.... 
Iftes Rej.-Huf.-Regt. 
2öfter Januar. 
I. btes Pomm.Inf.-Regt. 

Nr.42...... 


Etappen: 
Truppen. 


Gefecht bei Yorges. 
vun. [1ftes Weſtfäl. Inf.» 
= ; Bi N 
annod. 
Nr. 73 & 


Er f. d. Gefecht 
bei Yorges ..... 


2tes Sefe Inf.⸗ 
Re 


Ted — Inf . 
Regt. Nr. 60 






ierbienfls 





jiere und 


B figie 
ibn 
Damfg. 

Berde. 


13] 48 910] 9 








| 
a wu uw 
j 


- 
- 
Se 
fr 
© 




















237 41] 
—XRX 
Db.Siabe⸗ Arʒt. 








— 











an 1 Ale. u 


1 af 









Div]. 


I. 


VI. 









En ‚Bat. Ortelds 


Pi Bat. Thorn . 


26ſter Iannar. 
Geſecht bei Salins. 


Gren.-Regiment Köni; 
Friedrich ilheimlV, 
Aftes Pomm.) Nr. 2 
— Inf. Rest, 









—* fan. — 


Geſecht bei Bufy 
und Vorgee. 


iſtes Wetfäl. Inf. 
Negt. Nr. 13... 















Shi. Sul. * 
Regt. N ——— 


BT x — — | 
bei Bufy u. Vorges 1 19 — 
15] 273] 


Kugaden 
10b.Elabb-Aut. 








681* 

























Stäbe und Truppentpeile. 


ArmeeKorps ıc. 





Uebertrag 


II. Ates — Inf. Regt. 


— rare lülauen ·echi 


Diviſ. 
! 27er Januar, 


II. |5tesBomm. Inf.:Regt.) 
— 42 


VII. Bi f 
Nr. 3 





egt. 
ati. In 
Diviſ. Bes aan. Thom. 
28fter Januar. 


I. [Neumört. Drag.-Regt. 
Re. 8% na 





4te Stes Ref. la een fegt. 


29fter Januar. 
Geſecht bei Chaffois 
und Sombacourt, 

VII. | 5te3 —5 — Inf.⸗ 
Regt. Nr. 


2tes Hanni 
he 2 un 
annov. "Me 
Nr. 15 


Summe f. d. Geſecht 
bei Chaffois und 
Sombarourt .... 















Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


‚Niere und 
























































Summe, 
14 
8: |, 
— 5 |€ 
s|&ls 
Are 
Ba I fe 
9 
1 — 
1 — 
9 
1 
Ziege = 
a — 
sl m 
2 
cu 
7 
1 
6 54 
GOTBSBILLB 








1 D5.Gtabi- u, 


Aſnn.· Arzt. 
46 


g 








Mrmee-Rorpe ic. 


vi. 


XIV. 


Ae 
Rel.s 


Dibiſ. 


IL 


1. 









a Pounn. Sf ‚Regt. 


a: Yan. Bat. Nr.2] 
Tte3 Brandenb. Juf.⸗ 

Net. 60...... 
6te8 Bad. Inf-Regt. 
tes Reſ.⸗Ulanen · Regt. 


Januar. 


Januar. 
Ttes Pomm. Juf.⸗Regt. 






ifter Februar. 


Einna on Pont- 
arlier Gefemte bet 
Ta Elufe und Oye. 
Gren.-Regiment König 
Friedtich WilhelmIV. 
Aftes Pomm.) Nr.2 
Bio Penn Int. Regt. 
r. 42. 





Ralbeıg. — 
Etes Pomm.) Nr.9 









































































ı _ — L;- 
A VE Ip Tue | Da Ve —_ 3: 
! | 
1 I \ , — ı- 
7:7] 7357J]2JI3JIJ 
-- 1-1 1-2 -| --{-{| ı 
| | | 
| 
} 
| 
31 
Een W | 
| | 
| 1 
7 2- - — 2 
— 
* 
| 
| 
| 
| i 
71-4 39-- 5-! 3 s- 
|! 1 — — Js 
— -'1-2 1ı3 — — — 1 
598 si — 13.34 - 
Hußerdem Maferen 
1 MfR.-Nrzt 






22 419) 611153) 44] 
ee 1 een 1 BEE 














Armee » Rorp® ꝛc. 


Il. 


Stäbe und Truppentheile. 


Üebertrag 


Summe f. d. Gefechte 
bet Yontarlier, Fa 
Cluſe und Bye... 


2ter Februar. 


4te Landw.⸗Bat. Ortels⸗ 


Reſ.⸗ 
Diviſ. 


4ter Februar. 
Landw.⸗Bat. Graudenz 


7ter Februar. 
teſchweredteſ. Batterie 





ass 
Summe der Yerlufte .| 23| 433] 50 


Todt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


Pferde. 





ußerdem 
1 Ob.⸗Stabs.Urʒt. 





Bermunbet. 
P-3 
SE 
8823| 5 | $ 
— 5 | 
QQ Su: 





15 





2001 3 


Außerdem 
ı affif.-Urst. 





Außerdem 
ı Aifiit.-Arzt. 


Bermißt. Eumme. 
% vr | 
a 
2, EA 
ges & | Ss ERS 8 |, 
— tesa: 
oa | ss | RR no | 8 |» 
2 188) 36 sslı760'130 


ss) 1136: 44 A 188 
erdem 


Au 
1 Aſſiſt.Arzt. 


4 3 
5 





1 





3 


—| 21 40° 
Außerdem 


ajſfiſtt.⸗Aczt. 


90 1807 136 
Außerdem 

1 Ob.Stabs⸗Arzt 

u. 2 Alflit.-Merzte. 








ẽ 
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Sefammtverluft nad 






ZW. [mi Divifion.. . 


ee Detahement Golg . 


4te Neferve-Divifion.. . 
GEtappen-Truppen . 
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Namentliches Verzeichnif ber gebliebenen ſowie ber verwundeten 
und vermißten Offiziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. 


Urmee- Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge der Ber- Berwunbet. 
Korps zc. wunbung geflorben. 


16ter Januar. 
11. te „Pomm. Inf.» Negt. 1) Eel.tt. v. Prondzynski. 
Yon Ding NegNeil)......... ....11) vort.Fähnr. v. Kleiſt. 


17ter Januar. 
II. Reumärt. Dragoner:Regt.| 1, Set.-2t. v. Blaten. 


Kolberg. Srenadier-Regt.|...-- 2... 22020. 1) Br.-8t. Steffen. 


(2te8 Pomm.) Nr. 9. 2) Set.-2t. Trieft. 
) - dv. Schad. 


21fter Sanuar. 
Gefecht bei Böle. 


HM. | Sren.« Regiment König]... ....--2e.00. 1) Get. Gaede. 
Friedrich Wilhelm IV. 
(Iſtes Bomm.) Nr. 2. 


Gefechte bei Talant, 
Fontaine les Bijon und 





Melligny. 
I. at „Fomm. Inf.» Regt. 1 Br.»8t. Graf Prebentow:| 1) Pr-8t. v. Woldeck⸗ 
dv. Przebendowski. Arneburg. 
2) Sel-2t. Foß. 
) = ilke. 
| 4) Bice Feldw. Strad. 
Ste „Fomm. Inf. -Regt. n Major Priebſch. 1) Sptm. Baudach. 
3) Hptm. dv. Pirch. 2) Pr. et. Böhmer. 
8) Pr.-2t. Graf v.Schwerin.| 3) Sek.-2t. Janke II. 
4) Set.-8t. Raſchke I. ) + Riedel. 
5) Bice⸗Feldw. Braſſfelch. |9 + Afchmann. 
Außerdem: 0) > Eng {er. 
Ober. Etabt.Arzt Dr. Born. |) > Lange in@cfangen- 
ſchaft gerathen). 
8) Bice-Feldw. Befchorner. 
Pomm. „eh sArt. Rest... ............ 1) Sptm. Tinker. 
Nr. 
Gefechte am EOgnon. 
VII [Niederrhein Füfilier-Hegt|. .-...- 2220200. 1) Sel..2t. Raemper. 
Nr. 39. 
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Urmer- Tobdt ode 
Rosi. EtAbe und Truppentheile. nun 
| 33fter Januar. | 

II. 


Ates Fomm. Inf.-Regt.'..... 
Otes a Fomm. Inf.» Regt.:..... 


| 

23fter Januar. | 
Gefecht bei Pounilli. | 

Stab d.8ten Inf.- Brigade. - - - - - 


Ates Pomm. Inf. Regt. | 1) Ed. 
Nr. 21. 


| 
8te8 Ponim. Inf.Regt. ned. 
Nr. 61. ) » 


u Teld. Art.» Regt. ' 


ll. |©ren. - Regiment Köni ..... 
Friedrich Wilhelm I 
(1fte8 Pomm.) Wr. 2. 

vn Weſtfaäl. eld-Art.-Kegt. .... 
Nr. 7. 


XIV. Detachement Golg. | 
Bomm. Füf.-Regt. Nr.34. , 1) Hptm. 
2) Setꝰ 
24ſter Januar. 
Etappens | Iſtes Reſ. Huſaren-Regt. .... 
Truppen. 
25ſter Januar. 


Gefecht bei Vorges. 
VII. Ines Dil. Inf. Regt. .... 


86 Sr ⸗Regt. Nr. 23. ' 1) bym 
eftfäl. Jaͤger⸗Bat. Nr. 7. 
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| Todt oder in Folge ber Ber» Berwundet. 





Armee⸗ 
—* ©täbe und Truppentheile. — geforben. 
| Bermißt: 
VI. Ates Thüring. Infe-Regt. .. 2.2.22 .222020000 1) Set..2t. Lüdke. 
Nr. 72. 
26fter Januar. 
Gefecht bei Saline. 
U. |©ren. » Regiment König .............. 1) Pr.⸗et. v. Selber. 
Friedrich Wilhelm IV Stahn. 
(1ftes Pomm.) Nr. 2, 2) Gets. Bölter, 
Pomm. Teld- Art.- Regt. .............- 1) Set.et. v. Döhn. 
Gefecht bei Bufy und | 
Vorges. 
VII. |2te8 Weftfäl. Inf.⸗Regt. i) vr.⸗et. Effnert. 
Nr. 15. 
28ſter Januar. 
II. 8Stes Pomm. Inf.-Regt.............. 1) Hptm. Krieß. 
Nr. 61. m Vr.⸗et. — 
ed, eeburg. 
Freyer. 


29ſter Januar. 


Geſent bei vehaffeis und 
Sombaro 


v1. |5te8 Weftfäl. Inf.-Regt. |) Set.et. Frhr. v. Plettens |1) Pr.-2t. v. Duisburg I. 
Nr. 53. berg I. | - van Gellekum. 
) - Schmidt. 3) Get..2t. Edelbrock. 
4) Bice⸗Feldw. Krämer. 
ifter Februar. 
Gefechte bei Yontarlier, 
a Elufe und Bye. 
II. |©ren. » Regiment Röni rennen 1) Seb.et. Fabricius. 
Friedrich Wilhelm I VBiee⸗gelbw. Lũtle. 


ee ———.. —uc e re DE 


(Iſtes Bomm.) Nr. 2. ) u. Hoffmann. 
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Urmees Zobt ober 
Korps ıc. Gtäbe und Truppentheile. weni 





II. Kolberg. Grenadier-Reat. | 1) Pr.-2r. | 
(2ted Bomm.) Nr. 9. |») Ed... 


9) = 
4) . 
6) ⸗ 


stes Pomm. Inf.⸗Regt. ) Se-2t. 
Nr. 49. 


Pomm. Feld-Art.-Regt.|..... 
Nr. * 
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Anlage Ar. 172. 


Konvention, 
betreffend die Uebergabe des Platzes Belfort. 


Verhandelt Peroufe, den 16ten Februar 1871, 
4 Uhr Nachmittags. 


Zwiſchen dem Königlich Preußifchen General: Lieutenant‘ und 
Kommandeur des DBelagerungsforps vor Belfort, v. Tresdom und 
dem Oberften du genie, Kommandanten von Belfort, Denfert- 
Rochereau ift nachjtehende Konvention abgeſchloſſen worden: 

1. Oberft Denfert übergiebt auf Grund der von der Franzö— 
ſiſchen Regierung Angeficht3 der obiwaltenden Umftände ihm 
gegebenen fpeziellen Autorifation die Feſtung mit ihren Forts 
an den General-tieutenant v. Tresdom. 

2. Der Garniſon wird in Anerkennung ihrer tapferen Verthei- 
digung freier Abzug mit kriegeriſchen Ehren unter Mitnahme 
der diefen Xruppen fpeziell gehörenden Adler, Fahnen, 
Waffen, Pferde, Yahrzeuge, Militair-ZTelegraphen-Apparate, 
fowie der Bagage der Offiziere und des Gepäds der Sol- 
daten, ferner unter Mitnahme der Archive des Platzes ge- 
währt. Zur Garnifon wird gerechnet: die Linie, die garde 
nationale mobile und die garde nationale mobilisee, die 
Douanierd, die Gensdarmerie. Die garde nationale 
sedentaire verbleibt in Belfort und legt vor Uebergabe der 
Feſtung die Waffen in der Mairie nieder. 

3. Alles Kriegömaterial, fowie der noch vorhandene Proviant 
und die Munition, foweit fie nicht unbedingt zur Ausrüſtung 
der abmarſchirenden Garnifon gehören, ferner die Vorräthe 
der Feſtung aller Art und fämmtliches Eigenthum des Staates 
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11. Behufs Heranſchaffung von Lebensmitteln, Aerzten und 
anderweitigen Hülfsmitteln für die Einwohner der Stadt 
wird die Deutfhe Verwaltung möglichſt Vorſchub leiften. 

Borftehende Konvention ift redigirt und unterzeichnet von nad): 
benannten Offizieren: 

Deutſcher Seits vom Major und Bataillond-Rommandeur im 
4ten Magdeburgifchen Infanterie-⸗Regiment Nr. 67, v. Laue und den 
Hauptmann im &eneralftabe, v. Schulgendorff, Yranzöfifcher 
Seits vom Bataillons⸗Kommandeur im S4ften LiniensInfanterie-Regi- 
ment, Chapelot und dem Sapitain du genie auxiliaire, Krafft, 
ſämmtlich mit gültiger Vollmacht ihrer refpeltiven Chefs verfehen. 


Ausgefertigt in doppeltem Originale in beiden Sprachen. 


gez. v. Laue, gez. Chapelot, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur Umd. de bataillon au 84° régiment 
im 4ten Magdeburgiſchen Infanterie- de ligne. 
Regiment Nr. 67. 
gez. v. Schulgendorff, gez. V. Krafft, 
Hauptmann im Generalftabe. Capitaine du genie auxiliaire. 
Zufag 
zu der Konvention, betreffend die Uebergabe des Platzes 
Belfort. 


1. Die Wachen und Poften der Feſtung bleiben bis zu der 
nach erfolgtem Einmarfch der Deutfchen Truppen unter oberer 
Leitung eines höheren Offizier beider Armeen fofort erfol- 
genden Ablöfung ftehen und folgen erit dann gefchloffen der 
Garnifon. 

Die abrüdende Garnifon wird in zwei Kolonnen, eine jede 
in Echelons zu 1000 Dann, nach dem ‘Departement Saone 
et Loire marſchiren, die einzelnen Echelons mit einem Ab- 
jtand von mindeftens ca. fünf Silometern. 


iv 
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Am 1Tten Februar werden vier Echelons abrüden, zwei in 
die Gegend Seloncourt— Audincourt — Erincourt— Etupes, die 
anderen zwei nach Arcey— Héricourt. Jedes Echelon wird 
von einem Deutſchen Offizier begleitet werden. 

3. Die Garnifon nimmt den erforderlichen PBroviant mit. General- 
Lieutenant v. Tresdom wird für das nöthige Fuhrwerk 
forgen. 

4. Während des Marjches dur von Deutfchen Zruppen offu- 
pirtes Land bleibt die innere Disziplin Sadhe des Truppen- 
theils. Erzeſſe außerhalb deffelben werden nad) Preußifchen 
Geſetzen beftraft. 

Wer feinen Truppentheil oder fein Quartier weiter als 
vier Kilometer verläßt, ſowie diejenigen Soldaten der abrüden- 
den Garnifon, welche zwölf Stunden nad Abmarſch der 
Sarnifon fich noch in derjelben aufhalten, werden als Kriegs- 
gefangene behandelt. 


Ausgefertigt in doppeltem Originale in beiden Sprachen durch 
die unterzeichneten Bevollmächtigten. 


Peroufe, den 16ten Februar 1871. 


gez. v. Laue, gez. Chapelot, 
Major und Bataillond: Kommandeur Cmd. de bataillon au 84° r-giment 
im 4ten Magbeburgiihen Infanterie⸗ de ligne. 
Regiment Nr. 67. 
gez. v. Schultendorff, gez. V. Krafft, 
Hauptmann im Generalſtabe. Capitaine du ginie auxiliaire. 
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Anlage Nr. 173. 
Lifte über die Verlufte der zum Belagerungskorps vor Belfort 


gehörenden Truppentheile*) vom 19ten Januar bis 
19ten Februar 1871. 































































Pr; 
7 
& | Stäbe und Truppentfeife, 
3 
= 
19ter Januar, | 
ifte Landw. Bat. Bromberg | 2 2 — 
Feßz ates Magdeb. Infır 
Diviſ. Negt. Nr. 67... I 1 - 1 2 
4te | Landiw.»Bat. Loeßen. — — 5 — —| 5 
Rei |Landw.rBat. Sodap| — — —) 1 5 -| 3— 1 = 
Diviſ. | 
Belag.⸗ Iſte Komp. Württemb. | | 
Artill.| Artillerie . ... — --1- 1- -! — -] — 1-—- 
20fter Januar. 
ifte | Fandiv.-Bat. Schneide.) | | 
Reel mähl...2.... 1 1 -—|-| 9 
Divif. | Landw.⸗Bat. Deutſch⸗ | 
Come 2222... | ı 1 
2ifter Januar. | 
Wegnahne von Te | | | 
Gaut Snllte und & 119 | | 
Rürmung von Peroufe.| | | | | 
ifte |Landw.-Bat. Burg . 2 19 — 2 5 — — —— 4 74 — 
Ref: | Fandw.-Bat. Halber- 
Divif| fadt 2.22... 15-1 271— - — -| 2) 2 — 
Ates — Inf.⸗ | | 
Regt. Ar. 67... — mal— 2a 600— — —-| a 72] — 
Summe f.d.Wegnahmt 
von Te Haut Zaillts | 
and die Erſtürmung 
von Peroufe .. 336 — al — —— 8 18 — 
3 38] 9159-1 — 3—| 9199 


®) Einfließlig der Hierher ablommandirten Truppen ber sten Reſerve ⸗ Diviflen. 







ae a Se Bu 
“Lifte »Bion.-fo: 

Din| "11. MrmeeKorps 
After Januar. 


aAtes Magdeb. „2 a 
Negt. Hr 6 nf 
















Bfter Januar. 
Gefechte bei Asches 
und Glay. 









Deb- |Pandiv.-Bat. Breslau 
N6it. | Sandw.-Bat. Apenrade 
I6tes Ref.-Ulanen:Regt. 
IfteleihteRef.-Batteri 

VI. Armee-Sorps| 
Summe f. d. Gefechte 

bei Uoches und Glay 


Sandiv.-Bat. Konik .| — — — 
Ates Mai udeh. Inf. ! 
Negt. Nr. 67...| — — — 
3te feft.»Batt. Aten 
Bayer. Art. Re 
König 













ifte 
Ref.r 
Divif. 


zei 





24fter Januar. 
Detad).Pandw.-Bat.Hirigberg) — —, — 
Deb: |6tesRef.Ulanen-Regt| —| 1. 2 


ſchitz. 
PteKomp. Weſtfãl. Feſt. 
eek, Art-Regts. Nr. 7 | — 3 —| 








5, 53 













Stäbe und Truppentheile. 


Urmee-Rorpb ıc. 





Uebertrag 


Belag.| 2te Feft.-Batt. Iten 
Sec Bayer. Art.Regts. 


—— 
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Summe. 


































Königin Mutter..| — — — 2 
2öfter Januar. 
— Landw.Bat. Liegniz — 1 — 1 
164. 
Bion. [Württemb.geft..Oenie| | 
* . Kompagnie.... - = — 1- 
26fter Januar. | | 
Su m 
Nie Sarın Deo garen 
und des Balfıs 
Yerdes. 
Ifte |Bandw.-Bat. Schneide-| 
I mühl........ 5 4 2353 — 
| Aes Deapbeh, Inf.⸗ 
Regt. Nr. 67 ...| 23 8 2 104 — 
ifte Feft.-Pion.-Komp. 
IL. Armee-Korps 1 g_ 
ste |Landw.-Bat. Marir 
Refe | burg .......- 2 ı 17 
Bean. Bte Komp. Badiſcher 
| | 7 | -|- 
Mn. .Bion.-Romp. 
bes es . — 2| 44) 








Korps anf d. Sturm 
verfu gei 
Forts 220 Hantes 























a.desBaffesferdes) 3; 16 13 s| 298 —| 10) a7] — 
ifte |Randw.-Bat.Bromberg! | 4 _ — 1 4 
Rei Randw.-Bat. Deutſch⸗ | 

Erone ....... — — 2 — —— — 2— 

tes Ref.-Ulanen-Rept. 1 1 




















Ta 7 a 228 a 3 za 5 
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& | Stäse um Zruppentgeite. 88, 
$ &8: 
& — 









ol 






Uebertrag 





IDEE 3 
[ 





Ran Stab d. Bayer. Art.» 
Artill.| Wbtheilung . . . . - 
te Bayer. Feft.-Genie- 
Kompagnie . .... 





—58* 
— — — 1 Uta. — 


























27fter Januar. 
Afte | Candiv.-Bat. Konitz . 
Refe 
Divil. 
BVelag.:| Zte Feft. » Batt. Iten 
yet Bayer. Art.-Regts. 
Königin Mutter. . 
Bion. te Bayer. Feft.-Genie-] 


des 
win, Kompagnie...... 











28fter Januar. 

Belag.|7te Komp. Magdb. Feſt. 
Artill.| Art-Rei tn 
ste Komp. Weſtfäl. Feſt.⸗ 
Art.-Negts. Nr. 7 . 

Ste Komp. Garde ⸗ Feſt./ 














29fter Januar. 
1fte Landw. Bat. Bromberg 
Rei.s |1fteleichteRef.-Batterie] 
Divif.| IX. Armee-Korps . 
Detach. Landw.⸗Bat. Hirſchberg 
Deb. 
ſchitz. 
Belag. Ate Feft. - Batt. ten 
Aetill.| Bayer. Art-Regts. 
Königin Mutter. . 









9] 31 - 


8 72, 3] 121860 3] 3 301 = 
Arhertem 
1 MAR Aru 1 
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[Zobt oder in folge 
der Bern 
seftorben. 


ung | Bervunbet, 










Summe. 





































































































El 
3 ’ 
& | Stäbe und Lruppentfeile, © 
& 
Mebertrag 
30fter Januar. 
1 J Fe. 4 — 
a, Landw. Bat. Gneſen 2 2 
Diviſ. 
1 
Dede | 
cit 
Bion. | 2te Feft.-Bion.-Komp. 
des —| | _ 
Being. X. Armee-Korps . . ı 1 
3fter Januar. 
ifte Sa Uh, Halber- 
Ref.e — — 
Dei. Mat 2.22.00. 1 ı 
wu Ba at Del — —4 4 = 
jede w.⸗Bat. de — — —- --1 -1 — — — 
fit. an at. Apenrade) 1 
Tteomp.Magdb.; Seh. 
Era nt-degis, Ir — 1-1 | -—-1 -| — =] il 
ifter Februar. 
E7 Randw.-Bat.Brombergl — 21-1 — — — — — = do 
Diviſ. 
Detach Landw.⸗Bat. Liegnit — 44 — — 4 
a Kann. Bat-Birfäbenn — --]| -— 3-1 —- — ei re 
Belag.4te Komp. Schleſ. Feſt. 
Artiũ. Nr. 6 2 2 = 4 
ater Vebruar. 
bes E 
Belag.) 
Rorps. 
Iſte Landw.Bat. Bromberg — ı — 1 — 
a 8) 81] 3] 1a] 378] 3| 3] 508 35 7837 © 
vol Arjerden Aufadem 
1 BAR. 1 MRR-Rait. 
deldꝛus 1870/71. — Unlagen. 47 


Ster Februar. 


ifte | Landw.-Bat. Gnefen 
Sondn..Bat, Pr. er 


ip 
Div. | Ifte Feit.-Bion.- Komp. 
—— 
Detach.| Laudw.⸗Bat. Jauer. 


wm: nen B 
>] 2te Feft.-Pion.-Komp. 
Korps) X, —— 











699* 





















2 

® 

“ 

& 

E 

= 
Bion. |2te Bad. Fa nd 
te Bat »Bionier« 
we Kompagnie. * 


Kos 5ter Februar. 
Ifte | Landw.-Bat. Gnefen 

Ref | Pandıv.-Bat. Burg . 
Divif. | 1fte Feft.-Bion.- Komp.) 
UI. UArmee-Korps . 

Detach Landw.-Bat. Piegnik 
Deb: |Pandw.»Bat.Hirfäberg! 


ſchin 
‚| te + Batt. 3ten 
Ei — Art.Regts. 
Königin Mutter. . 


6ter Februar. 


Fr Landw.⸗Bat. Burg . 


ſqin 
Komp. Weſtfäl Feſt. 
Fer Art.-Regts. Nr. 7 . 
Ate Felt.-Batt. Zten 
Bayer. Art. Regis. 
Königin Mutter. . 
Ingenieur-Stab . . . 


i 


ie Iſte Feft.-Pion.-Komp. 
er — Armiee · Korps 

7ter Februar. 
Ate Bayer. Feft.-Genie- 


Kompagnie. . 


Ster Februar. 
Stab d. Belag.-Artil. 












































Eumme, 
* 
I 
— 
27) 809 7 
4 
— — 
3 
FE 
—— — 
4. 1 
— 5 
2a _ 
A 
ae 
— ı 
1 
1 1- 
 3_ 
h ı J> 
441 3] 31 836, 7 
Außerdem Hußerdem 
1 Affß,-rzt. ı wÄn.-At, 


470 



















KR Shendal 

Landw.-Bat. Burg . 

ae Bion-Komp 
‚Korps . 


darin: Bot. due 
io. Bat. 

st. Sand, EA 
te Komp. Magdb. Felt. 
Art» Regie. Nr. 4, 
tt —5 — If 


au Kom Ban 2 


— 

Art. Regts. 
Bion. | 1fte Feft.-Bion. "Komp. 
des | VIIT. Armee-Sorps 
"| 2te Feſt. Pion.-Komp. 
X. Armee» Korps . 


Iter Februar. 
















1fte |dtes Magdeb. Inf. 
Sa. Regt. Ye 67 


Detad.| Landw.⸗Bat. Sauer . 


Belag./öte Komp. Megdbe. 
Werl Art. Regts. Nr. 
Ste Komp. Garde: Fr 
Art-Negts. . .. 
Ron- 1fte Feft.-Bion.-Somp.) 
ee vi. ——— 
Ate Bayer. enie 
| Kompagnie..«.- 








7018 























todt over in Folge 
—8 
































































































ber Berm Summe 
u ‚geftorben. 
— 
& | Stäbe und Teuppeutheile 88, 
i —— 
— | 
as \& |» 
Uebertrag 4 97) 7 
10ter Februar. 
1fte | Yandw.-Bat. Onefen . — 2— 
ar 
Diff. 
Detach. Landiv.-Bat. Striegau] 5 — 
Dee 
ae fießt Sal 8 Fi 
Belag⸗Iſte Komp, | 
Heil. Art.Regts. Nr. — 3 
liter Februar. 
**2 — 99— 
5 — 
a 
Regt. ...| — —- 0 — 
kr — — — ——— A—ã— 
xandw. Bat. Hirſchber⸗ ı 
en. Hirſchberg 
van te Komp. Magdb. Feſt. 
At Rege.Nr.d.| —| 1 — - ı- 
Öte Felt.-Batt. 2ten 
-| Bayer: Art.-Negts. 
ae . * Par u — 1 
Bion. | 1fte Felt.-Pion.-Komp. 
des | VII. Armee-Korps. = 
Belag. 
Korps. 
b — 
Bel te Komp. Magdb. Feſt.⸗ 
Artil,|) Art Rente. N.4. — 1 1 
‚Ste Komp. Magdb. Feſt. | 
Arte Reg. Ned. — 1-1 —- 3 —) 4— 
T 215) af 275007 3] AI] 985] 7 
Außerdem Mußerbem 
2 af Arzt. 1 RAR.» Arzt. 





| 
| 





ä 













Hrmers gorpo ʒc. 





ik, 


Dei 
Se 









Städe und Truppentfeile. 


Uebertrag 


gte Komp. Weſtfal Feſt.⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 7. 
Ate Komp. Württemb. 
Artillerie . ..... 


13ter Februar. 













Landw.Bat. Tilfit . 

















Landw.⸗Bat. Goldap 





lb Zee} 
—— — 

















.andiw.-Bat. Hirſchberg 





Summe der verluſte 





| 
27 580. 3 
Auferdem 


119 4 





®) Bel einer Erplofkon in Belfert. 








+ AR arn. 


















Kae REN NEE 
.__e wu 





Gefammtverluft nach Truppen-Verbänden. 


203% 












Tott ober infolge 
ber Bermunbung 
getorben. 


Stäbe und Truppentfeile. 


Stab des Belagerungsforps 












ifte Referve-Diviflon ... . - 
‚Ate Referve-Divifion 5% 
Detahement De 2 
Belagerungs-Artillerie. . . - 





1 Afff-Arzt- 
Pioniere des DBelagerungs- ' 
lorpo............ 4 4 — 











Auferdem 
1 aſſig⸗Arzt. 

















€ 
Iolsl 


1 AffR.-Arzt. 


4 77 — 








il 1003 


Auferdem 
1 ApR.-Nute 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundet 
und vermißten Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 











Armee⸗ Todt oder in Folge der Ber⸗ 
Korps ꝛc. Etäbe und Truppentheile. mwunbung geflorben. Serwundet. 
19ter Januar. 
Ate Reis Landw.⸗Bat. Goldap. .............. 1) Set.et. Ebel. 
ivi 
21ſter Januar. 
Wegnahme von Je Haut 
Salllis und ArRärmung 


von Feöronfe. 
Iſte Ref.- | Landiw.-Bat. Burg. 1) Sptm. Frhr. Schend zu | 1) Sptm. Hellm 
Diviſ. Schweinsberg. |2) Set.et. v. Su 


2) Eel.-2t. Binder. 
Landw.«Bat. Halberftadt. | 1) vr.⸗et. Schroeder. 1) Sc-2t. Erbreid). 
1) Set-2t. Kremer. 


Ates Mopdeb. Inf.Regt............... 
2) Bice⸗Feldw. Theune. 





23fter Januar. | | 
Gefechte bei Modes 
und Glay. 
Detach. Landw.⸗Bat. Lauban. |1) Set-tt. Schufter. 
Debiik. | Landw.⸗Bat. Apenrade. ) Ontm. Grafv. d. Schulen. 1) Br.2t. Babeler. 


26fter Januar. 


Sturmverfuh gegen die 
Forts des Hautes und 





des Zaſſes Yerdes. Bermißt: 
Ifte Ref.» | Randıv. » Bat. Schneide- | 1) Eek. et. Liborius. 1) Hptm. Heinflus, | in er 
Divil. mühl. 2) Set· et. Schid, Fam 
) - Mebler, geratye 
4te8 Magdeb. Inf.Regt. i) pr.et. v. den Brincken. 
Nr. 3) Eck=2t. Pfannkuch. 
ie Kr Landw. ‚Bat Marienburg.|....... 20-000. 1) Eel.-8t. Lorwein. 
ii). 
Belng- 8te Komp. Bad. Artillerie. |... - 2.000000. 1) Set.⸗et. Reinhardt. 
iu. 
Picniere 2te Feſt.⸗Pion.⸗Komp.............. 1) Butt. Schr. v. 





bes X. Armee⸗Korps. ai 28 
Belag.⸗ 
Korps. » Et. et. Krank, 13 


| 
‚ 
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A Todt oder in Folge der Ver⸗ 
—* Stäbe und Truppentpeile. wunbung geflorben, . Berwundet. 
ae Landw.-⸗Bat. Bromberg. |... .... ern 1) Hptm. Dicht. 
ivij. 
Belag.⸗Stab d. Bayer. Art.-Abih.|..-...... 2.2... 1) AfA Dr. Mahler. 
Artill. 
3lfter Januar. 
1fe Reſ.⸗ Landw.Bat. Halberftadt. |... ..- oc... 0. 1) Eek-Et. v. Bodungen. 
Divif. 
2ter Februar. 
Stab des | Ingenieur-Stb. |. 2.20 2er erennn 1) 8pim. Koch. 
Belag. 
Korps. 
1fte Reſ⸗Landw.⸗Bat. Stendal............. 1) Set.-2t. Müller IL. 
Diviſ. 
4ter Februar. 
Stab des Ingenieur⸗Stab. ........... 1) pr.⸗et. Adam. 
Belag.- 
Korps. 
6ter Februar. 
Belag.s |3te Komp. Weſtfäl. Feſt .............. 1) Port.Fähur. Breiderhoff. 
Artiii. Art.⸗Regts. Nr. 7 
Stab bes | Ingenieur-Stab. 1) Setet. Müller. 
ach 
Pioniere ifte Fefl.»Pion.-Komp. |. --. 2.202000. 1) Gel.-2t. Longard. 
VIII. Armee⸗Korps. 
Beier. ⸗ 
Korps. 


8ter Februar. 


Stab des | Stab d. Belag.⸗Artillerie 
Belag.⸗ 


Korps. 


Iſte Reſ.⸗ Landw.⸗Bat. Konitz. 
Diviſ. 


1) Major Neumann. 


. .. 0% 08 . 8 8 8 8 oe 1) Eel.stt. Reinide. 
Detach. Landw.⸗Bat. Hir chberg. 
Debſchitz. — 


1) Sel.»2t. v. Steinkeller. 
Belag. 


ifte Komp. Schleſ. det. .............. 1) Sel.-2t. Klos. 
Artill. Art.Regts. Nr. 6 
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Anlage Ur. 174, 


Nachweifung der im Feld: Eifenbahndienft verwendeten 
höheren Offiziere und Beamten fowie der Felb⸗ 
Eifenbahn- Truppen. 


I. Exehutiv-gommilfion für Eiſenbahntrausporte. 


DOberk-2t. vd. Brandenſtein 
Hptm. Zingler vom Generalſtabe. 
. vd. Winterfeld 
Cber · Vaudirektor Weishaupt, Minifterial-Direktor im Handels-Minikerinm. 
Defien Stellvertreter im Großen Hauptquartier: 
Geh. Baurath Kinel, vortragenter Hath im Handels-Minifterism. 


Zur Leitung des Baues der Feld-Eiſenbahn Remilly — Pont a Moufſon 
überwiefen: Hptm. Golz, vom Stabe des Kriegs-Minifere. 


II. Mobile Linien-Kommiffiouen. 


Keimd*): Hptm. Stavenhagen, vom Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes. 
Gifendahn-Bauinfpektor Wilde. 
Epernay**): Hptm. Ebeling,***) vom Neben-Etat des Großen Generalnabes 
Giienbahn-Bauinfpeltor Sebaldt. }) 
Chaumont+f): Spam. Kneuſels, asgr. dem 2ten Rheinifhen Iuf.-Regt. Nr. 2a, 
Gijenbafn-Bauinfpektor Funle. 
Derfaillestrt): Hprm. Edler v. d. Planig, vom Geuera: ſtabe. 
Baumeifter Rent. 


III. Eifenbaßn-Betriebs- Aommilfionen. 


Straßburg*F}): Vorfigender: Reg.-Rath Dülberg. 
Mitglieder: Baninipeftor Quenſel. 
Reg.» und Bau-Rath Cronau. 
Reg.Afſefſor Dr. Schul;. 


*) Bis zum 10. 1. 71 in Eaarbrüden. 
**) Bise zum 12. 12. 70 in Nancy, wohin die Kommiifion Unfange März 1871 zuritehete. 
“er, Bis zum 30. 10. 70 Hptm. Jãhns, vom Ncben-Etat bes Großen Generalſtabes. 
+) Bis zum 9. 11. 70 Gifenbahn-Bauinfpeftor Buchholtz. 
tr) Aufange Iannar eingelegt und am 10. 2, 71 nad Corbeil verlegt. 
tit) Geit dem 7. 2 71 in Thätigkeit. 
°7) Bis zum 15. 10. 70 in Weißenburg. 
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Nancy: Borfitender: Reg.-Afeffor Urſinus.*) 

Mitglieder: Cifenbapn-Bau- und Betriebs-Infpektor Früh. 

Reg.-Affeffor Stappenbed. 
Reimd**): Vorſitzender: Reg-Miehor Dr. Frölich. 

Mitglieder: Eifenbahn-Bau- und Betriebs-Infpeltor Steegmann. 

Reg.⸗Affeſſor Brefeld. 
Chaumont ***): Vorſitzender: Reg.Afſeſſor Fleck. 

Mitglieder: Reg- und Bau⸗Rath Schulze. 
Eifenbahn-Baninfpeltor Funke. 
Reg.-Affeffor Breithaupt. 

Saarbrüden: Borfitender: Reg.Rath Pape. 

Mitglieder: Reg.» und Ban-Ratt Redlich. 

Reg.-Affefior v. Guerard. 


IV. Hed-Eifendagn-Direktoren. 


Bei der Gen.-Etappen-Infp. der I. Armee: +) Reg.- und Bau· Rath a. D. Dulor. 
s s ⸗ ⸗ s s II. s ⸗ ⸗ s s ogt. 
5 ⸗ ⸗ 2 ⸗ s III. s Reg.⸗Rath Simon. 


V. FelſdEiſenbahn⸗Abiheilungen. 
Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 1: 
Chef: Reg und Bau⸗Rath Dirkſen. 
Komp. Führer: Br-2t. Neuhauß, vom sten Brandenb. Landw.⸗Regt. Nr. 20, 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 2: 
Chef: Reg.» und Ban⸗Rath Wer. 
Komp.⸗Führer: Hptin. Jaekel, vom Rel.-andn.-Bat. Glogan Mr. 37. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3: 
Chef: Geh. Reg.» und Ban-Rath Simon. 
Komp.⸗Führer: Pr.Et. Bürger, vom Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Berlin Ar. 35. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4: 
Chef: 3.8. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Vieregge.+t) 
Komp.-Führer: Sptm. v. Seydlig-Sturzbad)-Ludwigsdorff, vom 2ten Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regt. Nr. 28. 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 5:+}F) 
Chef: Ober⸗Ingenieur Krohn. 
Komp.-Führer: Spti. Kaetelhodt, vom Sten Ofipr. Lanbw.⸗Negt. Nr. 45. 


*) Bis zum 31, 12, 70, Reg.⸗Aſſeſſor led. 
”e, Bis zum 31. 12. 70. in Epernay. 
”##) Am 1.1.71 eingefekt. Vom 10. 2. 71 ab in Eorbeil. 
7) Dee Maas⸗Armee wurbe einfrüherer Beamter ber Franzöfiſchen Norbd⸗Vahn Namens 
Glaſer zugetheilt, welcher, ein Deutſcher von Geburt, Seitens ber Exekutiv⸗Kommiſſion als 
Kifenbahns Ingenieur angenommen worben mar. Derielbe war befonber® bei ber Herftellung 
bes nörbli Paris gelegenen Bahnnetzes thätig. 
+H Dee Chef der Abtheilung, Eifenbahn-Baninfpeftor Menne, war Ende September 
1870 anf feinen Antrag in bie Heimath entlaflen worden. 
+) Bom General dv. Werder für das XIV. Armee-Korps Anfangs Oftober 1870 ans 
Bionieren, ımter Ober-Ingentent Krohn und PBr.=2t. Walter, als Eifenbahn-Trupye formirt 
und Enbe November 1870 zur Felb⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 5 erweitert. 
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Bayheriſche —— 
Chef: Oser-Ingenieue Gyſſling. 
Komp. Kommandant: Hptm. Ulrich, vom Genie-Korps. 
VI Als Eifenbaßu-Truppe verwendete Siehungs-Pionier- Aompagnien. 


ar delt. - Pion. - Komp. 2 Urmee « Rorpd Bom 15. & bie 28. 9. 7 
. ' beim Bau der Feld⸗Eiſenbahe 


are j — a . j Remily— Pont a Mouffon. 
ie = ⸗ V ⸗ ⸗ : Bom 10. 11. 70 bis 10. 1. 73 


ber Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 4 und vom 27. 1. bis 9. 2, 71 ber Bayerifſchen 
Keld-Eifenbahn-Wötheilung zugetheilt. 
2te Felt. - Bion.- Komp. VI. Armee - Korps: Bom 7. 11. 70 ab ber Fel- 
Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 2 zugetheilt. 
Detachement der Sten Feſt.⸗Pion.Komp. VIIL Armee: Korps: Bew 
23, 9. bis 10, 11. 70 zum Brüdenbau bei Trilport. 
Bom 2, bie 19. 11. 70 ber 
ifte Teft. » Pion.- Komp. XI. Armee - Korps Geld - Eifenbahe - Uptheilung 


Nr. 2 zugeteilt. 

Bom 7. 11. bis 5. 12. 70 der 

en GEBE — 
Nr. 2 zugetheitt. 


Detahement der Bayerifhen Etappen » Genie » Kompagnie: Vom ıs. 10 
Bis 11. 11. 70 zum Brüdenbau bei Trilport und vom 15. 11. bi 237. 13. 70 bei 


der Baperifden Felb⸗Ciſenbahn ⸗Abtheilung. 


— — — — — 
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Anlage Ar. 175. 


Nachweifung ſämmtlicher Stäbe und Truppentheile, welche im 
Feldzuge 1870/71 den General: Etappen Sinfpeftionen bezw. ben 
General-Gouvernements und dem Gouveruement von Metz zugetheilt 


geiwefen find. 


Stäbe und Truppentheile. | Verwendung. 


Bemerkungen. 





I. Divifionen und Stäbe gemifchter Mbtheilungen. 


1Tte Infanterie » Divifion: Gen.» er | Als Theil des XIII. Armee⸗ates Bataillon Yäflier » Regiments 


Korps unterftand die Di- 
vifion dem General⸗Gou⸗ 
vernement in Reims feit 
feiner Bildung. Am 29ften 
September wurde fie nad) 
Paris berufen. 


ifte NReferve- Divifion: Gen.⸗-Maj. Vom Belagerungskorps vor 
v. Treddom I. Straßburg trat dieDivifion 
nad) der Kapitulation diefer 

geftung unter Befehl des 

eneral » Goupernements 

von Elfeß. Ende Öltober 

rüdte fie gegen Belfort ab. 


2te Landwehr » Divifion: Gen. s2t. Anfänglich ei i 
glich ein Theilded XIII. 
v. Selchow. Armee⸗-Korps, unterſtand 
Ste Landmwehr- Brigade: Gen.Maj. die Diviſion dem General⸗ 
dv. Arnoldi. Öouvernement in Reims 
iftes komb. Brandenb. Landmw.s | feit feiner Bildung. 
Regt. Nr. 8/48: Oberſt v. Stülp- 
nagel. 
Bat. Frankfurt a. O.: Mai.v. Bock. 
⸗Küuüſtrin: Maj. Stein. 


v. Schimmelmann. 


Nr. 90, Drugoner- Regiment Nr. 17 
und 1fte Yeld-Pionier-Rompagnie 
IX. Urmee- Korps verblichen noch 
beim General⸗Gonvernement und 
rüdten erſt Mitte November 1870 
wieber zur Divifion ab. 


Bergl. Anlage Nr.72. Die ie leichte 


NReferve-Batterie IL Armee⸗Korpée 
war vom 29. 8. 5is 80. 10. 70 bei 
der EinfHließungs-Mpthellung vor 
Pfalzburg. 


a lan EEE > 
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Etäbe und Truppentheile. | 


Berwenbung. 


DBemerlungen. 





Bat. Landdberg a. W.: Mai. 
v. Müller. 

⸗Woldenberg: Mai. Neumann. 
2te8 Tomb. Brandenb. Landw.Regt. 
Nr. 12/52: Ober v. Kettler. 

Bat. Kroſſen: Mai. Bar. v. Meer- 
heimb. | 
« Goran: Ma. Wapnik. 
s Lübben: Mai. Graf v. Bredow. 
. Kottbus: mai. Lölhöffel- 
vd. Löwenſprung. 
Ate Landwehr- Brigade: Gen.-Maj. 
Raniſch. 

Stes komb. Brandenb. Landw.⸗Regt. 
Nr. 20/60: Oberſt⸗et. Steinfeld.*) 
Dat. Potsdam: Mai. v. Be 

eld. 
Bat. Züterbogl: Mai. v. Random. 
s Neuftadt E.⸗W. Mai. Yung. 
« Teltow: Maj. v. Wedel. 
4te3 komb. Brandenb. Landw.Regt. 
Nr. 24/64: Oberſt v. Krohn. 
Bat. Brandenburg a. H.: Oberfstt. 
Bar. v. U3lar-Gleichen. 
« Havelberg: Mai. d. Br 
eld. 
⸗Ruppin: Oberk⸗et. Zierold. 
⸗Prenzlau: Oberſ⸗et. v. Wins. 
1fte3 ſchweres Reſerve⸗Reiter⸗Regt: 
Oberſt⸗et. v. Bomsdorff. 

Komb. Artill.Abth.: Mai. Caspari. 

(Sqhwere, iſte und 2te leichte Reſ.⸗Batt. 
X, Armee⸗Korpo. 


Ste Feſt.⸗Pion.Komp. IX. Armee: 
Korps. 


Das ate Referve - Ulanen » Regiment 


nahm, nach vorhergegangene Eier 
böhfter Genehmigung in Bey 
riegeminifterieller Verfügung ses 
7.8.70 den Namen „fe füwere 
Neferve-Reiter:Megt.” am. 


Bar vom 14. bis 27. 11. 7 ar Bein 


gerung von La Fere ablemmenbirt 


Stab de3 Detachements Bothmer | Trat beiBildungdes&enerals | In Golge Hier, Kab-Orter von 


be3. Gayl. 


*) Dur Allerh. Kab.⸗Orbre vom 18, 12. 


Oberſt. et. d. Maſſenbach erſedt. 


Gonvernements in Reims 
unter Befehl deſſelben und 
wurde in Folge Verfügung 
vom 31ſten Oktober 1870 
am 9ten November dem 
Oeneral-Gonvernement von 
Lothringen nnterftellt. 


80. 9. 70 Übernafm Gen. ». Gel 
am 9. 10. 70 das Detsgemik 
Nach Huflöfung deu Leigteren Füße: 
Gen. v. Gayl bie gem a LT 
das Rommante ter Preufiite 
Truppen bet Seneral- Gewsair 
ments von Lethringen. 


70 zum Kommandeur bes Infanterie: Regiments Nr. —— 


Stäbe und Truppentheile. 





Kommando der Preuß. Beſatzungs⸗ 
Truppen des General-Gouverne- 


ment? von Elſaß: Gen. - Mai. 


v. Debſchitz. 


II. Infanterie. 


Tted Brandenb. Inf.Regt. Nr. 60: Bon der I. Armee zum Belage- | 


Oberſt dv. Dannenberg. 

ifte® Bat.: Ma. Müller. 

2ie6 = - Reidard.*) 
Füſ. ⸗ ⸗v. Klitzing. **) 


rungstkorps vor Verdun 
entſendet, trat dad Regi⸗ 
ment am 30ſten Oktober 
1870 zum Detachement 
Gayl und unter Befehl des 
General⸗Gouvernements 
in Reims. Daſſelbe wurde 
am 10ten November an das 
General⸗ Gouvernement 

von Lothringen abgegeben 
und trat in Folge Be—⸗ 
fehls vom 11ten ‘Dezember 
zum VII. Armee-Klorpsäber. 


Hted Rhein. Inf.» Regt. Nr. 65:| Das ifte und Füſ.⸗Bat. über 


Oberſt· et. Frhr. v. Dörnberg. 
1ftes Bat. Maj. v. Kotze. 

2te8 » s Frhr. v. Brandis. 
Füſ. ⸗ » vd. Baſtineller. 


fhritten am 12ten Auguft 
1870 als Etappen - Truppe 
der I. Urmee die Grenze. 
Ende Auguft trat das ganze 
Regimentzum Detachement 
Bothmer und mit diejem 
bei Bildung des General: 
Gonvernementd in Reims 
unter Befehl des Lebteren. 
Am 10ten November rüdte 
dafjelbe zum VIII. Armee: 
Korps ab. 


Ates Thüring. Inf.Regt. Nr. 72: Beim Beginn des Krieges 


—— Löwenberger⸗ v. Schön⸗ 
oltz. 
ifte® Bat. Mai. Panfe. 
2tes 


⸗ ⸗ Einecke. 
Füſ. - «2. Bentivegni. 


zum VIII. Armee⸗-Korps 
ehörig, fodann als DBe- 
nunga- Truppe in Saar: 
loui3 und Diedenhofen, am 
2T7ften November 1870 dem 
Souvernement von Meb 
und Ende Dezember dem 
VII. Armee-Korp3 übers 
twiejen. 


Gen.-Maj. v. Debſchitz übernahm 


ba Kommando am 4. 11. 70. 
Nah feinem Abgange am 89. 
12. 70 zum Belagerungstorps 
vor Belfort ging das Kommando 
auf ben Oberften v. Beſſer über. 


*) Wurde vom 18. 9. bis 1. 13. 70 wegen Krankheit durch Spt. Krähe vertreten. 
*®) Kunde vom 28, 10. bis 5. 12. 70 duch Hptm. Maurer und ſodann durch Maj. v. Köller wegen Krank⸗ 


heit vertreten. 
Jeldʒug 1870/71. — Anlagen. 
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| 
Stäbe unb Truppentheile. | Berwenbung. | DBemertungen. 


| 
Rhein. Zäger» Bat. Nr. 8: MWai.| Bon der I. Armee zum 8. 
vd. Oppeln⸗Bronikowski. lagerungskorps vor Berdun 


entjendet, trat das Bas 
taillon am 30ften Dftober 
1870 zum Detachement 
Gayl und unter Befehl 
des Oeneral » Gouverne« 
ments in Reims. Am 10ten 
November rückte e8 wieder 
zum VIIT. Armee⸗Korps ab. 
5te Landwehr. Brigade: Sen-Maj. | Am 27ften November 1870 


v. Ruville.*) dem ©ouvernement von 
Met übermwiefen. 
Komb. Weftpreuß. Landw.⸗Regt. Desgl. 
Nr. 6/18: Oberſt v. Branden⸗ 
ein. ** 
Bat. Görlitz: Maid. Hanftein.***) Desgl. 
s Bofen: » Bart Deögl. 
6te Landwehr-Brigade: Obern Frhr. Desgl. 
dv. u. 3. ©ilfa.f) Hatten zur Sten Meferue: Die 
1fte8 Tomb. Pof. Landw.⸗Regt. Deögl. gehört, deren Lantiwchr-Kru 
Nr.19/59: Oserk Bauer.tf) nach der Kapitulation wen | 
Dat. Neuftadt a. d. W.: Mai. Desgl. sm Gefangenentransperten 
⸗Schrimm: Mai. dv. Baczto. Desgl. 
Rawicz: mai. Gellert. Desgl. | 
2tes komb. Bit. Landiw. - Kegt. Desgl. 
Nr.58/59: Oserkv. Wittgenftein. | 
Bat. Neutomysl: Maj.v. Baczlo. Desgl. 
| 


s Roften: Mai. Bradttr) 

.Oſtrowo: Mai. dv. Madrodt Desgl. 

Rückte nach der Einnahme von 
Longwy mit dem Detache⸗ 
ment Krensli ab. 

Komb. Landw.»Regt. Nr. 16/55: | Ueberfcpritt am 19ten Auguft | Die Batailone feit den 7. 1a ® 

Oberſt Lettgau. 1870 die Örenze,und wurde | fe&® Rompagnien. 





*) Durch Allerh. Kab.sDrbre vom 8. 18,70 zum Kommandanten von Uniend ermannt. Tie Brigape-Bee 
manbeur-Gtelle wurde nicht wieber befeht. 


**) Bertrat vom 37. 9. Bis 11. 11. 70 den Kommandeur ber 6ten Lanbwehr- Brigade unt Überzafz a 
12. 12. 70 die Geſchafte ber Rommandantur von Mek. 


"ee, Bertrat vom 237. 9. 70 ab ben Reziments-Rommandenr. Das Bataillon führte sunshR Hptu Sim 
und vom 11. 12. 70 ab Hptm. v. Loefen. 


t) Bom 37. 9. bis 11. 11. 70 wegen Krankgeit durch Cherft dv. Brandenſtein vertreten Uesermafen es 
3, 12. 70 bie Geſchäfte bes Kommandanten von Diedenhofen. 
Tr) Bergl. Th. IL, Seite 717*. Uchernahm am 27. 1. 71 die Geſchäfte des Kemmantanten won Tr. 
rt) Wegen Berwunbung durch Hptm. Hoffmann vertreten, BE 


Stäbe unb Truppentheile. | Berwendung. 


der General⸗Etappen · In⸗ 
ſpektion der II. Armee 
unterſtellt. (Zwei Komragnien 


Bat. Soeft: Maj. Oldendorp *) 
.» Unna: Mai. v. Bodelmann. 
:» Detmold: Mai. v. Maffom. 
« Paderborn: Mai. Dehlichlägel.| Unna blieben bis zum 19ten Sep⸗ 
tember in Eaarbrüden.) 


4te8 Weſtfäl. Landw.⸗Regt. Nr. 17: | Anfänglich auf den Etappen- 
Oberſi⸗et. v. Schnehen. linien der J. Armee in der 
Bat. Geldern: Hpim. Meier. Heimath verwendet. Am 
» Düffeldorf: Hrtm. Müller. Iten Dftober 1870 fließen 
die 1fte, 2te, 3te und Ate 
Kompagnie Geldern ſowie 
die 3te und Ate Düffeldorf 
nebft dem Regimentöftabe 
zum Belagerungskorps vor 
Diedenhofen. Mitte De- 
zember trat das ganze Re⸗ 
iment unter Befehl des 
eneral ⸗Gouvernements 

von Rothringen. 
Komb. Landw.⸗Regt. Nr. 22/62:|Traf zwifchen dem 14ten und 
Oberk Gebauer. 26ften Januar 1871 and 
Dat. Rybnik: Mai. Reinbold. der Heimath ein und wurde 
« NRatibor: Mei. dv. Gottberg. | der General-Etappen-In- 
s Oleiwig: Hrtm. Birlenftod.| fpeltion der I. Armee unter- 

⸗RKoſel: Mai. Gabe. eilt. 

Komb. Landw.⸗Regt. Nr. 23/63:| Traf zwifchen dem 6ten und 
Dberf-2t. Henfel. Hten Dezember 1870 aus 
Dat. Neiße: Mai. Stolte. der Heimath ein und trat 
⸗Beuthen: Mai. Seibel. unter Befehl des Gou⸗ 
» Rofenberg: Mai. Grüner. vernement3 von Meg. Ende 
» Dppeln: Mai. Schläger. Dezember wurden die Ba⸗ 
taillone Neiße und Beuthen, 
Anfangs Januar 1871 dag 
Bataillon Rofenberg dem 
General - Gouvernement 
von Lothringen überwieſen. 
Bataillon Oppeln rüdte am 
27ften Januar mit dem 


Detachement Krensti ab. 
Komb. Landw.⸗Regt. Nr. 25/65: Ueberſchritt am 18ten Auguft 
Ob erſt⸗et. v. Schramm. **) 1870 die Grenze als 


Bat. Aachen: Mai. Meinede. 
» Eupen: Mai v. Schad. 
s Grkelenz: Sptm. Anders. 
Zulich: Ma. Müller. 


Etappen - Truppe der I. Ar» 
mee. Der Regimentöver- 
band wurde am 2Often 
September aufgelöft. Bat. 


115* 


Bemerkungen. 


Die Batailloue feit bem 29. 9, 70 gu 


je ſechts Kompagnien. 


Die Bataillone feit dem 19. 9. 70 zu 


je ſechs Kompagnien. 


Bat, Eupen nahm vom 8.518 23. 1. 71 


an ben Operationen bes XIV, Ar⸗ 
mee-Korps Theil. 


®) Gegen Kranfheit vom 21. 9. bi 21. 10. TO und vom 14. 11. bis 10. 12. 70 durch Hptm. Chrhard vertreten. 
”*, Durch Allerh. Kab.-DOxrbre vom 6, 9. 70 zum Kommandeur des Yüflier-Negiments Nr. 86 ernannt. 
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Etäße und Zruppentheile. 


fte 
Komb. Magdeburg. Landw.⸗Regt. Tref am 14ten Auguft 


—* 2767: tert d. Hippel.*), 
Bat. Aſchersleben: Mei. d. Zalus⸗ 
kowsti. 
alle: Mai. v. en. 
itterfeld: Mei d. Gerdtell. 
⸗Torgau: Mai Frhr. v. Rinde 
man. 


Berwendung. 


| 
Aachen und Yülich rüdten | 
an demjelben Tage zum 
Detahement Bothmer, Bat. 
Eupen am Sten Oltober zum 
Belagerungskorps vor Dies | 
denhofen ab. Im Folge: 
Befehls vom 31ſten Dftober : 
wurden alle vier Bataillone , 
im Laufe ded November 
dem General -» Öouverne 
ment von Lothringen nnter: 

t. 


aus der Heimath ein, wurde 
zunächft der General-Etap- 
mee und in Solge Befehls 
vom Tten Dezember der 
General: Etappen » Infpel- 
Kon der II. Armee unter. 


ſtellt. 
Romb-gandm. > Regt N. 28/68: Obern Seit Ende Anguft 1870 zum 
l8dorff. Detachement 


l: Mei. Panten. 
⸗Nenß: Sptu. v. Prõpper.x) 
Deus: Mei. Rocholi. Xxxy 


But 5* Hrtm. Riemer. 


Komb. Landw.-Regt. Nr. 31/71: 
Obern v. Daunt) 
Bat. enhergen wei a nen. 


i 

| 

| 

« Erfurt | 

. Sondershaufen- a "Se. 
| 

| 


®) Wegen Erfvanfung vom 17. 1. 


v. Kettler das Bataillon Halle führte. 


Bothmer —* 
hörig, w wurde es mit dieſem 
Mitte September dem Ge⸗ 
neral - Gouvernement in 
Keimd und am 9Iten Ro 
vember dem General⸗Gon⸗ 
Dee von Lothringen 

t. 


Ueberſchritt am 14ten aa. 


13ten und 15ten Auguft 
1870 als Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze 
und wurde am 23ften Sep- 
tember ald Theil des Ein- 
[ötießumgätorp® von Pfalz⸗ 
burg dem General » Gou- 


vernement don Elſaß unter: 


ſtellt. Am 14ten ‘Dezember 


**) Bom 20. 10.70 ab Hptm. Wellmann. 
*.*) Bom 3. 10.70 ab Maj. v. Peitel-Dreppenftedt. 
#) Dur Mc. Kab.-Drdre vom 26. 11. 70 zum Rommanbent des BegimeniS ernannt, fülfete ar befiilk 
vom 2. bis 31. 12. 70, woramf er zur Uchernahme eines Kommandos beim Detaement Debſchitz berufen meta BE 


Regiment iR niemals vereinigt gewefen. 








1870 | Die Betaillene murben zuifen | 


17. ud 3. 10. © af je ſ 
Kempagnien verärkt. 


Die Betaillene feit NUnfang Dieb 
su je fünf Kempagzien. 


Die Batailliene ſeit tem a 1a 2 
su je ſecht Rompagnies. 


71 ab vertreten durch Maj. v. Hagen, an befien Girke Demm 
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@täbe unb Truppentheile. | Berwenbung. 


trat daB Bat. Sanger- 
Fr wieder unter Be⸗ 
ehl der Gen.» Etappen- 
SInfpeltion der III. Armee. 
Komb. Landw.⸗Regt. Nr. 53/56: | Ueberfchritt am 2Often und 


Oberſt Bauer. *) 2iften Auguft 1870 die 

Dat. Wefel: Mai. Ehntraeuß, Grenze und murde der 
» Borken: Hptm Wolter. Öeneral » Etappen » In- 
» Bochum: Mai. Behrens **) fpeltion der Maas⸗Armee 
s Sferlohn: Hptm. dv. Auer. unterftellt. 


Bat. Anklam Landw.⸗Regts. Nr.2:|Traf am 14ten Januar 1871 
Oberſt v. d. Often. | aus der Heimath ein, wurde 
zunächſt vor Longwy ver: 
wendet und trat am 27ften 
defjelben Mis. unter Befehl 
des General » Gouverne- 

ments in Reims. 
Bat. Jauer Landw.⸗Regts. Nr. 7: | Traten, am 26flen bezw. 27ften 
Mai. dv. Borowski. Dktober 1870 aus der 
» Liegnig Landw.⸗Regts. Nr. 7: Beimatt eingetroffen, unter 
Mai. v. Sothen. efehl deö General » Gou- 
vernements von Elfaß und 
wurden am 27ften Dezem- 
ber dem Belagerungskorps 
vor Belfort (Detagement 

| Debſchir) Überwiefen. 
Bat. Schivelbein Landiw. s Regt3.| Trafen am 13ten bezw. 16ten 
Nr. 9: Mai. Stödel. Sanuar 1871 aus der 
.»  Köslin Landw.⸗Regts. Nr. 9: eimath ein, traten unter 
Mai. Bergmann. fehl des Gouvernements 
von eg und rückten am 
27ſten Januar mit dem 
Detachement Krensli ab. 

Bat. Striegau Landw.⸗Regts. Nr. 10: Traf am 28ften Okltober 1870 
Hptm. Arretz J. aus der ren ein, trat 
unter Befehl des General- 
Gouvernements von Elfaß 
und rüdte am 5ten Januar 
1871 zum Belagerungs- 
korps vor Belfort (Detache⸗ 

ment Debfdiy) ab. 
Bat. Wohlau Landw.⸗Regts. Nr.10: | Traf am 29ften Oktober 1870 
Spt. Faehndrich. aus der Heimatheinundtrat 





Bemerkungen. 


Die Bataillone ſeit dem 27. 11. 70 
zu je ſecht Kompagnien. 


*) Dur Allerh. Kab.-Ordre vom 26. 9. 70 zum Rommanbenr bes Lanbmw.sftegts. Nr. 19/59 ernannt. Wurbe 


durch Major Chytraeus vertreten. 


©) Wegen Kraukheit vom 3. 11. bis 18. 12. 70 und vom 1. 1. 71 ab durch bie Hanptiente vd. Meonbart 


und Schalle vertreten. 
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Stäbe und Truppenthelle. | Berwendbung. Bemertungen. 





unter Befehl des General» 
Souvernements von Elſaß. 
Bat. Glatz Landw.⸗Regts. Nr. 11:| Die 2te, Ite und Ate Kom- 
Mei. Bar. dv. Bod.| pagnie trafen am 16ten 
Januar 1871 aus der Hei» 
math in Diedenhofen ein, 
wurden zunãchſt dor fougioy 
verwendet und traten am 
27ften unter Befehl des 
Oeneral-Gouvernement3 in 
Reims, in deffen Bereich 
die Iſte Kompagnie fchon 
am 2ften dei. Mts. an 
elangt war. 
Bat. Schweidnig Landw. » Regtd. Ueberſchritt am 31ſten Januar , 
Nr. 11: Oberſt⸗et. dv. Colomb.| 1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General- 
Gouvernementd von Lo— 
thringen. 
Bat. Münfter Landw.⸗Regts. Nr. 13: Traf am 12ten Januar 1871 
Wei. vd. Stodhaufen.| aus der Heimath ein, trat 
unter Befehl des Gouver- 
nement? von Metz und 
rüdte am 27Tften defi. 
Mis. mit dem Detachement 
Krensti ab. 
Bat. Warendorf Landw.⸗Regts. Traf am 17ten Januar 1871 
Nr. 13: Mai. v. Elern. aus der Heimath ein nnd 
trat unter Befehl ded Ge- 
aaa ÖonvernementB von 
aß. 
Sechs Kompagnien Bats. Warendorf | Warenami7tenundi8tenSep- | was üserfgichenten Hannfpuikst 
Landw.⸗Regts. Ar. er tember 1870 zur Berfügung | Lantweir-Wezizte Wareuberi ie 
der General. Etappen-In- | mit. 
fpeftion der II. Armee and 
der Heimath eingetroffen, 
wurden Anfangs Oktober 
dem General » Gouverne- 
ment von Lothringen über» 
wiefen und am 27ften Ro» | 
dember ald 5teund6teXom- . 
| pagnie dem Landw.⸗Rgt. 
| _Rr.53/56 einverleibt. 
Ueberichritt am 15ten Anguft | Unfänglis u fünf, feit vom an 1 
| 1870 als Etappen-Truppe| sm ſeche Keupagnien. 
Bat. Mühlbaufen Landw.⸗R Weberferitt am 1ötem 9 A 
ufen Landw.⸗Regts. Ue ritt am 15ten Angufl | Seit dem 1a sa 20 
Ar. 31: Mei Rode. ’ 1870 al® Stappen-Truppe| yagzien. ... 
der III. Armee die Grenze u 


Bat. St. Wendel Landw.⸗Regts. 
Nr. 30: Na v. Metzen. 


Stäbe unb Truppentheile. 


Berwendung. 


Bemerkungen. 
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Reſ.⸗Landw.Bat. Königsberg Nr. 33: 


Mai. v. Paris. 


Reſ.Landw.⸗Bat. Stettin Nr. 34: 
Mai. v. Schmeling. 


Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Berlin Nr. 35: 
DOberf-2t. dv. Hertzberg. 


Eine Fompagnie Reſ.Landw.⸗Bats. 
Barmen Nr. 39. 


Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Breslau J. 
. 38: Mal. v. Matzdorff. 

Dat. Bartenftein Landw. Regte. 
Nr. 41: Mei. v. Foellerſamb. 
Bat. Raftenburg Landw.Regts. 

Nr. 41: Mai. dv. Gabain. 
Tat. Stargard Landw.⸗Regts. 
Nr. 42: Sptm. v. Mad). 
Dat. Naugard Landw.⸗Regts. 
Nr. 42: Mai v. Wefternhagen. 
Bat. Riefenburg Landw.⸗Regts. 
Nr. 44: Hptm. Dloff.*) 

Dat. Lauban Landw.⸗Regts. 
Nr. 47: Ma. Kierſtein. 

Bat. Hirfhberg Landw.⸗Regts. 
Nr. 47: Mai. Brinkmann. 


und trat Ende Dezember 
unter Befehl der General⸗ 
Etappen » Infpeltion der 
IT. Armee. 

War dem General» Gouver- 
nement von Lothringen 
überwiefen, fuhr aber erfi 
am iften Februar 1871 
von Stönigäberg i. Pr. ab. 

Traf am 15ten Januar 1871 
aus der Heimath ein, trat 
unfer Befehl des Gouverne⸗ 
ments von Met und rüdte 
am 27ſten deſſ. Mts. mit dem 
Detahement Krensli ab. 

Traf am 10ten Januar 1871 
aus der Heimathein undtrat 
unter Befehl des General. 
Gouvernements von Elſaß. 

Mitte September 1870 bei 
der General⸗Etappen⸗In⸗ 
ſpektion der II. Armee ein⸗ 
getroffen und am 7ten Ok⸗ 
tober 1870 dem Landw.⸗ 
Regt. Nr. 16/56 einver- 
leibt. 


Dem General-Gonvernement 
von Loihringen überwieſen, 
überfchritten die Bataillone 
am 30ften, bezw. 24ften, 
2ıften, 2öften, 23ften und 
26ften Januar 1871 die 
Grenze. 


Ueberſchritten am28ften bezw. 
27ften Dftober 1870 die 
Grenze, traten unter Befehl 
des General -» Gouverne- 
ments von Elfaßund wurden 
am 27ften Dezember dem Be⸗ 
lagerungskorps vor Belfort 
(Detagement Debſchitz) liber- 
wiefen. 


©) Wegen Krankheit vom 27. 1. bid 18. 8. 71 dur Hptin. d. Schmeling vertreten. 














| 
Gtäße nad Truppentheile. | Verwendung. Bemerfungen. 
| 





Bat.Schlawe Landw.⸗Regts. Nr. 49: | Dem General-Gouvernement 


— | — 


Mai. Lübeck von Lothringen ũberwieſen, 
Bat. Stolp Landw.⸗Regts. Nr. 49: überſchritten die Bataillone 
opta. vd. Müllenheim. : am 24ften bezw. 27ften Ja⸗ 


nuar 1871 die Grenze. 
Bat. Breslau II. Landw.⸗Regts. Ueberihritten am 29ften Olto⸗ 


Rr. 50: Hptm. v. Schmidt. ber 1870 die Grenze, traten 
Bat. Oels Landw.»Regts. Nr. 50:| unter Befehl des General. 
Hptm. dv. Münenberg. Gouvernements von Elſaß 
und rückten am 30ften bezw. 


28ften Dezember zum Bela- 
gerungslorps vor Belfort 
(Detagement Debfyin) ab. 
Bat. Münfterberg Landiw. » Regtd. | Dem General-Gonuvernement 
Nr. 51: Oderf-8t. v. Heuſch. in Reims überwiejen, wurde 
das Bataillon bei feinem 
Eintreffen aus der Heimath 
am 22ften Januar bis zum ı 
1ften Februar 1871 Seitens 
d eneral » Gouverne- 
mente den Lothringen ver- 


— — — — — — — 








Bat. Brieg Landw.⸗Regts. Nr. 51: Ueherfrit am 18ten Januar 
Ne Martini. 1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General: 

Gouvernements in Reims. 

Zwei Kompagnien Date, Eſſeu Mitte September 1870 bei 
Landw.⸗Regis. Nr. 5 der General: Etappen-In- 
ipeftion der II. Armee ein- 

getroffen und am 7ten Ok⸗ 

tober 1870 dem Landiw.» 

Regt. Nr. 16/55 einver- 


leibt. 
Zwei Kompagnien vats Grãfrath Am 17ten September 1870bei 
Landw.⸗Regts. Nr. 5 der General- Etappen In- 
ſpektion der II. Armee aus 
der Heimath eingetroffen, 
wurden die KRompagnien | 
Anfangs Oktober dem Ge⸗ 
neral - Öouvernement von 
Lothringen überwiefen und 
am 27ftenNovember als Ste 
bezw. 6te Kompagnie den! 
Bataillonen Borlen und 
Iſerlohn Landw. - Regie. 
Nr. 53/56 einverleibt. 
Dat. Simmern Landw. » Regtd. | Ueberfchritten als Etappen- | Bat. Kuternat eunfüngiip ga beh 
Nr. 69: Mei. v. Coburg. Truppe der I.Armeeami2ten| feit Ende Geptemiiee zUUS WR 
Bot. Andernach Landiv. « Regts. Auaf 1870 die ©renze.| Bateillene zu ſetqe Beugags 
Nr. 69: Maj. Herwarth- v. Titten» Dat. Andernach fland dom 
feld. | ten September bis 8ten 








Stabe und Trnppentheile. 
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Bat. Schleswig Landw.⸗Regts. 
Nr. 84: Mai. dv. Ewald. 

Bat. Apenrade Landw.⸗Regts. Nr. 84: 
Hptm. Graf v. d. Schulenburg. 


Bat. Kiel Landw.⸗Regts. Nr. 85: 
Hptm. Frhr. v. Egloffftein. 


Bat.Rendsburg Landw.⸗Rgts. Nr. 85: 


Moj. Geisler. 


I. Reſ.⸗Jãger⸗Bat. Mai. v. Paczingti- 
Tengzin. 


IL. Ref.-Säger-Bat.: Rai v. Henning 


anf Schoͤnhoff. 


at-Bataillone der Gren.⸗ bezw. 
——— Nr. 3, 5, 6, 22, 1 


47, 50, 52, 60 und 67. 


Erav Bateillone des Gren.⸗Regts. 
. 9 und der Inf.⸗Regtr. Nr. 13, 


14, 17, 25, 30, 85 und 92. 


Oktober zur Verfügung des 
General » Gouvernements 
von Lothringen. Am 2iften 
September rüdte das Bat. 
Simmern und am 8ten DI. 
tober das Bat. Andernach 
zum Detachement Bothmer 
ab, mit welhem fie in den 
Bereich des General⸗Gou⸗ 
vernements in Reims und am 
gtenNovember unter Befehl 
de8 General =» Gouverne- 
ments von Lothringen traten. 


Ueberfdhritten am 25ſten und 


26ſten Dltober 1870 die 
Örenzeundtraten unter Be- 
fehl des General-Oouverne- 
ments von Elfaß. Bat. Apen- 
trade wurde am 27ften Des 
gember dem Belagerungd- 
orps vor Belfort(Detagement 
Debſchitz) Üüberwielen. 


Traten, am 27ften Oktober 


1870au3 der Heimath einge» 
teoffen, unter Befehl des 
Beneral » Gonvernements 
von Elſaß. 


Meberfchritt am 16ten Novem⸗ 


ber 1870 die Örenzeund trat 
unter Befehl ded General; 
Oouvernementd von Lo- 


thringen. 
Ueberichritt am 21ften Novem⸗ 


ber 1870 die Grenze undtrat 
unter Befehl ded General» 
Gouvernements in Reims. 


Zrafen zwifchen dem 26ſten De⸗ 


zember 1870 und 4ten Ja⸗ 
nuar187 16Erſatz ⸗Vat. des Regts. 
Rr.22 am 22fen Januar) ein und 
traten unter Befehl des 
General - Gouvernements 
von Eifaf. 


Trafen vom 22ften Dezember 


1870 bis 2ten Jauuar 1871 
zur Verfügung des Gouver⸗ 
nements von Meb ein. 


Iſtes Bat. 6ten Sächſ. Inf. Regts. | Vom Iften bis Sten Oltober 


Nr. 105: Mai. v. Keifinger. 


1870 der Öeneral-Etappen- 


Stab, ıfle und 4te Komp. nahmen 


vom 7. 1. bis 22, 1. 71. an bem 
Dperationen bes XIV.Urmee-Korpd 
hell. 





| 





Gtäbe und Truppentheile. Berrenbung. 
Snfpeltionder Maas⸗Armee 
unterftellt. 

Sächſiſche Befagungs » Brigade: Traf am 27ften Auguft 1870 
Oberſt dv. Schmieden. ur Derfügung der General⸗ 
1ftes Bef.-Bat.: Mai. v. Menſch. tappen » SInfpeltion der 
Hd : so Hptm. Raabe. II. Armee ein. Am 3iften 


ed ⸗⸗Oberſt⸗et. Bubam. Auguft wurde das Iſte Ba- 
Med - = Maid. Rohrſcheidt. taillon, am Zien Oktober 
das 3te und A4Ate und am 


22ſten deſſ. Mts.das 2te Ba⸗ | 


taillon dem General-Gou- 
vernement von Lothringen 
ı übermielen. 
4te8 Wilrttemb. Inf.-Regt. v. Miller: | Das 1fte Bataillon traf Mitte 
Oberſt v. Hügel. Auguſt, das 2te mit dem Re⸗ 


1fted Bat.: Oberſt⸗et. Seybold. gimentsſtabe am Iten Sep⸗ 
2tes + Mai. Schallich.*) tember 1870 als Etappen⸗ 
Truppe der III. Armee aus 


der Heimath ein. Am 
23ſten September trat das 
Regiment unter Befehl des 
General » Gouvernement? 
von Elfaß und wurde am 
10ten Oktober dem Generals 
Gouvernement von Lothrin⸗ 
gen zur Verfügung geftellt. 

as 1fte Bataillon und die 
7te Kompagnie kehrten Ende 


November und Anfangs De⸗ 


zember 1870, die Ste, 6te 
und Ste Kompagnie am 4ten 
Februar 187 1inden Bereich 
des General « Gouverne» 
ments von Elfaß zuräd. 
6ted Württemb. Inf.-Regt. König Das Regiment überſchritt am 


Wilhelm: Oberſt v. Seubert. Iten September 1870 die 
Iſtes Bat.: Oberſt⸗et. v. Maur. Grenze und wurde ald 
268 +» Mei. Sonntag. Etappen-Truppe der III. 


Armee verwendet. 
Bäf.-Bat. Aten Bad. Inf.»Regts.:| War vom 10ten bis 22ften 
Rai. Nußbaumer. Auguft 1870 der General: 
Etappen » Infpeltion der 
III. Armee überwiefen. 
2te8 Bat. 6ten Bad. Inf.-Regtd.:| Waren vom 6ten bezm. Sten 
BRıj. Dern. bis 16ten Auguft 1870 der 








®) Bom 2. bis 36. 1. 71 wegen Krankheit dur Hptm. Natter vertreten. 


ie 


Etäße und Zruppentheile. | Berwenbung. | 





Füfl.- Bat. 6ten Bad. Iuf⸗Regts. Öeneral. Dtappen » Infvet- 


Mai. Kieffer. im der III. Armee über- 
wiefen. 

ifed Bad. Landw.-Bat.: Oberſt Ueberſchritt am Sten Auguft 

Eifenlohr. 1870 als Etappen- Truppe 


der III. Armee die Grenze. 
Ste Komp. 2ten Bad. Randiw.-Bats.: | Vom dten bis 23ften Sep- 
tember 1870 im Bereich des 
Seneral » Gouvernementö 


von Elſaß. 
2te und Ate Kompagnie 3ten Bad. | Bom 16tenNovember 1870 bi 
Landıw.»Bats. 2ten Januar 1871 bezw. vom 


2ten bis 26ften Januar im 
Bereich des General⸗Gou⸗ 
vernements von Elfaß. 
4te8 Bad. Landiw.-Bat.: Mai. Nuß⸗ Ueberſchritt am 16ten Auguft 
baumer. 1870 die Grenze und wurde 
Etappen: Truppe für das Be⸗ 
ſogerungztorvs vor Straß⸗ 
burg. ‘Die 2te, 3te und 
4te Komp. kehrten am 
24ften September, die 1fte 
am 7ten Oktober in die 


Heimath zurüd. 
ifte und 2te Komp. 5ten Bad. | Bom Iften Dezember 1870 bis 
Landw.⸗Bats. 14ten Januar 1871, bezw. 


vom 14ten Januar bis Aten 
März im Bereich des 
General » Gouvernementd 


von Elfaß. 
6tes Bad. Landw.⸗Bat.: Mai. Ches | Der Stab und die ifte Komp. 
halt. befanden fih vom 22ften 
September bis 18ten Okto⸗ 
ber, die2te vom 22ften Sep- 
tember bis 23ften Oktober, 
die Zte vom22ften Septem- 
ber bis 17ten Dftober und 
vom 2Aften Oktober bis 17ten 
November und die dte vom 
22ften Auguſt bis Aten Sep- 
tember und vom 6ten Okto⸗ 
ber bis 1ften Dezember 1870 
im Bereich des General» 
Gouver nements von Elſaß. 
2tes Bat. 3ten Bayer. Inf.⸗Regts. Vom 26ften Auguſt bis 4ten 
rinz Karl von Bayern: Ma.) Oltober 1870 Etappen⸗ 
aizer. Truppe der III. Armee. 


Demerkungen. 
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Stäbe und Truppentheile, 





Inf.-Regt. König Karl 


Ates 7— 
von Württemberg: Oberſt 
mann. 


ohler⸗ 


2ies Bat.: Maj. Wirthmann.*) 


ätes 


Mei. Frhr. v. 


Aſtes Bat. Tten Bayer. Inf. 


Grof- 
icpede 


Regts. 


Hohenhauſen: Hptm. Kohlermonn. 


8te3 Bayer. 
SH 


Info Regt. Prandh: | 
tt. 


—— 
t.: Mal 2 
Fr . Ben eh ensad) 


ed Bayer. Landiw.-Bat.: Mai. 
Jouvin. 
St = DE 75 


) Bär den verfepten Mal. Witthmann übernahm am 27. 9. 70 Mai. D. Gropper dad Besellien, 


. 


Fritſch.· 


Verwendung. 


Der Regimentsſtab und das 
2te Bataillon trafen am 
22ften Auguft, das 3te Ba- 
taillon am 6ten September 
1870 zum Schuß der 
Etappenlinie der IL. Armee 
vor Bitſch ein. Am 21ften 
September trat daS Regi⸗ 
ment unter Befehl des 
‚General » Gouvernements 
von Elſaß. Am 1lten 
Januar 1871 rüdte der 
Regimentsftab und das Ste 
Bataillon, am 1&ten und 
19ten das 2te Bataillon 
nad Landau ab, von mo 
das Ite am 28ſten, das 2te 
Bataillon am 2öften deil. 
Mis. wieder vor Bitſch 
eintrafen. 

Stand vom Sten bis 27ften 
Auguft 1870 zurDedungder 
Etappenlinie der III. Armee 
vor Bitſch. 

Der Regimentsftab traf am 
2öften, das 1fte Bataillon 
amäten und das 3teamöten 
September 1870 vor Bitſch 
ein. Am 2iften traten die 
Bataillone unter Befehl des 
General » Gouvernements 
von Elſaß. Am 2öften 
Ianuar1871 rüdte dad Ste, 
am 29ften Januar das Iſte 
Bataillon nad) Landau ab. 

Ueberſchritt am 13ten Auguft 
1870 als Etappen-Truppe 
der IH. Armee die Grenze. 

Ueberſchritt am 12ten Auguft 
1870 als Etappen-Truppe 
der III Armee die Grenze 
und trat am 2iften Sep- 
tember unter Befehl des 
General » Gouvernements 





von Eifaß. 
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Stäbe und Zruppentheile. | Berwenbung. Bemerkungen. 


7tes Bayer. Landw.⸗Bat.: Mai. Red. | Seit Ende September 1870 
Etappen Truppe der IT. 

Armee. 
He - =»  . + Sönig. | Seit Ende September 1870 
Etappen-Truppe der III. 

Armee. 
. 37 Sptm. Ueberſchritt am 10ten Auguſt 
Frhr. v. Waldenfeld.*)| 1870 als Etappen⸗Truppe 
der III. Armee die Grenze. 
15te8 Bayer. Landw.⸗Bat.: Maj. Seit Ende September 1870 
Eberhard. **) | tappen-Truppe der III. 

Urmee. 
2 = — - Bat.: Hptm.!Ueberfchritt am Sten Auguft 
Baur.***)| 1870 ale Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze. 
20ſtes > :» Bat: Mai. | Meberfchritt am 21ften Augufl 
Müller.| 1870 ald Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze, 
trat am 22ften September 
unter Befehl des General: 
Oouvernements von Elfaß 
und rüdte am 13ten No- 
dember wieder zur III. Ar» 


mee ab. 

sit - - Bat.: Mal. | Die Ifte und 2te Kompagnie 

Graf v. Tattenbach. überfhritten am 12ten 
Augufl 1870, der Stab uud 
die Ste Kompagnie am 19ten 
dei. Mts. ald Etappen 
Truppe der III. Armee die 
Grenze. Am 27ften Auguft 
lehrte das Bataillon in die 
Heimath zurüd. 


13te8 


III. Stavallerie. 


ifte Esfdr.Weftpreuß. Ulanen-Regt3. | Bon der Aten Kavallerie-Di- 
Nr. 1. vifion am 12ten September 
1870 in Sedan zurdge. 
laffen, trat diefelbe unter 
Befehl des General-Gous 

vernement3 in Reims. 


©) Am 6. 9. 70 erfeht duch Maj. Müller. 
@9) Seit November wegen Krankheit dur Hpim. Strömsdörfer vertreten. 
20) Im September erfept durch Maj. Lindig und im November durch Mai. Seelirchner. 
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Stäbe und Truppentheile. 
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Berwenbung. 


Bemerkungen. 





Ztes Ref. « Dragoner »Regt.: Mai. | Ueberſchritt am Löten Auguft | Eeit dem 1. 11. 1870 zu feqe &ge 
bronen. 


vd. Kuplenftjerna. 


1870 al8 Etappen-Truppe 
der III. Armee die Grenze. 
Die Ate Eskadron, zum 
Einfchließungslorp® von 
Pfalzburg entfendet, trat 
am 23ften September mit 


.demfelben unter Befehl des 


General - Öouvernements 
von Elſaß und rüdte am 
22ften Ditober zum Regi- 
ment bezw. in den Bereich 
der General» Etappen» In» 
fpeltion der III. Armee wie- 
der ab. 


1fted Reſ.Huſaren⸗Regt.: Oberſ⸗et. Trat am 13ten Januar vom 


v. Helden⸗Sarnowsli. 


VII. Armee » Korps unter 
den Befehl der General 
Etappen - Infpeltion der 
I. Armee. 


4teö Dolianlaren-tegt.: Oberk-tt. |Trat als Theil des Detadhe- 


v. Dobf 


5ted Ref.» Hufaren- Regt.: 
Heufinger- v. Waldegg. 


1fte Estor. 6ten Ref.-Hufaren-Regts. | u 


4te 8 ⸗ ® 3 
te ⸗ . 0» 


ments Bothmer Mitte Sep- 
tember unter Befehl des 
©eneral-Öouvernements in 
Reims und wurde am Iten 
November dem General- 
Oouvernement von Rothrin- 
gen unterftellt. 


Derf-Et. | Am 1öten Auguft 1870 über- 


8 


| 
| 
| 


ſchritt dad Regiment als 
Etappen » Truppe der II. 
Armee die Grenze Die 3te 
und 4te Eöladron traten 


demnãchſt zur Maad-Armee | 
Der Stab und die! 


über. 
ifte Esladron waren vom 
Ziſten Auguft bis SBten 


Dltober dem General >| 
Öouvernement von Loth» | 


ringen unterftellt. 


Die Ifte Ebladron nahın vom 7. ii 
13, 1. 71 an den Operationen be 
XIV. Urmees Korps Theil. 


eberſchritt am 16ten Auguft ; Die 2te und Ste Eskapeon nerhliche 


1870 als Stappen-Truppe | 
der I. Armee die Grenze. | 
Trafen am 26flen Oktober. 
bezw. 17ten November 1870 | 
aus der Heimath ein und! 
traten unter Befehl deB | 
Oenernl » Gonvernements 


von Elſaß. 


in der Heimnath 
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Stäbe und Truppentheile. 


Berwenbung. 


Bemerkungen. 





2tes ſchweres Ref. - Reiter - Regt.: Die 2te Eskadron war vom | Das Tte Reſerve⸗Nlanen⸗Regiment 


Oberſt⸗et. Gr. v. Schmettom. 


22ften Auguft bis Iten Sep- 
tenıber 1870 der General» 
Etappen » Infpeltion der 
II. Armee und vom 10ten 
deil. Mies. bis zum 14ten 
Dftober dem General Gou⸗ 
vernement von Lothringen 
überwiefen. Ende No» 
vember trat dad Negiment, 
welches der ten Referve- 
Divifion angehört hatte, 
unter Befehl des Gouverne⸗ 
ment? von Met. Die 3te 
und Ate Eskadron rüdten 
am 29ſten Januar1871 zum 
Detachement Krensli ab. 


6ted Ref.» UlanensRegt.: Operit-8t. | Meberfchritt mit der iften, 


Vietſch. 


- 2ten und Zten Eskadron 


ald Etappen-Truppe der 
I. Armee am 12ten Auguft 
1870 die Grenze, wurde am 
20ften September dem Des 
tahement Bothmer über. 
wiefen und trat demzufolge 
unter Befehl des General. 
Gouvernement3 in Reims. 
Am 14ten November rüdte 
dafielbe in den Bereich 
des General » Gouverne: 
ments von Eljaß ab, wofelbft 
am 2dften Dftober auch 
die Ate Eskadrou eintraf. 
Die 2te und 3te Eskadron 
wurden am 27ften Dezember 
dem Belagerungslorps vor 
Belfort (Detagement Deb⸗ 
fhig) überwieſen. 


Beſ.⸗Eslkdr. Hufaren-Negts. Nr. 5. | Ueberſchritt am Aten Oktober 


Reſ.⸗Huſaren⸗-Eskadron VII. Armee- Ueberſchritt am 5ten 


Korps. 


1870die Örenzeundtrat un⸗ 
ter Befehldes General⸗Gou⸗ 
vernements von Lothringen. 
ktober 
1870 die Grenze, trat zum 
Detachement Bothmer (@e- 
neral⸗Gonvernement in Reims) 
und mit diefem am 9ten 
November unter Befehl des 
Öeneral » Gouvernements 
don Lothringen. 


nahm, nach vorhergegangener Aller» 
höchſter Genehmigung, in folge 
Kriegeminifterieller Berfügung vom 
7. 8. 70 ben Namen „2tes ſchweres 
NeferveReiter- Regiment“ an. 
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Stäbe unb Zruppentheife | Beriwenbung. | 





| 

Beſ.⸗Esldr. Ulanen-Regts. Nr. 9. | Ueberfchritt am 3ten Dftober 
1870 die Grenze und trat 
unter Befehl des General⸗ 


Gouvernements von Loth: 


ı ringen. 

2te Eskdr. 2ten Württemb. Reiter- | Traf am 23ften Ditober 1870 

Regts. Prinz Friedrich von: aus der Heimath ein und 

Württemberg. ' | wurde Etappen-Truppe ver 
III. Armee. 

Ste Eskdr. defielben Regiments. Traf am 22ften Oltober 1870 
aus der Heimath ein, trat 
unter Befehl des Gene- 

| ral- Gonvernementd von 
Lothringen und rüdte am 

25ſten November inden Be- 
reich der General-Etappen- 

Snfpeftion der III. Armee 


ab. 
Zraf am 30ften September 
1870von derfseld-Armee im 
Bereich des General-Gous- 
vernement3 von Elfaß ein. 
Die 2te Eiladron war vom 
10ten bis 24ften Dftober 
dem General - Gouverne- 
ment von Xothringen über» 
wiefen. | 
Bayer. Etappen-Esladron. Ueberſchritt am 20ften Auguft 
1870 die Grenze und trat‘ 
zu den Etappen-Truppen : 
der III. Armee. 











6ted Bayer. Chevaurlegers - Regt. 
Großfürſt Konftantin Nilolaje⸗ 
witſch: Oberk Frhr. v. Krauß. 


IV. Feld⸗Artillerie. 


Sämere Rei.» Fatterie VII. Armee» ‚ Heberfchritt am Zten Septem- 
orps. ber 1870 die Grenze und 
| war vom 7Tten defl. Mis. 

ab dem Detachement Both: | 





mer, demzufolge dem Ge⸗ 
neral - Gouvernement in 
| Reimd und vom Iten No⸗ 
vember dem General⸗Gon⸗ 
| dernement von Lothringen 
unterftellt. 


Nahm vom 8. bis 22. 1. Tı em de 


Operationen des XIV. irmeoBıryl 
Theil 
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Berwenbung. 
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were Ref.-Batterie VIII. Armee- | Der Oeneral: Etappen. In- |Bom & bis 18, 9, 70, während ber 


orps. 


1ftel. Reſ.⸗Batt. VIII. Armee-Korps. 
2tel. . 


Komb. Art.-Abth. XI. Armee- Korps: 
Mai. v. Friedrichs. 
iftel. Reſ.⸗Batt. XI. Armee⸗Korps. 


2te l. Reſ.⸗Batt. XI. Armee⸗Korps. 


Stel. Reſ.⸗Batt. XI. Armee⸗Korps. 


iſt ion. Reſ.⸗Batt. XII. Armee⸗ 
2te ii. Ref. -Batt. XII. Armee- 
Korps. 


Leihte Ref. -Batt. XII. Armee- 
orps. 


Aſte Württemb. Erſatz⸗Batterie. 


Feng 1970/71. — Unlagen. 


fpeltion der I. Armee unter- 
ftellt. Am 20ften Septem- 
ber 1870 dem Detachement 
Bothmer überwiejen, trat 
die Batterie demzufolge 
unter da8 General » Gon- 
vernement in Reimd undam 
Iten November unter Befehl 
ded General - Gouvernes 
ments von Lothringen. 


Trafen am 31ften bezw. 28ften 


Oktober 1870 aus der Hei- 
math ein, wurden dem Ge⸗ 
neral » Gouvernement von 
Elſaß unterflellt und am 
27ften Dezember dem Be- 
lagerungsforp3 vor Beifort 
(Detagement Desfgis) Üüber- 
wiejen. 


Vom 27ften November 1870 


bis 26ſten Januar 1871 
dem Gouvernement von 
Meg unterftellt, rüdten dies 
felben am 27ften Sanuar mit 
dem DetachementKrenskiab. 


Vom 27ſten November 1870 


ab dem Gouvernement von 
Metz unterſtellt. 


Vom 27ſten November 1870 


bis 26ſten Januar 1871 dem 
Gouvernement von Metz 
unterſtellt, rückte dieſelbe 
am 27ſten Januar mit dem 
Detachement Krenski ab. 


Trafen am 2ten bezw. ten 


Januar 1871 aus der 
Deimatt ein und wurden 
dem Oeneral» Gouverne- 
ment von Elfaß unterftellt. 


Trafam29ften Dezember 1870 


aus der Heimath ein und 
wurde dem General-Gou- 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 


Ueberfchritt am 18ten Oftober 


1870 die Grenze u. war vom 
24ften defl. Mts. ab der Ge- 





 Einfäliegung von Meb, der a1ften 


Snfanterie » Brigade unterflellt. 


Gehörten früher der Sten Reſerve⸗ 
Tiviflon an. 


Nahm vom 8, bis 22. 1. 71 an ben 


Cperationen bes XIV. Urmee- 
Korps Theil. 
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Stäbe unb Truppentheile. | Berwenbung. 


neral- Etappen - Infpeltion 
der III. Armee unterftellt. 
Ueberſchritt am 19ten Dftober 
1870 die Grenze, war biö 
zum 29ften November dem 
General =» Gouvernement 
von Lothringen, vom 3Often 
November bis 15ten ‘De- 
zember dem General⸗Gou⸗ 
dernement von Eljaß und 
vom 16ten Dezember ab der 
Oeneral. Etappen » Infpel- 
tion der III. Armee unter- 


ftellt. 

Traf am 22ften Auguft 1870 
vor Bitſch ein, trat am 
2iften September unter 
Befehl des General» Gou- 
vernement3 von Eljaß und 
wurde am ten Januar 
1871 an das Belagerungs- 
korps vor Belfort (Detache⸗ 
ment Debſchitz) abgegeben. 


V. Feftungs⸗Artillerie. 


Kommando der Artillerie⸗-Kriegs⸗ Mitte November 1870 ein: 
befagung zu Straßburg: Oberfi⸗Lt. gelest. War dem General: 
v. Leslie. ouvernement von Elfaß 

unterftellt. 

Kommando ded komb. Feft.- Art. | Am22ftenllovembereingefekt. 
Regts. in Met: Oberf-2t. v. Wells 


mann. 
ifte Komp. Garde⸗Feſt.Art. Regts. Nah der Kapitulation von 
Straßburg am 10ten DH: 
tober 1870 dem Generals 
Souvernement von Elfaß 
überwiefen. Gebörte vom 
2ten bis 20ften November 
1870 zur Befagung von 
Soifjond (General » Gouverne- 
ment in Reims). Rückte am 
20ften November zurBelage- 
rung von Ra Tsere ab. 
Nah der Kapitulation von 


2te Württemb. Erfaß-Batterie. 


Bayer. Ausfall-Batterie. 


2te Komp. Garde-Fefl.-Art.-Regte. 
te ” s ẽe s 5 


1870 dem ©eneral:-Gou- 
vernement von 
überwiefen. Traten am 
Tten Januar 1871 unter 
Befehl ded Gouvernements 


te » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
13te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Straßburg am 10ten Oktober | Die «te und Ste Komp. waren Mies 
Elfaß | beſabung von City X 





Beſtand anfängli ans 4 12pfagen, vom 


13.9.70 ab and 4 Spfbgen Gefägen. 





am 28. 9. 70 zur Urtiierie-Mulgßr 





morden, 
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Stäbe und Truppentheile, 


3te Komp. Garde-Feft.-Art.-Regts. 


Ar Komp. Feft.-Art.-Negts. Nr. 
e « Ben —— 
ge =» . ⸗ 
Ott = . - ⸗ - 


1 
. 
D 


Ste Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 1. 
3te Komp. Felt.-Art.-Regts. Nr. 1. 


3te Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 2. 
dee » ⸗ ⸗ ⸗ 


.. 


5te Komp. Feſt. Art. Regts. Nr. 2. 





Verwendung. 


von Mes und rüdten am 
27jten deſſ. Mits. mit dem 
Detahement Krensti ab. 

Nach der Kapitulation von 
Straßburg am 10ten Ol⸗ 
tober 1870 dem General 
Gouvernement von Elſaß 
überwiefen. Ging am 
17ten Dezember zur Be 
Tagerungs » Artillerie vor 
Belfort ab. 


. | Ueberfchritten am 19ten No— 


vember 1870 die Grenze 
und traten unter Befehl des 
Gouvernements von Met. 


Ueberfchritt am 19ten Novem⸗ 
ber 1870 die Grenze und 
trat unter Befehl des Gon- 
vernements von Lothringen. 

Ueberjritt am Tten Januar 
1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General» 
Gonvernements von Elſaß. 

Ueberfchritten am 1hten Sep⸗ 
tember 1870 die Grenze, 
waren zunäcjft dem General · 
Gouvernement von Lothrin- 

en zugetheilt, traten amt 

ten Ditober zum Detache ⸗ 
ment Bothmer und dem- 
ufolge unter Befehl des 

jeneral = Gouvernements 
in Reims, rildten fodann 
Mitte November zur Be 
lagerung von La dire ab, 
traten am 27ften November 
wieder unter da8 General- 
Gouvernement in Reims, 
bei welchen die Ste Kom⸗ 
pagnie verblieb, während 
die Ate am 12ten Dezember 
der Belagerungs-Artillerie 
dor Paris überwiefen wurde. 

Ueberjchritt am 14ten Novem⸗ 
ber 1870 die Grenze und 
trat unter Befehl des 
Gouvernements von Met. 





Bemerkungen, 
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Geäbe und Truppentfeile. 


Banadı 





1öte Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 2. 


Ate Komp. Art.Regts. Nr. 3. 
be » m 


He Komp. Feit.-Art.Negts. Nr.d. 


13te Komp. Fef.-Art.-Regts. Nr. 4. 


* Komp. Feſt.⸗Art.Regts. Nr. 5. 
te ⸗ ⸗ ⸗ — 
1lte =» eo. . .. 


te Komp. Felt-Art-Regts. Nr. 5. 


13te Komp. Feft.-Art.-Regts. Nr. 5. 


Ueberfritt am 
zember 1870 dir 
trat unter Bei 
—— 

ringen. 

Ueefgcien am 

1870 
—— zunãchſ 
fehl des Genera 
ments in Rei 


Ueberfchritt am 
a 1ER 
teatzunächitun! 
General « Go 
in Reims un 
18ten Degembi 

N Den —A— ab. 
jeberfchritt am 
zember 1870 
trat unter Bel 
neral · Gouveri 
Lothringen, wu 
danuar 1871 1 
nement von M 
und rüdte am 
nuar mit dem 
Kreusli ab. 

Ueberſchritten ar 
nuar 1871 die 
traten unter 

eral = Go 
von Eljaß. 

Trat nad der 
—— 


ments von Eiſt 
am 20ften $ 
Armee vor I 
wurde nad) der 
vonMezierest 
Gouvernement 
unterftellt. 
Trat nach der 2 
Straßburg u 
des General 
ments von El} 
ſchirte am 20 





jur Armee von 
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Ste Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 6. | Traten nad der Kapitulation 
e ⸗ ⸗ 


13te ⸗ ⸗ ⸗ s . 3 
15te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ .. 


8te Komp. Feſt. Art.Regts. Nr. 6. 


ate Komp. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 7. 
e ⸗ ⸗ s 5 ⸗ 


Ste Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. 


4te Komp. Feft.-Art.»Regts. Nr. 7. 
te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. 


Tte Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. 


10te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. 


von Straßburg von der 
Belagerungs-Artillerie un⸗ 
ter Befehl ded General. 
Souvernements von Elfaß, 
Unbeöttoberbegw-Unfangs 
November 1870 zum Des 
tachement Gayl, wurden 
demzufolge dem Generals 
Souvernement in Reims, 
am Iten November fodann 
dem General » Gouvernes 
ment von Rothringen unter- 
ftellt und rüdten Anfang? 
Dezember zur Belagerung 
von Mezieres ab. 

Ueberſchritt aın 23ften Januar 
1871 die Grenze und trat 
unter Befehl des General- 
Gouvernements von Elfaß. 

Traten nad der Kapitulation 
von Schlettftadt bezw. Neu⸗ 
Breiſach unter Befehl des 
General » Gouvernements 
von Elſaß. 

Trat nad der Kapitulation 
von Neu» Breifah unter 
Befehl des General-Gou- 
dernement3 von Eljaß und 
wurde Mitte Dezember dem 
Belagerungskorps vor Bel⸗ 
fort überwieſen. 

Ueberſchritt am 13ten Novem⸗ 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem General⸗Gou⸗ 
bernement in Reimö unter- 


et. 

Ueberfchritt am 16ten Dtober 
1870 die Grenze und wurde 
dem General » Gouverne- 
ment von Lothringen un- 
terftellt. 

Meberfchritt am 14ten Novem⸗ 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem Gouvernement 
in Mes unterftellt. 

Ueberfchritt am 18ten Oftober 
1870 die Grenze und wurde 


Bemerkungen. 





Gtäße unb Truppentheile. Berwenbung. 





dem General» Gouverne- 
ment von Lothringen unter- 


ftellt 
15te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. Ueberfchritt am 13ten Novem⸗ 
ber 1870 die Grenze und 
wurde dem ouverne- 
ment von Met unter 
t 


16te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 7. Trat nah der Kapitulation 
von Neu» Breifadh unter 
Befehl des General-Gon- 
vernementd von Eljaß und 
wurde am ldten Januar 
1871 dem General⸗Gou⸗ 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 
7te Komp. Feft.-Art.-Regtd. Nr. 8.| Seit Anfang Oftober 1870 
dem General- Oouverne- 
ment in Reims unterftellt. 
l1te Komp. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 8. | Ueberſchritt am 7ten Januar 
1871 die Grenze und wurde 
dem Oeneral s Gouperne- 
ment von Elſaß unterftellt. 
14te Komp. Feit.-Art.-Regts. Nr. 8. | Heberfchritt am21iften Novem- 
ber 1870 die Grenze, trat 
unter Befehl des General: 
Gonvernements in Reims, 
wurde am 17ten Dezember 
dem General» Öouverne- 
ment von Lothringen, am 
llten Januar 1871 dem 
Gouvernement von Meb 
unterftelt und rüdte am 
27ften defi. Mts. mit dem 
Detahement Krenski ab. 
15te Komp. Feſt.Art.⸗Regts. Nr. 8. Ueberſchritt am 21ften No- 
vember 1870 die Örenze 
und wurde hem Generals 
Souvernement in Reims 
unterftellt. 
Iſte Komp. Feft.-Art.-Abth. Nr. 9. | Ueberſchritten am 141en No- 
die >» 08 5 . .)| vember 1870 die Grenze 
und wurden dem Gonver⸗ 
nement von Met unter: 


ellt. 
Iſte Komp. Feſt.⸗Art.⸗Abth. Nr. 10. |Zenten nach der Kapitulation 
2te » ⸗ ⸗ er er von Straßburg 

Breiſach unter Ba de deB 





Stäbe und Truppentheile. 


Berwenbung. 


Bemerkungen. 





ste Komp. Feft.-Art.-Abth. Nr. 10. 


Tte Komp. Feſt.⸗Art.⸗Abth. Nr. 10. 


te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Abth. Nr. 11. 


6te Komp. Feſt.⸗Art.⸗Abth. Nr. 11. 


Tte Komp. Feſt⸗Art.⸗Abth. Nr. 11. 


General s Gouvernement? 
von Elſaß. Die 2te Komp. 
wurde am 22ften Oktober 
1870 dem Detachement 
Gayl angetgeit, dem- 
zufolge dem General⸗Gou⸗ 
vernement in Reims, fo- 
dann am Iten November 
dem General » Gouverne- 
ment von Lothringen unter- 
ellt und Mitte Januar zur 

rmee vor Paris abgegeben. 

Üeberfchritt am Aten Januar 
1871 die Grenze und wurde 
dem General » Gouverne- 
ment von Elſaß unterftellt. 

Üeberfäritt am 13ten No⸗ 
vember 1870 die Öreme 
und wurde dem General- 
Souvernement in Reims 
unterftellt. 

War vom 14ten Dezember 
1870 bi8 10ten Januar1871 
als Beſatzung von Mont» 
medy dem General sGou- 
vernement von Lothringen 
unterftellt. 

Üeberfchritt am 22ften Sep- 
tember 1870 die Grenze, 
wurde —5 dem Ge⸗ 
neral⸗Gouvernement in 
Reims und am 2Ilſten 
Januar 1871 dem Gou⸗ 
oernement don Met unter- 


ellt. 

Ueberſchritt am 22ſten Sep⸗ 
tember 1870 die Grenze, 
trat zunächſt unter Befehl 
des General » Gouverne- 
mentd in Reims, wurde 
am Tten Dezember ar 
Belagerung von Montmedy 
abgegeben und nach der Ka⸗ 
pitulation von Mezieres 
wieder dem General⸗Gou⸗ 
vernement in Reims unters 
ftellt. 
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Ste Komp. Feſt.⸗Art.Abth. Nr. 11. | Ueberfchritt am 22ften Sep- 
mp. Feſt b tember 1870 die Grenze, 
wurde zunächſt dem 
neral⸗Gouvernement in 
Reims unterſtellt und am 
15ten November zur Be- 
lagerung von Ra Foͤre ab» 
gegeben. 
2te Feſt.⸗Batt. 2ten Bayer. Art.» | Ueberſchritt am 2Often Sep⸗ 
Regts. Brodeßer. tember 1870 die Örenze und 
wurde dem General-Gou- 
vernement in Reims unter: 


ellt. 

Trafen am 13ten bezw. 7ten 
September 1870 vor Bitſch 
ein und gingen am 25ften 
deil. DB. in ihre Garnifon 


zurück. 

2/2 2te Feſt.⸗Batt. Aten Bayer. Ueberſchritt am 3ten Sep⸗ 
Art.⸗Regts. König. tember 1870 die Grenze, 
wurde guriant dem Ge 
neral- Oouvernement von 
Elſaß unterftelt und am 
iften Januar 1871 zur 
Armeevor Paris abgegeben. 

Traf am 4ten September 
1870 vor Bitfh ein und 
ging am 26ften def. Mts. 
in ihre Garnifon zurüd. 


öte Feſt.⸗Batt. deſſelben Regts. 
fe » ⸗ ⸗ ⸗ 


Ste Feſt.Batt. deſſelben Regts. 


VI. Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnien. 


ifte Feft.-Pion.-Komp. I. Armee⸗ Nach der Kapitulation von 
Korps. Straßburg dem General- 
Gouvernement von Elſaß 
unterftellt und am 2B8ften 
Oktober zur Belagerung 
von Meziered an die 
I. Armee abgegeben. 
2te Feſt.Pion.Komp. I. Armees Trafam 17ten November 1870 
Korp?. aus der Heimath vor Die- 
denhofen ein und war vom 
27ſten deil. Mts. ab dem 
Souvernement don Mek 
unterftellt. 
Ste Feft.-Pion.-Komp. II. Armee- | Nah der Kapitulation von 
Korps, ezieres von der I. Armee 


Ein Detach ement Aenb ie Hisuiufl 


137% 








Gtäße unb Truppentheile. 


Beriwenbung. 


Bemerlungen. 





1fe Feſt.⸗Pion.⸗Komp. III. Armee- 


Korps. 


ifte Felt.-Pion.-Komp. V. Armee- 
Korps. 


am 11ten Januar 1871 dem 
Souvernement von Met 
überwiefen. Rückte am 
27ſten deſſ. Mts. mit dem 
Detachement Krenski ab. 


aus der Heimath vor Die⸗ 
denhofen ein und war vom 
27ſten November ab dem 
Gouvernement von Metz 
unterſtellt. 


Traf am Iten September 1870 


aus der Heimath vor Met 
ein und wurde der General» 
Etappen = Injpeftion der 
II. Armee unterftellt. 


Trafam 18ten November1870 | Detagements der Kompaguie ftanden 


in Zoul und Berbun, 


Bom 10. 11. 70 bis 10. 1. 71 bei ber 


Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 4 
und vom 27. 1. 71 ab der Bayer. 
Feld» Eifenbafn: Abtheilung unter- 
ſtellt. 


Ste Feſt⸗Pion. Komp. VI. Armee⸗ Nach der Kapitulation von 
Korps. Straßburg dem General⸗ 
Gouvernement von Eljaß 


unterftellt. 
Ste Feft.-Pion.-Romp. VII. Armee, | Trat nah der Kapitulation 
Korps. von Meziered von der 


I. Armee am 6ten Januar 
1871 unter Befehl des 
General » Gouvernement? 
in Reims. 
ifte dell -Bion.-omp. VIII. Armee- | Nah der Kapitulation von Am 1. 2. 71 nad Belfort abgerüdt. 
Korp Straßburg bis zum 31ften 
2te Fe vion. Komp. VII. Armee: | Januar 1871 dem General⸗ 
Oouvernement von Elſaß 
, unterftellt. 
F —* VIII. Armee⸗ Der General » Etappen - In- 
orps. 


Ein Detachement der Kompagnie 
ſpektion der III. Armee 


war vom 223. 9. bis 10. 11. 70 


unterftellt. der Feld Eifenbahn » Abtheilung 
ifte Feſt.⸗Pion.Komp. IX. Urmee- | Traf am 4ten Januar 1871| Nr. 2 hugetheilt. 
Korps. aus der Heimath ein, wurde 


dem ©ouvernement von 
Met unterftelt und rüdte 
am27ften dejj. Mts.mit dem 

Detachement Krenslki ab. 
Ste Feſt.Pion.Komp. IX. Armee, | Trat am 27ften November 
Korps. 1870 von der 3ten Re 
ferve-Divifion unter Be⸗ 
fehl des Gouvernements 
von Met und rüdte am 
27ſten Januar 1871 mitdem 

Detahement Krenski ab. 
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ie Kö ⸗Pion.Komp. XI. Armee» Auf b dem Mariä von Straß: | Bom 7. Bis 18. 11. 70 ber Wels 


urg Paris vom 

Iſten bie "Lufen November 

1871 der General » Etap- 

pen » Infpeltion der IIL 

Armee unterftelt. Rückte 
odann zur Armee vor 
aris ab. 


2te — Bion. «Komp. XI. Armee» Trafen am7tenRovember1870 


Ste em sfomp. XI. Armee- 


aus der Heimath zum Bahn 
bau bei Nantenil ein und 
waren von Mitte Dezember 
ab der ©eneral- Etappen» 
Snfpeltion der III. Armee 
unterftellt. 


2te Bayer. Feſt.⸗Genie⸗Kompagnie. Traf vom Zten bis 6ten Sep- 


tember 1870 vor Bitfch ein, 
trat am 2iften defl. Mts. 
unter Befehl des General- 
Gouvernements von Elfaß 
und lehrte am 15ten DOf- 
it. in ihre Oarnifon 


ri 
Bayer. Etappen-Genie-Rompagnie. Bon 2ten Auguft bis 14ten 


eptember und vom 15ten 
Ditober 1870 ab der Gene- 
ral-Etappen-Infpeltion der 
IH. Armee unterftellt. 


Eiſenbahn⸗ Abtheilung Nr. 2 
gethellt. 


Inzwifgen zur Belagerung von Teul 


ablommanbirt. 


Detachem ents ter Rompagaie were 


vom 15. 10, bit 11. 11, vom 18. 11. 
bie 27. 12 70 unb vom 1. bi 
9. 1. 71 ber Bayeriigen Ge 
Eiſenbahn⸗ Ubthellung untere. 
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Lifte über die Verlufte der im Mücken bes Dentfchen Heeres 
verwendeten Truppen vom Beginn bes Felbzuges bis zum 
Siften Januar 1871.*) 
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& der Verwundung Verwundet. Bermipt. Summe. 
- geftorben. 
& | &täse und Sruppentgeite. 88, — 
* 388 8 FE 
835 & BEE 8 |. 
& EI 
a)E Ba | 5 |= 
27fter Auguft. 
Etappene] 5te3 Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. 1— 
— eſ.Ouſ. Reg 
BterSeptember.**) 
27fte3 Bayer. Landw. 
Bataillon... .. . 1 36 
Bayer. Etappen-Estpr.. — 44 
4ter September. 
3te8 Bayer. Landw.⸗ 
Bataillon... . . 2 — 
Landw. Bat. chum 1 
6ter September. 
Gouv.- |Landiw.-Bat. Jüterbogt] — 2— 
Truppen. 
8ter September. 
Landiv.-Bat, Füterbogt] 1 
16ter September. 
Landw.-Bat.Füterbogt| — 22 
17ter Septbr.***) 
gm Landw.»Bat. Borken | — 1 38 — 
var I —- 3 — 160 ı[ 2] 00 2 3 6 


*) Mit Musfhluß der vor ben Beftungen und in ben Kämpfen bei Belfort eingetretenen Berlufte. 


#9) Bergl. Xp. 1, Geite 1970. 


#0) Bergl. Th. n. Geite 628, Anmerkung =*), 
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Tedt gbex in folge 


ni schocen. 
E | eine zumanane 4, I 
HE 























Uebertrag 
25fter September. 
Etappen-| 3te® Bayer. Landw. 
Truppen Bataillon... . . . . 
26fter September. 
Ztes Reſ.⸗Drag.⸗Regt. 


6ter Oktober. 
Landw.⸗Bat. Erkelenz 


® 
8ter Ditober. 


Landw.-Bat. Kottbus 
zuppen Fand. Bat. Aſchers⸗ 


Ztes Reſ.⸗Drag.⸗Regt. 






Gouv.⸗ 
Truppen. 


11ter Oktober.*) 


Etappen⸗Kommandan⸗ 
tur in Stenay. 
Landw.-Bat. Borken 
Gouv.⸗Landw.⸗Bat. Brühl . 
Truppen. 


6te Komp. Felt. Art.» 
Abth. Nr. 11**). 


12ter Oktober. 


Bei. Estdr. Bomm.Huf.- 
egts. Alüheriihe 
Sularen) Nr. 5 


15ter Öltober. 


Etappen⸗Landw.⸗Bat. Erlelen 


Truppen. 


") Bergl. Th. II. Geite 579 Unmerkung *). 
*#) Fonrier-Kommanbo anf dem Marie von Geban ne 












Stäbe und Truppentheile. 


Hımee» Korpt ıc, 


Uebertrag 
17ter Oktober. 


Etappenz| gtes Nej,-Drag.-Negt. 


Truppen.) 3te8 Bayer. Landiv. 


Bataillon... . . B 
13te3 Bayer. Landw.⸗ 
Bataillon...» 


18ter Dftober. 


Ztes Nef.-Drag.-Negt.) 1 


19ter Ottober. 


Bayer. Etappen» Estor. 


2ifter Dttober. 


Gouv.« [1ftes ſchw. Nef.-Neiter- 
Truppen. nt ——— 


23ſter Oltober. 
Etappen-| Landw.⸗Bat. Bochum 
Truppen. 

24fter Oftober. 


15te3 Bayer. Landiv.- 
Bataillon „2... 


29fter Oltober. 


Gouv.s Ates Nef.Huf.-Regt. 
Truppen. 

















































































6| 238] 13] 10] 290] 19 
Auferdem Außerdem 
1Prov.-Beamter. 1 Prob.-Beamter. 
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* 
H 
& | Stäbe und Zruppentheile. 
& 
= 
Mebertrag 
2ter November. 
Stappen:| Landw.»Bat. Bodum 
Truppen.| 
3ter November. 
Ztes Reſ. Drag.⸗Regt. 
3te8 Bayer. Yandiv.» 
N Bataillon ..... 
4ter November. 
Gouv. Landw. - Bat. Sorau 
Truppen, 
! 8ter November. 
i Slappens Ztes Ref.-Drag.-Regt.| 
PER gter November. 
3He3Ref.-Drag.Negt. 
10ter November. 
Ztes Bayer. Landw.⸗ 
Bataillon . .. 
12ter November. 
Souv.· [Bef.Estör.-Bomm.Huf.) 
Truppen. — t8. — 
Sufaren) R.5. 
19ter November. 
Ucberfall in Ehätillon 
ur Seine. 
Gtappen«| Landv.- Bat. Unna . 
Truppen. 


5ted Rei-Huf.-Rept. 












































—5 sub 
\ a 1 Ba 








































































































4 Summe, 
® 
& Stäbe und Truppentfeile. 
& 
Uebertrag 8 27 64 11 87| 18 484| 95 
23fter November. 
Stappene| Landw.-Bat. Soeft .| — 2) _ 2 
Truppen.) 
2öfter November. 
Komb. Etappen » Ber 
fagung von Auxon 9 4 10) 23 
28fter November. 
5tes Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. — 7 7 
29fter November. 
Landw.Bat. Soeft . 2 3 — — 5 
ifter Dezember. 
Landiv.-Bat. Detmold] —| 1 1 
2ter Dezember. 
— andiw.-Bat.Düffeldorf] 1 u 14 ı 15 
— Ater Dezember. 
7 — 2 — 2 
6ter Dezember. 
Gouv.» |7te3 Brandenb. Inf.- 
Eruppen.| Regt. Nr. 60... 1 2 3 6 
Tter Dezember. 
Tte8 Brandenb. Inf.- 
— Be N ne — 2 6 a —ı 10 2 
Aes Ref.-Hnf.-Megt. — 1 — ıı 
Schwere Ref.-Batterie 
VIII. Armee-Rorps | — 1 — — — 14 
Etappen] btes Nef.Huf.-Regt. | —| — 1 — 1-1 — 1- 
Truppe in 
12] 441] 87| 19] 5581102 





) Grfagmannfaften anf bem Marfhe von Gens nach Remours. 





Auperdem 





Auferdern 
3 Brop-Beamter, 1 — 


1 Unterarzt, 
1 Sahlmeifler. 


Unteranzt, 
1 Babfmeifter, 


$ 








Stäbe und Truppentheile 


Armee «Korps ıc. 


Ster Dezember. 
Stappen:| Landiv.-Bat. Unna . 


ter Dezember. 
Gouv.» |. Ref.-Fäger-Bat. 


I. Ref.-Bäger-Bat. 
12ter Dezember. 


Goun.s Ttes ——— fe 
Truppen.) Regt. Nr. 60 


l4ter Dezember. 
Stappens) btes Nef.-Huf.-Regt. 


löter Dezember. 
Bow. | Landw.-Bat. Kottbus 


Eappen⸗ Öted Ref.Huf.Regt. 


®) Bergl. Ih. II, @eite 615. 









































1u 856] 87 





— * 


J —— — 


—— 


gehn 

















[ost oder in golge 









































8 der — 
& Stäbe und Truppentheile, 
Uebertrag 3 52 9 14| 656) 87) 24) 808103 
19ter Dezember. 
1ftes Reſ.⸗Huſ.⸗KRegt. — — — - 33 — 303 
2öfter Dezember. 
Gouv.» 7Ttes Brandenb. Sb 
— Negt. Nr. 60 .. 3 3 6 
Kegt. Nr. 7: P) 1- — 
Etappen] Landio.⸗Bat. Ahheis. 
Truppen.) leben ........ 6 —- ı-| —- d- 
Aſter Dezember. 
Gouv.- Ates Reſ.⸗Huſ.⸗Regt, —| —| — — —4A 1- 
Truppen. 
Ifter Januar. 
Stappen-|Landiv.-Bat. Detmold.) 1 ei 2 
Truppen.) 
2ter Januar. 
Gow.- |IT. Ref.»Jäger-Bat. ı 2 3 — 23— 1 20 4 
Truppen. 
4ter Januar. 
Landw.-Bat. Prenzlau) — —| —ı — --] -) 3 —- 
6ter Januar. 
Ates Reſ.⸗Huſ.Regt. — 1 
4 0 az] 1A 07a Do] Solo 























Auherd 


1 — — sea Beanten, 
1 Unterart, Interarzt, 
1 gehimee. 1 Beltmerker 


Belbzug 1870/71. — Anlagen. 50 
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©täbe und Truppentheile. 


VUebertrag 


8ter Jannar. 


d¶ Eenbahn. Abth 

















Iter Januar. 
Gouv.⸗Ates Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. 
Truppen. 

Etappen: | 27fte8 Bayer. Landw.⸗ 
Truppen.| Bataillon .... . 
14ter Januar. 


Landw.⸗BVat. Halle . 
iftes Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. 


G Landw.Bat. Deut . 
Truppen. | dteß Rel.-Buf.-Regt. 


Gtappen: 
Truppen. 


löter Januar. 


Landw.sBat. Küfrin]| — 
Landw.»-Bat. Deus . | — 


Etappen |Baner. Gtappen-Benie- 

Truppen. ompagnie..... . — 1— 
16ter Januar. 

Gouv.⸗ Ates Wikttt. Inf.sRegt. 

Truppen.| v. Miller... ... — 2 — 


1Tter Januar. 


Landw.⸗Bat. Deut. 
XIV. Ge Eilenbahn-A tb. 
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Armee» Korps ıc. 


ouv.⸗ 
uppen. 


pren⸗ 
appen. 









Todt oderin olge 


























































































































der Veriwundung Bermift. Summe, 
geftorben. 
Stäbe und Truppentheile, BE, & ee, 
EEE es |, |, 
ze 5 € za 5 |E lese 5 |e 
a|ıs|s s|sm|5|= 
Uebertrag 
18ter Januar. 
4ted —— 38 
Bef.-Estor.Bomm.Huf.- 
Regts. (Blücherfchel 
Sufaren) Ned. . 2. — 2— 
19er Januar. 
una -1-1- 3—- 
2ifter Januar. 
Landm.-Bat. Deus. .| — JA— 
I. Reſ⸗Jaãger⸗Bat.. |” —5 
Ates Reſ.Huſ. Regt. — | 7 
22fter Januar. 
and.» Bat. Geldern] — 7 — — 15 — 
23ſter Januar. 
Gtes Reſ.⸗Ulanen⸗Regt. = ı 
After Januar. 
Landw.Bat. olterbogi — — 
25ſter Januar. 
Lan dw. Bat. Beuthen| — — 4 — 1-| — 1- 
btes Ref.-Ulanen-Regt. — —— 1 
Landw. Bat. Paderbornl 2) ı 4 1 45, 
152| 16| 15) 752] 95] 26] 986129 


Auferdem 


Auferdem 


1 Brod.Meamter, 1 Prov..Beamter, 
1 Unterarzt, 1uı 


1 gahtmeifter, 


interanzt, 
1 ahlmeifter. 


50% 


=] 
m 
(ee) 

% 
















2 € sum. 

& . . 

& | Etäbe und Truppentheile. se, ©; | 

. m . 2 

3 gES |, 25 8 

5 a a 8 

5 — 5 | * 
a || Q » 












Uebertrag 


. 27fter ISanuar. 


Gouv.s | Randw.-Bat. Beuthen 
Truppen. 


23fter Januar. 
Landw.⸗Bat. Beuthen 
btes Reſ.⸗Ulanen⸗Regt. 

29ſter Januar. 


Landw.⸗Bat. Lübben 
Etappen⸗Aſtes Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. 


ruppen.) Summe der verinnſe 4 Si] 18] 






157| 18| 15| 7883| 
1 Brov. Beamien, I ron Beamr. 


1 3ahlmeßer. 1 Bapkmeir 
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VBerlufte an Beamten im Feld: Eifenbahndienft. 










Todt oder in 







Folge ber 
Berwunbung Bermißt, Summe. 
geſtorben. 
24ſter Oktober. 
Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung Nr. 5... — — 2*) 2 
30fter Oktober. | 
Teld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 4... — 1**) — 1 
Iter Dezember. 
Feld-Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3... 1 — 21*%*%*) 22 
21ſter Dezember. 
Teld-Eifenbahn-Ahtheilung Nr. 5... — 1 — 1 
2dfter Dezember. 
Betriebd-Rommilfion Chaumont .. . — 1 — 1 
16ter Januar. 
Betriebs-Kommiſſion Chaumont .. . — — 1 1 
25fter Januar. 
Betriebs⸗Kommiſſion Chaumont .. . 1 1 34) 5 
29ſter Januar. 
. Betriebs⸗Kommiſſion Chaumont ... — 1 — 1 
Summe der veringe 2 | 5 27 34 


Durch Unglücksfälle auf den Eiſenbahnen wurden ferner 14 Beamte getödtet und 
17 verwundet. 


⁊*) Darunter Ingenieur Gruckel. 
**) Ingenieur Pfeiff. 
*e2) Darunter bie Baumeifter Bartels, Tobien und Bruhn. 
+) Darunter Gtationsvorficher Bukhardt. 


Namentliches Verzeichnif ber 
und vermißten Offiziere, € 











Militei 
— Stäbe und Zruppentfeite, | Te 
Korps ıc. 
Iter September. 
Stappen» 27ftes Bayer. Pandw.-Bat.|. . . 
Truppen, | 


Gouv⸗ 
Truppen. 


Etappen» 
Truppen. 


Gew. 
Truppen. 


Etappen · 
Truppen. 


17ter September. 
Landıv.-Pat. Borten. 


k 6ter Dftober. 
Landw.-Bat. Erfelenz. 


8ter Ditober. 
Fandw.-Bat. Kottbus. 


liter Dftober. 
‚Yandıv.-Bat. Brühl. 


in Stenay. 


19ter Oltober. 
Bayer. Etappen. Esladron 





23fter Oltober. 
Landw.Bat. Bodum. 


| Etappen Rommandantur |. . . 


Ste Komp. Feft.-Art.-Abth.. . . 
Nr. 11. ef 3 


iy 8 
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Armee» Stäbe und Zruppentheile. Tobt ober in folge ber Ver⸗ Berwunbet. 
Korps ıc. munbung geflorben. 





19ter November. 
Heberfall in Chätillon 


far Seine. 
Etappens | Randw.-Bat. Unna. ............ ..i) Sptm. Bardeleben. 
Truppen. 2) Eel.-2t. de Salengre⸗ 
Drabbe. 


Bermißt: 
1) Pr.-tt. Sehr. v. Werthern. 
2) » Kaemper. 
8) Get-tt. Brinkmann. 
4) Bice-geldw. Thieme. 
5) ⸗ Mellin. 
6) Zahlmeiſter Schmidt. 
7) Unterarzt Dr. Hendgen. 


5te8 Ref.-Huf.-Regt. 1) Major dv. Alvensleben. 


2ter Dezember. Bermißt: 
Gouv.⸗ |Randw.-Bat. Düffeldorf. |.» - 2.202... . |1 Bice-geitw. Steinmeg. 
Truppen. 
Iter Dezember. 
I. Feld,Eifenbahn-Abth.Ne3|. - - 0er e en 1) Pr.stt. Kreutzinger. 
Armee. Bermißt: 
1) vr.⸗et. Bürger. 
2) Set-tt. Grapow. 
11ter Dezember. 
Bte A s Iſtes Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. S11............. . vVort.⸗Fahnr. v. Wedell. 
ivij. 
Gouv.⸗ |I Reſ.⸗Jäger-Bat. ser erun.. .. 11) EeL-8t. v. Winterfeld. 
Truppen. 
2ter Januar. 
II. Ref.» Jäger - Bat. 1) Hptm. vd. Bafedow. 
25fter Januar. Bermift: 
Etappen» | Landw.Bat. Paderborn. ............. . 11) Ser.-2t. Poelmahn. 


Truppen. 
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Anlage Ar. 177. 


Nachweiſung der Standorte der den General-&tappen= 
Sinfpeftionen, den General: Gouvernements und dem Gou: 
bernement bon Meß überwiefenen Truppen Ende Sfanuar 1871. 





Truppentheil. Gtanbort. Bemerlungen. 


Eiappen-Ernppen. 


I. Armee. 
Bat. St. Wendel Landw.⸗Regts. Nr. 30. 





Chantilly, Greil, Com: | 3u fett Kompeguien. 
piegne, St. Yuft en 
Chauſſoͤe, Breteuil. 

Landw.⸗Regt. Nr. 22/62: 
Stab 


. Poͤronne. 
Bat. Rybnil. Beauvais, Ally fur Noye, 
Chaulnes. 
⸗Ratibor. Amiens. 
⸗Gleiwitz. Poͤronne, Ham. 


⸗RNKoſel. Poͤronne. 
ifte Eskdr. 6ten Reſ.⸗Huſ.⸗Regts. Chantilly, Creil. 


Im Ganzen: 5 Bataillone, 1 Schwadron. 


II. Armee. 
Landw.⸗Regt. Nr. 16/55: | 
Bat. Soeft. | Cheroy, Nemceurs, Soup- | 3u ſeche Kompagnie 
pes, Gondreville, Pui⸗ 


ſeaur. 

s Unmma. Billenenve fur Nonne, Dessl. 
Send, Pont fur Yonne, 
Montereau, Montargis. 

s Detmold. Orleans, Beaugench. Dessl. 
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Truppentheil. Staudort. Bemerkungen. 
Bat. Paderborn. Eftiffac,Billeneuve l'Arche⸗ In ſecht Kompagnien. 
veque, Joigny, La Roche, 
St. Florentin. 
Landw. zKegt Nr. 27/67: 
Sta Drleand. 
Bat. Aſchersleben. Chatillon ſurSeine, Muffy | 37 ſechs Kompagnien. 
fur Seine, Laignes. 
» Hall. Melun, Moret, Fontaines Deegl. 
bleau, Malesherbes. 
s Bitterfeld. Juviſy, La Werts Aleps, Desgl. 


Etampes, Pithiviers, 
Toury, Beaugench. 

. DLorgau. Brienon, Troyes. Desgl. 
Bat. Mühlhaufen Landw.⸗Regts. Nr.31. | Nuits für Urmancon, Anch Desgl. 
le Franc, Tonnerre. 
ae Estor. öten Rel. Huf. Regte. Nemoned und Gegen. 


vleand ⸗ ⸗ 
ur Re „Huf. Regt. 
Nuits fur Armangon. 
ie Gate. Chätillon fur Seine. 
Tonnerre, Joigny. 
” . Nuits fur Armancon. 


Montargis. 
intheſ Pion. Komp. V. Armee-Korps. La Roche. 


Im Ganzen: 9 Bataillone, 6 Schwadronen, 1 Pionier⸗Kompagnie. 


III. Armee. 
Da Sangerhaufen Landiw. » Regtd. Lagny, Corbeil. Zu ſecht Kompagnien. 
3tes Baher. Landw. ⸗Bat. 
Tteg , | Gorbeil. 
ge ⸗ W Brie Comte Robert, Ram⸗ 
bouillet, Chartres. 
13te8 ⸗ ⸗ ⸗ Tournan, Esbly 
15tes = ⸗ ⸗ La Ferté found Jouarre, 
Brie Comte Robert. 
27ſtes - ⸗ Rantenil fur Marne, 
Esbly 


ME ee | Esbih. Lagny. | 
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Zruppentheil. Etandort, | Bemerkungen. 
6ted Württ. Inf. Regt. König Wilhelm: | 
Stab und 1fted Bat. Coulommiers. 
2tes ⸗ Nogent l'Artaud, Nanteuil 
ſur Marne. 
Iſtes Bad. Landw.Bat. Changis, Trilport, Meaux. 


Ztes Reſ.⸗Drag.⸗Regt.: 
Stab, 1fte, 2te, Ate, 5te Estdr. Corbeil. 


Zte Eskdr. Lagny. 
6te > Esbly. 
Bayer. Etappen⸗Eslkdr. Corbeil. 


2te Estdr. 2ten Württemb. Reit.Regts. Coulommiers und Gegend. 
Prinz Friedrich von Württemberg. 

Ste Eskor. 2ten Württemb. Reit.⸗Regts. Everly cauf dem Marige nad 
Prinz Friedrich von Württemberg. Cenlommiers.) 

1fte Württemb. Erſatz⸗Batt. Deögl. 

2te . 2⸗ Corbeil. 

F Feſt.⸗Pion.Komp. VIII. Armee⸗ Lagny. 


orps. 

2te Feft.»Pion.sRomp. XI. Armees | In und bei Lagny. 
orps. 

Zte Feſt.⸗Pion.Komp. XI. Armees Desgl. 


orps. 
Bayer. Etappen⸗Genie⸗Komp. Corbeil. 


Im Ganzen: 11 Bataillone, I Schwadronen, 2 Batterien, 4 Pionier⸗Kompagnien. 


Maas⸗Armee. 
Landw.⸗Regt. Nr. 53/56: 
Bat. Weſel. Mory, Mitry, Dammartin, | 3u ſechs Kompagaie. 

Nanteuil le Haudouin, 
Croͤpy en Valois, Billerd 
Cotterẽts, 

Borken. Senlis, Creil, Chantilly. DeoglLl 

Bochum. Soiſſons. Desil 


Iſerlohn. Pontoiſe. DeseL 
3te Eöldr. 5ten Reſ.⸗Huſ.⸗Regts. Dammartin, Nanteuil le 
Baudonin, Grepy en 
alois, Villers Cotte⸗ 
rẽêts, Soiſſons. 
de > Er Ve ⸗ Chantilly, Pontoiſe. 


Im Ganzen: 4 Bataillone, 2 Schwadronen. 


Truppentheil. 


Standort. 
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Bemerkungen. 





GouvernementsTruppen. 
General - Sonvernement von Elſaß. 


Bat. Wohlau Landw.⸗Regts. Nr. 10. 


. Warendorf - . - 13. 
Reſ.Landw.⸗Bat. at. Derlin Nr. 35. 
Zandw.-Regt 

Bat. De 


s Sondershaufen. 
Bat. Schleswig Landw.⸗Regts. Nr. 84. 


s Biel ⸗ ⸗ ⸗85. 


Bat. Rendsburg, Landw.⸗Regts. Nr. 85. 


Ates Bayer. Inf.⸗Regt. König Karl 
von Württemberg. 
Stab, 2tes und Z3tes Bat. 

Ates Württemb. Inf Regt. v. Miller 
Stab, 1fted Bat. und 7te Komp. 


5te8 Bayer. Landiw.-Bat. 


4te Komp. ten Bad. Landw. Bais. 

2te >» ⸗ 

Erfag-Bat. One. Regts. * 
[| 3 6. 
.. Snf Rente, Nr. 22. 
s s s s s 31. 
⸗ 6 s 3 47. 
s [| s 3 s 50. 
2 3 ⸗ s 3 52. 
3 2 * 5 8 60. 
⸗ 67. 


ste at. sten Ref “Dal. Regie, 
Ihe Gättr. sten Ref. Ulanen- - ⸗ 
de » 


3 8 3 3 


Mülhaufen, Ferrette. 
Saarburg, Niederbronn. 
Saarburg. 


— 2 
Mülhauſen, Sennheim, 
Thann, St. Amarin. 
Seatunion Morhange, 
Chateau Salins, Mars 
ſal, Lützeiburg, Avri⸗ 
court. 

Ruffach, Enſisheim, Sultz, 
Bollweiler, Lutterbach, 
Altkirch, Hüningen. 

Molsheim, Mutzig, Ober⸗ 
nai, Barr, Schirmed, 
St. Blaiſe la Roche, 
Saales. 


Vor Bitſch. 
Straßburg, Markirch. 


Weißenburg. 
Brumath. 
—— 


Saar mens, Rohrbach. 

Strapb burg. 

Straßburg. 

Straßbur 

— Ffalzburg. 
lett 

Colmar, u-Vreiſach. 

Straßb urg. 

Colma 

Straßburg, Schirmeck. 


Süningen. 
ülhaufen. 


Zu ſecht Kompagnien. 
T etgl. 


Die dem General⸗Gou⸗ 
vernement von Lothringen 
unterftellte Ste, 6te und 
Ste Kompagnie trafen amı 
4. 2. 71 in Straßburg ein. 


Die in Brumath und 
Biſchweiler flekenben 
Kompaguien wurben alle 
feh® Wochen von Raflatt 
ans abgelöft. 





Truppentbeil. Standort. | Bemerlungen. 
6ted Bayer. Chev.-Regt. Großfürft | | 
Konftantin Nikolajewitſch: 
Stab und Ifte Eslkdr. Schlettſtadt, Barr. 
2te Eskdr. Morhan ag „Saarunion, 
vor Bitſch 
sie ⸗ Hellimer, nttlingen. 


| 

| 

Saarburg, Zabern. | 

ale —* Ref Bau. XII. Armee⸗Korps. Droßburg. | 
| 


Mülhaufen. 

13te Komp. Ben. ‚Urt Regie N. 1 Straßburg 

2te ae 

6te s s . 3 s s Stra 

Ilte = .o 5 ⸗ ⸗ —2 

Ste = Er Be « 6) Straßburg. 
2te = — s 7| Straßburg. | 
6te = ⸗ ⸗ ⸗ 2⸗ESchlettſtadt. | 
11te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 Straßbur 
Ike ⸗ ⸗ Abth. Re. 10 | Neu- —2* 
EStraßburg. | 
Btegef ‚Bion.-Romp. VI. Armee-Korps. Straßburg, Schlettftadt, 
Neu-Breifad). | 

iſſe und 2te Felt. - Pion. » Komp. | Straßburg. 


I. Armee-Rorpe. | 


Im Ganzen: 22>/, Bataillone, 8 Schwadronen, 2 Batterien, 10 Feftung3-Artillerie- 
Kompagnien, 3 Pionier- -Kompagnien. 


General-Gonvernement von Rothringen. 


Landw. Regt. Nr. 17: 
Stab Toul. 


Bat. Geldern. Fontenoy. Toul, Wong, Zu ſeqe Lempagnien. 
Void, Ligny en Barrois. 
Düſſeldorf. Chatel jur Moſelle, Char- Terz 


mes, Bayon, Blainville, 
St. Nicolas, Lunéville, 


Embermenit. 
Landw.⸗Regt. Nr. 23/63: 
Stab Shaumont en Baſſigny. 
* Neiße. Chaumont,ChäteauBileain, 
Beuraulle?. 
⸗ —ã Luſy, Foulain. 
» Rofenb Chaumont en Balfigny. 
Bat. Fa —* ⸗Regts. Nr. 25. |Nancy Zu fc$8 Remyagalen: 


⸗ ⸗ .. Bei Bi Dessl. w 
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Truppentheil. 


Landw.⸗Regt. Nr. 28/68: 
Stab 


Dat. Siegburg. 
⸗ ae 
:» Neu. 


.» Deup. 
Bat. Erkelenz, Landw.⸗Regts. Nr. 65. 


⸗Julich ⸗ ⸗ . 65. 
:» Simmern = . s 69. 
⸗ —— s 69. 
I. Rei.- Jäger: Bat. 


Sächſiſche Beſatzungs⸗Brigade: 
Stab 


ab. 
1ftes Bel.-Bat. 
208 ⸗ ⸗ 
3tes ⸗ ⸗ 


4te8 Beſ.⸗Bat. 


Bte, Gte und Ste Komp. Aten Württemb. 


Inf.Regts. v. Miller. 


Bat. Schweidnig, Landw.⸗Regts. Nr. 11. 
Reſ.Landw.⸗Bat. Breslau J. Nr. 38. 


Bat. Bartenftein, Landw.⸗Regts. Nr. 41. 
⸗41. 


» Kaftenburg, > . 


» Stargard, . .„ «42, 
» Naugard, s . „42. 
- Riefenburg, > 241. 
s Schlame, ⸗ 5 s 49. 


⸗Stolp, s s 49.|Nancy, Liverdun, 
Reſ.Landw.⸗Bat. Königsberg Nr. 33. 


Etanbort. 


Berdun. 


Bemerkungen. 


Epinat, Goͤrardmer, Frous | 3u fünf Kompagnien. 
ard. 


Verdun. 
Port fur Saöne, Port 

d’Atellier, Neufchätenu. 
Chaumont en Bafligny. 
St. Dizier, 


Donjeur, Commercy, 
Fonguion. 
Bar le Duc. 
Montmoͤdy, Audun Te 


Roman, Briey, Frouard. 
Chaumont en Baſſigny. 
Epinal, Neufchateau. 


Epinal. 

Nancy. 

Xertigny, St. Loup. 
Lunoͤville. 

Chaumont en Baſſigny, 


ricon, Bologne, 
Vignory, Villers fur 
arne. 


Epinal, Lure. 


—5 — 
unoͤville. 


Chaumont en Baſſigny und 
Gegend. 

Fontenoy le Chaãteau und 
Gegend. 

Bouecout und Gegend. 
pinal, St. Loup les 
Luxeuil. 

Girancourt und Gegend. 

Chaumont en Baſ and 

oul. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Joinville, | 3u ſechs Kompagnien. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Gehoͤrten zn den 
Zruppen des General» 
Gonvernements vonElſaß 
uud kehrten am 4. 2, 71 
zu ihrem Regiment zurlid. 


Huf der Fahrt von 
der Heimath nad Mire⸗ 
court bez. Neufchatean. 
Sollten gegen Langres 
Berwenbung finden. 


Waren zum Bors 
gehen gegen Langres 
beftimmt. 

Bat. Königsberg fuhr 
af am 1. 2. 71 aus 
der Garniſon ab. 
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Truppentheil. J 





Bat. Munſterberg, Landw.-Regts.Nr.51. | Tonl. 


AteB Rei. Guf Negt: 


Nanch. 

ie "Sehr. Epinal. 
de >» Lunoͤville 

na 
Ste > Ranch, 3 
de ⸗ Shaumor 
Beſ.⸗Eskdr. Ponm. Huf. Fegte. Veſoul, 
(Blücherſche Huſaren) Nr. 5 ee L 
ertigi 

Br —* .Eöldr. VII. Armee-Korpd. | Briey, 
Stdr. 2ten Pomm. Ulanen⸗Regts. Sur | le 5 

oid. 

Shure Datt, VII Armee · Korps. Epinal. 
VIII. Chaumor 


Leichte ⸗⸗XII. ⸗ . Le Mesı 
öte Komp. delt Art, ⸗Regts. Re. 1. ; Berdun. 
16t 


⸗ Montmé 

5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7.| Berdun 
10te ⸗ 2 ⸗ ⸗ . |Zoul, 
16te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Toul. 

Feſt.Pion.⸗Detachements. Toul, 

mödy. 





Im Ganzen: 312/. Bataillone, 7 Echmwadronen, 
ompagnier 


Truppentheil. 
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Staudort. Bemerkungen. 


Detachement Krenski. 


Stab 
Bat. Schivelbein Landw.⸗Regts. Nr. 9. 


⸗Koeslin ⸗ . 

s Miünfter ⸗ 13. 
Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Stettin . 34. 
Dat. Oſtrowo Landw. Regts. . 59. 


Oppeln . 63. 

3te und 4te Gatdr. 2ten ſchw. Ref. 
Neiter-Regts. 

ale leichte Ref Batt. xl. Armee⸗Korps. 


Ein Ate, Ste und iste Komp. Sarde- 
Feft.- U Art.» 

18te Komp. Fr. Art, Regts. Re. Fi 

B1e Ben Seft.- Bion. -Romp. i. Amen, 


orps. 
ifte und Z3te Teft. » Pion. » Kom 
IX. Armee⸗Korps v ” 


In und um Commercy. 


Im Ganzen: 6 Bataillone, 2 Schwadronen, 2 Batterien, 6 Feltungs-Artillerie- 
ompagnien, 3 Pionier:Kompagnien. 


General-Gonvernement in Reims. 


ate an Landwehr-Divifion: 
Se Sapdnche.Brigee: 
vandm- Regt. Nr. 8/48: 
Bat. Srontfurt a./ D. 
⸗ — a. / W. 


⸗Woldenberg. 
Landw.⸗Regt. Nr. 12/52: 
Stab. 


Bat. Kroflen. 
»s Goran. 
.» Lübben. 
s  Rottbus. 


Reims. 
Reims. 
Soiſſons. 


Reims. 

Reims, Chäteaun Thierry. 
Soiſſons, Braine. 

Laon, Tergnier. 


Sedan. 

Reims, Troyes. 

Carignan, Sedan, Bous 
jierd, Rethel. 

Nocroy, Sedan. 

Reims, Mourmelon le 
Grand, Bazancourt. 








Truppentheil. Gtanbort. Bemerkungen. 
4te gandwehr-Brigabe: 
Reims. 
Gandm Bag Nr. 20/60: 
Epernay. 
De Potsdam. Epernay. 
Juüuüterbogk. Dormans. 
Neuſtadt E.W. Cpernay, Siämed, Blesme. 
⸗Teltow. Chateau Thierry. 
Landw. Rest. Nr. 24/64: 
Stab Reims. 
Bat. Brandenburg a./ 5. Troyes. 
s Havelberg. Chälons fur Marne. 
⸗ uppin. Vitry le Frangais. 
s Prenzlau. Bar fur Seine, Muſſy 
fur Seine. 
After Im. Reſ.⸗Reiter⸗Regt.: 
Reims. 
* begeidr. Reims. 
2ie⸗ Mourmelon le Grand 
und Gegend. 
te = diemes, S oiſſons, Laon. 
4te . Epernay, Chalond_ fur 
Marne, Bitry le Fran» 
cais, Trohes 
Komb. Feſt.⸗Art.⸗Abth. Nr. 10 
Stab und ſchwere Reſ.Batt. Reims. 
Ifte leichte . 0. Reims, Troyes. 
2te⸗ Reims, Epernay. 2 Befgüge in Eperaey 
(auf dem BWkaxfte nat 
Reims). 
2te Set: »Bion.-Romp. IX. Armee | Ra Fere. 
Korps. 
Bat. Anklam, Landw. ⸗Regts. Nr. 2. La Fere. 
⸗Glatz, ⸗ ⸗11.. Sedan, Launois. 


⸗ Brieg, ⸗ ⸗ 


II. Reſ.⸗Jager⸗Bat. 


Iſte Estdr. Weſtpr. Ulanen⸗Regts. Nr. 1 
F Komp. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. * 
7. 
8. 


te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
4te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
7te * s 8 s [3 


s 51. 


Mezieres, Charleville. 


Epernay, La Chapelle. 


. | Sedan, Mezieres, Rocrop. 
Laon, Ra Fere. 
Soiſſons. 

Moͤzieres. 

Moͤzieres. 
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Truppentheil. Ä Standort. Bemerkungen. 
15te Komp. Feſt. Art. Regts. Nr.2. Sedan, Rocroy. 
7te Abth. Nr. 10. Gedan. 
Te = Meziered. 
2te Felt. Batt. aten Bayer. Art "Rente, Sedan. 
Brodeßer. 


Ste Feſt.Pion.Komp. VII. ArmeesKorps | Sedan, Mezieres. 


Im Ganzen: 20 Bataillone, 5 Schwadronen, 3 Batterien, 8 Feftungs-Artillerie 
Kompagnien bezw. Batterien, 2 Pionier-Rompagnien. 


Gonvernement von Met. 


Erfag-Bataillone der Gren.⸗ bezw. Inf. 
egtr. Nr. 9, 13, 14, 17, 25, 30, 
Metz. 


85, 92. 
Bat. Görlitz Landw. Regts. I 6. |Meb. 
. Bofen 18. | Mek. 
Landiv. Negt Nr. 19 59: 


Bat. Neuftadt a. Diedenhofen. 
⸗Schrimm. Longwy. 
⸗Rawicz. Longwy. 
Bat. Neutomysl Landw.⸗Regts. Nr.58. | Diedenhofen. 
⸗Koſten. An der Eifenbahn Saar- 
brüden— Met. 
1fte Eahr. Atenſchw. Re Reiter⸗Regts. Metz. 
2te Met 


2te leichte Ref. Sat. xt. Armee-Rorps. Mes. 
4te, Tie, at, 10te Komp. Feft.-Art.- | Meb. 


Regts. 
5te Komp. — ‚At Regis. Rr. 2. Metz. 
Tte . Longwy. 
15te =» Metz. 
ifte Komp. wen ‚at ‚a, Nr. J J 
s eB. 
ee Diedenbofen. 
2te Seft.-Bion.-Romp. I. Armer-Rorhe, Met, Diedenhofen, 
Longwy. 


ifte » ⸗ . II. > ⸗ | Metz. 


Im Ganzen: 15 Bataillone, 2 Schwadronen, 1 Batterie, 10 Feftungs-Artillerie- 
Kompagnien, 2 Pionier-Rompagnien. 


Feldzug 1970/71. — Anlagen. öl 
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Wiederholung. 
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Anlage Ar. 178. 


H.Q. Verjailles, den 6ten Januar 1871. 


An den Königlihen General der Infanterie und General-Gouverneur 
von Lothringen, Herrn v. Bonin, Excellenz. 


Nach hier eingegangenen Meldungen des Generals der Infanterie 
v. Werder ift e8 nicht unmwahrfcheinlich, daR ſich ihm gegenüber 
bedeutend überlegene feindlihe Streitkräfte zur Offenfive verfammeln. 
Ziel derjelben Tann der Entjag von Belfort, ſowie eine dauernde 
Störung unferer Verbindungen fein. 

Um derartigen Unternehmungen entgegenzutreten, wird in der 
nächften Zeit da8 VII. Armee-Korps mit 31 Bataillonen bei Chä- 
tilfon fur Seine verfammelt und nad) Bedarf noch dur das 
II. Armee⸗Korps verftärkt werden. Dennod) ift e8 nicht ausgeſchloſſen, 
daß, bevor diefe Kräfte wirkſam werden, der Feind zeitweife in. Rich— 
tung auf unfere Hauptverbindungslinie Terrain gewinnt. Aufgabe 
Euer Excellenz würde es in diefem alle fein, die auf den einzelnen 
Etappenpunften ꝛc. zerftreuten Gouvernements⸗Truppen zu fammeln, 
den etwaigen Vormarſch des Feindes genau beobadjten zu lafjen und 
für eine ausreichende Befegung und Armirung von Toul zu forgen. 
Die mangelhafte Organifation der feindlichen Armeen, welde faft 
ganz der Verpflegungs- und Munitions-Trains entbehren, zwingt 
diefelben, ihre Operationen unausgeſetzt an die Eijenbahnen zu binden. 
Eine zeitgemäße Zerftörung der Letteren bat daher, wenn nicht den 
Stillſtand, fo doch eine erhebliche VBerlangfamung des feindlichen Vor- 
ſchreitens zur Folge. 

Euer Ercellenz wird hiernach ergebenft anbeimgeftellt, die Zer⸗ 
ſtörung der Bahnftveden Langres Chaumont und St. Loup — Epinal 
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Armee Korps ıc. 


Etappen. 
Truppen. 


Gow.r 
Truppen.| 


I. 
Bayer. 


Gtappen. 
Truppen. 


Stäbe und Truppentfeile. 


Uebertrag 


27fter Auguſt. 
Landw.-Bat. Erfurt . 
Landıw.-Bat.Sonders: 

haufen ....... 
Ztes deſ. Drag.⸗Regt. 
14ter September. 
Landw.-Bat. Erfurt . 
Landın.-Bat.Sonvers- 

haufen „2.2... 
24fter November. 
Sinne, Bat. Sanger: 


2öfter Rovember. 
Landw.-Bat. Erfurt . 


Summe der — 
vor pfaljvurg 


Vor Bitſch. 
In der Zeit vom Sten 
Auguf 1870 bisdiften 

Ianuar 1871. 


Ster Auguft. 


ar, Batt. — 4 
Regts. Brodeßer. 


23ſter Auguſt 
7tes Inf. = Regiment 
‚Hol —— 
Ates Bayer. Inf. Hechi 
a arl von Wirt- 
we Fell. » (Ansfal.) 
Batt. 2ten Bayer. 
Art.» Regts. Brodeßer 





























21 
21 
1 

6 

6 
ıı 

































































Armee» Korps ic. 





Stappenz] Ates Bayer. Inf.-Negt. 
Teuppen.| Königsarlvon Wirt-) 







Stäbe und Truppentfeite |E$ , 


\ 





Uebertrag 
4ter September. 





temberg. 
8te8 Bayer. 
Prandh .. 
8ter September. 
Btes Bayer. Inf.⸗Regt. 
Vrauh 
liter September. 
Ate Feft. » (Ausfall) 
Batt. 2ten Bayer. 
Art.Regts. Brodeßer 
Bte Feſt.⸗ Batt. Aten 
Baher. Art.Regts. 
König........ 
13ter September. 


3te Feft. » Batt. Aten 
Bayer. Art.-Regts. 





egt. 
















2 21 — 


17) — 






















Köonig.. 


16ter September. 
Zte Feſt.⸗Batt. 2ten 
Bayer. Art.Regts. 
Brodeßer ..... 
16ter September. 
8te8 Bayer. Inf.-Regt.) 
Brandh ...... 
17ter September. 
Zte Feſt.⸗Batt. 2tem 
Bayer. Art.⸗Regtis. 
Brodeßer . 





















4te Feft.-Batt. 2ten 
— Art.Regts. 









Brodeßer 
































g 





Stäbe und Truppentfeite. 


Armee» Korpd ic. 


8, 
= 
ER 
2 


Uebertrag 6 110) 1 


Stappens] 3te Feft.-Batt. Aten 
Truppen.| Bayer. Art.-Megts. 
König ....... 
29fter September. 
Goud. Stes Bayer. Inf. Regt. 
Truppen. Srandh 
S0fter September. 
Ste3 Bayer. Inf.⸗Regt. 
Brandh....... u 
5tesBayer.Chev.-Regt.! 
Prinz Dito*) ... 1— 
10ter Oltober. 
Ste3 Bayer. Inf.⸗Regt. 
Brandt 




















21fter Dezember. 
tes Bayer. Inf.⸗Regt. 
Prandh 








20fler Januar. 
8tes® ! 
Brandd. 2... rn u 





Bor Longwy. | 
a der Zeit vom Idten 
ovember 1870 bis 

2öfen Ianuar 1871. 

ifter Dezember. 
VIT. stes Weftfäl. Inf. 
Negt. Nr. 53... ir. 























®) Bon dem zur Befapung von Germeröfelm abgegebenen Detaement bed Regimenst. (Bag. IE L 
Seite m) 








Stäbe und Zruppentheile. 


Armee» Korpd ıc. 


ẽ 


Uebertrag 


Tter Dezember. 
vn. 





10ter Dezember. 


5te8 Weftfäl. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 53... 





13ter Dezember. 
Goud.s 





Truppen. 





27fter Dezember. 
Sandiv.-Bat. Oppeln 





Ates ſchw. Reſ.Reiter⸗ 
Negiment ..... 


12ter Januar. 
Landiw.-Bat. Nawicz . 


l4ter Januar. 


Landw. Bat. Schrimm] 
Landw.⸗Bat. Oſtrowo 


löter Januar. 


1fte Feft.-Pion.s$tomp.| 
1. Armee-Rorps . 


22fter bis 24fler 
Januar. 
Landw.-Bat. Anklam. 


2 





Landiv.-Bat. Münfter 





Landıv.-Bat. Glatz.. 
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Stäbe und Truppentheile. 


Urmet · Korpe ıc, 





Uebertrag 


Gouv.s bteKomp. gpdedeſt· 
Truppen] Art.-Regts. . 
13te Romp.Garde-| 
Art.-Regte. . 
113teftomp. d 
Art. Re, 
2te Feft. ion. „Romy. 
I. Armee-Korps . 
Summe der — 
vor Tongwy.... 
Summe der Verlufe 
vor Pfalsburg, Bitfch 
| und Fonguy .... 
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Namentliches Verzeichni der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und vermißten Offiziere. 





Armee⸗ Todt oder in Folge ber Ber- 
Rorpt ıc. Etäbe und Zruppentheile. wundung geftorben, Berwunbet. 
Bor Pfalzburg. 


Y der Beit vom 12ten 
uguf bis Idten Dezember 
WV. 








27ſter Auguft. 


Stappens |Landiw. » Bat. Sonderd |... ... 0er 00. 1) Br-2t. v. Michaelis. 
Truppen. | haufen. 2) Ert-2t. Ente. 
24fter November. 
Souo.s |Randw.-Bat. Erfurt. |... .......... 1) Pr-2t. Boutin. 
Truppen. 
Bor Bitſch. 


Inder 3eit vomötenAu n 
870 bis 3ilenJannar1871. 


23fter Auguſt. 
Etappen⸗ Ate Felt.» Ausfalls) Batt...... 200000. ı) 2 Beckh. 
Truppen. | 2ten Bayer. Art.⸗Regts. 
Brodeker. 


4ter September. 


Ates Bayer. Inf.-Rept.|....-: 20000. 1) &. Beier. 
König Karl von Würt- 2) 2. Vuchert. 
temberg. 


Bor Longwy | 

In der Beit vom 1dten Ns- 

sember 1870 bis 2öflen 
Jannar 1871. 


27ſter Dezember. 


Souv.s |Landw.:Bat. Oppeln. |... 22.2200 1) Sptm. Gene. 
Truppen. Bermißt: 
2 ſchw. Ref.» Heiter-..... 2.2: :0000. 1) Sel.-2t. Merrent. 
egt. 


22fter Januar. " 
Heigeft.-Bion.-Rompagniel. ... 2... 0 0. 1) Pott. Naumann. 
I. Armee⸗Korps. 
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Anlage Ur. 180. 


Nachweiſung der Etappen-Inſpektionen und der in den okkupirten 
Landestheilen eingeſetzten Etappen-Kommandanturen Ende 


Behörde 


General » Etappen » Infpeltion: 
Chantilly. 


Etappen - Infpeltion I. Armee⸗ 
Korps: Beauvais. 

Etappen » Infpeftion VII. Armee- 
Korps: Mes. 

Etappen - ‚Infpeftion VIII. Armee- 
Korps: Amiens. 


Rommandanturen: 


Boulay. 
Met (Etappen⸗Hanptort VIL Armee-Korps). 
Diedenhofen. 
Longuyon. 
Laon. 
La Fere. 
Amiens 
( Etappen⸗Hauptort VIIL Armee-Korps). 


Poir 
Fourged led Ca. 
Rouen (Etappen-Hanptort I. Armee-Korps). 


Januar 1871. 


' 





Sufpelteur bezw. Kommanbant. Bemerlangen. 


I. Armee. 


Sen.-2t. Malotki⸗v. Trzebia⸗ 
towski. 
Chef des Generalftabes: 
Mai. dv. Ditfurth. 
Oberſt dv. Sirthin. 
Oberſt d. d. Rund. Blich ber General. Etappen-B- 
fpeltion ber L.Urmee untarfiı. 
Gen-Maj. Baron v. Putt- 
lamer. 


HSptm. Nordmann. 


Oberſt⸗et. Bree. Blieb der General-Etapyen- in 

Oberſt⸗ẽt. dvd. Kurowslti. ſpektlon der L Urmeeunterßellt. 

Mai. Ge chinski. 

Mai. Schmidt. 

Mei. vd. Sanden. 

Oberſi⸗et. Beſch. 

Rittm. Nernſt. 

Maj. v. d. Trenk. 

Oberf- Rn ‚Scimmelfennig Unferdem befanb AG der felfer: 

v. d. Oye Kommandant des Eier 

Sauptorts VII. Urmee-Reryt, 
Diek-tt. v. Wafielewölh, 


sur Berfügung ber Eugpen> 
Sujpeltion in Unienk. - 
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Behörben, Inſpektenr bezw. Kommanbant, Demerlungen. 
Soiffon?. Mal. dv. Boremöty. 
Chantilly. Mai. dv. Kahlden. 
Creil. Mai. v. Struenſee. 
Beauvais. Maj. dv. Cordier. 
OD. Armee. 
General Etappen⸗Inſpektion: Gent. d. Tiedemann. 
Orleans. Chef des Generalſtabes: 
Mai. Loewe. 
Etappen⸗Inſpektion II. Armee Oberſt Jancke. Blieb der General ˖ Etappen⸗gIn⸗ 
Korps: Corbeil. ſpeltion der IL Armee unter⸗ 


ſtelt. Oberft Jancke wurbe 
durch Befehl vom 17. 1. 71 
der Eud⸗Armee als Etappen⸗ 
Inſpektenr zugetheilt, empfing 
bie betreffende Verfügung je⸗ 
bo erſt am 6, 8. 71. 


Etappen » Infpeltion III. Armee- | Otert Gans⸗Edler zu 
Korps: Orloͤans. utlitz. 

Etappen⸗RInſpektion IX. Armees Oberſt v. Haenel. 
Korps: Orloͤans. 

Etappen⸗ Safpeltion X. Armees | Over Cordemann. 


Korps: Le Man. 
Kommandanturen: 

Blesme. Oberſt· et. vd. Bodenhauſen. 
St. Dizier. Maj. Brinckmann. 
Joinville. Hptm. Frhr. v. Katzler. 
Chaumont en Baſſigny. Oberſt v. Lilienthal. Bis Mitte Januar Ober Ploetz. 
Chäteau Bilain. HSptm. v. gr o. 
Ehätillon fur Seine. Mai. v. oe. 
Nuits fur Armançon. Oberſt⸗ꝰt. v. Stodi. 
Tonnerre. Mai. Bruns. 
Joigny. HSptm. Counvreur. 
Bar ſur Seine. Maj. dv. d. Lippe. 
Troyes. Oberſt v. Held. 
Eftilfac. Oberſt·et. vd. Fallenhayn. 
Villeneuve l'Archevöque. Undefept. Bie 381.71 Maj.v. Schouler. 


(Bergl. unten.) 
Sens. Mal. Frhr. v. Wreech. 
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Anlage Ar. 180. 


* 


Nachweiſung der Etappen-Inſpektionen und der in den okkupirten 
Landestheilen eingeſetzten Etappen-Kommandanturen Ende 


Behoͤrde. 


Januar 1871. 


[2 


Infpelteur bezw. Kommanbant. Bemerkungen. 





General » Etappen =» Snfpeltion: 
Chantilly. 


Etappen - Infpeltion I. Armee- 
Korps: Beauvais. 

Etappen = Infpettion VII. Armee- 
Korps: Meb. 

Etappen - Infpeltion VIII. Armee- 
Korps: Amiens. 


Rommandanturen: 


Boulay. 
Metz (Etappen⸗Hanptort VII. Armee⸗Lorpe). 
Diedenhofen. 
Longuyon. 
Laon. 
La Fere. 
Amiend 
(Etappen-Bauptort VIIL ArmeeRorps). 


Poir 
Fourgeß led Eaux. 


Rouen (Etappen-Danptort I Armee-Korps). 


I. Armee. 


Gen. 2. Malotki⸗ v. Trzebia⸗ 
towsti. 

Chef bes Generalſtabes: 
Mei. v. Ditfurd. 
DOte v. Sirthin. 

Oberſt d. d. Rund. Blieb ber General.Etappen-Ie- 
fpeltion ber 1.Urmee untere. 
GensMaj. Baron dv. Putt- 
famer. 


Hptm. Nordmann. 
Dberf-2t. dv. Kurowsti. 
Mei. Geſchinski. 
Mai. Schmidt. 
Mai. v. Sanden. 
Oberſt⸗et. Beſch. 


Blieb ber General-Eiaypen-Bu- 
fpeltion ber 1. Urmee unterfellt. 


Nittm. Nernft. 
Mai. v. d. Trenk. 
Oberſt⸗et. ——— * befanb fi der fräßer: 
dv. d. Oye Kommandant dei Giaypen- 
Hauptortö VIIT. Urmee-Recyt, 
Obexſtꝰxt. v. 
jur Berfügung der Apeo⸗ 


Behörden. 


Soiffon®. 
Chantilly. 
Sreil. 
Beauvais. 


General Etappen⸗Inſpektion: 
Drleand, 


Korps: Corbeil. 


| Infpektenr bezw. Kommandant, 
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Bemerkungen. 


Maj. dv. Poremöly. 
Mai. v. Kahlden. 
Mei. v. Struenſee. 
Maj. dv. Cordier. 


U. Armee. 


Gen.-2t. dv. Tiedemann. 
Chef des Generalſtabes: 


Mai. Loewe. 
Etappen » Infpeltion II. Armee⸗Oberk Jande. 


Blieb der Beneral-Etappen-Ins 
fpeltion der IL Armee unter- 
fett. Oberſt Jancke wurde 
durch Befehl vom 17. 1. 71 
der Eüb-Armee als Etappen⸗ 
Infpelteur zugetheilt, empfing 
bie betreffende Verfügung je⸗ 
bo erſt am 6, 3. 71. 


Etappen » Infpeltion III. Armee- | Oster Oand-Gbler zu 
Ar 


Korps: Orleans. 


utlitz. 
Etappen » Infpeltion IX. Armees Oberſt v. Haenel. 


orp8: Orloͤans. 


Etappen » Sufpettion X. Armee | Osert Cordemann. 


Korps: Te Mans. 
Rommandanturen: 
Blesme. 
St. Dizier. 
Joinville. 


Chaumont en Baſſigny. 
Chateau Vilain. 
Chatiſlon fur Seine. 
Nuits fur Armançon. 
Tonnerre. 

Joigny. 

Bar ſur Seine. 
Troyes. 


Eſtiſſac. 
Villenenve l'Archevéque. 


Sens. 


Oberſt · et. v. Bodenhauſen. 

Maj. Brinckmann. 

Sptin. Frhr. v. Katzler. 

Oberſt v. Lilienthal. 

Sptm. v. op o. 

Maj. v. 

DOberfistt. dv. Stodi. 

Mai. Bruns. 

Sptm. Couvreur. 

Mai. dv. d. Kippe. 

Oberſt v. Held. 

Oberſt⸗et. v. Falkenhayn. 
Unbefegt. Bis 38. 1.71 Maj.d. Schouler. 


(Bergl. unten.) 
Mai. Frhr. v. Wreech. 


Bis Mitte Januar Obert Ploetz. 
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Behkrde. | Jufpelteur Begin. 4 
Cheroy. —R v. Ge 
Moret. Mal. v. Hülleff 
Nemours. Kitten. Baron v. 
mann. 
Montargis. Oberſ⸗et. v. Re 
Buifeaur. Bei. Berner. 
Malesherbes. Hptm. Schröder 
Pithiviers. Bi. vd. Strom 
Yupify. Mai. Wittich. 
Etampes. Kitten. Buhfe. 
Toury. Dierk. v. Leı 
Danfortb 
Drleans. Mai. Frhr. v. 
Beaugench. Mai. dv. Seydl 
Blois. Mai. v. Schon 
III. a rm 
Oeneral-Etappen-Inipeltion. Gen.⸗et. v. Go 
St. Germain les Corbeil. Chef des Ge 
Mai. Frhr. v. 
Bayer. Denerals toppen. Infpettion: Gen.-Maj. v. I 
t. Germain les Corbeil. Generalſtab 
Oberſt⸗e:. Graf 
Boſia. 





Etappen⸗Inſpektion V. Armee Oberk v. Wet 
Korps: Chälons fur Marne. 

EtappensInfpeltion VI. Armee Obeiſt dv. Keh 
Korps: Nancy. 

Etappen-Injpeltion XI. Armee |Oserr Stein- 
Korps: Saarburg. 

Etappen » Infpeltioen I. Bayer. Obern Eden 
Armee⸗Korps: Weihenburg. 

Gtappen » Infpeltion II. Bayer. |Oserr Kitten 
Armee⸗Korps: Villeneuve 
St. Georges. 


Kommandanturen: 
Weißenburg. Oberſt v. D 
Niederbronn. Mai. Hang. 


Hagenau. Hptm. Spri 
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Behoͤrde. 


Qabern. 
aarburg. 
Marfal. 
Zuneville. 
Nancy. 
Feererd. 
oul. 
Commerch. 
Boid. 
Ligny. 
Bar le Duc. 
Bitry le Frangçais. 
Chälons fur Marne. 
Epernay. 
Dormans. 
Chäteau Thierry. 
Nogent l'Artaud. 
Nanteuil fur Marne. 
La Ferté ſous Jonarre. 
Meaur. 
Esbly. 
Lagny. 


Villeneuve St. Georges. 


Longjumeau. 
Berjailles. 
Rambouillet. 
Coulommiers. 
Tournan. 

Brie Comte Robert. 
Corbeil. 


General⸗Etappen⸗Inſpektion: 


Dammartin 


Gioppen- Infpettion ded Garde⸗ 


Korps: Dammartin. 


| Inſpeltenr bezw. Kommandant. Bemerkungen. 





Oberſt⸗ct. Walsgott. 
Oberſt⸗et. Wolff- v. Ouden⸗ 


berg. 
Oberſt·ẽt. Schertel. 
Oberk-2t. Gauby. 
Oberſt·ẽt. Schartow. 
Maj. Lauböd. 
DOberf-tt. v. Schmäbel. 
Mai. Dietrid. 
Mei. dv. Böllnik. 
Mal. Hofmann. 
Mai. v. Mellenthien. 
Mai. Gran. 
Mai. v. Bötticher. 
Sptm. v. Hehden. 
Oberfi-tt. Hoeltz. 
Maj. v. Hatten. 
Maj. v. Studnitz. 
Hrtm. Edhard. 
Hptm. dv. Mann. 
Oberſt⸗ẽt. v. Studnitz. 
Kitten. Frhr. dv. Dalwigk. 
Oberſt⸗et. v. Hantke⸗ und 

Lilienfeld. 
Ober-2t. Schneider. 
Mai. Frhr. v. Drachsdorff. 
Mai. v. Lingk. 
HSptm. Burgartz. 
Sptm. Hahne. 
Moj. Friedlein. 
Mai. v. Douglas. 
Maj. v. Colomb. 


Bahnhofs: Kommandant. 


Maas: Armee. 


Oberſt v. Blücher. 


Oberſt⸗et. v. Wilamowitz. 


Etappen⸗Inſpektion IV. Armee Oberſt v. Pöllnitz. 


Korps: Ecouen. 


Etappen⸗Inſpektion XII. Armee» | Ober v. Sandersleben. 


Korps: Claye. 


776* 











Behoͤrde. Inſpektenr bezw. Kommandant. Bemerkungen. 
Kommandanturen: 
Pont à Mouſſon. Oberſt·et. v. Schönholß. 
Mõozières (Mohon) Mai. Prölfs. 
Rethel. DOberft-tt. v. Metzradt. 
Reims. Mai. v. Edartöberg. 
Soiffons. Mai. v. Bülow. 
Villers Cotteret2. Oberk-2r. Rieſe. 
Croͤpy en Valois. Oberſt⸗et. v. Buttlar. 
Nanteuil le Haudouin. Maj. v. Lindemann. 
Dammartin. Mai. v. Zitzewitz. 
Mitry. Mai. dv. Kochtitzky. Bahnhofte⸗Kommandant. 
Senlis. Maj. v. Schmeling. 
Chantilly. Mai. v. Schägell. 
onefje. Mai v. d. Lanken. Bahnhofs-Rommanbant. 
Bontoife. Mei. dv. Strang. 
Süäds Armee, 


Ende Januar war die für die Süd-Armee mit dem Site in Chätillon fur Seine 
beftimmte General Etappen» Infpeltion noch nicht eingekzaffen. An der Etappenftraße 
des XIV. Armee-Korps verfah Oberft v. Schmieden die Gefchäfte des Etappen-Inipelteurs; 
diejenigen der Kommandanten wurden von den jedesmaligen älteften Truppen» Befehle: 
babern wahrgenommen. (Bergl. Anlagen Ar. 175 u. 177.) 


IT7% 
Zulage Mr 181. 


Zufammenfegung der Stäbe 
der General-Gouvernements Ende Januar 1871. 


General-®ouvernement von Elfaß. 


General» Gouverneur: GeneralsLientenant Graf dv. Bismard. Bohlen. 
Chef des Generalftabed: Obert v. Hartmann, rom Kriege Minifterium. 
Generalftab: 1) Hauptmann Rhein.) - 
2) Sauptu ann Frhr. v. Richthoffen, vom Garde Feflungs- Artillerie» 
Regiment, 
Adjutantur: 1) vremier-Lieutenant Graf dv. Kalnein, vom Lfprenfifgen 
Küraffier. Regiment Nr. 3 Graf Wrangel. 
2) Silonde- Lieutenant Tsrhr. v. Welczed,**) & 12 auite des 
Garde: Küraffierstegiments, 


General-Gouvernement von Lothringen. 


Generals Gouverneur: General der Infanterie v. Bonin, General» Adjutant 
Seiner Majeſtät des Kalfers und Königs. 
Chef des Generalftabes: Oberk Berger. 
Beneralftab: Rittmeiſter v. Brauchitſch, vom Kriege-Miniferium. 
Mjutantur: 1) Rütmeifer Frhr. v. Dalwigk» Lichtenfeld,***) von ver 
Kavalierie des Lten DBataillons (Breslau) ıflen Garde. Grenadier⸗ 
Lanbwehr-Regimen!s. 
2) Sarptmann v. Donop, Slügel-Adjutant des Fürften zur Lippe, 
Durdlaudt. 
3) Premier:Licutenant Mache, vom ıflen Weſipreußiſchen Grenatier- 
Regiment Nr. 6.}) 


General:Gouvernement in Reime. 


General-Gouverneur: General Lieutenant v. Rofenberg: Gruszchangti.tt) 
Generalftab: Major dv. Ploetz, vom 2ten Sqllefiſchen Dragoner-Regiment Rr. 8t+t) 


*) Geit bem 27. 10. 70. 
**) Geit dem 12.9. 70, vorher Rittmeiſter v. Katte, vom ten Garde: Mlanens 
Regiment. 
”., Bom 6.2. 71 ab Präfılt im Departement Haute: Marne, 
+) Seit dem 27. 10. 70, 
tr) Bom 22. 10. 70 bis zum 10. 1. 71 in Vertretung des Großherzogs Friedrich 
Franz von Mediendurg- Schwerin, Königliche Hoheit. 
rt) Ecit dem 30. 11. 70. Qis Mitte November Hatte Saı ptmenn D. Bietinghoff 
vom Feld, Hıtillerierfegiment Nr. 9 die Gtelle eines Seneralflabd-C ffizierd beim General 
Gonvernement bekleidet. 


Gelbzug 1870/71. — Anlagen, 52 


718° 


Adjutantur: 1) Baier Graf v. d. Gro 
2) Hauptmann Siber, vom 
ft N.) Mr. 90, 
3) Hauptmann Pebell, vom 2 
Rune) 


GSeneral-Gouvernement 
Geueral-Bonvernent: General + Lientenan 


eg8-Minifker. 
Chef des Stabes: Meer Krug v. Ridt 
Adiutantur: 1) Könisl. Gägkiger Maier d 
2) Wittmeiter dv. Bülow, vı 
merfget) Ar. 2 
8) Premier-Pientenent d. Bol: 
Regiment Ar. 8. 
4) Premierakiestenant Schr 
Ulenen-Regiment Rr. 18. 


®*) Seit dem 23. 10. 70. 
*.) Gelt dem 30, 11. 70. 
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